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Taschenbuch 

der 

Flora  Deutschlands 

und 

der  Schweiz, 


Nach  der  analytischen  Methode  bearbeitet 


von 


Gustav  Eiorinaer, 
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und 

Kiedrich  £orinser9 

°Per*te„r  ,,„„  Primarwnnd.rzte  de,  Bezirk^KrankenbÄu.c  Wieden 

in  Wien  «te. 


«weite  wohlfeile  Aufgabe. 
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erlaer  von  Tendier  £  Comp. 
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VORWORT. 


F 

^£eenÄk:r-ichen  Gebrauche  s™™ 

Sinnen,  worin  V  V?."  8tereo,yPen  Redensart  b*- 
WiiSÄ  Notwendigkeit  einem  dringend 
Worten  C »!hT  ?,bzul,e,fen  elc"  hochtrabenden 
*  dieser  ab"^  a^einf*dergeaet*t  wird.  Ohne 
Heben  ÄT,  *"?  Gebrauch  zu  "'"hen, 
^dessen  Är^'S  der  Bütanlk  ein  Werk! 
8!ab  für  den  W*1\a  Bra"chbarkeit  °en  besten  Maas- 
dürfte.  Wer,h  oder  Unwerth  desselben  abgeben 
Uns 

Ta8CbuchAe88wfltpbe-  Be/rbeitunS  «es  vorliegenden 
m  die  ErkPn„.n-     jeu,e«  doPPe,te  >  wir  wollten  nicht 

™d"  Geübten 

einen  sicheren  Ä  •  *?  Anfa"£er  in  der  Botanik 
H5lfe     Bestin6!    !"     die  Hand  *eben>  mit  ^ssen 

W0l,,en  a?l!Chl.lrChl  m5*,ich  bt:  sonde™  wfr 
V0||8|ä»di«re  J  ,^Ublen  Bo,aniker  eine  möglichst 
schen  GewäM    ?rakl,8cne  Uebersicht  unserer  einheimi- 

bie,e<>,  wirf,!!  J»  »  eines  Taschenbnches  an- 

"es  auf  al,e"  botanischen  Excursionen  leicht 

']"' 
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mitgetragen  und  SchS 
daher  die  möglichste  Von* tano ig  binden  zu 

mit  der  notwendigen  K^^lhode  des  zwei- 

konnen,  wählten  wir  dte««* J*«^  unsere  Haupt- 

Mmge„  Gegensatzes    w  ob«  ej  I- 

aufgäbe  blieb,  uns  eDen  »u  allzugrosser 

wissenschaftlicher  Gr—  ,^    von  ..  ^ 

««-•^toA^n^.Ä«n  das  natürliche 
wählten  Tur  die  Anordnung  ^„ben  den  minder 

System  von  JJe  C£* «J,  J-j* "dadurch  vielleicht 
eingeweihten  F  eunden  der  dags  ^ 

.  einen  wesentlichen  Diens  grthw  'naluriichen  j 

selbst  bei  Bestimmung  £  enthaltenen 
Systems,  so  -wie  der  in  jener  w  » 
«Leinen  Gattungen ,  dem  u**"*^  ™£*  Ver- 
sind. Der  mit  f^*^J%^  Merkmale, 

traute  wird  auf J  ^Xmung  der  einzelnen  Ordn««- 
auf  welche  es  bei  Bes "mmun«=  „.h5rUcen  Orte  auf- 
gen  hauptsächlich  ankomm       m  ^».^  Weise 

merksam  B-ÄjJ  Iffbeurthellen.  Freilich  muss- 
am  besten  untersncnen  U1'u  sichern  und 

ten  hie  und  da,  um  vor  lrrth «n'ein  zl     b  %amgt 
die  Sache  augenfälliger  zu  machen ,  oft  aucii  * 
«nd  unwesentliche  Charaktere  bemW^to  ,  * 
mussten  manche  Ordnungen  an  vertue  denn  8* 

wiederholt  angeführt  *^n^™*»bn  verloren 
strenge  systematische  Anordnung  de  se^ ben  ^ 
ffin«r;  doch  findet  man  an  der  Spitze  jeder  uiu  e 
Statischen  Abriss  ihrer  ^««•^SlfcÄ 
male,  wodurch  jedenfalls  eine  JÄT*» 
erzweckt  weiden  durfte.  Uebngens  vv ird  ^„»hmens 
mit  den  Schwierigkeiten  eines  so lehn  «n»^J  dero 
vertraut  ist,  wenigstens  unsere  gute  Absicht,  auch 
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VORWORT. 

zugänglicher 


.  "     , — *"  »j»«iu  mgangucner  zu  ma- 

chen, nicht  verkennen.  Bei  der  Entwicklung  der  Arten 
konnten  wr  natürlich  nur  jene  aufnehmen,  welche  als 
wirklich  „gute  Species«  anerkannt  aind,  w esshalb  wir 
jns  auch  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  an  die  SynousU 
flow  German,  et  Uelvet.  von  Koch  (zweite  Auflage) 
»leiten,  auf  welches  vortreffliche  Werk  wir  bezüglich 

er  Synonyma,  Citate  der  Abbildungen  etc.  um  so  mehr 
J «  müssen,  als  dasselbe  mit  einer  seltenen 
«woge,  die  der  Wissenschaft  nur  zu  sehr  Noth  thut, 
%  asst  ist  Alle  Varietäten ,  und  die  grosse  Menge 

ZlTF?* von  80  vje,en  BerofeBcn  u»d  Unb- 

mJmre  n"  Irrthum  ZU  ver«n«iden,  waren  wir  be- 
muht,_d  e  Diagnose  der  einzelnen  Arten  so  vollständig 

^»Merkmalen  der  Pflanzen  auch  noch  diejenigen, 

™d  «•»  '«ichteren  Erkeln 
312  :  ;  i°?  8ind  J'ene  Pflanzen>  welche  ans- 

an  d(.  ,  v  l re,VGeWele  Wlr  uns  Jedoch  '"'cht  strenge 
etlDPei;tflSChe  Gräfe  haUen  wie  auch 

S  Man  re,Cb"^  DiC  nach  dem  Zeichen  der  Dauer 
Blülhez IT  m**™**™  Namen  der  Monate  zeigen  die 

wenn  nicht  1  l  a  Wbenen  Farben  haben  stets, 
«tofthlfi  •  ?e  besondere  Ausnahme  hievon  speciell 
«VRjhrt  wird ,  auf  die  Blüthe  Bezug. 

Gebraut",      "  "I8'  durch  angeführte  Beispiele  den 
Vorl'L  8erf  Buches  zu   verdeutlichen,   in  der 
hauZn    ".f'   388  Jeder>  der  «asselbe  mit  Nutzen  ge- 
wul,  der  botanischen  Kunstsprache  mächtig 
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sei ,  und  in  diesem  Falle,  durch  die  augenfällige  Einrich- 
tung hinlänglich  aufmerksam  gemacht,  keine  weitere 
Anleitung  brauchen  werde.  Ungeschmälert  wird  daher 
unserem  Buche  sein  geringes  Verdienst  bleiben ,  selbst 
wenn  damit  das  psychologische  Kunststück,  8jährige 
Knaben  in  Stand  zu  setzen,  Pflanzen  richtig  zu  bestim- 
men, auch  nicht  gelingen  sollte.  Wir  wünschen  nur, 
dass  unsre  Arbeit ,  die  wir  jedoch  keineswegs  für  etwas 
ganz  Vollkommenes  und  Tadelloses  halten,  dem  Zwecke, 
den  wir  vor  Augen  gehabt,  entsprechen,  und  dass  jeder 
Billigdenkende  die  dabei  aufgewandte  Mühe  und  unser 
aufrichtiges  Streben  nicht  verkennend,  die  etwa  ein- 
geschlichenen Fehler  und  Mängel  mit  Nachsicht  beur- 
theilen  möge. 


Die  Verfasser. 
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Verzeichnis«  der  Abkürzungen. 


-t  a  Alpen  (Alpenpflanzen) 
»•  =  Blatt  o.  Blatter. 
Bas.  «  Basis. 
Blb.  =  Blumenblatt 
Blkr.=  Bluraeukrone. 
Bih.  =  BJütbe. 
wlt.  ^  culüvirte  Pflanzen. 
==  der  die  das  etc. 


.      —  «*o  ««»  eic.  « 


«•  «  oder. 
Jerig.  »  Pcrigon> 

™.  =  Pflanze. 

n*  8=8  rosenroth. 

*•  aai  Ende  eines  Wort*«  &  c*u 

^  ^  Staubfaden.  . 
;^f* 5=8  Staubgefüsa. 

lt>  =»  Traube.  • 
und. 
-  varirt. 
«W  *  yerkehrt 

pWÄr-— - 

9  -  JJährige  Pflanica. 
|  "  «^«merode  Manrcu. 

mibstrüuche,  Strauche  und  Baume. 

^^ÜS^STSS^^  dfe  *«•«»•»  aer  MonaUoameo 


Digitized  by  Google 


Berichtigungen» 


Seite  18 

Zeile 

20 

„  19 

» 

14 

»  23 

» 

8 

n  38 

» 

39 

»  48 

» 

22 

»  51 

» 

23 

»  78 

» 

30 

»  79 

» 

9 

„271 

» 

31 

»  340 

» 

27 

„370 

» 

7 

»  377 
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» 

34 

»467 

» 

40 

ist  statt  M  a  t  h  i  o  t  a    zu  lesen 

—  Syiiapis  — 
— ■    MATHIOLA  — 

—  latifollum  — 

—  Cucubalis  — 

—  CÜCÜBALIS  — 


Matthi  ola 
Sioapis 
MATTHIOLA 
latifolium 
Cucub  alus 
CüCüB ALÜS 


THEREBINTHACEEN  —  TEREBINTHA- 

CEEN 

Therebinthus  —  Terebinthus 
ILYCIÜM  —  I.  LYCIUM 

SANTALEEN     —  SANTALACEEN 
POTAM OTEGON  z.  L  POTAMOGETON 
lU  m  an  thog-lossum  z.  1.  H  im  a  nto  g-  loss  um 
HIMANTHOGLOSSUM    z.  1.  HIMANTO- 

GLOSSÜM 

erectns     z.  1.  erectus 
trachypodon   —  trachyodon. 
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Analytischer  Schlüssel 


zur 


Bestimmung  der  Ordnungen 


der 


deutschen  Flora. 


Utah  dem  De  Candolle'schcn  naturlichen  Srstcmc. 


Gefäss  -Pflanzen. 


IKafftr  oZ^t^^  Gefä**m  ^bildet,  mit  Spaltöffnun- 
gen GebmnfslhuT  t  Bl'Utern  °*r  den  B<«"™ 
«Ufcn  (Schuppen ,  blattartigen  Stengeln  etc.)  versehen. 


Slempco  TeZten    H.    P.'H;llCn  Sm>iaTt***n  (Staubircfasson  und 
,nW«n,  und  mit  jJ      De"  wirtllch«<'  Keim  enthaltend«  Samen 
nGefatyflanzen.)  .  .  °. S*menl4PPcn  telmea.  (Phanerogamische 

*(    manSliche  und^Üfr^  Seiualorpinen ;  Staubg-efdsse  fehlen;  das 
MW  Sporen  dun?«        Geschlecht  wird  durch  grossere  und  W 
teCiriaRe0t6t!  bel  der  ^""""«r  »>«<•<"  »ich  aus 
,  J'mJg'T  oder  KoraUenförmfcer  Körper  (Vor- 

der eigentlich«  kÜi  ,  ™twliUnng  der  neuen  Pflanic  abstirbt ; 
^otyledonm.)  .^         (Cryptogamitche  Gefättpßamen  — 


187 


Digitized 


Zwei  gegenständige  oder  mehrere  wirtelständige  Samenlappen;  meist 
eine  Pfahlwurzel  vorhanden;  Stg.  meist  astig,  kegclf.,  knotenlos, 
zeigt  zwei  deutlich  verschiedene  Substanzen ,  eine  innere ,  Holz- 
u.  eine  Süssere,  Bindensubstanz,  erstere  mit  einem  <*ntrflen""kBe; 
Markscheiden  und  Markstrahlen,  letztere  mit  dem  Baste  und der 
eigentlichen  Binde;  die  Holzsubstanz  ward  durch  eine  ™^™*'e 
Anzahl  eingeschachtelter  Kegel  gebildet,  von  welchen  sich  die  äl- 
testen und  härtesten  nach  Innen,  die  jüngsten  und  weichsten  nach  , 
Anten  befinden,  und  die  beim  Durchschnitte  als  concentrische 
Wnge  um  das  intttelständige  Mark  erscheinen;  die  .Blatter  sind  m 
der  Begel  am  Stengel  eingelenkt,  fallen  ab  und 
oder  gitterartig-verzweigte  ßerippung;  die  Zah  5  und  2  und  ihre 
Verdoppelungen  herrschen  bei  den  Blütbenthe.leu  »nd  ^ton 
vor.  (Ringfaserige  Geßsspflanzen  -  Exogenen  ~  D,eotyle-  ^ 

|  Ein"'/ zwei'abwech'seind  gestellte  Samenlappen ;  Wz. 

Stg.  meist  einfach,  cyliudrisch,  oft  knotig,  zelKtcim(Inne.rnv^nf' 
1    fasern,  und  besteht  aus  einer  gleichförmigen  Substanz;  von  den 
zerstreut  stehenden  Gefässbüodelu  stehen  die  ältesten  und  härtesten 
nach  Aussen ,  die  jüngsten  und  weichsten  nach  Innen ;  B. Wechsel 
ständig,  gewöhnlich  einfach,  an  der  Basis  ganz  oder  zum  Thea 
scheidig  ,  nie  mit  dem  Stg.  artikutirend,  daher  nto  abWto»*,  son- 
dern abfaulend,  Ihre  Nerven  laufen  einfach-parallel , »d  W «en 
nur  zuweilen  kleine  Seitenrippen;  die  Zahl  3  »«d  ihre  Verdoppe^ 
lungen  herrscht  bei  den  Blüthenthellen  und  Fruchten  vor  (4«r 
streut  -  faserige  Gefässpflanzen  -  Endogenen- Monocotyte  ^ 
donen.)  


Dicotyledonen. 


Bth.  (bei  eingeschlechtigen  stete  die  männl.)  vollständig  *) ; 
krone  u.  Kelch  sind  gesondert  vorhanden,  letzterer  oft  nur  in  Gestalt  ^ 

eines  unmerklichen  Randes.  •      •  *  '  L "  "  m,"«-- 

Bth.  unvollständig;  ein  einfaches  Perigon  vorhanden ;  d,e «°™n»a"£ 
fehlen  entweder  gänzlich  o.sind  mit  dem  Kelche  verschmolzen,  bis  ^ 
weilen  fehlen  beido.  •  •  •  •  


»)  Die  Bln.  sind  oft  nur  als  kleine  Blättehen  innerhalb  des J***" £ 
vorhanden.  Dar  K.  ist  oft  mit  dem  Frnchtknot.  verwachsen,  und  «scheint  o»n» 
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XI 

BlÖthen  vollständig. 

(  B1^e^ne  mehr  -  TidbliUeri*.  (Bisweilen  sind  hu  ri       n  ' 

4  Tdtst der, zsXLt  rnLa: 

  -75 

Blumenkrone  mehr  blätterig. 

$1  ßlkr.  nnreg-elmässig  

j  Blkr.  regelmässig  .  .  .  ' 


6 

15 


Uftt1S^i  i^ümlO;  Griffel  1;  K.  5iHhiliff 
«     einem tL'  ?T*  0#  trocknend;  Fruchtknoten  1   frei  mit 

^^oiehtschmelterlinfrsfurmig/  !  !  \  l  !  !  I  ]  \  ]     |  \  \  * 

l  staubfaden  entweder  alle  io  eine  Roh™  —  , 
7)       der  lote  frei  .  verwachsen,  o.  9  verwachsen 

■»««in«-  d„p«,ten  nUzi^.  de"  St«uM<»l<-"  angewachsen, 

^MkpoÄ'ri^^7-».  au'  Sebelb«  elng-cfugt ; 
1  o  «meng- ,  sam.  mit  einem  breiten  Nabel  an  d.  Bas. 

lK««tero.haib,«rauehiireGewaehse..S:^ 


9 


Xpt576.U'!U*:  S'a"b»efa«e  10-24;   Fruehtknoten  3- 

*•  2-3-.5blattriS;  stanbref's'  C  «  *J  "  n  '  *      '  J  "  "  '  11 
s>    auu^ti.  o,  6,  §(  bisweilen  rerwachson.  •  •  12 

rtS  a°  der         de^h7rttXe2Ä?nter'  °*  PaPP^nUcher,  o.  unmerklicher 
£k  WWhehn  BlötheT  X ^T™'  Ma°  unte™<*«  «**  auch  die  noch 
flöhen  abralit  W  eim?eQ  Ga"™*en  der  Kelch  sogleich  nach 
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K.  bleibend;  Fruchtknot.  ißcnri*,  aa  d.  Spitze 

m?t%— fi  Griffeln,  die  Samentragrer  wandst.,  mit  den  Griffeln  an 

w{     schuppe  verbreiterten  Frnchttrager  angefügt^.  ie9edaceen.  • 

K'abfdllUr,  5theillg;  Fruchtknoten  5f4chri(r;  «"««W.  c*n" 

Ä-l*  10   abw.rts-gene.e-t;  «^ij ;™ 
durchscheinenden  Punkten  bestreut.  ....  S.  75.  »uiace™. 

,  Fruehtknot.  Sfächrig;  K.  8-5bUttrlf,  das 

(     und  gespornt;  Blkr.  3blättrigr  Oedes  der  seltensten*.  Blb.  eigentl. 
)    aus  2  zugewachsenen  Blb.  bestehend) ;  Staubger.  5  ,  doreh  eine 
«      Querhaut  verbunden;  Ups.  Sklappig,  elas Usch , 

i     nebenblattlos.  s-  U-  Balsainlneen.  ^ 

\  Fruchtknot.  1— 2f»chrig.  

I  l  SZ\  Ä  S^'Ä."  Bändel  ver'wa^  " 
«j  oas'obero  Blb.  P^l^S^SSL 

StaUbffef.  5;  Staubkölbch.  2fächrig,  mit  2  Längsspalten  aufsprlng-, 
SUan  der  Innern  Seite  der  Staubfaden,  welche  «n  der  Spto  n  euae 
vertrocknete  Haut  endigen,  angewachsen;   ™?*4a»U*  an  der 
Ls  in  ein  Anhängsel  vorgezogen;  Kr.  Sblättrig,  das  untere 
It  gespornt;  Fruchtknoten  Ifächrig,  mit  S^dst^utrtg.  . 

Staubgef.  8,  einbrudrig,  oberwärts  frei  o.  in  2  Bündel  verwachsen; 
Staubkälbch.  Ifächrig,  mit  einemLochc  aufspringend;  die 2 inner« 
KB.  grösser,  Mumeiiblattartig,  flugclförm.g;  Kr.  3— SbUUrigr,  an 
die  Staubgel  angewachsen,  das  »nt.  Blb.  kf^liÄ 
2tachrig.  s* 4b*  ru'*» 

/  K.  mit  dem  Fruchtknot.  nicht  verwachsen;  Fruchtknot.  frei;  Blkr. 

(J  K.m!rdemdFruchtknot'.  verwachsen,  und  oft  nur  als 

j     Rand  an  der  Spitze  des  Fruchtknotens  bemerklich ;  #  Blkr.  ober-  ^ 

'  ständig.   


Sträuche  mit  kleinen,  zuletzt  sammt  den  Aestchen  abfaU  g n  Blat 
lern;  Sam.  mit  einem  Haarschopfe  gekrönt;  K -J-^'1 '« >  ™; 
4-5;  Staubgefässc  oft  ibriidrig;  Griffel  3  ,  oder  eine  Slappige 
Harbe;  Fruchtknoten  «äderig;  ^e\^^m^eiaMU, 
Anaers  beschaffene  Sträuche  und  Bäume,  oder  Kräuter. 


/  Sträuche 
4     tern;  I 

»0  |  TWo-lvn. 


17 
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2—  5  fach  riefen 


(  Stauche  mit  4-5lheiljg.  o.  -spalt  Kelche,  «.< 
\    Frachlknoten;  Blb.  4-5;  Staubgef.  4-5;  Frucht  eine  Kiiel 
17     oder  Steinfrucht   /        '  *«psu 

'  ^knMe^^^^  ~  *  Strtudie  mW  lfacherigeo  Frochtl 


20 


21 


1* 


I  S^chlmKidC,!B,b-  abwecUs€,«d  r^l  K.  in  der  Koospculago 
|    dacb.?;  Kapsei  entweder  häutig-aufgeblasen  oder  gefärbt  . 

Wenttaod.;  KZipfel  i„  Lk^^'Ä 
(  Frucht  troOen  ,  £& Ä 

 $.7?.  Rhamnecii. 

l9|  K.  ^blättrig- o.  2spaltig.   « 

I    mi;DrW«"rig,  o.  mehrspaltig  -theilig  o.  -zahnig. 21 

*SteJ^*J  Mh  4J  *****  4  tapset 
S?r^ir:!r  ^vollkomn,eu-4-20fachrig;  .Milchende 
wer  mit  einem  weissen  oder  safrangelben  Safte.  

in'l    «  x""-  ,hehri»  m"  et"l"U<-,m  freien  Samcnlräg  ;  Cr. 
'  ,n  3~ß  S,rben  ?e«'eiU.  S.  135.  Portulaken. 

"Ä^t*^ I°b,"!  ü*""»'  *■*"■—  «'ehren..,  so 
*S*«5ow  s  !  n  '8f",der"aSiS  "'"  0,ner  ""erweisen 
»  «3r,r»iT         *      m    ekSeuirl.  so  vMa  o.  doppelt 

5°'  mehrere'        auch  3  Blh.  in  Zwitterblüthen  24 

J    ir^^,\B?\8;SI«,,,»8^-3;  Narbe  9strahlig;  Steinfrucht 

23  Bth.  ihansig-;  Blb  rfJ  1*1  ,'.,**        #   «.  344.  Empetreen. 

«•obgeffi  4    Griir^QQU°ien  Blh'  2>  der  ^eibliehe'n  Bth.  3; 
(         *    wo  4,  CriiTel  3;  Kapsel  3schnabelig,  3facherig.    .  . 

S.  345.  Euphorbiaceen. 

l  "m!  ÄÄ^^  B- »  eIn€m  Gri^l.  und  6-8 

24  s'nd:  K  1    .  u^er?sscn»  die  einer  drüsigen  Scheibe  eingefugt 

j    4^4cncri74r5the,liff;  B,b'  3'  4^  Fruchtknot.  lappig,  3- 
Manzen  entw^nn  % s«  75-  Bataceen. 
1    Bthen.      LdCr  °hDe  Punktirte  B.,  oder  mit  anders  beschaflonen 

 2fr 
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Kleine  Sumpf-  und  Teichpflänzchcn  mit  3-4  Griffeln ,  einem  3- 
.  4theiUgen  K.,  3-4  Blb,  3,  4,  6,  8  Staubgef.  und  einer _3-4m- 

4erigeVvielsamig.  KapscL  S.  63.  Etattneen. 

Bin.  oder  Früchte  anders  gebildet ;  Blumenkrone  4  -  5- o.  mehr- 

blätterig.  '  * 

K  iblättrig,  8— 12zähnig,  4—6  Zähne  von  anderer  Gestalt  und 


26  >    fc"I,uv",   s.  131.  Lythrarlcen. 

\  iL  özähnig,  o.  gespalten,  getheilt  o.  mehrblättrig.  27 

j  Farblose  bleiche  Gewächse ,  die  statt  der  B.  blos  eyf.  Schuppen  be- 
\     sitzen ;  K.  u.  Kr.  4— öblättrig,  Blb.  an  d.  Bas.  höckerig ,  fast 
97}     gespornt ;  Staubgef.  8-10 ;  Griffel  I ;  Fruchtknot  halb-5facherig; 

J     Kapi  oklappig.  S.  252.  JHonotropeen. 

f  Pflanzen  mit  wirklichen  B.  versehen.  *ö 

(  Blkr.  4blättrig;  K.  4biättrig,  4tbeilig  0.  4spaltig.  •  29 

28<  Blkr.  5— mehrblättrig;  KelchB.  oder  KAbschnitte  3—5  oder  meh-  ^ 
(  rere,   

O0 1  K.  4spaltig,  bisweilen  gedoppelt ;  Griff.  4  0.  zahlreich.  30 

29  \  K.  4blättrig.  

/  Staubgef.  4;  Griffel  4;  KZipfei  2— 3spaltig;  Fruchtknot.  1,  8fächr.; 

1     Blb.  u.  Staubgef.  unter  weibig.  S.  63.  Uneen. 

30  Staubgef.  mehrere;  Griffel  mehrere;  K.  meist  gedoppelt;  Frucht- 

( knoten  mehrere;  Staubgefässe  u.  Blb.  dem  Kelche  eingefugt.  •  • 
S.Iii.  Rosaceen. 

Q4  i  Staubgef.  3,  4,  8  oder  10.  Z* 

61 )  Staubgef.  6  (viermächtige),  0.  zahlreich.  °* 

Samenträger  central,  frei;  Staubgef.  auf  einem  aus  Drusen  gebilde- 
ten mehr  0.  woniger  kelchständigen  Ringe  eingefügt;  Kapsel  iu 
Zähne  und  Klappen  aufspringeud,  lfächrig;  B.  gegenständig.  •  • 

s.  55.  Alsineen. 

0<J  Samenträger  auf  einer  Seite  der  Wand  angeheftet;  Staubgef.  4, 
32  \     den  KrB.  gegenständig;  drüsiger  Ring  fehlt;  4  becherförm.  We- 
benKrB.;  Kaps,  schotenf.,  lfächrig;  StgB.  doppelt-3 zählig.  •  • 

S.  13.  Rerberideen. 
NebenKrB.  fehlen;  Frucht  eine  Schote  oder  ein  Schötchcn,  mit  zwi- 
schen klappigen  Samenträgern.  S.  18.  Craclferen. 

Staubgef.  6,  viermächtig,  die  4  längern  den  den  Samenträgern  ent- 
sprechenden 2  innern  KB.,  die  2  kürzeren  entfernteren  den  den 
33'     Klappen  entsprechenden  2  äusseren  KB.  gegenübergestellt;  Scho- 
ten- o.  Schötchenfr.  •  •  •  •  S-  18.  Craclferen. 
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Staubgef.  zahlreich  34 
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I«  hinfällig  Staubkölbeh.  einwärts  mit  »in»»  a—~m  *t 


XV 


3» 


Ä1*  ri»%»  *•«*  den  ^uiÄJcwÄI^: 
«Heil,  NebenB.  dornig-,  g^en.  $  .  .  S.  40.  CmmSL£T 

J  £       •«  •  *•«■  >  "•Sblatlrlg- 

35 j  i,  mit  1  Griffel;  Beere  2Mmi*.  (B.  beffrannt-^sd/tj 

'  Kr.  5-  o.  Tielblattriy.  V.3'  Berbepld«*n- 

36 j  Jr^ie,Wättrig-0.mehraJs  Sblattri*  .  .  . 
I  Kr.  Mos  5Mattrij.  .  .  .  rTvT  .  .  .  37 

I  Rruchtkuot.  mehrere  .  •  .  8* 
{  'S  W  die  Stauhgcf.  übergehend;  K.  4-5blattrig-.  . 

i  *  -  »*«  do„,  k.  ^ ;  K.  ii^ns: 

»» zahlreich™  «.„..i  S.  III.  Uosarccn. 

39<    ä-5»S*f^«**  ...  eine  Röhre  oder  in 
Ibrüdrig-.  .  ;e7aüuen.  «•«  10  Staubyct        an  a.  „„.  kw_ 

sta,«*«w—^;Uu^i*,o: ::::::::::  f? 

fSlauLg-ef  zahlrei  i 
„»»«bscbeincnd-punUiM  .     **  ko""nl»««  (fewunden;  B.  oft 
««l*  ibrüdrig-         .  '.  *     ;  •   »• «.  II)  perlclneeii. 

(  "ÄÜ^uÄ'^T'V"'  zahlreich;  K.  meist  doppelt; 
41,    M    Röhre  der  stanhVrf  «B«l"'««  ««^ringend  ;Blb 

„  »«*  »sfewach^  "  f  '  ""«f8***«« !  «rlM  5,  0.  viele  unter- 
10,  an  d  Bus  bnr,"  *  *s-65-  M*Ivaceeo. 

'Narben..  .        .   kurz-c"J»rüdrig-;  K.  einlach;  5  Griffel... 

Di0  Griffe,  .„  die  T  !  ; 4« 


4* 


4t 


e"aenyCbeflilt.hS\deS  FrUChtkDot-  —  - 

b"d«;  die  reil  Frft,h,  ,     ?n<1 !  F"«*lkno«. aus  5  Früchtchen  ge- 
sP"z«  rall        r  ,      1,am,'?;  <«c  Klappen  von  d.  Bas.  bis  zur 
Jl^  jS-t?1*-'  ««Hessen  den  von  derAcl.se 
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(K.5zähnig,  5spaltfgo.  StheUig.  (Bei  doppeltem^  isi  der  innere  ^ 

43)     5spaltig  o.  -theilig.)  •  •  •  .**"'*   56 

\  K.  3-5blattrig  o.  mehrblattr.g.  

Fruchtet,  mehrere,  mit  seitens^  Griffeln;  B^^dem 
K.  eingefügt;  K.  biswe.len  doppelt;  B.  wechselst. 

Fruchtunot.  1  (bisweilen  21aPPig  0.  2schnäbclig).  « 


44 


45       Platte;  Fruchtunot.  ir*chr.g;  ™.  f^ukm. 
(  staubgef.  höchstens  10.  •  •  •  


47 

l  Bäume  o.  strauchige  Gewächse.    5a 

46  j  Krautige  Pflanzen.  

Kletternde  Sträuche  mit  gabeligen  o.  ästigen ,  den  I Lyop >nstaad. 
t      Ranken  und  grünlichen  Blüthen ;  Staubgef.5;  K.  schwach  özabnig 
A7\  Fruchtknoten  4eyig.  ^^m^lk^.  ^ 

Sträuche  o.* Bäume,  nicht  kletternd.  

mm»  «-.■«  yjKÄS^t 


\     stand.  B.  *  •   

(  Staubgef.  5  o.  10.  

/  Staubgef.  10;  Fruchtknot.  öfächerig;  K.  klein,  ozähnig;  Staubkölbcb. 
\     an  der  Spitze  mit  zwei  Oeffnungen  EHcineen. 


49- 


49  j  Staubgef.  5;  FrnchtUnot  Ifächrig;  Griffel  ^^^X. 


S.  78.  TerebinthaceeD. 

/  Manzen  mit  ransehenden  NebenB.,  SthciU  Kelche,  »-5 J***^ 
\      2-3  getrennten  oder  an  der  Basis  zusammengewachsenen  Grtf 
50      fein,  oder  eben  so  viel  Narben;  Fruchtknot.  «J^J^  ^ 

(  Pflanzen  ohne  rauschende  NebenB.  

/  Griffel  1;  Fruchtknot.  öfächrig;  Kaps.  Sfäcbrig  mit  5  Ritzen  auf- 
springend; Staubgef.  10,  Staubfäd  an  d  Spitze  mck^Jtob 
51*      kedbeh.  mit  2  Löchern  aufspringend.  •  •  S.  251.  f  »'"{•f^ 

Griffel  2—3-5,  oder  fehlend  und  mehrere  sitzende  Narben  vor  -  ^ 

handen.  •  %   


I 


(  Kapsel  SknoUg;  Fruchtet  Sfacbrig  i^nbgef.  5 ;  Griffel  3;**. 


52<     lhäusig.  =>•  »•»  "»f— ,  .  53 

(  Kaps,  nicht  3  knotig.  • 


» 
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K.  gefaltet,  bleibend,  oberwarts  trockenhäutlg-,  Szahnir;  Griffel  5; 
53  J    Frucblknot.  lfächrig;  Kapsel  nicht  aufspringend.  (Schaft  blattlos, 
*    Bth.  in  Köpfch.  o.  Aehrcn.)  .  .  .  .  S.  322.  PluiiibaglfietD. 
K.  nicht  gefaltet.   54 

Sumpfpflanzen,  deren  jüngere  B.  zirkclf.  von  d.  Spitze  nach  d  Bas. 
eingerollt  sind;  K.  tief-5theili?;  Staubgef.  5  ;  Kaps,  an  d.  Spitze 
M<    3-4-5klappig,  mit  wandstandig.  Saracnträgcrn ;  Bth.  weiss.  . 

Pflanzen  anders  beschaffen.  55 

Blb  samrat  den  Staubgef.  auf  einem  mehr  oder  weniger  deutlichen 
1-n.chttragrcr  eingefügt;  Staubgef.  5  oder  10;  Griffel  2-3-5; 

55  Aaps.  0.  Beere  lfäcbrig ,  0.  an  d.  Bas.  3-5fächrig  ;  B.  gegenst 

2facbr,g,  2scbnabii,.  s.  142;  Sax!,,«^,,. 

(  B1rub^JhCt,1ä,!di?-  DÄb«W*«rinttÄ5  Staubgef.  zahlreich; 

56  Im l     ^n/^  P,f 'JK  ei,lCr  dM|,peUen  ,Ul2c  «ufspringend 

(  Kräuter  0.  strancbarUge  «ewächse. !  '.  !      .  \*'  T,ll<1?Cf"; 

7|  Staubgef.  mehr  als  10  

I  Staubgef.  5  oder  10.    58 

 59 


57 


58 


I    kl"  F™cMknote»  5  K-  3-5büUtrig,  die  3  innern  KB.  in  der 
\    53?«?  ^«  <"«  ^  äussern  meist  Kleiner  0.  fehfead 
i    S  K«age  zsgedreht,  aber  in  einer  den  KR. 

I    geT,r  ?  ^n°!en;  StaubköU>che°  mit  2  Lotzen  aufsprin- 
G  .   s.  1.  BiinuncolAceen. 

«nierVeLkDrLmil  halb,ku^r  Söhliger  Narbe ;  Staubgef.  10; 

3, 5*:  gFr;^  ; ; ;  ?•  .75; 

l  F^C^Ün°L  U"  KaPs*  1  Gehörig-   .  fil 

1  Ä^fÄ^  le^>  central; 
(         *  8889  5'  Griffel  5-  (Blh.  grelb,  blau  oder  rosa.)  .... 


59 


60 


61 


B. 


S.  63.  Llncen. 


*   e,n»efu8-t ;  Samentruger  central,  frei.   . 

B- wechsolständiir-  Slanhn-or  k    ».       -  f      S*  55,  Alslneen- 
wandstanHirr.  «   ,a,,D2er'  ^  °"«e  drusigen  Ring;  Sameutrager 

^m^ffiniVnngWn  B,iiWer  ™  der                    die  Ba°sis 
*e™t.  Sumpfpflanzen  mit  weisser  Blüthe.  *  7  

„  S.  46.  Droseraceen. 
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/  R  fleischig  sticlrund,  sehr  hinfällig-,  an  den  s^clbüsch^Q.e^ 
l     fleischten  Strauchs  mit  stielrundem  o.  zsgedrucktein  gegliederten 

i  *  *  .  •  •  63 
(  b.  u.  Stamm  von  anderer  Gestalt.  

•      •  •  •  •  64 

C  Bäume  o.  Sträuche.   *  n 

63  \  Krautige  Gewächse.  

Auf  Bäumen  schmarotzende  Sträuche;  Kr.  4— Öblättrigr  o.  4theilig; 
64^     Frucht  eine  einsamige  Beere;  ^^^B&m 

•  •  •  •  65 

Keine  schmarotzende  Sträuche.  

•  *  66 

AK\  4,  5  o.  10  Staubgef.   69 

69 )  20  u.  mehr  Staubgef.  

(  KRand  4-5zäbnig;  KrB.  vor  einer  oberweibig.  Scheibe  eingefügt; 

66?     Fruchtknot  2-mehrfäcbrig,  Fächer  leyig.  «  •  ™ 

(  K.  3—4-  5— 7spalt  o.  theilig.  b* 

/  KrB.  5  o.  10;  Staubgef.  5-10;  Gr.  5-10;  Beere  5-10fächrig; 
\     Sträuche  mit  wurzelförmigen  Fasern  «eiternd.^ 

67V  KrB.  4;  Staubgef.  4;  Gr.  1;  Steinfrucht  mit  2fächrigrem  Steine; 
(     Fächer  einsamig.  •  S-  Corneen. 

Frucht  eine  Beere,  vom  verwelkten  K.  bekrönt;  Sträuche  mit  3-  o. 
ölappigen  B. ;  Bthstiele  1— 3blüth.  o.  traubig ;  Fruchtknot.  ifaebr. 

vieleyig..  •  s-  Grossularieen. 

68(  Frucht  eine  trockne  o.  saftige  Steinfrucht;  K.  rundum  abspringend, 
mit  einer  bleibenden  Basis  dem  Fruchtknot.  mehr  o.  weniger  an- 
hängend; Blb.  4—5;  Staubgef.  eben  so  viele,  den  Bln.  gegenst.; 
Fruchtknot.  2-4fächrig.  S.  77.  Rliainnee.... 

B.  wccbsclständig,  nebenblättrig,  an  den  Seiten  d.  Acstc  oft  husche- 
lig;  Staubgef.  in  der  Knospenlage  ein wärts-ge krümmt ,  saromi 
den  KrB.  einem,  den  Schlund  des  K.  umgebenden  Ringe  eingefügt* 


69  {  KSaum  özähnig  oder  öspaltig;  KrB.  5;  Fruchtknot.  2-5fächrig, 
1  Fächer  2— vieleyig;  Samenträger  central;  Beeren-  Apfel-  oder 
1     Steinfrucht.  S.  123.  Poraaceen. 

B.  gegenständ.,  uebenblattlos.  

/  B.  drüsig-punktirt,  die  Queradern  in  eine  einzige,  dem  Rande  gleich- 
„n)     laufende  zsflicssend;  KRöhre  fast  kuglig,  Saum  5theil. ;  KrB.  3 i ; 

70  \     Beere  2-3fächrig.  S.  133.  Myrtaceen. 

\  B.  ohne  Punkte  und  ohne  eine  Randader.  •   ' 
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73 


2hiiusig;  KrB.  frei  o.  verwachsen ;  Beere  lsamlg. 

Kel^  auf  andern  na  .  S*  t71'  I«orÄBth«ceen. 

andern  Bäumen  schmarotzende  Strauche,  


73 


f  Kap»!  4-5klippig,  4-5ächerig ,  halb  an  den  K.  angewachsen ; 
Jl        Saum  des  ireiselförm.  K.  4-5spalL ;  KrB.  4—5 ;  Cr.  |.  0.  meh- 
rere aa  d.  Bas,  «gewachsen ;  Narb.  mehrere;  Bth.  weiss  

Ii  _   S.  133.  Phlladelphcen. 

fruchtete  rindige  Beere,  mit  dem  bleibenden  Kelche  gekrönt: 
Saum  des  K.  5— 7spaltig;  KrB.  5—7;  Fruchtknot.  mehrfSchrir 
Fächer  vieleyig,  in  2  Reihen  übereinaudergestellt,  3  untere,  5  ob4 
Gr,  1;  Narbe  kopfig;  Bth.  roth.  ....  S.  126.  Graoateen- 

i^iNc^KnVo°tti8';  ^^W^tige Pflanzen;  KSaum4theiL; 
72  fllllf «  bgCf* 8  J  WMSerpfl* Dlit  o.  borstlich- 

I Ä: : : : : : .;; ; ; ;  .V?9;  "•,op?8:eci1: 

1  Griffel [vorhanden ,  mit  kopfiger  o.  gespaltener  Narbe;  Stanbgef. 

L.l '  ,  IT  2~4the"-  o.  «malt. ;  KrB.  2-4,  In  der  Kno- 
spende gedreht  o.  dachig;  Fruchtknot.  2-4fachr.,  mit  central. 

öS1»  S.  126.  Onagrarleen. 

1  Gnffel  vorhanden;  Stanbgef.  5  o.  10.   74 

TftiL  i^T  UnmerkUob        *u™f>  ^biatter  5: 
WML  2fechrig,  Fächer  lerig;  jeder  Griffel  an  d.  Bas.  in  eine 

?«    zsf^T      J™1  rait  dera  halben  *•  verwachsenen  Früchten. 
1   Cd\ü.^  CiQer  *******        2theiligcn  Achse 

W,  Bthstand  eine  voUkommene  oder  unvollkommene  Dolde 

^nabellg-,  viebamif.  s<  142  Hull^MB. 

Blumenkrone  einblätterig. 

Bthcn  üb 

Scheite^1? ;  tk  stanbi?^sse  entweder  vor  einer  oberweibig. 
der  obenSl  1  nd°  der  Kr'  auf  dera  Fruchtknot.,  oder  aber 
5  Widern  FrnnM.  •to«*Ä*4'  in  welch  letzterem  FaUe  der  K. 
desselben  n»  ,noten  verwachsen  ist,  und  zuweilen  an  d.  Spitze 
stellt.   .  .  .  e#ln^und(*Uichen  oder  pappusartigen  Rand  dar- 

Bül' onterstandig.  )   78 


77 
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Btben  tu  Kopfchen  dicht  Gehäuft,  welche  von  einer  mehrblättrigea 
Hülle  CUauptKO  umgeben  sind;  Bthen  entweder  zongeuformig 
oder  mehr  o.  weniger  röhrig  u.  trichtert;  SUubgetase  4-5, 
77 1     frei  oder  mit  ihren  Staubkölbchcn  verwachsen,  der  KrRohre  e"1"  ^ 

BtÄcht  in  ein  solches  von  einer  gemeinschaftl.  Hülle  umgebenes  ^ 

Köpfchen  gehäuft  

Staubt  4,  frei;  Staubfäd.  nicht  gegliedert;  Narbe  einfach;  der 
S ^lil  K/doppelt,  der  äussere  (Hallchen)  bei  der ^ 
Frucht  umgebend,  der  innere  zuletzt  an  den  Fruchtknot.  ange- 
wachsen ;  Kr.  4-5sPaltig,  mit  ungleichen  Zipfeln-  , 

7B(  staubgef.  5 ;  Staubfäd.  in  der  Mitte  mit  einem  Gelenke ;  Staubkölbch. 
in  eine  Rohre  verwachsen ;  Griffel  mit  2  Narben ;  der  ei-entliche 
K,  an  den  Fruchtknot.  angewachsen,  sein  Saum  trockenhautig, 
1  haarig  oder  verschieden  gestaltet  (Pappus),  oder  kurz  und  kaum 

bemerkbar.  •  s-  *85'  Coraposlten. 

/  Staubgef.  vor  einer  oberweibigen  gekerbten  Scheibe  eingefügt ;  K. 
i     und  Kr.  4-5spaltig,  o.  4-5zähnig ;  Staubkölbch.  ^fächerig,  oft 
79 {     2hörnig;  Staubgef.  8-10.  Kleine  ****** 

J     kuglige  Beeren  tragend.  S.  248.  Vaccineen. 

f  Staubgef.  dem  Fruchtknot.  Kelche  o.  der  Kr.  eingefügt.  •  •  •  •  öu 
(  Staubgefasse  dem  Fruchtknoten  oder  dem  Kelche  eingefügt;  Staub-  ^ 

8(K     ffet  5.  •  •  ' 83 

(  Staubgef.  der  Blkr.  eingefugt.  

*  Bth.  eingeschlechtig;  Staubgef.  3brüdrig,  bisw  eil  an  au  *  ^eStaub- 
kölbchen  in  eiue  Walze  verwachsen;  Frucht  fleischig  (Kurbisrr.J , 
,     Fruchtknot.  3fächrig,  Fächer  bisweilen  2theüig ;  Samentrag,  wand- 
81/     ständig.  Kletternde  Kräuter,  meist  mit  schraubet.  Wickelra^nken. 

°  S.  134.  Cucurbitaceeu. 

Bth.  zwitterig;  Pflanzen  ohne  Wickelranken;  Kaps.  2-3— öfächr. 

mit  meist  centralen  Samentrügern.  

Kr.  unregelmässig ,  auf  einer  Seite  gespalten ,  Saum  ötheilig ;  die 
Staubkölbch.  zsgewachsen ;  Narb.  mit  einem  gewimporten  Kron- 
chen umgeben;  Wassergewüchse ,  die  zur  Zeit  der  Bthe _die »  Bth- 
.     Achren  emportauchen.  S.  241.  ^obe*la*f 

82  t  Kr.  regelmässig,  entweder  mit  linealen  Zipfeln,  die  beim  Aun^inen 
1     verwachsen  sind  und  sich  dann  von  der  Basis  gegen  die  Spitze 

zu  lösen,  oder  eine  glockenförra.  o.  radförm.  Kr.;  Griffel  1,  mit 
2—3-5  Narben,  Narben  nicht  umhüllt ;  Kapsel  mit  Lochern  o. 

Klappen  aufspringend.  S.  242.  Campanulaceen. 

5  fruchtbare  und  5  unfruchtbare  Staubgefasse;  Fruchtknoten  lfä- 
Q9/     cherig,  vieleyig,  mit  central.  Samenträg.;  Kops,  öklaypigr ; 

83  >     wechseist.  .  I  S.  313.  Primalaccen. 

Staubgef.  alle  fruchtbar,  oder  weniger  als  10.  
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I  B- friy,  4— 6— Sstandifi- ;  KRaod  unmerklich  *Mttflt-  Kr  m,l.l 

liSSf*  ^fv : : : : :  f\,l4-.sr."r-: 

FHl^re°ar^'Ws,rCilC,,,rcd0>,I,e";  >»'cbtkoolen  3-5facbriir 

t»"^  5  "«er  10,  od«  auch  4 
macbiife,  KSaum  3spalHg:  o.  5johDlg-,  o.  5thellif.  

*****  bcercnarli*;  Fruch.knot  Ä«b£  Ä££ 

«»,  KSaun.  angerollt  und  zuletzt  in  eine  llaarkrooc  aus«.l»* 

irRi,rhatHon,,nn,crt,ich;  Krsaum";» ;  sbu„: 

IWb,  Rohre  au  der  Basis  oft  höckerig-  o.  gespornt. .  .  .  .  .  . 

8.  179.  Yalerlaneen. 

I^KÄ1'^  5zahn*  "**  Stauh- 
■    oder  nur  9  *     ' d'"  e°'Weder  alU>  ,n  cin<>  «»»">  verwachsen, 
nur  9  <erw,chsen,  der  toto  frei.    Hülsenfrucht.  •  ... 

I  *  aaders  heschaffeii  S;  79'  P*P,,,on»«*eil. 

(R^Ärr,r0hne  *ebeall->  Zi"M  dcs  K-  «»«  -'er  Kr'. 
»'  ""d  Jt",er  Frud"k»<"c»  •«     BasU  mit 

]  »  viele  ai  ztw"de  h  TT \  ^T'*"'  "  V'e,e  fc  d<",>'- 
(   eiagefügt  .  .  '  und  cntwcd«''  ««er  Kr.  o.  dem  K. 

"™ne  „icnt  ;*  ;„ ^  £  »38.  Cr.aaulaceen. 

'Swfi?  dCr.KrW,C'  sondorn  dem  BlhlhHlen  o.  den,  K. 

«M|*  der  Kr.  eingefügt."  .'  \  \  \  \\  \  '  [  '  '  •  •  M 

J  B1kr;trockenhäaUff;  die  männlichen 

89|   *  «Qd  8cS±^^  wgelmi*.  Kr.?  die  wcibl.  mit  Sblattr. 
lfächrf»  .  !      ?ezähneUer  Kr. ;  Staub^efasse  4 ;  Griff.  1  ;  Nuss 
1  Bt^wiUeriff.  .  .*. '  '  *  s-  324.  Plantaglneen. 


87 


b8 


*   ■  90 


^ÄÄ«  9> 

«wen  Zahnen  o.  zipfcm ,  biswei|ei,  unaautUch.  ....  93 

0I    '^Bi^^  BU'*  standen  ;  Staubtet.  6.  in 

91i   Samenträ«,  .7      8Cn;  Fruchtku^  Ifächri*,  mit  wandstand. 

/ Kp- spornlos0- SbmhLJ , ","  *  "  "  '  "    s»  16-  Fumarlaceen. 

1  Samentra^er  '  Frucntknot-  lfächriy  mit  central,  freiem 
 S.  135.  Portnlaceen. 


f  *  ^ 
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(     eio  gesporntes  verwachsen;  Fruchtknot.  Jw£r^nBe;;iacee„. 

I     4-5fächrigr,  sammt  den  Staubger.  am  eiii^  ^  Ericineen. 

'     eingefügt  •  •  •  *  

Fruchtknoten  4,  auf  einer  »nterwei,.  Scheibe .  oder  ij^f^ 
f!  tÄ^^XS  ««  1,  in  aar  MUte  *r  „ 

93 \     Fruchknot.  •  •      •  ■  •  •  '  *  *  "  -  Niisse  zerfallend,  oder  2 
I  Fruchtknot.  1 ,  bei  der  Reife  nicht  in  4  Nüsse  zeriaueu  >  ^ 

\  Frucntknot. 

 95 

(  Staubgef.  4  o.  2.  •  •  •  •  "  '  *  *  *       d.  B  wecbselständ. ,  ne- 
S4<  Staub?ef.  5,  mit  den  KrZipfcln  abwechselnd ,  ü.  wec^  . 
\     bcnblattlos,  raeist  rauh  anzufühlen.  •  •  8.  264.  Morag 

,  Fruchtknoten  4,  Nüsse  4  j  Staubte  4 ^^—«^  ^ 
(     rig;  Kr.  unrcgelmässlg  rachig  °- >s%ff  ^»ten. 

1     blattlos.  -  •  •  « ►  • .  '  "  *  *  *  ^  *  zerfallend;  Staubger. 

*ö\  Fruchtknoten  1,  4fächrig,  frucM  in  *lflnnio.  

i     4  zweimächtige;  Kr.  tellerförmig  ,  Saum  ^^^cee,,. 

(  fällig.  

/Fruchtknoten  ifäcbcrig.  (Bei  den  mit  einer  4sPaltigei, [J^*^ 
(     "igen  Kr.  versehenen  Plantaginem  .st  der  centrale  Samen 
97)     träger  genagelt,  daher  die  Kaps,  gleichsam  2-4f4chng  IU  se  i  ^ 

1     scheint.)  *  '  "  105 

(  Frucntknot.  2-  mehrfächrig.  

(  Frucntknot.  leyig,  Eychen  hängend;  K.  Szähnig  o.  5spalt.,  Weib.;  ^ 

98<     Staubgef.  4—5.  "  100 

{  Fruchtknot.  2— mehreyig.  

")  K.  5spall. ;  Stanhgef.  4;  Kr.  meist  ungleicher 
\      Schlauchfr.  °9 

 101 

S  Samenträger  mittelpunktständig,  frei.  •  iQt 
100]  saraenträger  wandständig;  Eychen  zahlreich.     •  ?  • 


« 
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j  SanMnilrtger  2— «nafeUgr ,  wodurch  die  Kapsel  fast  2-1  fachen«, 

P:tt  ssäs  rasa 

«n^ „BJ.  behend /^ir.  i.'^S'C 

Kr'2lra4s,lf .  «Pornlos;  staubfcfassc  4-5-7    den  Kmn 
«eo  den  KrZipfein  eingefügt  und  unfruchtbar.  .... 

Pflanzen  mi^a^,  ,,flaüfe"  mlt  ,b,tilh-  Sch***>   *  Walser" 
"  mU  haarfei«en  oder  borsülchcn  vielseitige»  «.) 

Krön    bf  S*  312'  Le,ltibul">,ieeii 

Www ,  welche  Tau  da?  ?  n  >  .      "'t"'0  "f™"***»«* 
statt  der  II.  „m  Schuppen  versehen  sind.  .  . 

Krooc  vertrclkeiiri   a   <•    ...  s'  285.  Orobnnrheen. 

^*»i  ^'  l,r'  SlaUbecf-  4~H;  (ir-  2' 

!  -VW»  Irf4ab„rt.rR'  u*r  «"•«■«■, 
l  Muniy.    Nil  B.  versehene  Pflanzen.  ..... 

(  SUubgef.  i„  o  Hfln(1  .  S'  2ä7'  ««»««neen. 

05  i  üf<  WnmenblatlariS'  «-'  5°,ÄMn*'  dle  «innere  KB.  grosser, 
i  ^«Sr.f'  ,,u*e«°™.g;  Kr.  ««geta«,  Sa*  uuL 
»  Staubgef.  frei  0  d  „  '  *  /  *  •  •  •  • «.  46.  Polyguleeu. 

(   Ufftee.  \  7.     "icht  zwcimueh(i?e ,  »der  mehrere  Staub- 




104 


»  j  " Sta"becf-  2;  ^-o»-  «««*rlr.    (Baume  oder 
I  fcCTr*  *  gleich  ^  ein'  äpfV  hre«'^  oder 

/  Frioot-Fächer  1»  i  *  \ 109 

^5^8spalU  fl^lChCI!.a,!frec,ltj  K'  5-8zahni?;  Kron- 
■wfc  ib.  gegenständig" ,  gefiedert.)  

Fnichtkaoten-Facher  2«»!,»    P  u         s*  254-  JasminecD. 
^«r-theuip;  K J.  YS\ET€heü  ^Send;  K.  3-4zahnig 

4spaltig  o.  3-4theiüg.  

S.  253.  Oleaceen. 
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Fruehtknet«  4fächerig,  Fächer  *£fi*g  T 

Steinfrucht  mit i  ^*£*™%J?Z  -Ogieich.  Saume.  " 
fallend;  Kr.  rohrig  mit  unregelujässigem  o.  v  *rbenaceellt 

Fr„chtKncten  2fäcberig ,    Fächer  2"^?"Ä*Er 
an  die  Mitte  der  Scheidewand  angewachsen,   Hapsci    o«  ^  ^ 

Beerenfrucbt.  

Kr  fast  kugelig,  mit  kleinem  51aPPigen  Saume,  der  unt.  Lappen 
iuruckgeschfagen.  An  der  Krone  ist  meiste«  e.n  Ansatz  zu 
einem  fünften  Staubgcfasse  vorhanden.  v;rbasceen. 

Kr.  nicht  kugelig ,  und  ohne  Ansatz  zu  einem  5ten  Staubgef.  III 

■  stauhkaibchen  an  der  Bas.  mit  2  ^'^Ä^ 

1     21ippig  •  '  '  *  •  fit   Ii» 

I  staubkölbch.  an  d.  Bas.  ohne  Anhangsei  

Samen  eywcissbaUig  ;  Kr.  Mppig  ,  oder  mit  4  -  SspaUjgen., 
Samehr  oder  weniger  unrege.mussigem  ^^^^een. 

SamenCeiWlos'-.'Kr.'lUppig',  W**>  2J!^Si  ** 

^rehrbLttrig,  KBldttch.  ungleich,  im^jg**^ 

Baume  o.  ansehnliche,  mit  dornig-bespilzten  o.  dornig-gezahnten  ^ 
B.  versebene  Sträuche.                     •  •  ''*"..  .  115 
Krautige  o.  höchstens  strauchartige  Gewächse.  


K.  4-espaltig;  Kr.  krugf  mit  ^^'"^U'^Ba^ 
16;  Fruchtknot.  8— 12facbrig.  (Ein  Ml  80  ^SLk.^. 
mit' purp.  B,b.  und  schwarzen, 

5 ;  Fruchtknoten  4-5fächrig ;  Steinfrucht  4-£ sto  mg.  l 
schöner  6-12  Fuss  hober  Strauch,  tainrt«  bis  40  TO 
hoch,  mit  dornig-gezähnten  o.  ^^f^^een. 

Pflanzen  mit  fadenförm.  blattlosem  Stg-, /er  andere  Pflanzen  schma- 
rotzend überzieht  und  sodann  an  der  Basis  über  der  Erde  ai 
mW;  K.  4-5spaltig;  Kr.  glocki 

Staubgef.  4-5  S-  263.  t/Oinonu.  U6 

Pfl.  mit  B.  verschen. 


Fächer  des  2—  4fächrigen  Fruchtknot.  2eyig;  Kr.  trichterform.- 
F4gtockig  eckig  ,  5Ä,  Staltig;  Grill fcluugethei. . 

TEL**  Pfl-°ftWi.nd:nd sU:TÄUvulaceen. 

Tiebenblattlos.  /,    »    .AlÄoiw  .  .  .  11« 

Fächer  de8  2— 3— 4 fächerigen  Fruchtknot.  vieleyigv 


V 
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121 


FraeMtaot  3 fächerig-;  Kap*  3Uappiff;  K.  üttmlLt  Kr 
m  51appigem  Saume;  Schlund  durch  dl«  an  d.  Bai 
lerten  Slauhjet  geschlossen;  SUunkölbch.  aufliegend 


116 

*^p^ 


(  KrTheT!.kend'  4-9«*1U*;  S««»«'(ref.  4-9;  Griffe«  2,  *„m 
Thede io.  ganz  verwachsen  o.  fehlend;  Kruchttnol  du^h  h! 


119 


,  f-  -uer-  oder 

.« ) * CS^ s.Kr-  ""»^'i-ir ku,riiff 

TBfc  Kr  sä  Endc'  ^  ÄtS^ 

o.  tete  5 lappigem  Saume,  in  d.  Knospenlage  faltig 

, ,   S.  270.  Solaaeea. 

m    ».cht  aus  2  zweifacheren  Nüssen  bestehend ;  B.  wccbselat  . 
( Fracht  ans  2  Balgkapseln  bestehend;  12, 

BWlhcnstaub  in  \hcCon        «  S*  256#  AP°rynceil. 

fcll   «1  Leo     Kr  T?0886?/  WClchC  dCU  5 
*ßW*  oder  kll.      ifSt  ra<lf"rra*>  Knospende 
0(ler  k,apP^i  Staubfaden  »eist  verwachsen.  .  .  . 

S.  255.  Asclcpladeen. 


BlQthen  unvollständig. 

|22  j  ^•IDDicht  *«  hauchen   l23 

«f^wüi.  Bäume  o.  Sträuche.  162 

iSchnjarotzende  rv  k 
Ba«me    oder  «„r f '  c"tweder  aaf  d«  besten  verechiedener 
Öcheriy  .%  ftdJr  K™"*™  48palti(r;  Fruchtknoten  eiu- 
KeiQ«  **>»^«q^lu  : : : : : : : : : : : : :  \% 

B 
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XXVI 

«  ^„„i,™,!,  Manzen  auf  Bäumen;  Kr.  der  männlichen  Bütei» 
TSS  «.  <«e  Kr'onblätter  angew.ctaen;  Kr, 
der  weiblichen  Bth.  4blättrig;  B«W  gffc^tt^ii 

Schmarotzende  POanzen  auf  den  Wurzeln  de. -  eisten;  Perigon 
rohrie-irlocklg ,  mit  4spalU  Saume ;  Staubkolbch.  8,  ■""'«» 
Mitte  der  cebralen  Fruchtsäulc  herum  aufsitzend ;  Fruchtknot 
mit  8  wandständ.  Samenträg;.;  FB.  röthuch-ge*.  . 

Bäume,-«,  auch  Sträuche,dercn  Stg.  jedoch  weder  W«f**f»?* 
1     rrniederiiegend  ist,  und  deren  BJh.  nur  einen  Fruchtknoten  ^ 

128  {  Krj„te""J  o.  auch  halbstVauchige  Gewächse,  deren  Stf.  entweder 

därniederüeSt  o.  geg.iedert  ist,  o.  deren  Bth.  mehrere  Fracht-  ^ 
*     knoten  haben.  

B.  beiderseits  sllberweiss,  o.  unterscits  bräu"lich-schüllerig , Itaejl 
l     o.  lanzett. ;  Perl?,  inwendig  farbig ;  Staubgef.  den,  Schlünde 
1     eingefügt ;  Staubkölbcb.  mit  2  Längsritzen  aufspring. ,  Frhnofc 
«•        J,  le%;  or.  1  i  Narbe  1 ;  faische  Stein*. 

J     (Sträuche.)  ö4*.  K-mc»«!    ^  ^  ^ 

•  B.  nicht  silberweiss  o.  schülferig.  

 128 

I  Bth.  zwitterig.   ...  12^ 

U7  }  Bth.lhäusig,  2häusig  o.  vielchig.  

Steinfrucht  mit  weichem  oder  lederigem  n™hG '>JZl?  ™* 
l     isnaltigen»  Saume,  abfällig  i  Staubgeßsae^.  Jgjj^ 

128  \  Genügeltc  Nuss,  durch  Fehlschlagen  Ifächrig;  Perigon  glockig, 
j     4i5zahni,,  verwelkend ;  Staubgef.  4,  ^«^5^ 


130 


.od  }  B-  ffeOcdert.    13£ 

J  B.  nicht  gefiedert.  

Staubgcfasse  2  ;  K.  3— 4thciliff  o.  ^^^^^ 

Staubgef.  5 ;  K.  der  roännl.  Bth.  öspalt.    •  •  •  ■  1 

Narbe  1,  sitzeud;  die  kreisf.  Hülse  iederig,  nicht  aufspringend, 
181  (      ^herig,  vielsamig,  Klappen  markig.^ 

Narb.3,  dicklich;  5  sitzende,  fasUeckige  S*^^:**^ 
isamig;  Bth.  2häusig4    •  •  •    *  78-  Tereblntlmeeeo. 
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134 


I        /  SUabycf.  in  der  endstand.  Bth.  12 ,  Sreinig ,  die  6  äusseren  ein- 
J    focb,  die  6  ionern  In  der  Mitte  mit  2  Drusen;  die  scltensland 
4M     Btlu  9—  lOmanuigr;  Bth.  durch  Fehlschlagen  2haosig  ;  Bwre. 

/  „  o     r  s«  340.  Laariaeea. 

1  Kur  d,  4,  5  o,  6  Staubgef.  vorhanden.  •  •  .  #  1 33 

Strtüche;  rerig.  3spaltig;  Staubgef.  3;  Harb.  3;  Beere  trecket. 

S.  340.  Sjiiitjtlareeii 

Baume;  mannl.  Perigen  mit  3,  4,  5,  6sinubgef.,  welbl  Perig. 
m  >  Gr.  oder  2  Narb. ;  eine  falsche  fleischig?  Frucht  aus  dem 
irBodiB,  0.  eine  falsche  Beere  aus  dem  FrBod.,  dem  Perig.  und 
der  saftigen  Hautfr.  gebildet,  0.  eine  Stein  fr.  mit  knöchernen, 

Slem  s.  350.  Lrilceea. 

Untergetauchte  Wassergewachse  mit  B.,  die  gabelartig  i„  haar- 

Ä  ,hausl*;  ^»«'.»•erig. 

Ma  tr.  mtUnealen  an  der  Spitze  2d«rnigen  B.;  Staub.olRh. 

IL \    T    '  W6ibl*  Peri*  reh,eud;  FrKnot'  1^erM  ley.; 
upuanzen  o.  WasHTgewachsc  mit  anders  gebildeten  B.  *)   .  .  135 

I  Wgcwaehse  mit  5  u.  mehr  Staubgef.,  -  «.  Land,,n,n,en.   .  ,36 
136rÄ4kfSaUm  41hClK;  Griffcl  Narbc  ^pflg;  Kapsel 

 101 

ft  er,™» fch,:a<:b-2"'PP1f;       fehlend;  Sleinfr.  mi 
137/      „/7P£8ehMle>  ,>amiP;      "»<»'  <••  tM  l.nzott.,  quirlly 

s^  m,     h.C.r-;  K-  fehlend'  »•»«»'•«ein,  äblattr.;  2  U«n- 

durchsichtige  Dccku! ;  .s.cinFr.  sich  zuTetit 
4  Früchich.  trennend  s.  130.  Callltrlclilneen. 

««I  *  Vamf  o^'  °*  !""k  "•"»«««r  On  letzteren.  K.lle  gefarht, 

! ****•••••••••••  ••••  144 
Gri!e!  FrörM  KntT,0r  2scbndb^ff  o.  aus  2  mit  d.  K.  verwachse- 
1»  (Mswelleq  2spaltig),  o.  mehrere,  Narben.  141 

CruciTercn  sind  au  ihren  Schoteo  o.  Schötchen  mit 
wenn P£ fe"  S^«ntrageru,  u.  an  dem  4 blättrigen  K.  deutlich  erkennbar, 
°  816  Weni*«p  ^  6  Staubgef.  enthalten  sollten. 
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140« 


,    M-H^mii«!  r.r  2schnäbelig,  lfächerig;  K.  4spaltig 
^^S^SSS^mSi       FrKnot.  vemachseu; 
mit  ungleichen  zipiem,  Heichsam  8  Staub- 

Staubgef.  4  bis  auf  d.  Bas.  zweitheilig,  sd74r2eSax,frageeB. 
g-ef.  (selten  10)..  •  - _V  ^    Frucbtchen  bestehend;  Blb.5; 
&Ä  SgÄ1.  in  eine  oberweibige  Scheibe 
Ärf;  Doldengewächse  mM 


143^ 


il 
i 


(  Staubgef.  3-1-5.  

  143 

(Staubgef.  frei.  ''„Li.  „erwachsen :  Griffel  mit 

Staubkölbch.  der  5  Staubgef.  in  eme  Rohre  vem»cßs<!  , 
2Narb.;  Btb.  röhrig  o.: mngenf.,  in  ein o  o  » «  -  u 
Hülle  umgebenes  Köpfchen  gehäuft.  •  S.  ISO.  ™t 

ß.  wechselständ. ;  Stanbgef.  3-4-5  an  der  Bas.  der ■ 
eingefügt  u.  diesen  gegenständ,  3^^^  „  ei„e 

o.  trichtert.;  FrKnot.  1  facheng;  Fr.  eine  »  € stein. 

trockene  oder  saftige  mit  dem  Weihenden  m.g^bekroiit^^^ 

B  Sil"  4-6-8st&nd. ; 'staubgef.  meist  4.  mit  d»  gipfeln  der 
Blkr!  aUcbselnd ;  FrKnot.  2-3fächcrig ;  ^^%££S££ 

(  Staubgef.  in  2  gegenständ.  Bündel  verwachse» '»      *  »Jf^ 
fehlend;  KrB.  4 ,  das  obere  gespornt  ;  che 

saraig".   °     "  i4o 

(  Staubgef.  nicht  in  2  Bündel  verwachsen.  • 

146 


145 


(  Staubgref.  zahlreich,  20-30  u.  mehr.  .  •  -  •  •  •      ^  Btll. 
I  Staubgef.  höchstens  12  0>ei  Euphorbia  10-20  einmalig«  ^  #  ^ 


146^ 


I     in  eiuer  besondern  Hülle). 

Bth.  vielehig;  KRÖhre  mit  «^^*SS 
ten  2-3;  Griffel  rädlich;  Narbe  pmself.-violthciüg, 
Zipfeln  zsgesetzt;  Nüsse  2-3  von  dem  bleibenden  erhärteten  o. 
auch  fast  beerenartigen  K.  eingeschlossen. 


Bth.  zwitterig;  Porig.  ^«^^Ä^'Ä 
mehr  als  8,  jeder  mit  einem  Griffel,  Harne  ein iacu •  . 
nussartig,  i.amig ,  nicht  aulspringend  »J^^gSE 


Kapselu. 


Digitized  by  Google 


BUl  i hatuig-  o.  2hauüi(r.  (Bei  Euphorbia ,  welche  jedoch]  durch 

t47<    41,6  Sgy-W*»  m**  4-5  Drüsenscheibeii  besetzte  Hülle  aus- 

gezeichnet  ist,  scheinbar  zwitterig  )  4jo 

Bta.  iwitterig  o.  vielehig.   1 4 


152 


148 


149 


/  9  oer  v  koollre  Kap8cl  111,1  '«inifMI  Fächern;  FrKnoten 
^- Meneng  ;  mannl.  Bth.  entweder  1  mannig,  10—20  u.  meu- 
rere  in  der  Basis  einer  besondern  Hülle,  o.  9—  12raännig ;  die 
^sondere  Hülle  der  ersteren  (milchende  Krauter)  glockig  9-10- 
S?£'i7^  Zahne  davon  ,ml  eiQer  fotaMg™  honigtrag. 
Fr  tl\  ^ S'  345'  E«Phorbiaceen. 
r.  mcm  i~ dlmotig ,  sondern  eine  1  fächerige  Kapsel  o.  Nuss,  o. 
eiuevora  verhärteten  K.  umschlossene  falsche  Nuss;  Staub"-ef 
der  männlichen  Bln.  3-4-5  o.  mehrere.  i49 

B.  nebenblättrig-;  NebenB.  frei,  meist  hinfällig-;  Perl*.  4-5tbeil. 
o.     spallig-;  staubgcf.dcr  mannl.  Blüthe  4— 5,  am  Grunde  des 
j  ^offefufft,  den  Zipfeln  gegenstandig;  Fr.  nicht  aufspring. 

[  b.  mA-L-M*.  s«  350.  Urtlcecu. 


nebenblattlos. 


150 


ä  m  m"'  V°n  dem  vorhärtc*en  HÜUK.,  der  eine  falsche  Nuss 
«weilt,  eingeschlossen;  die  mannl.  Bth.  der  1  haus.  Pflanzen  In 

zL  Hu01"6?  ''ieIbhUtr-  °'  viels»,aU-  ,IÖUK-  «"»ebenes  Kopfch. 
150f    «ff!!£j?    *'  dDrCh  SpreuB  S*1™^       weibl.  einzeln 
wer  g-ezwelt,  vom  HubX  eingeschlossen.  -  

vr  ftna  4  s.  24t.  Ambroslareeo. 

mZJT  f 6  Tlng™m  aufsPrinß-'  KapNli  o.  die  Fr.  nicht  auf- 

m  v  rh;r/rke„nhjlUli8*  °'  ^rtig,  °-       Frnehahse  nüt 

Qm  erhärteten  Perig.  verwachsen  

* 

(  EiTtaub^8'f„r!nS'Sl1™  a"I«Prl»ff.  Kapsel;  Bth.  1  hausig;  Mlnnt: 
Maubgef.uüterWeibig3-5;  Weibl.:  GrifTel  3.  .  .  .... 

1  Fr.  nicht  n„rc«  i       ^  s>  :m*  Amaranthaoeen. 

^Ä%Bt0;  t  o.  Shausig,  oft  mit  zwitterigen  ge- 

[    ITöJ  X  3'  4'  5  °'  12>  au  der  Bas-  Perigfeinge- 
den  Zipfeln  gegenständig.  .  .  s.  328.  Chenopodeen. 

•  • . .  153 
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153 


K  Mhl  '    !  ?JMl  deQKB-  abwechselnden  ohne  Staubkölbch. ; 
Kawli  \ r  ?e.1  86hr  kurz  °*  2sPa"ig;  Narben  2,  stumpf.; 
m  yom   *  Isamig;  NebenB.  rauschend.  .... 

««I*  alle  fruchtbar  *  **™n>chlce»- 


154 
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c,.„hmj       einem  Rin«e  am  Schlünde  des  K.  eingefügt;  NebenB. 
^^rJS*»;  KrRähr*  ^»^J^  i 
,     "heil.  Saume,  o.  an  der  Spitze  »gezogen  mit  4theil.  Saume, 
«4j     Frncnt  eine  Nuss  vom  hleihende»  * umscblo ssen.  • 

Staubgef.  im  Crnnde  des  Perig.  eingefügt,  4,  5,  6,  7,  8.  •  •  ,•  155 

«staubtet.  5  6,  7,  8;  NebenB.  zwischen  den  Stg.  und  BStielen 
scncid  r •  Perig.  3-4-5-6theillg  o.  -spaltig;  FrKnot.  lfacheng, 
UvÄÄ-S;  Fr.  nicht  entspring.,  nussartig  o.  fletech* 
,     nackt  o  durch  die  innern  Zipfel  des  Perig ,  wekhe  «.no  faUche 
*55(     van«»»  vorstellen,  verhüllt.  334.  "olJSu  * 

StaÄ4,^Ä  BlizeiteliwlHr<*nlAt;  NebenB.  frei ,wa* 
iSSmi  Staubfad.  elastisch-zurückspringend;  Peng. 
'     Griffel  fadL ;  Narbe  kopflg-pinsetf. ;  Nuss.  S.  350.  «rtlceen. 

K  12zfthniff,  6  Zähne  kürzer,  zurückgebrochen;  KrB.  6,  schnell 
verschwindend  oder  fehlend;  Staubgcf.  6;  Griffel  sehr  kurz; 
Narbe  kreisrund;  Kapsel  2fächerig,  ^^j^rt,«. 

<56i  Perig.  5theiIigo.5spa.tigo.  5biättr.,  o.  VTÄ 
|     grösseren  Zipfeln,  o.  fleischig:  u.  ungetbeilt,  o.  aus  1-2  dureb 
\     sichtigen  Schuppen  zsgesetzt,  o.  ganz  fehlend.  ■  •  • 

 158 

t  Staubgef.  1,  2,  3,  4,  5.  •  *   159 

15'}  Staubgef.  8-10.  

B.  gegenständ.;  K.  glockig,  Sspaltig,  gefärbt;  Staubgef.  5;  Grif- 
fel 1 ;  Narbeeinfach;  Kapsel  5klappig.S.  313. Prloiulaceeu 
,  B.  wcchselsbind. ;  Staubgef.  1,  2,  3,  4,  5,  in  Zwitter-  o.  v.eleb.gen 
158      „tu  ;  Narben  2,  o.  ein  2sPaltiger  Griffel;  Fr.  nicht  aubpriOsS 
trocken,  oder  eine  falsche  «^^^Jj^ 
l     Beere.  •••••••• 

 160 

i   161 

(  Griffe!  3°k.  'sblät'tri'g ;  Fruchtknoten  lfächerig;  Kapsel  3«ai>pier> 
160      SUubgef  10,  die  5  äussern  den  KB.  gegenständ.;  Staubgef.  aus 
j     Le/drüsigen  iängi.  ausgerandeten  Basis  hervort^^ 

1 Griffel  1;  Staubgef.  8;  Perig.  mit  4spalt.  Sa«n.e  verwelkend^Fr. 
eine  Nuss ;  Bth.  grün.  •  •  «•  339.  ™J™e""L, 
Griffel  2;  Staubgefässe  meist  10;  K.  Stbcu.g,  bleiben d  u.  sammt 
dem  eingeschlossenen  Fruchtgehäuse  abfällig,  der  Schlund  durch 
einen  drüsigen  Ring  verengt;  B.  ^»^"^^...intheeD. 
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B.  gefiedert;  Btn.  lhäusig;  mannl.  Bth.  katzchenlrag'cnd ;  wciM. 
I    Bio.  einzeln  o.  zu  2—3  an  der  Spitze  der  Aestcbeo ,  mit  einem 
ig2'    4zahnigen  überstand.  K . .  u.  mit  4  krautigen  im».;  Narben  2, 
liozetU;  Steinfr.  fleischig,  mit  2— 4klappigen  Nutsscbalcn.  •  • 

S.  352.  Juglaudeen. 

B.  nicht  geOedert.  |63: 

j  Blattlose  Sträuche  mit  bescheideteu  Gelenken,  o.  Sträuche  n.  Hau  mu 
!    mit  linealen  o.  pfrieml.  (nadelf.),  o.  mit  kurzen  4-6rcihig-dicht- 
m     dachigrea  B.;  Samen  in  eine  hecrenf.  FrHülle  eingeschlossen,  o. 
in  einem  trockenen  Zapfen  verborgen.  •  S.  363.  Conlfereti. 
I  B.  vorbanden,  nicht  nadeif.  u.  nicht  in  dicht-dachigen  Reihen.  • 

m\  Bth.  einhäusig-.  lß5. 

/  Blh.  2häusig j  FrKnot.  1  fächerig.  16fc 

,  Nur  die  mannl.  Bth.  in  Katzen.,  die  weibl.  einzeln,  oder  mehrere 
gehäuft  o.  ahrig;  Perig.  der  weibl,  Bth.  an  den  FrKnot.  ange- 
wachsen mit  gezahneltera  oft  verschwindenden  Saume ;  Hölle 
nach  der  BtüZeit  sich  vcrgr.«ssernd ,  das  FrGenause  bedeckend 
o.  einschliesseiid,  oft  eine  falsche  Fr.  darstellend  

....       ...  S.  352.  Capullferen. 

Maoni.  «.  weibL  Blh.  in,  aus  DeckB.  (Schuppen)  zsgesetzten  Kitt- 
eten;  Perig.  der  mannl.  Blh.  auf  dem  Stiele  der  Schuppe  sitzend, 
dbiatterigr  o.  48PalU;  wciM.  Perig.  fehlend;  FrKnoL  2facherig, 
»•acher  lcyig;  Narben  2,  fadL;  Nussgeflügelt,  lfächeri?,  tsam., 
abrückt  u.  2fächerig.  s.  361.  BetuHneen. 

der  weibl.  Bth.  aus  4  Schuppen,  zsgesetzt.,  mit  der  Bas.  des 
rAnoUvenvachscn;  Mannt:  Staubgcf.  4-6,  auf  der  Bas.  der 
^«Ppe;  Weibl.:  FrKnot.  icyig-;  Narben  2,  verlängert.  .  . 

ltt(  Anstatt  des  Pori»  i    o  n  S*  363,  Myrl«««n* 

o  iTpi!^  ,-"?,Drüsen      der  Bas.  der  Geschlechtsorgane 

us  em  Bwjnkel  der  Schuppen  fc  ^  he^ortrct; 

\    Kali  9m    10L  v,ele^  Griflfel  1;  Narben  2,  oft  2spaltig; 
^Psel  2klapPig;  Samen  schopflg.  .  .  s.  354.  Kallcloeen. 
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Monocotyledonen. 


BthDcckon  balgartig,  ans  einem  KBalgo  allein  o.  zugleich  noch 
aus  einem  Blumenbalgc  (Balg  «nd  Bälglcin)  gebildet;  Balg:  u. 
Bälglein  1-  o.  2klappig;  Bth.  zwitterig:  o.  eingeschlechtig- ,  in 
jg7  /      l—vielblüthige  Aehrchen  zsgcstellt;  Staubgef.  1—3,  selten  6j  , 

1      Griffel  1—2;  Narb.  2-3  •  •  T  \  #  1W 

Bth.  nicht  balgartig,  o.  etwas  balgartig  aber  ein  6blattr.  Perig. 

bildend.  1 

/  staubkölbch.  an  d.  Bas.  und  Spitze  gespalten  o.  ausgerandet,  sel- 
ten an  d.  Spitze  ganz;  BScheiden  gespalten;  die  scheidenart. 
BthDecken  bestehen  aus  einem  äusseren  (und  zugleich  unteren) 
aus  1—2  blattartigen  Klappen  gebildeten  KBalge  (Balg),  und 
einem  inneren,  ebenfalls  aus  1—2  mehr  trockenhäutigen  Klap- 
pen (Spelzen)  gebildeten  Blumenbalge  (Bälglein) ;  Staubgefasse 
468  \      3,  2  o.  1,  selten  6 ;  Gr.  2  o.  1;  Narb.  2:  Halm  knotigjgegüe- 

dCrt,  .  .  '  .  .  S.  430.  Gramineen. 

Staubkölbch.  an  d.  Spitze  ungethcilt;  BScheiden  nicht  gespalten; 
Balg  (Schuppe)  aus  1—2  UeckB.  gebildet;  Perigou  in  Borsten 
o.  wolüge  Fäden  verwandelt  oder  ganz  fehlend;  Staubgef.  3; 
Gr.  1 ;  Narb.  2  o.  3  S.  410.  C$ peraeeen. 

Schwimmeude  blattlose  Wasserpflanzen,  mit  einem  in  Form  eines 
B.  verbreiterten  gegliederten  Stg. ,  welcher  mehrere  B.  dar- 
,      stellt,  von  denen  eins  aus  dem  andern  herauskommt;  Perigon 

169  (      lblattrig,  zsgedrückt,  ungetheilt,  schlauchf.;  Staubgef.  1—2; 
Gr.  kurz;  Narb.  stumpf;  Fr.  schiauchartig ,  durchsichtig.  •  • 

S.  373.  Eiemnaceen. 

Landpfl.  o.  anders  geformte  Wassergewächse.  "  • 

171 

4„n  l  K.  u.  Kr.  vorbanden  

170  }  Ein  einfaches  Perig.  vorhanden ,  und  dieses  oft  gänzlich  fehlend.  lf* 

K.  4— öblättrig;  Kr.  4— öblättrig;  Staubgef.  8;  Gr.  4;  Beere 
.     4fächerig  S.39l.Asparageen: 

171  <  K.  3theilig  oder  3blättrig,  krautig;  Kr.  3blättrig,  regelmassig, 
Fr.  nicht  aufspringend ;  Gewächse  in  stehenden  Wässern,  Grä- 
ben,  üfern  u.  überschwemmten  Orten  
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172 


BlMhioifc;  Fnichtknot.  1,  1-mobrfachriff  ,  videyift  Staub- 
frei. 3,  9  o.  12;  Cr.  3  o.  6.,  meist  'JspalL;  Fr.  fleischi*,  in- 
wendig breiig.       ...     .  s.  3ß8.  Hydrorlmrideeii. 
Bta.  lbausig- ...  zwitterig;  Staubger.  6  o.  zahlreich  ;  Fnichtknot. 
3-6  o.  riete,  jeder  mit  1  Griffel,  1— ?eyig;  Fr.  troeken.  . 

S.  367.  Aliaitmreen. 


JmMkooL  mehrere,  getrennt  o.  an  d.  Bas.  zsgewachsen  (o.  völlig 
Terwacbsen  und  scheinbar  nur  1  Fruchtknot.  mit  3  o.  6  Griff. 
173      Erstellend,  erst  bei  der  Reife  in  eben  so  viele  Früchteben  von 
der  centralen  Achse  sich  trennend) ,  jeder  mit  1  Griffel  o.  1 

«Uenden  Narbe   I«., 

Mir  i  Fruchtknot.  vorhanden.    .  !  .  !  !  !  *  177 

Frochtknot  I—2eyig-,   r5 

iU  1  'T^'  YkUSJlgi  KBV%  ante^^ts  zsgewachseri.  oder  \m\g  ' 

•••••••••••••  •••  Ijß 

^Ir/o  zrriwer'Btih  °- männL  Bth- 4thei|-  °-  fewend;  stauk- 

„: \ Z  V '  Fl*not  4o.  mehrere;  Frucht  nicht  aufspring., 
,    2TÜ1  fZ »frUC*UrUS-  dm  Wasser  lebende  Krauter,  die  B. 
175       tÄH,,Cht„0*  ^  ^  ~hwimmeod,  mit  Zwitter-  o.  . 
Peril  ^  m  ***        •••••••  S.  369.  PoUmeen. 

£  ?  i  !  °*  Uef-6U,üi"firi  krautig  o.  fast  bliimenbiattig; 
tJl  '  ßül*  in  Traubon  ü-  Achre»;  FrKnot.  3—6;  Fr. 
muten,  aufsprinff.  (Pfl.  auf  .salzigem  Bod. ,  nassen  Wiesen  o. 


 •  •  s.  36b.  Juncagineeo. 

/  Sle£  9;  1Samentra*-  die  ganze  innere  Oberfläche  des  FrKuot. 
emoehmend;  Perigon  öblättrig,  blumcnblatlig.  

FachPP  1'  S,amCülrü8r-  80  dem  ra»telPnnktstaiid.  Winkel  der 
[    Fächer  angeheftet;  Perigon  6spaltig  oder  6blattrig.  .... 

S.  404.  Colchlcaceen. 

177  |  ^ae^??!"  iHrl*m  Wuraenblattartig ,  auf  d.  FrKnot. 

o.  Staubgef.  unter  dem  FrKnot. 


178, 


uuLpiL  1'  m  Gr*  *enau  ^wachsen ;  Perigon  6theU., 
wanteto  r  ?'  mdSl  '■«"fi  FrKnot.  Ifacberig,  vielerig.  mit 
körnioL  xf  '  Samentra«:ern;  Blüthenstaub  in  wachsartige  oder 
dereTLn  °  *ebalU ;  B*  *****  o.  stengelurofass.,  oft  statt 
lir  knnn  *>h»PPeo ;  Btb.abrig,deckblÄttrig;  Wz.büsche- 
»at^SL*  ^ 376.  Orchideen, 
«w**  niebt  mit  dem  Griffel  verwachsen.  179 
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teuer  zwlebclig.   ......  180 

Staubgef.  6 ;  Staubkölbch.  einwärts  gewendet  •  ■  • 

Knnsel  3klaDi)iff,  mit  seheidewandtrag.  Klappen;  Fruchtknoten 
f^heri^  Fieber  vicleyig,  Eychcn  reibenweise  am  centralen 
Samenträger.  Manzen  mit  Ä««^lildee^  -> 

Frucht  eine  Beere;  FrKnot.  3fächerig,  Fächer  2eyig;  *J*V* «•« 
F"en  FrKno,  angewachsen.  PO.  V*«*  f^S^ 

,  Perig.bluraenkronartig,  fizäboig >  ßapaltig ,  MMUt.  lö, 

181  1  Per^'hauug  o.  wenigstens  am  Rande  hautig,  einen  Oblältr.  K«^ 
(     darstellend,  o.  ganz  fehlend.  

•  \ 

I 

Frucht  trocken,  aurspring.;  FrKnot.  3rächr.;  Perig.  fiblättr.,  Othcil.,';  ^ 

|  FrucM  eine  saftige  nicht  anfepriiig.  Beere ;  FrKnot.  2-  8  -IWJJftj 

182  '     Staubgef.  3  cinbrüdrige ,  o.  4,  6,  8;  Griffe  1-3-4:  » 
/     Kolbch.  einwärtsgewendet ;  Bth.  bei  einigen  ^aucharüg.  fiattun 
\     gen  eingeschlechtig  s-  »91>  -»"P»"*"» 

;  staubkölbch.  einwartsgewendet;  Klappen  der  3ficu crigeu ^  Kapsel 
(     in  der  Mitte  die  Scheidewände  tragend.  S.  394.  Mliiiceen. 
,O0  \  Staubkölbch.  auswärtsgewendet;  Kaps,  durch  die  «""£8"*^ 

183  (     genen   Ränder  der  Klappen  3riicheng,    die  tachei  eudlicn 
-(    auseinandertretend  und  einwärts  .utspringend^^^^^-  • 

B  h.  zwitterig,  in  Ebensträussen  o.  Köpfchen;  Pcrigon  SbKtWft 
Reicht. ,  am  Rande  trockenhäutig ;  Staubgef.  6  o.  3 ,  Pfl  icml" 
steif;  Griff.  1;  Narb.  3,  fädlich;  Kaps   3klaPplg ,  v.eUam  g 

184  /      mit  in  der  Mitte  scheidewandtragenden  Klappen,  oder  3sam,= 
u  die  Klappen  ohne  Scheidewand.     •  9.  405.  Juncncecn. 

Bth  t  o  2hansig ,  o.  zwitterig  und  dann  in  einen  ilo.sclngen  ^ 
Kolbca  eingesetzt  

Fruchtknot.  mehreyig;  Bth.  auf  einem  .1 
\      u.  diesen  ganz  o.  zum  Theil  bedeckend,  entweder  iwUen.  m 
185  {      einem  Bblättrigen  häutigen  Pcrigon,  oder  1^«. 

*     Perigon  •  •  *      vL-  .  .  1S6 

Fruchtknot.  1  fächerig,  leyig;  Bth.  eingeschlechtig,  
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silzend; Narbe  1,  sitzend,  o.  1  Griffel  mit  2  Narben.  VMn  dem 
W  «er  elende  Krauler  mit  mooshaubeform.  oder  in  c  n  Bl  ü 

186      endigenden  Blumenschelden.  s  373  Mal«*««! 

Pen« •  an»  Ifcralen  o.  hdullpen  Schuppen  gebildet;  Stationen  2-3 
'    !"k  °en'  Su,ubr«d«»  «»tiCQd;  Blben  in  walzL  oder  tartte» 

»ntern  weiblich.  s>  374  .Thj-phacieB. 


Acotyledonen. 


™£*a  LfVTra  Sig-   ro"***«-  wirteUU,ndi?en 

ein      ^ll"^,'"0"  Schc"",u  s,aM  derB-  ^««mSo 
endstandifcAehro  aus  wirtcliPen  Schuppen  zersetzt.  • 

Ut»  ^'üete  «wachse  mit  wirk. .    ^  ^"^.T:  ,88 

W«.SHa'„deDd«ffanU  ^.IU,,"  '°  "4ufchen  auf  d" 

darstellt  .     .   ?escnwun,lencr  BSubstanz  eine  FrAchre  o.  Rispe 
Sporenkapscln  mit'  v'»J„k*  '.  *« *  47>-  FHl>eii. 
S'?.  o  Tn  der  Li ^  ^enr"rm-  Sporen  in  den  »Winkeln  am 
Fasern  T„.  .        d0r  B-     B»««^  ««er  zwischen  den  Wl- 
"«n,  »Uzend,  o.  mit  Dockß.  eine  Achre  bildend.  .  .  .  .  .  189 

^tt/^lfnV?"  \UM  Bs"cIc<  <*«  "viseben  den 
Sporenkap"  i  nen'  <  va.Tl"lanze,u  S'  468-  Marsllenceen. 

Aehren  bidend  i„K  ^       fam  S'r  S"Ze"d '  *  nil 
Erde  kried^^?^,Pr,nr-i  ^PtaHen  mit  auf  der 

«nervlecr  s  rali!n,n;CTnCn  S*~  dCr  von  (rauzrandipeu. 
meist  dieht  lS  ?"12,r<!,h'8'"  °'  ''^^iepelortifr-ffcteltteu  n. 
ucdeckt  wird  s.  469.  Ljcopodlaceen. 
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1.*  Ordnung.  RANUNCULACEEN.  DC 

K.  3-ebtittrig;  Blb.  3-mehrere,  oft  verkleinert,  o.  fehlend;  Staub- 
mu  unterweibig,  frei,  zahlreich;  Staubkolb.  angewehten,  mit  einer 
yten  Hitze  aufspringend;  Fruchtknoten  mehrere,  JedJ  l  Griffel 
in  einen  vielgriffligen  verwachsen,  o.  ein  einziger  Fruchl- 
^'eüenst.Sanenträger;  Früchtchen  i-vieUanüg^B.  neben- 


•  •  •  • 


.GATTUNGEN. 
1  T':  *  T.tef  ri5  \  ^üchte  0inw4rU  ««"»Prl»*endo  Kapsln, 

|  «*»"*tal.fcs  KB.  blumenblaltatinlich,  das  oberste  g-esfM>rat  o. 
( Bthen  regtjlniassiff    •        \  \  \  \  \  \  ********  4  3 

^  oberste  KB.  helmartig-  gewölbt ;  iib  5*  dio  i  obern  kam  w Tn~»  J* 
die  übrigen  Jg^Ü  KÄ^SÄ^ 
4    X^f11  SSS*  *<*Pomtc  Blb.  wechseln  mit  5  flachen  migc 

6{^-^r.4blättriff  '  CalthalX. 

!  BllTa^1^5"  °dCr  mellrblÄttrlß-  CKaiM^lf^hte)*  .      \  \  \  .  \  \  \ 

A^^^^l^1?^^  •  •  ActaeaXVM. 

(   kapscüo-  •  .  .    Honifirbeüaltera  versehen;  dio  Früchtchen  trocken, 

il^j.   Cimicifuga  XIX. 
k!  kiSk  wS^i5  Blb*  h0llMWAU«rfs  kleiner  als  die  KB  
,Dend;  Blb«  Süsser  als  d.  K.,  flach;  Narb.  zungenförmig- 
A  Bib  rthri                                                Paconia  XX. 

1  Blb.'  lWo\™  d?      *«•  »ffezogen   

«paiug-,  an  der  Bas,  mit  einer  Uonig-grnbe 


7 

8 


9 


10 
12 
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2  RANDNCULACEEN. 

(  K.  Weibend,  Sbiättrig;  Blb.  röllrig,  ^'.'^^CrÄ 

IQ/     boden  sitzend  •  *  .......  H 

)  K.  abfällig:   „  ... 

f  Kaps. auf  dem  Fruchtboden  lang  gestielt;  BU». 

,J  Tie,  ungleich-zweilippig     •  •  ■  •  Platte  offen,  an 

11  Kaps,  auf  dem  Fruchtbod.  s.tzen Blb.  Jgg^J^^V. 

1  der  Bas.  kappenf.-zsgezogen  oder  fast  ^upoig       »  pj 

(  Platte  der  Blb.  2spatt*,  die  Honiggrube  an  der  Bas.  » 
12<     bedeckt;  Kapseln  verwachsen  •  •  • •  •  •  •   %.    Troliias  X. 

(  Platte  der  Blb.lineal,  die  Honiggrube  an  der  Basis  nakt  *ro«     »  ^ 

(  tt  Ii  Rikr  vorhanden  (Bthe  weiss,  roth  o.  gelb)    •  •  I  •  •  '  "  ' 
i*\  K  U^^Zig;  B\b.  fehlen  (an  den  eft  sehr  kurzen  BthsUelen  ^ 
(     bisweilen  kelchartige  HüUblättor)  

ü  f  Blb.  mit  einem  Honiggrübchen  o.  einer  Honigschuppe  am  Grunde  •  •  w 
1  Blb.  ohne  Honiggrübchen  und  ohne  Honigschuppe  •  •  •  •  j 

1  KB.  abwärts  in  einen  Sporn  gezogen,  gefärbt;  Nagel  der_ Blb.  fadenf., 
m     langer  als  die  Platte;  Honiggrübchen  etwas  rtte*^^  y, 

KB.  ohne  Sporn  

,  Fruchtknot.  lfächerig,  lsamig;  K.  3-5hlättrig  K*nHn"c°1"^ 
Fruchtknot.  lsamig,  mit  2  leeren  Fächern  ^^J^liiZT* 
16       „  Grunde.  (Kleine  liährige  Kräuter  m.t  »•  ^lüTvH. 

(  Zipfeln)  

(  K.  blrnnenblattartig,  4_5blättrig;  Bib.  sehr  viele,  *el  kürzer  aUd.K. 
17t  ÄS Ä.  Wtrig  :  :  :  •  AdonU  V.  ^ 

is  i  s  £  ss  sä  o.  Ängste 

(     gegenständig:   *  . 

;  Früchtchen  auf  einem  kleinen  scheibenf.  Fruchtboden  f ; 

\     l—iblätlriB-  fB.  erond-  u.  stengclstandig)  •  •  ThaUctrum  zu. 
19    Frücht  n  auVLm  verdickten  ha.bkugclf.  ^^SzÄ^ 
)     gefügt  (Stg.  schaftartig  ausser  der  Holte  «Atta «•^ä^. 

\  mchrblätlrjg  

ARTEN. 

I.  CUEMATIS  X».  Waldrebe. 

(  Schweife  der  Fruchte  lang,  bärtig    •  •  •  •  •  •  ■  •  \\  ^ 

l)  Schweife  der  Früchte  kurz,  barttos;  Stg '•»A^VÄÄ 
\     3zahUg  o. Szählig-üederig;  Griffel  kahl.  ^  Mai Ag.  J.  £ 

f   •  •  3 

J  Stg.  aufrecht,  krautig   ...  4 

*V  Stg.  kletternd,  strauchig 


» 
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(  B'riJ'Toe"",<!-,eTt,.l. Panzrao<,iP>  "«f  den  Adern  unteneits  flaumhaa. 
3;    ri?,  KB.spitzIg-.  ^  jn.  Jl.  violett  Inteijrrirolln  L 

totltV;  Bl'"tCh-  Cy,f-  za^iM<  KB.»tumpf,  kahl,  auswendig  ani 
fcndc  flaumhaarig.  2Mn.  Jl.  weis»  rect«  £. 

(  "XÄCrt'ifliilU!h;  un«fclh«'«»-2-3»patt1(r;  KB.  unteraeit. 

1  »  ™  "?ude  SSL  *  *•     *  weiss   Flaintniila  X,. 

I    E^f^J?*  °-  l^ppt,  an  der  Bas.  etwas 

I    forang;  KB.  auf  beiden  Seilen  filzig.  $  Jn.  JL  weiss.  V  italba  L. 

II.  ATBAGEKE  L.  Alpenrebe. 

I».  TU  u.K  TBl  M  i.  Wiesenraute. 

1 1  dCr  "»8*  "ach  refurcUt   , 

I    üto  /en  f^'mk0!:'  ^Mkanllg  frea«,rett,  mit  einen,  Stiolc'hen 
uwr  aen  truchtbod.  emporgehoben.  4  Mai,  Jn.  grünL  o,  violett 

,  M*<  s    ,  aqullegifollnin  i. 

j™ *«i      fr  Spitze  gerade  .  .  .  .  i  3 

2  TgJlf         StW0hea  verschmälert,  an  der  Spille  mit  der 
'    «SSLÄ', *«~»  etafaÄj  fruehttrag.Bth.Ue.ch. 

•  Jn.  Jl.  grün.  A.  alpluuni  L. 

aLÄ"  ,';?raniideilf-  »•  °If-  J  B'nen  zerstreut  0.  an  der  Spitze 
»toa£f? cndol%.  nicht  dicht  büschelig  .  4 

'i    ÄÖ^'^  di8h  «««»-••  ne»UK=-  "™r 

|M*IL  Staubfäden  niederbangend  fi 

5  Stg.  gefurcht /be!  " 

*  Jn  7t  *  »'"»«'den  kurz  abgerundet ;  Nebeuldatteh.  fehlen. 

{n.   ela tum  Jacq. 
D  e  S?„         8md  durcb  hervorragende  Linien  kantig  7 
^  Wtem»  Bstielo  undeutUcb  kantig  0.  zsgcdrackt-stielrund  ...  9 

«erBschpM"WCi?UnS:Cn  dcs  BsÜL'ls  mlt  Nebcnblattch.;  Oehrchea 
«ch  3  ""•»»•W ,  abgerundet,  horizoutal  abstehend,  end-  1 
^zuruckgeroUt;  Stg.  ganz  kahl,  glänzend,  wenig  gerieft.  4 

HtablitidiJ  el. Jacquinianuui  Koch. 
abstehend [.  T''  0etachea  der  Bächeiden  kurz,  abgerundet,  et- 
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/  stff.  an  den  Gelenken  eingeknickt,  hin  and  her  gebogen,  e^  be^ 
1    l     die  mittiern  Aeste  der  Rispe  fast  wagrccht  abstehend.  %  MaLJn^ufl 


I 


Stp.  fast  gerade,  unbereift;  die  Aeste  der  Rtapa  «^SdSSS 

4  Mai,  Jn.  

St*,  u".  B.  roa  abstehenden  einfachen  nnd  drüsentragenden  i Haaren 
.     flanmig ;  NarUe  längL-eyform.,  fransig  gezahnelt,  WnterwarU 
9J     aneinander  liegenden  Seiten;  die  letzten  Aesto  fast  hwta'  J 

(  Blatten,  matt,  längL-keüf.  3spaltig  nnd  nngethcüt,  \^^%L 
i0\  Blätteh.  spiegelnd,  lineal,  ungetheüt,  die  endst^oft 

[  Bstiele  3zähHg  zsg*setzt;  Blätteh.  glänzend,  ^fte 

flaumig;  Oehrchen  der  Bscheiden  eyf.,  z«^spitzt ;  NebenblattclicQ 
11       fehlen;  Wz.  faserig.  %  Jn.  JL  weisslich.  .  angnstifolmm  Jacq. 
(  Bstiele  fiederig  zsgesetzt  •  •  • * 

/  oehrchen  der  Bscheiden  knrz,  «igomM,  ^JS^t 
\      messer  der  Scheide,  die  obersten  spitz;  die  Blattchen  Unterseite ^u. 

i*l     die  Scheiden  mit  sehr  l^^^f^^J^^^ 

f  Oehrchen  wenigstens  der  oberen  Bscbeiden  eyf.  zugespitzt  13 

Die  unt.  Verästlungen  des  Bstiels  mit  Nebenblättchon ;  Oehrchen t  brei« 
'  ter  als  die  Breite  der  Scheide;  Wz.  kriechend;  B.  unterseits  blasser. 
.  4  Jn.  Jl.  weisslich.  •  •  flavam  L. 

13(  Die  Nebenblättchen  fehlen;  Wz.  faserig;  B.  unterseits^  meergrün,  be- 
\     reift;  Stg.  glänzend,  nebst  den  B.  ganz  kahl;  Aeste  der  Rispe 
gleichlaufend  aufrecht,  gleichhoch.  LeJ^Court.  ' 

IV.  ANEMONE.  L.  Windröschen. 

  .  2 

}  Hüllblätter  sitzend   ...  11 

1 \  Hüllblätter  gestielt  ....  *  

...  3 

«J  Hüllblätter  ungetheilt,  ganz  .  •  •  V"         -        .  4 

\  HüllB.  geflngert-vicltheilig,  oder  fingerig-eingeschmtten  *  •  • 

i  HüllB.  der  Bth.  sehr  genähert  nnd  einen  K.  darstellend,  kleiner  als  d. 
3)     Btho;  B.  31aPPig,  ganzrandig.    4  Mz.  Ap.  blau,  roth^weiss^  ^ 

i  HüllB.  von  der  Btbc  entfernt;  WzB.  ötheilig,  Zipfel  3spaltig,  gezähnt  ^ 
\    und  eingeschnitten  
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j  Früchtchen  lÄng-.bflrtJg'.g'cschwänzt;  HüUB.  an  der  Bas.  in  eine  Schulde 

|.)    verwachsen,  fingerig-vieltheilig  

|  Fruchtchen  nicht  geschwänzt;  HüUB.  flngerig-cingeschnitten ;  WiB. 

'  t  5thei%  

j  WzB.  3zahligr,  Blatten,  meist  3theUig,  Zipfel  an  der  Spitze  cingeschn. 
5|    2-3zahnig  o.  vieltheüig- ;  KB.  absteh,  glockig  and.  Spitze  aufrecht. 

WzB  AP«  i1*?'  r°8'  °'  WCiSS paten«  L. 


o.  flederspalüg  ß 

gf  WzB.  gefledert  7 

(WzB.  3fach-flederspaUigr,  Zipfel  lincal  •  .  8 

j  Mtchen  ejf   3si>aUig,  Zipfel  ganz.  2-3zahnig,  Zahne  und  Läpp- 

\w»o%,  2parig-geßedCrt;  Zipfel  lineal  -  lanzelL  ganz  o.  2- 
|    3zahnlff0.spalU?;  BUi.  aufrecht.    4  Ap.  Mai.  violett. 

Ilallerl  ^//io/i. 

(  BthflC:  Z1iem"ch  aufrccht;  KB.  noch  einmal  so  lang  als  die  Staubger., 

8  S  17  ?,as:fflIocki^'  v»"       Mitte  an  zurückgebogen-abstehemt. 
4  Ap  Mau  violett .  .  .  .  ,  Fulsa  t  lila  L. 

'BUiemckendo..iüe4erhnnffend;  sCh,varzviolett  9 

I  aJ!I?j!^a^  ***  dioStaubf->  glockig,  dann  sternf.- 

9  Kb  Tl     l;  Bthe  nkkend'    *  AP-  Mai-  '  '  montan«.  Hoppe. 

liif«  •,W^lge,rt'  an  dcr  sPIUc  ™rückgeroUt,  wenig  langer  als 
diestaubf.;  Bthen  niederhangend.    %  Ap.  .  .  .  pratensis.  L. 

I  ^  raClSt  2U  12  5  stehen  woUig,  fast  so  lang  als 

10  Bthen  h  m     &  ^  M2'  *  Hortenn!*.  L. 
(    a  u    «;     *  meist  zu  5>  Früchtch.  kahl;  HüUB.  eingeschnitt. 

4  aal,  ju  wete.   narclsslflora.  I. 

j^e^wfp^  Vi0lraaI  Un«W11  Scbweif>  ""tturiti  Bthen 

11  ^2^!;  ^^^-^PPClt-zsg-escUt;  HüUB.  3,  kurz  gestielt, 

FröchÄ.M    *hMaLJL  wei8S-                     alpin«.  L. 
'«.uicnen  nicht  geschwänzt  •  •  •  •  12 

Ilta^I*»»  "'»••*•'**  13 

«  «Tl 2U  2>  »stiel  vlolmal  kärzer  aU  <L  B. ;  KB.  oval, 

|  ausgerandet,  untersoits  flaumhaarig.    2t  Mai. 

(ranunculoldea.  L. 
5  SÄt» s  Hfr wzb-   14 

WzB    11  ZU    J  WZB*  felÜCn  mcistens 15 

Früchti'f  Ul''  B,latldK  3thclli^  ZipM  3zähnig;  KB.  meist  9; 

M  Wzß  5thfin- bnldensis.  L. 

5*Vrr  m     Zipfcl  raatenf"  3spaltigr,  ungleich  gesägt;  KB.  meist 
1  1>ruclllchen  filzig;  Griffel  kahl,  sehr  kurz.    4  Mai,  Jn.  weiss. 

sylvestris.  L. 
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Hüllblättch.  ungethcilt,  breit-lanzett.,  zugespitzt,  gesägt,  am  Grunde 


neuiorosa.  L. 

V.  ADOMS.  L. 


(  Früchte  mit  aufstreb,  o.  aufrechtem  Griffel.   Wz.  0  •  •  •  •  •  •  ■  2 

i<  Früchte  mit  abwärts-hakenf.  Griffel;  WzB.  schuppenf.;  StgB.  sitzend, 
(     mit  schmalliriealen  Zipfeln.  "2J.*  Ap.  Hai.  hellgelb.  •  vernalis.  L» 


1  /  K.  abstehend,  von  den  halbkugelf.-zusammenschlicssendenBlb.  entfernt  ; 
Früchtchen  zahnlos  in  den  graden  Schnabel  auslaufend.  0  Jn.  Herbst. 

2{     blutroth.  •  •  •<  •  nu  tum  na  11$. L. 

K.  an  die  ausgebreiteten  Blb.  angedrückt;  Früchtchen  an  der  Spitze 

1 — 2zähnig ;  Schnabel  aufstrebend.   

K.  iahl;  Früchtch.  mit  2  Zähnen  am  ob.  Rande  und  1  spitzigen  Zahn 
4     an  der  Basis;  Schnabel  gleichfarbig.  0Jn.Jl.  roth  o.  gelb. 
1  aestivalis.  Z» 

1  K.  rauhhaarig;  Früchtch.  vor  dem'an  der  Spitze  brandigen  Schnabel 

f     mit  einem  abgerundeten  Zanne.    O  Jn.  Jl.  roth  o.  gelb. 

\  flammea.  Jacq. 

VI.  JHYOSURUS.  Im  Mäuseschwanz. 

B.  linienf.  kahl  und  stumpf.  O  Mai.  Jn.  weisslich.    mlnlmus.  L. 

VII.  CER.VTO CEP H A.LUS.  Moench.  Hornköpfchen. 

Früchtchen  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Höckern  rinnig;  Schnabel 

gebogen.    O  Mz.  Ap.  gelb.  falcatns.  Fers.  , 

Früchtchen  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Höckern  mit  einem  fast 

4eckigen  Kamme;  Schnabel  fast  gerade.    0    Mz.  Ap. 

B  orthoceras.  VC. 


VIII.  VLX\\  \f JULI JS.  L  Hahnenfuss. 

A  Bthen  weiss  o.  rosenroth  angelaufen«  •••••  11.  17 

(  Bthen  hell-  oder  goldgelb.  •  •  •  

Früchtchen  quer  gestreift,  runzelig;  Bthe  weiss  mit  hellgelb.  Nagel; 
Honiggrube  ohne  Schuppe  (Wasserpflanzen ,  untergetaucht^  ow  ^ 

schwimmend).    ••••••  *  * 

2\  Früchtchen  von  der  Seite  glatt  o.  mit  unregclmässigen  »u9™*> 

Honiggrube  nackt  o.  mit  einer  häutigen,'  tutenförmigen,  oft  ^spaiu  ^ 
Schuppe  (Alpenpflanzen).  

.  Sämmtl.  B.  gleichf.  nicrenf.,  stumpf  Slappig.  %  Mai.  Sommer. 
3  ^  ,  hederaecns.  b. 

Die  untergetauchten  B.  borstlich  vielspaltig.   


\ 
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Sammüiche  B.  sind  untergetaucht  und  boratüch-vielspalli&  .....  5 
4{  Ausser  den  untergetauchten  gestielten  borstlich«*iclspaltigen  B.  sind 
noch  schwimmende,  lappige,  gespalteno  oder  3zahligo  B.  vorhanden.  7 

Die  Zipfel  der  untergetauchten  B.  stehen  nach  allen  Richtungen  ab, 
Staubfaden  meist  12,  langer  als  das  Kopfchen  der  Fruchtknoten. 

5{    4  Jn.  Jl.  paaclgtanilaeii*.  Tausch, 

Die  Zipfel  der  untergetauchten  B.  treten  in  eine  kreisrunde  Flache  zu- 
sammen, oder  sie  sind  verlängert,  gleichlaufend,  grade  hervor- 
gestreckt.  g 

(Zipfel  in  eine  kreisrunde  Flache  auseinandertretend ;  Stg.  stumpfkantig ; 
Staubf.  länger  als  d.  Köpfchen  der  Fruchtknot.;  Blh.  5,  vknt-eyf* 
4  Jn.  Ag  di>  aric  atim.  Schrank. 

Zipfel  verlängert,  gleichlaufend,  grade  hervorgestreckt ;  Stg.  stielrund ; 
StaubQürzer  als  das  Köpfchen  der  Fruchtknot.;  Blb.  9-12.  IdngL- 
keilig.   4  jn.  Ag.  .  .  Aaltaa*.  Lam. 

Schwimmende  B.  nierenf. ,  gelappt  o.  gespalten ;  Narbe  sitzend.  4 

Jn» A?«  aquatillg.  L. 

Die  ob.  schwimmenden  B.  3theilig,  Zipfel  3eckig  vkbt  -  cyf.,  2—3sp. 
gezahnt  o.  gekerbt;  die  unt.  schwimmenden  B.  oft  3zahlig,  Bluttch. 
s-esüelt,  vkht-eyf.-facherf.    4  Jn.  Ag.  .  .  .  Pttlverl.  Koch. 
B.  aderig ,  entweder  gekerbt,  gesagt,  oder  getheilt,  gespalten.  ...  9 
1  B.  nervig,  ganz  u.  ganznuidig;  Honiggrube  mit  1  hautigen  Schuppe 

umzogen  und  nicht  bedeckt.  16 

|  wzB.  doppeltrgeßcdert,  Fiederchcn  3theilig-viclspaltig,  Lappchen  Ii- 
J    ncal;  K.kahl;  Blb  ohne  Schuppe,  an  der  Bas.  mit  einem  gelben 

*\   Fleck-  ^  JL  Ag.  a.  .  .  ruttiefoliug.  L. 

I  wzB. nicht  gefiedert,  ganz  o.  gespalten,  gctheilt,  2-3zdhlig  oder 
(    doppelt-3zählig.  .  .........  7  .........  .  io 


10 


!M.  2-3zäldlg  o.  doppelt-3zahlig;  Blattchen  3theilig-vielspaltig.  •  11 
WzB.  getneilt,  gelappt  o.  ganz;  K.  kahl;  Blb.  verkehrt-ey-  o.  herzf. 
o.  3laPpig  .  .  .  .   12 

/  K.  sehr 'rauhhaarig ;  Blb.  verkehrt  -  eyf. ,  seicht  ausgerandet;  WzB. 

J  k  *  JL  Ag'  A*   BU)-  an  d-  Bas-  ^rön-  •  «"«Cialis.  L. 

11  a.  Kahl;  Blb.  lineaManglich,  an  der  Spitze  ungleich-gekerbt;  WzB. 
I    doppclt-3zäblig,  Lappchen  lineal    4  Mz.  Ap.    Blb.  9"'  lang  und 

\   *   brcit  aaeoiotiolde«.  Zahlb. 

I  WzB.  u.  stgB.  handf.-vielspaltig,  im  ümrisse  berzrundl..  mit  zuge- 

12'    21       uPPchcn;  Stg.  1— 3blüthig;  Blb.  mit  einer  ort  2spalL 
Schuppe;  Fruchten,  mit  einem  dünneu  hakigen  Schnabel.  4  Jn.  JI. 

/  Vif4schneeweiss.  Seguierl.  VÜL 

I  «WH  diese  Eigenschaften  vereinigend.  13 

I  Stg.  lbluthigu.  meist  lblattrig;  Bthstiele  gefurcht.   14 

13  atg.  vielbluthig;  WzB.  u.  StgB.  handf.-3-7lheiljg ,  Zipfel  3spaltig  zu- 
i  gespitzt ,  eingeschnitten-gesagt ;  Honiggräbchcn  mit  einer  langL 
i    Schuppe.    4  Mai.  Ag.   A.  •  •  acouUlfolius.  L. 
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Früchtchen  mit  einem  Spitzchen  endigend ;  Stg.  oft  an  den  Gelenken 
wurzelnd.  •  •  22 


2i{  Früchtchen  mit  einem  breiten,  kurzschwertf.  Schnabel  endigend,  zs- 
1  gedrückt;  Stg.  steif  aufrecht,  an  der  Basis  quirlig-zaserig  aus- 
{     läufertreibend;  B.  verlängert-Ianzett,  zugespitzt«    %  JL  Ag 


g  '  RANüNCULACEEN. 

* 

SWzB.  runlfi.  o.  nierenf. ,  ganz  o.  vorne  31appig,  gekerbt,  die  hintern 
Kerben  abnehmend;  Blb.  geschweift-gekerbt;  Stgto.  Unoal  ungoth. 
2j.  Mai.  Ag.  A.  erenatus.  WJi. 
WzB.  getheüt  o.  gespalten;  Blb.  verkehr t-eyformig  ö.  3lappig.  •  •  •  15 

WzB.  heref.-nindl..  3— 5 spaltig,  Zipfel  vkht-eyf.,  vorne  eingeschnitt- 
gekerbt; StgBlatt3spalt.o.  ungetheilt;  Honiggrübch.ohuo  Schuppe. 

2j.  Jn.  Jl.  A.  •  •     *  i  alpestris.  L. 

15^  WzB.  im  Umfange  nierenf.,  3theilig,  mittl.  Zipfel  3spaltig,  die  seitl. 
tief  2spaltig,  die  Zipfelchen  wieder  2spaltig,  Läppchen  ianzett; 
StgB.  Unoal  ungetheilt.    2).  Jn.  (einzeln  wachsend)  A, 

Traniifellueri.  Hoppe. 

)WzB.  herz-eyf.,  Nerven  der  obern  Fläche  nebst  Stg.  u.  Bthstiel  wollig. 
4  Jn.  Jl.   A.  •  paruassifolins.  I« 

*v)  WzB.  Ianzett;  Bthstiel  an  der  Spitze  wollig;  Stg.  1  —  3blütbig. 
(     2j.  jn.  Jl.  A.  *  pyrenaeus.  L. 

Honiggrübchen  von  einer  fleischigen  aufwärtsschauenden  Schuppe  voll- 
kommen bedeckt;  Früchtchen  beraudet,  der  Rand  umgibt  auf 
beiden  Seiten  einen  manchmal  mit  Höckern  besetzten  Hof.  •  •  •  •  18 
17 {  Keine  o.  nur  eine  hautige  Schuppe,  welche  das  Honiggrübchen  nicht 
vollkommen  bedeckt;  B.  üneal-lanzett,  nervig,  ganzrandig,  nebst 
Stg.  u.  Bthstiel  ganz  kahl;  Früchtchen  bekielt,  kurz  bespitzt.  % 
Mai.  Jn.    S.    .  gramlneas.  L. 

JB.  ungetheilt  o.  etwas  lappig.  •  •  ^ 

18  J  B.  gethoilt  o.  tief  gelappt,  o.  zsgesetzt.  25 

Wz.  faserig;  B.  ungotheilt.   •  •  JJ 

Wz.  vielknoilig  (aus  verdickten  Fasern  gebildet).  •  •  •  23 

(  Früchtchen  glatt;  Wz.  %     ......  21 

Z0<  Früchtchen  beiderseits  knötig-rauh ;  Stg.  aufrecht;  B.  länglich-ellipt, 
(     die  unt  herz-eyf.    O  Mai.  Jn.  J.  •  •  ophioglossifolius.  VilL 


! 


Lingua.  Z». 

.» 

Die  Glieder  des  fädlichen,  an  den  Golenken  wurzelnden  Stengels  auf- 
wärts gekrümmt;  Früchte  mit  einem  graden,  am  Ende  zurückge- 
29 )     krümmten  Spitzchen;  Aeste  meist  lblüthig.    2|.  Jn.  Herbst. 

reptans.  L. 

Die  Glieder  gerade;  Stg.  vielblüthig;  Früchtchen  mit  einem  kurzen 
stumpfen  Spitzchen  endigend.    2|.  Jn.  Herbst.  •  FlaniiMuIa.  £. 

(  B.  rundL-horzf.,  die  unt.  geschweift,  die  ob.  eckig;  K.  meist  3blättr. 

23  <      4  Ap.  Mai.  Ficaria.  L. 

(  B.  gekerbt  o,  eingeschnitten  -  gelappt.  ■  •  •  •  •  ••  •  ^ 


s 


- 


I  N 
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,  W!!;fel!I?n,df  unl«  ^freist.  B.  sitzend  o.  kurzgestielt,  rundl.-nlcronf., 
Ul  V,ai'Jn- Thor«,  il 

tos  WzB .einzeln,  lang  gestielt ,  quer  breiter,  vorn  einschnitten-  Ä 

gelappt;  das  stengeist  eben  so.  4  Mai  Ju.  A.  Iiybridn«.  Biria. 
Wz:vielknoUiff;  B.  u.  St*  seidig  wollig ;  WzB.  3zahlig;  IHhstiole  u. 

2o  ,  K.  zurückgeschlagen.    4  Mai.  Jn.  .  Illjricu«.  L. 

'*  ^  (bisweü™  die  Basis  des  Stgs.  knollenartig  verdickt)  .  .  2ß 

27 


*  26]  Fröcht«hcn  g-lalt;  Wz.  4 
f  Früchtchen  runzlig  0.  mit 


i  ;'T"UCU  1  uazUe  °-  mit  Kno^nen  u.  Dörnchen  besetzt  Wz.  O  .  .  37 

27  BUistiel  stielrund,  nicht  gefurcht.  9« 

i  Bthstiel  irefureht  .  .  f  .   ™ 


34 

29 
30 


29 


31 

32 


gefurcht 

^  M  dcr  888  8chcidiff  5  ^"«^  ^r  Frucht  fast 

der  FnS  IS  h  i6  wnrzelst- ^W««  Mutig,  blatUos;  Schnabel 
Cül  ziemlicii  gerade,  an  der  Spitze  hakig.    4  Mai. 

/  IJchlbod.  horstig  0.  etwas  haarig.  ...  .....  . 

w^ald™611!5"  mit  "nealcn  ZiPfcl»;  Schnabel  der  Früchtchen  ct- 
Xfh^XVaLT1  KarZCr      dieFröchtchcn^  Haarc  der  Bslicl° 
^  *  Vi^1"  ^^0.'  zlpfcln^bel  fruchtet 

*BW.  jl  !  B8ÜCl°  Wdt  abstchendi  *  abstehend. 

1  scjwjp. *  " lanngluosus.  L. 

J  von  w^i,!^11  tboud-etwash«»«*ig;  K. zurückgeschlagen  ;Bstici 
32     Mall«    J8.tebci,dcQ  H«a™  rauhhaarig;  Stengel  viclblütbig.  4 

'  SchuaLci  hakilr"  iL'  ^\ velutlnus.  Tenor. 

/beider         Fr"fbod- ^tig;  Stg.  1-mehrblüthig  33 

Stheili*  7ut  ?f.WH«ltatj  StgB.  einzeln  o.  mehrere,  flngerig- 
33!  Lim  Imcali  Früchtchen  Unscuf.-zsgedriickt.    4  Jn.  -4. 

I Zipfel  der  \v>n  *<      „  f'lllarsll.  DC. 

Lineal  \  ?n,rP  Ch"ffCZtthnl;  das  unL  S^B.  ötheilig,  Zipfel' 
«cWx   b^ulf-"ß'esI,re^ti  das  ob.  3spallig  ;  Früchten,  beider- 
t  WzR  h.  „  "   4  Ap*  ^  montanes.  Willd. 

„I  Ä*J  SS  -  "**"'• 

scanabel  der  prfl<tK,  v  polyanthemo*.  L. 

verkehrt-Pvr  q        "  80  dcr  SPitZ0  eln8rerollt;  Zipfel  der  WzB. 
1U  dspaltig^  gezahnt.  4  Mai.Jn.  ^.  nemorosus.  0C. 
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/  K.  abstellend;  Fröchtchen  fcin-eingestocben-punktirl ;  Stg.  mit  krie- 
V    cbendcn  Ausläufern.    %  Mai.  Jl.  •  •  •  •  '  v  '  •  •  rcpens.  L. 
K.  zurückgeschlagen;  Früchtchen  glatt;  Stg.  an  der  Bas.  knoUenf.       t  j 

(      4  Mai.  Jl.  biilbosus.L. 

Die  unt.  B.  bandf.-gcthcilt,  oder  3zähüg  und  doppclt-3zählig;  K.  zu-       x  , 

rückgeschlageh.  "  '  *  *  1  ' 

37 i  Die  unt.  B.  ganz,  gelappt  o.  gespalten;  Fröchtchen  geschnäbelt,  mit  j 
-  einem  hervorspringenden  Rande.  d  j 

ünt.  B.  3zäblig  o.  doPPelt-3zählig ;  Früchtchen  berandet,  vor  dem 
•  Randcauf  dem  Mittelfelde  mit  Knötchen  besetzt.    ©  Mai.  Ag.  j( 

■  ■  .  ■  Philomtis.  Enrh. 

38/  ünt.  B.  handf.-gethcüt,  ob.  3spaltig  mit  Unealen  Zipfeln;  Früchtch. 
\     unbekieit,  am  Rande  mit  -  einer  eingegrabenen  Linie  umgeben,  m 
der  Mitte  fein-runzlig:  Fruchtköpfchen  längl.  äbrenf.  ©  Jn. Herbst.  . 

sceleratus.  L.  * 

•      »  -  •     •  .  » 

Früchtchen  mit  dornigem  o.  gezähntem  Rande,  flach,  dornig,  knö- 
.      terig  o.  netzig;  StgB.  3zählig,  Blättchen  3— vielspaltig;  die  ob. 

39<      B.  lineal.    ©  Mai.  JL  arvensls.  I». 

Früchtchen  mit  glattem  geschärftem  Rande,  knötig  o.  dornig;  m" 

stiele  den  B.  gegenst.  •  •  \  

K.  abstehend;  Früchtchen  flach;  unt.  B.  rundl.-nicrenf.,  31appig,  ob. 


/  K.  abstehend;  Früchtchen  flach;  unt.  B.  runm.-mcreni., 

\     3spaltig.    ©Mai.Jl.  •  '  •  •  muricatus.  L. 

40    K.  zurückgeschlagen ;  Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt ;  unt.  B.  3spaitig, 

i     ob.  ölappig ,  d.  oberst  längl.,  ungetheilt  o.  31appig.  O 

{  ■    «  .  ;  parviflorns.  h. 

IX.  CALTHA.  L.  Dotterblume. 

Stg.  aufstreb.;  B.  herz  f. -kreisrund ;  klein-gekerbt.    4  Ap.  Jn.  gelb. 

palustris.  L* 


X.  TROL.MUS.  L.  Kugelschmirgel. 

KB.  10—15,  fast  in  eine  Kugel  zsschliessend ;  B.  Stbeüig,  Zipfel  rau- 
tenf.    2|.  Mai.  Jl.  gelb.  europaeiis.  h. 


XI.  ERAftTHIS.  Salisb.  Winterling,  \ 

KB.  5—8;  längl.    %  Fb.  Mz.  gelb.  hyemalls.  Salisb. 

■  i . 

N 

XII.  1IELLEBORUS.  L.  Niesswurz. 

Schart  blattlos,  blos  mit  2—3  ovalen  ganzen  DeckB.,  1— 2blüthig. 

2j.  Dz.  — Mz.  niger.  U 

Stg.  beblättert,  o.  blattlos  aber  an  seinen  Verästelungen  mit  getheü-  ^ 

ten  B.;  Bthe  grün.'  ....*.  • 

Stg.  blattlos,  nur  an  seinen  Verästelungen  beblättert. 

Stg.  beblättert;  Acstc  u.  Bthstiele  mit  ovalen  DeckB.   %  Mz.  Ap. 

foetidns.  1" 

> 
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gebogen,  verlang-crl- 
aufrecbt.    2).  Mz.  Ap. 


2 
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j  Adern  der  B.  untcroeits  sämmllich  hervorragend.  4 

3     JlaTtad^  u"tcrseits           hervorragend,  die  Nebenadern  cin- 
!    im  Qkl^|B,attchen  der  WzB.  lanzett,  ziemlich  gleich-klein-gesägt, 
4  Mz.  Ap.  dmiieionun.  WK. 

/  Blättchen  der  WzB.  znrückgpkrümmt ,  rinnig 
1    lanzett,  nnglcich-lief-gesägt;  Narbe  aufrect 

jmta  derWzB.  flach,  breit-Ianzett ,  klein-  fast 
l   Narbe  wascht  zurückgekrümmt.    4  Mz.  Ap.  .  odoriwf  W*K. 

MI.  ISOPYRUM.  L,  Maschelblflmcheo. 

*■  Wectem,  Fasern  büschelig;  Blb.  .tumpf.    2*.  Mz.  Mai.  web*. 

tliallctroldet».  L. 

XIV.  MGELLA.  L  Schwankaiiimel. 

j  Kapseln  glatt  

1  ^^g"raKh ,  a°f  dcm  ^ken^nervi^/von'der'B^bis  zur 
j    Spuze  verwachsen;  BthhüUe  fehlend.  0Jn/jl.;  K.  weiss,  Blb.bunt. 

sativa  L 

I  T°n  dW  Bas'  bls  «">"«•  verwaclucp;  Stab. 

1     *  ''eeranDL    0  JL  Sp.;  K.  weiss,  vorue  bläulich,  Blb.  buul. 

)  *  zur  spi'tze  verwachsen;  SU,,."^^"^ 

(    «*  0  HtL  JU  j  K.  .blassblau ,  Blb.  grünlich -bläulich.  J. 
,„  dauiAscenn.  L.  . 

«•  A<tllLEr.M.  U  Ackerlei. 

u  W»#  fi?;  Staub},  lanfer  als  die  Platte;  KB.  lanKL- 

«e  Platte.       "      "  weiM;  Stanbf-  nur  eio  woni?  linS»r  als 

***•••••••••••••••»  '} 

3Uppi(r)  eekcrl)t.  plaU))        >iumpf  ausrcran<let  %  Jn>JU 

3{  Blättchen  bis  Ah*  vulgaris.  L. 

ffeslutzL  «1      r      Utl°  ^P»111^  eingcscbnittcn-gekcrbt ;  Platte 
h  swmpf ;  Sporu  lauger  als  die  Platte.  2).  Jn.  Jl.  blau,  ^. 
piaUe  llaenkeana.  ä'ocä. 

,  Iliifjr S.Poru  fö8t  ffratlo  oder  gebogen,  so  lang  oder  etwas 
l{<  S.a.       üle  Platte;  KB.  breit-eyf.    4  Jl.  Ag.  Bthe  gross,  blau. 

.  P1attc  abgmind  V  c  alpine.  L.  ' 

*or  als T.iio  Sri  1)01,11  411  der  SP»1*«  gerade,  so  lango.  etwas  kür- 
we  ™tc;  KB.  lüngl.-eyf.    2).  Jn.  JL   Bthe  klein,  blau. 

p\  renalen.  DC. 
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XVI.  DELPHINIUM.  L.  Bittersporn. 

i  Blkr.  lblättrig-  (alle  Blb.  in  ein  einziges  gesporntes  verwachsen); 

1<     Kaps.  kahl.  J 

(  Blkr.  4bjättrig,  die  2  obern  an  der  Basis  gespornt  3 

l  Stg-.  sperrig-ästig;  Bthstielchen  länger  als  das  DcckB.    Q  Jn.  Ag. 

J     blau.   Consolida.  L. 

2)  Stg.  sehr  ästig-rispig-;  Bthstielch.  viel  langer  als  das  DcckB.  0  Jn. 

I     JL  X  •  •  •  •  .'•  panienlatuiu.  Host 

!Die  2  unt.  Blb.  in  der  Mitte  bärtig;  Kaps,  fast  cylindrtech;  Bthstielch. 
mit  2  linealen  DeckB.  •  •  S  •  •  '  *  4 
Die  2  unL  Blb.  bartlos,  die  2  oberen  nur  kurz  bespornt;  Blb. an  der 
Bas.  zsgewachsen;  Kaps.  eyf.  bauchig;  Btbsticlchcn  mit  3  DeckB. 
©  Jn.  JL  J.                                    Staphysagria.  L. 

SBstiele  an  der  Bas.  nicht  scheidig,  fast  gleich;  B.  handf.-öspaltig:, 
Zipfel  3spaltig;  2  Uneale  DeckB.  oberwarts  am  Bthstiele.  %  Jn.JL 
azurblau.   clatum.  L. 

Bstiele  unterwärts  scheidig  verbreitert;  B.  äzäblig-vielthcilig,  Zipfel 
lineai;  2  iincale  DcckB.  in  der  Milte  der  Bthstiele.  %  Jn.  3t.  X 
hybridum.  Wüld. 

XVII.  ACONITUM.  L.  Elsenhut. 

i  Sporn  der  2  ob.  Blb.  kreisförmig  zurück-  oder  zsgerdllt ,  (Bthen 

1/     meist  gelb)  •  •  •*  "  *  '  *  *  "  q 

)  Sporn  hakig  oder  nur  etwas  zurückgekrümmt  (Bthen  nicht  gelb)  • 

/  Die  Honigbehälter  (2  ob.  Blb.)  auf  einem  gebogenen  Nagel  wagrecht 
I  nickend;  Sporn  an  der  ob. Seite  seiner  Bas.  rechtwinklig  emwarts- 
,1     gebrochen.    2f.  Ag.  Sp.  ^.gelb.  ■  •  Antliora.  L. 


4 


Jüngere  Früchtchen  spreitzend;  Honigbehälter  (ob.  Blb)  auf  gel>og.  ^ 

5 


Nagel  nickend. 

3i  Früchtchen  paraUcl  oder  nach  einwärts  gekrümmt-zsschliessend ;  "°- 


nigbehälter  aufrecht  o.  schief  geneigt. 

/  Bthen  traubig ;  Honigbehälter  wagrecht  nickend ;  Sam.  scbarf-3kantig 
1  auf  dem  Rücken  stumpr-fultig-runzlig.  2\.  Jn.  Ag.  violett  o.  weiss. 
1  Napellus.  U 

4i  Bthen  traubig,  endlich  sperrig-rispig;  Sam.  scharfkantig,  quergfr 
f      faltet,  Rückcnfaltcn  geflügelt  häutig  wellig.    %  JL  Ag.  violett. 
v  punlrulntujii.Lfl"'- 


Digitized  by  Googl 


BERBERIDEEN,  j  3 

Jüngere  Früchtchen  einwärts  ^krömmt-Mschlicssend ;  Sam.  auf  dem 
Rucken  gescharft-runzu^falti^;  tlonigbohAiler  auf  einem  Zwito 
bogigen  Nagel  schief.    4  Jn.  Ag.  .  .  Stoerkraiium  jESa 
5  Jüngere  Früchtchen  parallel;  Rückenfalten  JHES TWC 
1   «?wc%;  Honighehältcr  auf  aufrechtem  Nagel  aufrech  f  «chiof 
Traube  an  der  Basis  ästig,  endüch  rispig.  \  JL  Ag.  1  1 

variegatnni.  L. 

Xnil.  ACT.AEA.  I.  thristophskraut. 

iw  geneaert.   4  Mai  Jn.  weiss  splcata.  L. 

XII.  CIMICIFUGA.  Wanzenkraut 

XS.  P1EOM  V.  L.  Pftonle. 

*ÄL3lf4bU?'  F1*lcri'14»<*<>n  Kapseln  meist  5;  Wzfc- 

«rnruknfornng,  sitzend  0.  kurzgesllelt.    *  Ap.  Mai.  purpur. 

F?riortM-  2-^; 

P;PI  T   U,n*lfc,H"""»ir,  meist  lang  gestielt    *  Mal.  Jn. 
 peregrlua.  UUL 

Ordnung.  BERBERIDEEN.  Vera. 
*w^t1Sff  Z*"  atu>ecfuelnd:  *»• "      <*  äs., 

N  toi  ^  m  *"  Unterweid, 

™  Se*e  B.  o.  Blütteh.  begrannt-geiägt. 

GATTDNCEN. 
foUHrif ;  Blb.  6,  Inwendig  an  der  Basis  2drüslg;  Beere  2samig. 

S.  4blättriic  hinfniii  Berberl».  I. 
«eUamto.' .  ,mg'  m-  4  5  NouonKrB.  4;  Kapsel  schotenförmig, 
 Eplmedinm.  Ii. 

ARTEN 

lünEBBERIS-  ?«™****»- 

raen  3the%;  Traube  vieU)luUlig.  j  nfederliÄngead.    t>  Mai  Jn. 

 vulgaris.  L. 
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r  * 
II.  EPIMEDIOI.  L.  Sockenbliime. 

WzB.  fehlend,  das  StgB.  doppelt  Szählig.  2|  Ap.Mat,  blutroth,  Neben- 
,KrB.gelb..  •  •  •  alpIUnm.  I. 

> 

8.  Ordnung.  NYMPHAEACEEN.  DC. 

K.  4—5blätlrig;  Kr.  regelmässig;  Blb.  zahlreich,  allmälig  in  die 
Staubgef.  übergehend;  Staubgef.  zahlreich,  unterweibig;  Staubholben 
angewachsen;  Fruchtk.  mehrfächrig,  Fächer  vieleyig ,  Eychen  an  die 
Wände  angeheftet;  Narben  so  viel  als  Fächer.  ^ 


GATTUNGEN. 


{ 


4 

K.  4blättrig- ;  Blb.  ohne  Honiggrübchen.  .  .  .  •  •  flyniphaea.  L 
K.  öblättrig;  Blb.  mit  Honiggrübchen  auf  dem  Rücken,  Nupnar.  u. 


ARTEN. 


I.  NYMPIIAEA.  L.  Smith.  Seerose. 

2 

(  Fruchtk.  bis  gegen  die  Spitze  mit  Staubgef.  besetzt  •  •  •  • 
1<  Fruchtk.  entblösst,  glatt,  nur  an  der  Basis  mit .  Staubgef.  besetzt, 
(     Narbe  Bstrahlig.    4  Jl.  Ag.  weiss.  Candida,  rresu 

i  Narbe  12— SOstrahlig,  gelb;  Lappen  an  der  Bas.  der  B.  wegen  der 
•  i  geradlinigten  Bucht  schief-eyf.  2|.  Jn.  Ag.  weiss.  •  •  •  aioa.  s* 
2  Narbe  5-lOstrahlig,  in  der  Mitte  mit  einem »^^jgSSm 
)  Fleck;  Lappen  an  der  Bas.  der  B.  wegen  der  mit  ge^umnueu 
f  Rändern  auswärts  offenen  Bucht  fast  gleichseitig-eyf. 4  ^ 
\     weiss.  .  .  .  .   .  •  biradiata.  Sommerauer. 

II.  NUPHAR.  Smith.  Teichrose. 

t  Narbe  ganzrandig,  flach,  10-20strahlig,  Strahlen  noch  vor  dem 
.  )  Rande  verschwindend.  2j.  Jn.  Ag.  gelb.  ....  Ul\e"™'*' 
i)  Narbe  sternförmig,  spitz-gezähnt,  zuletzt  halbkuglig,  meist  lOstranug,  ^ 

\     Strahlen  bis  auf  den  Rand  auslaufend. 

/  Staubkolb.  fast  4ockig,  um  die  Hälfte  länger  als  breit.  4  Jn.  Äff. 
)     g.eU)<  pnniilum.  Smttn. 

2\  Staubkolb.  lineal- länglich,  fast  4mal  länger  als  breit    %  3n'*$ 
[     gelb  gpennerianum.  Gaua. 
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4.  Ordnung.  PAPAVERACEEN.  DC. 

tJ-Z"'^''  Blkr- re9etmii»*i9 ,  ^blättrig;  Staubgef.  unterweibig, 
i,  ™W<noten  frei;  Samenträger  zwitchenklappig,  gegenständig 
Zmstf  ^  an9ewacluen.  _  Kräuter  mit  weiuem  o. 


1 


GATTUNGEN, 
j  Staubgef.  4 ;  Kapsel  schotcnL,  quer  in  launige  Glieder  zerfallend. 
Stauhgef.  zahlreich.   Hypecoam.  IV. 


J  5*  °'  weniger  kugeUg,  unvollkommen  4^20fachrig,  mit 
2j    Oeffn^ea  unter  der  Narbe  aufspringend ;  Narbe  sitzen,.,  4-20- 

Kapsel  scho'teuVo^g'^g;  iklap'pig ;  Narbe  'siuU 

,1    taaCJn'  S?  ge*ea  die  SpitZ0  Scheidewand 

SWml^rSS^.'T11  diC  Ba8iS  auf8Prin^i  Scheidewand 
cüwamm.g-;  (Bthsticle  iblüthig,  blattwinkclatandig^  

Glauclum.  IL 

I  ii  i  t»  ARTEN". 

,  steifhaarig, 
I  Kapsel  kahl  . 


Kapsel  tau.  .  ;  .  .  .  * 2 
JT^a/^^5^  tMWh*i  B'molst  doppelt-gefledert! 

j*  ^rts*  ,;r;rjitert:  ^        ;ari!T:1:  3 

3     ^L]f*üfrt-keulenf-?  mit  zerstreuten  aufrechten  Borsten.  Q 

Kapsel  rundiJh '  \"  *  *  "  Argemoue.  L. 

(         "meh>  mi  weit  al>stchcnden  gebogenen  Borsten.  0  MaL  JL 

I  Staubf  hybrldum.  L. 

J    Iwarig.  ie.ml!Ch.;  m\  efedcrt  oder  «ef-flederspalUgj  Stengel  steif- 

'obere 'ß'.  ganz,'  mit  herzförmig  & 
"engelumfasscnd;  Kapsel  fast  kuglig.  O  Jl.  Ag.  . 

I  ^PPchen  h  somniferum.  L. 

J    eytj  zinrI.N,arl>?,mit  1111,6111  Randö  sicö  «Eckend;  Kaps,  kurz-vkht- 

I    Möi-JL  7  .  seiremü>  KaPs^  kculenf.;  Zipfel  der  B.  lineal.  Q 
  dublum.  L. 
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II.  OL  AI  CUM.  Tournef.  Horn  mohii. 
Schoten  knötig-rauh;  ob.  B.  mit  tief-herzf.  Bas.  stgumfassend.  9 

Jn.  Jl.  gelb.     •  •  luteum.  Scop. 

Schoten' borstlg-stcimaaxig;  ob.  B.  mit  ab geschnittener  Basis  sUzeud. 
OJn.Jl.roth.  carnieulatum.  Curtis. 

s     III.  CHELIDONIUM.  L.  Schöllkraut.  ; 

Bthsticle  doldig-;  K.  fast  kahl;  Staubf.  ober\Y,ärts  breiter.  %  Mai- 
Ag.  gelb.   ^ajus.  fc 

IV.  HYPECÖlJjW.  L.  L.appenblume.  f  . 

Die  2  äusseren  Blb.  ganz,  die  inneren  halb  3spaltig.   O  Jn.  Jl. 
&öU)-   pendululn. 


*   "         -  *.    '  . 

•  *      .  *  . 


:       5.  Ordnung.  FUMARIAGEEN.  DC. 

K.  2blättrig;  Blhr.  unregelmässig;  Blb.  4;  Staübgefässe  6,  in  zwei  1 

gegenständige  Bündel  verwachsen,  unterweiUg;  Fruchtknoten  ifächrig;  i  j 

Samenträger  wandständig.  —  Kräuter  mit  wässrigem  Safte.         ,  j 


GATT  ülfl  E  N. 


1  Schoten  2klappig,  zsgedrückt,  viclsamig.  •  •  •  •-'  •  Corydalls.  I. 
\  Schötchennussartig*  nicht  aufspringend,  1  sämige     Fumarla.  li. 


> 

•,  <....» 


ARTEN. 


I.  CORYD1LIS.  VC.  Hohlwurs. 

(  Wz. knollig;  Stg.  1— 2biättrig,  mit  einer  einfachen  Traube  endigend.  2 
K  Wz.  ästig-faserig  oder  einfach;  Stg.  ästig,  beblättert;  Trauben  den 
(     B.  gegenständig.  *  •  •  •  ■  '  •  • 


3 


i  Wzknollen  hohl;  Stg.  2blättrig,  ohne  häutige  Scheide  am  Gründe; 
!<     DcckB.  ganz.  %  Ap.  Mai.   purpur.  o.  weiss.  •  cava.  Schw.  etb.* 
\  WzknoUen  nicht  hohl ;  Stengel  am  Grunde  mit  einer  häutigen  Scheide. 

(  DeckB.  flngerig-getheilt.,  '  *  '  *  '  i 

3<  DeckB.  ganz;  fruchttragende  Traube  nickend ;  Bthstielchen  3mai  Kur- 

(    zer  als  die  Kapsel.    %  Ap.  Mai.  •  .  fabacea.  Pers. 

i  Fruchttrag.  Traube  aufrecht,  verlängert;  Bthstielchen  so  lang  als  die 

A     Kapsel.    2^  Ap.  sollda.  Struth- 

4  \  Fruchttrag.  Traube  nickend,  gedrungen ;  Bthstielchen  3mal  kürzer  au* 

f     die  Kapsel.    2l.  Ap.  Mai.  •  •  •     -  .  •  -  •  •  •  pnniila.  Host. 


• 

Digitized  by  Google 


*  KCMAMACEEfl.  j~ 

|  Uz,  einfach  0;  Griffel 

5 


(  Wz.  einfach  0;  Griffel  abfällig;  Bsticle  mit  Wickelranken  endigend. 
)    Jn.-Su.  weissiieh.  .  clavlculaia.  Pers. 

(  Wz.asHg-fasrigr  2fc  oder  ©;  Griffel  bleibend  


6 
7 


DeckB.  Iaiiß-I^  g-czflinelt,  haarspitz;  Sporn  kurz,  sackartig.  .... 

6  Das  unterste  DeckB.  den  StgB.  ähnlich,  Innrer  als  das  Bthstielchcn ; 
ß.3zahlig,  Blattcheu  3theilig  o.  3spaltig;  Sporn  fast  so  lang  als 

i   du  Blhc.  0  jn.  jl  gelbt.-weiss.  capnoldc*.  L. 

I  ^[e,miuibcWc^ts  hervortretendem  Rande;  Schoten  langer  als  d. 

7  Bleichen;  Sam.  fast  glanzlos,  mit  angedrücktem  fast  gnnzrandi- 
\m  Anhängsel.  M^Sp.  J.  gclbl.-wciss.  ©chroleuca.  Koch. 
'  Bsl,e,e  unberandet,  oberseits  nach  '  ....  ig 

.  Schoten  2-3mat  kürzer  als  die  Btlisticlchen ;  Same  fast  glanzlos, 
Z  aDS"!;(irQckteDl  fast  ^uzrandigem  Anhängsel.  B.  wcissl.-grau- 

J         meist  langer  als  die  Blhstielchen ;  Same  glänzend,  mit  ab-  ' 
(    ^em  «wabi^tem  Anhängsel.    B.  lauchgrünL    %  Jl.-Sp. 
0  lutea.  DC 

H.  FüMARiA.  L.  Erdrauch. 

I  Seilst  die  reifen  Früchte  knotig-runzlig.  ............  3 

KB. so ilang  o.  länger  als  die  halbe  Kr.;  Früchte  kreisrund,  etwas 
j    swniilj  BUisliclchcn  endlich  hcrabgesehlagcn ;  Vzlprel  langt  und 
2     U¥ai-  QJn.  — Herbst,  weiss  o.  gelbi.  mit  pnrpur.  Spitze.  .  . 


eapreolata.  L. 

  J  Früchte  rundl.-cyf. 

«TO,  Bzipfcl  lanzett.  O  schon  pnrpur.  .  .  .  mural  in.  Sonder. 


KB-  kürzer  als  die  halbe  Kr. ;  Früchte 


rundl.-cyf.;  Bthstielch.  abste- 


oi^LV0!0'1?0,  UuSCr  als  (li0  f^'Urag.  Bthstielch.;  und  KB.  so 

3     ™«  *  breiter  nls  d.  Kr  .  A 

\  «Wljer  die  DeckB.  körZcr  alg  ^  Bthstielch.,  oder  KB.  sclimaler  als 

«•  kr.  und  kürzer  als  die  halbe  Kr.  5 

j  Ö.  fast  so  lang:  als  d.  halbe  Kr.;  Früchte  rundlich-stumpf.  ©  Jn. 
j  KB  fimni  t,-  nilcrantha.  Logas. 

Jn     cKUrzcr  ■»  dio  Kr.;  Früchte <oyrundl.,  kurz  zugespitzt.  0 
weiss  parvillor«.  Lam. 

5^\^iter  «ls  die  Bthstielchcn.    .   ^  .  .  .  6 

fast  k151-^  8lS  d*  Iullsticlcbcn ,  vielmal  kürzer  als  d.  Kr.;  Früchte 
Kreisrund,  zugerundet-stumpf.  Q  Jn.— Sp.  Vaillnntil.  Loi*. 

J  aus w^iSl  °*  VkUt"cyf' »  Fruchte  rundlich-stumpf,  mit  einer  Kerbo 
J    lirtoLq  *  KB^  °yf-r  spitz ;  DeckB.  kurzer  als  d.  Cruehttrag.  Blh- 

'  ßzipfei  hmnii  MLi'  Jn*   J' *  •  *  "«rariÄ-  Lagos. 

cu ;  trufüte  vorn  gestutzt  o.  bespitzl;  KB.  haarspitz.  •  .  7 

•         *  2 
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|g  CRUCIFEREN. 

/  Früchte  rundlich,  quer  hreiter,  vorn  gestutzt,  fast  ausgcrandel.  Q 
\     Mai.— Sp.  rosenroth,  an  d.  Spitze  schwarz-purpur.  oflldnalis.  L. 
7  \  Früchte  rundlich-stumpf,  an  der  Spitze  kurz  bespitzt   O  Mai.— Sp. 
(     ros   .  .  .  Wirtgeiii.  Koch.,  j^, 


6.  Ordnung.  CRUCIFEREN.  Juss-  \m 

K.  4blättrig ;  Kr.  Mättrig ;  Staubgef.  unterweibig,  6,  viermächtig.  ^ 
Die  4  längeren  den,  den  Samenträgem  entsprechenden  KB.,  die  2 
kürzeren  den ,  den  Klappen  entsprechenden  KB.  gegenübergestellt;  ^ 
Fruchtknoten  frei,  l-2fächrig ,  mit  schmalen  zwischenklappigen  Sa- 
menträgern. 

  / 

a 

GATTUNGEN. 

(  Frucht  eine  Schote,  schmal  und  im  Verhältniss  ihrer  Breite  lang-.  • 
1  {  Frucht  ein  Schötchen ,  nicht  viel  länger  als  breit ,  oder  höchstens 

(     2giicdrig.  '  '  A 

C  Narbe  aus  2  aufrechten,  aneinanderliegenden  Platten  bestehend.  ...  3 
2<  fcarbe  einfach  stumpf  o.  spitz,  oder  auch  zweilappig:  mit  zuruckge- 

(     krümmten  Lappen.  

Die  Platten  der  Narbe  auf  dem  Rücken  bucklicht  o.  gehörnt;  KeimB. 

1     mit  der  Scheidewand  parallel,  aneinanderliegend.  (B.  lineal,  gwtf- 

_  1  t  randig-,  stumpf.)  Mathiola.  I. 

ä  i  Die  Platten  der  Narbe  auf  dem  Rücken  flach ;  Keimb.  aufeinandertie- 

f     gend,  der  Scheidewand  mit  dem  Rande  zugekehrt.  (B.  nicht  lineal.) 

V  Hesperts.  IX. 

(  Schoten  der  Länge  nach  2föchrig  und  in  2  Klappen  aufspringend.  •  5 
4 1  Schoten  einfächrig,  nicht  aufspringend,  oder  quer  in  Glieder  zerfal-  q 
)     lend.  Raphanus.  LI. 

_  i  Same  in  jedem  Fache  1  reihig.  f  ^ 

0  /  Same  in  jedem  Fache  2reihig  oder  uu regelmässig  2reihig.  • 

(  Klappen  der  Schoten  nervenlos ,  oder  nur  mit  dem  Anfange  eines 

fi j       schwachen  Nervens  bezeichnet.  *  *  '  ' 

b  \  Klappen  mit  1  oder  mehreren  Nerven,  oder  statt  derselben  mit  mch- 

'       reren  Längsadern  bezeichnet.  •  

i  KeimB.  aneinanderliegend,  am  Rande  beiderseits  einwartsgefauet. 
m  )     (Wzstock  wagreeht,  fleischig,  schuppig  gezähnt.)  Dentaria.  VIII. 

i  KeimB.  aneinanderliegend,  flach.  (Wz.  faserig  oder  spindclig.)  •  ■ 

(  Cardaiuine.  VlL 
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l  Klappen  der  Schoten  mit  3—5  Limgsiicrvcn  bezeichnet.  (Bihc  gelb  o. 

fiJ  ,  w<m)  9 

j  Klappen  nur  mit  i  Nerven,  oder  statt  dessen  mit  mclircren  Länffsadern 
1    bezeichnet,   12 

j  StgB.  mit  hcrzß>rraiger  oder  herc-pfcilformigcr  Basis  umfassend,  un- 

)    ffetüeiiL  •  •   •  \0 

( Stg-B.  nicht  hcrzf. -umfassend.  •  

(KeimB.aneinandcrlicffeud;  SlgB.  langl.  o.  eff.  mit  tief  -  herz  -  pfeilf. 

10 ).*»*";   ArabU.  VL 

(KeimB.  aufeinanderlieg-cnd ;  StgB.  hcrzf.  ....  Krummin.  XIV. 

I  KeimB.  aufeinanderliegend,  nach;  Griffel  kurz.   Msymbriuui.  XL 
a  um .  aureuianderlieg-ond,  rinnig-gefaltct ;  der  Griflei  bildet  au  der 
|   schote  einen  4kauügcu  pyramidalen  Schnabel ;  Samen  kugUg. 

S>  Ii« pis.  XVII. 

«j  J?6  diü  ^PPen  zurückgekrünimL  B.  einfach,  13 

i  Narbe  ffanz  oder  nur  ausgeraudeU  •  14 

I  KeiniB.  aneinanderliegend ;  Schoten  zsgedrückt.  (Btho  sattgelb  oder 
13  JT?Tl]     'anzclt.)  ........  Chelranlhm? T 

|KeuaB  a«fclnanderlieffend;  Schoten  fast  4kautig.   (Bthe  «h- 
;  Eryslmmii.  xiv. 

141^^^  (B'el,|Pt^aM;  Sehot  sticlrund,  lang  zugespitzt,' 

I  tof  ii,mnr Malcolm!«,  x. 

{  aaroe  stumpf  0.  ausgerandet   ...  15 

J^™*«*  Uneal.  (B.  gefledert ,  Fieder  eingeschnitlcn-pe- 
{  acnoie  slielrund,  o.  vierkantig-,  o.  zsgedrückt.  Iß 

(Cr^  riunig-gefaltet.  .  .  17 

17/  Sara  ttnli  "    \  Brassica.  XVI. 

(    Schote  lT         '  6tWaS  zsffcdruckt-  (Schnabel  viel  kürzer  als  die 

! '                       *      .....    I ; l  urast mm.  XVIII. 
sSn  z^rrl,°UCr  4kanÜ^;  Blhe  *elb>  «Iteowei«  19 
Bth,  J.5   ,?    ;  Narb0  fast  sitzend;  Kcimb.  aneinanderliegend; 
Btüe  weis.,  bläulich  o.  rosa.  Arabia.  VL 

I   ^Ä^^ündi  6^  deutlich.  (ünt.B.leyerf.o.ffefiedert, 
19,''    r  6iü"enhndlappeu,  und  Oehrchon  am  Grunde;  Bthe  gelb.) 

i  KeimB  flnr„s    J  Ilarbarea.  IV. 

mJn? uaudcriic^nd ;  Griffel  sehr  kurz;  Schote  4 kantig.  (B.un- 
10    •  •  •  '  JLr>  simuiii.  Xl\ . 

2* 
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/  Klappen  ncrvcnlos  oder  nur  am  Grunde  mit  einem  schwachen  Anfang 
\     eines  Nerven;  KeimB.  aneinanderliegend.  (Bthe  hlassgclb  o.  weiss ) 


2[)j  ^   -  tfastiirüiiiii 

Klappen  mit  Nerven  versehen 


Schoten  mit  einem  Schnabel  (verlängerten  Griffel)  endigend.  .  .  •  ■  22 
Schoten  ohne  Schnabel.  .  .  •  •  •  


I  •    ~-  -21 

21 1 

/  KeimB.  flach;  Schote  vierkantig:.  (B.  lineal,  g;anzrandig;  Bthe  cit ron- 

\     „ei*.-)  Syrern a.  XV. 

22    KeimB.  rinnig-gefaltet;  Samen  kugiig-.  (B.  leyerf. ;^  ^|^J^^jJJP^^ 
(  geadort)  

(  KeimB.  aneinanderliegend,  (StgB.  pfeiirörmig-  umfassend,  kahl; ;  Bthe 

23}     gelbl.-weiss.)  Tumtl8.V. 

(  KeimB.  aneinanderliegend.    (B.  nicht  pfeilf.)  -  •  •  -  

i  KeimB.  flach;  Schote  lineal,  stielrund.    CBthc  weiss  o-J01^') 


24 1  KeimB.  rmnig-gefaltet;  Sam.  längl.-oval,  MgedrtjkU  B^gl^ 


25 

\  1  sämige 

i  Schötchen  nicht  aufspringend,  hart,  missartig,  Fächer  lsamig.  •  •  •  27 

26  (  Schötchen  längrs  der  Klappen  aufspringend.   

/  Schötchen  fast  kreisrund,  in  den  Griffel  zugespitzt;  KeimB.  aneman- 
\     dcrlieg-end.  (StgB.  lanzett.,  gestielt.)  •  •  •  •  Euclidniui.  xuu. 
27 {  Schötchen  fast  nierenförmig,   zsgedrückt,   mit  einem  pyramidaica 
1  ,  Griffel  gekrönt;  KeimB.  aneinanderliegend.   O^Jg^ST xfi. 

Scheidewand  fast  so  breit  als  der  grosste  Durchmesser  d.  Schötclicns; 
(     Schötchen  kuglig  0.  oval ,  vom  Rücken  her  zsgedrückt.  .  •  •  • *  * 
OQ  1  Scheidowand  schmal,  lineal  0.  lanzett,  an  beiden  Enden  verschmälert; 

28  |     Schötchen  von  der  Seite  (den  Klappenrandern  her)  zusammen- 

/     gedrückt;  Klappen  kahnfürmig  ,  auf  dem  Rücken  gekielt  oder  ge-  ^ 

v  llügelt.  

(  Staubfäden  mit  einem  flügelförmigcn  Zahne  versehen,  oder  nur  die 

29  ^     kürzeren  Staubfäden  mit  einem  stumpfen  Zähnchen  verdickt.  •  •  •  ^ 
I  Staubf.  zahnlos.  

(  Jedes  Fach  6  und  mehr  Samen  enthaltend.    •  •  * 

30^  Jedes  Fach  1—4  Samen  enthaltend.    (Bthe  gelb,  bisweilen  weiss  wc sr- 
(     dend.  —  Kräuter  von  Sternhaaren  grau.)  •  •  •  Alyssm«-  XXI  ■ 
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j  Schölchen  kofeli?  oder  oval-kugelig ,  gedunsen.    (Hlho  gelb.) 

j  Stimm  zusammengedrückt ,  elliptisch.    (BÜM  weiss.)  .... 

Farnclin.  XXIV. 

(Fächer  isamig;  Schölchen  ohne  Fruchttragcr;  Bthc  weiss.  ... 

)  vü»hnn  o       «  I-obnlarla.  XXUI. 

(  Fächer  2  o.  mehrsamig.  33 

j  Griffel  lang-,  bleibt  nach  dem  Aufspringen  nicht  an  der  Scheidewand, 
j    sondern  an  einer  der  Klappen ;  Schölchen  gedunsen  birafonnig. 
J    BtheT  Sternhaari?c  Krautcr  m"  PfeWf.  sitzenden  StgB.  und  gelber 

I  finflni  L\\  a  v  ,'. •  •  Camellna.  XXXI. 
I  Griffel  an  der  Scheidewand  bleibend.   34 

34|  BSeli°ihtiü,PUrPllr;-  NabebtrÄ^  an  die  Scheidewand  angewachsen.  35 
'  öme^  o.  weiss;  Nabelstrange  frei.   36 

jSctotchen  ohne  FruchUrager;  Fächer  2samig;  Same  ohne  häutigen 

)  Storh™  nVf^wV  '. Petrocallln.  XXVm. 

*|1^2PieÄl,,MeD'  fa8t  kU*Uff;  Kla^n  mit  '  "W«"™* 
Schöten™  nach  ,!J^  1  * Cochlearla.  XXX. 
I  «icdcb  flach  zsgedruckt,  o.  ein  wenig  convox.  

J  ^chöf/^nmf;; ,^iapi?Q  in  einen        V^et,  aber  ohne  Mittelnerv; 
3,     Schotchen  oval-langl.;  Fächer  4samig.    (Kleine  Wasserpflanze.)  • 

f  B.  nicht  nfr,w   m                                »obnlarla.  XXX1L 
•mchlpfnemf.;  Klappen  nicht  in  einen  Kiel  gefaltet  

4  «ÄS;"  TU*'  (aUf  lr0CkDCn  Stc,,cn')  Drab*'  X*1X- 
I   lffl  g  °-  mU  hcrzf' ,ias-  «"»'Jweiid.  ("»eist  Wasser  liebend, 

J'SSf  welsf"^ U  ei"em  WumenW^tühnl.  Anhängsel;  Blb.  un- 
)  0  * Teesdalia.  xxxiv. 

I     *    st^den  geflügelt;  Blb.  gleich,  roth  geädert.  4 

(  Die  Srha»  u  Aethloneiua.  XL. 

ttl*5^£T  Bach  dem  A«f«Pringen  den  Samen  aus.  .  .  .  42 
ÄfsÄ?         ,mch  dcm  Anfopringen  den  Samen  cinge- 
Fi.  0'Sen>Schötchcn2sehildigo.2knotig;  Fächer  1  sämig.  .  .  .  .  4fi 
\t)  Fächer  isamig-  

'  F*r  2-mchrsamig.  -  .      !  III  ]  *  [  [  [  [  \  ]  [  [  *  ]  }j 
|  »»«  rtelchj  Schotchen  längl.,  rundl.  o.  eyf.    (Bthe  weiss.) 
)  m>  ^hr  unHoioh                                  Lepidiuiii.  XXXVII. 
T    wal  o  vkH   V    W       ausseren  Blhcu  fast  strahlend ;  Schotchen 
^•^  Iberis.  XXXV. 


37 
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45 
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ki  i 

«  i 


(  Klappen  kahnf.,  auf  dem  Rücken  flügellos.   (Bthe  weiss.)  •  •  •  ■  • 
44|  Kiappen  kahn^  auf  den.  Rücken,  besonders  an  W«!*g*- 
(     (B.  einfach.)  1  lilaspi.  Jlaaui. 

L  Fäeher  2samig;  J  Schötchen  mgU  0.  rundL  (B. ^ederW  _ 
45j  Fdcher  vidsamiff;  Schotehen  scBief-3ecki^  *^&p£u^^ 

,  Schötchen  2schUdig,  mit  greflüjreltem  Rande  ^."^^^il 
46 )  schötchen  fast  2knotifr,  ohne  geOüffeltcn  Rand.   g^JJjJ^  ^ 

•  48  1 

Schötchen,  weiche  sich  überhaupt  nicht  theilen.  •  •  •  •  • 
4  8  }  Schötchen  2gliedrig-,  quer  in  einsamigre  GUeder  zerfallend.    •  •       *•  ,  j 

'/  schötchen  1  ächriff,  lsamiff,  oder  mit  einet  d^chbrochenen  Scheide-  ^   ,  , 

48 1  Schötchen^-S^fächrig-;"  die  Fächer  stehen  übereinander  und  haben  , 

(     nebst  einer  senkrechten  Scheidewand  auch  eine  quere.  •  •  •  ■ 

A  i  Schötchen  nussartiff,  fast  kuffü*  o.  eyf.,  mit  dem  Griffel  gekrönt..  50  |  , 

49  j  Schötchen  flach  zsgedrückt.  (Griflei  kurz,  nicht  hervortretend.)  ^ 

t  Schötchen  fast  kugelig;  Griffel  halb  so  lang:  als  d. SeWteto^ 

50 !  sÄen  eyfoVinfe  *  oinen'kurzen  dicken  Oriffel^g^P^  (Bthe 
(     weiss.)  t/a  p 

f  Schötchen  vom  Rücken  her  flach -zsg*edrückt,  fast  kreisrund.  •     •  •  52 

Mt  )  Schötchen  von  der  Seite  (den  Randern)  her  flach-zsgredruckt  lang*, 
51  \     Scheidewand  durchbrochen.    (Schötchen  zuletzt  purpur violett  oder 

(     schwarz.)  Isatis. 


Staubf.  mit  einem  Zahne  versehen ;  Schötchen  mit  einem  plattcnRandc 

)     umzog-en.    (Bthe  Anfangs  grclb.)  Cllpe<?ÄJäri 

\  Staubf.  zahnlos;  Schötchen  mit  einem  fadlich-rundlichen  heryoru 
(     tenden  Rande  umzogen.    (Btho  weiss.)  •  •  •    Peltarla.  xav 


53  \  Schötchen  vkht-herzf.,  2knötigf,  3fachrig-,  das  untere  Fach  lsainifc, 
\     die  2  obern  ncbcncinandcrgrestellt  und  leer.    (Bthe.  weiss.) 
\  Mvagrinn.  XU>. 


Schötchen  an  beiden  Gelenken  2schncidiff,  das  obere  dolcbfoinu0. 

54  <>     (Bthe  bellviolett.)  •  •  •  CaKIlC  Xlvu  .  ^ 

Das  obere  Gclcuk  rundlich  o.  Uug-lig-,  das  untere  sticlfornng*.  • 
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CRUCI  FÜREN.  23 

'  S    """"«T0  b*npenü.   (SchöUHen  (friirello,;  Btue 
 ( '  •  •    Oombe.  i_ 

ARTEN, 
l  MATHI0L1.  Brotm.  Mnthlole. 

 »luuato.  Ä.ßr. 

H.  (lIElRANTniS.  DC.  Lack. 

^StTiT."^'  d'°  °nL  bo,derscils  1zahn|P:  »»oi«, 

swucm.  4  Mai.  Jn.  satt^clb.  ........  Cüelrl.  L 

HI.  VASTI  RTU  M.  Broio».  Brunakresse. 

ll      ^'!bS 80  la"f als  die  WtaU«**«  , 

1   gelb.  .  .  ?  .Cl1:  ^8^tf  kiir![cr  "b  dio  BlttlbcDsUilchon.  Blhc 

I  "^Wftej  B.  fcocdcrl,  die  obern  3-7pearig-,  die  not  3MMg.  2j 
I  Blhe  felb.  '..'..'■*  * ofBcInale.  H.  Br. 

»I        fast     »   *  «•  •  •  •  •'  • '  4 

Idtaikr   I      *    '     gw*tat  P-la-.tre.Oc: 
%  Ja  ji°  ..T'."8;0,  et'IICdcrt'  Fieder  *C!;a,,m  "«er  flcderspalliff. 
'  We  ersten  «rnnrirfinj  ■  *  J     J  *  *  *  *   8J'l»«»*re.  Brmrn. 

Mai.  J«. . ".^»  "«f-ledcrspalUg,  Zipfel  Uneal,  fanzra„,liff.  \ 
I  Seböichc  ii  Llpplceuse.  I>C. 

'    *«.Bu|ffi'  ^  S°  laDe  alS  d-  r'riffcl  ond  "•«•»»'  kü«" 
nd'  to  out-  ">  <«en  Bstiel  vei-aehmalerL    2f.  Jn.  Jl. 
*''ben  ^  «»«*•  0-  «aeal  ««««■;»««'•■».  ««te  ^ 

6tn\X"f.Rsl??n0i!t'  ,anzc"-  die  «ntoren  Uammif-nederaHtif 
I    «WtoeiÄT    *       wurzelnd>  »«*"<"  rertreil>e„d.  im  Waaser 

'  "^crepaltis-  o.  cing-eseUiiilleü-g-ezdhnt.  7 
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Sehötchen  c,fl  o.  ItagL,  3mal  kürzer  als  d.  BtteC iclcüon ;  die •  ^«Vf  £ 
WzB.  lanVgestictt,  oval,  einfach;  unt.  StgrB. '  eyerf. ,  die  öbu.o 
'  •  ücSedcrsfaltifr  mit  liuealen,  meist  ganzramU^»  Zipfehu  (ansa*  ,  ;, ...  • 
I     ai!ren  Orten.)    4  Mai.  Jn.  A  >.  •  •  •  pyrenaicua..  Brown..  f 
l  Sehötchen  liueal  o.  elliptisch.   (Wasser  Hebende  Pflanzen,)  •  •        f  » 
/•  sehötchen  linear  o.  ünceWaizctU,  meist"  halb  so  läng-  AgjlgWJ 
1     elicn ;  Ii.  leycrf.-flcdcrspaltig:,  gWUfflt,  die  ob.  oft  nw ^jW™* 

j  iJtta^Wtirt,  2— -Snrti  klkrMr'tb  *W  ****  ■ 
(      doppelt  so  lang  als  derGriffeU  ••'«  / r.  •  V  •  •;  •  •  •      ,!  • 
,  B.  unterseits  von  sehr  kurzen  Haaren  etwas  rauh, 
/•     cingesehnitten-gezähnt,  ^V^^'f^^^^Jt  ' 
V    Trt  ti  .  .  •  •  •  •'  •'  •'  •  •  •  •  •  ariuoraeloides.  lausen. , 

®  !  B.  kählj%kbt-cyf.  cingtefclW 

1 

gcoiret.       t^;re'stre#  Tausch. 

IV.  B  ABB  AREA.  J*.  Br.  Barbarce. 

i üic  obornB'.  ungctheilt;  die  Ämtern  lcyörf.  • 
Die  obern  ß.  tief-fledorsjpaltig  mit  lmeal-^nzrandigen^icclcia  ,  _a,c 
,.    «atern  geüedort  mit  fast  herzförmigen  Eudlappen^ 

!Die  Scitenlappen  der  untf rch  B.  2-3paartg,  senr  Wein,  der  Endlap- 
*  Ws«oss,lä^^  fc 
Dic'  seiteniappen  4paarig-^la8  oberste  Paar  so  breit- als  dcr'Endt^pcn ^ 
.    Blb..  doppelt  so  lang- als  d.  K.      •      •  >4"     • ■*   -s  \] 
i  Traube  während  des  Aufblühens  gcdrungCA;  diejuagernSch  ten  schräg 
\     aufrecht.    0  Äp.-Ju.  •  •*  •  •  •  •  •  >  •  •  vulgaris.  &Br- 
3/  Traube  während  des  Aufblühens  locker ;  die  jungem  Schoten  auf  dem 

[  ..hend.    0  Ap.  —  Jn.  -  •.  \  \  V     \  -  aicuaia^  * 

V.  TUBRITIS.  L.  ThurmkPaiif.  V  ' 

•  -  Wzi.^  Söhligen  Haarea  rauh  >  siffB.  kahl  «nit  knj^ ff  , 
.    fassend.,  .0JJU.  JI.    geibL-wciss.-  •  •  •      •      *  Siaw^  ^ 

VI.  AR  Ali  IS.  L.  Gänsekraut.  ,  /  1 

I  Sam.  flüg-elios,  oder,  mit  einem  schmalen,  höchslens  gegen  dit  .bpu^  ^ 
i)     etwas  verbrcilenten  häutigen  kluger  umzogen.  18 
( .Sam.  mit: einem  breiten  häutigen  Hügel  umzogen.  •  »  t  ^  ^  g 

(  StgB.  an  der  Basis  herzr.-stcngelumtüsscnd.  •  •    •  •      '  "  ' 

2?  StgB.  sitzend,  bisweilen  haU,stcngeiumfassend,  al)cr  an  der  Bas.  au  ^  ^ 
!   (     herzf.  .  •  •  •  «  -  .  •  •  •  ^  •  •••••• 


■ 


Digitized  by  Google 


.CnOCIFEREN.  ^ 


25 


B>  Kflcbca  zienülch  aufrecht;  Klappen  mit  einem  starken  Nerven, 

5rS«  „WeiSS* brossicaeforiiil».  UWIr:  N  ' 
(AK  fetig-en  Haaren  bestreut  o.  rauhhaarig.  4 


abstehend.   • 

r^uoteo  anrretht,  schmal -lincah  •   !  !  !  !  y 

,  /j*t^ mit  etwas  herzf. Basis umfassend;  Sam.  gan*  HugeUos;  Bthstiel- 

5     SLi^Sf^^/*  JUS-  «WNr*^-l»«N**«»ilWMr-    O  Ap.  Mai. 

I  SlgB.  mit  üef-herzf.  lia^.  umfassend.  Bth/wcW.  W??  ^T^^l  6 


«taubo i  yerlänffert;  nieder^estrerkt;  .Sam.  mit  schmalem  hantigem 
Rande;  stg.  fast  zottig; 'Klappen  fast  ncrvönlos.  4  »aI-A*!Z 

S|mchen  fif^rf.  stfr.  von  artigen  Haaren  rauh;  Ä'^ 

J&m?  b"?Meir  8,8  d-  Bttettelchen;  ■Traube-  zuletzt  verlÄngcrt^ 

7/  i                umCÄ  flÖJrCUM'  IUU  Ci,,cr  ^^teren  Linie  !££ 
-  P-  ©  %  Mar.  >  *  .  .  .  attHmUl«.  Lanu 


\  ÄS?  q' 'ial  1»reitt'r-  alS<  d,e  Mteticlcbeaj  Traube  uniuduthi'g^  fast 

l  '^V°h      ^  1)18  zur         1111  den  st*-  angedrückt,  die  Oohr.  > 
8?  ,    ^Z"' dcn -Slcn^  «uUegonjl;.die  ästigen  Haare  an  den 

f-  !•  S  n!,    ,    UC^l;  Sam-«canial  geUüg^lt,netzig-punktirt;  Schot. 
IstffTL?6!!       O ' »«ei.. Jn.  .weiss.  .  .  .  .  «erardl.  ^yaef. 
*  q  vearenen,  und  unterwdrts  die  Haare—  Yom.$tg.,  ahstebinti.  •  •  9 

l  ^li^hunm{:  *»*  8it<eild'  Sam-  ffin^unktirt,  achmai- 
1    5  Schoten  mit  einem  feinen  Miltelncrv.  O  Mal.  Jn.  weiss. 

i%ß.mitmtn^f  *kru  t      ix  «       saglttata.  DC. 

an  der  S V  *  —  o,hcrzf.  Bas.«Hzend  ;  Sam.  nicht  punkti.% 
V  lungsadrlg  mit  1  hervohr!  k 

(  %  deutiicl,  gestielt";  Blee  "weiss',  rosenroth  o.  Va. 

I J  SttB^^iU^raÄi8:>  Riechend  ;  B.  ganz räudig,  k«Ul,  nur  am 
)    mit  Pimu«  :Ulc,I,^n  ««gedrückten  Ilaaren  rauh;  Schoten  abstehend 

o.  b.  anders  beschaffen;  Schoten. langsaderig,  lnervig.  .  .  13 

(B  in   *  *      *  * 

j^n^8l8PWzeWn  Wz-zugeschwcift;' Griffel  so  lang  als  der 
m  yuerdurclimesaar  der  Schote.    %  Ap.  Mai.  weiss. 

.i;B.stumof  k,,r,  1        procurrens.  IT.  JE, 

J    ^  i    7     '^l1'.  Grü7el.  s?  lang"  als  die-  Breite  der  rScJuolc.  * 
•    wel«s.  v  •  ■  vochinco8l8.  Spreng. 

3 
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I  Sam.  wenigstens  an  der  Spitze  geflügelt.   •     •  V '  *  *  *  '  \  *  15  lfm 

13 1  Sam.  ungcflüge",  mit  einer  dunkleren  Linie  umzogen.  •              »  ' 

Schoten  an  d.  Spindel  * 

.  >StgB.  aufrecht,  sitzend ;  Sam.  ringsum  eeflugelt^  «a^  ,l? , 

14  (  Schoten  auf  kurzen  abstehenden  Bthstielchen  ziemlich  «»«^'i  J*l 
Ä  S*1«  StgB.  abstehend;  San,  an  der  Spitze  geflügelt ubng»  ^ 

schärf  berandet.    4  Mai.   S.   gelbl  stricu».  au«.  „„ 

Schot,  abstehend;  Stg.  kahl  **!-J*'£ffii!  J 

15  Schot  äu  knien  abstehenden  Bthstielchen  aufrecht;  Stg.  hm  «•  »er 
SV«bogen,  sammt  d.  B.  von  astigem  Flaume ^aub J 

^     längl.-eyf.;  Q  Jn.  JL  weiss.   S.  J.  '  '   serpjii««"—  ,«i 

f  StgB.  sitzend ,  längWineal,  ganzrandig ;  Stg.  kahl.  : * ^  tia 

(  StgB.  kurz  gestielt.  '                               '  4 

I  WzB.  leyerf.  schrotsäger.  mit  6-9  Läppchen  auf  ******  *J  «S 

ästige»  Haaren  bestreut.   0  Jn       •  •  •  •  ""J^S  a, 

17  )  WzB.  herzf.-rundl.  0.  eyf.,  die  unt.  StgB.  eyf.,  <ue  ujjjjaUerf  £  «1 

'        4  Jn.Jl.^..  •  •  •  •  •  •  w 

(  B.  mit  ästigen  Haaren  bestreot.  •  •  •  •  •  •  ••  **"*_,'  '-14n. 

)  B.  kahl  oder  nur  am  Rande  mit  einfachen  Haaren  bewimpert,  p  _  „ 

(     zond.  •  •   '  « 

Schot,  auf  den  aufrechten  Bthstielchen  abwärts  gekrümmt  >  % 

zähnt,  StgB. mit  tief-herzf.  Bas.  umfassend.^  ©  Mai  jj*^™™  u  »U 

19  !  Schof'aufr'echt;  *B.*  ganzrandig"  0.'  etwas  S^f\f*™?Vj£L 
in  eine  Rosette  ausgebreitet ,  StgB.  cyf.-langl.  1**.  »' 
Sblättrig.  weiss.   ^.  •  •  •  •  !  7""    .  ^eb.  11  1 

Schot,  an  die  Spindel  angedrückt;  WzB.  stumpf-gozanni  ^ 

,  Stg.  reichblättrig ,  kahl ;  B.  kahl ,  ganzrandig  o.  etwas  * 

l     WzB.  in  eine  Rosette  ausgebreitet    VI«-^,*    w,  < 

20 1  Stg.  2-3blättrig  von  einfachen  Haaren  flaumig ;  B.  mit  einfachen  ^ 
/     Haaren  bewimpert,  WzB.  aufrecht,  vorn  3-5zahnig.    * •>  ^ 

V     A.  blassblau.  caerulea. 

VII.  CARDAMINE«  L.  Schaum  krant,  >ö 

fast  alle  ungoüieilt.  •   3 

StgB.  3zählig-  o.  gefiedert.  •  •  • 


18 
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j  B»  hm f.-krcisrund,  geschwem-gezahnt    Jfc  Jn.  hg.  A.  weiss. 

«'  w  D  ,  asarifolia.  L. 

i  wzb.  rauten-ey  f.,  abgerundet-stumpf,  langrg-estielt ;  StgB.  ganz  oder 
I  schwach  3lappig  o.  an  der  Bas.  mit  einem  Ocnrchcn,  kurz  gestielt. 
1    4  ä  Ag.  ^r.  weiss*  alpina.  WY/fcf 


J  CDc^Zn  Cy^'  atumPM*nrc<*««^  d.  übrigen  atkeUlg-  o. 
,  ' )  „  st?f •  2~3paar^  gefiedert.  4  J|.  Aßr.  ^.  weiss,  resed 
( B.  gefiedert  o.  3zaiüig-  

j  Samenstrangc  dünn,  schmal;  B.  alle  gefiedert  .........  5 

4<  Sajnewtrange  mehr  oder  weniger  verbreitert;  B.  Szahlig-  und  jrcOc- 
l    dert,  oder  alle  3zahlig.  .      •  •  •  10 


Alpil 

sammt  den 
resedlfolia»  L. 

3  whlig. 


J«f  StgB.  pfcilf.-geöhrt;  Blätteben  der  untern  B.  3 — 5spaltijr. 

Bsü  le  der  SlgB.  Öhrchenlos;  Biattchen  d.  unt  B.  auslese* weift ,  rc- 
1    lähnt,  0,  ganzrandig  »  .  .  .      .......  9 

^i^Iff^f dir'  an  den  unterD  *  läßlich,  an  den  obern  lineal, 

hl,n  1 l  ™  fÄ8t  *,eich  8,1,088 !  Schotcn  auf  Mb*1  weit  abstc- 
neodea  Blhsticlchen  aufrecht.    O  Jn.  IL  weiss. 

Blb.  noch  einmal  so  lang  als  der  K.,  iän|ri.-vkht-eyf.,  allmalig  in  d. 
^  3mal  80  d.  K„  vkht-eyf.j  Wz.  ausdauernd.  9 

(  ^rol80»^^815.  di°  Brelte  der  Schote5  st*  hui  und  her  ?cb0?en, 
J    »r«    r! ;  Schot*  kaiU11  dcn  tbonstrausi  überruffeud;  Stb- 
8  oÄL®  ^7lQ'  weiS8' sylvatica.  Unk. 
I    rur-  Hb  k           reit0  der  SchoteJ  sl*-  ^«mlich  steif,  armblatt- 
'    rtf  4    !rerAnSchoteQ  de"  Ebenstrauss  weit  übersehreitend ;  Staub- 
U  Ap.  —  jn.  weiss.  hlrsuta.  L. 

(  B1Bi^?cfJ  S!?B*  lmeal>  firanzrandigr ;  Staubger.  halb  so  laug  als  d. 

Blätlrhon  »ii    T       ?  "**  pratensis.  L. 

k  S  !5  "^-«^«»»ti  Staub^ef.  fast  so  lang  als  d.Blkr.  ;  Stg. 
(    ^Memreht.    4  Ap;  Mai.  weiss.    SUubkoibeu  violett. 


11 


L. 

|  ^  Sswltf»  ?'  f2ahli8r  uad  ffeQedert ;  Blättchen  3spaltig  o.  fiedei-ig-- 

J  Stenib»MPi|8r  °'  mkti  Au8lö,,fc',  kriechend;  B.  alle  Stahlig-,  Blatl- 
[         ^weift-gekcrbt,  rautcnf.-rundiicb.    4  Mai.  Jn.  weiss. 

trlfolia.  L. 
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OQ         .  cruciferen. 

Schoten  lanzett  -  lineal;  Stg.  abreitet ,  sehr  mg  i  Blättctal  j  ■ 

oder  flederig-Sspaltig.   0                                   '  j  m 

11    sehet.  Uneal;  8«.                          ^thSoIdeÄ  '  « 

r      weiss.  •               •    i  iU 


VIII.  DE\TARIA.  L,  Zahnwaw. 

.  }  B.  gefingert,  3— özählig.  "  * *  \  \  \  ,  .  5 

%\  B.  gefiedert,  die  ob.  bisweilen  ungetheilt.  •  •  • 

0j  B.  in  einen  Quirl  gestellt,  3zählig;  Stg.  3blättrig.  •  •  •  •  •  •  •  ^ 

2{  B.  wccbselständig,  gestielt.  9  • 

l  Staubgefasse  so  lang  als  die  Blkr.  *  Ap.  ^^j^,^  L 

» j  Staubgefässe  halb  so  lang  als  d.  Kr.    *  Ap.  W  * 

*1  B.  LhSÄ  oCn'az^lig/BlVtchen  tmfijdl4-^|t,  ^ 
[     feine  Spitze  zugespitzt.  .4  Mai.  Jl.  rosenrotb.  •  digitata. 
(  Allo  B.  gefiedert,  Stg.  2— öblättrig.  •  •  "  '  * J  '  ' 

5{  Obere  B.  ungetheilt ;  Stg.  vielblättrig,  in  *»^*J^L 
\     tragend.    %  Ap.  Mai.   ros.  0.  weissl.  •  •      •  bulbirera.  i* 

t  Blätteben  iang-zugcspitzt,  B.  quirlig  o.wec ^gJ^fV.fi 
6j  BläUcben"  spitz,  B.  "wechselständig.  %  Ap.  Mai.  «jj^fff"  Lm, 

IX.  HESPERIS.  X.  Nachtvlole. 

/  Btbstielcben  kürzer  als  d.  K.;  Schot,  drüsig-flaunihaari g ;  B.  gezaiw , 
)     die  untern  an  der  Bas.  buch« g-fieder spaltig.    ©^gyJJ^  An 

\  Bthstielchen  so  lang  0.  länger  als  d.  K.;  Schot,  holperig. '  *  '  *  *  2 

(Schot,  fast  stielrund;  Blb.  vkht-eyf.  sehr  stumpf,  meist  besetz  \  ^ 
Bthe  lila  o.  weiss.  *  ■  •  *      "  *  *  *  * itneai- 
Schot.  zsgedrückt,  sammt  d.  Bthstielchen  weit  abstehend  ;  Blb.  ^ 
lanzett,  stumpf.    0  Mai.  schmutzig  grun  mit  wlottg^ 

t  Stg.  kahl  oder  von  ästigen  Haaren  flaumig.   0  ^a^nalls.  U 
Z\  Stg.  von  einfachen  drusentragenden  Haaren  lw^8 

X.  MALCOLMIA.  JR.  Brown.  Malcolm  ie. 
B.  elliptisch,  stumpf,  ganz,  mit  angedrückten  2— 4theiUgcn  Haaren» 
4  ,     Schot  flaumhaarig,  langzugespitzt.   G).  Ap^MaL^ygyg^ 


■ 
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XI.  SISYHBBIl  W.  l.  Ranke. 

tj  &  scbrotsäg^förmigr-flederthcülg-  o.  gelledert  Bthe  gelb.  ....  o 
')  B.  ongretheilU  .  \  * 

(  B.  scbrotsägct-fledertheüig,  böchsteos  die  oberen  gefiedert.  ....  3 
J  B.dreifach-gefledert,  Fiederchen  der  untereu  B.  sclunal-lanzett ,  der 
oberen  lineal ;  Büistielchen  doppelt  so  lang  als  <1.  K.   O  Mai  — 

Herbst*   Sophia.  L. 

Schoten  gegen  die  Spitze  verschmälert,  pfricmt,  flaumig,  sammt  den 
Bthstjelchen  an  die  Spindel  angedrückt;  Endlappen  d.  B.schr  gross, 

spiessf    0jn.-Ag.   .  ofllcliiale.  Scop. 

Schoten  süelrund,  abstehend  0.  abwartsgeneigt ;  Wz.  zweijährig.  .  .  4 
Die  Zipfel  der  schroteägef.-flederthciiigcn  B.  an  der  Basis  gcohrelL 
4|    Oehrchen  aufg-erichtet ;  Btnstielchen  kurz,  fast  so  dick  als  die 
Schote  #  

Zipfel  der  B.  ohne  Oehrchen;  Btnstielchen  schlank  und  dünn.'  .  i  6 

j  Lanfrecht,  geschlossen;  B.  alle  schrotsageförmig-fiedertheilig,  mit 
5  eckigen 1  oder  spiessformigen  Endlappen.  0  Jn.  JU  Coluuinae.  L. 

ä.  sehr  abstehend,  die  oberen  B.  gefiedert,   Fieder  schmal  lineal, 
'    der  Endige  gleichförmig.  0  Mal.  Jn.  pannonlcam.  Jacq. 

^  Jüngern  Schot,  kürzer  als  der  convexc  Strauss.  7 

we  Jungern  Schot,  über  den  flachen  Strauss  hinausragend,  die  reifen 
,  4mal  so  lang  als  die  Btnstielchen.  0  Mai. — JL  dottergelb,  lrlo.  L, 

Schoten  doppelt  so  lang  als  die  Bthstielcben ,  aufstrebend,  etwas  ge- 
samt und  von  einander  entfernt;  Stg.  und  unt.  B.  steifhaarig. 

Schot  «w  a  '  "  \ Loeselli.  l. 

I Li 1 t  ^  ?i  ^  Btl"Uc^  ™*       aufetreb.  o.  gewund, 
Jüchen            ^abwart^gt,  sehr  zahlreich,  dicht  gS 
™">  Stg.  n.  B.  kahl  0.  sparsam  borstig.    0  Mai.  Jn. 
Wh ' '  '  '  auslrlacmn.  Jacq. 

)  l^iiLSm'nline^  verlän^t;  B.  langiich-lanzett.,  von  einfa- 
8     <*en  flaarca  ümm.g.  ^  eQdUch  w^recbt  ^tend     4  Jn.  Jl. 

«he  weis."."."/. 8trlctl««Imuin.  L. 


( anter0  B.  niorenf.,  grob-geschweift- 
■'.  Mai.  .  7  .*?  °*™a  ^"^yfönnig,   spitz-gezahnt.    0  AP. 

(Sam  ninht  -  4  .L  *  *  *  *  *  ••   Alllarla.  Scop. 
2~***w         i;  B*  ^"cß-lanzett.,  entfernt-gezahnelt,  von 
öligen  Haaren  flaumig.    Q  Ap.  Mai.  und  im  Herbst. .  . 


*^G,J1»WIA.  Heich.  Hagaenlole. 

Send  ^taiwttM  elngeschnitten-gesägt,  die  äussersten 
messend.   2*  jl   ^   &  .  .  .  .  tanacetifolia.  Reich. 
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XIII.  HR  AVI.  Sternb.  it.  Hoppe.  Braye. 

t  Stoß,  buchtig  fiederspaltig,  Traube  verlängert.  •  •  •  •        '  '  '  2 
B.  lineal-lanzett.,  ungetheiit,  die  wurzelst,  lan gestielt,  fruchttrag. 

1  j     Traube  eyförmig ,  zsgedrängU   4  Jl.  w^A  —  ^ 

Die  Bthtraube  ebne  DeckB.;  Zipfel  der  StgB.  ganzrandig;  WzB. 

~.  "a«flÄ 

2  ,  Die  Btht'raube  mit  blätterten  DeckB.;  Zipfel  der  B. 
Schot,  mit  dem  kurzen  Bthstielchen  etwas  abstehend,  £™JJ|£ 

XIV*  EBYSIMUM.  I»  Hederich* 

StgB.  längl.  o.  liueal,  an  der  Basis  nicht  herzf.;  Bthe  bell-  oder'  ^ 

i\  St gB.^an^der'  Basis  üef-hcrzf.-stengelumfassend  ;  Bthe  ^  ^  13 

(     gelblich.   ' 

f  Bthstielchen  2-3mal  länger  als  d.  K.,  fast  halb  so  lang  als  d.  SchoM 
J     B.  längL-lanzetk  mit  gleichförmigen  3spaltigen  ***^$J™Z 
Herbst.  .  chelranthoides. U  ^ 

Bthstielchen  so  lang  o.  kürzer  als  d.  K.  •  •  *  

Bthstielchen  ungefähr  so  lang  al8  d« K*  *  *  -  *      *  |  ]  ]  ]  ]  .  7 


i 


(  Bthstielchen  ungefähr  so  lang  als  ü. 
{  Bthstielchen  2 — 3mal  kürzer  als  d.  & 


A  Haare  d.  B.  gleichförmig  Sspalüg;  Schoten  flaumig-rauh.  •  •  •  -  5 
4)  Haare  d.  B.  fast  alle  einfach  *);  Schoten  grau  mit  grünen  Kanten 

!B.  ganzrandig,  die  untern  längL-lineal,  stumpf ,  die  obern  ltaeal- 
iLctt.,  spitz.    0  Jn. Jl.  virgatum.  M. 
B.  geschweift-gezähnelt,  länglich-lanzett-,  die  untern  stumpf,  kurz 
stachelspitzig,  die  obern  fcorE-Wgespitet^JmÄ ^  ^ 

B.  lineal-lanzett,  an  der  Spitze  zurückgebogen,  die  oberen  lineal, 
spitz;  unfruchtbare  Aestchen  in  den  BWiQkelnCft®e^eng.  Roth. 

B.  längl.-lanzett,  kürz-stachelspitz;  Stg.  unterwärts  fast  Molzig.  0 
Mai.  Jn.  •  •  soffratlcosani.  Spreng. 


1 


0 

t  B.  mit  3spalligen  0.  mit  einfachen  u.  Sspaltigen  Haaren ,  lanzett.  0.  ^ 

~  j     längl.-lanzett.  •  ••••••••   ••• 

JB.  mit  einfachen  Haaren,  llnoal-lanzett.  selten  lanzett.,  ganzrandig 
I     oder  entfernt-gezähnt;  Schoten  flaumig  0.  graulich  


-  «0  Diese  Haare  sind  eigentlich  2theilig  und  In  der  Mitte  ange- 
wachsen. 
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/  D.  ragespitzt;  Schoten  kaum  dicker  als  das  verdickte 
I    beule  Bthstielchcn,  oberwärts  in  die  gestutzte  Narbe  verschmälert. 

8\    0  Ja.  ju   .  repaadain.  L. 

j  Untere  B.  stumpf,  kurz  stachelspitz ,  in  den  Bstiel  verschmälert. 
!  (2iähriir.)  


9 

Schoten  grau,  an  den  Kanten  kahler  und  grün;  Bthe  wohlriechend;  B. 
von  gleichförmigen  3spalligen  Haaren  rauh;  Platte  der^Blb.  rund- 
lich. 0  jn.  Ji.  oclorntum.  Ehrh. 

*\  Schoten  gleichfarbig;,  mit  dem  Griffel  und  der  kopfljren  Narbe  ge- 
krönt; Bthe  geruchlos;  B.  von  einfachen  und  3spaltigen  Haaren 

rauh;  K.  an  dei  Bas.  2höckerig.    Q  Mai.  Jn.  

crepldirollum.  Rchb. 

[Die  Blattwinkel  nackt  t| 
Die  Blattwinkel  mit  einem  Blätterbüschel  oder  unfruchtbaren  Aestchen 
verseben;  Narbe  aufbrandet;  K.  an  d.  Bas.  2höckerig.    2*  Mai. 

rhattlcaai.  DC. 

! Griffel  2— 3mal  so  lang  als  die  Schote  breit  ist.  12 
Griffel  so  lang  als  die  Schote  breit  ist ;  Wz.  viclkopOg ;  K.  am  Grunde 
2hockerig;  Bthe  stark  riechend.    4  Mai.  Jn.  

Chelranthiag.  Pert. 
j  Karbe  ansgerandet;  Schote  gleichförmig;  4kantig,    *  Mal.  Jn. 

12{       />,    .  helvetlram.  DC. 

m  2iapp,g  ;  schote  zsgedrückt-viercckig.  *  Jn.  Ag.  Bth.  stroh- 

S*u>,  die  oberen  citrongelb.  oehroleucum.  DC. 

j  Schoten  abstehend;  Klappen  1  nervig.    Q  Mai.  Ag.  

|  «n  aufrecht;  Klappen  3nervig.    0  0  ST*"  * 

niiHtriacuin.  Baumg. 

XV.  SYREM  i.  Andrz.  FadeagrliTel. 

SC^,nJi!lraaI  1^ger  aU  der  Grim'>  Bthen  fast  «Hzend;  B.  lineaL 
s««ranajg.   0  Jn.  Ag%  dtrongeu,, .  .  aogustlfolla.  Reichb. 

XVI.  BRASSICA.  L.  Kohl. 

J  AUqM^  SÜ?^  die  nnt  le1*Tt">  8-wähnL,  die  obern  lanzctl.  ganzran- 
1    ß  j«  S         *"  SPindel  angredrückt ;  K.  wagrecht-abstehend. 

m  ob.  B.  sitzend  o.  mit  herzf.  Bas.  umfassend.  .  .  .  2 

(  mJmLI!!?  oder  während  des  Aufblühens  verlängert,  locker;  K. 
21    £2J^  *  ^dlich  halboffen;  ob.  B.  sitzend  o.  halbstengelum- 

1  ^hUhcT0?"31111  dM  AufbI«»ns  Bach,  gedrängt ;'  KB.  zuletzt' wag-  3 
'    G)  ^  ,8lehendi  ^B.  eyC,  lugespitzt,  mit  tief-herzf.  Bas.  umfais. 
U  0  Jn.  Äg.   g-eib,  cult.  Bana.  L. 
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Staubgefösse  sämmtlich  aufrückt ;  obere  B.  lün  g-licli,  sitzend ;  Traube  n 
schon  vor  dem  Aufblühen  verlängert;  K.  aufrecht,  geschlossen.  " 
0  Mai.  Jn.  gelbL  o.  weiss,  cult.  '  •  oleracea.  L. 
3\  Die  kürzeren  Staubgefässe  abstehend,  aufstrebend  ;  obere  B.  rott  ver- 
breiterter herzförmiger  Basis  halbstengelumfasseud ;  Traube  wäh- 
rend des  Aufblühens  verlängert;  K.  zuletzt  halboffen.  0  0  Ap. 
Mai.   citrongelb.  Ctdt.  \npus.  JL 


XVII.   SINAPIS.  U  Senf. 


i  Klappen  3 nervig.  % 

\1  Klappen  5ncrvig;*K.  wagrecht  abstehend;  B.  gefiedert.    0  Jn.  Jl. 
(     gelb.  •  alba.  X*. 

K.  wagrecht-abstehond;  B.  eyförmig,  ungleich-gezähnt,  die  unteren 
an  der  Basis  geöhrt  oder  etwas  leyerförmig.    0  Jn.  Jl.  gelb. 
2  arvensls.  L. 

K.  au  /recht,  geschlossen ;  B.  sämmtlich  tief  flederspaltig  oder  gefiedert. 
0  4  Jn.— Ag.  gelb  mit  grünen  Adern.  Chelranthus.  Koch* 

XVIII.  ERUCASTRUM.  Schimp.  et  Spenn.  Bempe. 

Schot,  abstehend  j  B.  tief  flederspaltig.  ••,  2 

1  {  Schot,  an  die  Spindel  angedrückt ;  B.  leyerf. ,  kurzhaärig ,  die  obern 
lineai-lanzett. ,  0  Mai — JL   gelb.  Incanum.  Koch, 


\ 


Trauben  ohne  DeckB. ;  KB.  wagrecht  abstehend ;  die  längeren  Staub- 
gefässe  oberwärts  vom  Stempel  abgebogen.  2|  Jn.  Jl.  citron- 
gelb. obtiisangnloni.  Reichb* 


1 


^     gefässe  oberwärts  vom  Stempel  abgebogen.    2|  Jn.  Jl.  citron- 

Trauben  unterwärts  mit  DcckB. ;  K.  aufrecht-abstehend,  die  länge- 
ren Staubgefässe  an  den  Stempel  angepresst.  %  Ap. —  Herbst. 
gelbL-grünlich.   •  •  •     ...  Polich  11.  Schimp»  et  Spenn. 

XIX.  DIPLOTAXIS.  na  Doppelsame. 

Blb.  rundlich-vkht-eyf.,  in  einen  kurzen  Nagel  zsgezogen ;  Btbsticlch. 

so  lang  o.  länger  als  d.  Bthe.   •  •  •  »2 

Blb.  länglich-keilig,  allmälig  in  den  Nagel  verschmälert;  Bthstielch. 
kurzer  als  die  eben  geöffnete  Blüthe.  0  Jn.JL  vlmlnea.  DC. 

(Bthstielchon  doppelt  so  lang  als  d.  Bthe.;  B.  ganz  kahl;  Stg.  an  d. 
Bas.  halbstrauchig.    2}  Jn.— -Herbst.  •  •  •  •  teimifolia.  DC. 
*1  Btlistielch.  so  lang  als  d.  Bthe.;  B.  zerstreut-behaart;  Stg.  krautig. 
I      ©  Mai— Herbst.  muralls.  DC. 

XX.  ERIC  A.  DC.  Ranke. 

B.  leycrf.-fledertheilig;  Stg.  rauhhaarig;  Bthstielch.  kürzer  als  d. 
abfallige  K.  0  Mai.  Jn.  Blb.  weiss  o.  gelblich,  braun-violett 
geädert.   S.  satlva.  Lam. 
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Same  krclsriT  m«   ,       mo  grau-  *       **•     »Ipesire.  L. 


CRUCIFEREN. 

»I  miCABIA,  Um.  BIWMeh8tehen. 

B.  bU,  nmrudir,  die  UQtcrn  bewimpert.    *  $   ap.-Jq.  S. 

IwekMUr.   %  $Mai.,a.  J.  "SSISS^Ä 

M«.  ALYSSUM.  l.  Sielokraat.  * 

baarif  .  ™cn*iU!ns  4,0  Jün&ora,  atcrohaari*  o.  eiafach-knrz- 
^^,r:.Nf1,!U!^^",^  m"  -  die  Scheidewand  anpv 


3 


*  Ä  SCÄnikre,Sri,nd;  Blh0  Wclc^  zuletzt  blasser! 
Solchen  von  i  iv, «  ©anipestre.  JL. 

Mai.  Jn.  ?  f?te.n  Wöckton  Sternhärchcii  «rmu;  B.  <rrau.  4 

eben  bestwot  j £  ^  zulotzt  kaülJ  *  mit  Stern hai, 

Stenbftden  innen  '  '  Wttlfenl«n«m«  Bemtu 

Zahne.  dcr^LnH^1.  ^H.,*11*  eincni  8tui»Pfen  schwielenartirca 
Bthe  geib.  ...     80  d'  M"ewo  bemerklich  ist;  Scheiten,  kahl; 

"JWW  Staubfaden  ffanz  7»hni  IV« 

B">-  aoB^randQ|.eV7n6°yif. ;  fr«cMtrag-cnde  Traube  verlängert; 
1   «iUJiuTvV,     d0r  st^nwhen  sehr  welch-fllzig.    2*  V 

%•  krauüff.  fni,J, '  *  *  nlcdltlII,• 

•  WXt  ^Ä^?*6  vcrIä0^;  Platte  der  BU>.  halb- 

Einehen  strauchartig  wi«  '  V  '  '  P«*»««"-  ^dum. 

brandet :  achflirh-«      .      ff"    raub°  ab^ekurztJ  Bu>.  »reit 

stammchen  sehr  weich-filzig.    4  $  Ap.  Mai. .  .  . 

ttaxatile.  L. 
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K.  bleibend;  Solchen  tob  kurzen  StorpMrebe»  l^©*^ 
K.  a«;  Schrieben  babl;  ««f-jyÄS 

XXIII.  IiOBlXlRIA.  Vesvaux.  Lobnlarle. 

«iedergestrec«;  von  2tbeU.  Hjwen  ^JSf??^ 
spitzt  Schoteben  oval,  kahl.    4    Hu  JL  ^ 

XXIV.  FARSETIA.  Brown.  Fargetle. 
Bib.  »;  Kürzere  Staden  ^^Z^t. 
^^SS-Ä'S  Stereo  ebne  » 

sÄ'en  fllh,  filzig.   0  Ap.  Mai.   gelb.  ■  elypeata.  *•  - 

XXV.  MJNAltlA.  h.  Mondviole.  , 

Scbötcben  elliptiscn-lanzett.,  an  beiden  Enden  spitz;  Same  nie«**, 
noeb  einmal  so  breit  als  lang.    %  Mai.  Jn.  •  •  *  ref/**„"ich 
ScboTln  breit-oval,  an  beiden  ^en  stumpf; 
so  breit  als  lang.  0  Ap.  Mai.  Diennw. 

XXVI.  CI.VPE01A.  X»  Scta lidkraut. 

S«g,  liegend  oder  anstrebend.    0  Ap.Mat. .  f?  j&Kyft 
zuletzt  weiss.  J.  •  •  •  '  

XXVII.  PEL.TARIA.  £.  Schelbenkraut. 
StgB.  mit  tief-herzf.  Basis  stengelumfossend ;  SeWtetontoc^^i^ 

geädert.    4   Mai- — wei8S* 
XXVIU.  PETROCALMS.Ä.  Brown.  Stelnschmttckel.  ^ 

B.  der  Rosetten  keüformig  Sspaltigr,  die  untern  Sspaltigv  Bthe^os. 
o.  violett.   %  Jn.  Ji.  A.   (Zollhoch.)  •  ;  pyrenaica.  Brown.  j 

XXIX.  DRABA.  L.  Hungerblümchen. 

i  Wz.  stark,  vielköpfig,  ausdauernd;  Schaft  M^J^TÄä  * 
\     SUmmchen  sehr  viele,  unterwärts  mit  vertrockneten  vorjahrig  ■  ^ 
1/     B.,  an  der  Spitze  rosettig,  meist  raseobildend.  •  •  •  • 
i  Wz/einfach,  mit  beblättertem  oft  ästigem  Ste ngei  »J^^  .u  ? 
(      Schafte  ;  unfruchtbare  Blätterbüschel  fehlend  oder  nur  wcnl0e.  £ 

SB.  starr,  mit  starren  Borsten  kammförmig  gewimpert,  übrigens  BH  ,  £ 
Schaft  blattlos,  kahl;  Bthe  gelb.  .  •  •  •   •  •      '  •  '        der  J 
B.  weicher,  oft  mit  Sternhärchen  bestreut;  Schaft  l~3blätmg  #  #  ,  ^ 

blattlos ;  Bthe  weiss.  •  •  


FIREN. 


I       (SlaQbref.Mlanpabd.Wkr.;  B.  Ilncal  ....4 

3<    S^"^?,"8  d-        5  *  '""«»t,  pp.  die  Hui,  ver- 
schmälert;  Griffel  kürzer  als  der 


*  Jo*  Ä  ^  Katiterl.  ifowwr. 

|  Griffel  ongefähr  so  lang  als  d.  Qucrdunfcmesser  der  Schötchen;  Bth- 

4  Grift? tl« 1%  ÄlS  d' SchötClL  *  Mz-Mal' 

urinei  kurzer  als  d.  Querdurchm.  d.  Schötch.;  Bthstielch.  kürzer  als  d. 

1    Schoten.;  Schaft  armblüthig.  4  Ja.  Ji.  A.  Zah  I  br  uck  ner  I .  Hott. 
\       oben*arts  nebst  den  Bthstielch.  kahl  '•••*«  6 


j  Scfu"zU,<B^tielch-  m"  «tornlörm.  oder  ästigen  Haaren ;  Griffel  sehr* 


6 


10 


I  'td  £Ä  ?• fMt  Ied6ri^         ara  R8nd«  knorplir-jrezihneU 
1     «od  borsüg:  bewimpert;  Schaft  2-3blAttrig.    4  Mai.  Jn. 

I  Schötchen  oral  o.  lanzett  !"lA.^  f?*  7 

(  Cf2Sa»B!gÄahp  80  lan*  818  der  Querdurchmesser  des  Scbötchens: 

h  L     ,°"faSt  feWend5  Schöten«  lanzett.  nach  beiden  Enden 
rleichmassifverschmsiert;  Bthen  klein.  "  .  ...  8 

Grv!n\kr„LalT  TP  elnmal  80  tan*  als  bpeltI  B-  Stammchen 
tehen  bestreuL  .     ttd;  *"  der  SWmmc^  *«M  o.  mit  Stern- 

*ntt  ^nh^"1"1*'  unterwart«  aternhaarig;  B.  der  Stammchen 
1    Wim™* /l"?  be8tpent  nnd  Wl,ten  M«*  einfachen  Haaren  m. 
^    ^  (Narbe  ansgerandet,  fast  2iapptg.)    4  JL  Ag.  ^. 

Schaß  hMtino  «  4    o 1 1  Johann!*.  Hott. 

B.  kahl  o.  sternhaarig,  o.  mit 
°*  W  Haaren  gewimpert.  (Narbe  ganz.)    4  Jl.  A. 
MM  Wahlenbergil.  Hartm. 

"^aren  flisig.  Schaft  und  Bthstielchen  flaumig.    4  JL  A. 


Ii 


Schötchen  kahl  •  r  ^  tomentosa.  IKoA/ty. 

^en  jnitastiJn'^1,  ?tammchen  ctwas  filzig;  Schaft  u.  Blhstiel- 
nm  ästigen  Barchen  locker  bestreut.    4  Jl.   ^.  .  .  .  . 

%.  •  fr  i gl  da.  Sauter. 

•  beblättert  o.  astig.  

Schaft  11,'inkt  ■  Ulk  i, ,.n   .     ...  •  •   •  •   •  12 


^Zk^^Z^ügi  WzB^  ^osettig,  lanzett.,  spitz,  nach 
l  fithdt »  K    verschmalert-   O  Mz.  ap  veroa.  JL 

u'  b«SS22  J  ^  u 818  dio  Schötehe°  13 

)    stehend-  23k     *°  ,anff  als  die  ^W011  Schötchen,  wagreoht  ah- 
I  '  dl*15,  umfassend.   Q  Mai.  Jn.  weiss  o.  gelblich. 

mnralls.  L, 


Digitized  by  Google 


10  cruciferen; 

Bll>.  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  d.  K.;  unfruchtbare  Bl&tteirosetten 

0  ,  vorhanden;  Schötchen  schief  gedreht.  2|.  Mai.  Jn.fi.  lnc«na-f 
13  i  Blb.  nur  IV,  mal  so  lang  als  d.K.;  unfruchtbare  Blatterrosctten  feh- 

*     len;  Schötchen  flach.   0  Mai.  Jn..  weiss.  •  •  Thoinasii.  Koch. 

XXX.   COCHLEARIA.  L.  Löffelkraut. 

Längere  Staubfäden  von  der  Mitte  rechtwinklicht  gebrochen;  Klappen 
,     der  Schötchen  mit  einem  Nerven  an  der  Basis;  Same  glatt;  Trau- 

1  \     ben  deckblattlos.  •  2|  Jn.— Ag.  A.  saxatllls.  Lam. 

i  Staubf.  nicht  gebrochen.    .  •  •  -  

(  Klappen  der  Schötchen  mit  einem  Längsnerven  auf  dem  Rücken  j 

2<     Same  fein-knötig-raub.  a     *  ■ 

(  Klappen  d.  Schötchen  ohne  Nerven.  •  •  •  •  •  •  •  •  o 

{  Obere  StgB.  mit  tief-herzförm.  Bas.  stengelumfassend.  •  •  •  •  •  ■  * 
^  "^ere  StgB.  nicht  umfassend,  sitzend  o.  kurz  gestielt,  eyf.-lanze tu, 
die  übr.  StgB.  3— 51appig;  WzB.  herzf.  0  Mai.  Jn.  danlca.  u 


WzB.  breit-eyf.,  etwas  herzf.,  StgB.  eyf.,  ^zäb.iU.^©^  »laL  Jn. 

4{  WzB.  eyf.-längl.,  an  der  Bas.  abgerundet  o.  in  denBstiel  vorgezogen; 
(     StgB.  länglich.    0  Mai.  Jn.  •  •  •  .  angllca.  U 

i Trauben  mit  DeckB. ;  Same  fein-knötig-rauh ;  B.  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, ganzrandir  o.  beiderseits  1— 2zähnig.    2J.  Jl.  Ag. 
brevlcaulls.  Facchtnu 
Trauben  deckblattlos;  Same  kahl;  WzB.  gekerbt,  herzf.  oder  eyfr 
länglich;  die  unteren  StgB.  kammförmig-fledersp^lt^^^-  £ 

XXXI.  CAMELINA.  Crantz.  Leindotter. 

Die  mittleren  StgB.  langL-lanzett,  ganzrandig  o.  gezähnelt ,  an  d. 

Bas.  pfeilf.   0  Jn.  Jl.  •  •  sntiva.  Crantz. 

Die  mittleren  StgB.  lineal-längl.,  buchtig-gezähnt  oder  ucderspaltig-, 
hinten  verschmälert,  an  der  pfeilf.  Bas.  wieder  verbreitert,  ü 
Jn.  Jl.  •  •  •  •  •  •  •  ■  dentata.'Är* 

XXXII.  SUBULABIA.  L.  Pfriemenkresse. 

B.  lincal-pfriemf.;  Bthe  klein,  weiss.    ©  Jn.  JL  (1—2  Zoll  hoch.) 
 aquatica.  Z* 

XXXIII.  THLASPI.  X.  TÄschelkraut. 

2 


(  Fruchttragende  Traube  verlängert;  Bthe  weiss.  • 

1<  Frucbttragcnde  Traube  abgekürzt,  doldenförmig;  Bthe  violett  o.  rosa,  ^ 
(     selten  weiss.  
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|  StgBi  an  der  Bas,  pfeüf.;  Samo  ronxlig  o,  grubig :  Fächer  der  Frucht- 

2<   knot.  vieleyig.   a 

( StgB.  herzf.  j  Same  g-latL  *  .  .  4 

Same  bögig- runzeUg ;  Schötchen  flach.    O    Mal  —  Herbst,  •  .  . 
3(  p        tf  arvcnse»  L. 

Same  proWf-Hettifj  Schötchen  gedunsen,  bauchig;  die  unterst  B. 
leyerf-buchug.  0  Mai.  Jo,  ......  .  .  alllaceuiii.  L.  . 

Wz. vielköpfig   4;  stg.  einfach;  Griff«  deutlich.   .  5 

4<  Wz.  einfach  0;  stg.  ästig;  Narbe  fast  siUend;  Fächer  des  Frucht- 
(  knotens  4eyig.  Q.  Ap.  MaL  perfo  Ilatara.  L, 

j  Stauten  kurz,  rasenartig  isgodrüngt;  Fächer  4-.5-8eyigj  der 
I  ««     u      Klappen  vorn  so  breit  als  die  Höhle  des  Faches.  ...  6 
( Sachen  verlängert,  auslauferartig  7 

Griffel  so  lang  als  die  Bucht  der  Ausrandung  des  Schöten.  (Staub- 
loiben  zuerst  gelb,  dann  purpurn,  endlich  schwarz.)  4  Ap.  Mai. 
r.ffl.  alpeatre.  L. 

Wel  über  die  Uppen  des  Schötchens  hinausragend.  (Die  ganze 
Pflanze  meergrün;  K.  purpurn.)  4  Mz.  Ap.  /.  praecox.  Wulf. 

ntlt*^m^m  2eyi*;  Schötch-  rundl..vkht-herzf.,  an  d.  Bas. 

Mtter  des  Schötchens  4— öeylg;  Schötchen  längt-vkht-hcrzf.,  nach 
vL r?  verschraAlert;  Flügel  der  Klappen  halb  so  breit  als  die 
Höhle  des  Faches.    %  Ap.  Mal.   ^  alplnum.  Jacq. 

Obere  StgB.  an  der  Bas.  mit  umfassenden  Oehrchen:  Fächer  2— 3eylg. 

8{oh£  ci£*'  A' rotundifolluni.  Guud. 

"wsiga.  an  der  Bas.  öhrchenlos;  Füchcr  4— 6cyig     %  Mai.  A. 

v  cepcaefolium.  Koch. 

XXXIV.  TEESDALIA.  H,  Brown.  Teesdallc. 
^ungleich.  O  Ap.  Mai.  nudlcaull*.  R.  Brown. 

\ St kIIiIL 13,11)00  der  8^8tut2t-aosgerandeten  Schötchen  stumpf ;  B. 

(KrX* nraDdi/'  etw**»*M*  *  Jn.  weiss.  Ä  saxatlll«.  L. 
I  *n«ig ,  Lappen  der  schö^  SpUz  £  zug^spitzt  2 

0     spUz°t  2lCU  Jahre5  *«»»aqdi*;  Lappen  d.  Schötch.  zuge- 

2i  Die  S  f  u     hervor8:estreckt.  3 

3e2}  f  tCrS°itS  2~3zühoiS  °-  flederspaltig;  Lappen  d.  Schötch. 


l  SChdtnUnSanmit  den  aufrec,»«cn  Btlistielchen  dicht  dachig,  2spaltig; 
I     fleischen Q  r°    °*  üls  dasFach-i  Fruchttraube  ey  förmig.    O  Ju. 

i  Sehnt  h        **  •••  •••••  •  oiiibellata.  L. 

/    Laien  "TT1  dCQ  Bthsllek*en  abstehend ,  ausgerandct-21appig ; 
'    wPi«   Ue  *urzer  ^  d-  *«<*;  Fruchttraubc  länglich.    O  Jn.  JL 
weiss  0,  rothlich  lateriuedla.  Guer$. 


■  r  - 
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Schöten  traubig,  Äst  kreisrund*  spitzwinWigr-ausgrerandet,  Lappen- 
derselben  gerade  hervorgestreckt.    O  Jn.- Herbst,   weiss  oder 
.  .        °   antara.  l» 

4{  Sehötehen  doldig-gehäuft,  oval,  vorne  mit  einer  breitenBueht  gestallt, 
1     Lappen  derselben  spreizend;  StgB.  lineal,  gezltat^r^g. 

©  Jn.  JL  weiss.  'IBM 

XXXVI.  BISCUTELLA.  L.  BrIIienschote. 
K.  2spornig;  Sporne  walziich;  Stg.  steifhaarig.    O  DCt 
K.  an  d.  Bas.  spornlos ;  StgB.  länglich,  mit  abgerundeter,  halbstengel- 
umfassender  Basis,  die  oberen  lineaL    %    ^aevlgata»  U 

XXXVII«  LEPIDIOf .  L.  Kresse. 

„I  Schötcben  (wenigstens  von  der  Mitte  an)  geflügelt.  ■  •  •  ■ *  •  •  •  j 
1 }  Scbötchen  flügellos,  höchstens  an  der  Spitze  scbmal  geflügelt. 

Obere  B.  lineal,  sitzend,  die  unt.  gestielt,  gelappt  o.  fiederig ;  Gr^ 
fast  fehlend;  Schötcben  an  d.  Spindel  angedrückt.    0  Jn.  JL  cuu. 

sativani.  .J* 

*\  StgB.  ander  Basis  pfeil f. -um rassend ,  gezähnelt;  WzB.  länglich,  an 
I     d.  Bas.  buchtig-gezähnt ;   Griffel  deutlich;  Scbötchen  H»ttart£" 

V    punktirt  0  Jn.  JL  . K  canipestre.  ü.  ur* 

Griflei  so  lang  als  die  Scheidewand ;  Scbötchen  berzL;  B.  geschweift- 
3,     gezähnt;  StgB.  mit  pfeüfönniger  Bas,  umfassen^raj>a  £ [ 

Griffel  fast  feblend;  Scbötchen  eyf.  o.  rundlich  ' 


■S 


l  ünt.B.  gefiedert  o.  doppelt-gefiedert;  Schötchen  deutlich  ausgeraudet, 

,  \     an  der  Spitze  schmal  geflügelt  ' '  •  *  *  ' 

4  j  Unt.B.  ganz  o.  nur  an  der  Bas.  fiederspaltig;  Schötchen  kaum  ans- 


gerandet,  flügellos. 
Obere  B.  tief-herz  f. -steugeium  fassend ,  unt.  B.  gefiedert,  Fieder  viei- 

,     spaltig.   O   Mai.Jn.  perfoliatum.  L. 

5<  Ob.  B.  lineal,  sitzond,  unt.  B.  gefiedert  und  doppelt-gefiedert  ;  mn» 

2männig,  blumenblatUos.   0  Jn.— Ag  ruderaie.  u. 

,  Schötchen  eyf.  spitz,  WzB.  in  den  Bstiel  verschmälert,  gesagt  o.  an 

l  der  Basis  fiederspaltig,  obere  StgB.  lineal.  ©.J^— Iler  *  '  . 
j  grnmiuifoliutti.  ** 

6  i  Schötchen  rundlich,  seicht  äusgerandet,  fläumlich;  B.  ungcthcUt,  ge- 
/  kerbt-gesagt,  WzB.  lang-gestielt ,  die  obern  B.  eyf.-lanzctti.  * 
\    Ja.JL *A>  la4IfoIlam.> 

XXXVIII.  HUTCHINSIA.  R.  Brvwn.  Hatchinsie. 

(  Stg.  einfach,  nackt  ;  Blb.  doppelt  so  lang  als  d.  K.  .  .     •  •  •  * 
i{  Stg.  astig,  beblättert;  Blb.  nur  wenig  länger  als  d.K.;  Schoteben 
(    elüptisch,  stumpf.   0  Ap.  MaL  -  petraea.  H. 
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/  Pruchttraube  verlängert,  locker;  Schötcben  in  beiden  Enden  spitz,  mit 
j)    einem  kurzen  Griffel  endigend.    2j.  JL  Ag».  A.    alplna.  R.  Br. 
|  Frachttraube  gedrungen ,  doldentraubig;;  Schötcben  stumpf,  Narbe 
I   sitzend.  %  jl  Ag.  A.  brevlcanlis.  Moppe. 

XXXII.  CAPSELLA.  Medikus.  HlrteDÜtochcl. 

(  Scbötchen  randlich  o.  oval,  stumpf  c  etwas  gestutzt  2 

U  Schötcben  3eckig-vkht-herzf.   Q  blüht  fast  das  ganze  Jahr. 
(  Bnr»a  paatorlfi.  Moench. 


j  Traube  verlängert,  reichblüthig ;  Schötcben  ovaL    O  Mal. 
2j  ftaabe  3-4Müthig,  fast  doldig;  Schötcben  rundUdi"  oTai^A^! 


XL.  AKTIIIOM  MA.  A  Brown.  Stein titcML 

B. Uneal  langl.,  die  untersten  oval;   Bthstielchen  so  lang*  als  die 
Schötehcn.   4    Mai.  Jn.   weiss  mit  rothcn  Adern. 

«axatlle.  R.  Br* 

XU.  8EHEBI£RA.  Per*.  Kei.eblere. 

Schötcben  fast  nierenformig,  mit  ciuem  pyramidalen  Griffel  bekrönt; 
Bthstielchen  kurzer  als  die  Bthe.    Q   JL  Ag. 

fehlt,  Bthstielchen  langer  als  die  Bthe.  Q  dldyma.  Per». 

XLH.  EUCLIDIUM.  R.  Brown.  *chnabel*ebötchen. 

»leben  kurzhaarig-rauh;  Griffel  kejrelf.;  StgB.  gestielt,  lanzetL 

u   syrlacmii.  R.  Br. 

XUII.  I8ATI8.  L.  Haid. 

Scbötehen  länglich,  sehr  stumpf  oder  ausgerandet.    0  Mai. 

tlnctoria.  L. 

XLIV.  MYAGRUM.  L.  Hohldotter. 

MiUn  wl'  °'  f<I8k  schrotsö?eförmi«r i  StgB.  pfeilf.  lünglich.  0 
'   perfoliatum.  L. 

MESLI.%.  Desvaux.  Neslle. 

*V? lförmi?-lan2ett,  dunkelgrün ,  unterseits  rauh.    O  Jn.  JL 
'   panlculata.  Desv. 

Ün  CALEPWA-  desvaux.  Calcplne. 

weigl!?^'  SlgB*  ^^"P^l   «twas  grezähnL    O  Mai.  Jn.  - 
 Corvinl.  Desvaux. 


j" 
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XL VII.  BFOTA8.  L.  Zackenschote. 

(Schötchen  4föcherig,  4kantig,   Kanten  greüügelt ,   ?eKähiit.  0 

)     jn.  JL  Erucago.L. 

(  Schötchen  2fächerig,  schräg-eyf.,  ungeflügelt.    0  ^nUdl«,  JL 

XLVIII.   C  VKILE.  Tournef  Meersenf. 

Das  obere  Glied  des  Schötchens  schwertförmig.   0  JLr-Oc. 

maritima.  Scop. 

XLIX.  RAPISTRUM.  Boerhave.  Rapsdotter. 

<  #  ■ 

B.  ficderspaltig Zipfel  längüeh,  winkelig  -  gezähnt ;  Griffel  kurz- 

kegelf.    4  Jn.  Jl  -  .......  .pereoue  AU. 

B.  leyerf.,  kurz-gezähnt,  der  Endlappen  sehr  gross,  eyf.;  Griffel  rad- 
lich.  O  Jn.  JU  *  •  rogosum.  AU. 

*  • 

I,.  CBAMBE.  L.  Meerkohl. 

B.  rundlich,  huchtig,  wellig,  gezähnt,  hechthlau,  sammt  d.  Stg. 

kahl.    4  Mai.  Ju  •  T  üümit 

WzB.  doppelt-zsgesetzt,  Fiederchcn  längl.,  gezähnt  o.  eingeschnitten, 
die  Jüngern  B.  steif  haarig;    4  Ap.  Mai.  •  •  •  Tataria.  Jacq. 

* 

« 

LI.  RAPHANUS.  U  Rettig. 

Same  netzig-runzlig;  Schot,  süelrund  o.  etwas  »gezogen.   ©  Mai. 

Jn.   violett  mit  dunklen  Adern.   cvlU  sauvu».  u. 

Same  glatt ;  Schot,  lineal,  zwischen  den  Sani,  zsgezogen.   g^n.  £  , 


7.  Ordnung.   CAPPARIDEEN-  Juss. 

K.  4blättrig;  Blkr.  4blättrig ;  Staubgef.  unterweibig,  6 -zahlreich;  i\ 

Fruchtknoten  frei,  lfächrig;  Samenträger  2,  seitenständig;  wahre  ^ 

Nebenblätter  fehlen:  Domen  nebenblättrig.  } 

  Ii 


GATTUNG. 


K.  «heilig;  Staubgetasse  zahlreich;    Beere   riudig;  Fruchltrager 
Khlautf   .  .  Capporls.  I. 
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ARTEN. 

L  CAPPARI8.  L  Kappernstraaeh. 

«•rmdUch,  «tompfo.  anbrandet    $  la.  n.  J.   weiss  o.  roa. 

«Pttxift  ^  jn.j,  ;  #  .Sil?*1" 


Düna/. 


^  Tf^  ^P*eA''-  Rinder  Knospcnlage  z,gedreht, 
rW*a         *»■  Samenträger  mUtelpwMMändig. 


\ 


GATTUNGEN. 

"^^MOklappiy,  die  Klappen  in  der  Mitte  die  Scheidewände 
H  '****•••••••••  ('Istiis  1 

thewS'  ^laPPen  iD  der  Mitt0'  °uf#  einer 'unvollkommenen 
«njrendT.            Ä     ein°m  ^'«»PriniTeoden  Nerven  Samen 
 llellaDthemam.  Ii. 

ARTEN. 
1  CJISTUS.  L.  Ctetrose. 

ilc^^^eü^Bthe  weiss   2 

I    *  /n!  Ji^/8  di°  SUubZc!-'>  Bthc  P«rpurn;  ß.  fllzifr-kurzhaariff. 

'  •  •  •   (  rrti(  Iis.  L. 

I  fi"Är!}beidCr8e"S  "«^-flaumiff;  Traube  einaeHswcnd*. 

*eln  ^  !  kurzhaa"fir-rauh,  Unterseite  etwas  filzig- ;  Bthstiele  ein- 
I    Maf.Jn  jm    g  °'  aQ  der  sPitz<>  rtor  Acstchen  fast  doldiff.  ^ 
n   sal vifollus.  L 

«TCUMTHEMUM.  Tournef.  Sonnenraschen. 

l  *ä*nB.  fehlen  

4 
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42  VIOLARIEEN." 

/  Griffel  3mal  so  lang-  als  d.  Fruchtknot.;  B.  zerstreut,  lineal,  Bthsticte 
1     scitenständig,  einzeln.    1j  Jn.  Ji.   goldgelb.    Fumana.  MiU. 
21  Griffel  so  laug-  als  d.  Fruchtknoten;  B.  gegenständig-,  Uneal-längüch 
J     und  oval;  Trauben  deckblätterig.    ^  Mai.  —       gelb.  A. 
I  oelaudieum.  >KaA/«»gr. 

Narbe  fast  sitzend ;  Staubkölbchen  an  der  Spitze  nickt  ausgcrandct; 
Trauben  deckblattlos;  K.  auf  den  weitabsteh,  fruchttrag:.  Bthsüelch. 
grade  hervorgestreckt.    O  Jn.— Ag-.    •  •  •  guttatum.  Miller. 
Griffel  länger  als  die  Narbe ;  Staubkölbchen  an  der  Spitze  und  Basis 

ausgeraudet;  Trauben  deckblättrig.  •  4 

|  firiffel  2— 3mal  so  lang  als  d.  Fruchtknot.;  fruchttrag.  Bthstielcncn 

\     gewundeu-herabgebogfen.    (Halbsträucher.)  5 

4  \  Griffel  kürzer  als  d.  Fruchtknot ;  K.  auf  den  weitabsteh.  Bthstielchen 
f     aufstrebend.    O  Ap.  Mai.   X     •  •  •  •    salicifolium.  Pers. 

m 

1  Die  innern  KB.  stumpf  mit  einem  aufgesetzten  Spitzchen.  1)  Jn.— Ag. 

)     gelb  o.  weiss.  vulgare.  Gaertn. 

5i  Die  KB.  ganz  stumpf*    1?  Jn.— Ag.  weiss  mit  blassgelb.  Nageln 
(     o.  ros.  .  ..............  .polifolium.  Koch. 


9.  Ordnung.   VIOLARIEEN.  DC. 

K.  5blättrig;  Blhr.  unregelmässig  o.  ungleich,  SUättrig;  Slaubgef. 
5;  Staubkolb.  an  der  innern  Seite  der  an  der  Spitze  in  eine  vertrock- 
nete Haut  endigenden  Staubf.  angewachsen;  Griffel  i;  Fruchtknoten 
t fächerig;  Samenträger  'S,  watids ländig ;  B.mit  Nebenblättern. 


> 


GATTUNG. 

» 

K.  an  der  Bas.  in  ein  Anhängsel,  das  unt.  Blb.  in  einen  hohlen  Sporn 
vorgezogen ;  die  2  untern  Staubf.  an  der  Bas.  mit  2  spomf.  An- 
hängseln *lolA 

ARTEN. 

I.  VIOLA.  L.  Veilchen. 

Die  2  mittleren  Blb.  seitlich  abstohend,  das  unparige  bartlos ;  Griffel 

gerade  oder  wenig  geneigt  •  •  * 

Die  4  obem  Blb.  aufwärts  gerichtet  und  aufwärts  dachig ;  Griffel  aui- 
strebend  oder  im  Winkel  gebogen,  oberwärts  keulig  1 

Stengellos.   "?**"*! 

2^  Stengel  vorhanden;  Narbe  in  ein  hcrabgobogenes  Sctinäbelcbcu  ver-  ^ 

1     schmälert ;  KB.  spitz.  .  .  •  •  


i 
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violarieev.  43 

j  Narbe  schief  gestaut,*  in  ein  schiefes Scheibcbeu  ausgebreitet;  fruchl- 

3.    tra?.  Bthstiele  aufrecht,  an  der  Spitze  hakig-  4 

Narbe  m  eio  herabgebogeues  Schaäbcicheu  verschmälert ;  rruchttra«-. 

I    Bthstiele  auf  die  Erde  niedergestreckt ;  KB.  stumpf.  7 

j  B.  rieltheilig,  Zipfel  2-3zahnig.    *  Ju.  Jl.   d>  blassviolctt,  wohl- 

lw,  U<L  r\ plnnut«.  L. 

{ B.  herz-  o.  nicrent,  kahL.  5 

j  NebeoB.  bis  über  die  Mitte  an  den  Bstiel  angewachsen ;  Bstiel  gefln- 

)xfl»  ^tMz-Ap  ullglnosa.  Schräder. 

[  umas.  frei.  •   #  g 

j  Säramtlicbc  B.  nieren-herzf.,  breiter  als  laug;  Bib.  eyr.  rnndlich,  da* 

6  uupaar.ge  violett-geädert.    4  Mai.  Jn.  Ula.   .  .  palustris.  L. 
uas  unterste  B.  etwas  nierenf.,  das  2to  eyf.-hcrzf.;  Blb.  oval,  nicht 

geädert.   4  MaL  Jn.  blau  epip*lla.  Ledebour. 

i  Aü!l?fer  ^Cnd  ader  die  SeitoMttnunchon  später  in  kurze  Ausläufer 

7  i„ L  ^andCU;  B'  zur  Fr«^"it  *)  herzf.  8 

Äo«er  verlängert;  B.  derselben  zur  Fruchtzeit  nierenf.-herzform. ; 

Kaps,  kegelig,  flaumhaarig   f  J 

(  \aSrig  .?  /n.T?  !Pä.lCrc")        .hC"f-;.  *****  tarU*  9 
8i  ^ ^LbTfu  °ffenCr  Bucht" 5  Kaiw."ldngl.  o.  cyf. ;'  NobciiB.  "am  9 
(    ga^zUcL     °d8r        aD  d°r  SpUZ°  wi,ni>eri8r ;  Aus^ufer  fehlen 

(NebeoB.  and  Fransen  am  Rande  kahl ;  Fransen  kürzer  als  der  Quer- 
aarchniesser  des  NebenB. ;  NcbenB.  e?f.,  die  obern  lanzett.  2J. 
voiett-röthlich,  geruchlos.  hirta.  L. 

re  f"1  Raudesamnit  den  Fransen  fein-rauhhaarig ,  die  mlttle- 
fl  iransen  so  lang  als  der  Quordurchmesser  des  NebenB. ;  Ne- 
jenB.  lanzett  verscbmalert-haarspitz ;  ,die  SommerB.  fast  grau, 
naamig.    4  Ap>  Mai#  blagsb|au>  wohlnicchflud.  colllno.  Besser. 

I  t^1?  ^^ch-oval;  Fransen  kürzer  als  der  Querdurchmesser 
ües  spitzigen  NebenB.;  Fruchtknot.  ganz  kahl;  B.  breit-eyf.  4 
10 UaJ *  nM\  am  &W«»«>o  wete.  ....  HClaphll«.  Koch. 
I    ft.J?    u  '  Cy     Franscn  «ngleictu  die  längeren  so  lang  als  der 
\    ^[durc»mcsser  des  lanzetL  verschmalert-haarspitzigcu  NcbenB. ; 

Nebe  r°rü     lü,lffL*eyf-    *  AP'  Mal-   •  '  '  «niblRim.  \V.  K. 

ttwfa  an\Ran?e  8amn,t  dc«  Fransen  kahl,  an  der  Spitze  schwach 
NebeT6  «h  ^  Franscn  vieI  k«rzcr  als  der  Qucrdurchmesscr  des 

NebenB      /*"  Mz*  AP  ©dornta.  L. 

senveT      Spitzc  sammt  den  Fransen  flaumig-gewimpert;  Frau- 
enangert,  halb  so  lang  als  der  Qucrdurchmesscr  des  NebenB. 
*  «z.Ap.  Blb.  gegeu  dio  Basi»  wpis«.  ....  Miu&vi«.  JW1  Ä. 


10 


9 


J 


gegeu  dio  Basis  weiss.  ....  suavig.  M. 

dia^ostisch^  8ich  nach  der  B(hexeU  entwickela  1  besibai  die 

4» 
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VIOLARIEEN. 

(  Stg.  darniederliegcnd  u.  aufstrebend;  mittlere  NebenB.  mehrmal  kür- 

12<     zer  als  d.  Bstiel  '  Jj 

(  Stg.  aufrecht.  •  

(  B.  stumpf,  herzf.,  klein-gekerbt;  die  unteren  nieren-herzf.;  NebenB. 

13  <     eyf.-länglich.    4  Mai.  Jn.  .  .  .  arenaria.  VI. 

(  B.  (wenigstens  die  oberen)  spitz-;  NebenB.  lanzctt  " 


/  Ob.  B.  kurz -zugespitzt,  mit  einwärts  geschweiften  Rändern,  herzf., 
(     eyf.  o.  fast  uierenf.;  KB.  lanzett.,  zugespitzt.    4  Ap.  Mai.  Wa» 

blau.    -      .......  sylvestris. -Law. 

14  i  Ob.  B.  spitzlich  mit  etwas  nach  auswärts  geschweiften  Rändern,  aus 
/  herzf.  Basis  längl.-eyf. ;  KB.  eyf. -lanzett.,  verschmälert-spitz.  4 
'     Mai.  Ju.  dunkler  blau,  Sporn  weissgclbl  caiiina.  L. 

J  Stg.  kahl  

10 }  Mg.  einzeilig-behaart,  o.  ob erwär ts  flaumhaarig  ™ 

Sporn  2— 3mal  so  lang  als  d.  KAnhüngsel,  zugespitzt,  an  d.  Spitze 
aufwärts  gekrümmt;  mittlere  NebenB.  halb  so  laug  als  d.  Bstiel. 
|      %  Ap.  Mai.  erst  gelb,  dann  weiss.    •  •  •  •  Schultz!!.  Billot. 
f  Sporn  so  lang  o.'  wenig  länger  als  die  KAnhängsel.  *' 

Mittlere  NebenB.  des  Stg.  halb  so  lang  als  d.  Bstiel,  die  oberen  gleich- 

■      lang;  NebenB.  fransig.   

17/  MitUerc  NebenB.  länger  als  d.  Bstiel,  eingeschnitten-gezahnt ;  u. 
ganz  kahl,  an  der  Bas.  eyf.  o.  keilig,  in  den  geflügelt.  Bslicl  *uge- 
schweift.  %  Mai.  Jn.  blau  var.  weiss,    pratensis.  Mert.  hoch, 
i  Btbe  weiss,  ein  wenig  ins  lila  spielend ;  B.  aus  herzf.  Basis  längl.- 

,J     lanzctt.    4  Mai.  Jn  stwgnina.  Kitaw. 

10 )  Bthe  hellblau  ;  B.  herzf.-eyf.,  vorne  fast  zugespitzt- verschmälert.  4 
(     Mai.  Jn  strieta.  Hörnern. 

Stg.  oberwärts  sammt  d.  B.  flaumhaarig;  B.  aus  seicht  herzf.  Basis 

lanzett.;  mittlere  NebenB.  eingeschnitten  gezähnt,  länger  als  d. 

,     Bstiel.    2|  Mai.— Jl.  elatior.  Fries. 

19'  Stg.  einzeilig-behaart;  B.  breit-herzf. ;  ob.  NebenB.  mit  kurzen  Bor- 

slen  gewimpert,  ganzrandig  o.  etwas  gczähnelt;  dic  mitBIkr.  ver- 

sehenen  Bthen  fast  wurzelstäudig.    2|.    Ap.  Mai.  röthl.-Hla. 

iiiirabilis.  L» 

Griffel  aufstrebend;  Narbe  gross,. krugförmig ,  beiderseits  mit  cuicra 
Haarbüschel,  unterwärts  mit  einem  Lippchen.  

20  Griffel  an  der  Basis  herabgekrümmt,  dann  in  einen  Winkel  gebogen 
*      sicherhebend;  Narbe  flach,  fast  21appig;  Stg.  meist  2bluthig;  B. 

nierenf.;  NebenB.  ganzrandig.  %  Mai— Ag.^f.  gelb,  biflora.  h. 
i  B.  gekerbt   .  •  22 

21  {  B.  ganzrandig,  eyf.  ruudl.  o.  längl.;  NebenB.  spatclig;  Stämmchen 

(    fädlich,  kriechend  Ai 
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J  lr  fr.      0;  Sporn  fas<  d°PPcU  1°  »an?  ab  die  KAnhänirscL  23 

ll^0'^  WZ'  *'  ni"  ^  kurzen  cTr^U^n 
(  kriechenden  Sümmchen  "  ^ 

( HebenB.  Iererf.-fleder8paiur,  der  mittlere  Zipfel  «kerbt:  Sie  LI 

23     strebend.  Q  Mai-Oc.   .  .  .  torlrolL  r 

HebcnB.acdersp.my,  der  mittlere  Zipfel  breiter,  fntnMg; 
tofestrcckt,  sehr  astig.  ©  Mal-Oe.    rothö...«ge."«ls.'  Be£ 

Iii  /taDlmch-  *"»  kurz;  B.  alle  wurzelst,  rundU  erf  • 

I  ci         *°  •  Spitze  ispalt.  ^JUKg.J.  nUbla„.  a|'  |™ 
(  St?,  einfach,  Stümmckeu  fadeuf?  kriechend.  ....  .  ,P  .  *  .  .  *  gg 

t  Sporn  so  laug-  als  d.  Bib.;  B.  eyf.,  die  obern  langl.  o.  lanzett  •  Nebeni 

üri"ett*.eT:h!rif-'  d'°  °bern  tenlclt-   *  «»'•  J".   *    (reib'  oder  " 

t  d  £  °mu  "f' di!  ""«:«»<»'-  *  *  i  Ät5 

?aW^.^  e'0e,n  dUnlUCr  V'0,eKen  »•  «  cten  u  geU*,; 

heleropli) IIa».  Bertol. 


25 


Je 


Teüt  rKR  ^  .  TgCT  aU  d'  KAn,w^'  J  oben, 
wn-  CKB.  meist  ffewimpert.)  21  ...  .  C  omoll 


cenlsla.  L. 
Neben  B.  unjre- 
C  oin  ol  IIa.  Mass  um. 


10.  Ordnung.  RESEDACEEN.  DC. 

*«*Wwr  ZLZ,\r  \  eM  m        ««WcAuwe  verbreiterten 
B.  wechseln  ^    endigend;  Samenträger 

GATTUNG. 


1  BESEDA.  L 


Reseda,  i. 

ARTEN. 


Kßlh  i.'r",uuuo;  ^  6«ieilig-.  .  ,  


Ii  im,  "*.:*"* — —ev.*-.u.a*va.».,  an  der  Basis  ein- 
■".Ag.  Blb.  gelbweiss  la.eola.  L. 
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|a  DROSERACEfctf. 

2   MiUl  SlgB.  doppelt-fletospalüg,  die  ob.  3sP.IUf ;  Kzipfel  lineaL  0  . 

(     3L  Aer.  srrüngelbl.   •  / 

 .  

.    II*.  Ordnung.  DROSERACEEN.  DC 

K.  SspaU.  cSblätt,  in  d.  Knospenlage  dachig;  Nkr.  *9**4 
Bblättria-  Stbger.  5,  unterweibig,- frei ;  Staubkolb.  endst.;  Fruehtknot. 
!S  l-Sßchrig;  Samenträger  wandst.;  Griffel  o.  Narben  mehrere 
Z'Jngern  B.  «rhelßrmig  von  der  Spitze  gegen  die  Basis  e^erolU. 

GATTUNGEN. 

K.  tief  Sspaltig;  Griffel  3-5 J  Blb.  5,  CweteDj  Kaps. 

,J§ÄÄ%^jVarb;n7;  Blb-Vm"  * 

wnupertfn  druaentragenden  Nebenkronblättero ;  Kaps.  J  «  » 

d.  Spitze  4klappig.   PWMM* 


ARTEN. 


I.  DROSERA.  X.  SonneiithAH, 

(  B.  kreisrund;  Schaft  aufrecht,  3mal  so  lang:  als  fj^fi^i. 

1<  2 

(  B.  vkht-eyf.  o.  keilig.  

i  Schaft  aufrecht,  doppelt  oder  3raal  so  lang  als  die       £  "neB£ 

)     keilig-  o.  vkht-eyf.    2t  Jl.  Ag.  '  loiigirolm.  U 

*    Schaft  an  d.  Basis  bogig  o.  daruiederliegrend  ««J?^ön^^iS" 
(     gcr  als  d.  B.;  B.  vkht-eyf.-keilig.  4  Jl.Ag.  intermedia.  Kay«. 

II.  P  ARN  ASSI  A.  Ir.  StudeiiteiiröscheD. 

WzB.hcrzf.,  das  stengelstandige  stcngelumfassend ;  Blb.  ku^nf 
gelt.    4  JL  Äff.   Neb.Kr.B.  gelb  grünlich.     •  •  paiuw«. 

12.  Ordnung.  POLYGALEEN. 

K.  5W«tfrfc,  <to  2  innern  KB,  grösser,  oft  blumenblattartig;  B»r 
unregelmässig;  Staubgef.  unterwärts  lbrüdrig,  an  der  Spmi > 
Bündel  getheilt ;  Staubkolb.  8,  Ifächrig,  mit  einem  Loche  aufspringen  , 
Fruchtknot.  l—2fächrig ;  Fächer  leißg. 


$ 

% 
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PO),YGALEEN. 


47 


• 


Gattung. 

Dte2  faraern  KB.  sehr  frross,  flüg>elf.;  das  unt.  Bln.  kielf. ;  Sanum 
•  der  Bas.  mit  einem  4zahnig^n  Mantel.  Polygala.  L 

ARTEN. 

I  POLYGALA.  L  Kreuzblume. 

j  Kamm  (das  Anhän^I)  der  Blkr.  vielseitig- ;  Stanbf.  bis  an  die  Spitze 
\\mmA^Ve7Mlmn;  ßlhon  traubl*'    ganzen  krautig).  .  2 

J    Zu«    ^  4l8ppi?;  Staubf'  frei>  nur  an  der  cinbrüdrijr; 
Btbst.ele  end-  u.  blattwinkeisL,  meist  2blüth*.    $  Ap.  -  Jn. 

 ChamaebuxiM.  L. 

(  UfcA!kr,?Den;i?>  die  Seitennerven  nach  aussen  aderig  die 

FIQ^m"    ; r"  derSe,ben  Zu  clnem  Hof  «fliessend.  .......  3 

2     etolf^n^  d6r  Seü«nn«™°  »Porsam-flsti^,  nicht  in 

nerslfr960^/^60  kaum  verbunden; 

'  JÄ*?  8lun,Pf>  dle  die  der 

Wuheodcn  Stg-.  langl^-keili*.    4  Jn.-Ajr. ....  «mar«.  L 

(  Adero 'r  Ncer!  d°r  eyf'  nü^el  fast  ™  «■«■  Mitte  an  «drijr-astiir, 
3'    hS^V^^  ZOhlreicü  B.  der  sehr  ve?- 

j    Uafal  ä '^^vkht-erf.  stumpf,  die  der  blüh.  St?.  lanzetL- 
Die  Nerven  ,inH       °:  \ ealcarata.  F.  W.Schultz. 
tnen  sind  nur  durch  eine  schiefe  Ader  an  d.  Spitze  verbunden.  4 

|  2?  ™mihi^  end**ndi*  5 

4)    5  h?n!f!,!Utllir;  endlicn  Flüfrel  elliptisch;  seitenst. 

(  4  Mai  Ja  "  *  d#  Bth8tielch-J  B-  'anzett.,  die  unt.  sejrenst. 
j  SM         '  depressa.  Wenderoth. 

J    d.  Frlh[?Chlpr  lT  Wahrend  des  Aufb'öhen«  3-4mal  so  lang-  als . 
'    Frucht«.  ...  ,  #rend  dcs  Aufblühens  ung-efahr  so"  lang-  als  der 

föt^  •  i " ! ! ! !  5 

I  Ä  Tm  laU; 80  ,an*  018  d- Blhaiidch-  > B- di«  ■* 

/  HQ?e,  fast    *      ,  vulgaris.  L. 

\    i  Mai.jn.  j  .  .  .  B§  lanzcü  '  dic  «"Arsten  elliptisch,  kurzer. 
7  Hagel  eilinJfLh'.  "ÄJ  J  ,". ■  »IcaecnHin.  Jiüso. 
I  ?  f  "ncal-|»«zc";  «U«*.  Deck«,  vor  dem  Auf- 

xCl*    *  BlWu,0pf'  äahw  dle  Traubo-a»  der  Spitze 

13-  Ordnung.   SILENEEN.  DC. 

«W.  auf  dem  Fruchttrtiger  eingefügt;  Staubaef.  so  viel 
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43  '  SILENEEN. 

oder  doppelt  so  viel  als  Blb.;  Fruchtknot.  undeutlich-fächerig  o.von 
der  Bas.  bis  über  die  Mitte  2— 5 fächerig,  vieleyig;  Samenträger  im 
Mütelpunkte,  oberwärts  frei;  Griffel  2—5;  JZ.  gegenst.  nebenblattlos. 


GATTUNGEN. 
Griffel  2,  Staubgef.  10,  Kaps,  lfächrig,  au,;d.  Spitze  4klappigr  o. 


J     4zähnig.   . 

1 )  Griffel  3.  ä  '  Z 

(  Griffel  5.  ' ' 

IBtb.  nach  der  Bas.  allmälig  keilig  verschmälert.   J 

Blb.  gegen  den  Schlund  in  einen  lincalen  Nagel  zsgezogen.  •  •  •  •  * 

}K.  an  der  Bas.  mit  Schuppen  gestützt ;  Sam.  schildf.  einerseits  con- 
vex,  anderseits  concav,  mit  hervorspringendem  Kiele.  Tunica.  II. 
K.  an  der  Bas.  nackt;  Sam.  nierenf.-kuglig.  •  •  ©ypsophlla.  L 

!K.  an  der  Bas.  mit  Schuppen  gestützt;  Sam.  schildf.,  einerseits  con- 
vex,  anderseits  concav,  mit  hervortretendem  Kiele;  Karsei  an  der 
Spitze  4klappig.  •  •  •  Dianthus.  KL 
K.  an  der  Bas.  nackt;  Same  mercnf.-kugiig;  Kaps,  an  d.  Spitze 
4zalmig.  •  Saponaria.  IV. 

(  Staubgef.  10;  K.  özähnig..  •  •  '  '  6 

5<  Staubgcf.  5;  K.  öspaltig;  Kapsel  rundum  aufspringend,  lsaniig. 
|   Drypis.  IX. 

! Frucht  eine  cinfächrige  Beere.  Cocuballs.  V. 
Kapsel  an  der  Bas.  3fachrig,  an  der  Spitze  6klappig.  •  Silene.  VI. 

Narben   an   der  inneren  Seite  mit   Papillen  verseben,  übrigens 

kahl.  Lyetal*  vfl. 

7\  Narben  nebst  den  Papillen  allenthalben  mit  Haaren  besetzt;  Kapsel 
lfächrig  mit  5  Zähnen  aufspringend;  KZähne  verlängert.  •  •  • 
 •  .  Agrosteninia.  VIIL 


ARTEN. 


I.  «YPSOPHILA.  L.  Cypskraut. 

Stg.  am  Gipfel  ebensträussig ,  aus  niedergestreckter  o.  aufstreb.  Bas. 

aufrecht;  B.  lineal;  K.  halb-5spallig.  *  * 

ästig,  rispig.  


(  Stg. 
1<  at 
*       (  Stg. 

I  Stg.  oberwärts  nebst  den  Aesten  kahl,  locker  ebensträussig;  Staubgef. 

u.  Griffel  kürzer  als  d.  Blkr.  2|.  Jn.— Ag.  A.  repens.  L. 
\  Stg.  oberwärts  nebst  den  Aesten  klebrig-flaumig,  dicht  ebensträussig; 
\     Staubgef.  u.  Griffel  länger  als  d.  Blkr.  4  Jn,  Ag.  fastig  lata,  L>. 


Digitized  by  Google 


6 


49 

(  ^ofrauL  ?h.M.  *«erande|-«tanipf ;   Stg.  an  d.  Basis  knrzhaarig 

3)  ^SSSf1?'  Qn  d'  SP*tee  *«rüc\gekVtomt*;  itg.  kahl;'  Acstchl  4 
I   und  BUulielcb.  schmierig- flaumig ;  B.  lanzett,  sehr  spitz.  * 

1      Aß>  acntifolla.  Fücher. 

^  jLticHspaltig-,  beckenrörmig-glockig ;  B.  lanzett.,  sehr  spitz. 

*if.  hellporpur.  mural Is.  £. 

W.  TDWICA.  Scop.  Felsnelke. 

%  h^gebreuet;-  B.  üneal,  spitz,  an  den  Stg.  angedrückt.  * 

'  *   .  •  .  «axi frnga.  Scop. 

HI.  DMATHUS.  L.  Melke. 

lj  ^  «.  fast  ganzrandlg  •  2 

«fc  ^flng-erig-o.flederspaltir-cinffeschnittcn  mit  ganzem  Mittelfelde  17 

(  *pf^  Btben  *ezweit  °'  büscheli^-gehüuft  o. 

2     oiShr^  '  ^^rt-zug-espitzt,  fast  Sncrvig;  BScheidi 
Jn    Ag         *  aU  di°  Breile  des  B'i  BU)-  vkht-°yf-  gezahnt.  * 

; ; ;  ^r1?*™™  3 

3bt^  4 

1  J^CmZeIü  auf  d'  stS-  o.  dessen  Aestchcn.  ld 

UäQsseU^nT1l6,  durchscüeiöend-hantifir,  rauschend,  elliptisch,  die  2 
«    ffaoz^nm^  'L1^^  8tachel«P^»  die  innersten  langer  als  d.  K., 

Batt-n  H \ ^"PI*11  den  Hüilschuppen  gleich,  Wz.  O  .  .  .  5 
I    Wz.  q^PP«  krautigr  o.  lederig,  begrannt  o.  pfriemlich. 

Jl.Ag.  "tuueaer  des  Stengels  zottig-;  Sam.  kurzstachelig.  Q 
,  K.  velutinus.  Guss. 

BSeheiden  kurz  o.  so  lang  als  die  Breite 
)  KSchn  in  Buscheto  o.  gezweit.  .  7 

'    als TSSffi'J™*  °-  blei^ffrun;  BSeheiden  2-4mal  so  lang 
^2    Breite  des  B-  B«»en  in  einem  endst.  Köpfchen.  ......  8 

^r^0!?^ '  an  der  sPitze  stampflich,  nebst  dem  Stfr. 


5 


i    rs  «*  Kkta»8n  und  i**U*.  rauhhaarig,  IanzelL-pfriem. 

"  ß.  ,J  •  A8"  x  .  Armeria.  L. 

«Pitz  Z. K"r2ß,e8tieW  >  die  äusseren  DeckB.  lineal-lanzett. ,  sehr 
l,irkäg^  KSchuppen  eyf.,  begrannt.  * 


barbatas.  i. 

5 


Digitized  by  Google 


g0  SILENEEN. 

! KSchuppen  brann,  rauschend,  sehr  stampf,  begannt;  die  Schcido  d. 
B.  4mal  linper  als  die  Breite  des  B.;  B.  lineal.  •  •  •  •  ■  ' 
KScbnppen  blcWrün,  in  eine  krautiffe  lanzott  -pfriomL  Spitt« 
™nd ,  fast  so  lang  als  die  Rohre;  Scheide  2mal  so  lang  als  die 
Breite  des  B. ;  Köpfchen  meist  »«^^^  ^ 

,  Köpfcben_meist  Gblütldgi  Platte  der  *^£**£%J«k 
9   Köpfcnen  12-30blüthifr;  Platterer  Bft.  hato  »^^J*^ 

(  KSchuppen  ungefähr  so  lang-  o.  etwas  länger  als  d.  K.;  Slff.  lblülhiff ; 

10<     B1I).  gekerbt.  <q 

*  (  KSchuppen  um  die  Hälfte  o.  3-4mal  kürzer  als  d.  K.  M 

(  B.  stumpf,  lnervig,  nach  d.  Bas.  verschmälert  •  •  '  •  ■  '  '  •  '  12 
iil  B.  von  d.  Mitte  an  verschmälert-spitz,  lineal,  starr,  am  Rande  rauh, 

(     unterseits  anervig-.    %  JU   purpur.   Ä.  A.     oeglectus.  Lots. 

,  Blb.  doppelt  so  lang-  als  d.  K.,  fleischfarbig-  mit  einem  purpur  u.  weiss 

(     gefleckten  Ringe,  unterseits  grünL-weiss ;  B.  lanzett-Uneal ,  Granne 
J     d.  KSchuppen  so  lang-  als  d.  Röhre.  4  Jn.— Ag.  J.  alpinns.  L. 
12 <  Blb.  nur  lV2mai  so  lang  als  d.  K.,  einfarbig;  B.  lineal;  Grannen  d. 

(     KSchuppen^ länger ■  **  ^t^^gj^j^ 

/  Stg.  flaumig-rauhhaarig;  KSchuppen  meist  2,  meist  halb  so  laug  als 

J     d.K.;  Blb.  vkht-eyf.,  gezähnt.    *  ™^$S££Z 

13  i     Ringe  am  Schlünde.  deltoiaes.  i* 

[  Stg.,  KSchuppen  o.Bthe  anders  beschaffen.  

! KSchuppen  zugespitzt-verschmälert,  fast  dornig-stachelspitz, am  Rande 
durchscheinend-trockenhäutig,  2-3mal  kürzer  als  die  Rohre;  Blb. 
lanzett.-länglich  ganzrandig  oder  ^ach.  gezähnt.^  Jl.^ 
KSchuppen  stumpf,  kurz-begrannt  o.  bespitzt,  4mal  kürzer  als  <J.RöbJ*J  ^ 
Blb.  vkht-eyf.  gekerbt.  * 

 .  •  16 

/  B.  am  Rande  rauh   ,lA<Mr<rfftll. 

ie    B.am  Rande  glatt,  nur  an  d.Bas.  etwas  rauh,  lineal,  spitz,  meergrün , 
15  \     Blb.  bartlos  ;  Stammchen  verlängert ,  niederliegend ,  sehr  astig.  y 
f     Jl.  Ag.  wohlriechend.   Caryophyllns.  L. 

1 Blb.  bartlos;  Wzstämmchen  sehr  kurz;  B.  grasgrün,  ^nwl, 
2l  ji.  Ag.  •  •   sylvestris.  \rw- 
Blb.  bärtig;  Wzstämmchen  niederUogend,  wurzelnd,  sehr  ästig, dich 
rasig;  B.  meergrün,  lineal,  stumpflich.    2).  ^J^^j$& 

i>7\  Blb.  bis  zur  Mitte  fingerig- vielspaltig,  mit  vkht-eyf.  Mittelfeide.  ^ 
17  f  Blb.  fiederspaltig-vieltheüig,  mit  längL  Mittelfelde.  


i 


Digitized  by  Google 


3 


SILENEEN.  £| 

Btkfl i  einzeln;  Stgr.  2— 5blütlug-;  KScouppen  nnidL-oyk  kurzHdach«! 
spUz  4mü  kürzer  als  die  Röhre.  *  JL  Ag.  ros.  o.  weiss,  oft  r* 

"STr*1  fast^oM,,fti  KSehoppin'nüt  'einer'  kr«uü£n>  frlem. 
Ucheo  Granne,  halb  ao  uag  ato  ^  Röhre>    ^  JL  ^  7*em 

monspesaulaniifl.  £. 

»'    SST?'  ^etad'  Mbr         ,llcht  ™»*  *  JL-Sp.  wohl 

u  4  Ju  Af.  jebr  wohlriechend  ttiiperbiig.  L. 

«.  8APON  ihm  £.  Seifenkraut. 

K  'ÄJfÄ!  JS:  «««;      (»t  k.his  b. 

tf'ÄÄ  b6r"^-^;  B-  Itagi'-eUipt.'  Vit  *  2 
*•  rauhhaarig'  0.  zoillg'.  '.     *  '.     ".     *.  *.  "  '  °IBe,n*,te'  L- 

 lutea. 

*  eD«CBALI8.  L.  eaertru  Taubenkropf. 

^2^^ ctwas  rauh;'B' e"-  *«-p«<rf-*n; 

«i-  4  A  if.  bacclferiu.  L. 

SILEne.  i.  Lelmkraut. 

(  «ÄS  'n  etiaeit*"«*ig»  0-  zweizeilig,  meist  pe- 
f>   Gabelsnaii/  *e°ntoct,  mit  oiner  eimelnen  Bthe  In  der 

J  B1ta>  i«  einer  R  W         , ' *   •  2 

!*■ j*rr*"js ssssse^*1? .nrt?r.-.-rBr  * 

ImS, m^-ojt;  KZännolanzett-pfriemllch;  Traube  klebrig 

»  lana ^17? '!  T'^Ub0  n,elst  »»«««r ;  K.  flanmir ;  Frucbttrtger 
3  *>•  W^-tS?-, 0  "aL  Jn-  *  «"""chroU..  veapertlaa.  Ä  jft. 

•^WS-^i?"*5  TtU*  lUWWg;  K.  rauhhaarig ;  Frucbt- 
I      **  3mal  «13  die  Kapsel.    ©  Mal.  Jn.  weisa. .  .  .  . 

dlchotoma.  Ehrh. 
5* 
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Bthenstand  eine  Rispe  o.  traubige  Rispe  mit  gegenst.  gabelspaMgen 
'    AeTten  und  einem  Bthstiel  in  der  Gabeispalte,  -  oder  bei  Verkur- 
znng  o  Mangel  der  gegenst  Aeste  eine  quirlige  Traube,  -  oder 
bei  alleiniger  Entfaltung  der  ersten  Bthe  der  gegenst.  Aeste  eine  ein-  ^ 

*l  ßttoteiÄ                                           stS-  grabelspaltigr,  mit 
e  l  einzelnen  deckblattlosen  Bthenstiel  in  der  Gabolspa  te  die 
e2t.  Bthstiele  der  Aeste  mit  2  DeckB.;  -  fehlt  von  diesen  Bthstielen 
1  o.  2,  so  wird  der  Stengel,  wenn  er  sich  nur  lmal  theüt,  2  ^ 
oder  lblüthig.  

(  BIb.  2spaltig,  nackt  o.  bekränzt.   •  •  -  •  •  •  •  •  "  '  *  '  "  '  *  6 
5<  BIb.  ungeteilt,  nackt,  lineal;  Aeste  der  Rispe  ©Uri^wWJr,  Qn™ 
(     reichblüthig.    2).  Mai— Jl.    grünlich.  Otltes.  t>mun- 

(  BIb.  am  Schlünde  bekränzt ;  Fruchtträger  3— 4mal  kürzer  als  die  ^ 

$1     Kapsel.   \  \  \  g 

(  BIb.  nackt  

KZähne  spitz;  Aeste  der  Rispe  3gablig-verzweigt,  3— 7blüthig;  unt. 
B.  lanzett-elliptiscb.    Pflanze  meist  flaumig ,  oberwarts  drusi?- 

7 1     klebrig.    %  Jn.  Jl.   weiss  nutaiig L. 

KZäbne  stumpf;  Aeste  der  Traube  l-3blüthig ;  unt.  B.  Uneal-lanzett. 
Pflanze  kahl.    2j.Jl.Ag.  gelbgrünL  •  .  •  Chlorantha.  tnrn. 

 9 

/  KZähne  stumpf.  •  .  4 

\  KZähne  spitz ;  Traube  einerseitswendig,  aufrecht ,  Aeste  kurz ,  l 
8<      3blüthig:  Bthen  während  des  Aufblühens  nickend;  Stg.  durch  <uo 
J     genäherten  Gelenke  dicht  beblättert;  Fruchtträger  4mal  kurzer 
(     die  Kapsel.    %  Jl.  Ag.  •  tatarica.  Pers. 

i  Klebrig-zottig;  Traube  quirlig;  Bthstiele  1— 3blüthig;  K«  walzlich, 
\     in  der  Mitte  ein  wenig  bauchig ;  B.  wellig.    0  Jn.  JL  weiss. 
91  v  viscosa.  Pers* 

)  Flaumig;  Rispe  aufrecht,  Aeste  derselben  3gablig-verzweigt,  klebrig- 
(     beringelt,  3— vielblüthig ;  K.  keulig;  B.  an  der  Bas. bewimpert. 

/  Rispe  etwas  gehäuft ;  die  unt.  B.  rundl.-ellipt.,  an  der  Basis  J;firtij>" 
1      gewimpert,  die  ob.  am  Rande  gegen  die  Bas.  wollig-bärtig  ;  Frucni- 
10<      träger  offenbar  länger  als  d.  Kaps.  %  Jn.  Jl.  nemoraliS. 

i  Rispe  locker;  die  unt  B.  spatelig-lanzett    4  Jn.Jl.  J-  Blb- 


W.  JE* 

weiss, 

unte'rseUs  vimetf-T.  ^ü^-giadert  •  •  -7.  .  -  italica.  Pers. 

 12 

K.  20— 30stFeifig.   B  45 

K.  lOstreifig;  BIb.  bekränzt.  

13 

K.  aufgeblasen  und  netzig  aderig.   Wz.  4  *  ■  •  •  '  {i 

\  K.  eyf.  nicht  netzig;  KZähne  pfriemlich,  sehr  spitz.   Wz.  Q    •  ' 
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Leyf.,  kahl;  KZähne  spitz;  Platte  der  BUj.  2theilig-,  an  der 
2böckerig;  B.  eyt  zugespitzt;  Bthen  gabel-  und  endst  4.  Jl.  Äfr. 

WuÄSl'  #  '  * Inflata.  Smith* 
ä.  länglich-glockig,  rauhhaarig-;  KZahne  eyf.,  stumpf;  Platte  der  Blb. 
oureUieilt,  borsüich-bekränzt;  B.  lineal,  stumpaich;  Bth.  endst. 
anzeln.   4  Jn.  JL   A.   ros.  Punilllo.  W  ulf. 

j  St^  grau-flaumig;  Blb.  Ykht-berzf.,  bekränzt ;  Kapsel  läng-L-eyf. ;  B. 

ii\    Jueal-lanzetL  0  Jn.  Jl.  ros.  conicn.  L. 

Stg.  drüsig-flaumig;  Blb.  ganz ,  klein-grekerbt ;  Kapsel  platt-kurlJfr, 
l    langgescbjiäbelt;  B.  langL-lanzetL    O  Jn.  JL  ros.  coooldea.  L. 

J  K.  ländlich  o.  längh-kculig  16 

X  t  kurz,  glockig  o.  kreisclf. ;  Wz.  2*.    Blb.  gezahnt  o.  ausgerandeL  22 

l6(Blb.2spaltig  17 

/  Blb.  ungetheUt,  ausgerandeL   Wz.  0  20 

Ijrj  K.  kahl.    

|  K.  klebrig-zottig  o.  drüsig-rauh.  I  !  19 

(IZähne stampf j  stg».  rasig,  von  sehr  kurzem  Räume  rauh;  BthsUelo 
enost.,  einzeln  o.genveit;  B.  lineal.   4  Jn.Jl.  Bthe  oberseits  weiss. 
lö\  KJihL  'Jt  "  L saxlfra£a.  L. 

l^^T\?^'At^^^rl^^  kahI;  Bthstiele  und 
(    endst.,  B.  lineal-lanzett,  die  unL  vkht-eyf.    O  Jn.  Jl.  purpurn. 

annulata.  Thore. 

8  «ÄerW*?8  ^abelsPa,tiß-;  K-  o.  Bthstlele  klebrig-zotüg ;  Bthen 

Bn^lfV1"I?blulhiy5  K- °- B- drüsig-rauh ;  Bth.  endst.;  KZahne 
«ngu,  Fruchtträger  so  lang  o.  langer  als  d.  Kapsel.    2*  JL  Ajr. 

ros*  •  •  •  vallesla.  L. 

Btbstiel  u.  K.  flaumigr-rauh  o.  drüsig-kurzhaarifr;  Fruchtträ(rer 

n  Ä 5"? 819  d-  Kaps-;  mhcn  ffab€i-  ■«* .....  21 

1    söhnt  '  i     Grn GUcder  des  St*-  Wcbrig-beringclt ;  Fruchtträger 
iang ■  o.  langer  als  d.  Kapsel ;  Rispe  cndsL  büschelig-gedniiigcn. 

0JLAg'   Armeria.  Z. 


o<  i  ^aih  t!ütieIe      K*  Von  sehr  k0"em  Flaume  rauh ;  Fruchtträger 
8trTfl2iSf  ?  d'  Kaps'  ©  Jn'  *  "e^hroth.  Ilulcola.  Gmk 
'    £TT  ,U*  «  ^»ff-kunnaarigr  J  Früchting.  4mal  kürzer  als  d. 
^  0  Jo.JI.  J.  taedolde*.  Jac?. 


öl  ^sTmm?  .^t^^^ir-g'cwimpert ;  Stgr.  an  den  ob.  Gelenken 

CS  Webriy-berin^elt ;  Blb.  4zähuifr.  23 

»«*  Rande  ohne  Kamm  ;  Stff.kahl;  Blb.  ausgerandet.  24 


Digitized  by  Google 


g4  *  SILENEEN% 

(  Kapsel  oval,  ungefähr  so  lang:  als  d.  K.;  B.  lineal,  die  unt j^atelig. 

1  2|  Jn.  Jl.  weiss  Var.  ros.  A*                     •  qnadriflda.  L. 

*3  \  Kapsel  längL,  noch  einmal  so  lang-  als  d.  K.;  B.  lanzett.   4  Jl.  Ag. 

(     Bthe  weiss,  5—6  Linien  breit.  •  alpestrls.  Jacq. 

IB.  eyf.  spitz;  Bthen  gabel-  und  endst.;  K.  kreiself.    %  Jl.  Ag.  A 
weiss  o.ros.  .  .  .  rnpestrls.  L 
B.lmeal-pfriemlich;  Bth.  endst.  einzeln;  K.  glockenf.;  Stg.  dicht-ra- 
sig.   2i.jn.-Ag-.   A.   ros  acaulls.  L. 

VII-  E.YCHKIS.  VC.  Uchtnelke. 

(  Kaps.  halb-5fäcbrig ;  Stg.  kahl;  B.  lanzett.,  kahl,  an  der  Basis  ge- 
iz wimpcrt  

\  Kaps,  lfächrlg.   .  .  •  

/  Blb.  ungetheilt,  bekränzt;  Stg.  unter  den  obern  Gelenken  klebrig; 
0  )  Bthen  traubig-rispig,  fast  quirlig.  2j.  Mai.  Jn.  purpur.  Vi9CarIa.L. 
2\  Blb.  halb-2spaltig ,  nackt;  Stg.  nicht  klebrig;  Bthert  dicht  doldig- 

[     köpflg.    4  Jl.Ag.  A.  flcischroth. .  ......  •  alplna.  L. 

J  Blb.  2spaltig.  .  .  .  *  !  *  '  #  c 

ö\  Blb.  ungetheilt  o.  4spaltig;  Kaps,  mit  5  Zähnen  aufspringend. ...  0 

(  Kaps,  mit  5  Zähnen  aufspringend;  B.  u.  Stg.  wollig-filzig;  Bthstiel 
4{     kürzer  als  d.  K.  2).  Jn.  Jl.  fleischroth.  .       Flos  JovlS.  Um* 
)  Kaps,  mit  10  Zähnen  aufispringend ;  Bthen  zweihäusig. 

(Bthstiele  u.  K.  drüsig-kurzhaarig;  Kaps,  ey-kegelf.  mit  gerade  vor- 
gestreckten Zähnen;  Stg.  unterwärts  zottig.    0  Jn.  Ag.  weiss, 
selten  röthlich.  .  ...........  .  vespert  Ina.  Sibth. 

°  \  Bthstiele  u.  K.  zottig  mit  einfachen  Haaren;  Kaps,  rundl.-eyf.  mit 
/  zurückgerollten  Zähnen;  Stg.  u.B.  zottig.  4  Mai.Jn.  purp,  selten 
\     weiss    dinrna.  Sibtn. 

t  Blb.  bis  über  die  Hälfte  4spaltig;  StgB.  Uneal-lanzett.  4  Mai--JU 

c)     fleischroth,  selten  weiss.  .  Flos  cuculi.  L. 

61  Blb.  ungetheilt;  B.  u.  Stg.  dicht-filzig;  Bthstiele  mehrmal  länger  als 

[     d.  K.   0  Jn.  JL   purpurn  Coronaria.  Lanu 

VIII.  AGROSTEMML1.  L.  Raden. 

Blb.  gestatzt;  KZipfel  über  den  Rand  der  Blb.  noch  einmal  so  lang 
hinausragend.    O  Jn.  Jl.  purpurn,  selten  weiss.   Gitliago.  I* 

IX.  DRYPIS.  Im  Kronen  kraut. 

Unt.  Stg.  liegend;  B.  pfriemenf.  stechend,  dornig- gewimpert  % 
Jn.  JL  i-öthlich  •  .  •  .  spinosa.  X, 
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14.  Ordnung.  ALSINEEN.  DC 

K.  4-5bliütrig ,  in  der  Knofycnlage  dachig;  Blb.  eben  so  viele 
mit  jenen  abwechselnd;  Staubgef.  10  oder  weniger,  frei,  auf  einem 
wsDriisen  gebildeten  Ringe  eingefügt;  Fruchtknoten  frei,  ifächrig, 
nehr-tieleyig ;  Samenträger  mütelpunktst.  frei ;  Griffel  2-5;  Kaps, 
in  Klappen  aufspringend;  B.  gegenständig,  nebenblattlos,  selten  mit 
rauschenden  Nebenblättern. 

•  ■ 


GATTUNGEN. 

|]  Griffel  2   9 

1  Griffel  3,  4,  5  3 

Kaps.  2klappig-,  2samig;  Staubgef.  4;  K.  4blattr.;  Blb.  4,  ranz. .  . 


2  Kaps.4-6klappig;  Fruchtknot.  vielcyig ;  Staubger.  8—10 h'  i; 
I    Sam.  am  Nabel  mit  einem  mantclform.  Anhängsel.   GHbo  weiss.) 


(  Griffel  3.  •  .  . 
3^  Griffel  4.  •  .  . 
(  Griffel  5. .  .  . 


Moehrlngin.  IX. 


4 

12 
13 


j  Kapsel  3klappig,  die  äusseren  Staubfäden  an  der  Basis  mit  2  Drüsen 
*<    gestutzt.  5 

( Kapsel  6klappiff,  wenigstens  an  der  Spitze,  !  !  !  !  !  9 

I  m  !0K,han,dcn'  voUko«>men;  Drusen  an  den  Staubf.  eyf.  o.  kurz..  .  6 

5  m  fehlend  0.  sehr  klein,  nicht  breiter  als  d.  Staubf.;  K.  öblattrig; 

TT  f.  10 ;  m  au8seren  an  d.  Bas.  mit  2  iineal-lüngl.  Drüsen 
Stutzt  u.  mit  ihnen  verwachsen  Cherlerla.  VIII. 

I  Drüf  2  v '  Bas>  d*  StaQbf-  °yf-  $  Sam-  vkht-eyf.,  auf  dem  Rücken 

6  rüf     CD"COnvex '   aDf  dep  ™*cm  Sci^  mit  el°er  Üblichen 

•  •  Hallontlms.  V. 

U8eQ  an  d«       d.  Staubf.  kurz;  Sam.  anders  beschaffen  7 


(  Jam.nierenf.  flügellos;  B.  nebenbiattlos.  8 

)  h'J^u,  °"  rund].-vkht-eyf.,  uügcüos  o.  häutig:  geflügelt;  B.  ne, 
1   ™m™S  Leplgoniim*  rv. 

8I  w  "lU  einem  Kranze  sProai^r  Haare  bewimpert.  Fun -hl  11  in.  VI. 
1  Sam'  ohno  denselben.   Alsine.  VU. 

9!  m  £2t  0,  *m  brandet  o.  gezähnt  10 

<  «b.  2spaltig  0.  2theilig ,  Staubgef,  10  StcIIarla.  XII. 


\ 
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!Blb.  ganz  o.  seicht  ausgerandet;  Staubgef.  10.  Ii 
Blb.  gezähnt;  Staubgef.  3—4—5;  Sam.  schüdf.,  einerseits  etwas con- 
vex  mit  einer  Furche  anderseits  concav  mit  einem  vorstehenden 
Kiele  durchzogen  *•  •  •  •  Holosteum.  XI. 

(  Sam.  am  Nabel  mit  einem  mantelförmigen  Anhängsel,  sehr  glatt, 

11 J     glänzend  MoeliringIa.IX. 

(  Sam.  ohne  mantelL  Anhängsel.  •  •  •  Arenaria.  X. 

SKaps.  4klappig  (B.  lineal,  an  d.  Bas.  in  eine  Scheide  jenvacbsen). 
Kaps,  an  der  Spitze  8klappig;  Kelch  4blättrig;  Blb.  4,  ungethcitt 
Moenchia.  XHI. 

J  Kaps,  öklappig;  die  Klappen  ganz  *)  

(  Kaps.  lOklappig  o.  mit  5  zweitheiligen  Klappen  15 

Sam.  niercnf ,  nicht  geflügelt;  B.  and.  Bas.  in  eineScheide  verwachsen, 

nebenblattlos.   Sagina.  IL 

Sam.  kreisrund,  mit  einem  Flügel  umzogen;  B.  an  d.  Bas.  frei,  bü- 
schelig-quirlig, nebenblättrig.  ,  Spergula.  Hl. 

.A  Blb.  ganz  o.  an  der  Spitze  eingedrückt  .  .  •  •  Moenchla.  XIII. 
15 1  Blb.  2theilig,  2spaltig,  oder  mit  einer  spitzen  Kerbe  ausgerandet. .  .  16 

(Blb.  2theilig;  Kaps,  eigentl.  öklappig,  die  Klappen  2spaltig.  (B.herz- 
eyf.)  .  f     .  .  .  .  •  Malachium.  XIV. 
u    Blb.  2spaltig  o.  mit  einer  spitzen  Kerbe  ausgerandet;  Kaps,  an  der 

J     Spitze  lOklappig,  mit  gleich  weit  entfernten  Klappen  

{  Cerastium.  XV. 

ARTEN. 

I.  BUFFONIA.  L.  Buffonle. 

Nerven  des  K.  gerade,  gleichlaufend;  Knötchen  der  Sam.  warzenf. 
stumpf;  Blb.  kürzer  als  d.  K.  2|.  0  Jl.  S.  weiss,  tenuifolla.  b. 

II.  SAGINA.  L.  Mastkraut.    (Bthe  weiss.) 

,  J  Griffel  4;  Kapsel  4klappig;  Staubget  4;  Blb.  4  o.  fehlend;  KB.  4.  2 
1 }  Griffel  5;  Kaps.  5klappig;  Staubgef.  10;  Blb.  5 ;  KB.  5.  .  •  •  •  •  •  b 

iDio  abgeblühten  Bthstiele  an  der  Spitze  hakig,  die  fruchttrag,  auf- 
recht;  Stg.  ausgebreitet,  kriechend  o.  wurzelnd.  •  • 
Die  abgeblühten  Bthstiele  immer  aufrecht;  Stg.  aufrecht,  von  d.  Bas. 
an  ästig  •  

(  Die  2  äussern  KB.  zugespitzt-stachels pitzig ;  B,  lineal,  begrannt,  an 
o)      d.  Bas.  gewimpert;  Stg.  ausgebreitet.    O  Jn.  Jl.   Blb.  sehr  klein. 
i  -      ciiiata.  Fries. 

\  Die  KB.  stumpf,  grannenlos;  B.  lineal,  stachelspitz. 

  < 

*)  Auch  Alsinc  kommt  bisweilen  mit  5  Griffeln  und  5  Klappen  vor. 
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/  B.  ganz  kaM;  Stg.  niederllerend,  an  d.  Bas.  wurzelnd,  Aestc  aufstre. 

J    beadj  Blb.  stumpf.    ©  Mai— Herbst  proriimheiis.  L. 

ffhwach-ffezaÜDeltrfein-yewimpert ;    Stg-.  kriechend ;  Blb.  spitz. 
1    O^-Ag  bryoidea.  Fröl. 

/  B.  an  der  Bas.  bewimpert,  begrannt;  die  2  Äusseren  KB.  mit  sehr 
1    kurzer  gekrümmter  Stachelspitzo ;  Blb.  lanzetL,  sehr  klein.  0 

Mai.  Jn.  g  apetala.  L. 

B.  kahl,  karz-bcspitzt;  KB.  stumpf;  Blb.  fehlend.    O  Mai-Ag.  •  • 
]  stricto.  Prien. 

6j  Blb.  länger  als  d.  K.  7 

)  Blb.  so  lang  o.  kürzer  als  d.  K.  g 

(       IT6'  lUfrCCht ;  m' etwas  län*er  *  d'      B'  *******  die  ob. 

«  vor  dem  Au(blühen  öberhäng.cnd .  B15  doppelt  M  la     ^  J  R 
1        kriechend.    2|.  JL  Ag*.  A.  «labra.  tfocA. 

(  BIb;kürzer  d.  K.;  B.  nebst  Stg-.  u.  Bthstielen  kaM.  *  JL  Ar. 
8{  w  A '  *  saxattil*.  Wim. 

n„8,°,  L8lS  d*  K,;  B*  am  Rande  neb8t  dem  °**rn  Theüe  des  Stg. 
and  den  Bthstielen  etwas  behaart    *  JL  A?.    »ubulata.  Wim. 

HI.  SPERGULA.  L.  Spark.   (Bthe  weiss.) 

B.  oberseiü i  convcx,  unterseits  mit  einer  Furche  durchzogen;  Sam. 
Jo.        m"warzi8">  mlt  elnem  schmalen  glatten  Flüg-elrande.  O 

BfflB,  *','  *  •  arvcnsls.  L. 

•  vn  stielrund,  unterseiU  frlatt,  ohne  Furche;  Sam.  fflatt,  mit  ein. 
wDreiterten  strahiig-g-erieftcn  Flügrel  umzogen ,  vor  dem  Flügel 
Ton  feinen  Blatterchen  rauh.    0  Ap.  Mal.    "  •  pentandra.  L. 

IV.  LEPIGONGM.  Wohlb.  Schuppeamlcre. 

^an^c r{rScb.end '        einem  krautigen  Rücken-Nerven;  Aesto 
an  der  Spitze  emg-eknickt-überhängend;  Stg-.  aufrecht;  Blb.  kürzer 
KB Tut  '  »°  J\S aegetale.  Koch. 

.AT.  Tmr.  **:  ITT.  2 

to^^T"'  *******  rundL-vkhteyf.;   B.  fast  wehrlos, 
1  ftalbwalzenf.  Q  JL  A*r. .  .  .  .  ma^lnatam.  Koch. 

B.  anf  beiden  Seiten  flach,  stachelspitz;  Sam.  keüf.  fast  3eckiff.  4 

3  B  onter,  T  ros  rubrum.  Wnhfbq. 

i  sn^nl!6  ,U' obersel<s  «°nvex,  fast  wehrlos;  Sam.  vkht-eyf.  zu- 
(     ranwnWrückL    0  jl  Ag.  Blb.  an  d.  Spitze  sattrosenroth.  .  . 

medium.  Wahlbg. 


Ii 
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V.  HAMANTHUS.  Fries.  Salamlere. 

B.  fleischig-,  eyf.,  spitz,  kahl,  inervig;  KB.  eyf.,  stumpf,  1  nervig;;  BU). 
vkht-eyf.,  länger  als  d.  K.    2|.  Jn.  Jl.  •  •  •  peploldes.  Fries. 

VI.  FACCHINIA.  Reichb.  Facchinie. 


3 


B.  aus  abgerundeter  Bas.  lanzctt.,  spitz,  flach,  unterseits  melirnervig 
kurz-gcwimpert.    4  JL  Aff.  JL  •  ■  •  «  lanceolata.  JtacAfc 
i  •  «*•'•« 

VII.  AE.SINE.  ITflA%.  Miere. 

'  (  B.  schmal,  lineal  o.  pfriemlich  ,  ■  "  *  2 

)  B.  längl.-lanzett.,  stumpf,  kurz-stachelspitz,  Oberseite  tief  rinnig,  un- 

M     terseits  convex,  3nervig,  ganz  kahl,  dachig:;  Bth.  einzeln  endst. 
I     8männig;  B1I>.  4.  ,  £  Jn.  Jl.  A.  •  •  •  •  aretioides.  Af,ef  ä. 

9J  B.  nervenlos   '.5 

\  B.  3nervigr  (wenig*stens  im  trocknen  Zustande).   •  ••«,*••••* 

Blb.  so  lang  als  d.  K. ;  KB.  cyf.-lanzett,  spitzlich,  nervenlos;  Bthstiele 
endst.  sehr  lang-,  meist  zu  3;  B.  fädlieh,  halbstielrund. 4  Jn.-- 

jjl  ....  fV  stricto.  Wtfity. 

Blb.  iya  oder  2mal  so  lang:  als  d.  K. ;  KB.  stumpf,  3ncrvig.  •  •  •  '  4 
KB.  lineal,  kappenf.-zsgezogen ,  sehr  stumpf;  Blb.  u.  Kaps.  1  Am» 
so  lang-  als  d.  K.;  Stg.  1— 2blüthig;  Bthen  wenig-  ^öffne^t"r' 
,       terf. ;  B.  schmal-lincai.    2±  JL  Agr.  A.    •  •  blflora.  wawig. 
4  *  KB.  lineal,  längl.,  abgerundet-stumpf;  Blb.  doppelt  so  lang  als  d.  ^ 
Stg.  1-vielblüthig;   B.  üneal-pfriemlich.  Jffi^fc 

(  Blb.  ungefähr  so  lang  o.  länger  als  d.  K.   Wz.  4  mit  Stammchen  ^ 

5<     o.  rasigem  Stg.  j»  •  •  ♦  •„  •  • 12 

(  Blb.  kürzer  als  d.  K. ;  KB.  lanzett-pfriemlich.   Wz.  O  

I  KB.  am  Rande  häutig,  3nervig,  o.  die  äussern  5— 7nervig;  B.  lineal  ^ 

-i      o.  lineai-pfriemlioh.  *'*'..* 

6  \  KB.  weiss,  mit  einem  krautigen,  lnervigen  Rückenstreifen;  B.  pfriem- 

(     lich-borstlich.  •  •  

(  Blb.  fast  noch  einmal  so  lang  als  d.  K.,  an  d.  Bas.  keüig;  Stämmca.  g 

7<     niedergestreckt,  sehr  ästig.    .9 

(  Blb.  so  lang  o.  etwas  länger  als  d.  K  • 

/  KB.  kürzer  als  d.  Kapsel;  Bthstiele  endst,  gepaart,  sehr  lang;  Stg. 

\     2- selten  3blüthig,  oberwärts  nackt;  B.  aderlos.    4  a**Vi? 
8/  austriaca.  M.  et  Ä. 

i  KB.  länger  als  d.  Kapsel ;  Bthstiele  flaumig ;   Stg.  3— ttjHWJiff  j  »• 
\     entfernt-äderig.    %  JL  Ag.  A.  Villarsil.  M.  ei 

SB.  lineal-pf riemlich;  Stämmchen  rasig.  •  '  '  ' 

B.  lanzett.-lineal;  Stg.  sehr  ästig,  Aeste  aufrecht,  rasig,  glcicöuoca, 
"i      Bthstiele  endst.,  so  lang  als  d.  K.,  einzeln  o.  gezweit;  BUnj 
l     Basis  abgerundet,  kurz-bcnagelt.  %  A.  •  •  sedoldes.  Froucn. 
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Blb.  e?f„  an  d.  Bas.  fast  herzf.,  kurz-bcnagelt,  länger  als  d.  IL;  KB. 

10{  n  3uerTi^  *  Jn.~Ag.  A.  verna.  Barth 

Blb.  oval,  gegen  die  Bas.  schmäler,  ungefähr  so  lang  als  d.  K. ;  die 

äuss.  KB.  5— Tnervig.  %  JL  Ag.  A  recurvn.  Wahlbg. 

Bthstielch.  sämmtlich  länger  als  d.  K.;  KB.  eyL,  spitz,  fast  knorplig; 
Bio.  oval,  etwas  langer  als  d.  K. ;  Stg.  oberwarls  rispig.  % 

11  -AAirL"  \  aeiacea.  Jf.  et  K. 

mnsüelcb.  so  lang  o.  kürzer  als  d.  IL,  nor  das  unterste  langer ;  KB. 

lanzett.,  sehr  spitz;  Blb.  längl.,  ungefähr  so  lang  als  d.  K.;  Aeste 
huschelig -cbcnstraussig.    %  Jn. — Ag.  &  A.  •  roatrata.  Koch. 
KB.  vrelss-knorpelig ,  ungleich,  mit  einem  krautigen,   1  nervigen 
Ruckenstreifen,  sehr  spitz ;  Blb.  3mal  kürzer  als  d.  K.;  Stg.  ober- 

12  warte  ästig.  0  ji.  Ag  Jacqulnl.  Koch. 

I  KB.  mit  einem  hautigen  Rande;  Blb.  oval,  an  d.  Bas.  schmaler;  Stg. 

gabelspaltig.  Q  jn.— Ag.  teimifolia.  Wahlb.  ' 

tm.  CHERLE  R I A,  L.  C  her ler le. 

Weht  rasig;  stg.  zollhoch,  dichtbeblüttert ;  B.  3kantig,  pfriemf.  \ 
JU  Ag.  A.  Blb.  fehlend  o.  staubfädenf.  .  .  f  .  .  sedoideg.  L. 

W.  MOEIIRi\cai.  L.  Mohrlngle.   (Bthe  weiss.) 

j  Blb.  länger  als  d.  K.j  B.  nervenlos;  Stg.  rasig.  2 

i<  m.  so  lang  0.  kürzer  als  d.  K.;  wenigstens  die  unL  B.  eyf.;  KB. 
[    l— anervig.  a  ^ 

B.  Bdlich  o.  süelrund,  Stg.  niederliegend  3 

.  UDzctt-lmeal,  spitz,  die  untersten  viel  kleiner,  elliptisch,  in  einen 

mwMUSaminen?ezo8Tn'  der  kürzer  M  als  d.  B.;  Stg.  aufstrebend ; 
«uue  e  endst,  1— Sblüthig,  nach  dem  Verblühen  umgeknickt ;  KB. 
nenenlos,  spitzig,  lanzett.    4  Jn.-Ag. .  .  .  vllloga.  FenzL 

)  l^vT^*^  4-^">lüthig;  Segen  d.  Bas.  verschmä- 
3^  •  6Jf.-lanzetL,  stumpf,  getrocknet  3nervig.    %  Jn.  IL  A. 

Bthsüele  endst.  polygoooldes    M.  et  K.  ^ 

U«T^  8Mr*1*i  B-  süelrund,  stumpf,  mit  kurzer  Stachelspitze, 
flächig,  meergrün;  Blb.  5,  Staubgef.  10.    4  Mai.  Jn.  •  .  . 

KB  **u,  4  Ponae.  Fenzl. 

*'  hato8«e,™*>  Wte,  ^asgrün  ;  Blb.  meist  4, 
««ögeF.  8.  4  Jn — Ag.  m ii »rosa.  L. 

(  *  B  375nervi?'  die  unteren  gestielt;  Bstiel  so  lang  als  das 

]     ■»  KB.  spitz,  Snervig;  Blb.  kürzer  als  d.  K.  O  Mai.  Jn.  .  . 

1  B  iinpfti  i     u  trlnervla.  Clairv. 

(    als  d  i     »  '  dle  untCT8ten  evf.,  gestielt;  Bstiel  2— 3mal  langer 
'    sn  Inn     •        Nervig,  die  äussern  spitz,  die  Innern  stumpf;  Blb. 
0  »ang  als  d,  K.    2(.  Jn.  JL  •  •  •  •   dlverslfolla.  DoUiner. 
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X.  ARENARIA.  L.  Sandkrant.   (Bthe  weiss.) 
(  KB.  lV,mal  so  lang  als.  d.  Blkr,  Snervig,  amTVande  trockenbäutig ; 
i{     Bthen  gabel-  und  blattwinkelständig- ;  B.  eyf.  sitzend.  •  •  •  .  ^  4 

(  K.  kürzer  als  die  Blkr.  •  •  •  

*  Der  trockenhäutige  Rand  der  innern  KB.  von  der  Breite  des  knntt- 
gcnThciles;  Blb.  oval,  gegen  d.  Bas.  ^^^„©^ 

Der  trockenbäutige  Rand  der  innern  ^J***2£^l£ 
krautige  TheiL  Blb.  eyf.   O      Ag.  A.   Marschlinsü.  Koch. 

B.lanzett-pfriemlich,  begrannt,  am  Rande  verdickt ,  ^terse^wW 
einem  starken  Nerven;  KB.  cyförm.-lanzett.,  zugespitet,  begrannt, 
lDervig;  Blb.  doppelt  so  lang  als  d.  K.    »JEJJ^  'AlU 

B.  eyf.  o.  lanzett.  o.  rundlich,  kurz  gestielt,  an  der  Bas.  borstig  ge-  ^ 
wimpert. 


2^ 


3 


.)  B.  rundlich,  stumpf;  stammcnen  Diwwffwu«*!, .Voitze 
4 1     blühenden  Aestchen  seitenst.  sehr  kurz,  dicht-beblattert,  an  d.  Spitze 
{     i-2blüthig;  Blb.  oval,  gegen  die  Basis  verschmaler  t.^  4*- ■£ 

XI.  HOLiOSTEUME.  i.  Spurre. 

Bthen  doldig.    O  Mz.— Mai.   weiss,  selten  ros.    umbellatam.  U 

XII.  STEIXARIA.  L.  Sternmiere.   (Bthe  weiss.) 

(  Kaps,  an  d.  Spitze  in  Zähne  aufspringend;  Samensäulchen  lineal,  ver-  ^ 
1/     längert;  Stg.  stielrund;  Blb.  länger  als  d.  K.  3 
(  Kaps,  bis  zur  Mitte  und  darüber  in  Klappen  aufspringend.  •  ;  • 
B.  lineal,  die  unt.  g-estielt,  fast  spateüg;  Stg.,  Bthstie Ich  ,  K.  und 
Biatterrand  klcbrig-flaumigr-    O  Mai.  Jn.  .  .  -  vlfc8C*"^h_n,de^ 
2<  B.  längl-lanzett.,  sitzend,  spitzl.,  kahl;  Stg. mit  ^*[J>f*^ 
Haarlinie  besetzt;  Bthstiele.  flaumig,  nach  dem  Verblühen  herab 
geschlagen.  4  Jl.  Ag.  A.  cerastoiaea.*  ^ 

(  Kaps,  an  d.  Bas.  abgerundet.  "  '  '  M  f . 

3^  Kaps,  an  d.  Bas.  verschmälert,  daher  die  Bas.  des  K.  kurztricnicrw  ^ 

(     Stg.  4eckig,  kahl  ;  B.  längl.-lanzett,  sitzend.  

{  Samensäulchen  lineal,  verlängert;  B.  herzf.,  zugespitzt, 
J     oberwärts  zottig;  Blb.  doppelt  so  lang  als  d.  ^^J^  L. 

I  Samensäulcben  sehr  kurz ;  B.  nicht  herzf.  •  •  •  •  •  • 

(  B.  eyf.  o.  ellipt.,  die  unt.  gestielt  0.  in  einen  kurzen  BsUei  verschmaler  ,  g 
5<     im  letzten  Falle  der  WzStock  mit  Rübchen  besetzt.  •  •  ^  *  ^ 

(b. 


lanzett.  o.  lanzetL-lineal,  sitzend;  Stg.4kantig-  o.  viereckig.  1 
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B.cyf.,  gestielt,  die  ob.  sitzend;  Slgr.  emzeilig--behaart ;  Blb.  so  Inn? 
o.  kürzer  als  d.  K. ;  Kaps,  länger  als  d.  K.    0  fast  das  panze  Jahr 

js'   bluhend-  media.  VUL 

j  B.  elliptisch,  in  den  kurzen  Bstiel  verschmälert;  Bthstiele  nach  dem 
Verblühen  boffig-zoröckgrekrümmt ;   WzStock  wa^recht,  fadlich, 

*   mit  Rübchen  besetzt.    4  Ap.  Mai.  bulbosa.  Wulfen. 

j  Deckß.trockenhäutig';  Kaps,  ländlich.  8 

7  DeckB- ^utig-;  Kaps,  kug-%;  B.lanzetL,  lamj-zuscspitzt,  am  Rande 
u.  Kjele  rauh;  KB.  nervenlos;  Blb.  doppelt  so  long:  als  d.  K.  * 

-  *  Mai  Ilolostea.  L. 

I  KB.  3Deryig",  stg-.  kahl.  9 

J  KB.  im  frischen  Zustande  uervenlos ;  Stg.  oberwärts  rauh ;  B.  lanzctL- 
uueal,  am  Rande  und  auf  der  Mittclrippe  rauh;  Blb.  so  laug-  als 

*  JU-SP-  Frle*eana.  Seringe. 

DeckB.  am  Rande  kahl;  B.  üneal-lanzetL,  ^anz  kahl;  Blb.  meist  lan- 
J    &r  als  d.  K.;  Kaps  so  laug«  als  d.  K.;  Stg%  aufrcchL    \  Jn.  JL 

ßckR  om  d  j  glauca.  Wühering. 

™.  am i  Rande  g-ewimpert;  B.  lanzett.,  kahl,  an  der  Bas.  yewimp^ 
.so  lang  als  d.  K.;  Kaps,  lang-er  als  d.  K. ;  Stg.  ausgebreitet. 

4  ai*~~JU  gramlnea.  JL 

DeckB  trockenhäutig',  am  Rande  kahl ;  KB.  3nervi* ;  Blb.  kurzer  als 
•    ,  Äaps.  ung-efähr  so  lang:  als  d.  K.;  B.  an  d.  Bas.  frcwimperL 
Derkn  '  ,\  \  ollglnosa.  Murray. 

B^Ä,;  frifCh„°  tt  «"^J  BU>«     ^P8-  la<^'  ^  d.Z; 
eanz  kahL    *  *  Agr   crassifolla.  Ehrh. 


10/ 


XIH.  WOE\cill  v.  Ehrh.   Mönohlc.    (Bthe  weiss.) 

\7^?T^l  kÜrZCr  018  *-  *l  Griffel  "rückjrekrümmt,  wüh. 
^«Aufbluhensholbso  lang-  als  <L  Fruchtknot.;  Bth.4-5mün- 

Blb  h   2.  p'  Mai'  erecta.  Flor.  d.  Wet. 

do2  .  S?  lan?  aIfl  d-  K.J  Griffel  gerade,  wahrend  des  Aufblüh. 


XIV.  äUu  „Ini   Fries  welchkraut. 

B«  herz  t 

drikiTr  8i.UeDd>  <•*>  <•«"  unfruchtbaren  Stf.  gestielt;  Rispe  g-ablie, 
^»ASTIÜM.  L.  Homkraat.   (Bthe  weiss.) 


J7 

sei  Jn       ?PitZG  mebr  °"  weni8:cr  aufwärts  ffekrümmt,  Zahne  der- 

t<  Kaps  "  t?n    '  um  Randc  zur«^g-crollt.  •   .  2 

P5'  ferade,  Zähno  zirkelf.-; 


7— nn-fh-          zirKeif.- zurückgerollt;  Stg*.  knotigr-grcg-licdcrt, 
was  np-  l-  '  ^  unfracötbaren  dicht  rasigr;  B.  scbmal-lincal ,  et- 
4  JL  Agr.  ^.  grandlfloruin.  W.Ä. 


was  _ 
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I  Wz.  einfach,  1— 2jährig,  ohne  ausdauernde  Stämmchen.  •  -  •  •  •  3 
\  Wz.  vielköpfig ;  Stärainchen  obgleich  schlank,  doch  ausdauernd  und 
2  j     jährlich  blühende  und  unfruchtbare  Stg.  treibend;  Blb.  ungefähr 


doppelt  so  lang*  als  d.  K. 


9 


(  Blb.  ungefähr  so  lang-  o.  kürzer  als  d.  K.  V  4 

3)  Bln.  doppelt  so  lang  als  d.K.;  unt.  DeckB.  krautig,  die  ob.  schmal- 

|     trockcnhäutig-berandot.  •  •  

"  DeckB.  alle  krauüg,  sammt  den  K.  an  der  Spitze  bärtig.  •  •  •  •  •  5 
Obere  DeckB.  u.  K.  halbtrockenhäutig  oder  am  Rande  trockenhautig, 
an  der  Spitze  kahl ;  fruchttrag.  Bthstielchen  2~3mal  länger  als 
d.  K.  

Fruchttrag.  Bthstielch.  so  lang  0.  kürzer  als  d.  K.;  B.  rundL  u.  oval. 

*  O  Mai-A«-.  glonieratom.  Thuüher. 

5\  Fruchttrag.  Bthstielch.  2— 3mal  so  lang  als  d.  K.;  B.  längl.  u.  oval. 
1     ©  Ma?  Jn. ..........  brachypetalaui.  Despart. 

DeckB.  sämmtiich  nebst  den  KB.  halbtrockenhäutig,  an  der  Spitze 
ausgebissen-gezähnelt;  fruchttrag.  Bthstielch.  herabgebogen,  ü 

Mz.—Mai.  •  "  •  semidecandram.  L. 

DeckB.  (wenigstens  die  oberen)  u.  KB.  am  Rande  trockenhäutig.    -  7 

Die  nnt.  DeckB.  krautig ,  die  ob.  am  Rande  trockenhäutig,  mit  einem 
krautigen,  fast  auslaufenden  Streifen;  fruchttrag.  Bthstielch.  wag- 
,    recht-abstehend.    0  Ap.  Mai.  .....  glutinostini.  Fries- 

DeckB.  sämmtiich  am  Rande  trockenhäutig;  die  seitenst. ,  Stp  an  d.  ms. 
wurzelnd.    0  0  Mai— Herbst  .......  triviale.  UWt. 

Stg.  nicht  wurzelnd;  B.  längl.,  die  untersten  fast  spatelig,  in  den 
,     Bstiel  verschmälert.  0  0  Ap.  Mai.  S.   campanulatuni.  vw. 
81  Seitenständ.  Stengel  an  d.  Bas.  wurzelnd;  die  untersten  B.  eyf.,  spiu, 
in  den  Bstiel  plötzlich  zsgezogen ,  die  ob.  lanzett.  verschmalor  -zu- 
gespitzt.    0  Jn.  Jl.  sylvaticum. 

DeckB.  krautig  0.  nur  an  der  Spitze  schmal  trockenhäutig.  •  •  ♦  ■ 
DeckB.  mij;  einem  breiten  trockenhäutigen  Rande.  

DeckB.  krautig;  Stämmchen  rasig;   unfruchtbare  Stg.  dicht  rasigr, 
nicht  rosettig;  abgeblühte  Bthstielchen  einffeküi|a^|fJ||(1„lj  £. 

10  {  Dectß'.an  der  Spitze  sWma\-trockenhäutig ;  Stämmchen  kricch^d; 
unfruchtbare  Stg.  rosettig;  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  sein* 
abstehend.    4  Mai.^Ag.   A.  alpinem,  i» 

 12 

Bthstiele  kurzhaarig-flaumig  

Bthstiele  wollig-filzig;  Stg.  u.  B.  fllzig;  B.  lincal  0.  lanzetWineai, 
Bthstiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht  mit  nickendem  4- 
Mai.  V  •  •  *,ePe,lS-  U 


I 


! 


ELATINEEN. 
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Bthstielc  nach  dem  Verblühen  schicT-abstehcnd ;  unL  B.  laniett.,  obero 
aus  eyt  Bas.  verechmalert^pitz ;  DeckB.  an  d.  Bas,  etwas  füwirap. 

n\    4  JiL-Ag-.  A.   ovalum.  Hoppe 

Blhstiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht  mit  nickenden  K.;  ti.  lineal  o! 
uneal-bmzett.  4  Ap.  Mai  arvenge.  L 


15.  Ordnung.  ELATINEEN.  Cambess. 

K.  3-4~5theüig ,  in  der  Knospenlage  dachig;  Blb.  so  viele  ah 
IM*  diesen  abwechselnd,  unterweibig;  Staubgefässe  so  viele  oder 
doppelt  so  viele  als  Blb.,  unterweibig;  Fruchtknoten  frei,  3-4- 5 tri- 
t?L  <"*reyig;  Griffel  so  viele  als  Fächer;  Kapselfrucht; 
Sanientrager  mittelpunktständig;  B.  nebenblattlos. 


GATTUNG. 
Sam.  fadenf.,  sticlrund,  g-crado  0.  hufeisenförmig.  •  •    Elatlne.  I. 

ARTEN. 

1  ELATIIVE.  L.  Tannel. 

ij  B.  gegenständig.   2 

B.  qnirligr.  0  ji.  A?.  AIslnastrum.L. 

2  H  k!°ier  £  d*  BsUd  i  Bu>-  3  5  Sam.  seicbt-ffekrümmL  3 

^law  ^Uel;BU)-4i  Staubf.8;  «am.  halbzirkelL^ekrümmt. 
CK.  4spaltig.)   q  Jn.  Ag  Hydrop  per.  L. 

lZTnZtlmr\g;  0Jn.~Ajr.trla.idra.  Schkuhr. 

<™en  gestielt,  emaimig-;  K.3spa!tir.  O  Jn.-A*.liexaiidra.  DC. 


16.  Ordnung.  LINEEN.  DC 

«  der  tr5Ölättri9i  öleibend;  Blhr.  regelmässig;  Blb.  so  viel  als  KB., 
lelnd  u  y**?*96  gewunden;  Slaubgef.  5,  mit  den  Blb.  abwech- 
ichen  a  "  V°*ibig>  an  der  Basi*  «*  einen  Ring  verwachsen,  mit  dazwi- 
ekn  so  fetien  zähnen;  Fruchtknoten  durch  4—5  vollkommene  und 
tqig-S  unvoUk°mmene  Scheidewände  8—iOfächrig,  Fächer 
9  ameiUra9er  mittelpunktständig;  Griffel  4-5;  B.  nebenblattlos. 


r 
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LINEEN. 
GATTUNGEN. 


I  K.  öblättrig ;  Blkr.  öblättrigr ;  Staubgef.  5 ;  Kaps.  lOföch.  Wn^  & 
|  £  Ipaltifr,  Zipfel  2-3spaltig;  Staubgef.  4 ;  Kaps.  8f*ch.  Radiola.  IL 


ARTEN. 
I.  UM  «    L.  Flachs. 


2 

lang  als  d.  Kaps.  ©  A  Äff,  weiss. .  •  •  •  •  cathartlcooi. 


(  B.  wechselst,  o.  nur  die  unt.  gegenst.  •  •  •  •  •  •  •  *  *  *  * 

l)  B.  sämmtl.  gegenst.,  die  unt.  verkehrt -eyf.,  D'  80 


S  KB.  am  Rande  drüsigr  gewimpcrt.  

2j  KB.  am  Rande  nicht  drusig-gewimpert.  •  • 


3 

•  .  .  •  ■ .  •  •  •  •  •  10 
 4 

\   8 


j  Blb.  grein.    

d  \  Bln.  blau,  rosenroth  o.  weisslich.  •  •  •  ' 

(  pflanze  einjährig;  B.  lineal-lanzett.,  am  Rande  rauh;  KB.  in  eine  am 
jU     Rande  etwas  rauhe  Spitze  zugrespitzt-verschmälert, 9      \  \  \  t  .  7 

\  Pflanze  ausdauernd ;  B.  kahl,  3ncrvig.  •  •  •  •  -  

(  Fruchttrag".  Bthstiele  so  lang:  o.  länger  als  d.  K.  •  •  •  •  ■  •  *  *  ' 

5J  Fruchttrag.  Bthstiele  viel  kürzer  als  d.  K.;  B.  am#Ra#n^^U^ 
I  Jn.  Jl.  »/.    •  •••••••• 

Aestchen  der  Rispe  ganz  kahj ;  KB.  lVjinal^so  lang  «J^g^  L 

Die  blattwinkelst.  Aestchen  der  Rispe  einwärts  an  der  Bas. flaumig 
KB.  doppelt  so  lang  als  die  Kaps.   ©  '^^^  Rcla. 

KB.  OTf.,  kurz-zugespitzt,  ungeföhr  so  lang  als  die  Kaps.;  die :  unt. 
^UÄ;  VucW  Bthstiele  *f^Jß£  t 
7  \  KB^lan^zeU^u^pitit^äng-er'als  d.  Kapsel;  B.  am  Rande  glatt ,  an 
I     d.  Bas.  beiderseits  von  einer  Drüse  gestützt ;  St* 

kantig1.    4  JL  Ag.  •  ua       *  9 

Stg.  u.  B.  zottig: ;  KB.  lanzett.  zugespitzt.  •  •  •  •  ■  • '  •  '  *  '' 
Str.  kahl;  B.  lineal,  am  Rande  wimperig-rauh,  übrigens  Kam,  i  « 
eUlptisch,  an  der  Spitze  pfriemlich.    %  Jn.  Ä  u 

i  Salzig,  zottig;  K.  zottig.  ^  4  Jn.  31.  .^/^J^Ä 

Stgfvon  weit  abstehenden  Haaren  zottig;  K.  fast  kahl.  Bth. jiellro*. 
an  der  Bas.  violett-geädert.    %  Jn.  Jl.  WSCOsaw  • 


i 


Bthen  blau.    lanirnr  als  d. 

i  Bthen  gelb  ;  KB.  verlängcrt-lineal,  stachelspitz,  2— 3m&  langer 

10  Kaps.;  B.  am  Rande  sehr  rauh,  die  unt.  ^"^J^^J^ 
stumpf,  die  ob.  lanzctt.-spitz ;  fruchttrag.  Bthstiele  viel  kurzer  att 
d.  JL    ©  Jn.  Jl.  J.  nodiflorimi. 


Die 


MALVACEEN.  gr 

i  ?*,°'Jr**i  1>a«nI<!n  aasdauernd;  B.  Hocal-lanieU.  12 

«Htn,  fein  fewünpert,  ungefähr  so  Inn?  als  d.  Kaps.    ©  tt.  *g. 

HsHatiHMl,,,,,,,,.  Z. 

,j  KB.  zugespitzt,  lanzett.  o.  eyf.  

I  »B.erf.,  dieinnern  ganz  stumpf.  

(  "VT^  d°PIM:U  50  Uog  a,s  d-  K»I,S-;  B-       R<"*e  «'wo»  rauh, 
nr,  B.  Habt.    2i  Jn.  JL  blau. .  .  .  angastirollam.  Hudion. 

( T.  b.",!le?de  B,hsllele  ■"*■«" ;  «* 

H  ISVtllr^1,6'  «^i*^^*^;'  M.fV  der'ßlb.  " 

Ä ffl aU  ürc" ;  KB-  weni«f  ka"er  <"»  <M«  kusriijre  Kaps. 

(    ^  m  im  «w«»  Sellenrade  sieb  deckend.    4  Jb.  JL  azur! 

1  Blb.  von  der  \uL  T      *  1";UI>lau-  '  •  perenne.  £. 

!    Crak  d  f  alT'"andCrtrelen,1;  K»P'-«rr.,  »n.  ein  Drittel 
■gw  als  d.  K.    4  ja.  n.  ^   tiefblau.  .  .  .  alplnuiu.  Joe?. 

II  B1D,«M-  Gm«/.  Zwergnachs. 

11  2  /'oU  hoch>  Ilnoldes.  6w«/. 

1 7-  0  r  d  n  u  n  g.  MALVACEEN.  Äme». 

K  3  4  k 

mnäs2~wTa'tig'.in  d<T  K"0tpenla9e  MaP^  oft  doppelt;  Blkr. 
w  Kiele  aU7  Vm  de*  Ke,che*  O"*  doppeltem  Kelche 

**■»  ZhTI       imen>  diesen  "Wechselnd,  in  der  Kno- 

StautL  n ?U*mf-9em'»*en;  Staubgef.  in  eine  Röhre  vennachten; 

QuerspaUe  "to**"*  ~  * 

Vj  Gattungen. 

viel*»  uL  °mniS'>  Kaps.  mehrere  in  einen  Kreis  grestellt;  Griffel 
(  Griffel  VerWaChsen Abatilon.  V. 

2I  Griffel       T**1  miCQ  vcrwacns«n,  Kaps,  kreisrund,  vielßcnerigr.  •  3 
|        o,  unten  verwachsen;  Kaps,  öfächerig:;  äuss.  K.  vieltheilig-. 

HlblBcas.  IV. 
6 
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_Ä  MALVACEEN. 

6b    .  #  ,  4 

_  i  Aeusscrcr  K.  3— 9spaltig.  •  ^  J  *     •  .  Malva.  I. 

3)  Aeusserer  K.  3blättrig. 

Althnen.  II. 


.5  Aeusserer  K.  6— 9spalüg.    ^  .  Lavatera.  HL 

4J  Aeusserer  K.  3spalüg  

ARTEN. 


L  MAMMA.  L.  Malve. 

(  StgB.  bandf.-otheUig;  Bthen  blattwinkelst  einzeln,  0.  endst.  gehäuft.  ^ 

1 1  B  1«  Bthen  biattwmkefet.  'büschelig.   wi.  '©  0  '  3 

Klappen  der  Kapseln  kahl,  fein-querrunzligr,  am  Kücken  g^ettj  » 
s^cie  u.  K.  filzig-rauhhaarig;  Haare  huschelig.  ^  4 

*   Haare  einfach.  2j..  JL — Herbst  ros.  wohlriechend,  mosen» 
,  Bthstiele  nachdem  Verblühen  au'recht;  äuss.  O.  eyf.o.  elliptisch;  , 
,  3                                         ah^^igt;  änsse^l^  ( 
(  lanzett.  

Stg.  a»freehto.  aufstrebend;  B^-B-J-f^  « 
l      am  Nagel  dicht-bailig;  duss.  KB.  cllipt.  langiv  ^lvestr|s.  i. 

{      am  Nagel  leicht-bärtig ;  äuss.  KB.  eyf.  ©  Jk  Ag.  J- 

.  Blb.  2-3mal  länger  als  d.  K.;  Klappen  ^^^S^^ 
0.  schwach-runzlig.    QJ^^^Ä"   0  Jn.- 
j  Blb.  so  lang  als  d.  K.;  Klappen  berandet,  w^lmatm. 


Herbst,  hellrosa. 


II.  AL.THAEA.  L.  Eibisch. 

,  Klappen  auf  dem  Rücken  convci,  nicht  rinnig,  mit  abgei^ndeten  Mo-  % 

l     dem.  *  •  ■  *  *  '  Vertretenden  scharfen 

A  \  Klappen  auf  dem  Rücken  tief  rinnig ,  mit  ^«™ude  1Wüthig, 
1  \     Rändern;  B.u.Stg.  rauhhaarig, Haare  huschelig,  Bttis  c  ^ 

1     die  ohern  kürzer  als  d.  K„  lockgr-äbrig.    0     A^ui^a.  W.K. 

\     schwefelgelb  1 

/  Bthstiele  vielblüthig,  viel  kürzer  als  d.  B.;  B-/>efJrsei^Z!rothUch! 
5      die  unk  ölappig,  die  oberen  31appig.    4  Jl.  A^offic|naii8.  U 
*  \  •  ...»  3 

(  lUhstielo  1— 2blüthig ,  länger  als  d.  B. 





Digh 


I 


TILIACEEN. 

B.  f*tlrtaUut,  HUig-rauh,  die  unU  handf.,  die  ob.  flnn.rlfi.  dj,. 
M  MHfr^  JLA*  ro».  mit  purpurnem  StT.  . 

f»™g  Slapp,g. ,  die  milU.  handf.,  die  ob.  tief  a.paUiff.    ©  TlaT 

"  hiwwu.  i! 

Hl.  LH ATE»  i  L.  L»v.tere. 

\lra  iV1?*''  ?.",sUelc  efcucln'  "■««■  * «•       »■<••  2'«p- 

P'o-  *  Jl.  Ag.  bto-ro,.  thurlngl.ea.  X,. 

IV.  DIBISCIJS.  L.  Ibis,  !,. 

01>alL3r„f5'  ZiPfe'  'anZeW'  dcr  m»U<™  O  JL  Ag. 
 TrloBum.  t. 

V.  ABUTILON.  Taurnef.  Abntllon. 

B' 0*  Ar/'  "S08""*''  *8korbt'  «** !  B"«»«'  »«"er  als d.  BaUeL  • 
 Avlcenno..  Caerfti. 


1 8-  Ordnung.  TJLIACEEN.  Juss. 

»«%if  f.*""  Kno^enla9e  MaT>ni9;  Blkr.  regelmässig; 

faZLdel iTTleT9'  *Mreieh'  **  »flen  Staubgef.  der  Staub- 
tomller  mL  1/ ienkro»'"a"  ändert;  Staubkolb.  2ßcMg ,  mit 

^  l£Zn£r:-9end;  FrUCm-  '-'Wchrig;  Samen- 

Welpunklstandig;  B.  wechselst,  nebenblättrig. 


Gattung. 


^ft'Jf m-  5:  Fruehlknot  öttchrig,  Fächer  ?c,ig; 
«ll.Nuasdoreh  Fehlschlagen  lfachrig,  l-2crig.  »UUuL 


ARTEN. 

'•  »>U*.  L.  Hude. 


ß   

l  Ä  2^3blünw^  ,ln  'den  Achfiebl  dep  AderD  Ebön* 
J  ^-3blutbiff ;  Lappen  der  Narbe  aufrechL    ^  Jn.  Jl.  .  . 

i  B-  beiderseits  Inhi           •<                       grandifolia.  Ehrh. 
I    Hausse  vielhiüf» ,    e,?cas  in  dcn            der  Adern  bärtig- ;  Eben- 
1    Erfahrend    fe  n  '  ^W011  dür  Karbe  zuletzt  wagrrec.it  auseinan- 
*  J1  parvlfoll«.  Ehrh. 


6* 
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6g  HYPERICINEEN. 

1 9.  0  r  d  n  u  n  g.  HYPERICINEEN.  DC. 

.  .  K.  4-5Uättrig  o.  4-5theiU9,  in  der  Knospenlage  dachig  -  Blb.  4-5, 
mterweWg,  in  der  Knospenlage  gewunden;  Staubgef  *tiM ,  » 

mehrßchrig,  Fächer  vieleyig;  B.  meist  durchscheinend^unhtvrU  . 

GATTUNGEN. 

i  Beere  einfächrig;  K.  ötheiiig;  Kr.  öblättrig.  -  And^osa^lm","^!^• 

S  Kapsel  3fächrig  o.  wegen  der  nur  wenig:  eingebogenen  Auppw» 

Vl>  pericuni.  II. 

ARTEN. 

4  '  > 

I.  ANDROSAEMUM.  AU.  Blnthell. 

Ganz  kahl,  Stg.  an  der  Bas.  holzig,  2kantig;  B.  qfe  ^SÄ^ 
iichgrün,  sehr  fein  punktirt.    4  Jn.  JL  gelb,   offlclnale,  JU. 

.    II.  HYPERICUM.  L.  Hartheu.   (Bthe  gelb.) 
/  staubgef.  and. Bas. in  3  Bündel  verwachsen;  unterweib. Schuppen  fth-  ^ 

I     len:  Kaps.  3fächrig.  *  '.\'  ä* 

J  Staubgef.  bis  über  die  Mitte  in  3  Bündel  verwachsen ;  BtodÄJ ^nmt' 
1  \     unterwcibige  Schuppen  3,  mit  den  staubgef.-Bündeln  abwechselnd, 
f     Kaps,  ifächrig;  B.  sitzend,  sammt  den  Stg.  n^^**7 
\     drüsig-gewimpert.    2|.  Ag.  Sp.  ••••••••  '  CIOU 

0C  KB.  ganzrandlg,  am  Rande  weder  fransig,  noch  drüsig-gewimpert  3 
*)  KB.  am  Rande  drüsig-klein  gesägt  o.  gcfranzt.  

(  Stg.  2schneidig,  o.  fädlich  niedergestreckt.  •  !  !  !  •  6 

3J  Stg.  4kantig,  aufrecht.  * 

SStg.  aufrecht  o.  aufstreb.,  2schneidig;  KB.  lanzett.-*PiU  ^  Staubgef.  & 
Stg.  fädlich  niedergestreckt;  KB.  längl.,  stumpf,  stachelspitz,  < ioppc i 
so  lang  als  d.  Fruchtknot.;  Staubgef.  15-20.  ^^^  i 

f  KB.  doppelt  so  lang  als  d.  Fruchtknot.,  sehr  spitz;  Bthcn  ebensträussig: ; 

K  )     Stg.  aufrecht.    %  Jk  A&  perforatuui.  £ 

°\  KB.  solang  als  d.  Fruchtknot.;  Bthen  rispig;  B.  UMimF*  J 

(     ji.  Ag.  veronense.  ScAnw*. 


Digitized  by  Google 


ACEMNEEN. 

/  KB.  elliptisch,  stumpf,  ungefähr  so  lang»  als  der  Frücht  not.:  B.  nur 
|    hin  und  wieder  punktirt  oder*  uupunktirt.    ty.  Jl.  A{r.  .... 

ndJj  *  LUL" «joadraiigniam.  L." 
KB.  tänzelt,  zugespitzt;  Stg.  an  den  Kanten  fast  Oüglig;  B.  dicht- 
punktirt         Ag  tetrnpierum.  Frte#. 

j  Stf.  krauüg.  

I  SlL\tf  3UChif ;  B-  3~4ständi,r/lin'eai,  stumpf"  durchscheinend^ 
(   piiiktirt,  am  Rande  zurückgerollt.    $  JL  Ag.  S.  .  .  Corte.  X. 


60 


8 


I  KB.  gefranzt,  B.  am  Rande  schwarz-punktirt.  9 

(    SI^S^lmPert'  Weni|r8tens  dic  durchscheincnd-punkUrt; 


11 


j      wenigstens  oberwärts  2schncidig.  in 

D#  barbaium,  Jacy.  § 

{^JIZT  ^ ,B\°hne  durch^««nde  Punkte;  Same  der  Lange 
Sfn  i,8"8'eStreift;  dIe  Wnffern  Fran™>  <er  icckB.  so  lanir  £ 

die  Fr-n!     . cr  ®' durchsche|ncnd-punktirt ;  Sam.  fein-punktirt ; 
I    ^e^n  der  KB.  kürzer  als  der  Qnerdurchmesser  der  KB.  2* 

r  ^  elegans.  SfrpA. 

Ii)      „« 5  B>  8ilzend'  herz"«^-;  Sara,  fein-punktirt.  49 

|    4  ;0Blr;UDl;aar^  i  B-       «•  ÜngL,  kurz  gestielt ;  Same  sammtig. 

8,eiLsbnIyf"  8ehr*lun|Pf*  m"  «*r  kurz  gestielten  Drüsen ;  B.  unter- 

'    ÄihS^Sfh  mil,kUffli^n'  ,ün*cr  stielten  Drüsen;  B.  an, 
etwas  rauh.    ^  Jl.  Ag  montan  um.  L.  . 

20-  Ordnung.  ACERINEEN.  DC. 

^  dachi9;  Blb.  eben  so  viele 

Awl*  uSTL^  V**™*****  Scheibe  eingefügt,  5-12;  * 
Wylio  in  2        faChr'9>  Fücher  ^y*;  Griffel  1;  Narbe  2;  Frucht 
Bäume g^^tä^id^  "j^  aur8pringcnde  Frictochen  sich  trennend. 


GATTUNG. 


MWB  Vielehig;  K.  öthcüig;   Kr.  übiättrig;   Staubgcfussc  meist  S. 

 Acer.  I. 


Acer.  I. 
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HIPPOCASTANEEN. 
ARTEN. 

I.  ACER  L.  Ahorn. 

...  2 

(  B.  handf.-Slappig"  •  *  •         *  I     . . . 

i)  B.  handfc-31appig ,  Lappen  stumpf,  ganzrandig ;  Blb.  und  KU.  Kam, 
|     Ebensträusse  hängend.  1?  Ap.  gclbgrün.  DiouspessuIammi.L. 
i  Trauben  o.  Ebensträusse  hängend;  Staubgef.  d.  männl.  Btben  doppelt 
)     so  lang- als  d.  Blkr.j  Flügel  etwas  abstehend.  ...■•.•«••* 
\  Ebensträusse  aufrecht ;  Staubgef.  der  männl.  Bthen  so  lang-  als  d.  K.  o. 

f     d.  Blkr. ;  Flügel  weit  auseinanderfahrend.  

i  Trauben  verlängert,  an  der  Bas.  zsgesetzt;  Lappen  der  B.  zugespitzt; 
A     Fruchtknot.  zottig-.  1?  Mai.  Jn.  grün.  .  Pseudoplatanus.  L. 
3  1  Bthen  in  Ebensträussen ;  Lappen  der  B.  stumpf;  Fruchtknot.  ziemlich 
(     kahl.    1?  Mz.  Ap.  geibl.-grün.  opulifolinm.  ViU. 

Lappen  d.  B.  buchtig1  -  3  -  özähnig ,  Zähne  versebmälert-baarspitz ; 
»  Ebensträusse  an  der  Basis  nebst  den  jungen  B.  zerstreut-drüsig; 
1     Staubg-ef.  d.  männl.  Bthen  so  lang-  als  d.  K.    1j  Ap.  Mai.  griinl.-  • 

4(     gen,.  platanoides.  L, 

Lappen  der  B.  ganzrandig,  längl.,  der  mittlere  stumpf-31appig ;  KB« 
und  Blb.  lineai ,  zottig ;  Staubgef.  d.  männl.  Bthen  so  lang:  als  d. 
Blkr.    t}  Mai.  dunkelgrün.  canipestre.  L. 


t 


< 

21.  Ordnung.  HIPPOCASTANEEN.  DC. 

K.  Szähnig;  Blkr.  unregelmässig,  4—5blättrig;  Staubgef.  7-8, 

einer  unterweibigen  Scheibe  eingefugt,  frei;  Fruchtknot.  3fächrtg; 

Sam.  mü  einem  breüen  Nabel  an  der  Basis;  B.  gegenständig*  neben- 
... 


blattlos. 


GATTUNG. 

K.  glockig;  Blb.  4—5,  ausgebreitet;  Staubgef.  abwärts  geneigt,  auf- 
strebend.  >   Aescnlus.  u 

ART. 

I.  AESCULUS.  L.  Rosskastanie. 

Kaps,  igelstachelig;  Blb.  5.    t?  Mai...  •  •  Hippocastaimra.  U 

22.  Ordnung.  AMPELIDEEN.  Humb.  Bonp  et  Kunlh. 

K.  klein,  am  Rande  ganz  o.  etwas  gezähnt;  Blb.  4—5,  an  eine 
drüsige  Scheibe  aussen  angefügt;  Staubgef*  so  viel  als  Blb.,  vor  den- 

♦ 
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'       GERANIACEEN.  71 

telben  eingeigt;  Fruchthnot.  4eyij  ;  Griffel  1;  Narbe  einfach  ;  Beere. 
Kletternde  Pflanzen. 

GATTUNGEN, 

1  K.  schwach-azahnigr;  BU>.  5,  an  der  Spitze  zusammenhangend  and 
J  gleich  einer  Mooshaube  an  der  Bas.  sich  ablösend.  •  .  .  litis.  |. 
j  K. fast  ganz;  Blh.  5,  an  der  Spitze  nicht  zshang-eud,  von  der  Spitze 
1    M«  die  Basis  sieh  trennend.  Ampelopsis.  II. 

ARTEN. 

I.  VITI8.  L  Heinstock. 

ß.  herzförmig-rundl.  ölappig,  gxubgrezahnt.    1?    •  •  v In i fern.  L. 

II.  AMPI-  LOPsm.  Michaux.  Zaanrebe. 

B.  3~5zü1%,  kahl,  Blättchen  gestielt,  eyf.-länffl.,  zugespitzt,  stn- 
chelspitzig-gesagt.  1j  jL  Aff.  grün. ....  hederacea.  Mick. 


23.  Ordnung.   GERANIACEEN.  DG 

K-  u.  Blkr.  SUättrig;  Staubgef.  an  d.  Basis  meist  lbr uderig,  nach 
mmf  m  wW  als  BR>-;  Fruchthnot.  aus  5  Früchtchen  gebildet,  Sfüchrig, 
9eschnabelt;  die  reifen  Früchtchen  1 sämig ;  die  Klappen  von  der  Basis 
tozur  S)ritze  mit  den  Vriffeln  abspringend,  schliessen  die  von  der 

Zäsr samen  eins  mtere  *•  m  *** 


%   —  * 


Gattungen. 


Granne  der  Klappen  inwendig-  kahl ,  zuletzt  elastisch  abspringend  und 
sicn  zirkelforuüg-  zurückrollend ;  Staubg-ef.  abwechselnd  grösser. 

Granno  a  *  vi Geranlum.  I. 

inw !  der  Klappen  inwendig:  bartig- ,  zuletzt  schraubenf.  gewunden ; 
aio  5  fruchtbaren  Staubgref.  schmäler,  die  5  unfruchtbaren  breiter. 
 firoclium.  H. 

ARTEN 

1  GE»AMUM.  L.  Storchschnabel. 

i  V  Z.' ci"  ^^ssenes,  schiefes  o.  wagTCchtcs,  mit  langen  Fasern  in 
1 1  \X?      a  befcsUSlcs  i  vielköpfiges  Rhizom ;  Köpfe  schuppig-. ...  2 
(    „V?  o  .  ,linabsleiffend,  einfach  o.  ästig-fasorigr ;  Köpfe  mit  oder 
oune  Schup|K?n.  *.  .  .  .  y 
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72  <  GERANIACEEN.  . 

.    (  Klappen  querrunzlig  o.  querfaltig.  ..  k  .....  .  3 

2{  Klappen  glatt,  ohne  Runzeln,  übrigens  kahl  o.  haarig;  Dil),  doppelt 
(     so  lang  als  der  begrannte  K.  •  •   4 

/  Blb.  spatclf.,  benagelt ,  Nagel  so  lang  als  d.  K. ;  Staubgef.  abwärts 

\  geneigt;  Klappen  kahl.  4  Ap.— Jn.  A.  roth.  iiincrorhiÄnm.  L 

3;  Blb.  rundl.-vkht-cyf.,  kurz  benagelt,  ungleich-gekerbt,  an  der  Basis 

j  bärtig;  Blkr.  flach,  etwas  zurückgebogen ;  Klappen  haarig.  % 

f  -  Mai.  Jn.  schwarz-violett;  phaeum.  L. 

{  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht,  2blüthig.  •  5 
4<  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen  o.  etwas  abwärts  ge- 
(     neigt,  1  o.  2blüthig.  ' 

(  WzB. handf.-5spaltig, Zipfel  eyf.,  zugespitzt,  gesägt;  BD). vkht-herzf. ; 
5  }     K.  lang  begrannt ;  Klappen  flaumig.  4  Jn.  Jl.  hellros.  nodosnm.I.. 
(  WzB.  handf.-7spaltig,  eiugeschnitten-gezähut,  Blb.  vkht-eyf. 

,  Kläppeh  und  Schnabel  haarig ,  Haare  weit  abstehend,  drüsentrage od ; 
i  Stg.  oberwärts  drüsig-haarig.  4  Jn.  Jl.  purpur-violett.  •  •  •  • 
1  sylvatiriiin.  L. 

1  Klappen  und  Schnabel  angedrückt -flaumhaarig,  Haare  sehr  kurz, 
f  drüsenlos;  Stg.  oberwärts  flaumig  mit  drüsenlosen  Haaren.  4 
'     Jn.— Ag.  S.  A.  weiss  mit  purp.  Adern.  aconitifolinni.  L'Herit. 

SStg.  ausgebreitet,  oberwärts  mit  drüsenlosen  Haaren.  *  * 
Stg.  aufrecht,  oberwärts  drüsig-haarig;  Klappen  und  Schnabel  mit 
"  ]l     weit  abstehenden  drüsentragenden  Haaren;  B.  handf.-Vtheüig,  ein- 

f     geschnitten-gezähnt.    4  Jl»  A8T»  ülau*  pratense.  L. 

i  B.  handf.-5theilig ,  cingescbnilten-gezäbnt;   Haare  des  Stg.  u.  der 
1     Bthstiele  rückwärtsgekehrt.    4   Ji«  AS"«  purpur.    palustre.  L. 
V  B.  7theilig,  Zipfel  3— vielspaltig.  Zipfelchen  lineal;  Haare  der  Stg. 
i      und  der  Bthstiele  wagrecht- abstehend;  Blb.  ausgerandet.  4 
f     Herbst,   purpur-   •  •  *•  •  •  sanguineum.  L> 

(  Wz.  ausdauernd,  stark,  im  Alter  vielköpfig;  die  Köpfe  durch  dieUeber- 

9<     bleibsei  der  "vorjährigen  Bstiele  und  NebenB.  schuppig.  JjJ 

(  Wz.  einjährig,  schlank,  einfach  o.  ästig-faserig,  meist  Yiclstengelig.  i* 

! Klappen  flaumhaarig,  Zipfel  der  B.  eingeschnitten-gesägt- o.  stumpf- 
gekerbt.  •  /  *  11 
Klappen  und  die  ganze  Pflanze  seidenhaarig;  B.  5— 7theilig>  Zipfel 
lief-3spaltig,  Zipfelchen  lineal;  Bthstiele  wurzelst.  2blüthi^,  oder 
stengeist.  mehrblüthig;  Blkr.  länger  als  d.  K.  4  A£-  f" 
fleischroth.  argenteum.  I- 

,  Bthstiele- lblütbig;  Blb.  so  lang  als  der  begrannte  K.;  B.  StheiligJ 
I      Stg.  ausgebreitet.    4  weiss  0.  hellros.  mit  purpurn.  Adern.  •  • 
i{K  sibiricum.  > 

«Bthstiele  2bluthig;  Blb.  doppelt  so  lang  als  d.  stachelspilzige  K.,  ober- 
halb des  Nagels  beiderseits  dicht-bärtig;  B.  7 — 9spaltig;  Stg.  auf- 
recht.   4  Jl.^Herbst.   purpurviolett.  •  •  •  py  renalem».  I» 
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«l 


Wappen  glatt,  oft  haarig..  .    <, 

Klappen  runzelig  \  \? 

13|  Same  glatt;  Blb.  am  Nagel  o,  an  der  Bas.  gewimpert.  41 

t  Saffle  wabenartig-punktirt.   . 

•  **•  waich-üaumip ;  Staubkolb.  5.  ©  Jl  Herbst.  .  . 


I    ^  ,      •'•f  tan»«"»«-  bef  rannte  K.;  B.  5— 7theiJir,  Zipfel 
m.,T  Vlelsl)a1"«.  "er  oberen  3apaltig-,  Zipfclcl.cn  lineal  .  .  is 

SÄS    "  J'T"  flam"iff;  unl-  *•  7°"Mi«>  vor  ,  stumpf" 
f    eu.gcschnittcn-gclierl.t.    ©  Jn.-Herbsl.    fleisehroUi.     .  .  .  . 

.  rotundirollam.  L. 

J    ZI".'  ©  \m1  T  aJ"tehende»  drö»cntr.f.  Ha.nm;  Sfc.knrr- 

(    O  jä  j    'r  'f'  U  Btis,iele  ™»  abwürts-angclrücklen  Haaren: 
W  r08,  •  •  •  •  eol  um  bin  ii  m.  L. 

17(  Klappen  (picrronzlif ;  Blb.  vkhf-hcrzf.  1K 

fo^nnetz/f-run^.  Blh.  vkht-e,f.  unrfcthcüt ;  Slg.  aufrecht  I9 

I  BlbpertäDK,r„,a'S  df  »»«-rtwaietapiteiare  K.,  an  d.  Bas.  fein-pewim- 
J    Pert,  Mappen  kahl;  B.  7-9s,»ltir;  Stg.  ausbreitet.    ©  Mai. 

I      paiUft  61,1  Se'tenlappen  langer.    Q  Jl.  Ag.  hell-ros.  

dlvnrlcatum.  Ehrfu 

J  ^Ä^niT7^  ^«chBiHen^tompf^erbt; 

'    OÄ  «?'^  88|Mllti«r'  fiederspalüg-ein,rcschnitt. 
-IIcrb^  BU>.ros.  mit  3  weissL  Streifen,  robertianam.  L, 


*  ER0«>"^.  L'Herit.  Reiherachnobel. 

J  gefiedert   

|  •         stumpf;  staubgef.  alle  l'an'zett.,'  kahl. #  0  Jn.  Jl.  '  J.  !  1 

malacoides.  H'.VrVf. 

J  ft*"^  Bth8Üel6  •  •  -  •   •  3 

perl  fitw,"  Sfaubß'ef-  von  d«r  Bas.  bis  zur  Mitte  lanzett.  u.  bewim. 
Jn  J  Tmf  MlWe  fa<lcnf-  kahl;  Bthstiele  3— öblüthig.    O  Wal. 
helu,lau  '  %   ...  cleoiilum.  Wüld. 

7 
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^£  BALSAMIN  EEN. 

'«Frueblb.  Staubfrei,  an' der  Bas.  rundlieh- verbreitert;  B.  rudert, 
(.    «ederfaat  M.  »«t  "^^."t^TrÄ^rlÄSTS:^ 

3VFrSc0hTb.'staubeef.'am  «.Bas,  verbreitert,  2zähni£;  B.  geDed.,  Fieder 
(     »^eieb-d^«,  fast  ^^JX^l'aerä. 

*         *  * 

•  «  

■  * 

24.  Ordnung.   BALSAMINEEN.  Richard. 

K  3-5blättrig,  unregelmässig,  das  unpaarige  KB.  grosser,  gespornt; 
Mb.  3,  die  2  seitlichen  2spaJtig;  Staubgef.  5;  Fruchtknoten  Sfächng; 
Fächer  vieleyig;  Samenträger  mittelpunktständig;  Kaps.  Sklapptg, 
elastisch  aufspringend;  JB.  nebenblattlos. 


  t*S 

GATTUNG. 


Die  5  Narben  in  eine  verwachsen ;  Klappen  von  der  Bas  gregren  die 
Spitze  einwärts-zurückgreröllt.  *  •  p  •  •  •  •  •  ■  Iiupa««11»« L 

•  \     •   -       .  #  A  R  T. 

I.  IMPATIEXS.  L.  Spriqgkrawt. 

Bthstfele  3-4blüthig-,  kürzer  als  d.  B. ;  Bthen  hängend , -Sporn  an 
d.  Spitze  zuruckg-ebogen;  B*.  cyförniig-  grrolWgrezöhnt.  © JU  Ap 
^eib-V  11011  tnogcre.  I. 

*5.  Ordnung.  OXALIDEEN.  DC. 

K.  Sblättrig  oder  Stheilig ,  in  der  Knospenlage  dachig ;  Kr.  regel- 
mässig; Blb.  5;  Staubgef.  iO,  an  der  Bas.  oft  ibricdrig;  Fruchtknoten 
it  frei,  öfächrig;  Fächer  vieleyig;  Samenträger  mittelpunktstandig , 
Griffel  5 ,  Kaps.  5—iOklappig. 


\  GATTUNG. 
K.Sblattrig«;  Staubt,  an  d.Bas.  kurz- lbrudrig-,  die  5  äusseren  kürzer; 
Kaps,  länglich.  •  •  •  •  •  •  •  '    waU8,  u 

ARTEN. 

I.  OXALIS,  L.  Sauerklee.  « 

(  Stg*.  vorhanden,  flaumig:.,  "  ' 

1<  Stfr.  fehlend;  Wzstock  kriech.,  grezähnt;  Schaft,  lang-,  als  d.  B-, 
I     der  Mitte  mit  2  DcckB.  2l  Ap.  Mai.  weiss  ö.  ros.  Acetoselia.  x* 


Digitized  by  Google 


t  '     ^  ZYG0P1IYLLEEN. 

/I!'^^!^.?:,Stte""e",' MlrccMs  fnichtlr,?.  Bthstleleb.  auf. 
4       |   recM-atelehond ;  WzAusldufer  ausdauernd.    0  •>». -oc  pib. 

ST  ft^ff  ^f^"*1011-  ""^«»^eachla^o« ;  Ausläufer  fehlend.  © 
Jn  -Oe.  gelb.  ...  eoruleal.t«.  L. 


26-  Ordnung  ZYGOPHYLLEEN. 

ti       tmitrig;  Blltr.  regelmässig;  Blb.  5,  dem 

l¥S  Staulgef.  10,  frei,  unterweibig;  Fruchtknot.  1  Sfächria 
IM*«!*,  B.  gegenst.,  lebenblättrig,  Ä 


0  A  TTüNG. 


*  n  t. 


1  TBIBKLl'8.  L.  Bareeldorn. 

tto£*JT%?  faSt  ^Chi  Bth8"el°  Blattete; 
—  B  »-«**■».   o  jn._Herl,st.  jr.  gelb,  terrestrl«.  _ 

-  * 

27 ■  Ordnung.   RÜTACEEN-  Juss. 

Ji52V:  theilir>  Blb.  so  eiet  HU  KZipfet,  mit  diesen 
«o  Me  lr™enfS,Chfe  etn^9f,  Staubgefäße  so  viele  od. 
M  *fe ah Jr/Jw  iS  Fruchtknot™  toppig,  Lappen  u.  Fächer 

«Wh*  •  b  «/f  her'2'~4eVV;  Griffel  i;  Samenträger  mittel- 
"9,  u.  mit  durchscheinenden  Punkten. 



Gattungen. 

( 'SS'  !Ä' dcr  Kapsel     **  **» «- 

5.1 ihn iZ'6 in    f  Inncnhaot  acr  K«P»-  *'«•««*  »^i^nd; 
'    »o  dicke, Tu , '  abwarto  S«neigl ;  FruchUnoU  durch  einen  kur- 
-      60  ""^«rag-er  emporgehoben.  .  •  .  DIctnmniiH.  II. 


» 


< 
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ARTEN. 

I.  RUTA.  L.  Baute. 


2 


B.  beinahe  3fach  gefiedert.   •      •  *  "  *  "  *  . 

B.  3zählig,  sitzend,  Blättchen  lincal  o.  lanzett.;  Lappen  der  Kapsel 
stumpf;  Blb.  ganzrandig;  K.  u.  Bthstielcben  j£ 

i  Lappen  der  Kaps,  stumpf;  B.  gestielt,  im  Umfange  fast  3eckig,  Fieder 

\  nach  oben  an  Grösse  abnehmend ;  Blb.  ganzrandig  o.  gezahneU.  3 
o    Lappen  der  Kaps,  zugespitzt  ;  B.  fast,  sitzend ,  Fieder  nach  oben  und 

i  v    unten  an  Grösse  abnehmend;  Blb.  franzig;  NebeiiB.  gross.    4  Jn. 

f     Jl  J  •••••••  •  bracteosa.  vi. 

(  Blättchen  oval-längi.,  die  endst.  vkht-eyf.  2t  Jn.  JL  graveoleos. 
3;  ßlüttchen  läoglich-lincal  o.  lineal,  die  endst.  der  untern  B.yerlangert- 

\    vkht-eyf.    %  Jn.  Jl.  J.  divaricata.  Tenor. 

II.  DICTAMNUS.  L.  Diptam. 

Blb.  cllipt.-lanzett.,  spitz,  die  seitl.  stump  flieh ;  B.  längL-cllipt.,  klein- 
gesägt.   4  Mai.  Jn.  ros.  Fraxuiella.  Fers.  . 


28.  Ordnung.  CELASTRINEEN.  R.  Broim. 

K,4-5spaltig  o.  theilig,  in  der  Knospenlage  dachig;  Kr.  regel- 
*   massig,  Blb.  so  viele  als  KZipfel;  Staubgef.  so  viele  als  Bio.,  mit  ihnen 
abwechselnd,  am  Rande  der  unterweibigen  Scheibe  oder  auf  der 
Scheibe  selbst  eingefugt;  Fruchtknoten  2-4fächrig;  Samentrager  mit- 
telpunhtst.   , 

GATTUNGEN. 

/  Samen  knöchern,  mantellos;  (B.  gefiedert);  •  Kapseln  2—3 

■     Fächer  armsamig.    ^  J"-»*.'™ 

Sam.  mit  einem  saftigen  Mantel  bis  zur  Mitte  o.  ganz  umhüllt,  [*. 
einfach);  Kaps.  3-5fachrig;^  Sam.  einzeln  in  ^Jj^  „, 


ARTEN. 
I.  STAPHYUEA.  U  Plmpernuss.  . 

B.  gefiedert,  Blatten,  ganz  kahl,  gesagt;  Bthen  traubig;  Kaps,  häutig, 
aufgeblasen.  1)  Mai.  Jn.  weissL  •  •  ■  plnnata. 
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AHAMNEEN.  j*j 
II.  KVOWMIS.  L.  SplndelbAiun 

! Kapsel  flügellos,  stumpfkantig,  meist  «lappig.  o 
Kapsel  fcflu&eU-kantig',  meist  Slappig;  Blb.  rondlfch;  Aeste  stiel- 
rund,  etwas  »gedrückt,  glatt    $  Mai.  Ju.    Kaps,  purpur.  .  . 

latifoIIuM.  Scop. 

I  Aeste  lettig,  glatt;  Mantel  den  ganzen  Sam.  nmhüUend;  Blb.  l*ngL 

M    V  «ai.  Jn.  Kaps,  ros.,  Sam.  weiss.  eiiropneiiH  V 

Aeste  lUelnul,  warzig;  Mantel  den  Samen  zur  Hälfte  bedeckend : 
Burundi.  $  Mai.Jn.Kaps.  gelbL, Sam. schwarz,  verrucosa».  Sc 

29.  Ordnung.  RHAMNEEN,  R.Brown. 

mei^1?'^1  in  d<T  Xtospenlage  klappig,  abfällig,  die 
und  2      '       FwMnten  anhängend;  Staubgef.so  viele  als  Blb.y 

mTi  lJT^L  Kuchtknot.  2-.Wchrig ,  Fächer  leyig ; 
m  *>  teilen  getheüt;  Narben  2-4. 

■ 

GATTUNGEN. 

1  S  «toS1  2-3fachri?;  Fächer  lsamig;  Sam.  ein- 

1  SlS  k    'i         rche;  Mm  2~3   2 

I    im  , '  dvr  Uug*  nach  »«f'Priarend ;  Sam.  mit  einer  tie- 

[    M  Fnrchc  «««iKogen;  Griffel  ungetheilt  o.  2-4spaIti?.  .  .  . 

'  ^  "»<  «'»cm  kre,sf.  F»**'  0B^;  BiSi 

ARTEN. 

J  WZYPBüS.  ^mer.  Judeudoru. 

dlr^^n^^"61^  ueb8td-Aestchen  kahl;  Stacheln  gezweit, 
Dreine  zuruckgebogen,  bisweilen  fehlend.    %  Jn.  Ag.  .  .  . 

vulgaris.  Lam. 

T°Urner'  8tecM6»>- 

ll£in-"-!u!Iü1(?;tB".eyf-kurr*zu8'esPHzt'  Suervlgr;  Flügel  der  Frucht 
("teRHAMMlJ8-  *■  Wegedorn. 


■ 
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7g  RHAMäEEN. 

ßstieie  meist  so  lang  als  die  NebenB  •  •  •  •  •  3 

Bstielo, doppelt  o.  3mal  so  lang  als  die  NebenB.;  B.  ruudL-oyal,  an 
H     der  Bas.  fast  herzförm. ;  Ritze  *)  der  Samen  ^^^"^^  ^ 

Steinfrüchte  auf  der  bleibenden  etwas  convexen  o.  halbkugelf.  Basis 

,     des  K.  sitzend;  Ritze  der  Sam.  klaffend  •  •        •  •  •  4 

31  Steinfrüchte  auf  der  bleibenden  ganz  flachen  Basis  des  K.  sitzend ;  Ritze 
der  Sam.  geschlossen.  1j  Mai.  J.  .  .  .  •  •  •  •  Inrectoria.  L» 
Steinfrüchte  auf  der  halbkugligen  kantigen  Basis  des  K.  sitzend;  B. 
\     eUiptisch  o.  rundl.;  Frucht  durch  die  bleibende  Bas.  des  Griffels 

4<     stachelspitz.  *  Mai.  ""^tJIL* 

Steinfrüchte  auf  der  etwas  convexen  Bas.  des  K.  sitzend ;  B.  elUpbscb 
o.  lanzett.      Mai.  Jn.  saxatilis.  L, 

i  B.  abfallig,  mit  schief-gleichlaufenden  Adern.  •  '  6 

)  B.  mehrjährig,  hart,  lederartig,  entfernt-gezähnelt-gesägt,  ganz  kahl ; 
5  \     Griffel  2— 3spaltig;  Trauben  blattwinkelständ.;  Bthen  2hausig.  1} 

|     jt  .....  Alaterniis.  L. 

(  Griffel  3spaltig;  Bth.  vielehig,  2häusig,  mit  4  Blb.  und  4  Staubgef.  7 
6<  Griffel  ungetheüt;  Narbe  kopflg;  Bthen  zwittcrig,  mit  5  weissen  Blb. 

(     und  5  Staubger.  

Am  M.Utelnerven  des  B.  beiderseits  meist  12  schiefe  gerade  Adern; 

Stg.  ausgebreitet  -aufrecht;  B.  elliptisch,  zugespitzt.  \  Mau  Jü. 
^      °  alpina.  L. 

7  {  Am  Mittelnerven  des  B.  beiderseits  6  schiefe  etwas  bogige  Adern; 
Ste.  nebst  den  Aesten  niedergestreckt;  B.  elliptisch  o.  rundL  J 

AP.-Jn.  A.  pumila.  I. 

(  B.  oval  o.  rundlich,  stumpf,  gekerbt-gesägt,  Sägezähne  knorpelig- 
st    berandet.    ^  Jn.  Jl.  .  .  rupeatns.  Scop* 

\  B.  elliptisch,  zugespitzt,  ganzrandig.  1j  Mai.  Jn.  •  •  Frangniat  i« 

80.  Ordnung.  THEREBINTHAGEEN.  DC. 

K.  klein,  bleibend,  Sspaltig;  Blb.  so  viele  als  Kelchabschnitle,  dem 
JL  eingefügt  o.  fehlend;  Staubgef.  vor  die  den  Fruchtknoten  umziehende 
Scheibe  eingefügt,  o.  bei  fehlender  Scheibe  an  der  Bas.  zsgewachsen; 
Fruchtknoten  leyig;  Frucht  nicht  aufsjmngend;  B.  wechselst,  neben- 
blattlos, unpunktirt.    .  . 


*)  Nach  ll  in  wegnähme  der  Schale  sichtbar. 
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GATTUNGEN. 
Btbeblumenblattlos,  2bausig;  K.  der  mannL  Bthe  5spalL,  der  welbi. 
mkk  mUig;  Sam  a"i  «runde  des  Faches  angeheftet.  Plstnrla.I 
Mb.  5;  K.  Sspaltig;  Sara,  an  einem  ans  dem  Grunde  entspringenden 
Nabelstrange  aufgehängt.  Rh  um.  II 


ARTEN. 
I.  PKTACM.  L.  Pistacle. 

B.  unpaarig-gefiedert,  Blättchen  meist  zu  7,  staehelspitz.    $  Ap. 

«.abgebrochen-gefledert,  BUttchen  meist  zu  8;  Bsliel  geflügelt.  $ 
P"   a "  J'  Le Ii tlscus.  JL 

H.  Hin  s.  l.  Snniach. 

B.  vkbt-eyf.  1^  Mai  Cotlnn«  T 

B.3zäblig,  ßiattch.  winkelig-gezahnt.  $  Toxlcodendroa. 


31.  Ordnung.  PAPILIONACEEN.  L. 

K.  Szähnig  o.2lippig,  meist  abfällig  o.  verwelkend;  Blkr.  uwegel- 
„,ftT  ii  meüt  SUättr.;  Staubgef.  10,  bei  den  Bib.  ein- 

lül  *  terwachsen  °'  ^ei;  Fruchtknoten  frei,  mit  einem 

mit  **mmrager;  B.  wechselst,  nebenblättrig. 


Gattungen. 

jj  SUubf.  IbrQdorig  

Staubf.  2brüderig  (9  verwachsen, 'de'r  10 Je  ganz*  frei.)  .'  ! 

*  n2%i™o^üpTe  ^  BaSiS  ZiCrliCh  raM,i^cfaltelJ  K- 
(%el  nicht' irefaLf. 


.  .  .  .  2 
...  io 

deutlich 

3 


gefaltet;  K.  5zahnig  o.5spa!tig,  bisweilen  etwas  21ippig.  s 


jK-2Uppig, 

')    klehl^fä^  ?csPaKen,  1  lippig,  Lippe  an  der  Spitze  rauschend  und 
'    toGtiZft!"?''  Griffel  ^mlich,  bartlos;  Narbe  unter  der  Spitze 
L  bis         ClnWÜrl8  derUn£e  nach  angewachsen,  »partium.  IL 
HüUeZlLc^riV^ot?,etlt"Uppi8" 9  0bcrliPP«  2-  Unterlippe  3zahnig; 

l*^ÄÄT. :::::::  :v*x:1: . 

^Är^*  i."  mmea  an  Tie,en  orten>  faonien  in  Garten  aller 
wnuaert,  aber  nie  wild  vor. 
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PAPIL10NACEEN, 


Kiel  stumpf  (Sträucher  oder  ausdauernde  Kräuter)  •  •  •  6 

lüel  zugespitzt,  geschnäbelt;  Hülse  ledrig,  schwammig-qraerwandig; 
5i     Staubkolb.  sehr  ungleich.  (Einjährige  Kräuter  mit  blaue^BUien.) 

/  Griffel  pfriemlich,  aufstrebend,  Narbe  schief.  •  ■ •  7 

a)  Griffel  sehr  lang,  kreisf.-zsgerollt ;  Narbe  endst.,  klein, kopfig ;Kclch- 
6  >     Uppen  trockenhäutig,  die  obere  2zähuig,  die  untere  3zähnig.  •  • 

I      vy  e  Sarothamnns.nl. 

(  Narbe  an  der  innern  (der  Fahne  zugekehrten)  Seite  des  Griffels  ange- 

setzt  und  einwärts  abschüssig.  •    •  •  Geuista«  IV. 

(  Narbeschief  nach  aussen  (gegen den  Kiel  hin)  abschüssig,  Cytlsus.V. 
K.  öspaltig,  bleibend,  der  fruchttragende  offen;  Kiel  in  einen  pfriem- 
lichen Schnabel  zugespitzt;  Hülse  gedunsen;  B.  3zählig.  •  •  •  • 

Ononls.  VH. 

K.  özähnig,  verwelkend;  Kiel  stumpf  oder  kurz-zugespitzt,  B.  gc-' 

fiedert.  9 

Der  fruchttragende  K.  geschlossen,  die  Hülse  einschließend  ,  oft  auf- 
geblasen ;  Staubf.  oberwärts  verbreitert.  •  •  •  Anthyllis.  VIIU 
y )  Der  fruchttragende  K.  offen;  Staubf.  pfriemUch,  der  lOte  Staubf.  nur 
f     zur  Hälfte  verwachsen;  Kiel  stumpf.  Calega.  XVIII. 

i  Hülse  nicht  in  Glieder  zerfaUend.   .  .  .  n 

10<  Hülse  quer  in  Glieder  zerfaUend  (gegUedert  o.  an  den  Gelenken  zsge- 
(     zogen) ;  Bthen  meist  doldig  o.  traubig  •  •  •  1  iS 

40 

Griffel  kahl     ...  •  

Griffel  behaart.  


«i 

(  Kiel  geschnäbelt.    .  «  .  •  •  *  -  13 

12/  Kiel  ungeschnäl)elt,  einfach-spitz  o.  stumpf,  bisweilen  stumpf  mit  einem 

(     aufgesetzten  Spitzchen.  •  •  

.  •  14 

S Hülse  stieirund  o.  zsgedrückt.  
Hülse  4flügligj  Staubf..  an  der  Spitze  verbreitert;  Griffel  oberwärts 
"1     verdickt  mit  verschmälerter  rinniger  o.  fast  21ippiger  Narbe; 
X     3zähug.  Tetragonolobus.  xvi. 

(Hülsen  in  2  sich  zusammendrehende  Klappen  aufspringend,  lineal;  K. 
özähnig  o.  öspaltig;  Griffel  allmähiig  verschmälert;  Narbe  stumpf. 
Lotus,  xv. 

14  \  Hülsen  nicht  aufspringend,  zwischen  den  Samen  mit  Eindrücken  bc- 
f  zeichnet;  die  2  ob.  KZähne  bis  über  die  Mitte  verwachsen.  GM 
V  Securigera.  xxvu. 

♦ 

16 

(Säule  der  Staubgef.  nicht  an  die  Blb.  angewachsen.  * 
Säule  der  Staubgef.  mehr  o.  weniger  an  die  Blb.  angewachsen;  Bltr. 
verwelkend,  bleibend;  Hülsen  1— 4samig,  von  dem  K.  oder  der 
verwelkten  Bikr.  eingeschlossen.  Trifolium«  XU. 


» 
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PAPILHWACEEN.  *^ 

(  Kiel  iblaUrigv  

16  Kiel  flattrig;;  Hülse  lederig-,  zsredrückt,   itäckrl** l'^iMtfr- 
Narbe  stampf,  schief;  K.  2iippig",  die  2  ob.  Zahne  bis  zur  MittJ 
i    rerwachsen;  B.  unpaarig-g-efledert.  •  •  •  .  tilyclrrhlsa.  XVII. 

(  Hülse  lfachrig  .*.**.*."  *  *  ,".*** 

i  Kiel  stampf,  granncnlos  

18  ßlir«  ?'erha"'  de*  s,un,PfeD  Endes  10  "fc"  r«rM«  gra'unenl 
Ä^ee,"di(r,!n,1;  "ülse  o.  cylindrisch;  K.  Szah. 

wr;  Gnflcl  pfriemlich;  Narbe  stumpf.  .  .  .  Oxjtropls.  xxl 

Hülse  vo«  der  untern  Naht  aus  mit  einer  srhmalen  unvollkommenen 


«'    K  w!    'JfUrF1'laMn  und  <fesUclt>  dor  «W  »"(Ter  als  d.K.; 
J  mt  v    ^  dle  2  ob-  Zah,,u  ««teniter.  Phmc«.  XX 

ste Hmtr  T°  Nal"  m  ha,b-  °-  *an*  2fld"*  (M  nuf^Wa- 
d"*eU,e  nur       ian  gestielt).  *slr«galas.  XXIL 

scheinbar  mchrzihljg).  24 


wj  B.  Mpaarif-mehrpaarie-peaedert.  

'  B>  3lahli?  O'urcU  die  NcbenB.  oft 


22 


Äff  dM  SlUn,PfCn  ^  10  —  ™oar,ige 
Kiel  stumpf  o^sj.itluclL    .  .'  .'      .'  i      I  l  .  ?*>  '"P'"' XÄ 

„  I  Hat  2-mehrsamig.  '.  '.  T, 

Ö    INuiSÄ'  CinSami(r'  d8r  uul"-c  Ban<>  eckrümmt,  sammt  d. 
'    Zu ie M d0rnif-P«'""'«'  °«'  ob.  Rand  gerade;  Kiel  seuief-abge- 
«caiutten,  laDgcI  aU  dio  mgel  Onobr,  chis.  xxlx. 

'tÜ2!*"™^  '  $ame  kailU8-ecfultet ,  zugespitzt;  K.  Sspaltig,  die 
*  2T4  ^  ^  ^  lLe  'Wend  j^S.am.'f.  £ 

Hülse  mph™mi      o  Cicer.  XXX. 

I  ^«S wfd'enr1""'.  a,.'C°™ndCt '  K"  5*"hnl*-  dic  2  ob- 
(  ^ügei  in  Phnca.  XX. 

91 )    Bausch  il;MiU!  mU  ciuem  lan^  «^erlaufenden  aufgeblasenen 
1  F%el  rleichfS^^.  *.  \  \     \  \  \  \  D°rfCn,U™- XlIf; 

n"Sne^^rtnrRaU,de  aUSSer  dcm  hohloa  Zahno  dcr  Bas-  mit  einem 
^streckt   iiri  n  ,L*"*Ä*Eiadrw*0i  unter  sich  frei ;  Kiel  hervor- 
ledrig-,  mit  papierartigren  Querwanden.  .... 

a,  XIV. 


25 


25 


am  ohern  Rande  ohne  Eindruck.    .  .  .  ^ 
26'    k«r%0t  *VUID  Gr,ffCl  gerade;  Hub0  Uncal'  Möglich,  o.  fast 


Hülse  sichelf.  o.  schneckenf.,  1— 4samiP.   Medlcago.  ix. 
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PAPILIONACEEN 


t  Hülse  lineal  oder  längWineal ,  4-^elsamig,  ^^J^ 
"7  Ä^Vl^l^:  .  .  .  •  Melitotos.  XI. 

/  B.  unpaarig-gefiedert  0.  gefingert;  Grifleran  d.  Spitze  hakig  o.schrau- ^ 

™  \  B.  ^gebrochen-gefiedert*,  'o.'aus  den  Winkeln  der  NebenB.  kojmnt 

(     ein  fadeufönniger  0.  blattf.  Bstiel  hervor.  

)  Griffe!  oberwärts  bärtig,  sammt  Staubgef.  u. 

I      Hülse  etwas  zcllig-querfächrig.  Phascollis.  XXXVl. 

-09'  Griffel  von  der  Bas.  bis  zur  Spitze  beiderseits  dicht-bewimpert,  an  der 
^     s^ze  hakig;  die  Narbe  in  der  Biegung  der  SpiUe;  Hülse 

(     blasen,  gestielt.  (^)   •  •  •  Colutea.  XIX 

1  Griffel  3kantig,  unterseits  mit  einer  Rinne  durchzogen 1 ,  auf ^  der  ob. 
\     Seite  gekielt  u.  oberwärts  bärtig;  Staubf.  pfne n^h^ul^J# 

'J,!J  •      sämig.   1  isiu 

Griffel  fädlich  0.  oberseits  flach 


3i 


j     sämig.  -   ,31 

(  Griffel  fädlich  0.  oberseits  flach.  

/  Griffel  oberwärts  ringsum  gleichförmig  (wenn  auch  sparsam] |  be- 

/     u    t   Ervum.  xaa.u. 

)  Griffel  unter  der  Spitze  auf  der  untern  Seite  bärtig,  übrigens  kaW  0. 

\     ringsum  mit  kurzen  Haaren.  '  •  •  *lcia; f  vo ü 

Griffel  auf  der  untern  Seite  kahl,  auf  der  ob.  Seite  flach  und  von  ^ 

'     der  Narbe  abwärts  haarig.  

/  Bstiele,  wenigstens  die  oberen,  mit  einer  Wickelranke  endigend ;  0. 
00       die  eigentlichen  B.  fehlen,  statt  ihrer  bloss ^  ranken  .  0.  toUfc 
Bstiele  in  den  Winkeln  der  NebenB.  .  •  •  •  ^a*h>7''™: 
(  Bstiele  in  eine  borstenf.  o.  krautige  Spitze  endigend.  Orobns.  xaav. 

(  Kiel  nicht  geschnäbelt,  abgerundet-stumpf  o.  schief-abges ^f^'' 
33)  Kiel  zugcspitzt-geschnabelt,  die  2  ob.  Zähne  d.  K.  bis  über  die  Mitte 

(     verwachsen.  .* 

/  Staubf.  abwechselnd  oberwärts  verbreitert;  Kiel  abgcruudet-stump ; 
Hülse  zsgedrückt,  an  den  Gelenken  beiderseits  zsgezogen,  Gucacr^ 
lsamig ;  die  2  obern  KZähne  an  der  Bas.  zs^^btshe^pag#  'xxV. 

Staubf.  pfriemUch;  Kiel  schief-abgeschnitten ,  lÄn^ /l"  fd;f^£l! 
Hülse  gegliedert,  an  beiden  Nähten  gekerbt;  KZipfel  tasi  gw 
0  Hedysariini.  aaviu. 


34 


35< 


34 
35 


nülse  zirkeif.-zurückgerollt,  längsgefurcht,  3~6Slie*"S;  L  Vrffl. 

»corpiurns.  ^ 

(  Hülse  gerade  o.  gekrümmt.  •  ~Aorhnürt; 

L  Hülse  ziemlich  stielrund  o.  4kantig,  an  den  Gelenken  e,ns*su\-IV 

\     Same  fast  walzenf.  toI0"il!!'j£Si 

36    Hülse  zsgedrückt,  gegliedert,  an  d.  ob.  samentragenden  J^jWW 
|     ausgeschnitten  u.  gelappt ;  Same  gekrümmt  o.  zirkclf. *eI^ 
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PAMUONACEEN. 
ARTEN. 

1  VLEX.  l.  Hecksame. 

B  üneal  »UchebpUzigr,  die  blolhenattndi^n  to  lan?  als  d.Bth,tiel, 

»iE?.  DeckbliHch-  viel  breite;  „b  d.  Bthstiei. 
7   europneus.  L. 

II.  SP4BTIUM.  £.  Pfriemen. 

*m:  Bthen  in 


83 


Wem  Trauben.  $  „a,.Jo.  BU|efre^  j£ 
HI.  silio  niVMM  s.  ,Ww.  Blnsenatraueh. 

7  WL  Jn  vulgaris.  Wim. 

IV.  GEMSTA.  i.  C|„sle,. 


Ja. 


B.  kahl,  ielzlere  am  Rande  etwa,  (rewimpert.  $  Mal. 

I  B.  oalcrscila  n.,.i  .m  ■>    .  dlflawa.  »  iUd. 

I    haart.  . .       4m  R"Dd0  sammt  K-Realen  und  Btbatleien  I«- 


 •  • 


4I  iss  ??s.to?  r?    r:äeaicn  NebcuB  5 

i  WSerBUl1erbulf,CSU,D  'ciUln>t<ln<,l*->  <">"«'->  o.  zu  mehrere»  mit 

°US  d,T"M!,,  Ka0Spe  hc»'orbrechend;  lt.  im. 

btt*fc .  .  *  ^  ^MI««"*.  $  Mai  Jn.  .  .  pllos».  L. 

KtÄ2B  M*»  !*"t»»*.  B.  unlcrseits'ang'edrückt- 

»I    Äwka„l^B,,L1'!i,,Cnd'  Pfri<»»"<*,  <»><"'<*  «ornif;  Aealc 

I    pfrieSf  f?  Rallde  "aUm,!r '  NcbCnB- Mhr  kleiB 

öl  BQW  "f^l;  B"  ">»  Rande  flanmif.  t 

\  *+2mtt£E£&;  Slg-  2-  B-  "«""aari?  mit  .Uteh.  Haaren  ;" 

•Ul,,"8CB    «Tf.  $  Jn.  jl  8. .  .  .  .  avaia.  »f.  A. 
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Stg.aufeteigend,  stielrund,  erhöht-gerieft,  kahl,  oberwärts  angedrückt. 

,      flaumig. %  Jn.  Jl.  •   ^ctofia.  L 

SI  Stämme  aufrecht,  oberwärts  ästig;  Aeste  stielrund,  gleiehformig- 
gerieft,  oberwärts  fast  kantig,  kahl,  gegen  die  s^t^upml£^ 

Trauben  an  der  Spitze  des  Stg.  sehr  viele;  Stg.  unterwärts  Wattlos; 
Aestchen  beblättert,  die  hintragenden  wehrlos.    •     •  •  •  *  *J 
10 \  Stg.  rasig  mit  einer  einzigen  Bthtraube  endigend,  von  der  Bas.  an 

beblättert^  Dornen  zsgesetzt  •  ■  • •  •  •  ' 

Die  Aestchen  rauhhaarig;  DeckB.  pfriemlich,  2mai  kürzer  als  d.Bth- 

)     stielen.  %  Mai.  Jn.  ...   germanica.  L 

11 )  Aestchen  kahl;  Deckß.  blattartig ,  länger  als  die  Whsttelöhen^  £ 

\      Mai.  Jn.   s 

Dornen  aufrecht-abstehend,  biegsam,  fein-gerieft;  B.  lanzett;  Stg. 
i2{     gerillt,  angedrückt-haarig;  K.  und  Kiel 

Dornen  abstehend,  4kantig;  Stg.  kantig-gerieft.  •  13 

Stg.  oberwärts  sammt  d.  Spindel  scidenhaarig-grau ;  Dornen  bogig, 
etwas  biegsam;  B.lineal;  KZähne  so  lang  als  die  Röhre;  Fahne  u. 

,     Kiel  seidenhaarig.  1)  Mai.  Jn.  J.  •  *rcuata.  Koch. 

13 (  Stg.  rauhhaarig,  Haare  abstehend;  Dornen  gerade,  steif;  B.  1UMI- 
lanzett.;  KZahne  doppelt  so  lang  als  die  Röhre;  K.  fast  rauh- 
haarig; Fahne  an  der  Spitze  sammt  dem  Kiele  flaumhaarig. \* 
ju.  ji.  J. .  dalmatica.  Barti. 

V.  CYTISUS.  L.  Bohnenbaum. 

KRöhre  lang,  länger  als  die  Lippen;  Narbe  gewimpert;  oder  der  JL 
schlauchförmig  während  der  Entwickelung  der  Bthe  rundum  an-  ^ 

springend.  *  *;"  -immA 

KRöhre  kurz  oder  der  K.  tief  21ippig ;  die  Narbe  entweder  schwaen 
gewimpert  oder  mit  verlängerten  oder  längl.  Warzen  besetzt.  • 

(  Aeste  in  Dornen  übergehend,  pfricmlieh  ;  Bth.  seitenst.    •  •  •  *  *J  3 
1l\  "Wehrlose  Sträucher;  Nabelstrang  in  einen  kreisförmigen ili»";  4 

|     gebreitet. .  •  •  •  •  

J  K.  schlauchf.  kurz-2lippig,  der  ob.  Theü  während  des  Aufblühens 
rundum  abspringend;  Bth.  büschelig;  Bthstielch.  mit  ein.  3spaU 

,  ,     DeckB.  ^  Mai.  Jn.  J.  ?JT  n  HttX 

a\  K.  längl.,  nicht  abspringend;  Bthen  einzeln;  Aestch.  JJ.  u.  n  - 

'     silberweiss-seidenhaarig ;  Stg.  sehr  ästig.    1?   Mai.  Jn.  J.  - 

spinescens. 


endst.  doldig  (wenigstens  die  an  den  heurigen  Aestchen  spater  ^ 

menden).  *  *      .  8 

aüe  seitenst.  zu  2—3.  •  -  


(  Bthen 
4?  kommenden) 
(  Bthen  alle  seitenst.  zu  2 — 3 


PAPILIONACEEN. 


5 


p!?  rDr  k60  vorjfthriSen  Aestchcn  (im  Mai)  seitensL  zu  2—3 ;  die 
«iftsüeichen  ohne  DcckB. ;  Bthen  an  d.  heurigen  Aestchen  (im  Juni) 
doldig,  endsU,  die  äussern  Bthstielch.  unter  der  Bthe  deckblattri* ; 
My. «.  Aeste  liegend;  K.  u.  B.  von  abstehend.  Haaren  rauhhaariV 


^iZT^*'^*  °*  2U  2—4  doldl^ ;  die  Auas.  Bthsüeto' 

 s 

<     I  BtSrif!dirkfPIi8':  *ahlreicn;  Aes,c  abrecht  «>•  abstehend  ;  K.  rauh- 

6I    2r4,  t*"r ;,  5?-   «fr* sammt  *»'  ä  7 

streckt,  Aestchen  aufstrebend ;  K.  fast  kahL  $  Mai.  gupinug.  iL 

I  ^ZuVT?  UMre"  g'raU;  K-     Ae,t0  ««»'haarig-,  Aeste  auf- 

7  B  K  in'iii  i  i  (  v   •  •  •  augtriaeng.  /.. 

i    aulrcchl  «!  ^e,')r0I,_,al,S'Che,'dcn  "aaren  "-»«hhaarip;  Aeste  steif, 
'                       '  «WeM«h>  *  *»•  F»»'«-.  mit  der  Zeit  in  der 
 capltatug.  Jacq. 

j  !tbsn»;»AeS'>Ch-.B-  U'     kahl  °-  ««*w"-rir;  K.  an,  Bande 
Hp-Jo  ^        BU>-  S'*™*"1-'  «ablf  Sam.  schwarr! 

xe'D ,  Aestch.  B.  u.  K.  raubbarig-  o.  seidenhaarig-.   9 


W  L  .  r  ra",'haarie  •  "aarc  abstehend ;  Bthstielch.  deckblatt- 
25*.  *  . ™        a»bl"=bend.    $  Mai.  J„.    Kr.  braun  wer- 

dewesLl  t        aari?'  "aare  ang-edruckt;  Stg-.  u.  Aeste  nie- 
e  wkc  ^  Ap.  Mal  ratlgbonenglg.  Schaeff: 

I  h?"1  brh0U(r '  mil  ci,,cm  Blatterbüschel  aus  derselben 

„  u«ü  ^.Tr.^rrT" Köpfc,,en  u 

t,g°gmU>  3"«»e;  Blättch*.  lincal*  Kopfch.  eudst ,  meist  4blQtl.i?'.  I» 
j  B-  3iählig..  

I   1  Trauben  endsl. ,  fast  köpBg-.    t,  Mai.-Jl.  •  •  •  • 

.  gaglttallg.  Koch. 

13   " 

I   ^eQB.kr7nt;f.  U^i8r'  ffesticU>  cndlich  seitenst.;  K.  tief  2lipp.gr; 

Krautig ,  pflanze  scidenhaariff.  *  Ap.  Mai.  arge  n  teus.L. 

■"1 5S  SSS:  15 

 IS 
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!- Hülsen  seidenhaarig,  an  der  ob,  Naht  rechtwinklig:  gekielt;  Strauch 
ane-edrückt-haarig ;  Blättchen  oherseits  kahl.  1j  Ap.  Mai.  «  .  • 
6  Labnrnuni.  L 

Hülsen  kahl,  aa  der  ob.  Naht  geflügelt-gekielt;  Strauch  kahl;  Blatten, 
am  Rande  sammt  den  Trauben  von  absteh.  Haaren  etwas  flaumig. 
$.Mai.  Jn  •  alplnns.  Jflö. 

i  K.  deckblattlos  o.  *n  der  Bas.  mit  einem  linealen  DcckB.  •  •  •  •  •  17 

4a)  K.  an  der  Bas.  mit  3  DeckB.;  Trauben  meist  6blüthig;  BliHtch.  ykht- 

16 \  eyf.,  die  der  oberen  B.  fast  rautenf. ;  Strauch  kahl.  V^ai.  Jn. 

f  •                                            sessilifolius«  L 

K.  röhrig-glockig-,  die  Oberlippe  bis  zur  Bas.  2theilig,  Zipfel  stumpf;  < 
4      Blkr.  kahl;  Kiel  flaumig;  Blättch.  und  Hülsen  kahl.  (Blb.  langbena- 

,  J     gelt.)  1?  MaiL  X  ramentaceus.  Sieber. 

17  j  K.  glockig,  die  Oberlippe  einfach  o.  kurz  2zähnig;  Blättchen  untcr- 
/  seits  sammt  den  Hülsen  augedrückt-behaart.  (Blb.  kurzbenagclt.) 
V     ^  Jn.  Jl.  •     •  •  •  nigricans.  U 

I Fahne  abgerundet-stumpf,  dicht-seidenhaarig ;  Flügel  so  lang  als  d. 
Kiel ;  üeckblättchen  lineai-pfriemlich.  1?  Mai.  Jn.  .  •  ■  •  ■  ' 
holopetalus.  Fletschm. 
Fahne  tief-ausgerandet ,  etwas  haarig;  Flügel  kürzer  als  d.  Kiel; 
Deckblättch.  eyf.  1?  Mai.  Jn.  radiatns.  Koch. 

* 

VI.  XUPINIJS.  L.  Felgbohne, 

Blättcheu  längU-  o.  vkht-eyf.-keilig ,  auf  beiden  Seiten  rauhhaarig; 
(     Stg.  von  langen  weit-absteh.  Haaren  rauhhaarig;  DeckB.  lincal. 

1     O  Mai.  Jn.  blau.  J.  hirsutas.  L. 

\  Blättchen  lineal,  uuterseits  sammt  den  Stg.  angedrückt -haan?; 
I  DeckB.  eyf.;  K.  länger  als  die  halbe  Krone.  O  Mai.  Jn.  blau.  b. 
\  .  augustifolias.  L. 


VII.  0\0\ il«.  L.  Hauhechel. 


dunsen.  •         -   *  ■  "  * 


Bthen  gestielt;  Bthstiel  kürzer  als  <LK.  ••••••••• 

"Bthen  sitzend ;  Blkr.  kürzer  als  d.  K. ;  NcbenB.  lanzcttl.,  zugespitzt 
schar f-gezähnelt;  Hülse  fast  so  lang  als  d.  zottige  K.  %  Mai.  Jn« 
gelb.  .  .  Coluoioae.  All 


Bthen  einzeln ;  Aeste  au  der  Spitze  dornig.  

Bthen  gezweit,  an  der  Spitze  der  Aeste  dicht  übrig;  Stg.  wefirw», 
zottig;  Blättchen  nnd  NebonB.  gezähnelt,  drüsig-behaart;  Huise 
kürzer  als .d..  IL    4  Jn..Jl.  ras   .  .  .  hlrctna.  J<W* 


2 


Hülse  nebst  ihrem  Stiele  aufrecht,  eyf.  •  •  •  •  

Hülse  auf  dem  aufrechten  o.  abstehenden  Stiele  hängend,  lineal,  ge- 
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4.    nen  meist  zu  zwei.   ^.Jn.Jl  •  .  »pluoaa  L. 

St?.  Ue^end,  an  der  Basis  wurzelnd,  zottig;  Blittcheii  u.  NebcuB 
I    tag*«*.  Hülsen  kürzer  als  d.K.  *  in.  Jl.  ros.  repe«».  ! 

/  Btbsticle  tüUMftjfr,.  

|  .alsd.B.,  Blatten,  fast  kreisförm.,  gez&hnL  %  Mai.  Ju.  ros.  .  . 

rotandlfolia.  L. 

**L'  NolienB-  fwnmndlg;;  Mauze  drüalg-zottlp.    4  Jn.  Jl. 

—ng,  AebonB.gcz.haeU;  stgr.  zottig-.  Mai.  Ju.  J.  reelluatM.  L. 
TOI.  iVniYIXK  L.  Wundklee. 

^vS?^  ^n'tr  Mön<»">8S  Z*tae  de«  K.  viel  kurzer  als  d. 

s  iaior«arel,riedcrblattch.g-lelclu  2l  MaLJu.  inontniin.  L. 
K.  MEDICACO.  i.  Scbueckeaklee. 

^kterwtadtnt^^'kenf"^wunden  aber  ta  mte[- 

hÄ'f'S  ^^^r-tUI^i  B.haUe!  3-10.dftthlff', 
•Hatten.  Tkht-oyf. ,  vorne  grczahnolt.  2i  Mal.  Ja.  J.  .  .  .  . 
Hülsen  Qaumii'i  ir,„       ..  mnrlna.  L. 

^S  TwLk  ^  WChrl08;  NebonB-  eylanzett.,  pfrieoilicli 

[  Bthstieich  brandet,  stachelspitz.  

4)   vieibiüthS7ei!  a|S  *  *h  nach  dem  Erblühen  aufrecht;  Trauben  , 

)  BütttrClchen  H ••••.••^....rf 
'    ^hlaeen  T"^  Unfir  als  *  Ki  n**  d^  Verblühen  zurück. 

^Oblüthi^.  2».  Jn-Ag.  prostrata.  Jacq. 

*  Jn^Hcrbst J  HÜUefa8t  3mal  ^wunden,  anffedrückt-flaumig-. 
Traobenkorz  nttL\'  \,2 satlva.  £. 
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Hülsen  an  der  Oberfläche  uderig,  wehrlos,  die  Windungen  treten  ge- 

e-en  den  verschmälerten  Rand  hin  auseinander.  »  •  • 

Hülsen  adcr»s,  kahl,  in  der  Mitte  des  Randes  gekielt,  zu  beiden  Seiten 
8i     mit  Knötchen  besetzt,  die  bei  jüngeren  kurzdornig-,  bei  alteren 


gg  PAPILIONACEEN 

t  Bthstiel  meist  4blüthig;  Hülse  behaart,  am  vordem  Rande  gezahnclt, 
\     am  hintern  ganz.  ©  Jn.  Jl.  J.  gelb.  •  •  •     •  jcircluat*'.  7 

61  Bthstiel  meist  2blüthig;  Hülse  kahl,  am  vord.  Rande  dornig,  amhmt 
i     fransig.  0  Jl.  Ag.  J.  gelb.  .  .  •  •  •  •  •  •  •  •  radlata.  L. 

*K  Hülsen- wehrlos  o.  mit  kurzen  Knötchen  besetzt  [ 
*\  Hülsen  dornig.  •  •  •  •  •  •  •  •  ■•  '  *     *]*  *^ 

\ 

stumpf-zitzenförmig  sind;  Windungen  3-5,  dicht  au  einanderhe?., 
NebenB.  borstig-gezähnt.  0  Mai.  Jn.  J.  tuberculata.  « 
Aehren  reichblüthig,  gedrungen;  Bthstiel  so  lang  als  d.  B.;  Hülse 
,     nierenf.  an  der  Spitze  gewunden ,  der  Lange  nach  bog^-aderig, 
9       NebenB.  fast  ganzrandig.  ©  Mai.-I^crbst.  -  ;  «  lnI,u'™' ^ 
Bthstiele  1  —  3blüthig ,  kürzer   als  d.  B.  5  Windungen  der  Hülse  ^ 

meist  H  

Blättchen  u.Stg.  kahl;  NebenB.  tief-borstig-flederspaltig ;  Hülse  quer-  ^ 
aderig.    •  •  »•••••• 

Blättcn.°unterseits  sammt  den  Stg.  drüsig-haarig;  NebenB.  eyf.,  gc- 
10  \     zähnt;  Hülsen  schief-netzig-aderig,  unterseits  convex,  °^rs^ 
^     flach;  Windungen  beckenförmig,  concentriscn~z*^r^  j£ 
Jn.  J*  •  •••••••••• 

Hülsen  beiderseits  etwas  convex,  kreisrund,  linsenf.-plattffedrückU 


1 


(Hülsen  DCiaersuiis  emua  wiivca,   *      -  „  „nj 

Windungen  mit  dem  eingebogenen  Rande  dicht  aufeinanderuegcnn. 
©Mai.  Jn.  J.  orbicular HsM 

J  Hülsen  beiderseits  flach ;  Windungen  am  Rande  von  einander  enuerm. 

(     ©  Mai.  Jn.  J. ..  niarginata.  WiUd. 

Dornen  der  Hülsen  an  der  Bas.  fast  stielrund,  ohne  deutliche  Forche; 
auf  den  Rand  der  Windungen  selbst  aufgesetzt;  Windungen  aui-  ^ 

einanderliegend.  ■  './.'JaLi 

42  i  Dornen  der  Hülsen  au  der  Bas.  zsgedrückt,  beiderseits  mit  einer ■  deut- 
lichen Furche  durchzogen,  daher ,  gleichsam  2schenklig;  Winaui^  ^ 

gen  lockcr-aufeinanderliegend  o.  abstehend.  

/  Hülsen  kahl  0.  zerstreut-haarig,  in  der  Mitte  des  Randes  bekielt .  t 
4Q)  Hülsen  filzig-flaumig,  aderlos,  mit  kiellosem  Rande;  J^™T*? 
13 1  an  der  Spitze  fast  hakig ,  an  der  Basis  schwach-gefurcht,  Newn^ 
f  eyf.,  borstlich-gezähnt.  ©  Mai.  Jn.  •  •  •  •  •  Gerar«.  ir,*. 
,  Fahne  fast  doppelt  so  lang  als  d.  Kiel;  Bthstiele  l-2blüthig,  kurzer 
(  als  d.B.;  Hülsen  *erstreut-haarig ;  Blatten,  vkht-eyf.  O^TZ 
}     j  .  .  trlbuloides.  -W* 

U\  Fahne  so  lang  als  d.  Kiel;  Bthstiele  1— 4blüthig,  ungefähr  so J» 
/  alsd.B.;  Hülsen  kalil ;  Blättchen  3eckig-vkht-herz£.  ©  »av  ■ 
V    j  .  .  Mloralls.  Ronae. 
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^"l^T1  d6r  Dorncn  aus  dem  Rande  der  UüUe  selbst 
»Upnngead ;  Doroen  bogig.  ,„  der  Spitze  nicht  hakig;  Wind™. 

D^,^re,SCl!'!nkeI  "er  f>nr,H,n  1108        "Üoiea  mi't  dem  R.üde  18 
^laufenden  vom  Rande  entfernten  Linie,  o<ler  aus  einer  starken 
Ader  de»  Betxip»  Mittelfeldes  entspringend.  •  .  .      ..TT,  J? 

Blbsliele  läng«  als  d.B.;  die  oberste  Windung  wehrlos,  die  übrigen 
NebenB.kurz-pezdhnelt;  Stf.  B.  ».  nths.lele  zX 

tad        7  uün"  *     B-!  w""»«niren  schief-aderig, 
»■  Blhsbelc  zerstreut-haarig;  Haare  gegliedert  ©  Mai.  Jn. 
Mi^,.,    ,  tnaculata.  Wiltd. 

«ritt  i^-  aderl0S  °-  mlt  c'nfach™  boe-i^en  Adern, 

»SSÄl*''''-»"«-       ähnelt.  5  f  . .  !"•:  1H 
■wcae  aer  Windungen  netzig-aderig,  kahl.  ,9 

"ISÜ^^'n  Wtadntt«f<"1  »*»  5.sp4rlieh-haarig,.mitande 

«  Bthstiel  viST  2-J m-     '  *.  •/»•  *  '  n,,nlma- 

M  grau- toZg  m Tt d>  "l  WtadW  2, 
Dornpn  n»l    ,  '        breitem  flachem  etwas  rinuigem  Rande. 

»  ™"bcl.  Bur,lfW!^  Senkrecbl  ta  eiM  KroDe  «K^eilt.«*. 
">»  »ogig ,  Blatten,  vkht-berzf.  ©  Mal.  Jn.X  corouata.  Lam. 

Wi!f^,?K  zahne  boretuc,,:  *•  °ta,ere  **■*■« 

•Wiegend "otl T  "t™  Bande  ^rallelen  erhalten  Linie  ent- 
*X-}££T     Wind«>*«  rmbig-aderig ;  Blatten,  der 

^Äii^"*^' de;  ^"'^«.t20 

*mwn •f.?""  den»  neölg-adcrigcn  Mittelfelde;  Win- 
5S  Tai  Jo destran"f-adarig;  der  Rand  selchtrinnig  5  B.ykht- 

'  '  *  * earstlensls.  Jacq. 

M*-vS?S!  w'ndnngcn  5,  an  d.  Oberfläche  schief-grubig- 
»         f '  Uornen  IU">  »<">r  spreizend,  fast  angedrückt.  ©  Mai.  Jn. 

Bthstiele  Tielbtüthi»  •  wi„d..„«„  o    «          Tepebe"»™. '^«W. 
««ein.  Sic  k"hl^nWlndon?en  2-3.  qner-grnbig-nctzig;  B.  Bth- 
*  »'f-  kahl;  Dornen  auseinanderfahrend.  

I  BndinmM^'t.»B''  J?ornen  »ehr  kurz,  kürzer  ab  der  halbe 
51  MrtU. S  t er  HuIsc-  ©  Mai-       •  •  •  •  aplculata.  Willd. 

Nt,  laib  «7i«Ja?Vb  d-  B';  Dorncn  Pfrlamlith»  «">  «•  Spitze 
(        »»  aaie  so  lang-  als  der  QUcrdu|.cluncsser  dcr  Hüls0>  q  Ma|  Ju 

dentlculata.  Willd. 
8 
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X.  Till!« OIV ELL  1.  L.  Hornklee. 

Bthen  einzeln  o.  gezweit,  fast  sitzend;  Hülse  chras  sichclf.  mit  ab- 
steigendem Bogen.  •  •  V*  *  *  * 

Bthen  traubig  o.  traubig-doldig;  Hülsen  gerade,  o.  sichelf.  mit  aaf- 

steig.  Bogren.  ,  

Hülsen  kahl,  meist  20eyig;  Blättch.  längL-kcilig ,  vorne  gezähnelt; 

Aeste  aufrecht.  O  Ja.  Jl.  Foenuiu  graecum.  U 

hülsen  flaumig,  meist  lOeyig,  Blättch.  vkht-eyf.,  geschärft-klew- 
gesägt;  Aeste  niedergestreckt.  0  Jn.  iU  J.  •  •  gladlata.  bleu. 

! Bthen  doldig-gchäuft,  Dolden  sitzend,  der  gemeinschaftliche  Bthsüel 
sehr  kurz;  Hülsen  flaumig;  Stg.  liegend.  0  Jn.  Jl»  •  •  •  •  •  • 
nionspeliaca.  u 
Bthen  in  einer  gestielten  Traube  ;  Bthenstiel  länger  als  d.  B.;  Hülsen 
kahl;  Stg.  aufrecht  0  J.  •  •  cornicolata.  U 


XI.  MELILOTCS.  Tournef.  Honigklee. 

Bthen  hängend ;  Hülsen  netzig- o. bogig-runzelig;  fruchttrag. Traube 
verlängert.  ••••• 

Bthen  aufrecht;  Hülsen  der  Länge  nach  aderig-gestreift, geschnäbelt; 
fruchttrag.  Traube  dicht,  rundl.  o.  oval;  Flügel  länger  als  d.Kiei, 
kürzer  als  d.  Fahne.  O  Jn.  JL  blau.  caerulea,  um. 

r  Hülsen  gleichlaufcud-bogig-gerieft ,  rundlich,  ganz  stumpf;  Fahne 


2 


sä  lang  als  d.  Kiel,  länger  als  die  Flügel;  unt.  NebenB.  an  der 

•  sulcata.  Vesf. 


Basis  gezähnt.  0  Jn.  Jl.  J.  •  •  •  suicai«.  ^ 

(  Hülsen  netzig-  o.  grubig-runzlig.  

(  Hülsen  eyf.  o.  fast  kuglig,  nicht  geschnäbelt,  netzig-runzlig.  • 
)  Hülsen  kuglig,  zugcspitzt-geschnäbelt,  grubig-runzlig ;  Traube  locker; 
Flügel  u.  Kiel  so  lang  als  d.  Fahne ;  NebenB.  aus  breiterer  Bas.  pfrienu. 
0  Mai.  Jn.  J.  gelb.  gracllis.  VC. 

Hülsen  ganz  stumpf,  fast  kuglig;  Traube  anfangs  gedrungen;  Flügel 
so  lang  als  d.Kiel,  kürzer  als  d.  Fahne;  NebenB.  and.Bas.  schwaen 
gezahnelt;  Blättch.  d.  unt.  B.  vkht-eyf. ,  der  ob.  längl.-keilig.  U 

Jn.  JL  J.  gelb.  parviflora. Itetf 

Hülsen  eyf.  spitzlich,  kurz-zugespitzt,  o.  stumpf  u.  stachelspitzi0.  • 

6 

NebenB.  pfriemlich-borstlich,  ganzrandig ;  Traube  locker.  •  ;  •  •  * 
NebenB.  aus  verbreiterter  cingeschnitten-gezähnter  Bas.  P*riemu^ 
Traube  anfangs  gedrungen ;  Flügel  kürzer  als  d.  Fahne  u.  «ng^ 
als  d.  Kiel;  Hülse  spitzlich,  kahl;  Blättch.  ungleich-  fast  dornig- 
gesägt.  0  JL— Sp.  Bthe  klein.  dentata.  rer*. 
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Hülse  kaM,  stumpf,  sUchelspitiig,  am  ob.  Rande  sturapfgekielt ;  Blatten« 

der  ob.  B.  lanzett.  7 

Hülse  flaumig:,  kurz-zugespitzt,  am  ob.  Rande  zsgedrückt;  Blatten. 
d.ob.  B. längl.-lineal ;  Flügel  u.  Kiel  so  lang  als  d.  Fahne  0  JL— Sp. 
£eU)-  •  •   macrorrhlza.  Pers. 

Flog-e)  ungefähr  so  lang  als  <!.  Kiel,  kürzer  als  d.  Fahne;  Hülsen 
netzig-runzlig.  0  Jl — Sp.  Bthe  immer  weiss,  •   «Iba«  Dcsrous. 
Hügel  länger  als  d.  Kiel,  ungefähr  so  lang  als  d.  Fahne ;  Hülsen  quer- 
ronzlich-faltig,  etwas  netzig.  0  Jl.— Sp.  gelb.  var.  weiss.  •  • 

offl<  inalls.  Vesrous. 

XII.  TRIFOLIUM.  L.  Klee. 

K.  inwendig  am  Schlünde  mit  einer  erhöhten  schwieligen,  oft  be- 
haarten Linie  0.  mit  einem  Ringe  von  Haaren  besetzt;  Bthen  sitzend, 
ohne  Deckblattch.  am  Grunde;  Hülsen  häutig,  eiusamig;  Griffel  an 

der  Spitze  hakig.  .  .  2 

K.  innen  am  Schlünde  nackt  (ohne  Schwiele  und  ohne  Haare).  •  •  23 

Kelchröhre  (wenigstens  an  d.  fruchttragenden)  kalü,  die  Zähne  behaart 

0.  gewimpert.  3 

leteh  behaart  <; 

3j  &  iOnenrig;  Aehren  an  d.Bas.  hüllblattlos.  4 

f  k  20nervig  5 

Aehren  kugUg,  einzeln;  KZähne  fadenf.,  gewimpert ,  am  fruebttrag. 
K.  aufrecht ;  Biättch.  eUipt.  sehr  fein-gezähnelL  4  Jn.  Jl.  pur- 

P°rQ  medium.  L. 

4^  Aehren  endlich  oval;  KZähne  lanzett,  fast  3nervig,  behaart,  halbabste- 
hend, der  untere  etwas  länger,  abwärtsgebogen;  Blättchen  längl.- 
ojanzett-keilig,  fast  ganzrandig.  0  Jn.  Jl.  weiss  oder  schwach 

rtaa,du  J-  marltlmam.  Hudson. 

Aehren  längU-walzlich,  meist  gezweit,  an  d.  Bas.  oft  behüllt ;  KZahne 
Pfriemlicb,  gewimpert,  die  4-obern  2— 3mal  kürzer  als  d.  Rohre; 
^  am  Schlünde  mit  einem  schwieligen  Ringe ;  Blättchen  dornig- 
/    gesagt,  sammt  dem  aufrechten  Stg.  ganz  kahl.   2i  Jn.  JL  pur- 

.  *örn  rubens.  L. 

Aehren  kugelig,  einzeln,  an  d.  Bas.  nackt;  KZähne  fast  so  lang  als 
d.  Kr.,  borstig-haarig;  K.  am  Schlünde  von  einem  haarigen  Ringe 
^schlössen;  Blättchen  gezähnelt;  Stg.  astig,  ausgebreitet.  0  Mai. 
*a*    *  •  •  t  Inppaceum.  L. 

I  Aehrea  end"  nnd  zugleich  seitenst.,  an  der  Bas.  behöUt;  KZähne 
1    lanzett.  0.  pfriemlich,  nicht  borstlich;  die  Bl&ttch.  der  ob.B.  längl.- 

J  Jt*  dlC  der  unt#  vkht-her*t  o.  vkht-eyf.  7 

/  aeuenst.  Aehren  fehlen ;  Aehren  an  der  Spitze  des  Stg.  u.  der  Aeste 
«iazeln,  seltener  gezweit.  10 
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Kelchschlund  durch  einen  Haarring-  geschlossen.  •  •  •  v  •  •  •  •  8 
*j  Kelchschlund  durch  eine  schwielige  Wulst  verengert;   Achren  eyf.  9 

Aehrcn  oyf.,  endlich  walzlich;  K.  flaumig-;  KZähne  lanzett.-pfriem- 
lieh,  stachelspitzig-,  gerade,  an  die  Kr.  angedrückt;  Blättchen  mit 
fast  geraden  Adern  am  Rande.  O  Jn.  Jl.  ros.  J.  Bocconll.  Savi 
°  \  Aehren  rundlich ;  K.  sehr  rauhhaarig-,  lOnervig,  Zähne  aufrecht,  pfriera- 
/     lieh,  so  lang-  als  d.  Kr.;  Blättch.  fast  aderlos,  tief-ausgerandet.  % 
\'  Jl.  Ag.  &  A.  •  •  •  •  saxatile.  Ali 

/  Röhre  des  fruchttrag.  K.  bauchig-angeschwollen ;  K.  rauhhaarig,  Zähne 
l     lanzett-pfriemlich,  gerade,  abstehend;  Blättchen  am  Rande  mit  fast 

q  1     geraden  Adern.  ©  Jn.  JL  striatmn.  L 

\  Röhre  des  fruchttrag.  K.  walzlich;  K.  flaumig;  Zähne  lanzett.,  starr, 
I  endlich  bogig  abstehend,  mit  einem  verdickten  Nerven ;  Blättchen 
^     am  Rande  mit  verdickten  bogigen  Adern.  O  Mai.Jn.  scabrum.L. 

K.20nervig,  ander  Bas.  behüllt.  ~* 

lü{  K.  lOnervig  o.  lOstreifig,  an  d.  Bas.  behüllt  o.  nackt.  M 

Aehren  meist  zu  2;  K.  zottig;  Zähne  fadenf ,  gewimpert,  die  4  ob. 
fast  so  lang  o.  kürzer  als  ihre  Röhre ;  Schlund  durch  einen  schwie- 
ligen Ring  verengert;  Blättchen  länglich-lanzett.    2|.  Jn.— Ag. 

Ii {     purpur.  .......  .  alpestre.  L. 

Aehren  eiuzeln ;  K.  rauhhaarig  ,  Zähne  fadenf.  sehr  rauhhaarig ,  fast 
"    gleich,  so  lang  u.  länger  als  die  Blkr.,  Schlund  mit  dichten  Haaren 
geschlossen;  Blättch.  vkht-herzf.  Q  Mai.  Jn.  J.  •  Cherleri.  U 

Aehren  an  der  Bas.  behüüt.   J| 

}  Aehren  an  der  Bas.  nackt.    •  *• 

KSchluud  durch  einen  schwieligen  Ring  verengert  W 

KSchlund  mit  einem  haarigen  hervorstehenden  Ringe  versehen;  Aeh- 
ren endlich  längl.-oval,  gestielt;  K.  von  aufrechten  weichen  Haaren 
13 (  flaumig,  der  fruchttragende  glockig,  häutig,  Zähne  fast  sichert, 
der  untere  nach  oben  aufstrebend ,  etwas  länger;  Fahne  doppelt 
so  lang  als  d.  Kiel;  Stg.  aufrecht,  ästig;  Blättch.  schwach-gezähnelt 
0  Jn.  Jl.  weiss.  J.   aleiandrinuni.  L. 

SDie  4  ob.  KZähne  so  lang  o.  länger  als  die  KRöhre.  15 
Die  4  ob.  KZähne  hall)  so  lang,  der  untere  zuletzt  herabgebogene 
so  lang  als  d.  Röhre;  K.  von  abstehenden  Haaren  rauhhaarig,  Zähne 
i      lanzett.-pfriemlich,  3ncrvig;  Blkr.  doppelt  so  lang  als  d.  K.;  Blättch. 
(     ganzrandig,  haarig.  2|.  Jn.  Jl.  gclbl.-wciss.  ochroleucam.  L 

K.  kürzer  als  die  Hälfte  der  Krone,  die  4  obern  Zähne  so  lang  als 

d.  Röhre;  Blättch.  fast  ganzrandig.  •  •  •  •,  • 
K.  länger  .als  d.  halbe  Krone,  Zähne  fadenf.,  gewimpert,  die  4  oberen 
15^     il/amal  so  lang  als  d.  Röhre;  Blättch.  ey£^  klein- ges ägt ,  saramt  > 
Bsticl  u.  Stg.  von  absteh.  Haaren  zottig ;  Aehren  einzeln;  NebenB. 
eyf.,  abgebrochen-begranut.  0  Mai.  Jn.  J.  weiss  o.  rüthlich.  •. 

pallidum.  W.  JL 
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v"Äff":  —  sssa 

fast  bleich  •  B      «i»        K#  ranhhaari^  JMh«e  Uneal-pTriemlicü 

,8  MHck.  lineal,  TO««,.  Wz.  *  .  19 

«In;  K.  l>orstif -rauhhaar  ^     .    *  .    B;  Achro"  ""»»"eh,  ein. 
'   *  Mm  ein  wen  SÄ  iCr,U"te1re  **»  <"»  2  Kr. 

/  Die  4  obern  KZahue     1  •■««MttlWta«.  £ 

im  frnchllraf.K.      „!"£,!!?  d\ Runre>  *»       doppelt  so  lang-, 

«■**.  Da».  .aft^eSTTa  i"52S  ^  "U:  •« 
«•  v»»  weichen  aufrecht™  »  «>««»roleueuo..  i. 

...  t  **,  Unzeit.  oX»?  "r0"  """""«f'  »•  B.4«cncn  " 

i  ^^'r^r^'    ****  »•  v»':  21 

/ 1  von  weichen  aufred.fa.„\. 22 

ner 'rachttrag-.  v  ...  «.„..   ,   «rvense.  L. 

*J  rachttraj.  k.  an.  fchta^A Wcl5s'--flei**~"i.  «»ellntnir,.  L 

*u  (JJH.JI.  J.— S.p«rpuro  .weiss, 
^"»ckendcs  fruchtt  •ncariiatuni.  £. 

*•  «eruetze;  Hülle  1"o-foÜraUf(rC,",ucn'  h»«ri*>  ■>*"*.  mll  ' 

^  .B-  «*,-io  lang  ai"  d  KB^''"",e  dloUiUnc  dcrKr-  erreichend 

aofffchlasen. .  .  .*  *  we,ss-  ■  U"nlH8.rialiawl.  Koch. 
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,  Holle  10-12UPP*,  «*r  k«rz,  »       «J»  d.  B^;  «f.         ^  , 

1     gestreckt.  O  •  •      \wWiple  iiincrcr  als  d.  B.;  Stg. 

*  I  ÄÄÄ"  .  .  fraglfernm.  i. 

,  Rücken  des  fruchttrag.  K.  haarig;  die  2  ob.  Zähne 

Bthstiele  so  lang  «.etwas  langer  als  d.B.  0  W^««  fc 

)     gekehrt.  .  •  •  •  •     •  •  *fl,*7i<i-haari°- ,  die  2  ob.  Zähne  kurz, 

85  1  Röcken  des  fruchttragenden  K.  filzig  haan  , 

/     unter  dem  Filz*  fast  verborgen ;  Bthstiele  J^^.  U 

\    Ja.  J.  •  •  •  •  

Fruchtbare  Bthen  2-odotdig^^  ^StÄTiS- 
t  Kr.;  die  unfruchtbaren  Btben  8Pf'er'.c.1"  "  t.ectt  aUslauterartig, 
1     »nd  die  fruchtbaren  Fahne. .  ■ 

26 \     Blättchen  vkht-herzf.  ©  Ap.  Mai.  J.  weiss  £, 

'  Fruchtbare  Bthen  in  Aehren  o.  Köpfchen.  

Stg.  fehlend;  Bthstiele  wurzelst;  Bthen  gestielt, 
\     kürzer  als  die  Kr.,  der  untere  Zahn  langer,  B.  MW, 
n\     S-lanzett.  %  SU  Ag.  J.  Bthe  gross,  pnrpur  o*jj^™j*  £. 

Stg.  vorhanden.  •••••  

KZähne  gleich  lang  o.  die  2  Obern 

2— 4samig;  Bthen  mit  kleinen  DcckB.  gestutzt ,  Bttr.we  , 

™\  «T?  ob.  KZähne  kürz»  \  Hülse  im  K.  '^^^  39 
(     Blkr.  meist  gelb,  durch  das  Vertrocknen  braun,  KRohre  sau 

/  Bthen  sitzend  o.  mit  sehr  kurzen  Bthstlelchen,  die  noch  T«  kürzer  ^ 

I     sind,  als  d.  K  •  •  *  #  "  KRÄhre,  8ämmtlich 

)  Die  inncrnBthstielch.  sind  so  lang:  o.  ^  *  ^^1«" 
*9  \     aach  dem  Verblühen  herabgebogen ;  Bt^iel?.f^\ ^Kroue,  die  2 
/     als  d.  B.;  K.  kahl,  so  lang-  o.  kürzer  als  die  halbe  Krone,  ^  ^  ^  gg 

*     obern  Zähne  länger  

,  Bthen  sitzend,  aufrecht;  Aehren  >^*fj;>  *g|  'Ä 
(     sammt  d.  sehr  kurzen  Stg.  an  d,e  Erde  die  2  ob. 

]     doppelt  so  laug  als  die  Kr.;  KZahnc  abwarts-gekrummt, a 

30  i    fänger ;  HebenB.  die  Aehre  umhüllend.  ©  ^  ^jj^n.  &  ^ 

'  Bthen  kurz  gestielt  ■ 

(  K.  etwas  haarig  o.  zottig;  Bthstielchen  nach  dem  Verbiiiheu  herab- 

31  <     gebogen    •  33 

(K.kahL  .  .  •  
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IT  ,   ™ten,e"*         d-  Slg.  haari?  ,  am  Rande  dicht  aderifr: 
Hü». hTÄ ^ <"""rebend-  *  Mal.  Jl  weiss.  monUnan,.  L 

S*****,"  «•  »m.  pespatten ;  BWUchcn  vkht-crf.,  .der* 
Sir-  ausschreitet.  ©  in.  wellsi  parvifloruni.  £Ar*. 

33  Aph™„  ""»seu  31 

I    kle  „e  i"lBU-  ^Sü*  -•Uend ;  ""«üelchen  kürzer  als  das  sehr 

©2  jl  ?';           ele'Ch'  Cff-'  der  Bas.  herzf. 
 glouieratum,  L. 

4&Ar  '  ötota*.«Wm  die  3  ob.  Un?er. 

34,  Beliehen  ,L",  '     '     *  *     '     •  «<Mf«pi»osuiii.  Heynier. 
kürzer  Tt  K, ic\raifbe,a^  NehenB.  scbarMh.aip-jrezah.ft ;  h. 
'  breiter  R~'.r  '  ^ fr,,cl"traf-*''de  kreisdf.-crweitert ;  Zahne  aus 
■    Weiter  Bm.pfne.nueh;  Griffel  an  d.  Spitze  hakiy.  Q.  Mai.  in.  J. 

strlctwn.  ir.  K. 

Hwich.  2-3lMl  ^  ^  ^  KB(.hrc  j» 

3JSÄC,|eSkt'  WU.rZC,"d;  KZihae  •«««•»  Rand  d^  Hui™ 
)    Ii.  ül  ^  , ^r-ischcnd.  ah^brochcn-haarapllz;  Bluttch.  vkht- 

aarstrebead  o.  rasig-  darniederllcfrend   37 

/ 1  3nial  kürzer  -il*  h  nu 

Blatten  kinin  t  I  ?     ;  Slßr*  ^ß*'  darniederUcg-ond,  aufstrebend ; 

37!   *^M.     f    ^  881,1,111  d«  St*'  ka*L  *  Jl— ■ SP-  -A  weiss  o. 
i K-  so  lau»  ak  <i  Lii  * » piillescen8.  Schreb. 

S  2 mSsJ^t  y°rUe  k,cin-^s^,  von  der  Mitte  bil  zur 
^zrandiff.  o  Mai.jn.  /.  weiss.  .  .  lilgresceii*.  Ywian. 

\  S<«lJ^t^^SSr  ß"anz  kan,i  rönrig-,  weich  ;  Blättch.  rautenf.- 
I    dann  res.' .  "flff  20  Adern  uni  Raude-  *  Mai-Herbst,  weiss 

(%•  ia  einen  K»!    •  \   hybrlduiu.  L. 

-laamifi.  hnr/e,s  ,n,C(,cr8"cstreckt,  an  der  Spitze  aufstreb.,  oberwarts 
Hude  £      n    1  hohI;  BUiltch-  vkbt-eyf.  mit  fast  40  Adern  an. 

J    Wur^^fl  Gi?2el11  0>  gezweit !  Fahne  von  d.  Bas.  an  eyf.-*ewölM, 
)       Balse-  ii?  ,?eradc  hervorffestreckt;  Griffel  4mai  türzer  als 

'  ^chen  siiteMt         *°  ^  aU  die  Fahüe 40 
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/  Köpfchen  endlich  walzlich ;  Bthstielch.  nach  dem  Verblühen  herab- 
1  ß-cboffen:  KZähne  haarig ;  NebenB.  aUe  länglich-lanzett.  0  JL  Ag. 
1     ö     °  spadiceiiin.  L, 

40  \  Köpfchen  kuglig,  endlich  oval-rnndl.;  die  unt.  Bthstielch.  herabge- 
f     bogen;  NebenB.  längl.-lanzett ;  die  obern  fast^®iM ' 

1  Flügel  seitlich  abstehend ;  Fahne  löffeiförmig,  gefurcht ;  Hülse  halb 

\      so  lang  als  die  Fahne   •  •  •      •  •  '  •  '  ' 

Ail  Flügel  gerade  hervorgestreckt;  Fahne  zsgefaltet,  fast  glatt,  kaum 
i  gefurcht;  Hülse  wenig  kürzer  als  die  Fahne;  Köpfchen  locker, 
(     2-10blüthig  '  '  43 

S Griffel  fast  so  lang  als  die  Hülse.  /-«LI«!/. 
Griffel  4mal  kürzer  als  die  Hülse ;  NebenB.  eyf.;  Köpfen,  fast  40blutmg , 
KZähne  an  der  Spitze  etwas  haarig.   O  Mai.— Herbst-  •  •  • 
prociinibens.  l, 

Köpfchen  dicht,  mndl.  o.  oval ;  NebenB.  längL-lanzett.,  an  der  Basis 

.      g-leich-breit.  *  Jn.  JL  •  •  •  •  agrarlani.  U 

43/  Köpfchen  locker,  während  des  Blühens  halbkuglig;  NebenB.  eyf.,  an 
der  Bas.  breiter  u.  deutlich  herzf.;  KZähne  an  d.  Spitze  etwas  haarig-. 

0  jn.  Ag  -  patens.  Schreb. 

Köbfchen  meist  lOblüthig;  NebenB.  an  d.Bas.  abgerundet-verbreitert, 

4J     evf.  0  Mai-Herbst  fi,iforn,%f: 

44  \  Köpfchen  2— 6blüthig;  NebenB.  längl.,  an  d.  Bas.  so  breit  wie  in  aer 
Mitte.  0  Mai.  Jn.  X  mlcranthum.  \tman. 

XIII.  DOttlCMlM.  Tournef.  Backenklcc. 

Blättcheu  lineal-kcüig ,  fast  seidenhaarig-zottig,  Haare  anliegend; 
Köpfchen  meist  12blüthig.  2|.  Mai.  Jn.  weiss,  Kiel  mit  schwarz- 
violetter  Spitze.  suffruticosani.  Fi«. 

Blättchen  längl.-keilig,  zerstreut-haarig,  Haare  abstehend;  KoP^ 
meist  20blüthig.  2j.  Jn.  JL  .  herbaceuoi.  VW. 

XIV.  BO\JE AM  \.  Reichb.  Bonjeanle. 

Hülsen  längL,  gedunsen,  Pflanze  filzig-rauhhaarig.  %  Mai.  JlJ«  *ei*s 
o.  ros.,  Kiel  an  d.  Spitze  sehwarzviolett.  .  •  .    hirsuta.  ueicn  . 

XV.  LOTI  S.  X,  Schotenklee. 

 2 

/  Hülse  stielrund.  •   . .  «,t 

Hülse  zsgedrückt,  lineal,  gekrümmt,  fast  güederhülsig,  kam,  a 
1 J     ausgebreitet;  Köpfchen  3— öblüthig;  DeckB.  doppelt  so  lang  au$  a. 
I     K.  0  AP.— Jn.  J.  ornithopodioides. 

o{  Köpfchen  meist  5— 12blüthig.  •  6 

)  Blüthen  einzeln  0.  gezweit ;  Bthstiele  doppelt  so  lang  als  d.  B»  • 
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/  "SfiS  o. mit  absIclicücL Haaren;  KZahne  fast  gleich,  aus  3ockJf . 

Bas.  pfnemuch ;  Hülsen  gerade,  lineal.   * 

3  fm,  mit  angerückten  Haaren  ;  KZahne  längl.-lan*ett,  spür, 

die  2  seitlichen  kürzer;  Hülse  etwas  gekrümmt;  BtMiel  dcipelt 
solang  d.U.;  Köpfchen  meist  öblüthig.  *  Mal.  J.  ....  ' 

eytlMolde*.  L. 

KZahne  TOr  dem  Aufblühen  «neidend;  Kiel  fast  rautenf.,  rechtwinklig 
|    ffs  reb-J  Stgr.  liegend ;  Köpfchen  meist  öblüthig;  Bthstiel  4-i 

4(    5mal  länger  als  d.  B.  

Ww  vor  dem  Aufblühen  zurückgelegen ;  Kiel  aus  eyf.  Bai  allniaW 

L^.""^'  Stg-.  ziemlich  aufrecht;  Köpfchen 
meist  12bluthig-,  lauggestielL  4  Jl.Ag.  .  aliginostui.  Scfütuhr. 

Flö?el  breit-vkht-evf.;  Blättch.  u.  NebenB.  vkht-eyf.  *  Mai-Herbst 

5/  nrS\aTn  ??  b,ulrolh'  "lt**  ftui  blutroth.  rornlculatu*.  L 

fVfT^^^  °ffe,lbar  schmalcri  Str.dünnrohrir;  «luttch.* 
|    u.  NebenB.  lineal  o.  lineal- vkht-eyf.  2».  Mai-Herbst.      .  .  . 

teimlfollmj.  Hchb. 

I   uLTm^  aUS  breÜCrcr  Bas-  fadenf"  ct™  Wn?er  als  die 

boren T  t  r1a°hhaar,8''  3mal  Kuger  als  die  Röhre ;  Hülsen  ge- 
(    »og-en,  2-3mai  langer  als  d.  K.,  lüngl.  gedunsen.  Q  Mai  Jn. J. 

ednlls.  L. 

XVI.  TETBAGONOLOBl  S.  Scop.  «pargelerbse. 

"MD  V  QeJ/ClU^  S°  breU  8,8  die  Häl8e '  Bth8tiel  80  h»r  als  d. 
Düffel  der \  '  \ purpureum.  Moench. 

ffer  als  d.  B.  %  Mai.  Jn.  »IllqiiOftiis.  Roth. 

B,ter^/Bn^!,u  wfrif ;  NebenB- Aebre°  *»*«' 

als  d.  B.,  Hülsen  3-4samig,  kahl.     Jn.  cu//.  glabra.  L. 
TO  «ALEGA.  L.  Gelssraute. 

B'ÄVÄ    UIÜ5  Neb6nB-  ^t-lanzett.;  Trauben 
«•  *•  4  JL  Äff  ofltolnall*.  L. 

*'*  C°UJTEA.  L.  Blasenstraach. 

'Äi?^/  Blältchen  m^  SWtiltst;  Höcker  der  Fahne  ab- 
BiC"  J  c   *JlU  * arborescens.  U 
jrrün  •  « SS  P   6  Uaff«n<i  J  Blättch.  vkht-eyf.  gestutzt ,  bläulich- 

m*  Hücker  «er  Fahne  stumpf,  sehr  klein.  1^  Jn.  -  

orientalig.  Du  Hot. 
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XX.  PHACA.  L.  Berglinse. 

/  Hülsen  vollkommen  einfächerig ,  ohne  Scheidewand ;  Stg.  aufrecht  2 
,  \  Hülsen  auf  der  untern  (nicht  samen tragenden)  Naht  eine  schmale  un- 
*\     vollständige  Scheidewand  tragend,  also  halb  2fächerig ;  Stg.Iiegena 

(     ©.ausgebreitet;  NebenB.  eyf.    •  •  •  •  

/  St°>.  ganz  einfach;  NebenB.  oval,  'blattartig;  B.  4-5 paarig;  Hülsen 

J  kurzhaarig-flaumig.  4  Jl.  Ag.  A.  gelbl.-weiss.  •  •  fr  gld«. 

H  Stfr.  ästig;  NebenB.  lineal-lanzett. ;  B.  9    12paarig;  die  altern  Hülsen 

(    Tiemiifh  kahl.  %  JL  Ag.  A.  gelb.  a  lp« na.  Jac?. 

Hügel  ausgerandet  o.  2spaltig  ;  Kiel  viel  kürzer  als  d.  Fahne;  Hülsen 
(     kahl;  B.  meist  Spaarig.  2|.  JL  Ag.  A.  weiss  o.  gelbl.-weiss  ,M 

1     schwarz-violett.  ^l^ut 

3\  Flügel  ganz,  kürzer  als  d.  Kiel;  Kiel  fast  so  laug  als  d.  Fahne;  mn- 
I  sen  rauhhaarig;  B.  8— 12paarig.  %  Jl.  Ag.  A.  Fahne  blaul,  Wu- 
v     s-el  weiss.  •••  •  astragalin«. 


gel  weiss. 

XXI.  OXYTBOPIS.  VC.  Spitzkiel. 


...  2 

! Hülsen  ohne  o,  mit  einer  halben  Scheidewand.  
Von  beiden  Nahten  geht  eine  halbe  Scheidewand  aus,  gleichsam  eine 
vollkommene  Scheidewand  darstellend;  Pflanze  stcngcllos,  zottig- 
seidig-  ;  Hülsen  aufrecht  im  K.  sitzend,  eyf.,  aufgeblasen.  4™£ 
A.  lila.  Hallen,  vung« 

ni  Hülsen  halb-zweifächerig,  aufrecht;  Aehren  eyt-längl.,  o.  kopüg.  •  •  3 
2)  Hülsen  einfächerig,  gestielt;  Trauben  abgekürzt  3-6— 12bLutfng.  •  o 

i  Stengellos;  Hülsen  aufgeblasen  im  K.  sitzend,  eyf.  o.  längt.;  Aehren  ^ 

3<  Stg.Torhandon,  aufrecht,  zottig ;  Hülsen  lineal,  fast  stielrund;  Aehren 
i  eyf.,  längl.;  Blättch.  der  unt.  B.  längl.,  der  ob.  lanzett.;  Btnsüue 
\      blattwinkelständig,  länger  als  d.  B.  4  Jn.  Jl.  gelb,  pilosa. 

Zerstreut-haarig  o.  etwas  zottig;  B.  meist  12paarig,  Blättch  ,lan^ 
Schaft  niederüegend,  sammt  d.  K.  haarig ;  Haare  aufrecht;  w» 
eyf.;  Achrc  eyf.  2j.  Jl.  Ag.  A.  gelb  o.  blau.  caiiipestris.  jm* 
4{  Etwas  haarig  und  durch  sitzende  Drüsen  klebrig;  B. meist  W31?^ 
Blättch:  lineal-lanzett.;  Bthstiel  so  lang  als  d.B.,  oberwärts  aic« 
haarig;  Hüls,  längl.;  Aehren  armblüthig.  4  Jl.  ^J^i^JpC. 

.....  ß 

i  Trauben  6— 12blüthig.  •  •  •  •  •  '  V  ■  AMm 

Trauben  3blüthig;  Stg.  fehlend;  Bthstiel  so  lang  als  d.B.;  *a™euur 
0  i     pclt  so  lang  als  der  Kiel;  Hüls,  aufrecht ;  Frucbtträger  halb  so  WS 
i     als  d.K.  2| :  Jl.  Ag.  A.  trlflora.  Hoppe. 
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I  T"J  tan8*od>  5**  stielrund;  Blhstiol  endlich  doppelt  so  lanirals 

1    4  a  &  *  rtUd-  I« ppoulra.  Caurf. 

I  ^i^'?"'*  ,k'hl;  Kahne  M  """IT  «I»  der  Kiel;  Frucht- 

I  2m'"  80  Un*f  ■"»  d-  Wc';  Fmchtträg^r  so  lanff 

XXII.  ASTRAG  ALIS,  i.  Tragant 

lj  SS  "  dcr1Bas-  ">  dcm         b*»*™«  o.  «-an*  frei.  .  .  .  2 

HetaBB.  fast  bis  zu  ihrer  Mitte  an  den  »stiel  ang-ewaobsen  Iß 

{  Blulhen  rolU  o.  blaulich  o.  weiss.  .  .  . TT.  ^  iß 

ttSÄS^i  ttt\t^  *  7  *  * 

.    .     Un8',--eft'  •'«"•Pf  ■>•  »«'cht  ausstandet ;  Stp.  hin- 
Ka». i  ^"Wdr»«*',  Mitte  anffchertet.  4  lLAg..4. 

htm >  ao^-,;;.,*  ra^^ainaJ  »  Un/ais  d.'SSfiSJX 

SUc',;  ü*athao  '»'"*«• .  <">  len  untersten  B.  e,f.. 


hhf ,!/  S'e'  hin«:e,'rcit<"  «•  aufrecht ;  Haare  anliegend.  2l  Jn.  JI. 
.TTT*' ©nobrychl«.  L. 
Li!''lT:- ^  "^"W^t-  »n  der  Bas.  hersf.,  rauh- 
Hüra\  .  .U?;an>g*>ralsd-B-i  F»hne  l'Amal  «o  lang-  als  die 

1 '  ak^T^L'!61*  Uoetl_Ua8'1-i  grauhaarig- ;  Blbstfclu  etwas  kurier 
"    trare'r  «          C"  "neal'  stuiul'f;  Tauben  4-8blülhig- ;  Frucht- 
trm           £  alS  diC  KRohro;  Stgr.  bing-ehreitet ,  scidenhaariF- 
FrlT  "^oruth.  arenaria*.  L. 

"fc-lanretf  *  U"S  SlS  dCr  6lc  Thcil  des  F™<*lknot. !  BhUtcbcn 
lieh  '  wi  a"  dcr  Spitze  2zuhnie-ausfferandct,  die  Zähne  spiU- 
TioWt! .  .  .niCderl'e8;end"aufs,rcb-'  naarig.  4fl.Agr.-4.  purpnr- 

"ÄTi  hal!,  50  ^r^ruchtknot^B^ch^etS 
4  «..  .  er'-'  au»s-erandct;  Sie-,  hinirebreitet ;  Haare  anUcrcnd. 
4  MaUn.  violett. ........  f\  .  .  hypoglottU.  L. 

■''WbLBtbei^' tn,iearius  *"(mit  aufg-eblas.  fruchtlragr.  K.)  varirt  bisweilen 

9» 
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C  Pflanze  kahl;  Traube  gestielt,  lecker,  länger  als  d.  B.  9 

™  Pflanze  grauhaarig  o.  zottig ;  Stg.  hingebreitet.  *u 


9 


Flügel  2spaltig;  Hülsen  hängrend,  flaumigr,  im  K.  sitzend ;  Stff.  hin- 
gebreitet ;  DeckB.  kürzer  als  d.  Bthstielch.  2%  JL  Ag.  blauL,  Kiel 

e-elb.  •  .  .  .  .  .  austriaca».  Jacq» 

Flügel  ganz;  Hüls,  aufrecht,  fast  kahl,  im  K.  kurz  gestielt;  Stg.  auf- 
weht ;  DeckB.  länger  als  d.  Bthstielchen.  2|.  Jn.  Jl.  violett  •  •  • 
'  °  sulcatns.  L. 


Aehre  o.  Traube  gestielt;  Behaarung  grau,  Haare  angedruckt,  im 
,      Mittelpunkte  augeheftet;  B.  5— 7paarig.  Wz.  •  ;  •» 

10/  Köpfchen  blattwinkelst,  sitzend  o.  kurz  gestielt;  Behaarung  zottig, 
1     B.  9— lOpaarig,  Blatten.  eUipt-längl. ;  Hülsen  sternf.-kopfig.  ü 

Mai.  Jn.  J..  V  sesameus.  L. 

Hülsen  doppelt  so  lang  als  d.  K.,  lineal,  fast  Skantig1,  grau;  Trauben 
locker,  länger  als  d.  B. ;  Stg.  einfach;  Blatten,  lineal  u.  lanzett.,  an 
den  unt.  B.  oft  oval.  2%  Mai.  J.  blau.  •  •  •  argenteus.  BertoL 
r  Hülsen  nur  etwas  länger  als  d.  K.,  lüngl.,  rauhhaarig,  im  K.  sitzend; 
"(     Aehren  fast  kopfig ;  Bthstiel  länger  alsd.  B.;  Blättch.  läugl.  o.ellip- 
1     tisch;  K.  mit  schwarzen  angedrückten  und  weissen  abstehenden 
Flaume,  der  fruchttragende  aufgeblasen.  1%  Mai.  Jn.  violett,  weiss 

o.  gelblich.  vesicarms.  U 

NebenB.  in  ein  einziges  dem  B.  gegenständiges  zsgewachsen;  Hüben 
.      aufrecht,  rundlich,  aufgeblasen,  im  K.  sitzend,  rauhhaarig;  Stg. 
t%l      ausgebreitet;  Haare  anliegend;  Fahne  eyf.,  ausgerandet,  1  /2mal  so 

lang  als  d.  Flügel.   2%  Ju.  Jl.  gelbl.-welss.  CIcer.  L» 

NebenB.  frei  o.  nur  die  untersten  verwachsen.  

Pflanze  liogend,  bisweilen  fast  stengellos;  Bthstiele  so  lang  o.  kürzer 

als  d.  B  '  ' 

Pflanze  steif,  aufrecht,  flaumhaarig-rauh,  Haare  angedruckt,  in  der 
13 \     Mitte  angeheftet;  Aehren  verlängert,  dicht;  Bthen  aufrecht;  Bth- 
stiele 2— 3mal  so  lang  als  d.  B.;  Hülsen  flaumig,  an  die  Spindel 

angedrückt.  2%  Mai.  Jn.  «sPer-  J** 

•  •  15 

Hülsen  absteheud;  B.  9 — 12paarig.  

Hülsen  aufrecht,  kahl,  gebogen,  endlich  zsschiiessend ;  Aehren  eyu- 
14?      längl.;  NebenB.  oval,  stachelspitz  o.  zugespitzt;  B.  5  — 6paarig, 
Blättch.  eyf. ;  Pflanze  fast  kahl.  4  Jn.  Jl.  geU>l.-weiss ,  zuleuc 

rauchgrau.  glycyphyllos.  L 

Hülsen  in  einen  Haken  gekrümmt,  an  der  Spitze  pfriemlich,  auf  dem 
Rücken  gefurcht;  Aehren  meist  6blüthig ,  locker;  Blättchen  keuig 
o.  vkht-eyf.,  ausgerandet.  O  Mai.  Jn.  J.  •  •  •  •  hamosus. ,  J* 
15\  Hülsen  gerade,  abstehend  o.  etwas  herabgebogen;  Blättchen  rundi.- 
vkht-eyf. ;  NebenB.  eyf.,  häutig,  3 mal  breiter  als  d.  Stg.,  langge- 
wimpert.  Pflanze  bisweilen  fast  stengellos.  2j.  Mai.  Jn.  S.  gelbL- 
weiss,  Kiel  mit  2  violetten  Flecken.  ......  depressns.  i* 
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|  ßstiele  weder  bleibend  noch  dornig;  B.  12— 20paarig.  17 

J  Mlf° '  an  der  Spitze  dornig  6—  lOpaarig,  Blatten,  langl., 
stachelspitz ;  Bthstiele  blattwinkelst.,  TleJ  kürzer  als  d.  B.;  KZahnc 
borstig-pfrierolich,  so  lang*  als  d.  Kiel;  Hüls,  kürzer  als  d.K.,  oyf. 
zottig.  1}  Mai.  Jn.  S.  A,  arlstatus.  VUeriU 

{  "ÄS?.*        ?'  !äT.r         ß,;  Pfla,12Cn  ^a-flaomi<T  oder 

47  Blhsüel  fder  gemeinschaftliche)  sehr  kurz ;  Bthen  auf  der  Wz!  Je-' 

i  22'  fehIeD(l ;  B,dUch-  cyf- !  B,kr-  kahl  i  "M**n  eyf.,  zuge- 
[    ^^"Stachcispitz,  zottig-;  Pflanze  sehr  zottig  2*  Mai.  Jn.  .  ?  . 

exscapna.  L. 

I    fo^.***0**"'  mit  der  SpiUc  aufwärts  gerichtet,  12-20eyig, 

I  St  ?r  in  '  oberwärts  **°gen,  die  Spitze  noch  abwärts  ge- 
[  '        Meyig,  grau  von  angedrückten  llaoren.  4  Mai.  J. 

in  cur  yiim.  J)e$f. 
HU  SCORPIURL».  L.  Seorplonkraat. 

d^  kahIen  HW"  glatt,  die  6-8  äusseren  hakige 
öorntü  tragend.  0  Mai.  jn.  J.  subvlllosa.  L. 

XXIV.  COBOWLLA.  L.  Kronwicke. 

ilSÄu^fbr  ?°  lan°: ak  d-  K-;  mhc  4kant*  °- 4flö^- 2 

fit 1  iL  31  80  ,anßr  als  d*  K-  Hulso  fust  «"eirund;  NebcnB. 
™,  Bthstiele  meist  3blüthig.  1^  Mai-Jl.  .  .  .  .  Emern*.  L. 

Bthen  gelb ;  NehenB.  (wenigrstens  die  unteren)  in  ein  einzelnes,  dem 

B.  gegenständiges  zsgewachsen.  .  .  « 

«wo  purp.  o.  weiss ;  NebenB.  frei.  6 

3 1  J  jj-6paarig-gcflcdcrt  4 

(    HüÄiSltZCnd'  das  unPaarigo  sehr  gross;  Nebcnb.  sehr  klein; 
Hülse  gebogen,  gestreift.  ©  Mai.ün.  J.  .  scorploldeg.  Koch. 

m^Jl{n  V°n  der  GrÖ88e  der  Bla«chen ;  Blattchcn  vkht-eyf.,  das 
ab  d  K»SaP  V0D  der  Bas*  des  Bstiels  cnlfepnt  J  Bthstielch.  so  lang 
CS  HÖlSe  ******  4  Mai-Jl.      vaginalis.  Lam. 
^7'  ?  unterste  Paar  d.  Blatten,  die  Bas.  des  Bstiels  ein- 
nehmend; Hüls.  4kantig.  5 

Bthstielch.  so  lang  o.  wenig  länger  als  d.  KRöhre ;  Dolden  5— 8blüthig. 
5/  Bths tieirh Alf "q minima.  L. 
ob  S  lmal8°  lan*als  d'  KRöhre;  Dolden  15— 20blüthig;  die 
webenB.  getrennt ;  Hülse  zsgedrückt-4 kantig ,  gerade.  2*  Jn. 

Scop. 
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y  Bthsüclch.  so  lang  als  d.K.;  Dolden  3 — 6bl&thig-;  Bthstiele  kürzer  als 
(     d.B.;  B.6— 8paarig.  0  Mai.Jn.  J.  weiss!.,  Fahne  purpur-gestreift, 

ÄT     Kiel  schwarz-purpurn.   tretlca.  L. 

6  i  Btbstielch.  3nial  so  lang  als  d.KRöhre;  Dolden  meist  20biüthig;  Bth- 
f  stiele  länger  als  d.  B.  2#.  Jn.  JU  Fahne  ros.,  Flug,  u.  Kiel  weiss, 
*     letzterer  an  d.  Spitze  schwarz-purpurn.  varla.  L. 

XXV.  ORWITHOPUS.  L.  Vogelfass. 

Bthstiele  länger  als  d.  B. ;  KZIihne  3mal  kürzer  als  d.  Röhre ;  Schoa- 
bei  der  Hülse  so  langr  als  ein  Glied  derselben.  O  Mai.  Jn.  Fahne 
weiss,  ros.-gestreift,  Kiel  gelblich.  perpusiüus.  X*' 

XXVI.  HIPPOCREPIS.  L.  Hufeisenklee. 

z  Bthstiel  an  d.  Spitze  döldentragend,  langer  als  d.  B.;  Hüls,  etwas  gc- 
4     boo-en,  Güeder  gekrümmt,  rauh,  Gelenke  eingedrückt,  kahL  % 

1     Mal-Jl.  gelb.  comosa.  L. 

\  Bthen  einzeln,  blattwinkelst.,  sehr  kurz  -  gestielt ;  Hülsen  auf  dem 
I  mittleren  Theile  der  Glieder  weichstachelig-rauh.  O  Mai.  Jn.  J. 
\     ffeib.  unisiliquosa.  I 

XXVII.  SECURIGERA.  DC.  Beilwieke. 

Blhen  3-6doldig.  Mai.  Jn.  J.  gelb.  Coronllla.  DC. 

XXVIII.  HEDYSARUM.  L.  Ilahnenkopf. 

Stg.  aufrecht;  NebenB.  verwachsen;  DeckB.  länger  als  d.  Btbstielch.; 
Hülsen  hängend.  %  JL  Ag.  A.  purp.  •  •  •  •  •  obscnTum.  h. 

XXIX.  ONOBRYCmS.  Tourtief.  Esparsette. 

.  •  2 

K.  länger  als  d.  Flügel.   •  •  •  •  

K.  so  lang  als  Flügel  Fahne  u.  Kiel ;   Hülsen  am  vordem  Rande  ge- 
1        flügelt-gekielt,  ihr  Kiel  in  pfriemiiehe  Dornen  gespalten ,  Dornen 
ander  Spitze  gekrümmt  o.  hakig;  Traube  meist  öblüthig.  ©Mai. 
Jn.J.  purp.  -  •  •  v  €ftP,lt  S*"1^ 

Zähne  der  Hülse  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  Kamm.   %  Mai.  Jl. 

sativa.  Lam. 

*\  Die  mittlem  Zähne  des  Randes  pfriemlich,  so  lang  als  die  Breite  des 
Kammes.  %  arenaria.  VI. 

XXX.  CICER.  L.  Kicker. 

B.  alle  unpaarig -gefiedert,  Blättchen  oval.  0  Jn.  ; »•  Cidt.  •  • 
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xxxi.  vir  Ii.  l.  Wicke. 

Bthstiele  verlängert,  6-vielblütbig;  Trauben  meist  so  lau?  o.  langer 

als  d.  B.  "..f.  o 

Ij  Bthsüde  i-2blüthlg;  oder  aueh  4—  6blüthig.  aber  sehr  *  kuri 
i  traubig-;  SUel  der  Blüthen  oder  Trauben  kürzer  o.  nur  weniir  lan- 
\     ger  als  d.  Btbe.  ♦)  .   7 

/  NebenB.  mehr  0.  weniger  gezahnt;  Trauben  6—12blüthig ,  locker; 

^)    B.  5— «paarig-  ........  3 

)  NebenB.  ganzrandlg,  halbspiessf. ;  Traube  vielblfHliig-,  rcdraniren ;  B. 
'    8-15paarig ,  Blattch.  nervig-aderig.   4 

f  NebenB.  halbmondf.,  cingcsehnittcn-vielzähnig ,   Zahoe  baarspitzia;  ■ 
Traomo  meist  6blüthig,  fast  so  lang  als  d.  it. ;  B.  meist  5 paar*; 
«alten,  aderig-,  eyf.,  stumpf;  Griffel  ringsum  haarig  u.  hinten 
/.  nartig.  4  jj.  Ag.t  rothviolett  mit  dunkleren  Adern.  .... 

Neb  nB.  halbspiessf.,  etwas  gezahnt;  Traube  6-12blüthig,  langer 

Hn.a.  .  !      ?"  entferut'  "agreeht-abstehend ;  Blattch.  nervig. 

Samt.  !t'  U,,ter86itS  flaUmi«r  5  Nflbel  de»  3lon  Tb«»  *» 
Samens  umgebend.  *  0  Mai.  Jl.  S.  J.  violett.  

4     hreil*r  Bas-  Pfriemlich,  sehr  kurz.  5 

. F  ^h.ülCnhvedcr  halb  8ü  lun^         ^"PPC11  8«  lanff 
«agei,  Blattch.  meist  abstehend-behaart.  8 

Fruchtträg-er  der  Hülse  kürzer  als  d.  KRohre;  Blattch.  angedrückt- 

FrU,h7?;  B,,mCist  10|,aarl*-  *  Jn— A?> Cracca.  L. 
uenurager  langer  als  d.  KRohre;  Blattch.  abstehend-haarl* ;  die 
B*  meisl  ISpaarig.  \  jn.  jl.  &  J.  ....  t^erardl.  DC. 

m?*JZ  Fah°°  d0ppcU  80  lan*  aU  »hrNajrel;  Hülsen  liiieal-ldng-1. ; 
LT TSel  kÜrZer  al8d'  KRob™;  die  2  ob.  KZahne  aus  breiter 
Basis  pfriemUch,  sehr  kurz;  B.  meist  lOpaarig.  4  Jn.-Ag.  .  - 

Platin  Hör  d.i     w  ,.  teiwirolia.  Roth. 

r  utenf  ha  b  Sü  Ia»ff  «U  ihr  Nagel;  Hüls,  elliptisch,  fast 
raute  .,  b.  meist  Bpaarig;  Bthsticlch.  halb  so  lang  als  d.  KRohre. 
U  Mai-JL  violett  mit  blasseren  Flügeln.  .  .  .  vlllosa.  Roth. 

ImSt*^  NübCl  80  der  ^hmälem  Seite  tragend;  Trauen  2- 
diTon a\ & kUrZ'  bIaWwiakelst.;      mit  einer  StachclspU"  en- 
fwa,  Blattch.  elliptisch,  stumpf;  Fahne  kahl ;  KZahne  ungleich. 

Sani  ku  1  WdSS'  K1ÜffeI  mit  eüieni  «chwarzea  Fleck.  t  aba.  L. 

•  *ugiig  o.  langl.,  den  Nabel  nicht  an  der  schmälern  Seite  tragend.  H 

^IvititZ  VarieUt  von  V'Wgu&tifoliaRottu  kömmt  mit  3—4  Bthen  in  den 
«wnstiele.     °r'  di°  °ine  8it2eud^  **e  übrigen  auf  einem  verlängerten  Blü- 
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•  * 

Bthstiele  1— 2blüthig,  so  lang  o.  länger  als  die  Hälfte  des  B.,  blatt- 
winkelst.; B.  mit  einer  Wickelranke  endigend,  die  ob.  2paarig, 
Blättch.  eilipt.  u.  lanzett.,  beiderseits  spitz;  Fahne  kahl;  Hülse  zottig. 

8  \     O  Mai.  Jn.  J.  purpurn.  bithynlca.  f. 

Bthen  in  sehr  kurzen  Trauben,  o.  einzeln  u.  gezweit,  kurz  gestielt  in 
den  Blattwinkeln.  •  

(  Trauben  2 — 6blüthigr,  sehr  kurz.  j|J 

}  Bthen  einzeln  o.  gezweit.  13 

(  Fahne  kahl.  11 

4n)  Fahne  haarig-;  B.  5 — 8paarig,  Blättch.  stumpf  o.  gestutzt;  KZähne 
\  so  lang  als  die  Röhre;  Hülse  rauhhaarig,  Haare  einfnch.^0  Mai.  Jl. 
(     weiss  mit  bräunl.  Fahne,  var.  purpur.   •  •  *  paiiiionica.  Jacq. 

! Hülsen  kahl,  lineal  o.  lineal-längl.   •   *  *  ^ 

Hülsen  am  Rande  weichstachelig-gewimpert,  übrigens  kahl  o.  mit  an 
der  Bas.  zwiebeligen  Haaren,  zsgedrückt;  ob.  B.  2— 3paarig.  Blätt- 
chen oval,  stumpf;  die  2  obern  KZähne  kürzer.  0  Mai.  Jn.  J. 
narbonensis.  X. 

/  B.  mit  einer  Stachelspitze  endigend,  2paarig,  Blättchen  zugespitzt; 
\     KZähne  abstehend  -  zurückgekrümmt.   2).  Jn.  Jl.  hellgelb.  •  •  • 
12  <  ©roboides.  W 

I  B.  mit  einer  Wickelranke  endigend,  meist  Spaarig,  Blättch.  stumpf; 
(      die  2  obern  KZähne  zsneigend.  2(.  Ap.— Jn,  hellviolett.  sepiuui.X.. 

i  B.  4 — ßpaarig;  Bthen  kurz  gestielt.  •  " 

\  b.  2— 3paarig,  mit  einer  Stacheispitzc,  die  ob.  mit  einer  Wickelranke 
13\     endigend;  Bthen  einzeln,  fast  sitzend;  Blättchen  vkht-erf., 
j     stutzt;  Hülse  lineal,  kahl;  Samen  kubisch,  körnig-rauh.  0Ap.Mai. 

(     Bthen  klein.  lathyroides.  £. 

Fahne  kahl.   .  .  .  •  lo 

Fahne  haarig ;  Bthen  einzeln ;  KZähne  pfriemlich  ,  ungleich ,  gerade 
hervorgestreckt;  Hülsen  herabgebogen  ellipt-lftngL,  rauhhaarig, 
'  Haare  auf  einem  kleinen  Knötchen  sitzend.  QMai.Jn.  J.S.  gclbl.- 
weiss.  hybrid«.  U 

KZähne  gerade  her  vorgestreckt ;  Hülsen  aufrecht  o.  abstehend.  •  •  •  16 
Die  2  ob.  KZähne  zsneigend  u.  kürzer,  oder  die  4  ob.  KZähne  auf- 
wärts gekrümmt;  Hülsen  herabgebogen,  länglich  o.  ellipU-längl., 

behaart.  ••••%••••«  

17 

(  Blättchen  gestutzt  o.  seicht-ausgerandet-gestutzt.  '  '  4 

16  <  Blättch.  d.  ob.  B.  lineal  -  keiiig,  21appig-ausgerandet,  die  der  unt. B. 
(     vkht-herzf.;  Hüls.  Uneal;  Bth.  meist  gezweit.  0  cordata.  Wulf. 

KZähne  fast  so  lang  als  die  KRöhre.  ;  "  '  ^ 

KZähne  halb  so  lang  als  d.  KRöhre;  Fahne  doppelt  so  lang  als  die 
it\     Flügel ;  Hülsen  abstehend,  lineal-längl. ;  der  Nabel  umgibt  7$  des 
Samens.  0  Mai.  Jn.  J.  biassgelb ,  Fahne  an  der  Basis  braun. 

grandiflora.  Scop. 
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Hüls,  aefrecht,  längt,  flaumig,  lederbraun;  Samen  etwas  ««gedruckt; 
B.  meist  7paarig,  Blättchen  alle  auagerandet-gcstutzL  Q  Mai.  Jn. 

jgl    Fahne  blau,  Flügel  purpur.  cult.  aatlva.  L. 

Hüls,  abstehend,  lineal,  die  reifen  kahl,  schwarz ;  Samen  kuglig ;  B. 
meist  öpaarig,  Blattch.  der  ob.  B.  lanzett-lineal  o.  liueal ,  stumpf 
o.  gestutzt.  Q.  Mai.  Jn.  pnrpnr.  ....  antust  ITol  la.  Roth. 
Die  2  ob.  KZähne  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  andern ,  zsneigend 
der  unterste  länger  als  die  Röhre;  Hülsen  eiiiptisch-langl.,  rauh- 
l9     üaang,  Haare  auf  grossen  Knotehen  sitzend.  O  Jn.  Jl.  hellgelb. 

/  KZähne  fast  gleichlaug,  die  4  oberen  aufworts-gekrümm"f  hülsen 
langt,  flaumlich ;  Blattch.  lineaJ.  O  Mai.Jö.  J.  peregrlna.  L. 

XXXII.  ERVtM.  Peterm.  Linse. 

I          1r6b,!Öthir;  (Blättch-  ,ineal  o-  «to^i  Wel  spitzig,  Hülse 
1  }m  d.  Sam.  knoüg  aufgetrieben)   2 

nicht  knoüg  aufgetrieben.)   .  .  (Fjfcfa,  L.)   6 


4  Ä  rSt  80  lan8r  *  kÖrZer  a,s  d'  K*ohre-  Ob.  B.  3-6paarig.  .  . 
l^Sfci?*      *  KKÖhre;  ß-  n,eist  '-^paarig;  Bthstici  1- 


.Hülse  flaumig  lunguch,  2samig;  Bthstiel  2-6blüthig,  so  lang  als 
'    iiaL°^re,    vmU  eiDer  W^elranke  endigend,  meist  6paarig, 


^TtiJ^Tl  4~6saml8-J  »b'B-  3-4paarig;  KZähne" kürzer 

(  B  wTol!.1  ^"fr'  ßTaiMcnl«s,  so  lang  als  d.  B. ;  ob.  B.  mit  einer 

I  BttS  ÄkSÄ01  U;  KieI  wei8S tetraspernmm.  L 
f    Blattrh  >  Verrannt,  endlich  doppelt  so  lang  als  d.  B. : 

«wen.  Hneal,  spitzig ;  Hülsen  6samig.  ©  Jn.  Jl.   graclle.  DC. 

^AL^mb  dM  ClDC  Unea1'  ^  8itzend*  da*  «»dere  halb- 
als  d 1  R  « U,ch:ß^zahul'  gestielt;  Bthstiel  iblüthig,  fast  so  lang 
Jn.  Jl. ,  \  .  ™GISt  7paarig;  llutoen  »reit-längl.,  meist  3samig.  O 

(NebenR  "o-i«.-  1  !  IIlOliailtllOH.  L. 
kürzpr  Ii  5  haIbsPiessfM  borstlich-gczäbnt ;  Bthstielo  2blütbig, 
P^cnmt  a8JB,;  B'  mCiSt  12<,aari^  Huls*  buchtig-holprig,  fast 
Perlschnurformig.  0  JlL  a  weisg?  FahHÜ  vlüleU^reStiJeifU  •  • 

(Ervllia.  L. 

6     lanLr  ,T  ^fachen  «»«chelspitzf.  Ranke  endigend;  Traube  endlich 
i    Wz  vipnT  «    ;*.B*  fta^Mrif  5  NebenB.  an  d,  Bas.  etwas  gezähnt; 
'    Violett.              MaL  Ja*  weiss,  Fahm}  violett-geädert,  Kielspitze 
 Orobus.  Peterm. 
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NebenB.  gezähnt;  Griffel  von  der  Mitte  an  zottig*;  B.  5— Spaarig.  •  •  8 
NebenB.  ganzrandig,  balbspiessf.;  Trauben  kürzer  als  d.B.;  B.  viel- 
paarig* :  Ranke  3spaltig,  zsgerollt;  Hüls,  fast  rautenf.;  Wz.  kriechend.  > 
•  \  Jn.  JL  violett.  ..........  cassublcum.  Petent» 

Traube  kürzer  als  d.  B.;  B.  meist  öpaarig ,  die  untersten  Blatten,  an 
den  Stg.  anstehend  u.  die  gezähnten  balbpfeilf.  NebenB.  verbergend. 

r.    2k  Mai.  Jn.  gelbl.-weiss.  -  •  •  plsiforme.  Peterm. 

Traube  länger  als  d.B.;  B.  meist  8paarig;  NebenB.  halbmondf.,  ein- 
geschnitten-vielzähnig,  Zähne  borstlich-haarspitz.  2|.  Jl.  Ag.  weiss, 
Fahne  blauaderig.  sylvaticum.  Peterm. 

XXXIII.  PISÜ1W.  L.  Erbse. 

/  NebenB.  eyf.,  halbherzf.,  an  d.  Bas.  ungleich-gezähnt;  B.  2— 3paarigj^  ^ 

1      Bthstiel  i— 2blüthig.  *  *  *  niLflh* 

-il  NebenB.  spiessförmig ,  mit  spitzigen  Oehrchen;  B.  4paang,  mm. 
ellipt.  ganzrandig;  Bthstiel  vielhlüthig ;  Stg.  kantig.  4  Jn.  Äff. 
purpurn,  die  Fahne  mit  dunkleren  Adern.   •  •  maritimnm.  l. 
[  NebenB.  2— 3mal  kürzer  als  der  Bthstiel;  B.  3paarig ;  Blättch.  ellipt. 

n )     o.  längl.  O  Jn.  J.  •  •  elatius.  ^/ßö. 

2 )  NebenB.  so  lang  als  der  iblüthige  Bthstiel,  oder  die  untere  Btneoes 
l     2blüthigen  Bthstiels  überragend ;  Blättch.  eyf.  

!Sam.  kuglig,  gleichfarbig;  B.3paarig;  Bthe  immer  weiss.  O  Mai-  Jl. 
cult  •  •  •  sativnm.  l» 
Sam.  kantig-eingedrückt,  braunpunktirt ;  B.  2-3paarig;  Fahne  hell- 
violett,  Flügel  purpurn.  O  Mai.  Jl.  cult.   •  •  *  '  arvense.  u. 
XXXIV.  LATHYMJS.  L.  Platterbse. 
(  Entweder  alle  o.  nur  die  untersten  Bstielc  sind  blattlos  (ohne  Fieder-  ^ 

1<     blättch.).  rankenf.  o.  blattf.  Wz.©  I  1  •  5 

(  Alle  Bstiele  mit  Fiederblättchen.  

(  Alle  Bstiele  blattlos,  rankenf.  o.  blattf.  •  •  •  *  !.  *tttog 

-2<  Die  oliersten  Bstiele  blattchentragend ,  1— 2paarig,  die  unU  Dia»«  >  ^ 

(     breit-geflügelt,  herablaufend.  

Bstiele  fadenf.  in  eine  Wickelranke  endigend ;  NebenB.  sehr  gross, 
eyf. ,  an  (t  Bas.  geöhrt-pfeüf. ;  Sam.  glatt;  BüwÜcl  i»U 

Jn.  Jl.  gelb.  •••   ii  ii    n  der 

Bstiele  blattf.  lanzett.,  ohne  Wickelranke ;  NebenB.  pfriemlicn,  J m, 
Bas.  balbspiessf.;  Sam.  knötig-rauh;  Bthstiel  i—WülW^  £ 
Jl.  purpur.  

! Hülsen  brcit-längl.  netzaderig,  am  ob.  Rande  2üuglig ;  Sam.  e 
kantig ;  BthsUele  lblüthig.  0  Mai.  Jn.  J.  gelbl.-weiss. ucür"9 
Hülsen  längU-üncal,  am  ob.  Rande  stumpf-2kielig ;  ^^JX  , 
drückt, oft  an  beiden  Enden  gestutzt;  Bthstiel  i-3biuttug.  0»ia# 
Jn.  J.  Fahne  purpurn,  Flügel  bläulich,  Kiel  w^^'^g 
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5j  Bthsffele  1— 2Uuüiig-;  Wz.  0  .  .  ß 

1  Blosliele  vielWüthig-,  langer  als  d.  B.;  Wz.  4  .*  jg 

6j  B.  3-6paarig-;  Hülsen  23*mig,  fast  rautenf.  (ßrtmm  L.)  7 

/  ö.  lpaanff;  Hülsen  2-lOsamigr,  lineal,  läng-L  o.  eUipU-länffl.  ...  8 

,  B.  meist  6paariff;  Bthstiele  i-2blüthi£,  begannt;  NebcnB.  lanzctL 
|    ganzrandiff ;  K.  so  lang  als  d.  Kr.;  Hülsen  kahl.  0  In.  JL  culL 

iDic  ob  ß.  SpaarigrjBthsUele  Iblöthlg-,  frrannenlos;  NeteoB*.  hatb- 
'    S?.  8ranzrandi*;  *•  k^er  als  d.  Kr.;  Hülsen  üaumlr.  0  Mai. 

J  «am.  flatt;  Bthstiel  Ibtüthlg*.   i 

/  Sam.  knotig-rauh  |f 

']  "tTd^S^^^1  4aMnl*'  «^«r-rterigr,  zsjredrücit,' am  ob!  ° 

R  ae e  2aüerlig.;  Blhsticlc  obenvärts  gegliedert  mit  kleinen  Deck B. ; 
\    Miel  schmal-geflügelt,  Uneal  \  12 

l  lm^L  u.  Hüls,  kahl;  San.,  knglig.  .44 

H  ^^^0^'^'  IluUe  flaunii*i  «am.  oval,  beider- 

I    violett         '  Kabd  rUndL;  ,ilhsUcl  S™«™1^  O  J»   J».  * 
 •  IiiconspleuuH.  L. 

Du?ktruD?l0S  mU  »«^  kleinen  DeekB.;  Fruchtknot.fein-drf.sig- 
Ü     HS !5  .       a«iüri^etziff ;  Nabel  d.  Sam.  rundlich.   0  Jn.  Jl. 
i  NdsUaIa  tLL  11 »tan».  Vision, 
I    Jü J llul5eo  nervig-gestreift ;  Nabel  langl.-oval.  0  Mai. 
.   '    ffelroUl-  sphaeriens.  Hetz. 

J   IiictrLn!nlVleA,,Ü,sen  *erade;  ^'P^1  aufrechti  Sam-  rölhlkb, 

ni  Der  ob  fan ?  i  0  AP—J°-  Ä  J'  rolh- ^ 
|    JT  a"d  dor         gekrümmt ;  KZipfel  abstehend ;  Sam.  leder- 
««a,  branngefleckt.  0  Mai.  Jn.  blau,  ros.  o.  weiss,    sali  vi.*.  L. 

(Bthsüele 'langer  als'  d!  B.     '.  *      *  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \$ 

J  H\tinn7n8a!!l!8r,^aU8:l- ;  Btnstiel  IMnthig,  oberwarts  gegliedert  mit 
BÄ,^.  OAP.-Jn.J.  pnrpnr..'.  .  .  .  sctifolltis.  L. 

(    nüt  nn?JS,8,^,neal"lan8rU;  ßthstiel  i— 2blüthiff,  an  den  Bthsticlch. 
"eckB.  0  Mai.  Jn.  J.  gelb  annuiis.  L. 

\^^lu^X'Uu^  fflatt'  meist  108aml?i  Sam'  )aMBch» 
15     Ja  2  ,  lbluth1^  ^  der  Spitze  gegliedert  und  begannt.  0  Mai. 

mit  PUrpUr angnlatu*  L. 

(    kuX  .  mu  ¥'  Uaeal-lan^  die  Haare  an  d.  Bas.  zwiebelig;  Sam. 
««W,  Bthstiele  2blüthig.  0  Jn.  Jl.  blau  hlraotas.  L. 
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IQg  PAPILIONACEEN. 

Stg.  kantig,  flügellos;  B.  1  paarig".  Jj 

16  \  Stg.  deutiich  geflügelt;  B.  1— 3paarig  10 

!Die  ob.  KZähne  kurz-3eckig;  Hüls,  kahl,  netzig-aderig ;  Sam.  schwach- 
knotig.  4  Jl.  Ag.  purpur.  tuberös«.  £ 
Alle  KZähne  lanzett-pfrienüich ;  Hülsen  schief-aderig;  Sana,  glatt.  2). 
Jn.  Jl.  gelb  pratensis.  L 

JB.  1  paarig  '  L 

™\  B.  (wenigstens  die  oberen)  2—  3paarig.  «  « 

iStg.  u.  Bstiele  breit-geflügelt  ■  •  • '  •  '  •  *  * 
Stg.  breitgeflügelt;  Bstiele  schraalgeflügelt ;  Nabel  die  Haute  des  na- 
mens umgebend.  2|.  Jl.  Ag.  fleischroth,  Fahne  am  Rücken  grünlich, 
sylvestris.  L 

t  Nabel  kaum  ein  Drittheii  des  Sam.  umgebend;  Sam.  knotig-runzlig. 

)      4  Jl.  Ag.  J.  Bthe  schön  ros.,  gross.  latifolius. 

120  1  Nabel  die  Hälfte  des  Sam.  umgebend ;  Sam.  schwach-k nötig.  2£  Jl. 
(     Ag.  Fahne  innen  ros.,  Flügel  vorn  violett,  platyphyllos.  Hetz. 

Stg.  u.  Bsticl  breit  geflügelt;  Sam.  knötig-rauh;  Nabel  kaum  den 
,      3ton  Theil  des  Samens  umgebend.  2j.  Jl.  Ag.  heterophylliis.*. 
*2U  stg.  geflügelt;  Bstiele  flügellos,  schmal-berandet ;  Sam.  glatt,  Nawi 
den  4ten  Theil  des  Samens  umgebend;  Griffel  bis  zu  seiner  Milte 
bärtig.  4  JL  Ag.  blau.  .   palustris,  h. 

XXXV.  OROBUS.  L.  Walderbse. 

[  Hülsen  2samig,  kahl;  Bthstielc  l-2blütbig,  länger  als  d.  B.,  be- 
(  \      grannt;  NebenB.  halbspiessf.,  gezähnt;  K.  so  lang  als  d-  Rr.  U 

1 1     Ip.  Mai.  X  nigricans.  {Ervum.  M.  Bieb.) 

{  Hülsen  viclsamig;  Bthstielc  locker-traubig;  K.  kurzglockig.  •  •  ■ 

IStg.  kantig,  höchstens  oberwärts  schmal-gollügelt.  '  " 
Stg.  geflügelt;  B.  2— 3paarig,  Blättch.  unterseits  meergrün,  glanz- 
los: Wzstock  kriechend,  an  den  Gliedern  knollig.   4  Ap.  mu 
tuberosum  U 


i  B.  2— 3paarig,  Blättch.  entweder  eyf.  zugespitzt,  oder  lanzett.  o.  ^ 

i     lineal  *  *  *  "  " 

\  B.  meist  4— 6paarig,  Blättch.  ellipt  o.  eyf.-längi.,  unterseits  nieer^  ^ 

\     grün ,  glanzlos.  


(  Blättch.  gewimpert,  unterseits  glänzend,  zugespitzt.  •  •  •  •  '  ' 
4<  Blättch.  kahl,  lineal-lanzett.  o.  linoal;  Wz.  büschclig,  Fasern1|^u_ "V 
(     %  Mai.  Jn.  weiss  o.  gelbl.  Fahne  auf  dem  Rücken  oft  ros.  aions.*. 

pulsen  kahl;  Btbstiele  gerade,  meist  4blüthig;  Blatten. J*11^^ 
I     lanzett.  o.  lineal,  lang-zugespitzt.  q.  Ap.  Mai.  purp.,  dann i  , 

J     endlich  grünlich.  .  vcrnU 8' ? 

*  \  Die  jüngern  Hülsen  fein-drüsig-rauh ;  Bthstiele  einwärts-gekrumn^ 
I  vielblüthig;  Blättch.  breit-eyf.,  an  der  Bas.  schief-abgerundet ,  * 
\    Mai.  Jn.  Fahne  purpurn,  Flügel  u.  Kiel  ros.  variegatns.  ie™  • 


CA ESA LP i 


U 
.1 


(  BI!nCJ:  ^  Ä?itZ"Ch;  ß*  mciÄt  *"«%S  Str.  fast  einfach;  Griffel 

i     mo  au  uarug-,  wr.  ästig1.  4  Jn.  JL  purp  ulger.  L. 

XXXVI.  PIUSE  OMS.  £.  Bohue. 

Tfoiea  kürzer  *  d.  b.j  Hüben  ziemlich  ger.de.  ©  J!  A(r  cuft! 

vulgaris.  JL 

32.  Ordnung.  CAESALPDJEEN.  Ä.  tfr. 


GATTUNGEN. 

fch,°nd;  Staub^f-      Narbe  siUend;  Hülse  lederig, 

(fächert'         '  8<='"ne«erlingflt;  SUubgefüsso  10,  frei;  Hülse 
 Cerels.  iL 

ARTEN. 

ICHUTOKIA.  1.  Joh.aaUbrad. 

,7     ^  S'Un,I,f-  »*•  »      <*  J.  SUlqua.  L. 

«•  CEBCIS.  L.  JadMb.ua,. 

^  Stampf     k"U-  t?  AP.  KU.  ro8.  .  .  .  8H|qnas,Pam.  L 

^    33.  Ordnung.  AMYGDALEEN- 

ietff;  m^*? s*™"^  J**  fleischi9en  ^onigtragenden  Platte  be- 

f%.  Truchtkntf    2°'  ^        den  m  ^  Jtemte  de*  * 
Ä«^rucA.  i   dm         '  Grt/fe/  i;  JVarte  etw/ocA; 

"^^CTfi      '  S*™"«***  «nrf  Ämm«  mir  wecAselständigen 
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AM  YGD  ALEEN. 


GATTUNGEN. 


(Steinfruchtsaftlos,  bei  der  Reife  unrcgelraassig-aufspringend.  •  •  • 

Amygdalus*  i. 

Steinfracht  saftig-,  nicht  aufspringend.   2 

Nussschale  unregelmässig  mit  Furchen  durchzogen,  u.  von  LöchelcheD 

durchstochen  •  •  • 

2  V  Nussschale  glatt  oder  gefurcht,  ohne  Löchelchen.  (B^||^,)1y 

ARTE  N. 

%      I.  AMYGDALUS.  L.  Ml  an  de  Iba  am. 

i  B.  drüsig-gesägt,  Bstiel  so  lang  oder  länger  als  die  Breite  des  B.; 

\  KRöhre  glockig;  Nussschale  löcherig.  1)  Fb.— Ap.  blassros.  oder 

<      weiss.  -  •  •  -  comniuuis.  I, 

1  B.drüsenlos-gesägt,  in  einen  kurzen  Bstiel  verschmälert ;  KRobre 

f  walzüch;  Nussschale  ohne  Löchelchen.  1j  Ap.  •  •  •  •  nana.  x*. 

II.  PEBSICA.  Tournef.  Pflrsichbaam. 

B.  spitz-gesägt;   Bstiel  kürzer  als  die  Breite  des  B  Mfc* 

cult..  .  •  vulgaris.  MUU 

III.  PRUNUS.  L.  Pflaumen-  und  Kirschbaum. 

(  Bth.  einzeln,  gezweit  o.  doldig  ,  vor  den  B.  oder  mit  denselben  er- 
\  c      scheinend.       #••••••••**  • 

(  Bth!  trabig»  o.'  in  gestielten  Ebensträussen,  nach  den  B.  erscheinend.  & 

(  Die  jüngern  B.  zsgerollt;  Früchte  sammtig  o.  bereift;  Bth.  seitensU  ^ 

—  1     aus  einer  Knospe  einzeln  o.  gezweit.  •  •  \*  '  ' 

H  Die  jüngern  B.  zsgcfaltct;  Früchte  ohne  Reif;  Bthen  auf  Weinen  sei-  ^ 

(     tenzweigen  endst.,  zu  zwei  o.  doldig.  •  •  • 


Früchte  sammtarlig;  Bthen  kurz  gestielt, Bthstielcheii  einj 

B.  eyf.,  fast  herzf.,  zugespitzt,  doppelt-gcsägt,  kahl,  HSttti  aro»* 

1>  Mz.  AP.  cult. .  .  ^  Armeniaca.  u  ^ 

Früchte  bereift ;  B.  elliptisch  o.  breit-lanzett.  

Bthstiele  kahl;  BthKnospe  meist  lblütbig;  Früchte  kugeUg.  •  •  •  *  & 
4 \  Bthstiele  flaumig;  BthKnospe  meist  2blüthig.  

(  Aestchen  flaumisr;  Früchte  aufrecht,  (blau)  t>  Ap.  Mai.  splnosa.  » 
Aestchen  kahl;  Früchte  hängend,  (roth)  1j  Ap^r^|ftra.  Ehrh. 

(  Aestchen  sammtig ;  Früchte  kuglig,  hängend,  ij  Ap.  'u 
\  Aestchen  kahl;  Früchte  länglich.  1j  Ap.  Mai.  cult.  domestfea. 


ROSACEEN.  jjj 

l*M*|i  gMmend,  tut  Werlr;  Bstiel  driksenlot;  Wi.  itulau- 
i    iwirenend ,  die  Innern  Schnppen  der  BthKnospen  MaUertrarend.  » 

£2S'  ü,1"6™6"4  fltumifs  BsUel  2drü»^;  w*  uichl.u.- 
Uufertrelbeod;  die  Schoppen  der  IUI, Knospen  blattlos.  $  Ap.  Mai. 

avium.  L. 

B.eWpUsdi,  aUe  wgespiut;  Dolden  gebinft  and  xentrent  $  Ap. 
8j  ÖH'  ''^  V'jId fU  b,  Unietü,  zugebt*,  die'  der Vite£pVa"'ht 

,i  T™beMai.1,'rll.ä??d.;  f-f*«^*««  doPPelt-gc.s4gt,B.tiel2dn..ig. 


Mulialeb.  L 


34-  Ordnung.   ROSACEEN-  Juss. 

JILIT*9',  '«*»*<*:  ^.regelmässigen.  4-5 

eZS  L  St  '1  Staub9fr.  meHrere,  frei,  sammt  den  Blö.  äem  h. 
n£;t*igUCmmte"  «*>  *«.  eWäcnerig;  B.  uecnsels,.,  meist 


Gattungen. 

i\  KZipfel  1  reihig- ,  gleich.  . 

pwi  imhig ,  die  äusseren  kleiner  und  abstehender.  r 

K.  4^-öspalüg-;  ßlb.  4-5  

iFriiAK»  u  i.                                       •••••••••••  lirjAS.  II. 
wEÄ'S  ,!Sn^rti''  ie^;  nicht •aubpr4'nd'  «nl- 
^t^hJ  BV^hC  *2  verwaehsen,  oder  von  der  erbarteten 
«cucDig-en  KRohre  umsehlossen  .4 

(  'Wien  Ä""11  SaUm  de»  K-  '»Pal"*,  n.eh  dem  Ver-  ' 

4j  Z;  E %LT??.  l7*'™ dcra  er!*,:te,en «--w*-  5 

Cnti0fr«i^tt„'U,O'*  8Chr  V'ele;  ^AU*."  von      fischigen  Knobre  5 
swmossen,  0.  in  ejnc  bische  Beere  verwachsen.  .......  8- 
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^  2  ROSACEEN. 

!K.  kreiself.,  unter  dem  Saume  mit  zahlreichen  hakigen  endlich  ver- 
härteten Dornen;  Staubgef.  15;  Bthstiel  kurz,  an  der  Spitze  mit 
einem  Gelenke  und  daselbst  mit  2  DeckB.  .  •  • 
K.  länglich,  unter  dem  Saume  5  kleine  mit  den  Zipfeln  abwechselnde 
pfriemliche  Zähnchen;  Staubgef.  5—10;  jede  Bthe  von 
lOspaltigen  Hülle  umgeben.   Aremonia. 

/  K.  ziemlich  flach,  krautig;  Fruchtknot.  mehrere,  einem  halbkügligen 
\     o.  kegelf.  Fruchtboden  eingefügt,  und  eine  falsche,  oben '  ~*vew, 

el     unten  concave  Beere  bildend  C  L,\1 

i  K.  krugförmig;  Röhre  fleischig;  Schlund  durch  eine  drusige  Scheie 

f     oder  einen  Ring  verengert  »osa.  • 

(  Staubgef.  u.  Griffel  S,  selten  10;  Fruchtbod.  conve* :  o. 

7{     (Blb.  lanzett.)  Slbbaldla.  Viu.  ^ 

(  Staubgef.  zahlreich.   •  •  

(  Fruchtbod.  nach  der  Bthzeit  vergrossert,  fleischig  o.  schwammig . .  -  » 
8<  Fruchtbod.  auch  nach  der  Bthzeit  saftlos,  trocken,  walzlicb .  o.  Mg«»-  ^ 

(     o.  convex.    .  ' 

I  Fruchtbod.  zuletzt  fleischig,  saftig,  eine  falsche  oft  abfallende  Beere 

J     darstellend;  Bthe  weiss  üragann.  . 

°|  Fruchtboden  zuletzt  schwammig;  Blb.  braun-purpur^^klem^^^ ^ 

I Früchtchen  mit  einem  bleibenden  Griffel  begrannt;  ^u^0^a 
mebten^  grannenlos;  Griffel  abfällig;  Fruchtb^dp^t,nak.efu. 

ARTEN. 

I.  SP1RAEA.  L.  Spierstaude. 

 2 

(  NebenB.  fehlen   '     .  Fbcn. 

Ü  NebenB.  an  den  Bstiel  angewachsen;  B.unterbrochen-gefiedert,  law  g 

(     sträusse  sprossend.  

3 


(  B.  einfach ;  Bth.  zwitterig.  "  "  ■ ,  2l 

2<B.  mehrfach-zsgesotzt;  Bthen  vielehig-2häusig ;   Aehren  ri^4 

(     Jn.  JL  A 

Rispe  endsL,  pyramidalisch;  B.  ungleich-  fast  doppclt-gesägt ,  kahl.  ^ 

\  Ebensträusse  endst  o.  seitenst.  •  •  •  

(  B.  längL-lanzett.  %  Jn.  Ag>.  Bth.  rosenroth.  •  •  •  sallrffolfa.  1» 
4<  B.  vkht-eyf. -elliptisch,  an  d.  Bas.  ^m^^'^^^^w&U. 

5  J  Ebensträusse  endständig.  •  •  \  ,  & 

*\  Ebensträusse  seiteuständig.  
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/    stielrund,  ^Iatt  -  sL.S      ,    dr  ^  !  Aestchca 

^  Mai.  Jn  weiss. .  .  .  .        8W,ffl»  an  d'  ,Ba8-  «»'ß'cnindcL 
Aestchen  stielrund,  *latt:  StauhlfY  ."  *  \ '  1 n,,,,,fo11»-  Äroj». 
wne  sparsam  «ke^    *  »      "  P  lan*  üls  d'  BUr-5  B-  Glimpf, 

*  Blättchen  tönet  7   u"  JI#  weiss'  #  "  •   Ulmarlo.  L. 

 Flllpendul«.  £. 

n  »BIAS.  i  Dr,.de> 

«EDM.  £.  *elkenwa„. 


2 
5 


1  ^*mSSSu.Tt  ff  "?de.r,.:  !rä.ch,ch-  zotu^'B"  ««^ 

(  »•  kawiefd^^?n..fi.a'^.nur  «■>  Bas.  des  ob.  Gliedes  flaumige 
2'    fehlt.  ..  .  _ ™fa «••'«!  4mal  so  lang  als  das  obere;  FruchUrager 

1  "si  obere  Glied  lotiio-"  r   3 

*  He  aofrecfico  kb.  .  f"!"  Jff  ;.B'no  nickend ;  BUj-  80  u"e 
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114  •  ROSACEEN. 

n«r  fruchttrair.  K.  zurückgeschlagen ;  Blb.  vkbt-erf. ;  das  ob.  Glied 
l  "Ä* au  der  bSKStI  Bthen  aufrecht.  U»^ 

•1  Der  fruchttrag.  K.  abstehend;  Blb.  rundlich,  an  d.  Bas.  keilig;  , 
(     obere  Glied  der  Granne  an  der  Bas.  ^^»,1^» 

Blb.  breit-vkkt-eyf.,  lang-benagelt ,  ausgrorandet Fruchtträ?er  fast 
so  lans  als  d.  K. ;  das  ob.  Glied  der  Granne  fast  so  lang  als  da, 
untere,  letzteres  an  der  Bas.  haarig.    *  »lau  Jn.  g* 


4 


Blb.  rundlich,  sehr  kurz  behagelt;  Fruchtboden  der 

sitzend;  das  unt.  Glied  der  Granne  doppelt  so  lang  als  d.  obere, 
die  Glieder  zottig.  4  Jn.  IL  A.  gelb.     Inclinatum.  Schlei. 

Ausläuter  niedergestreckt;  Blättch.  eingeschnitte ^ 
gen,  meist  3spaltigen  Sägezähuen,  das  eudst  3-5s,:alt  g.  %  Ä 


\-  A  „eit.  reptans.  I. 

■    i  Ausläufer  fehlend;  Blättch.  uugleich-gekerbt ,  das  endst.  ^°»?' 
(     fas?herzf.,  sluipf-gelappt.  %  Ju.-Ag.  A.  gelh.  montannm.1» 

IV.  BUB  US.  L.  Brombeerstrauch. 

IB.  gefiedert,  die  obern  3zäblig;  Blb.  vkht-eyf.-keilig ,  aufrecht;  K. 
abstehend;  Strauch  aufrecht,  ästig.  1>  Mai.  Jn.  Bthe 
B.  einfach  o.  5-  u.  3zählig.  

/  Stg.  strauchig,  ästig-,  bogig-zurückgekrümmt  o.  niedergestreckt  j ;B. 

\      *\  n  ftzähli"".  ««• 

A  si£  tai*,  ganz  einfach,  der  fruchtbare  aufrecht;  B.  einfach  oder 

(     3zähligr.  .  •  •  •  »•  

,  Fruchte  glänzend,  schwarz;  K.  bei  der  Frucht  oft 

\      1j  JL  Ag.  weiss  o.  ros.  •  •  •  ' 

H  Früchte  glanzlos,  blaubereift;  K. auf  der  Frucht  ^legrend.  J^l- ^ 

weiss.  


iEbenstrauss  endst.  3-6blüthig;  B.  3zählig;  die  unfruchto.  Stg.  » 
dergestreckt,  ausläuferartig.  4  Jn.  JL  weiss.  •  •    saxa" 1  *Mai# 
Stg.  lblüthig;  B.  einfach,  herznierenf.  öiappig ; Bth.  ^bausi?.  * 
Jn.  weiss.  Chamaeraur  . 

V.  FRA  G AU I  V.  L,  Erdbeere. 

j  Haare  der  B  stiele  und  des  Stg.  wagrecht  abstehend.  •  •  •  ^  ^  ^  '( 
i  Haare  der  Bstiele  aufrecht;  B.oberseits  fast  kahl.  •  ••••• 

ot  IL  bei  der  Frucht  weit  abstehend  o.  zurückgeschlagen. 
{  K.  bei  der  Frucht  aufrecht  o.  an  die  Frucht  angedrückt.  •  •  *  ' 
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,  Haare  der  seilen*,  Blhslleta  aufrecht  o.  angedruckt;  Suabr,f  k.iura 
»  l«V  ol»  d«  Ko,,fch.  der  Frucbtknnt.  4  Mal  Jn.  .  rrnr«  7 
3  Haare  alier  Blhstlelo  w.r rceht  abstehend;  Startet  uer  fruch^nd" 
J    Pllaoze  so  lanp  als  d.  Köpfcb.  der  FrncbtknoL,  an  der  unfrneMto™-* 
(    doppelt  H  uag.  ^  Mal.  j„.  CuU.  .  .Ätt? 

i  '"»'IT  w'60*1-  WhStlcIe  4ufr6cht  °-  »-eedröckt;  K.  an  die  Fruebi 
J    angedruckt  ...*,.  .  .  r 

Haare  der  Bthstlele  wapreebt  abstehend;  K.  an  der  Frucht  aufrecht' 
I    B.  be.der.eits  zotti*.  *  Mal  j„.  cuttk  .  .  chlloensls.  Ä 
/  Stanbgef.  der  uufruchtü.  pflanze  donoelt  <o  i,,,,.  ,i.  ,   «  w.  „ 
\    Fruchttnot       Mal  Jn    "  .  *       d-  Ki>Pf^  der 

I  Tm  Jn ^  mi'"er0n  *  Ud*  0U  der  Thcil  d«  BbfltcT 
,  _       '  Hagenbaeial«na.  Lang. 

K.  an  die  Frucht  angedrückt;  Haare  der  BtbsUele  anfrecht-  B  «™h- 
I     gesagt,  i  Mai  Jn  r»/(  .  auirtcni ,  B.  grob- 

|      ea  in  die  Grübchen  des  *ruchtbodens  eingesenkt  %  Mai.  Jn.  cti/f. 

vlrglulana.  Ehrh. 
H.  COM  tRi  m  ^  Slebcnüngerkroat 

Wein  fast  3iual  kürzer  als  d.  K.  4  Jn.  JL  dunkelbraun-purpur. 
VII  P  p«l«Stre.  L 

OTEXTILLA.  L.  Fingerkraut. 

Fmhtbod-  kaum  von  der  Lünjre  der 

Ft1*;  ÄS  ~ 


2 


Haaren  beMf2  '  S  T  k      '         ™>-*steos  am  Nabel  mit 
«  utseui,  *rucbtbod.  sehr  rauhhaarig"  29 

(  WüVfr7chtÄ  Ä  'l06"  e,nzemen  8*abelspaltig-en  Str.  aber  keine 
«  federt TT  7 .  ?  .  ;  Blhe  *elb'>  B*  üUo  °-  WzB. 

W«TS?S^^        ^fl*  >  Wühende'stV:  und* 0^0^  " 
m  fü,ffen^eo  Jahre  blühende  Wzköpfe  treibend  4 

Ära^^  dIeob'  Ablauf.;   Bthen  einzeln; 

Agende  Bthstielch.  zurückgekrümmU  O  Jn. -Herbat. 

3(  ^B.3zähliff,  Blattrh  idn^i    tv«     ,      .  suplna.  £. 

^fledert-  dieuu  r  ^t"°yf-  *  ,anZeU''  WzB'  2-3paarig- 

10* 
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|  Btbe  weiss ;  Stg.  aufrecht ;  die  ob.  B.  3zählig ;  Blatten,  eyf.-rundl., 
)     eingeschnitten-gesägt,  flaumig;  NebB  ganz;  Blb.  vkht-eyf.,  langer 

5 1     als  d.  K.  4  Mai.— Jl.  rnpestrls.  L 

f  Btbe  gelb ;  Stg.  aufstreb,  o.  kriechend;  B.  gefiedert  

B.  wenig-paarig-gefiedert ,  Blättcb.  tief-flederspaltig,  ZigW  liiwal, 
,      unterseits  filzig;  Stg.  aufstrebend.  4  JL  Ag.  S.A.  nmltiflcla.  L. 
el  B.viel-paarig-unterbrochcn-gefiedert;  Blättch.  längl.  scharf-gesag , 
unterseits  weiss-seidenhaarig;  Stg.  rankenartig,  kriechend;  die 
stcngelst.  NebB. scheidig,  vielspaltig.  4  Mai.— Jl.  aoserlna.  L. 

Blb.  an  den  meisten  Bthen  4 ;  Kclchzipfel  8.  •  •  •  "  

Blb.  5;  Kzipfei  10.  

Fünfzählige  B.  sind  mit  Szähligen  gemischt,  Sägezähne  der  Blättcb. 
eyf.-stumpüich;  Stg.  rankenf. ,  gestreckt,  ästig;  Blättch.  langt.- 
8  7      vkht-eyf.,  unterseits  angcdrückt-haarig.  4   •  •  •  niixta.  *ou. 
B.  sind  aUe  3zählig,  o.  nur  die  WzB.  Szählig,  Sägezähne  d.  Blatten.  ^ 

eyf.-lanzett.,  spitzig.  

Stg  rankenf.,  gestreckt,  die  fruchtragend,  an  den  Gelenken  wurzelnd; 
B.  gestielt,  Blättch.  vkht-eyf.;  NebB.  ganz,  o.  2—3  zahnig. .4 
Jn  ^  .  procumbens.  Sibtlu 

Stg.  Hegend  0.  aufrecht,  nicht  wurzelnd;  StgB.  sitzend  ©.kurz-ge- 
stielt; Blättch.  längl.-lanzett. ,  an  den  unt.  B.  vkht-eyf. ;  MeD* 

3-vielspaltig.  4  Jn.  Jl.  Tornientilla.  SMh, 

B.  3zählig  (wenigstens  die  WzB.);  Stg.  aufstreb,  o.  aufrecht,  arm- 

blüthig  oft  lblüthig.  •     ,  u 

B.  5  o.  7zählig,  bisweilen  mit  3zähligen  gemischt.  

Blättch.  stumpf-gezähnt,  vkht-eyf.,  die  Zähne  am  Rande  sich  deckend  5 
Stg.  meist  lblüthig;  die  ganze  Pflanze  sein-  zottig.  4  JV^^ 

Blättch.  tief-  oder  eingeschnitten-gesägt.  

(  Blättch.  längl.  unterseits  schneeweiss-filzig ,  glanzlos;  Stg.  aufrecht. 

12  <     armblüthig  *).  %  Jn.  A.  nlvea.  u  ■ 

(  Blättch.  vkht-eyf.,  unterseits  zottig,  o.  cur  an  den  Adern  haarig.  • 

Stg.  aus  aufstreb.  Bas.  aufrecht,  sammt  den  Bstielen  zottig J  Haare 
kurz,  wagrecht  abstehend;  Blättch.  oberseits  flaumig,  unlerseifc  zot- 
tig  2l  Jl  Ag.  4  •  •  •  grandlflora.  h> 

13 {  Stg.  aufstrebend,'  flaumig,  meist  lblüthig;  Blättch.  kahl,  am  Rande 
und  unterseits  auf  den  Adern  haarig;  Haare  aufrecht-abstehena.  * 

Ji.Ag.  A.   mlnlnaa.  Udler. 


*)  Eine  Varietät  der  P.  cinerea  mit  3zühligcn  B.  unterscheidet  s 
durch  die  gestreckten,  oft  wurzelnden  Stämmchen  und  durch  graufiizige 
Bstiele  und  B. 
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(  TSSÜfr?^8  S^  nach  aUcD  Sellen  n'ederpclejl  o.  abstehend 
Ii     SJ*Ä£,'  J0-"  der  mU>      HMtplUir-ritpitr.  rauhhaarig: 

MMU  gle-chfartiff,  unterwIls  rauhhaarig  Zahne  beiderseits  5-12.  15 
B.  5zaul.g,  od  nut  3ziblipeu  o.  Tiahlifroo.   16 

"^ÄJ*"?!  sammtllch  einireschnitten-feiahnt,  Zahne  bei- 

ZXl\*b2?7»stMzte  Ueiner-  Slgt  T"  *"Zseitea 

Ä  *  ff**L .S'^"e  >*'d<™"»  «rerade 


vor- 


wärt»  ^richtet.  Stgr.  nach  allen  Seilen  abstehend,  4 'Mai.  Jn. 

i  wS^r„c„u 'u/  di6>"tto  fast 

4.     STSJTtSS  ia  dcn  Adern  dic,,tcr-  MMiff-behaarL 

|    SA....      5img  ''  Sle'       Whsliele  «<"»"'*•  4  Ä-  Af- 
Blällcü.  licfl  n  »in'™!  v  ambigua.  Gaud. 

™-  llet  o.  elnpschnillen-ircsairt,  oder  flederspaltijr-zerschlitzt.  17 

1    l^n^lTU0h;KS'e-ranllenf-'  T"1"""'  ■>"<•«"  C> 

«     Blätlch  IIa/     5za°Ulr  b,e  Und  da  m"  untermischt ; 

18)  SIB.  tohUr.?"'6?^*'  biswel|en  «8-lolch  zotllg-  o.  haarl-;  unL 
I  S'7zÄ. '^"'"V»-«^'^  (nicht  fllzlrt;  B.  5zibl'ig-,'  oft  mit  19 

rt,,^:';*  U"lrl1a,U0U-  m"  '««■««^  o'.ib,'tehend.'Haa'  " 

J  Bläll-h      ,'    S'  aufrccl>'  o.  aurstrcb  on 

I  randct! ?.  "m^L      vkbl-erf.-kcillg- ,  Nüsschen  uobe- 

 21 

(        Ä;!!  «^rt«»MW0  bestreut  u.  *ewin,pert ; 

^ ttar*Ü°  8Chwach0ß  FUzo  ™  verlagerten  auf 
J    2>  MaU„  Haami  rauhhaari«T;  Kiel  der  Nüsseben  irescharfL 

1  Blättch.  unterJiu  .«h '  \. pllosft.  Wilid. 
I    bewimnfipf   cV  8chwach-^aa-ßlzi1?.  mit  abstcn.  Ilaaren  bestreut  u. 

sträuasL   Kf«i  .neiftdem  Fil2e  weich*>tlig-,  an  der  Spitze  eben- 
1  V,  Kiel  der  aussehen  schwach-fadlicb.  4  Mai  Jl. 

I  SlwnmchPn  n.aJ  Incllnato.  Vitt, 

'  '«« T B  ,rl, JSK**^  011  !  «*■  «nbtreb.  sammtBstie- 

Jl     Sestaut   ^„  ,  z'^und  BMrifr,  Haare  aurrechl-abstehend;  Blaltcb. 
NebB.  sVhl, f  p™9',"  meisl  mlt  4  z«"oeu,  der  letzte  kürzer;  unt. 
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St«-,  aufstrebend,  filzig-,  an  der  Spitze  ebensträuss.;  Blättch.  am  Rande 
umgerollt,  unterseits  filzig:,  bisweilen  flederspallig-zerschlitzt ;  Bth- 
stiele  nach  demVerblühen  gerade-aufrecht.  4  Jn.  Jl  argentea.Z. 
*22 1  Stfr. 'nach  allen  Seiten  nicderliegend  zottig-filzig-,  von  der  Mitte  aa 
ausgebreitet-rispig;  WzB.  dicht  rasig-;  Blättch.  flach,  unterseits  aa 
den  Adern  rauhhaarig;,  übrlg-ens  flaumig  o.  filzig;  Bthstiele  nach 
demVerblühen  zurückgebogen.  2|.  Mai.  •  •  ■  •  eolllDa.  Wio. 
l  Nüsschen  erhaben-runzelig: ,  mit  einem  flüg-elf.  Kiele  umzogen  j  Stg. 
^0  )     aufrecht  o.  aufstreb. ,  mit  verlängerten  auf  Knötchen  sitzenden  u. 

*31     mit  kürzeren  Haaren;  B.  5-  u.  7zählig.  « 

(  Nüsschen  einfach-runzelig:;  Haare  anders  beschaffen.  « 

,  Die  kürzeren  Haare  am  Stg-.  drüsentragend ;  Blättch.  längl.  gegen  die 
Bas.  keilig-;  Kiel  am  Nüsschen  bleicher;  Stg.  aufrecht.  2}  Jn.  JL 

recta.  L 

^  {  Die  kürzeren  Haare  am  Stg.  drüsenlos ;  Blättch.  der  WzB.  vkht-eyf.- 
keilig,  die  der  StgB.  lineal-keilig ;  Kiel  am  Nüsschen  häutig.  % 

jl.  Ag.  J.  hlrta#  u 

Stg.  flaumig  o.  rauhhaarig,  mit  aufrechten  o.  aufrecht-abstehenden 

Haaren.  ' 

Stg.  u.  Bthstiele  mit  verlängerten  wagrecht  abstehenden  Haaren ;  stg* 
*5<i     aufstreb. ;  Stämmchen  gestreckt,  oft  wurzelnd;  B.  5-  u.  7zählig; 
Blättch.  längL-keilig,  gestutzt,  tief-gesägt,  der  letzte  Zahn  kurzer. 
%  Mai.  Jn.  opaca.  L. 

(Klättch.  lineal-keilig,  unterseits  gleichfärbig,  am  Mitteinerven  rauh- 
haarig ;  Sägezähne  d.StgB.  beiderseits  2-3;  Stg.  von  aufrechten  fast 
*o       angedrückten  Haaren  rauhhaarig ;  innere  KZipfel  breit-eyf.,  spitz, 
i      fast  kahl,  gewimpert ;  die  äussern  rauhhaarig.  2(.  Mai.  patnla.  W 
(  Blättchen  längl.  oder  vkht-cyf.,  Stämmchen  gestreckt,  oft  wurzelnd,  u 
WzB.  özählig ;  Sägczähue  der  Blättch.  beiderseits  meist  3 ;  Blättch. 
am  Rande  und  auf  den  Adern  unterseits  behaart. 
,  ünt.  B.  5-  u.  7zählig;  Sägezähne  der  Blättch.  beiderseits  meist  4,  der 
-27 (     letzte  kürzer;  Blättch.  längl.-vkht-eyf.  o.  vkht-eyf.,  gestützt,  am 
\     Rande  und  unterseits  bisweilen  auch  oberseits  haarig;  die  unt. 
f     NebenB.  schmal-lineal;  Stg.  u.  Bstiele  rauhhaarig;  Haare  aufrecht- 
\     abstehend.  2f.  Ap.  Mai.  verna.  U 

Stg.  haarig,  Haare  fast  angedrückt ;  Blättch.  längl.  am  Rande  u.  den 
(     Adern  unterseits  silberweiss-seidenhaarig ,  der  letzte  Zahn  wem. 

~  J  %  ji.  Ag.  a.  .  .  .  •  anrea;i* 

40  i  Stg.  flaumig ;  Blättch.  vkht-eyf. ,  am  Rande  und  den  Adern  niiwr- 
(     seits  abstehend-haarig ;  der  letzte  Zahn  fast  gleich ;  NebenB.  «« 

*     eyf.  4  Jn.-Ag.  A.  alpestris.  Boiler. 

(  Nüsschen  am  Nabel  haarig ;  Stg.  schwach,  aufstreb,  o.  liegend,  meist 

•29  <     2— 4blüthig.  •  33 

(  Nüsschen  überall  zottig.  


• 
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Blätlcb.  längl.-lanzelt.  o.  vkht-eyf.,  vorne  gesagt,  die  obern  Säge- 
fähne  «neigend,  der  endst.  schmäler;  Staubfäd.  kahl;  WzB.  3—4 
o.  5zähllg.  .  3I 

30.  Blattchen  oval  o.  rundl.-eyf.,  etwas  gestutzt,  das  mittlere  vorne,  die 
j    seiteustandigen  an  der  äussern  Seite  fast  von  der  Bas.  an  gesagt, 


unlerseits  zottig,  die  Jüngern  seideuhaarig ;  Stg.  liegend,  t  . 
y    2blüthig;  WzB.  Szählig.  32 

Blättchen  längl.  lanzett.,  Oberseite  kohl,  Unterseite  und  am  Rande  sci- 
deanaarig;  WzB.  Szahlig;  Stg.  aufstreb,  meist  3blüthig.  %  Mai. 

31/    "7  '  •  ■  ;  •  alba.  L. 

nun»,  vkn  -eyf.,  oberseits  ziemlich  kahl ,  nnterscite  und  am  Rande 
seidig-zottig- ;  stg.  liegend  mit  liegenden  Stäramchen ;  WzB. 
3-4-5zahlig.  4  Mai  spleiidens.  Ramend. 

/  Das  StgB.  3zählig;  Blatten.  rundL-ey  f. ;  Stämmeben  kriechend.  2}  Ap. 
82  DmS'J8^* ;  ; Frasarlasiruro.  Ehrh. 
a,?  m       a0h;  BI<Ulcb-  ova,i  kriechende  Stammchen  fehlen.  2* 
Ap,Mauweis8  mleraatha.  Ramond. 

^\s^S^S^g:  !^-™tm?> Bhmchcn  nach  vornoh,n  3 

(Steubfaden  kahl;  Stg.  Vsblüthlg;  Blättchen  an  der  Spitze  3zähnig.'  35 


l  ^trt  ^"f'  vkM-«*-tt»*l.i  ziemlich  kahl,  am  Rande  gewim- 
M]  JE1    zB'  3"  u'  5zählig.  %  s.  weiss.  .  .  petlolulata.  Gaud. 
^äZP^^*^  etwas  zottig,  am  Rande  fatt 
scidenhaang-gewimpert;  WzB.  Szählig.    %  iL  Ag  

eaulesceus.  JL 

(  B?mChR,QnHän?1:laDZetL'  obersclts  zicm,ich  kahl>  «"terseite  zottig, 
35!    5zähii^  V  n86 ,donbMpl«r-8r«wlmpert  ;  Stg.  meist  3blüthig;  WzB. 

l^T^^T"!?  St?.meStBfblüS; 
»  *uug.  4  ji.  Ag#  4t  rüS  nitida.  L. 

m  «»BALDIA.  L.  Slbbaldie. 

B,stt«!lBItt^h,oberscils  fast  kahl>  «nterseits  haarig;  Bthen  eben- 
™**iS'>  Blb.  lanzett.       ji.  Ag.  ^.  gelb,    procimiben».  L. 

«  KiRinOM  1.  L.  ©dernieDiilg. 

'Tu-!-?  IS??^  bis  Zur  Bas«  «^-ffefurcht;  die  äussern  Dor- 

^  iNilbkojii^iucki,,  bis  zur  Mitte  seicht  gefurcht;  die 
Drö^hL     2.CD  ^^S^chlagcn ;  Blättchen  uuterseits  mit  kleinen 
CÜe,u  *  Jo— A*T-  «reib  odorata.  Aiion. 


i 
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X.  ABEMOXIA.  Neck.  >\t tei  lueunig. 

StgB.  3zählig,  Blättch.  rundl.-eyf.,  das  Endblältch.  grosser,  vltlit-eyf. 
4  Mai.  Jn.  gelb  agrloiouloides.  Neck. 

XI.  ROSA.  X.  Rose. 

Die  Fruchtknoten  unten  im  K.  sitzend,  o.  kurz  gestielt ;  der  Stiel 

höchstens  so  lang*  als  der  halbe  Fruchtknoten  2 

Die  Fruchtknoten  lang  gestielt,  Stiel  so  lang:  als  d.  Fruchtknot. ;  Bthen 
1(     3—5,  an  der  Spitze  der  Acste,  ebensträussig ,  alle  mit  Ausnahme 
der  mittleren  durch  ein  DeckB.  gestützt ;  NebenB.  an  den  obern  B. 
der  blühenden  Aestchen  verbreitert;  Stacheln  derb;  KZipfel  fieder- 
spaltig  ,  ungefähr  so  lang  als  d.  Kr  15 

/  Fruchtknot.  alle  vöjlig  stiellos,  sitzend;  NebenB.  der  blühenden  u. 
\     nicht  blüh.  Aestchen  gleichgestaltet,  längL-lineal,  flach;  Bthstielc 
2<      mit  schmalen  DeckB.;  die  grösseren  Stacheln  sichelf.  an  der  Bas. 

zsgedrückt  3 

Fruchtknot.  kurz  gestielt  o.  fast  sitzend  5 

Stachein  der  jährigen  Stämme  gedrungen  u.  ungleich ,  die  grossem 
etwas  sichelf.,  die  kleineren  borstlich,  mit  zahlreichen  drüsentra- 
genden Borsten  untermischt ;  Oehrchen  der  NebenB.  auseinander- 
fahrend; KZipfel  fiederspaltig,  zurückgebogen,  kürzer  als  d.  Blkr. 

-    ij  Jn.  meist  dunkel  purpurn  galHco«  L 

Stacheln  zerstreut,  stark;  Oehrch.  der  NebenB.  gerade  hervorgestreefet; 
die  Griffel  verwachsen ,  fast  so  lang  als  d.  Staubgef. ;  Aeste  ver- 
längert, peitschenf.  niederliegend  •  •  * 


1 


3 


I 


Blättchen  rundh-elliptisch,  gekerbt-gesägt.  unterseits  glanzlos 


ver- 


schiedenfarbig, abfällig,      Jn.  weiss.  ...»  arvensls.  Huds. 
4{  Blättch.  elliptisch  zugespitzt,  fast  angedrückt-gesägt,  beiderseits  glän- 

zend,  gleichfarbig,  immergrünend.  1j  Jn.  J.  weiss  • 

sempervlrens,  L. 

Bthen  einzeln,  deckblattlos,  o.  mit  einem  einzigen  (aus  einem  B.  ent- 
standenen) DeckB.  gestützt;  die  grössern  Stacheln  gerade;  Ne- 
benB. fast  gleichförmig  •  ' .  •  6 

S{  Bthen  zu  3 — 5  u.  mehreren  an  der  Spitze  der  Aestchen  doldig  *)i 
alle  mit  Ausnahme  des  mittleren  von  1  DeckB.  gestützt;  NebenB. 
an  den  blühenden  Aestchen  deutlich  breiter  als  an  den  nicht  blü- 
henden; fruchttrag.  Bthstielc  gerade   /  " 

6  j  KZiprel  kürzer  als  d.  Kr  J 

)  KZipfel  so  lang  o.  länger  als  d.  Kr.  .  .  •  •  10 


i 


*)  Wenn  eine  einzige  Bthe  das  Aestchen  endiget,  so  erscheint  doch 
«as  eine  oder  andere  DeckB.  mit  einem  Ansätze  zu  einer  2.  o.  3.  Blbe. 


i 
i 
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1 Kipfel  mit  Anhängseln ;  Früchte  mit  dem  abstehenden  o.  zurückw- 
bopuen  K.  bekrönt;  NebenB.  Uncal-kellig-,  am  Rande  umgebogen, 
W  abstehenden  lanzett.  zugespitzten  Oehrcben.  $  Jn.  JL  dotter- 
feiö  9  lutea  Miller 
KZipfel  ganz;  Früchte  mit  dem  zsscbliessenden  K.  bekrönt/.  ..."  8 
/  KZipfel  lineal,  zugespitzt,  kürzer  als  die  halbe  Kr,;  fruchttrag.  Bth- 
tiele  aufrecht;  Früehte  platt-kuglig,  schwarzl.  $  Jn. /weiss 

We  Manzell,  zugespitzt;  Bthstiel  mit  1  DcckB.,  iblüthig-,  der 

I  BbÄ7J|!J  ^ndl;  °*  °Val;  NebenB-  ^gebreitet  ;  KZipfel  kürzer 
'    t  Z  i     r  P  ;  fruchttraff-  Boucle  nickend ;  Früchte  hochmth. 

W^ri^J   gencillg.  Stern*. 

fn  i,     '  V*';  NebeaB-der  blühenden  Aestchcn  rinnig  zsgefaltet  • 
(   ^chttragende  Bthstiele  abwürts-gebogen ;  Früchte  schwfrz Tt> 
 reversa.  W.  K. 

toSlST'  Ä  d'  Kr''  8,(1112  5  0ehrchen  der  NebenB.  auseinander- 
fe?*^  F^hte  eUiplT. 

S''  mU  d0m  ble^nden  zsschüessenden  K.  bekrönt;  die  alten 
mS    F******  wehrlos,  t;  Jn.  Ji.  A.  .  .  .    alpin«  £ 

eS°z       ^  d'  Kr"  aWÄUi^  mTt  dt 

««Uff,  roth,  dann  braun.  $  lucida.  £ÄrA. 

1 dJf  f ;;  0ehrch- der       "  -  «» 

11     gleich  . .  ?   J  .  .aChel°  dCr  Jähri*eu  Sttmme  Brunsen, 


10 


Die  üej»eren  borstiiehen 


gerade- 
un- 

"Sf! *  d-  K'-;  Oehrchen  der  NebenB.  anicwanderfahr«,d:'  " 

ittch.  zsuehjeud   jj 

..„..„.  Stacheln  drüsonlos;    Blätlchcn  Unterseite 

mU  r!hr,v  e;  ,eben*-  dcr  nicht  bUibenden  Aestchen  lincal-lanpl. 

"(    r«!;       ^hUcsscndenK-1'cl'™nt;  KZipfel  (ranz.  $  Mal.  Jn. 

SÄ der ' i^1?^11^"  *°"l°a  W«^;^nÄT«£ 
tiemüch  fl^i uth'nsUB-e'"P"«h-verbreilert,  die  übripen  tangl,, 
K.  wl",  ii  Frucl>ta  elliptisch  o.  lanpl.,  von  dem  wcitabslchend. 

!  ^Är^™'18  kahl'  •elh"1  haari^  Ale  erossern  Stacheln  fast  sl- 

13 {  »U|,„.   4i 

Anto^r'Ä1^,  Dn",Sen  **  ^p-pestielt;  «Zipfel  mit 
schm»i-„rri '  ,.™bela  dor  Stamme  aus  verbreiterter  Basis  plötzlich 
■M  PWemUch,  eer.de.  *Ju.ji.ä.  .  spIniUlfolla.  fl«*z/. 
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lH  ROSACEEN. 

Blättch.  elliptisch,  einfach-scharf- gesägt;  KZipfel  ganz  o.  mit 
len  Anhängseln;  Bthstiele  kahl  o.  drusig-steifhaarig ;  jungoro  B- 

purpnrlich.  1?  Jn.  ros.  mbrifolia.  ViU. 

i  Blättch.  rundlich,  doppelt-scharf-gesägt ;  KZipfel  mit  Anhängseln; 

/     Bthstiele  und  KRöhre  sehr  steifhaarig.  %  Jn.  ' 
V  '  glandulosa.  Beuara. 

1  Die  derberen  Stacheln  sichelf.  •  •  "  •  '  '  '  lS 

S  Die  derberen  Stachein  gerade,  nur  die  kleineren  an  den  Acstchen  et- 
15 \     was  sichelf.;  Blattch.  grau-grün,  doppelt-gesägt  mit  abstehenden 

'     Sägezähnen.    •  •  •  •  

[  Die  ob.- Sägezähne  der  Blättch.  zsneigend.  -  •  •      •  •  •  •  • ' 17 

)  Die  Sägezähne  abstehend;  Blättch.  doppelt-gesägt,  elliptisch,  KZiprci 
d6\     zurückgeschlagen,  von  der  reifenden  Frucht  abfallend;  Frocüte 

f     rundl.,  knorpelig.  ^  Jn.  purpurn.  rnblginosa.  L» 

Stiel  der  Fruchtknoten  in  der  Mitte  des  K.  so  lang  als  die  Frucht- 

4     knot.,  endlich  fleischig  u.  roth  gefärbt;  Früchte  rundl.  0.  ellipU 

j     *  Jn>   canina.  I» 

17  \  Stiel  der  Fruchtknot.  in  der  Mitte  des  K.  kürzer}  die  Griffel  ver- 

I     wachsen,  kahl;  B.  einfach-gesägt.  ^  Jn.  blassros.,  weiss  0.  |W. 

'  systjla.  Bastara. 

Blb.  am  Rande  kahl;  Blattch.  ellipt.  o.  eyf.;  Früchte  rundlich.  ^  Jn. 

\     ros,  tomenlosa.  Smith. 

10  \  Blb.  drüsig-gewimpert;  Blättch.  längl.-lanzctt.  0.  e^}/rach\}^ 
(     lig,  vom  zsschliessenden  K.  bekrönt.  1?  Jn.  pomlfera.  ticirm. 

35.  Ordnung.  SANGUISORBEEN.  Lindl. 

K.  3-4-5spaltig,  Zipfel  in  der  Knospenlage  klappig,  die  Röhre  st 
der  Spitze  zsgezogen;  Kr.  fehU;  Staubgef.  vor  dem  Singe  des  ScUuvr 
des  eingefugt;  Fruchtknot.  1—2-4,  den  Griffel  an  der  Spitze  0.  an 
der  Bas.  tragend;  Nuss  im  K.  eingeschlossen;  B.  nebenblätterig. 

* 


GATTUNGEN. 


i  KSaum  8theilig,  Zipfel  abwechselnd  kleiner;  Staubgef.  1— 4P Griffel 
\      aus  der  Seite  des  Fruchtknot.  hervortretend ;  Bth.  grün  am  Schlünde 

1k      gelblich.   ,   u   t  a  <tö* 

i  KSaum 4thcilig,  KRöhre  von  2—3 DeckB.  umgeben;  Staubgef.  4^  wj  ^ 

{      Griffel  endst.  •  

I  Fruchtknot.  1 ;  Narbe  kopfig  mit  langl.  Wärzchen  besetzt;  Stoubge . 

- )     4,  6—15.  San^aisorba.  IL 

*)  Fruchtknot.  2—3 ;  Narbe  pinselig,  vieltheilig,  aus  verlängerten  faden- 

I     förmigen  Zipfeln  zsgesetzt;  Staubgef.  20—30.  Poterloi»- 


* 


Digitized  by  Google 


1 
i 


SAMCOISORBEEN.  jgg 

ABTE». 
I.  ALCIIEHILLA.  L.  »>au< 

(  Wien  in  endsl  Ebenslrausscn.  ...» 

1  Bthen  Wattwinkelst.,  eekuauelt;  B.  handr.-3späuiir*,  Zipfel 
(  rescan.Uen-3-5zal.nif.  0  Mai-l.erUt. " .  «rven.U.  ^ 

2  5*  *■  zun'  3ten  Tbelle  o.  zur  Maine  7— Olippir.  .  .  .  3 

I  »jB.  Du  w  Bas.  Jthcilijr  o.  fluferif  5-7U.elli|r.  •  •  ...  .  .  .  5 

U^n  d.B.vom,  fesaft  „.  ^„„n«,  ührigZ  ^„„„^  ( 
■     te  n  !IT  3»nTbe"C  ? el"PP'- LaPP«»  ku«-vkht-crfM  aJ-freachnlt- 

^  »n.caruckt-gesuft,  Unterseite  seidenhaarig-.  4  Jn.  Af.  ^. 

|W*"  "«"orgestreekt.  4  jl.  Ag .  A.  pentopln  llea.  L. 

II  BIH6CI80BBA.  L  Wlese-knopf 

8!«*«*«.  ao  lang  als  die  KZipfel; 

)  ,?  ,n-  A* olllrlo.ll«.  L. 

'       »TTT*'  ver,ao^rt;  Staubfef.  g— 12,  viel  langer  als  d. 

 dodecandra.  Morett. 

«I  POTEBIUM.  U  Beeuerblume. 

des  .rn4rteleil  rruchUrafenden  K  ,tnmi)f  %  ^  n  

gezahnt.  ^  polygamuai.  »f.  Ä\ 


36.  Ordnung.  POMACEEN.  Z/wff. 

*-**<f  vcrTdk*  Fruchthnoten  angewachsen;  Saum  Szähnig  oder 
ie*  XSc'hhindes  S;  8taub9^  *<>>  'ammt  den  Bio.  dem  Ringe 

^eüige  SchJl     ^  **  der  ^ottpenlage  einwürtsgekrümmt ;  eine 

^fächerig  f  LT  ^  SP<tZe  de8  Fruehthnoten$ 'S  Fruchtknoten 
fmckt  .  „  r  ?-™ehreyig;  Samenträger  mittelpunktständig; 

'WCflV)  *  nebenblüurie. 
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•  •  •  •  2 

! Bthen  einzeln  an  der  Spitze  der  Zweige.  •  •  •  • 
Bthen  in  Büscheln,  Trauben  o.  Doldentrauben  ...» 

/  Steinfrucht  mit  einer  erweiterten  Scheihe  an  der  Spitze  (KZipfel jineal- 
\     lanzett,  länger  als  die  Blb.,  ganzrandig).  ...»  Mespiins.  w. 
Apfelfrucht  mit  vieisamigen  Fächern  (TLZipfel  eyrund-^MeU  ,  ^ 

(     kürzer  als  d.  Blb.,  gezähnelt)  Cydonia.  IV. 

i  Steinfrucht  mit  3-5  zshängenden,  an  d.  Spitze  freien, j "WJ^  to 
\      Heisch  eingesenkten  Steinen  (Blb.  kaum  länger  als  d.KZipfeMW 

31      recht,  B.  ganzrandig)  Cotoneaster.  IL 

i  Steinfrucht  mit  eingesenkten  Steinen,  o.  Apfelfrucht  o.  Beere,  Blb. 

{      viel  länger  als  d.  KZähne  

Frucht  eine  Beere  mit  sehr  dünner  weicher  Fächerhaut ;  Bth.  inTraa-  ^ 

1     ben ,  Trugdolden  o.  Ebenstraussen.  ■  '  • 

4  J  Frucht  eine  ApFelfrucht  o.  eine  Steinfrucht ;  Bth.  in  einfachen  Boscheln  ^ 
'      o.  Ebenstraussen. 


5 


(  Fächer  durch  eine  unvollkommene  Scheidewand  2spaitig.  2eyig.  (Bthen 
)  traubig ;  B.  einfach,  oval  stumpf;  Blb.  lanzett-keilig.)  Aroni^  vi. 
|  Fächer  ungetbeilt ;  Bth.  in  Trugdolden  o.  Ebenstraussen.  ÄOroos.  u. 
(  Steinfrucht  mit  einer  Scheibe  endigend  (dornige  Sträucher  ttMjP 

ü)     läppten  o.  gespaltenen  B.)  *  v 

\  Apfelfrucht  mit  Carnigen  Fächern  (B.  einfach,  ungeteilt),  rjrus.*- 

ARTEN. 
I.  CRATAEGUS.  L.  Weissdorn. 

4  t 

SAestchen  kahl;  KZipfel  eyf.  o.  lanzett,  zugespitzt  ■  •  •  •  •  vV? 
Die  Jüngern  Aestchen  filzig;  Bthstiele  u.  K.  kraus-zottig ,  KZipw 
3eckig  spitz;  B.  3-5spaitig ,  Zipfel  ganz  o.  i^^J^J 


2 


•    ,  Bthstielekahl;  B.3-51appig;  KZipfelauseytBas.^gespi^ 

0       oval,  l-3steinig.  t,  MaL  Jn  ■ 

2l  Bthstiele  zottig;  B.  3 — 5spaltig;  KZipfel  lanzett,  ««««^J^ 
f     fast  kugelig,  Isteinig.  ^  Mai.  Jn.  .  .  -  -  ■  nionogjna.  Jflc? 

II.  CÖTOVE  ASTER.  Medik.  Stein  niispel. 

K.  kahl;  Bthstiele  etwas  flaumig;  B.  rundL-evf.,  spitzi»  °*  aruS* 

randet,  ^  Ap.  Mai.  ros.  vn lg a rls.  mm  * 

K.  u.  Bthstiele  filzig;  B.  oval  al>grerande t-s tirmp ^ otos«l" 

III.  MESPILUS.  JL  Mispel 

B.  lanzett,  ungetheilt,  unterseits  filzig;  Bthen  ggj^J1^ 
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IV.  CVDO VI  i.  Tournef.  Oaltte. 

•  I 

B.eyf.  ganzrandig,  Unterseite  sanimt  dem  K.  filzig.  $  Mai.  .  .  . 
r|  vulgaris.  Pen. 

|j        V.  PYBIS.  L.  Blrn-  und  Apfelbaum . 

/Die  Griffel  frei;  Früchte  an  der  Basis  nicht  benabelt;  Bthe  weiss.  .  2 
t  Die  Griffel  an  der  Bas.  verwachsen;  Früchte  an  der  Insertion  des 
Btnsiels  benabelt;  B.  eyf.;  Bthstiel  kaum  halb  so  lang  als  d.  B. 
*Mai  Malus.  L. 


B.  ungefähr  so  lang  als  der  Bstiel,  eyf.,  gesagt,  im  Alter  sarami  i  s 

*  *  \   F 0     KQ0S^n  *ahl-  $  Ap.  Mai.  ....  c  ommunis.  L. 
ß.  3—4mal  langer  als  d.  Bstiel,  unterseits  filzig,  an  d.  Spitze  schwach- 

1    Wein-gesagt.  %  Ap.  Mai.  J.  aiin  gdallformls.  Yüt. 

VI.  AROMA.  Pert.  *  elsenwlspel. 

^Sl/W  x?lerSeltS  ühig'  im  Alter  kaW  wert,cntl  i  «• 
mig'  5  AP-  Mal-  weiss  rotuiidlfolla.  Per*. 

VII  SORBUS.  L.  Eberesche. 

1  Blb.  abstehend,  weiss ;  Bth.  in  Trugdoiden  o 

aufrecht,  rosenroth;  B.  elliptisch  o.  lanzctt.,  doppelt-gesagt, 
|    *anl  o.  nnterseits  filzig ;  Bthen  in  Ebenstraussen.  ^  Jn.  IL  •  •  • 

Chamaemespilus.  Crantz. 

2  ß.  gefiedert  o.  tief-Qederspaltig  3 

M.raeüro.  weniger  eyf.,  doppelt-gesagto. gelappt..  5 

J  ^Tli^A  fllZi8',  an  der  SPitze  doppelt-gesagt.  an  d.  Bas.  gefiedert 

3  «Z.  üfT[ti^  ZipfeI  ^HaowlU  ganzraudig,  an  d.  Spitze  . 
[  n  VV*1'  y  Mal  h  ybrida.  L. 

m  A"<*  Wü,  gefiedert,  Blatten,  spitzig-gesamt  4 

4|  £22 S?'  klebri8r;  Fröchtc  birnf-  *  MaL  J.i.  domeatlca.  L.  ' 
'  ****         F^bte  kuglig.  $  Mai.  Jn.  .  .  .  aaeuparla.  L. 

l\1SKi!!.IUfll"geIa|,pl'  0ntcrsCils  fllz*>  ^-ert,  die  Lappen 

*  8ta  hP  n  V    ?8Ch  Vorn  Sericutet>  abgerundet,  am  mittleren  Zahne 
i       -  «ispuz ,  die  numeren  Lappen  tiefer,  an  der  Bas.  ganzrandig. 

(  B.  klein  »«l«"  i »candlca.  Fries. 

u  getappt,  0.  die  untern  Lappen  abstehend.  •  6 

J  STeMhpne^  DUppchen  der  B*  von  der  Mltt«  £e£e°  die  Bas*8  Weiner 

'  Die  nntAi-n  1   Ana.  Crantz. 

*  antern  Lappen  grösser,  abstehend  7 
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«B.  unterseits  filzig ,  breit-eyf.,  am  Rande  gelappt ,  Lappen  3eckig- 
eyf.,  zugespitzt,  die  3  untern  grösser.  1j  Mai.  Beeren  roth.  •  ■  • 
r  latifolla.  Per». 

j  B.  im  Alter  kahl,  eyr.,  Lappen  zugespitzt,  ungleich-gesägt.  1j  Mai. 
\     Beeren  braun  torminnlls.  Crantz. 

37.  Ordnung.  GRANATEEN.  Don. 

KRöhre  an  den  Fruchtknot.  angewachsen,  Saum  5—7spaltig;  Blbt 
5—7,  mit  den  Staubgef.  dem  K.  eingefugt;  Fruchtknoten  mehrßcherig. 
Fächer  viel ey ig ,  in  2  Reihen  übereinandergestellt ,  3  untere  und  5 
obere;  Griffel  1;  Beere  rindig;  B.  nebenblattlos ,  gegenständig ,  weder 
punktirt,  noch  mit  einer  Ader  berandet.     .  Piinic».  1. 

•   

ART. 

I.   PUftlCA.  L.  Granate. 

* 

);.  lanzett.,  Stg.  baumartig-.  1)  Ju.  Jl.  JT.  Granatom.  I* 


88.  Ordnung.   ONAGRARIEEN.  Jus*. 

KRöhre  an  den  Fruchtknoten  angewachsen,  Saum  2—5spalHg, 
Zipfel  in  der  Knospenlage  klappig;  Blb.  so  viele  als  Klipfei,  in  der 
Knospenlage  gedreht  oder  dachig,  sammt  den  Staubgef.  dem  Schlünde 
der  KRöhre  eingefugt,  oder  fehlend;  Staubgef.  so  viele,  halb  o.  doppelt 
so  viele  als  Blb.;  Fruchtknoten  2—mehrfächrig ,  mit  mittelpunktstan- 
digem  Samenträger;  Griffel  i,  Narbe  kopfig  o.  gespalten. 


* 


GATTUNGEN. 

■ 

t  Staubgef.  8;  Griffel  fädlich;  Narben  4  ,  kreuz  f.-abstehend  o.  in  eine 
4)     Keule  verwachsen ;  Blb.  4;  K.  4thcilig;  Saum  abfällig;  Kai»« 

i     4 fächerig,  4 klappig,  mchrsamig.  « 

l  Staubgef.  2—4  

(  Sam.  schopfig  CBthe  meist  roth  o.  weiss.) ;  KRöhre  kurz  o.  fast  feh- 

2)     lend.  .  .  .   Epilobiam.  1. 

)  Sam.  an  der  Spitze  ohne  Schopf  (Bthe  gelb);  KRöhre  lang.  •  " 
,  ;  l  Oenothera.  W- 
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?j      j  Slaobgref.  4 ;  Blb.  4  o.  fehlend;  KSanu  4theilig\  bleibend.  4 

J  Stanbgef.  2;  By>.  2,  vkht-herzr.;  KSaam  2U.eiUff,  abfällig»;  Fracht 
n  nussartig,  2fecheriff,  Fächer  1  sämig;  Bthe  weiss  o.  blaas-ros.  •  • 

k       1  C  Irenen.  IV. 

|  Kaps.  4fachrJg-,  4klappig>,  roehrsamig-,  fächerschneidlg-aurspringcnd 

4)    (Befehlen)  Isnardln.  III. 

1  Frochtknot.  2fächerig',  Fächer  1  sämig-;  Nuss  hart,  durch  die  Zipfel 
<    des  verwachsenen  K.  4dornig,  lsaralg.  (Blb.  weiss.)    Trapa.  v. 

ARTEN. 

I.  EPILOBIUM.  L.  Weidenröschen. 

B.  zerstreut ;  ßthcn  ausgebreitet ;  KRöhre  fast  fehlend ;  Staubgef.  aus 

eiuer  zsoeigeuden  Bas.  zurückg-ebog-en ,  abwarts-geneigU  •  •  •  •  2 
üut.B.gegenst.,  ob.  B.  wechselst ;  Bthe  trichterf.;  KRöhre  kurz,  aber 
deutlich;  Staub^cf.  aufrecht.   4 

IB. aderig,  lanzett;  Blb. benagreit,  vkht-ejf.;  Griirel  endlich  abwärts 
2{  R  ^bo»en«  %  Jl.  Agr.  purp.  o.  weiss.  ....  angustirolhim.  L. 

\  B.  aderlos,  üneal  o.  lineal-lanzett. ;  Blb.  sitzend,  gegen  die  Bas.  ver- 
l    schmälert,  elliptisch-längrlich ;  Griffel  zuletzt  zurückgekrümmt  .  3 

|  Griffel  an  der  Bas.  flaumig- ,  so  lang-  als  die  Staubgef.   4  JI.  Ag. 

3{   *  *   Dodonael.  Vitt. 

uriffel  bis  über  die  Mitte  flaumig-,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Staub- 
ffef.  ^  ji.  Ag.  A,  Fleliicherl.  Höchst. 

I  Str.  stielrund,  glatt.   .  5 

4.|  Slf  zfwar  »«eirund,  aber  mit  4  oder  2  geg-enst.  erhaltenen  herab- 
laufenden  Linien  bezeichnet;  Narben  wenigstens  anfangs  in  eine 
*    Keule  verwachsen  10 

l  DIe  Narben  abstehend.  6 

5  Die  Narben  in  eine  Keule  zsgewachsen;  B,  lanzett..  ganzrandig  o.  ge^ 
zahnclt  mit  keilig-er  Bas.  sitzend;  Slg.  etwas  flaumig-;  Ausläufer 
Mch.  »  jl  Ag.  palustre.  L. 


7 
9 


I  B.  lanzett  o,  lanzett-längl.,  gezähnclt  u.  geaagt-gezähnelL  •  • 
\  •  eyr.  o.  eyf.-iang-l.,  au  den  Adern  und  am  Rande  flaumig:,  die 
{    gestielt;  Stg.  flaumig-;  Auslaufer  fehlen  

,  B.  steußrelumfassend,  etwas  herablaufend,  haarspitz ,  gezähnclt-klein- 
I    ^a?t,  Sägezahne  eiuwartsgebogcn ;  Wz.  ausläufertreibend  ;  Stg. 
7;    lästig,  mit  einfachen  und  drüsigen  Haaren«  4  Jn.  JL  purp, 
i  j,  hirsutum.  L, 

\    aj    j    di<J  Unt  gQsiieli;  Ausläufer  fehlen;  Stgr.  einfach-haarigr  o. 
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B.  entfernt-gesägt-gezännelt ,  an  der  keiligen  Bas.  ganzrandig,  am 
Rande  u.  an  den  Adern  flaumig,  die  unt.  stumpf,  länger-gestielt.  % 

8(  Jn.— Ag.  •  •  •  *  •  •  •  lanceoIatum.Se&atf. 

B.  gezähnelt,  spitzig,  die  unt.  kurz-grestielt;  Stg.  fast  einfach.  %  Jn. 
JL  violett  o.  weissL  parvifloram.  Schreb. 

)B,  ungleich-gezähnt-gcsügt ;  bisweilen  zu  3  quirlig.  %  Jn.— Ag. 
montanam.  I. 

v\  B.  ganzrandig,  eyf.,  zugespitzt  2|.  Jn.  JL  weiss,  dann  hlass-ros. 
(  hypericifoliuni.  Tausch. 

!Die  mittleren  B.  mit  blattiger  Bas.  herablaufend-angewachsen ;  B. 
lanzett.,  die  unt.  etwas  gestielt ;  Stg.  sehr  ästig,  fast  kahL  2|.  Jn. 
jl.  tetragonnm.  L. 
B.  nicht  herablaufend.  

SB.  länger-gestielt,  längl.,  an  beiden  Enden  spitzig ,  dicht-ungleich- 
gezännelt-gesägt ,  am  Rande  ul  an  den  Adern  flaumig ;  Stg.  sehr 
ästig,  vielblüthig.  %  Jl.  Ag.  ros.  roseum.  Schreb. 
B.  sitzend  o.  kaum  gestielt ;  Stg.  einfach  o.  fast  einfach.  ß 

«B.  zu  3—4  quirlig,  sitzend ,  fast  stgumfassend,  läugl.-ey f.,  zugespitzt, 
gezähnelt-gesägt,  am  Rande  n.  an  den  Adern  flaumig.  4  Jl.  Ag.  A* 
12                                                         trigonuni.  Schrank. 
B.  etwas  gestielt,  gegenst.,  wenigstens  die  untern  stumpf;  Stg.  ein- 
fach,  wenigblüthig,  mit  %  flaumigen  Linien.  *3 

B.  eyf.,  etwas  entfernt-ausgeschwcift-gezähuelt,  kahl,  die  ob.  zuge- 
spitzt, die  unt.  stumpf.  %  Jl  Ag.  A.  •  •  origanifolium.  Lam. 
i3\  B.  längl.  o.  längl.-lanzett.,  stumpf,  ganzrandig  o.  schwach-gezähoell, 
die  oberen  lanzett. ,  die  der  nicht  blühenden  Rosetten  eyf.  %  Jn- 
Jl.  A.   •  •  *  •  •  alpinum.  I 


'     II.  OE\ iOTHER A.  L.  Nachtkerze. 

WzB.  des  1.  Jahres  elliptisch  o.  elliptisch-vkht-eyf.,  stumpf,  mit  ei- 
nem Spitzchen ,  die  unt.  StgB.  elliptisch  o.  brcit-lanzett.  0  Jj- 

Ag.  biennis.  L. 

WzB.  des  1.  Jahres  verlängert-lanzett.,  zugespitzt;  StgB.  lanzett.  0 
Jn.— Ag.  uiuricata.  L 

III.  I*\ ARDIA.  L.  Isnardie. 

Stg.  an  der  Bas.  wurzelnd,  kahl;  B.  gegenst.;  Bth.  blattwinkelst., 
einzeln,  sitzend,  blumenblattlos.  2}  JL  Ag.  •  •  •  palustris.  X». 

IV.  C  IRC  AE A.  L.  Hexenkraut. 

(  Deckblättchen  borstlich ;  B.  eyf.-herzf.,  ausgeschweift-gezähnt.  •  •  •  » 
1<  Deckblättchen  fehlend;  B.  eyf.,  an  der  Bas.  abgerundet  o.  fast  herzt, 
(    ausgeschweift-gezähnclt  4  Jl.  Ag  Intetiana.  I» 


HALORAGEEN. 


2I         .Ü,„lfT8;"TJh,"ert  •  Intermedia,  ßkr*. 

I  Fruchte ltafL-kealeot;  ß. breil-erf.,  Uef-hont.  ^  Jn.Jl.alplna.  L. 

V.  TBAP.t.  £.  Wawerniias. 


•Ii 

El 

i 

!         Ft?,Ü  ^"^^  D°rnen  an  der  SP11»  rt<*w*rU-ra„h.  ©  jn.  JL 
Wete  »ton«.  L 


39.  Ordnung.  HALORAGEEN.  R.  Broten,  ' 

MeTZZ^  F™"""""m  Saum  «Heilig;  Bit.  so 

Z  f  m':  Fächer 

S eTs^  ^'Punktständig;  Griffel  fehlend  ;  Narben  ,o  viele. 
«  Fächer;  Frucht  nut,-  oder  iteinfrucht  artig. 

G  A  T  T  D  N  C. 

"«ktifS  BU,-i !  Staübr,!f-  4  !  Welbl-  Bthe!  KRA1"«  "antiir; 

rac«  saftlos;  Btue  res  Mjrlophjllum.  I. 

ARTEN. 
'  M*B,ftpnTi,LUM.  L.  Tausendblatt. 

1  ^S^'^'  MiriTi  die  ju'ngen  Aehren  uiciendi  * 

'  V Jl  Ae ff'         5  Zipfd  dCr  (T"irll^en  öedertheiliffen  B.  haarfein. 

IAUc  n  *k                                          «Iteriilfloruin.  uc. 
Jl.  AC'     !ammr,"fleders|>alU«r ;  ^u,r,e  Mattwinkolst.  o.  uhrir.  4 
fanz  kt l^hi1,Uen'  80  la"8-  °-  Iän^r  ««*  d.  Quirl,  die  Ubr.  alle 
%  JL  Äff     .       QUirl  J  Quiri0  Ähri*'  dle  juu*en  Aehreu  a«frecbt. 
 »plcatum.  L. 

40.  Ordnung.  HIPPURIDEEN.  Link. 

'»'Älfo  7  ^  Rl,eto*Wfc  angewachsen;  Blb.  keine;  Staubgef. 
Ä.  bekrönt         A^^,  Steinf™cht  1  sämig,  mit  dem  Rande 

*  •  '  *  *  ;  •  Hippurl».  L 
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j,3Q  C  ALLITRICHINEEN  • 

ART. 

I.  HIPPURIS.  tm  Tannenwedel. 

B.  lineal ,  quirlig- ,  Quirle  niehrblätterig.  2|.  JL  Ag.   vulgaris.  L 

41.  Ordnung.  CALLITRICHINEEN.  Link. 

K.  fehlend  o.  unter  st.  sehr  Mein,  2blätterig;  Blkr.  fehlt;  DeckB. 
J2,  gegenständig,  blumenblattartig,  an  der  Bas.  der  Blhe.;  Staubgef.l; 
JruchtknoU  1,  4 fächerig,  Fächer  ieyig;  Griffel  2,  pfriemlich;  Stein- 
frucht saftlos,  in  4  Früchtchen  zerfallend. ....  CallHrlche.  L 

m 


I 


ARTEN. 
I.  C  YLLITHIC  HE.  L.  Wasserstern. 


t  B.  alle  vkht-eyf.;  DeckB.  sicheif.,  au  der  Spitze  zsneigend;  Griffet 
, )     bleibend ,  endlich  zurückgekrümmt.  2|.  Frühling-  bis  Hortet.  • 
i<  gtagnalis.  Scop. 

\  B.  alle  o.  wenigstens  die  der  untern  Aeste  lineal  

(  Obere  B  vkht-eyf.  •••■••••■••****" 
H <  B. sämmtlich  lineal,  an  d.  Bas.  breiter,  g-eg-en  die  Spitze  schmaler. 

\     4  Herbst.  •  •  aiit«.mn«lis.  I. 

(  DeckB.  kreis-sichelf.,  an  d.  Spitze  hakig-;  Griffel  sehr  ^ng,  spreizend. 
3^     %  Frühliog-HerbsL  hamulata.  Sute. 

(  DeckB.  etwas  gebogen  0.  sicheif.  aber  an  der  Spitze  fast  geraae.  • 

.  Griffel  bleibend,  endlich  zurückgekrümmt;  Kanten  der  Frucht  flughr 

l     gekielt ;  DeckB:  sich  kreuzend,  sicheif.,  an  d.  Spitze  ziemlich  geraae. 

A  *     \  Frühling-Herbst.  platycarpa.  Xm 

4  1  Griffei  bald  verschwindend,  aufrecht;  Kanten  der  Frucht  qUOTF 

I     kielt ;  DeckB.  etwas  gekrümmt.   4  Frühling  —  llerbs|j  'gÜUm 


1  \ 


42.  Ordnung.  CERATOPHYLLEEN.  Gray. 

Bthen  einhäusig.  Mann l:  Bthhülle  12blätterigy  HüllB.  J^^JT 
tiig;  Staubkolb.l2-16,sehr  kurz  gestielt.-  Weibhi  Blhhulle  iW««V, 
Fruchtknot.  eyf,  ißcherig ,  leyig;  Xuss  vom  Griffel  bespitzt.  •  • 

Ceratophyllum.  I 


t  ■ 


Digitized  by  Google 


Idflfci*mr.r.,i,  iii. 


AKT  ZK. 

I.  CEBATOPH1LLVM.  L.  Hornblatt. 

I  t'!Z.TlTaK,  tok.5~8  b0rS,"cl,e         t«™*;  Frücht«  flu- 
gmot,  an  d.Bu.  nackt,  an  der  Spike  mit  einem  Dorne,  der  mehr- 
,     »alkur»er  total,  die  Fracht  *  jn.  Jl.  .  .  •  sabmersam  1 
|  B.  ffabelspaltlff  in  2-4  llneale  fadllche  Zipfel  getbeilt;  Frnchte  an 

'    der  »  2! "  2  *T~  °-  Knfi,cbfn'  "                   e'nem  Dorne 
der  w  lang-  o.  langer  tot  als  d.  FruchL  •  •  

(  'to'ÜüS  fl8(r!U-M'  «•  2  «""•  »ornen  rarückgekrümmt,  bl.welle.! 
1    ;a  Knötchen  verkürzt.      jl  Ag.   .  ,l<.,„er*um  L 

|    »ea  d.  Da»,  flach,  der  eod,L  langer  .1,  d.  FruchL  £  Jl. Ag. .  .  . 

pln<> •C«Dthuin.  CAnww. 


«.  Ordnung.  LYTHRARIEEN.  Jtus. 

GATTUNGEN, 
i  KBkXC!'.li'"lriSCh'  «-««M»;  Blb.  4-6;  CrifTcl  fadlich;  Narl« 


kopfig-, 
fflockij 

Griffe*  seur  kurz-  N«7h«  7*7" T'  1*™n,*5  fllD-  ö  °-  «MW*; 
^ur  Kurz,  Narbe  kreisrund  Pepli.n.  If. 

ARTEN. 


I  *£?kk«I  *™  Brückl /i^ni*;  mflTteZl'; 


1  --iiihlm.  L.  Weiderich. 

I  K  kaztttf,33*.        ?6CkB,;  Bthen  12männiff;  B-  lanzett.  oder  berz- 

i  ^ein7HnBaJ!;  ™U  2  *ehr  kurzen,  pfriemUchen  DeckB.;  Btb.  ßmänjüg-,  2 
[    'erZClÄ  *  att*,nk<^.;  B.  lineal  o.  längl. ;  KZahne  abwechselnd  lau- 
'  ü  Jl—Sp  Hyssopifolia,  Z,. 
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£3£  TAMARISCINEEN. 

B.  herz-lanzettf.,  die  untern  gegenst.  o.  quirlig;  Bth.  quirlig-ährig- ; 
innere  KZähne  pfriemlich,  doppelt  so  lang:  als  die  äusseren.  4 

jl._Sp.  •  •  •  •   Sallcaria.  L 

B.  lanzett.,  die  unteren  an  d.  Bas.  abgerundet ,  die  oberen  nach  bei- 
den Enden  verschmälert;  untere  Bthen  quirlig,  obere  wechsel- 
stäiidig:  KZähne  gleich,  abwechselnd  pfriemlich.  %  Jn.  Jl.  •  • 

vlrgatum.  L.  \ 


II.  PEPLIS.  L.  Afterqnendel. 

B.  gegenst.,  vkht-eyf.,  gestielt;  Bth.  einzeln  blattwinkelst,  fast  sitzend. 
O  Jn.  SP.  •  •  •  Portula.  L. 

- 

44.  Ordnung.  TAMARISCINEEN.  Desv.  " 

K.  5theilig;  Blb.  so  viele  als  KZipfel,  mit  diesen  abwechselnd, 
gleich,  verwelkend;  Staubgef.  so  viele  oder  doppelt  so  viele  als  Blb.; 
Fruchtknoten  freu  lfächerig,  vieleyig;  Fruchtträger  auf  einer  Hittel- 
linie o.  auf  der  Bas.  der  Klappen ;  Kaps.  3klappig;  Samen  schopfig. 
Sträucher  mit  kleinen  sammt  den  Aestchen  abfälligen  B. 

>   

GATTUNGEN. 

,  Griffel  3,  abstehend,  oberwärts  in  die  Narbe  verbreitert ;  Sam.  auf  der 
1     Bas.  der  Kaps,  angeheftet ;  Schopf  dor  Samen  süellos ;  Aehrcn  sei- 

1     tenständig.  TmS??\t 

\  Narbe  sitzend,  kopfig,  fast  31appig ;  Samenträger  längs  der  Mitte  aer 
I  Klappen  angewachsen;  Schopf  der  Samen  gestielt ;  Aehrcn  endsu, 
^     einzeln.  Myricaria.  n. 

ARTEN. 

I.  T IM ARIX.  L.  Tamarisken.  % 

i  DeckB.  zugeschweift-haarspitz.  %  JL  ros.  J.  g a!liCn  j 

<  DeckB.  aus  eyf.  Basis  länglich  oder  lanzctt.,  stumpf.  1?  Jn- 
I     ms,  africana.  Jw. 

II.  MYRICARIA.  Desv.  Myrlcarie. 

DeokB.  länger  als  d.  Bthstielch. ;  B.  lineal-lanzett.,  sitzend,  ff  Mai.^- 
ros.  .  germanica.  Desv. 
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MYRTACI 


13» 


45.  Ordnung.  PHILADELPHEEN.  DC 

KRuhre  kreiself.  an  den  Fruchtknot.  angewachsen;  Blb.  so  viele 
aUKKpfel,  mit  ihnen  abwechselnd;  Staubgef.  zahlreich;  Narben  sehr 
fiele;  Kapi.  4-10 fächerig,  vielsamig;  Sam.  in  den  mittelpunktstän- 
äigen  Winkeln  der  Fächer  an  einen  hantigen  Samenträger  gehäuft  ;  B. 

Segenständig,  nebenblattlos. 

GATTUNG. 

Bll>.  4  5;  Griffel  J,  o.  mehrere  an  d.  Bas.  verwachsen;  Narben  meh- 
rere; Kaps.  4— öklappigr,  4—5facherig.  .  .  Ptilladelpha*.  U 

ART. 

I.  Philadelphias.  L.  PfelfcDstrauch. 

B.  elliptisch,  zugespitzt,  oherscits  kahl,  Unterseite  kurzhaarig ;  Griffel 
"einspaltig-,  kürzer  als  die  Staubgefasse.        Mai.  Jn.  weiss.  .  • 

coronarlius.  L. 


46-  Ordnung.  MYRTACEEN.  B.  Br. 

m*t  an  dm  Fruchtknoten  angewachsen,  Saum  S^altig;  Blb. 
dm  LZKZiPfel'  mÜ  ihnen  abu>ech*elnd,  tammt  den  Staubgefäßen 
uxMunde  eingefügt;  Fruchtknoten  mehrfächrig,  Samenträger 

0 2  T  .ä"dig;  *;  Narbe  ei"f"cn;  *  nebenblättrig,  die 

V  ädern  in  etne  einzige,  dem  Rande  parallele  ztfliessend. 

■ 

GATTUNG. 

KRuhre  fast  kuglig;  Blb.  5;  Beere  2—  3fiicberigT,  Fächer  mehrsamig; 
.  uierenf.   Myrtus.  L 

ART, 

>•  MYRTrg.  x.  Myrte. 

BlBf h^o eUlZeln '  einblöth*g,  etwas  kürzer  aisd.B.;  unter  der 
*«>e  i  hneale  Deckblattchen ;  B.  eyf.  o,  lanzett^  spitz.  $  JL  Ag.  J. 

communis.  L. 
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13t  CUCURBITACEEN. 

47.  Ordnung.  CUCURBITACEEN.  Juss. 

s  K.  Oberst.  Szähnig;  Kr.  5  sp  alt  ig  o.  Stheilig;  Staubgef.  5,  dreibrü* 
der  ig;  Staubkolben  oft  verwachsen;  Griffel  1;  Narben  3—5,  zwei- 
lappig ;  Fruchthnot.  3—5fächrig;  Samenträger  wandständig;  Frucht 
fleischig.  Klimmende  Kräuter,  meist  mit  schraubenförmigen  Ranken. 

\   —  ' 

GATTUNGEN. 

t  Frucht  eine  Kürbis  frucht;  Fruchtknoten  3fäcberig,  Fächer  2thcilig-, 
Eychen  in  jedem  Fache  2reihig;  Sam.  zsgedrückt;  Bthen  einzeln; 

\     Ranken  vorhanden.  •  ••••••••••••  * 

(  Frucht  eine  3  fächerige  Beere.  .  

1 Samen  mit  einem  gedunsenen  Rande  umgeben ;  Staubkölbchen  der 
männlichen  Bthen  in  eine  Walze  verwachsen;  Ranken  ästig;  B. 
ölappig.  Cucurbita.  I. 
Sam.  am  Rande  scharf;  Staubkölbch.  zsneigend;  Ranken  einfach;  B. 
öeckig.  .  .  Cucumis,  iu 
» 

/  Beere  kugüg;  Rauken  vorhanden;  Bthen  in  achselst.  Ebensträussen. 
1  Bryonia.  DL 

3\  Beere  längl.,  löst  sich  bei  der  Reife  vom  Stiele  und  schnellt  durch 
i  die  gebildete  Oeffnung  an  der  Basis  Saft  u.  Samen  heraus;  Rankea 
(      fehlen  Eeballion.  IV. 

ARTEN. 
I.  CUCURBITA.  L.  Kürbis. 

Früchte  rundl.  u.  oval,  glatt.  0  Jn.— Ag.  cult.  ....  Pepo. U 
Früchte  kreisrund,  plattgedrückt,  vor  der  Spitze  mit  einem  knoti- 
gen, hervorspringenden  Rande  umgeben.  0  Jn.  —  Ag.  cult. .  • 

Helopepo.  U 


II.  CUCUMIS.  L.  Gurke. 

Ecken  der  B.  spitzig;  Früchte  länglich,  knotig.  0  Mai.— Ag.  cult. 

satlvus.  L. 

Ecken  der  B.  abgerundet;  Früchte  kuglig  o.  oval,  glatt  o.  knotig- 
netzig.  ©  Jl — Sp.  culU   •  •  •  »elo.  b. 

III.  BBYOKI.l.  U  Zaunrübe. 

K.  der  weibl.  Bth.  so  lang  als  d.  Kr.;  Narbe  kahl;  Beeren  schwär* 
\  Jn.  JL  •  •  .   L' 

K.  der  weibl.  Bth.  hall)  so  lang  als  d.  Kr. ;  Narbe  rauhhaarig ;  Beeren 
rotb.  4  Jn.  Jl.  diolca.  Jacq. 
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POATULACEEN.  |j£ 

IV.  ECB1LLION.  Rieh.  Eselsgiirke. 

Früchte  rauhhaarig;  Ranken  fehlen.  Q  Jl.- Herbst.  J.  

filateiitiiii.  Rieh. 


48.  Ordnung.  PORTULACEEN.  Juss. 

K.  2Uättrig  o.  ZttpoIHg;  Bit.  5,  Ksweiten  verwachsen;  Stanbgef. 
m  9.  an  die  Blb.  angewachsen ;  Fruchtknoten  lfächerig:  Samenträger 

tprwgend  o.  3klappig;  B.  meist  nebenblattlos. 


GATTUNGEN. 

i  K'/SUS:  bÜ,KUf  di°  b,cU*°de  abfällig;  Blb.  4-6,  frei  o.  an 
'  raCh8enj  Staub*ef-  8— iöj  FnicütknoL  rundl. ;  Kapseln 

i2Ä  SSü^l  Kr*  trkhterf-  rait  clner  eiMi*en  b*  «r  Bas. 
EST!  Sfa,U-s  Swm  5thcili*'  3  UM*Q  U^r;  Start«*  3; 
Fruchlknut.  kreiselt;  Kaps.  Sklappi*.  .....  .  Montl«.  IL 

ARTEN. 
1  PORTILACA.  L.  Portulack. 

|  ^ToTSp  S^;u-Ae8teoiedc^^t;  B.iangl.-keilir, 

1  Uml£fT  M^^^:^^U  Ztg.  au^bTrTest 
|    ausgebreitet,  auftreibend ;   B.  verkehrt-cytürrai*.  Q  cuJt.  .  . 

»atlv«.  Hatr. 

»  MOHTIA.  L.  Monüe. 

Sfiwei^Ö.U^?a^  rMt  *lanzIo8J  st8--  ziemlich  starr.  O  Mai. — Agv 

Sam  eni,-  fuJ, *  minor.  Gmel. 

^mr  feta-körniy-pnnktirt,  glänzend.       Froblin*  —  Herbst 

 rH  ularls.  Gmel. 


«.  Ordnung.  PAR0NYCH1EEN. 

"«  C /Mfend  und  in  unfruchtbare  Staubgeßne  verwandelt; 
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£36  PARONYCHIEEN. 

Staubgef.  frei,  nehenweibig ;  Fruchtknot.  frei,  ißchrig,  mit  mittd- 
punhts  tändig  cm  Samenträger,  oder  mit  einem  an  dem  vom  Grunde 
des  Faches  aufsteigenden  Nabelstrange  hängenden  Eychen;  Griffel  2-9; 
Frucht  trocken ,  3hlappig  o.  nicht  aufspringend;  B.  mit  rauschenden 
Nebenblättern.  

* 

GATTUNGEN. 

(  Blb.  5 ;  Staubgef.  3—5.  

K  Blb.  fehlen;  Staubgef.  10,  die  5  mit  den  KB.  abwechselnden  ohne 

(     Kölbchen;  Kaps,  lsamig ;  B.  gegenst.  * 

(  B.  wechselständig- ;  Blb.  so  lang  o.  länger  als  d.  KZipfel.  •  •  •  •  ■  3. 

2<  B.  gegenständig;  Blb.  sehr  klein,  kürzer  als  d.  K.;  Kaps,  lfächrig-, 

(     3klappig,  vielsamig.  Polycarpon.  VL 

(  Kaps,  vielsamig,  3klappig,  an  d.  Bas.  3fächerig,  an  d.  Spitze  lfäche- 

3<     rig;  Griffel  3  ,  abstehend-zurückgekrümmt.  •  •  Telephium.  L 
(  Kaps.  1  sämig-,  nicht  aufspringend;  Narben  3,  sitzend.  Corrigiola.  II. 

KZipfel  flach-concav;  Kapsel  nicht  aufspringend.  •  •  $ 

KZipfel  verdickt,  von  Öer  Seite  zsg-edrückt,  oberseits  schief-abgeschmt- 
ten  in  eine  Haarspitze  ausgehend;  Kaps.  längs-ge  furcht,  nach  den 
Furchen  in  mehrere  Zipfel  aufspringend.  •  •  •  Illecebrum.  IV. 
/  Kaps,  ohne  Ausatz  zu  einem  Deckelchen;   KZipfel  inwendig  etwas 
1     gefärbt;  Fruchtknoten  kugelig;  Griffel  sehr  kurz  o.  fehlend;  Nar- 

J     ben  2.  •  .  Herniaria.  HI. 

i  Kaps,  mit  einem  angewachsenen  Deckelchen ;  Griffel  2spaltig.  •  • 
(  Paronychie.  V. 

ARTEN. 

I.  TELEPHIUM.  L.  Tclcphie. 

Blüthen  traubig  -  ebensträussig ,  etwas  gedrungen,  jjj^^j8 

II.  CORRIGIOLA.  L.  Hirschsprang. 

tbensträusse  beblättert;  Bthen  gestielt;  StgB.  lineal-keilig.  0  JUg. 
weiss.  lHtoralis.1* 


III.  IIERMARI Y.  L.  Brachkraut. 

eist  lObiuthig.  %  Jn-— 
 ^ labra.  L. 


(  ß.  u.  K.  kahl;  Bthknäuel  blattwinkelst.,  meist  lObiuthig.  %  Jn. 

\\     Herbst.  -  -  gIabra.  X. 

(  B.  kurzhaarig  o.  gewimpert ;  K.  kurzhaarig.  •  •  •  ;  

Blattwinkelst.  Bthknäuel  meist  lOblüthig;  KZipfel  von  einer  lj^e£ 
Borste  stachelspitz  ;  B.  kurzhaarig.  %  Jl, — Herbst.  ■hirsU^'tl 
\  Blattwinkelständige  Blüthenknüuel  wenigblüthig;  Haare  der  KZipici  ^ 
•  \      gleich.  •  ••••  •••••••••••••••"** 
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PABON  YCIUEEN»  ^ 

l  B .UngL ,0.  lanzetU,  gegen  die  Bas.  verschmälert,  rauhhaarig  2L 
|)    Mai.  3a.  J.  ]  Inean«  Lam 

\  'S1 ;        mh.knr  -  r.?RE ist 

IV.  ILLECEBBUM.  L.  Knorpelblume. 

Slf.  niederliefend ,  fadenförmig,  kahl.  ^  JL  Kg.  scbnecwei». .  . 

vertlclllatum.  L. 

V.  P  VBOWC  II  1 1.  Tourner.  Paronychie. 

"■ÄÄ'  n**»P«»;  DeckB.  brelt-orförmlf  .llberwelss- 
r^enhautig.,  ,„  endaL  Köpfchen  gedrängt,  die  Btben  bergend.  * 

 •  •  •  •  capitata.  Law. 

VI.  POLYC  ARPOV.  i.  Magelkraut. 

%B.  faiklig,  «n  den  Aealen  gegenatand.;  Btben  rispig.  Q  Ag.  Sp. 

B.  me»n«i  h.i  n  •  v.  »etraphjllon».  L. 
ST??.      Bt>3ClUg;  Btb-  cndst-           prangt.  ©  Ap.  Mtl. 
 alttlnefollum.  X/C. 


50.  Ordnung.  SCLERANTHEEN.  Link. 

jü*/er/W*"r^  "*  dem  geschlossenen  Frucht- 
TLrZZ  ^         fMend;  Staub»e^  meist  So.  10, 

*'>  SM«"tf™ht  kantig;  B.  gegenständig,  neben- 


Gattung 

«•  5»Hl«(r;  Staob^fäase  10,  aclte,,  5  o.  2;  Griffel  2.  Scleranthus.  I. 

ARTEN. 

1  8CLEB*aiTHUS.  i.  Knäuel. 

IfaSuZ2ü!2  l'Cm,kh  fitzl*;  «ehr  schmal-hiutig-berandet,  die 
KZW  l  2fnd?  et"M  ab8te''end.  ©  Jn.-Ilerbat.  .  anmias.  £. 
ira/h  .?    '  Jab6'er,lnde'-»'«"npf,  mit  breitem  Mutigem  Rande,  die 
chttrae-enden  4  Mai.-llerbsU  .  perenni».  L. 


12 
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CRASSULACEEN, 


.  iL  Ordnung.  CRASSULACEEN.  DC 


K.  gespalten  o.  getheilt;  Blhr.  regelmässig;  Blb.  so  viel  als  Kr 
Zipfel ,  bisweilen  verwachsen;  Staubgef.  sammt  den  Blb.  dem  K.  efc- 
gefugt,  so  viele  oder  doppelt  so  viele  als  ßlb. ;  Fruchthnpt.  so  viele 
als  Blb.,  Urnen  gegenständig,  mit  einer  unterweibigen  Schuppe  ge- 
stützt.  Saftige  Kräuter  mit  nebenblattlosen  B.  ^ 


GATTUNGEN. 


t  Blb.  frei.  ■  

}  Blb.  in  eine  lblättcrige  Kr.  verwachsen. 

K.  3 — 4theilig;  Blb.  3— 4  o.  fehlend;  Früchtchen  3—4.  

l\  K.  5— 6theiüg ;  Blb.  u.  Früchten.  5—6  (selten  mehr).  • 

i  Zwitterblüthen  mit  3 — 4  Staubgef.  '  " 

q)  Zweihäusige  Bthen,  die  männl.  mit  8  Staubgef.  u.  4  Blb.;  dio  weiw. 
d  J     Bthen  mit  viel  kleineren  o.  ohne  Blb.,  u.  mit  4  vielsamigen  FrocM- 

(     chen.  Rhodiola.  HL 

Früchtchen  2samig,s  zwischen  den  Samen  eingeschnürt  jBtbtlieile 

zu  3.  -  •  ■  •  V  :  •  •  "ftST« 

Früchtchen  vielsamig;  Bthtbcile  zu  4  Bulliaroa.  IL 

-j  Staubgef.  5.  •  .  .  Crassnla.  IV 

°}  Staubgef.  10— 12  •  •  •  '  •  Sedom.  V. 

/  K.  ötheilig;  Kr.  öspaltig,  glockig,  Zipfel  aufrecht;  $ta*g£f* ^ 

6)  K.  6— 20thcilig;  Blb.  6—20,  mit  den  Staubgcfässen  und  unter  sich 
(     zsgewachsen   Sempervivani.vl. 

ARTEN. 

I.  TILI,  vi;  \.  L.  Tillae. 

Bth.  blattwinkelst,  sitzend.  Q  Mai.  Jn.  •  *  •  •  •  •  DinsCOSO.  U 

II.  B  ULLI  ARD  A.  DC.  Bolliarde. 

(  Bth.  sehr  kurz-gestielt  oder  sitzend;  B.  lineai.  O  Ag.  Sp.  weiss.  • 
)  aquatica.  VI- 

)  Bthstiele  länger  als  d.  B.;  B.  lineal-längl.  O  Jl.  Ag.  fleisch  roth.» 
'  Vaillantil.  VI- 

III.  RHODIOLA.  L.  Rosenwarz. 

B.  nach,  längh-lanzett.,  vorne  sägezähnig  mit  verdickter  Spitze.  % 
Ju  Ag.  A.  K.  purp.,  Blb.  gclbl.  o.  purpurl  roseo.  L. 
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CRASSÜLACEEN.  jg^ 

IV.  (  HiSSlLt.  L,  Dlrkblali. 

{  Ae?fC5U\.K'  drü8i^haarir;  B.  «erstreut,  abstehend,  halbwalzlich.  Q  •' 
Mai.  JA.  weiss,  Kiel  neischroth.  \  .  rabeng  L 

.  Magnolii.  JDC. 

V.  Nedum.  L.  FeUheiioe. 

/  Wz.  ohne  kriechende  Sümmchen   2 

Berlin  «ur'f ,  eii!CÜ  Ra8Cn  V0°  k™<*<**»  SUmmchen  «'  nebiat- 
t  r  en  aufstrehenden  unfruchtbaren  Acsten,  zwischen  welchen  dir 
I    blühenden  Stg.  hervortreten   H 

Wi  aasdauernd,  stark,  ästig,  vteikOpög-,  mehrstcngelig ;  Ebeiistraussc 
W^T^? " endSt'  ^«ngen;  B.  nach.  .  .  .  .  .  ™  .  ^ 

W2.  t-2jAhrigr,  dünn,  mit  einem  einzelnen  Stg.  6 

rnssSÄ'  iTl'  rz-s'Bmpf;  FJ,cnsiräussc 

i    Kide    .  ?  .  purpurn  o.  weiss  mit  grünem 

I   ä^LZ?  "T"*  BM-  di0  «*•  m"  kurzherzf.  Bas.  fasl 

'     r«™  u   MC'"li   ßU>-  an  <LSpit"  kappenartip  vertieft,  „,i 

i  0„Z  B  tuT  ll;r?CbCQ  *  -«*»«■•««»•  S«r 

nwT?  ??       °-  to  ^  BsUo1  verschmälert,  die  ob.  an  der 
I    »«•  nicht  kerzf. ;  die  Mb.  a„  d.  Spitze  flach,  etwa,  rinni*.    •  •  5 

°     L"r!,,«bS:Kr1:,"C'Cr  BM-  sitzeni '  B-  oft  S^not.  oder  zu  3; 
Blb  h  h  «1°.      om  6>  The,lc  ,,bcr  dcr  Bas  dcr  »">•  etofefiilrt; 
BOc'kcnfoK*    * zuru,;hf0'"-u"'nit-ab8tehend ;  Fruchtknot.  mit  einer 
ü.  an  der  k»in„  4     Wassl"",P-  o.  weiss.  •  purporaseeo».  Koch. 

S?  ewigen  Bas.  in  einen  kurzen  Bstiet  ver- 
°-,zer8treu';  'nnere  Stauhf.  am  3.  Tbeilo  über 

flach  ... 

B"  h^tielrund  d.  stielrund.'  111^111111111111  8 
rundh/  S'eß'enst.  o.  wechselst  ;  Trugdolde  fast  2apai- 

irite   n  ,  in  doa  Winkeln  **  »"zend ;  B»>. 

•  U  Jn.  j|.  s.  Wb>  wci^s  Q  blflS8  ros  mU  ffrünem  Kie]e 

C-Ä'  £  ÜI!;  vkhtc^  treust,  zu  3  o.  4,  die  obern 
dirend   r?\         lai,fflicft;  B">-  mit  einer  sehr  feinen  Spitze  cn- 

Blb  4  BU,#  ,,laS8  r08,  Kißl  ParpUra'  '  "  CcPftea«  L- 

^ul^T  ^  d"  K*;  Bthe  1  bannig-;  Blb.  6;  Trugdoldc 
•  W  Jl.  A.  Blb.  weiss  mit  einem  ros.  Nerven  unterseits. 

B»  «ngefahr  doppelt  solang  als  der K.  .  .  .  .^T^.T.^  » 

12* 
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CRASSULACEEN. 


(  Rispe  sammt  den  linealen  fast  stielrunden  B.  «rftdg-tlMmif !  Blk  «>t 
9}     spitz.  0  Jl.  Ag.  Blb.  ros.  mit  purp.  Streifen.  .  .  vlUosmn  X. 

(  Trugdoldcn  0.  Ebensträusse  kahl    .  .  *  

B.  stielrund-keulig;  Ebensträusse  endst.  einfach,  dicht;  Bth.  gestielt. 
B'Geji.  Ag.  I  Blb.  weiss  o.  grunL-gelbl. _  mit ^ 

i0<  B.ta^'obers'eite  ziemlich  Bach ;  *Bthen  "in  'Wdoiden,  einseitig,  tat 
sitzend.  0  Jd-Ag.  A.  gelb.  •  •«••"•»«»•  ^ 

Bthen  weiss  o.  rosa,  rispig  -   *        1  .  i3 

Bthen  gelb;  Trugdolden  kahl  •  •  

S1  Risüe  kahl,  fast  gleich  hoch;  Bio.  lanzett.,  3mal  so  lang  als  d.  K.j 
RT  ^gL.linfal  o.  üneall  %  Jl.  Ag.  Sto^  ^^P^ 
Rispe  drüsig-flaumig«;  Blb.  eyf.,  doppelt  so  lang-  als  d.  ***  **** 
emptischf  am  Kücken  buckelig.  %  Jn.  Jl.  A.  »^«^  «| 
Rückenstreifeu  uasjpnjuum 

!B  mit  stumpfer  o.  gleicher  Bas.  sitzend  ■  •  •  •  \  *  "*4* 
B.  Tder  Bas  vorgelogen,  etwas  gespornt,  o.  nach  abwärts  besp.tzt .  15 

!B.  eyf.  auf  dem  Rücken  buckelig,  an  der  Bas.  stumpf  i 
spitz,  doppelt  so  lang  als  d.  K. ;  unfruchtbare  Stg.  6*"r***£ 
B.  UneaT  beiderseits"  etwas  flach,  an  der  Bas.  gleich  ; 
stumpf,  lV2mal  so  lang  als  d.  K.J  Trugdolde  u 
fruch?b!stg.  dicht  bebläftert.  %  JL  Ag*.  A.  .  repeos.  Schleich, 
i  B.  stumpf,  stielrund,  an  der  Bas.  abwärts  Gespitzt;  Blb  lanzett; 
A  K       unfruchtb.  Stg.  Bzeilig-beblättert.  %  Jn.  Jl.  •  b^0nl*ruofS. 
15  LB.  spitzig-,  stachelspitz,  au  der  Bas.  etwas  gespornt,  an  den  uuir  y  >  ^ 

(     baren  Acsten  dachig:.  •    ^ 

(  KZipfel  spitzig-;  B.  lineai-pfriemUch;  Blb.  lanzett  .  .      ,  *  'fl'h*. 
16 <  KZipfel  abgerundet-stumpf;  B.  lanzctt-lineal,  ^dersei^^!  jJ 
{     Blb.  iängl.,  abstehend.  2j.Jl.Ag-  eiegaus. 

/  Blb.  aufrecht,  zugespitzt;  B.  oberseits  etw&s ^^ei^lnm.  D(i 

17  \  Bllf  abstehend";  *ß/ beiderseits  convex,  an  den  unfrucW^°  £est£ 
(     abstehend  o.  zurückgekrümmt.  4  Jl.  Ag.  •  •  •  renex 

VI.  SEIHPERVIVIUH.  L.  Hauswurz. 

/Blb.  12  und  mehrere,  sammt  den  KZipfeln  sternf.  -f"*f^/.2 
\     Kapseln1  an  der  Bas.  zsg-ewachsen  ,  oben  auseinandertretend  . 
I1  Blb.  6  sammt  den  KZipfeln  aufrecht,  glockenf.;  ersterc  ander  hpi^ 
i     zurückgekrümmt ;  Kapsein  aufrecht ,  der  Länge  nach  gearu»B  ^  ^  ? 

*     zsgestellt.   g 

^    2  5  B.  der  Rosetten  kahl  ,  am  Rande  gewimpert.  .  •  •  -  •  •  •  '  '  t  4 
}  B.  der  Rosetten  drüsig-flaumig-  0.  drüsig-kurzhaarig,  gewiropei  . 
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Ii 


/  B.  grasgrün ;  dic  unterweibigen  Schuppen  »ehr  kurz .  convei ,  drü- 
J    senförmig ;  Blb.  doppett  so  laug  als  d.  K.   4   Jl.  Ag.  A.  ros. 

)„  tectoruiu  h. 

i        J  ö.  meergrün;  unterweib.  Schuppen  aufrecht,  ptattchenf.  fast4ockig; 
1        1    m'  3mal  80  l™g  a's  d.  K.  %  j|.  Aff.  A.  gelb.  .  Wulfen!.  Hopp. 
I  B.  an  der  Spitze  huschen  gebartet,  mit  spinnwebenartigen,  strablig 
4     auseinandertretenden,  die  Blattspitzen  verbindenden  Haaren.  JL  Ag*. 

n         :  '  \  arachnoldeum.  L. 

1  u.  ohne  spmnwebenarlige  Haare   5 

/  Frochtknot.  breit-eyf. ,  fasi  rautenf. ;  B.  beiderseits  drüsig-flaumig« 
]    and  mit  weit  langern  starken  Haaren  gewimpert;  Staubfäd.  stiel- 

)  Frlt  ?  Vf.  *  m Fnnkl1-  Br*™- 
f    ab  die °übrnjen!"*     L    diL\Wira^rhaare       B-  uur  weniff  lanß-er 


•         Staabfalsüclrund,  aufrecht ;  StgB.  aufrecht,  vorne  ein  wenig  breiter. 
J  cf  hf   A5*  ^'  m' lih  mit  vio,eW-  Mittelstreifen.  .  mon  t  An  um.  L. 
J      tf  "IL  1  ZSffc<lrückt !  dic  ob-  StgB.  aus  breiterer  Bas.  eyf.  -  lan- 
I    zett,  abstehend.  4  A.  Blb.  gelbl.-weiss  mit  grünem  Röckenstreifen. 

Brannil.  Funk. 
i  StgB.  sanimt  dem  K.  ober-  und  unterseits  rauhbarig  und  gewira-  * 
7|    pert,  herz-eyf.;  B.  der  Rosetteben  längL  -  lanzetL   q.   jl  Ag-,  A. 

I  B.  alle  samnit  d.  K.  kahl,  am  Rande  gewimpert  .  .  .  TT?*.**.  8 
B.  dßr  Rosetten  längl.-keilig,  fast  vkht.-eyf.,  erst  oberhalb  der  Mitte 
spitz-zulaufend;  StgB.  längL,  zugespitzt,  die  obersten  eyf.  4  JL 
*  '  soboliftermn.  Sims. 

m  1*     l       UnZett*'  SCh°n   V°n  <ler  MUte  dic  SPitze 

raUff  schmaler  werdend;  StgB.  aus  fast  herzf.  Bas.  eyf. -längL, 

|    die  obersten  3eckig-eyf.;  K.  3mal  kürzer  al»  d.  Kr.    \  Jl.  ig. 
vtw  _  arenorlum.  Koch. 

^MBILICUS.  DC.  Kabelkran«. 

l:0LB,^Chi,ldf,  krel8rund>  concavJ  Bthen  traubig  hangend;  Btbsüelch. 
1  80  lm*  ^  da*  ganzrandige  DeckB.    2j.   Jn.   JL  &  J. 

penduliiitis  /JC. 

52.  Ordnung.  CACTEEN.  IHK 

tyfedfejrflf1  frttCÄ^wot  gewachsen,  Zipfel  mehrreihig,  allmä- 
wfd  le?*lblättri9e  Blkr.  übergehend;  Staubgef.  zahlreich,  einer 
tehr  m.  chthm-  befindlichen  Scheibe  eingefügt;  Griffel  1 ;  Narben 
&ta^i    FrUChthnot  Samenträger  wandst.;  Beere  fleischig. 

btach1W  fleischige  Sträucher. 
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GATTUNG. 
KB.  blattartig,  die  obersten  flacb ,  kurz;  Blb.  frey;  Griffel  an  der 

Bas.  eingeschnürt ;  Beere  knotig-.  Opium«.  L 

ART. 

I.  OPUNTIA.  Tournef.  Fackeldistel. 

Kriechend;  Gelenke  vkbt-eyf.;  Stacheln  sehr  kurz,  haarfein,  zahl- 
reich, gleich-gross.  1?  Jl.  schwefelgelb.    •  •  •  vulgaris.  MW. 

53.  Ordnung.  GROSSULARIEEN.  DC 

KSanm  oberst.4-5theÜig,  regelmässig ;  Blb.  4—5  mit  d.KZipfeln 
abwechselnd;  Staubge f.  4-5  zwischen  d.Blb.  eingefügt,  frey;  Frucht- 
knot.  lfächrig  vieleyig;  Samenträger  2,  wandständig;  Griffel  2-4spai- 
tig  ;  Beere  vom  verwelkten  K.  bekrönt.  R*bes  L 

ARTEN.  1 

I.  RIBES.  L.  Johannis-  u.  Stachelbeere. 


I 


Bthstiele  1— 3blüthig  mit  2-3  DeckB. ;  Stg.  mit  3theiligen  Stacaebi. 

%  ad.  Mai.  Grossnlarla.  L. 

Bthen  traubig,  Traube  4— vielblüthig;  Stg.  wehrlos.  

/  DeckB.  kürzer  als  d.  Bthstielchen ;  Trauben  nach  dem  Verblühen  ^ 

n )     hängend.  .*  "  * ' ' 

2)  DeckB.  länger  als  d.  Bthsüelcheu,  lanzett. ;  Trauben  drustgf-baarig. 
(     aufrecht;  K.  kahl.  ^  Mai-Jn.  alpinum-  h. 

/  K.  kahl;  KZipfel  u.  Blb.  spatclig;  DeckB.  eyf.  •  •  4 

\  K.  flaumig,  drüsig-punktirt ,  Zipfel  längl.  zurückgekrümmt;  M>; 
3  \     längl. :  DeckB.  pfriemlich;  B.  unterseits  drüsig-punktirt.  Tj  Ap.Mai; 

f     Blb.  grün,  innen  roth.  •  '  L 

K.  beckenf.,  Zipfel  am  Rande  kahl ;  Trauben  fasl  kahl.  \  Ap.  Mau 

gelbgrünl.  •  «*■"■•  f 

I  K.  glockig,  Zipfel  am  Rande  gewintert ;  Trauten  fast  1 
(     Ap.-Jn.  röthüch.  •  petraeaiu.  Wulf. 

* 

— —  

54.  Ordnung.  SAXIFRAGEEN:  Ifen* 

K.  bleibend ,  4—5spaltig  oder  theüig,  in  der  Knospenlage  dachig; 
'  Blb.  4—5,  dem  K.  eingefügt  o.  fehlend;  Staubgeßsse  frei,  so  viee 
oder  doppelt  so  viele  als  Blb.;  Fruchtknoten  jt—2fächrig,  aus  zwei  a  i 
Rande  samentragenden  Früchtchen  bestehend ;  Fächer  vieleyig ;  Sm*n* 
träger  in  dem  1 fächerigen  Fruchtknot.  wandet.,  im  2 fächerigen  mUte* 
Vunktständig ;  Griffel  2,  bleibend;  Narben  schief. 
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■ 

x  GATTUNGEN. 
K.  5f  heilig  o.  spalte,  Blb.  5;  Kaps,  Sfüeherig,  zwischen  den  Griffeln 
j  '    SheidWMd^116  aUf8,)riu^cnd;  Sarociilr.iffcr  ia  der  Mitte  der 

]  VT?1"*'  2  gcgCQsL  ZiPföI  5  B^r.  fohlt Stauwl  * 

4,  bis  zur  Basis  2theilig-  (gleichsam  b);  Kapsel  Ifacherig.  .  .  ! 

ChrysoHplenlom.  m 

I  Mb.  Von  den  KB.  deutlich  verschieden ,  gefärbt.  -  .  Saxlfraffa.  I. 

ARTEN. 

h  BinniA«!  I.  Steinbrech. 

1  j  Stämmchen  ausdauernd ,  beblättert   2 

l  Stammchen  über  der  Erde  fehlend   .  .  39 

1  K.  aufrecht  0.  abstehend.   3 

2\MZngCXltlagen'  UütorsW«<%;  Stg.  blattlos  0.  mit  weehsJist* 
»acjien  ganzrandigen  lanzctt.  StgB.  (Stg.  bisweilen  gänzlich  feh- 

 •  •  •  36 

ab7änLdem  Rande  °#  nur  an  dcr  S«,llzc  mlt  eingedrückten,  von 
mit  1"      Je,ssei»  Schupiwn  bedeckten  Punkten  .  0.  vor  der  Spitze 
3'    <*vJ^  ,   k>hen^  in  welchem  ein  schuppenloses  Grübchen  eiu- 
1  B  wedVr      n  ;  die  WimPern  der  B-  ni<*t  gegliedert.  ...  4 

I  MrnTrfla  *  noch  an  der  s^tze  cingedrückt-pnnktirt ;  Wim- 
'    Kacüsen.  .  **mmich  gliedert;  K.  an  den  Fruchtknoten  ange- 

(  B.  wechselstandig.   "  5 

4 )    dS?^"  dCP  vcrdi^n  Winten  Spi'tze  mit  i~3*  ein^e-  , 
wuli.stg.  abgekürzt,  blütheuslielnrlig.  19 


5 


i^E^i*  ^^«^  Ton  eingedrückten,  anfangs  mit 
]  *.^£7V  p«^ten  bezeichnet.  .  ........  6 

)    Cröbchnn     ZC        Ci'1Cm  Knötehen  besetzt,  in  das  ein  kleines 

f  i^^S!^11  bt>  welchcs  kclne  Schui,l,c  a,,er  ftflers  ein 

8t»  *«SfÄ2latra?rf8,3  B'der  Letten  am  Rande  viclpunktig.  •  •  •  7 
i25Ä*  ^ßWftlhig;  B.  der  Stammen,  oberscits  5-7p«nktig, 
mm  ^drungen  0.  dachig.    .  .  ..-•Ii 

J  2'     0i  keiIi^  °-  r,,ndnch-  •  •  s 

1    ^te^dichtTr  8Pi!ZiSr;  B*  derRoselteQ  «unriffi  mit  knorpeligem, 
'    Rand*  *  »  8'efranz<em^  v<>rne  gauzrandigem  0.  schwach  gesägtem 
ae-  4  Jn.JI.  pomeranzengclb  mutata.  L. 


\ 
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(  B.  der  Rosetten  zungig,  mit  knorpeligen  Sägezähnen  o.  Kerben.  ■  •  9 
8^  B.  der  Rosetten  lineai,  ganzrandig  stumpf;  Blb.  stumpf,  vkht-ey. 
(     4  JL  Ag.  A.  weiss.  .  crustata.  Vest. 

(  Sägezähne  der  RosettenB.  vorwärts-zugespitzt  •  •  •  •  10 

J  Kerben  der  RosettenB.  gestutzt;  Stgr.  oberwärts  traubig-rispig;  Aeste 
nackt,  an  der  Spitze  ebensträussig ,  6-12blüthig;  Blb.  vMto£ 
(     q  JU'A>  elatior.  Mert.  et  h 

! Rispe  pyramidal;  Aeste  von  der  Mitte  an  5— löblüthig;  BU>.keiU|. 
2J.  Jl.  Ag.  S.A.  Blb.  weiss  o.  am  Nagel  purpurn.  Coty leclon.  L. 
Stg.  oberwärts  traubig;  Aeste  nackt,  lblüthig  o.  an  der  Spitze 
3blütbig;  Blb.  rundlich.  2j.  Jl.  Ag.  A.  Blb.  weiss  o.  grunl.-weiss, 
an  d.  Bas.  oft  purpurn-punktirt.  Aizoon.  Jaaj. 

'  .  ...»  12 

/  Nerven  der  Blb.  gerade.   votai,fln4i 

4  .  )  Die  Seiten-Nerven  der  Blb.  bogig ;  B.  der  Stämmchen  weit  abstenena 
o.  von  der  Bas.  au  zurückgekrümmt,  lineal-länglich,  von  der  JJas. 

bis  zur  Mitte  gefranzt;  Stg.  2— 6blüthig.  •  

B.  der  Stämmchen  spitzig  o.  zugespitzt,  mit  starrer  StachelspiUe,  ^ 

,      3 kantig,  knorpelig-beraudet.  '  *  *  " ^  "  , 

14)  B.  der  Stämmchen  stumpf,  lineal-längl.  o.  lineal-lanzett.,  dicht  dacoi^  ^ 

'      oberseits  7punktig.  

B,  der  Stämmchen  pfriemlich ,  zugespitzt ,  dicht  gehäuft  ,  oberse|^ 
7punktig,  an  der  Bas.  kurz-gewimpert ;  Stg.  meist  lblutbig, .in* 

,     rundlich,  gekerbt.  %  Jn.  Jl.  weiss.  Bnrser M n^- 

13<  B.  der  Stämmchen  eyf.-lanzett.,  spitzig,  dicht  dachig,  ^^.^ 
seits  öpunktig,  an  d.  Bas.  gefranzt;  Stg.  weuigblüthig, 
sig-zottig;  Blb.  oval^  doppelt  solang  als  d.  $J*^**£t 

WGLSS»    9        9       9  9 

Stg.  dicht-klebrig-behaart ;  B.  der  Stämmchen 
L     Bas.  etwas  gewimpert;  Blb.  vielnervig,  gegen  die  Bas.  *e£scf! 

4  J     lert,  ganzrandig.  4  Jn.Jl.  S.A.  weiss,  diapensoldes.ö^r«. 

U  ,  Stg.  zerstreut-drüsig-bchaart;  B.  der  Stämmchen  lineal-^uzc^T- 
f     schwacher  Stachelspitze,  an  der  BaS.  gefranzt ;  Blb.  5 nervig,  runoi. 
'     vkht-eyf..  4  Jl.  Ag.  A.  weiss  o.  geibh-weiss.  squarrosa.^- 

1  Blb.  vkht-eyf.,  weiss,  3— önervig;  B.  der  Stämmchen  von  der  Bas. 
\     an  zurückgekriimmt;  Stg.  bisweilen  kahl.  2|.  Jn.  Sl.J.  caes   .  • 
15'  Blb.  längl.-vkht-eyf.,  gelbl.-weiss,  3nervig;  B.  der  Stamm chen w 
1     abstehend,  mit  der  Spitze  zurückgekämmt ;  Stg.  zersycu^a!T.frf 
haarig.  4  JL  A.   ...........  ■  •  patens.  Gaud. 

B.  lanzett-iincal,  dornig-begrannt  u.  gewimpert;  K.  unterst.; ;  ZipW 
kurz-stachelspitz;  Bthe  weissgelbl.;  die  Rasen  aus  BKoospen 

StützB.  bestehend.   niar 

B.  lineai  o.  pfriemlich ,  borstig-gewimpert  o.  kahl;  K.  obersu«  ^  ^ 

halb  unterst.  
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|  Bknospen  der  Stammchen  halb  so  lang*  als  d.  StülzB. ;  Str.  mehr- 

17  S^B-  abstehend.   «spera.  £. 

BKnäuel  der  Stämmchen  so  lang:  als  d.StützB.;  Stg.  iblüthig;  StgB. 

I    fast  angedrückt.  ^  Ji.  Ag.  A.  bry oiden.  L. 

j  KZipfel  begrannt;  B.  haarspitzig-begrannt.    K.  Oberst.  %  JL  A*. 

18  rA_7ei8sl  tone  IIa.  IKti//; 

KZipfel  grannenlos ;  B.  stacheUpitzig ;  K.  halb-untcrst.   4  Jl.  Afr. 

1    At  ?eU)  alsoldes.  X. 

(KZipfel  gewimpert;  B.  an  der  Spitze  ipunktig  20 

m  KZipfel  am  Rande  kahl ;  B.  3punktig,  4reihlg-dachig.     4   jl.  Ag 
(   A.  heupurpurn.  retuaa.  Gouan. 

i  BUien  einzeln,  endst.;  Stammchen  sehr  astig;  Aeste  aufrecht,  dicht- 

20^    rasi8";  B«  4reihig-dachig.   21 

)  Blhf  zu  2— 3»  küPßff»  endst. ;  B.  etwas  entfernt  o.  locker  dachte,  die 
<    obern  sainmt  den  KZipfeln  drüsig-gewimpert.  22 

i  KZipfel  orüsenlos-gewimpert;  ßthen  fast  sitzend.  %  MaL  Jn.  A.  ros. 

21  lÄI^ opposltlfolla.  L. 

KZipfel  sammt  den  ob.  B.  drüsig-gewimpert.  4  JL  Ag .  A.  .  .  .  . 

Radolphlana.  Hormch. 

(  BU).  von  einander  abstehend,  lanzett.,  ungefähr  so  lang  als  d.  Staub- 

22  Rnfl;  V1-       *  m'  °-  wcisu blrtora.  ^//. 
BU).  einander  berührend,  lang!.,  2-3mal  so  lang  als  d.  Staubgef.  4 

11  A*'  A'  Koch i i.  Uornung. 

I  Blb*  ^eal,  zugespitzt,  3mal  schmaler  aber  etwas  langer  als  d.  KZipfel, 

23  citrongelbj  B.  keilig,  3— Sspaltig  o.  ganz,  Zipfel  stumpf,  grannen- 

m !  1%  bla.ttl08'  ll,,utfli*f.  4  Ä  Ag.  ^.  ntenopetala.  Gai/d. 
'      0,cllt  "neal  oder  nicht  zugespitzt.  24 

24^  B\^p798paUi?;  sttal|W*ea  rasig,  an  der  Spitze  rosetüg; 


BIb. 


B.  sämmtlich  ungetheilt.'  1  !  "  !      \  \  \      !  !  !  Ii!!!!  30 

i  ^J!1  d?r  BoscttenB.  zugespitzt  u.  stachelspitzig  o.  haarspitzig-bc- 
25  Zj^t;B.  gestielt  26 

|    A^iteeTettelB'  CntWcder  ?ranoenK  »•  stumpf  mit  kurzer  Sta- 

1  «stiel  flach,  glatt  0.  schwach- 1  furchig;  B.  der  Rosetten  5— »spaltig, 
I    £Pjßl  stachelspitzig;  B.  der  Stg.  u.  Stammchen  handf.-3spaltig. 

2j /  jJ*.  "™J  Jo  sponheinlca.  Gm«/. 

|  ei  nnterseits  aufgeblasen,  halbstielrund ;  B.  der  Rosetten  handf.- 
25*1  ^Pfel  haarspitz-begrannt ;  B.  der  Stg.  und  jungen  Aeste 
»eist  ungeteilt,  die  der  Knospen  oft  häutig-berandet.  4.  Jn.  •  - 

liypnoldes.  JL 

13 
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[  Blb.  ia  einen  schmalen  Nag-eL  verschmälert,  schnceweisa;  die  untern 
M\  bthstand.  B.  3eckig-kettig,  5— 7spaltig;  Stgr.  nackt,  cbcnsträussig ; 
27  \     RosettenB.  3spaltig.  4  Jl.  S.A.  «  •  •  •  Pedeniontana.  AlL 

l  Bln.  unbenageit ,  sitzend ;  Stg.  meist  iblättrig  o.  armblättrig:.  •  •  •  28 

/  B.  der  jungen  Triebe  alle  ungetheilt,  die  übrigen  lineal  ganz,  oder 
V     Unoai-keilig  dreispaltig-  mit  linealen  Zipfeln,  ganz  glatt  oder  mit 
28?      kaum  merklichen  Furchen;  Stg\  meist  Iblättrig;  Blb..  länger  als 
d.  K.  4  Jn.  Jl.  A.  gelb  o.  schwarz-purpurn,  mtiscoides.  Wulf. 
B.  der  jungen  Triebe  3spaltig;  Blb.  doppelt  so  lang  als  d.  K.  •  •  21 

/  Zipfel  der  B.  lineal  o.  längl.,  abgerundet-stumpf ,  grannenlos,  jeder 
mit  einer  tiefeir  Furche  durchzogen  ,  welche  Furchen  am  Bstiele  in 
eine  einzige  zsfliessen;  B.  meist  3spaltig,  die  der  Rosetten  keilf. 
sitzend,  o.handf.  und  gestielt.  4  Jn.  Jl.  A.  weiss  o.  gelbwciss.  • 

exarata.  Fl«. 

Zipfel  der  B.  elliptisch  oder  lanzett. ,  gar  nicht  o.  nur  schwach-ge- 
furcht, welche  Furchen  mit  der  schwachen  Furche  des  Bstiels  nicht 
zsbäugen;  RosettenB.  bandförmig  5— 9spaltig,  gestielt.  4  MaLJn. 

caespitosa.  L. 

B.  lanzett,  spitzig  u.  stachelspitzig  j  Rib.  eyf.  spitzig,  so  lang  o.  kör- 

zer  als  d.  K.  *,  *  « 

öö)  B.  mcht  stachelspitzig,  lineal,  vkht-eyf.  o.  spatclig-lanzctL,  biswcücn 

auch  lanzett.  aber  abgerundet-stumpf.  H 

i  Stg.  blattlos;  Blb.  kürzer  u.  schmäler  als  d.  KZipfel.  4  Jn.  Ag.  A. 

i     gelb.  •  •  sedoide*.  L 

31  Stg.  mit  weehselständigeu  B.  besetzt;  Blb.  ungefähr  so  lang  als  u. 
i  K.,  an  der  Spitze  oft  schwarzpurpurn.  4  Jn.— Ag.  A.  •  •  •  •  " 
f  llohenwartii.  Sternb. 

nt>i  Stg.  nackt  o.  meist  1  blättrig.    •  •  •  "  "  %  2 

JÄj  Stg.  mehrblättrig  ;  B.  der  Stämmchen  dachig,  abgerundet-stumpf.  • 

/  B.  lineal,  an  der  Spitze  abgerundet -stumpf;  Blb.  länger  als  d.  K» 
aQ )     oval-langl.  4  Jn.  Jl.  A.  gelb  oder  schwarzpurpurn.  •  •  •  •  * 

(  B.  spatelig-lanzett.  o.  vkht-eyf.;  Bthe  gelb  o.  weiss.« 

i  Blb.  so  breit  u.  so  lang  als  d.  KZipfel ,  längl.-lineal.  4  J1-  A£* A' 

Ä     gelb.  ?   Seguieri.  Spra* 

J4  j  Blb.  doppelt  so  breit  u.  lang  als  d.  KZipfel,  vkht-eyf.,  ausgerandet. 

f     4  «n.  Ag.  A.  weiss,  amlrosacea. 

■ 

i  Blb.  gegen  die  Bas.  verschmälert,  so  breit  als  d.  KZipfel  und  etwas 
\      länger.  4  Jl.  Ag.  A.  schwarzpurpurn  bis  ins  gelbliche.  ;  •  •  • 
35T  Facchinii.  Koch. 

(Blb.  an  d.  Bas.  abgerundet,  doppelt  so  lang  und  doppelt  so  breit  als 
d;  KZipfel.  4  Jl.  Ag.  A.  weiss,  •  •  •  •  •  planlfolia.  Lapeyr. 
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j  s^^Uert;  B.  flach,  lanzett,  ganirandig;  BIb.an  d.  Bas.  2*chwie- 
36;    u?.  4  ju  Ag.  ßib.  goldgelb,  an  d.  Bas.  safrangelb-punktir!. .  . 

f  St?,  blattlos  o.  fehlend.  Hl«**».  L. 

••••••••  37 

I  Staubfaden  ptHemlich;  BWimpen,  nicht  Scfflic.lor(.  oo 

37     «„" bCrT.4?  brcUer:     eanz  »'«™PM«*<re*hwcirHrokcrM. 
f    h  Ii  j         »norpelifem  Rande;  Bstlci  kabl,  kellir,  flach.  Ä 
Jn.  JL  .4,  Blh.  weiss  mit  2  gelben  Flecken.  •  .  rnnelfolla.  L. 

I  ^X'Vn     *?  Narel  v"^»""'«rt,         mit  2  pelben 
J  B,™nlUe,n-  *  *  (bisweilen  slcnpelios.)  •  •  stellar!«  L 

1     2  TF,       l.daVUB  e!f--'8n"«-  »bpebrochen-l.enarelt,  weis.  m« 

Ä?^'.*  a"dfn  2  la,,Zea-  in  deu  Na*el  verschma- 
Wt,  clnlarb.f.  4  JL  \g.  A.  Clusll.  Gouan. 

»I       «JÄ^rr .  ir. - der  **•  a 

(  Stgr.  blattlos.    *° 

 47 

40 j  %  aufrecht  o.  fehlend  . 

1  S*  Q^derlieg-end ;  Wz.  einfach,  o.spindelf.  astig.   Jg 

4l|^0  k^°*.^atf1,f  (8,anz'  8sI)aIU*  ^  3laPpig);  Wz.  einfach. 
(  W*B.  nierenf.  0.  herznierenf. '  gekerbt  V  gelappt).' Wz.'  2*     "  .'  43 

(  B^Lfl,nb5\>iel  iBngCV  aIsd-  Frucht;  StffB.  handf.-3spaitig 

tut       ^h^^e)  traubig,  so  lang  als  die  Frucht;  B. 
(    *euie,  vorne  3-5zahnig  (varirt  stengellos).  O  jl.  Ag.  A.  weiss. 

rontrover*a.  Sternb. 

4  ^slrlSV^'TJr11  i^^rstaudiff);  Wz.  körnig;  Stg.cbeu- 
I  K  freT'  Ij?     JruITdoldig ;  Blh.  langl.-vkbt-cyf.  .         7  .....  44 
'>  Mg.  rispig  o.  an  d.  Spitze  lblüthig ;  Blh.  lanzett.  o.  langl.  45 

I  ^^S8^«^^^«*!«^;  SlgB.keilC3--5spal- 
44  Stf?Jt  1  ;  ?  WCiSS granulata.  L. 
I    B  au«. ?  vie,blüUri^  «»  «.  Spitze  trugdohlig;  StgB.  in  den 
|    Rinteln  zwiebeltragend;   WzB.  nierenf.,  lappig-gekerbt.  2* 
Jn  bulbifera.  L. 

J    llnrt  *  .  !appl£ 5  Sl*B*  iu       Bl«ttwinkeln  zwiebcltragend ;  Blb. 

°  1  «nE^^  *  «-  Aar.  ^.  cerntia.  JL 

JjiwWr,vielWüUjig;  WzB.  herz-nierenf. ,  ungleich-grob-gekcrbt ; 
roLn e'n8?schnittcn-8rezähnt ;  Blh.  lanzett.,  weiss  mit  gelben  und 
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Wz.  einfach  *  einjährig;  Stg.  einzeln;  Bthsticle  lblüthig- ;  B. 
förmig"  3spaltig,  geschlitzt-gezähnt,  Zipfel  zugespitzt.  0  Mai.  Jn. 

weiss  petraea.L. 

*S\  Wz.  ausdauernd;  Bthen  endlich  locker- traub ig*;  B.  rundlicb-vknt- 
eyförroig,  vorne  sehr  stumpf,  3— 5lappig\  4      Ag.  citrong-clb.  • 

3  araehnoldea.  Sternb. 

Blb.  längl.  stumpf,  länger  als  d.K.,  weiss;  WzB.  vkht-eyf.  o.  spatelie 
unglcich-gezähnt-gekcrbt;  Schaft  kopflg  o.  etwas  cbenstraussi?, 

5—8bIüthig.  4  JL  nivalis,  J* 

47  \  Blb.  eyf.  spitzig-,  so  lang*  als  d.K.,  blassgrün,  am  Rande  purpurn;  WzB. 
längl.  o.  eyf.-längl.  entfernt-geschweift-gezähnt;  Schaft  traubigv 

4  Jl.  Ag.  . •  •  •  hieraclfolia.W.tf. 

II.  ZAIILBRl  CK\ER\.  Reichb.  Zahlbrucknere. 

Star,  liegend;  unt.  B.  herz-nierenf.  5-— 71appig,  die  obern  3lapp»g> 
0  Jl.  Äff.'  paradoxa.  Reichb. 

III.  CHRYSOSPLENIUM.  L.  Milzkraut. 

B.  wechselst.,  nierenf.,  tief-gekerbt,  Kerben  ausgerandet.  %  Mz.Ap. 

alternifoliom.  l. 

B.  gegenständig,  halbkreisförmig,  ausgeschweift  -gekerbt.  4  Mau 
jn   opposltifolium.  L. 


55.  Ordnung.  UMBELLIFEREN.  Juss. 

KJtöhre  an  den  Fruchtknoten  angewachsen;  Blb,  5,  mit  den  Kr 
Zipfeln  abwechselnd;  Staübgef.  5,  mit  den  Blb.  dem  K.  eingeßgt}  in  der 
Knospenlage  einwärts-gekrümmt ;  Fruchtknoten  2 fächerig  (sehr  selten 
1  fächerig),  Fächer  leyig;  Griffel  2,  jeder  an  der  Basis  in  eine  ober- 
weibige  Scheibe  (Stempelpolster)  verbreitert  ;  Frucht  aus  2  mü  dem 
halben  K.  verwachsenen  Fruchtchen  zsgesetzt  ;  B.  abwechselnd,  selten 
gegenständig ,  an  der  Basis  scheidig. 

GATTUNGEN. 

.  2 

{Eyweiss  *)  auf  der  Fugenseite  flach  o.  convex  \  ' 
Eyweiss  am  Rande  einwärts  gekrümrat  o.  eingerollt  o.  sackärtig-now,  ^ 
o.  mit  einer  tiefen  Furche  eingeschnitten  


.     *)  Um  die  Berührungsfläche  der  beiden  Theiifrüchtchen ,  kroßt 
Äippen  und  Nebenrippen  sammt  den  öhlfuhrendcn  Kanälen  CStriemen)  £6» 
zu  sehen,  muss  man  aus  der  Frucht  ein  dünnes  Querscheibchen  schneiden, 
dasselbe  gegen  das  Licht  halten. 


-ldteres.  J49 

(Blhen  in  einem  Köpfchen,  einer  einfachen  oder  unregelmassig  zs^e- 

2/    setzten  Dolde  o.  in  köpften  Doldchen   3 

(  Bthen  in  einer  zsgesetzten  vollkommenen  Dolde  \  •  7 

I Kelchrand  verwischt;  Blb.  ganz,  mit  grader  Spitze;  Dolde  einfach; 
Frucht  von  der  Seite  flach  zsgedrückt,  2schildig,  beiderseits  mit 
2  bogigen  Riefen.  (B.  schildf.  kreisrund.)  -  .  Hydrocotyle.  I. 
Mand  5zahmg,  Zahne  blattig;  Blb.  aufrecht,  zsneigend,  in  ein  gleich- 
eres Uppeheo  e^^^  Frucht  fast  stielrund.  (B.  nicht 

j  Früchlch.  riefenlos,  schuppig,  knotig  o.  stachelig.  5 

)    S          5  radUcllcn  °-  ****  packten,  inwendig  hohlen  oder 
(    aufgeblasenen  Riefen.  6 

5)  ^^^«»»o»,  schuppig  o.kndtig.  (B.  dornig.)  Eryiiglum.  V. 

m  « rVrei^  riCmi?*  Inil  bak^en  Stacheln  l>cdeckt,  fast  kugeug. 
(    OVzB.handf.-getheilt)  »•nlcul».Il 

(  Fr?ntnbCn  hnc,keri»'  co,,vc*-       reifen  mit  0  fadlichen  hohlen  Riefen. 

6  FrÄ11  emfüCh*  gelh'  ] Hacquetl».  III. 

n  eu  cüen  mit  5  erhabenen  faltig-gezackten  aufgeblasenen  Riefen. 
(Hullchen  gefärbt,  Bthe  weiss  o.  rothlich.)  •  •  .  %«trantla.  IV. 

I  FrfiC m  5  B'*lW»i  <iiü  Nebenriefen  fehlen.  H 

7  ruciitchen  nut  5  Hauptriefen  und  4  Nebenriefen.  vom  Rücken  her 
«gedruckt  u.  fast  stielrund ;  Blb.  vkht-eyf.,  uusgerandel;  Thalchen 
öuter  den  Hebenriefcu  lstricmig.  52 

/  Fracht  von  der  Seite  her  deutlich  zsgedrückt  und  meist  wegen  zsgc- 
1     zogener  Seiten  2knotiir:  Riefen  sammtltAh  o-ini«  h    Millich  c»itminr 


g/                      2knotig;  Riefen  sanimtlich  gleich,  fadlich.  seltener 
i  p'^.^^^  riic  seitens!,  randend.   9 

(   7ruckr.Q!,erdUrthSi'hnil,e  stielrl,nd'  oder  Vüm  Ruck0»  her 

.  B»>.  ganz  1Q 

^Uppc2cierZr"  auss,era,,,,et  mil  611,0,11  klcinen  inwärts  gebogenen 

J    hmmUZ  ^r^^  UWch'  breit*  ^stützt;  Frucbthalter  frei; 

(    rhp„   l     el  °"  «inwdrte-jrckruniml,  o.  nur  mit  eingeroUten  Spitz- 
wen,  B.  geüedert  o.  flederspaltig.  11 

«J  BlKm!!Jinun  Ster"  al,s^eitet,  mit  geraden  o.  eingeroUten  Spitzen.; 

ßlh  oin     !  r  unR'clüeilt'  (Wasser-  u.  Sumpfpflanzen.)  12 

cinwarts-gebügen  ;  Fruchthalter  2tbcilig[  13 

^  rundlich  mit  dicht  eingeroUten  Spitzchen;  Frucht  rund I.  2knotig. 
12/  Blb  Aplum.  VII. 

•  eyf.  mit  grader  o.  einwärtsgebogencr  Spitze ;  Frucht  eyformig 

•  'anglich;  Dolden  den  B.  gegenstandig ;  Stg.  bin-  u.  hergebogen. 

Heloscladliini.  x. 
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Bth.  zwitterig-;  Klb.  rundl.  mit  einwärtegebogenem  Läppchen;  Thäl- 
chen  Istriemig.  (Hülle  1— 3blättrig,  Hallchen  vielblättrig.)  •  ■  ■ 

Petroselinnm.  VHL 

13  \  Bfchen  vielehig ;  Blb.  der  männLBthen  lanzett.  in  ein  eingerolltes  Läpp- 
eben  verschmälert;  Thälchen  fast  striemenlos.  (Hülle  fehlt)  •  •  • 

Trinia.  K. 


Kelchrand,  unmerklich.  15 

Kelchrand  özähnig.  .-  .  .  20 


(  Blb. 
<  Tl 
(  Blb. 


ausgerandet-zweilappig,  durch  ungleiche  Lappen  unregelmässig; 
15  {     Thälchen  istriemig.  (Hülle  u.  Hüllchen  vielblättrig.)  Amml.  XIV. 

regelmässig.  •  •  tt 

4_1  Thälchen  striemenlos  o.  Istriemig.  17 

lb{  Thälch.3— vielstriemig-,  Striemen  fädlich.   .  .  •  19 

(  Striemen  fehlend ;  Fruchthälter  borstlieh,  gabelig.  (Hülle  u.  Hüllcheo 

17<     fehlU)   Aegopodiura.  XV. 

(  Thälchen  Istriemig-.  ^ 

{Striemen  keulenf.  von  oben  nach  unten  breiter,  abgekürzt;  Griffel  sehr 
kurz ;  Blb.  rundl.  (Dolden  4strahlig).  •  Sison.  Xlll. 
Striemen  fädlich ;  Griffel  zurückgebogen.  Blb.  vkht-eyf.  Carum.  XVI. 

(  Frucht  eyf.  mit  dem  kissenf.  Stempelpolster  u.  den  zurückgebogencii 
.q  J     Griffeln  bekrönt.  (B.  einfach-gefiedert.)  .  •  Pimpinella.  XVIH. 

XSf )  Frucht  länglich,  (untere  B.  3fach-gefiedert ;  Wz.  fast  kugelig.)  •  •  • 

"  «Milium.  XVH. 

9ftj  Thälchen  Istriemig-.  JJ 

Thälchen  3— vielstriemig.  23 

! Frucht  rundlich ,  2knotig;  Eyweiss  auf  dem  Querdurchschnitte  stiel- 
rund; Striemen  die  Thälchen  ausfüllend,  ein  wenig  nielir  hervor- 
ragend als  die  Riefen.  Cieata.  VI.  ^ 
Frucht  eyf.  oder  läugl. ;  Eyweiss  auf  der  Fugenseite  ziemlich  flach.  22 

i  Läppchen  der  Blb.  von  einer  Querfalte  ausgehend.  (Zipfel  der  B.  lineal- 

)     fädlich.)  PtychotiS.  XL 

J  Läppchen  der  Blb.  aus  der  Ausrandung  hervortretend.  (Zipfel  d.  B. 

I     gesägt  o.  gezähnt.)  Falcarla.  XÜ\ 


22 


«Striemen  mit  einem  rindigen  Fruchtgehäuse  gedeckt;  Stempelpolster 
kurz-kegclf.  mit  schmalem  Rande  umzögen;  die  Seitenriefen  vor 
>       den  Rand  gestellt.   .  Berala.  XK. 

(Striemen  oberflächlich;  Frucht  von  dem  kissenf.  am  Rande  niederge- 
drückten Stempelpolster  und  den  zurückgebogenen  Griffeln  gekrönt; 
die  Sciteuriefen  randend   •  .  •  .  Sium.  XX. 
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Fracht  im  Querdurchschnitte  stielrund  o.  fast  sUd rund ;  Kiefen  fad  1«  h 
o.  geflügelt,  die  seitens*,  rundend,  gleich  o.  «In  wenig-  breiter.  .  .  25 
21  Fracht  vom  Hucken  her  zsgedrückt,  mit  beiderseits  2flügUg«?m  Rande 

o.  die  Frucht  vom  Rücken  her  flach-  o.  linsenf.-zsgedrückt,  mit  ab- 
geflachtem verdicktem  o.  verbreitertem  o.  lflügligera  Rande,  ...  39 

/  Sara,  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen.  26 

\  Sara,  frei  in  der  Hohle  des  Fruchtgehäuses ;  KRand  verwischt;  Blb. 
I»     rundl.  ranz.  eingerollt;  Riefen  5  ,  geschärft  u.  etwas  geflügelt: 
i    Striemen  zahlreich ;  Hülle  und  Bullchen  vieiblatlrig.  klein.  .  •  . 

<  rittimam.  xxxrv. 

I  SU'  ™ndI'  ?'  vkhl'€)'  °-  hcrzf"  *a»*  «•  ausgerandet.  27 

oß  Bü)  emptuch,  an  beiden  Enden  spitzig,  ganz;  KRand  verwischt; 
j    Riefen  5,  scharf,  etwas  geflügelt;  Thalchen  vlelstriemlg.  .  . 

/  Blb  eingeroUt,  ganz,  rundlich,  Läppchen  fast  4eekig,  gestutzt;  K.- 
J    Rand  verwischt;  Riefen  stumpf-gokielt ;  Thalchen  lstricmig;  Frucht- 
«■     halter  2theiüg.  (Hülle  und  llullchen  fcldl.  Bthe  gelb.)  ... 

I  m.  unc    ii  .  Foeniculum.  XXI\ . 

an.  Mos  mit  einwärts  geroUten  I-appchou.  2H 

Thalchen  stricmcnlos.  jedoch  oft  sammt  der  Spitze  der  Früchtchen 
,    braun  frefarbt ;  KRand  5zalmig;  Blb.  vkht-cyf..  etwas  ausgerandet. 
IStg.  einfach,  blattlos;  Hülle  und  llüllchen  vielblattrig.)  .  .   .  . 

ThiUK  »     .  .  Goya.  XXXII 1. 

rhaich.  i— vielstriemig.  29 

29  j  Thälch.  j striemig.  30 

I  Thaich.  2— 3— vielstriemig.  34 

30 1  KRand  özahnig.  

I  KRand  verwischt  33 

I  Griffel  zurückgebogen;  Fruchttrager  Stlicilig,  frei;  Riefen  dick  und 

31     ril»%   .  .  !  3* 

Griffel  aufrecht;  Fruchtlrager  nicht  be.nerklich,  anffewuchsen ;  Riefen 
Stumpf-  Oeiiantlie.  XXII. 

32J  3f U?'  kurZ*  dickli<*.  (WzB.  3fach-geuedert.)  Sesell.  XXV. 

\  AAanue  pfriemlich ,  verlängert,  abfallig.  (8tg.  kantig-gefurcht.)  •  • 
1  Llbaootls.  XXVI. 

1  Rl1Ü?  ^  erüaben,  ffckiclt,  die  seitenst.  ein  wenig  breiter.  (Uüllcb. 

33     3blattng,  borstenf.)  Aethusa.  XXIII. 

f     fcn  üauu?-fi-eflügelt .  grlcich;  Hüllchcn  vielblattrig  

Cnidium.  XXVII. 

Riefen  fast  gleich.  35 

34;  Riefen  hautig-geflügeit ,  die  randstaud,  noch  einmal  so  breit  als  die 
ruokeiwt;  KRand  verwischt;  Blb.  vkht-horzf.;  Fruchttrager  2thei- 
ü* '  •  •  Conlageiinum.  XXXV. 
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38 


(  Griffel  zurückgebogen.  3$ 

35 <  Griffel  aufrecht  o.  spreizend;  KRand  5zähnig;  Blb.  vkht-eyf.,,au8- 
I     gerandet.  ••• 

Riefen  dick  und  rindig  ;  KRand  özähnig ,  Zähne  kurz  ,  dicklich;  i 

Frucht  oval  o.  längl.  (Bthe.  weissV)                   Seseli.  XXV. 
Riefen  scharf,  etwas  geflügelt,  gleich.   •  •  •  •  37 

.  BU).  lang-benagelt ,  spatelig-vkht-eyf. ;  KRand  özähnig;  Bth.  weiss. 
37l  ^  Trochiscanthes  XXVIII. 

Blb.  kurz-benagelt,  o.  mit  breiter  Bas.  sitzend.  38 

Blb.  kurz-benagelt ,  vkhrt-eyf. ,  ausgerandet ;  Bth.  weiss.  

Lignsticuoi.  XXX. 

Blb.  abgeschnitten-sitzend ,  o.  an  der  Bas.  mit  Anhängseln,  vkhrt- 
eyf. -längl.;  KRand  verwischt ;  Bthe  schmutzig-gelb.  Silaus.XXXT. 

Frucht  wegen  der  klaffenden  Flügel  am  Rande  2flüglig ;  (die 
3  Rückenriefen  sind  entweder  fädüch  o.  geflügelt,  aber  die  Seiten- 
riefen  sind  immer  in  einen  Flügel  ausgebreitet,  der  fast  noch 

39  (      einmal  so  breit  ist  als  die  riiekenst.)  •  •  

Frucht  mit  einem  abgeflachten ,  verbreiterten ,  o.  verdickten,  o.  ge- 
flügelten Rande,  aber  wegen  randst.  Fngcnnaht  beiderseits  Wos 
1  Hüglig;  Früchte  vom  Rücken  her  flach  -  o.  liusenf.-zsgedrückt.  ■  44 

ii 

.  J  Blb.  lanzett  o.  elliptisch,  zugespitzt.  *J 

4Ul  Blb.  vkht-hcrzf.  o.  vkht-eyf.,  o.  rundlicb.  4- 

KRand  vorwischt;  Blb.  lanzett.;  Sam.  an  das  Fruchtgehäuse  ange- 
wachsen;  die  Rückenriefen  fädlich.  «  .  •  .  Angelica.  XXXIX. 
KRand  özähnig;  Blb.  elüptisch;  Sam.  frey  im  Fruchtgehäuse,  reich- 
striemig; Rückenriefen  erhaben,  dicklich  .  Archaiigelica.  XL. 

KRand  verwischt;  Sani,  mit  dem  Fruchtgehäuse  ganz  verwachsen; 
die  Rückenriefen  auch  geflügelt,  aber  die  seitenst.  noch  lmal  so 

breit.  *  '  '  4 

U )  KRand  özähnig,  Zähne  eyf.;  Sam.  nur  in  den  Thälchen  mit  dem 
f     Fruchtgehäuse  zshängend;  die  Rückeuricfcn  fädlich;  Blb.  benag-el , 
rundl.-vkhrt-herzf.  Osterieum.  XXXV1I1. 

Blb.  rundlich,  ganz;  Thälch.  lstriemig.  •  .Levisticum.  XXXVI. 
,  Blb.  vkht-eyr.  ausgerandet ;    Thälch.  lstriemig  ,   die  äussern  oft 

43 !     2striemig  Selimini.  XXXVH. 

Blb.  vkht-bcrzförmig;  Thälch.  2— 3striemig;  Flügel  ganz  häutig:. 

Conioselinnm.  XXX\. 

Striemen  30—60,  das  ganze  Eyweiss  bedeckend,  die  Rückenstriemen 
,     vom  Fruchtgehäuse  bedeckt;  KRand  özäbnig;  JJlb.  rundl.  ganz; 
44/     Riefen  am  Rücken  3,  die  2  seitenst.  in  den  Rand  verlaufend. 

Fernläge  XU. 

Thälchen  l-3slriemig.  43 


T 
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Riefen  fest  gleichtreit  von  eioaoder  abstehend.  46 


45^  Die  2  «eitenst.  Jüefen  von  den  3  Rückenriefen  weiter  entfernt,  «He 
(   sehr  fein.  ^  .  50 

4«{  5?'  «tawWigreroOt,  reib  o.  grünlich-gelb.  (Hülle  fehlt.)  47 

I  Blb.  flach  0.  einwärts  gekrümmt,  43 

1  m'  rUDdl-  gw>  Thälch.  1  striemig,  Striemen  die  Thälchen  ausfül- 

47{  n,d;  KRand  verwUcht;  Btho  gelb.  Anethtim.  XLVI 

Blb.  vkht-eyförmig ;    Thälchen  1  -  3strienjlg  ;    Btben  grün-gclbL 

Tommaslnla.  um. 

j  Striemen  an  der  Fugeullache  oberflächlich.  49 

Sl™™a  au  der  F«ß-eDseite  vom  Fruchtgehäuse  bedeckt;  (Hülle  Viet 
(    blättrig;  B.  3fach-gefled.)  T  h  vssHiimm.  XJ IV 


™SST       ;   WZß-  3zahli*  °«  J»PPt'lt-32uhlig;  die  Scheide,. 
491  krÜ  !,  \ Imperatorla.  XLV. 

der!  mt  ,,,iSWei,en  *****  ;  B'  ^ßede'^  3fach  ' 

J    «lert,  3zahlig.3fach  gefiedert,   oder  3-5mal  3fach-zsgcsctzt. 

1  Feueedanum.  xui. 

(  Bt5zIhSigey!'5  aUsffCrandct'  mit  finuurts  gebogenen  Läppchen;  KRand 

j    ^  p^i  ""grollt,  gestutzt;  ThüJch.  1  striemig!  Striemen  51 

h u  Z     5  0lS  d'  Thalchc"  ;  KKand  sehwach-gezahnt.  (Hülle 
I    fehlt.  Bthe  gelb.)  Paatlnaca.  XLVII. 

(  Ra?it?fLFrUChl  VCrdickl'  runzlig -knotig;   Thalch.  l-3stricmig. 

i    meit  k   ,UChk  üb^flacht;  Thüle*,  lstriemig;  Strieme»  abgekürzt, 
f    we  u         5  (aU8SCrC  m<  oft  s1™"1™1-  ^«I'nltig;  Blatt-Scheiden 
'  Ileracleniii.  LXVUl 

52 1  ^riln  W?fgW  ^»rtretend.  aLs  die  fadlichen  stumpfen  llaupl- 
\  «eDeoriefen  geflügelt  o.  stachelig.    ....   53 

sJ^flüffüV11  f60"8,011'  Flu8rel  8*a,,z  »  »auptriefen  fadlich ;  Frucht 
I    «e^flto°^S  Hauptriefen  borstlich ;   auss.  Blb.  strahlend, 

54|  ^ihiST-«tachcliff.  .  .  .  .  7.  V.  '  Daacn«.  LIIL 
t  ^ebenriefcn  2-.3reibig-stachelig   .  .  Orlaya.  IH. 

j  ^r^seta*^  eingerollt,  oder  an  der  in- 

55,  Enreta ;  halbkuglig-ausgehöhlt,  oder'sackaVtig^o'nca'v  \  Frucht  kuglig  56 


'  iÄn!°!!? '  Striemen  feMend;   Haupt-Bieren  niedergedrückt  u. 

0.  nur  schwache  eingedrückte  Rillen  bildend  ,  aUe 


70 
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{Früchten,  stachelig;  K.  Szäbnig;  Bin.  vkht-eyf.,  ausgerandet.  .  .  57 
Früchtchen  nicht  stachelig-;  bisweilen  mit  Börstchen-tragendcn Knöt- 
chen bestreut    ••••••••  *  59 

Früchtchen  mit  78tacbligen  Rücken-Riefen ,  Stechein  der  einzelnen 
Riefen  2— 3reihig;  (B.  einfach-gefiedert).  •  •  «Turgeiila.LV. 
57  {  Haupt-  und  Nebenriefen  der  Rückenüäche  sind  sewohl  durch  Gestalt 
als  Bewehrung-  verschieden.  CB.  wenigstens  die  untern  doppelt-bis 

Sfach-gefiedert.)  58 

/  Hauptriefen  am  Rücken  drey,  fädlich,  borsü.  o.  stachelig;  die  KcbeR- 
\  riefen  mehr  hervortretend,  1— 3rcibig  stachelig.  •  Caucalis.  UV. 
,  58  ?  Früchtchen  auf  dem  Rücken  dicbt-stachcUg  mit  drey  darwischen  lic- 
i  genden  Äeihen  von  Börstchcn  (Hauptriefen)  j  Nebenriefen  wagen 
f     der  Stacheln  der  Thälchen  verborgen.    .  .  .  •  •  Toriiis.  LVI. 

-0J  Riefen  gekerbt  f. 

SyJ\  Riefen  nicht  gekerbt  o.  fehlend  bl 

KRand  verwischt;  Riefen  wellig-gekerbt,  nicht  hohl;  BU>.  vkhl- 

herzf.,  etwas  ausgerandet.   •  .  Conlum.  LX\. 

u    KRand  özähnig;   Riefen  »hohl;   Blb.   verkehrt  -  eyförmig ,  ganz- 

Pleurosperiimm.  LXVl. 

Riefen  plattgedrückt  stumpf.  

Riefen  geschärft  o.  geflügelt  ■  '  '  * 

62J  Frucht  geschnäbelt  65 

}  Frucht  schnabellos ;  Riefen  5.  

/  KRand  verwischt;  Eywciss  mit  einer  tiefen  Furche  durchzogt.  •  •  6* 
(  KRand  özähnig;  Eyweiss  eingerollt;  Frucht  in  dem  hohlen  trucüi- 
.  J  gehäuse  eingesuhlossen,  nur  mit  dem  Schnabel  hervortretend;  WJ- 
*6  )  fen  5,  wellig-gerillt ;  Maoni.  Bthen  am  Rande  der  Döldchen  gestielt, 
f  die  mittlere  weibl.  sitzend  ;  Striemen  mit  spinnwebenarti?er 
V     iIaut.  .  .  .  Echinophora.  LXiv. 

A  Früchtchen  riefenlos;  Schnabel  5riefig.    •  •  •  Anthrlscns.  LVffl. 
64 \  Früchtchen  örieüg;  Frucht  sehr  lang-gcscbnäbelt.  •  Scandix.  lvi  . 

/  Griffel  fädiieh;  KRand  verwischt;  Blb.  vkht-berzf.  •  •  •  Chaero- 
\  phyllnm»  l\. 

65  \  Griffel  fast  fehlend ;  Narbe  auf  dem  kegelf.  Stempelpolster  sitzend ; 
(     Blb.  vkht-eyf.  Physocaalas.  IU>  ^ 

A  Blb.  lanzett.  o.  elliptisch,  zugespitzt,  ganz.  •  •   .  .  6S 

66 }  Blb.  vkht-herzf.  o.  vkht-eyf.,  ausgerandet.  *  * ; 

1 KRand  özähnig,  blattig;  Spitze  der  Blb.  aufstrebend;  Thäich.  istrie- 
mig;  Eyweiss  stumpf-4-eckig ,  die  der  Fuge  gegensL  Kante 
gefurcht;  zwischen  Eyweiss  u.  der  Fuge  des  Fruchtgehäuses i  u» 
leerer  Kanal.  MolOpospermuDi.  IA •  n; 
KRand  verwischt ;  Spitze  der  Blb.  eingebogen  ;  Eyweiss  eingeroui , 
Thäich.  vielstriemig;  Frucht  durch  die  nierenf.-kugejigen  wun 
chen  2knotig.   Smyrnlum.  m»» 
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j  Thaidien  am  Fnichtgrchause  3itriemJr;  Same  frei  in  dem  Fmcht*e- 
68     b  ose,  sü-emenlw;  JÜUuidözähnJ*;  Riefenö.  Malahalla.  hXWtL 
(Tluücb.  islrieraj*  o.  striemcnlc« ;  KRand  verwischt.  .  .  ..... 

(Sani,  eingerollt;  Riefen  hohl;  striemeo  fehlen. .  .  Myrrhls.  LXIL 

v  imin..  Blasoleltl«.  LXI. 

|    »ut  5  dDg-edmcktoo  schwachen  Rilieo  ;  Eyweta  «cta-U*  conca * 

abrosten  Haut  bedeckt.  €orl«ndrum.  l.XX. 

ABTE  N. 

I  !1,r,IIrR?rOTVLE-  L-  «»»«rnohel. 

«.schUdf   doppelt-pckerw  taervlgr  ;  Dohlen  köpf*  meist  Sblültaff. 
4  «.  Ar.  weiss  o.  rothl.  %al*ArI«  r 

II  SAMICLJLA.  £.  S.nlkel. 

s     IL  ^  Wal*  Jn-  europaea.  L 

II.  IMtQlKTIA  fl*A.  Hacquetle. 
Mal  f.      handf.-reflng-ert ,  Lappen  »ome  2-3spaltir.   %  ap. 

I L  'ES******  *  A8tra»lle. 

i|    spitz?  . .  '.        f  ßng"Crt        7~H  BIattcheu;  z«bno  der  Riefen 
(WzB.  handf.  ötheilig-;  Zahne  der  Riefen  'stumpf.'  •'  '  !  !  "  \  \  \  \ 

J  XftS^ 7~9  ,anzett' spHz-  *  J1-    A*  Bthc  "< 

WzB  qn.oin  '  *»  minor.  L. 

|      .  aineiiir .  d.  mittlere  Zipfel  keilig-lanrl. .  die  seitl.  2spaltiff. 

,  ^ gracül».  JJar//. 

o     Jl  DL°YUJ  n?1^'  kUiZ-s^hclsPitzig:;  HüUblatlch.  ranzrandir.  4 

^KZiU  «f  i      und  HttUfl  wciss'    *  •  '  "  rnrnlollc*  H'«i£ 
(  ejManzelt.,  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt.   4  Jn.  Air. 

.} '»Wa  L.  Mannstreu.  ^  ^ 

: ; : : ;  5 

i^^^V^^'  "»"r***.  *c  sten^elstandigen 
2'    blaol^ön    ."  Oehrchen  stgumfassend.  4  Jl.  Ag-.  bell- 

/  ß'Äi  »!toder?ÄiU*  ■  nervi^-adr'iff',  die  BUing^m^KM^r 
\    *  nzrandiger  Bas.  allumfassend ;  Ebcnaträusse  u.  Bthen  blau.  4 

*  amethystlna«  L. 
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{Hüllblättchen  eyf.  o.  vielspaltig-  4 
Hüllblättch.  iineal-lanzett.,  entfern t-dornig-grezähnt ;  WzB.  oval-herzf., 
stumpf,  grekerbt-gresägt.  2|.  Jn.  JL  blau.  planum.  L. 

Hüllblättch.  eyf.,  g-ezähnt-dornig- ,  fast  31appigr;  WzB.  herz-nieren- 
(     förmig,  die  ob.  stengreiumfassend.  ©  Jn.  Ag>  blau  o.  weiss.  •  •  • 
]  maritimom.  L 

4  \  Hüllblättch.  vielspalügr-flederspaltier,  borstigf-grezähnt ;  WzB.  herzf., 
/     spitzig-,  die  ob.  B.  sitzend ,  grcwimpert-gresäg-t.  %  JL  Ag1.  A.  Hülle 


bläulich.  Bthe  weiss.  alpinum. 

VI.  CICUTA.  L.  Wasserschierling. 

B.  3fach-g-eflcdcrt;  Blatten.  Iineal-lanzett  j  Wzfasern  fädiicli.  %  &> 
Aff.  weiss.   virosa.1. 

VII.  11*11  JM.  L.  Sellerie. 

Kahl;  B.  g-efledcrt,  die  ob.  3zählig-;  Blättchen  keilig",  an  der  Spitze 
eingeschnitten  und  gezähnt.  ©  Jl.  Sp.  weiss,    graveolens.  L. 

IUI.  PETRÖSELIVl  M  Hoffm.  Petersilge. 

'B.  3fach-g-efiedcrt,  glänzend,  die  untern  Blättchen  3spaltigr.  die  oberu 

3zählig-;  Stgr.  kantig-.  0  Jn.  Jl.  grüng-elb.  cult.  •  •  •  •  •  '  ' 

sativum.  Hoffm. 

B.  g-eficdcrt,  die  Blättchen  der  untern  B.  ficderspaltigr-eingeschoitteo, 
die  der  stengrelständig-en  B.  lineal  g-anz,  o.  3spaltigr;  Stgr.  stiel- 
rund,  fast  nackt;  Hülle  2—  3blättrig-.  Q  Jn.  Agf.  S.  weiss  oder 
röthiieh.  segetum.  Koch. 

IX.  Till \ II.  Hoffm.  Trinie. 

Kahl,  Hüllchcn  fehlend  o.  armblättrig- ;  Riefen  der  Früchte  stumpf. 

0  ap.  Mai.  •  •  vulgaris.  VC. 

Hüllchcn  viclblättrig-  (4— öblaltrig-).  0  Jl.  Agr.  Kitaibelü.^.^. 

X.  HELOSCIADIOI.  Koch.  Sunipfschirm. 

B.  gefiedert,  Ficdcr  rundl.-cyf.  o.  eyf.-lanzett.  •  

Die  untergetauchten  B.  in  haardünne  Fetzen  vieifach-zerspaltcii ,  die 
übrig-en  gefiedert,  Fieder  keilf.,  an  der  Spitze  3spaltigr;  Dolde 
2strahlig-.  4  Jn.  Jl.  weiss.  inundatum.  Kocn. 

Fieder  eyf.-lanzett.,  grleichförmigr-stuinpflich-gfcsägrt.  2t      A&*  ^eif " 
rrünl.  ................  nodiflorum.  Koch. 

Fieder  rundu-cyfdrm.,  ungrleichförmig--g:ezähnt-g-csagrt  oder  grelappt; 
Dolden  kürzer  als  der  BthstieL  2}.  Ji.-Sp.  weiss.  •  repens.  Kocn. 

XI.  PT  VC  II  OTIS.  Koch.  Faltenohr. 

(  Blätteh.  der  Hullen,  sämmt.  borstlich.  O  Jl.  Ag-.  heterophylla.^A. 
<  Zwei  Blätteh.  der  HüUch.  spatelig-  haarspitzig ,  3  derselben  hneai- 
(    pfriemlich.  Q  Mai.  J.  ainmoides.  Kocn. 
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XII.  FALC1RI \.  Host.  Sicheldolde. 

/  Zipfel  der  B.  lineal-ianzctt.,  glcichloniiig-geiiähcrt-gesafft,  Stahna 

dormg-stachclspitz.  ©  Jl.  Ag-.  .  Rlvinl  Hont 

X  ZiPiCl      mimiea  B-  «yfv  an  d.  Bas.  kellig,  uiirleich-Ucf-ffcsa>t,  diJ 
i    der  übrigen  B.  langU-keili* ,  eingreschnitten-gczahnt;  die  seitensL 
f    Zipfel  an  der  Innern  Seite,  der  endst.  beiderseits  von  der  Basis  bis 
über  die  Mitto  ganzrandig-.  0  Jn.  Jl  I a t i follo.  Koch. 

IUI.  siso V  L.  Slson. 

***Wg;  B.  gefiedert.  ©  Ji.Aff.  weiss  Amoiiinni.  L» 

XIV.  mm.  L.  Amml. 

UtlL1^CV0;d0PPelt"ffCflCder^  B,aWchen  Sescharft-knor- 
peliff-slacbelspitziff-g-esag-t;  Blattchcu  der  HüUe  3spalti^.  O  JL 

in uj um.  L. 

XV.  AECOPODIUM.  L.  Gels»fn*s. 

^»M^^^lt5^'  Uef^furcöli  Ob.  StgB.  3z*hlig;  WzB.  doppelt- 
3zahligr.  2t  Mai.— Jl.  weiss  Podagraria.  L. 

XVI.  CARUM.  L.  Kümmel.  (Bthe  weiss.) 

j  Hülle  u.  llülichen  vorhanden   2 

1  ^vt.cnT11^™16  fehU ;  B-  dop^lt-g^fledert,  Blät'tch.  fled'erspaltiV" 
MeLspaltig,  die  untersten  Paare  am  gemeinschaftlichen  Bstieie  kreuz- 
«    *eise  ^stellt;  Stg.  kantig.  0  Ap!  Mai   .  Carvh  1 

B^^üelr^nS^"8'e0ede^t,  ZiPfCl  SPUzi?;  Wz*  fast  küffell*;  St^ 

*' totfn%mmCh'  ********  ziPfc»  fadlich,  qnirU^V  Wz/büscheu^,  * 
*asern  verlangert-keulig.  liJl.Ag..  .  .  verticlllatuni.  Koch. 

tch^.TClI?;,eichl,IäUrlß';  «bleichen  nach  dem  Verbiahen  auf- 
l  Jn  JL        ancinanderIie^ad »  Wng-1.;  Dolde»  12-24strahlig. 
eftnl  JjLi«...  BulbocaMtanum.  AocA. 

dem  T ,  k"'  abf4MI* ;  Hü,lch-  3~6blÄttriff ;  Bthsticlchen  nach 
FnVht?  ,  ?  .  sPreizcndi  die  aussersten  wagrecht-abstehend ; 
fruchte  abstehend,  lineal ;  Dolden  6-l2strahlig.      Mai.  X  .  •  • 

_  dlvarlcatnm.  Koch. 

W».  BUIVIUH.  L.  Erdknoten. 

D08lemr!28trahUg;  1,uUeu-  HöMch.5—  Öblattrig;  Blatten,  d. Hullen, 
ku^l  r  ^°CJ.enhÖUti8r"berandet'  80  »an*  als  d.  Bthstielch. ;  Wz.  fast 
4  Mai.-JL  J.  \  .  .  montannm.  JYocÄ. 

*VUI.  PIMPIXklw.  L.  Blebernell. 

J  Früchte  knaohI;  WZ#  aUsda"^od ;  Bthe  weiss  o.  roth.   .  2 

m  flaumu/  o.  rauhhaarig;  Wz.  l-2jabrig.  4 
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(Stg-.  stielrund,  zart-grcrillt,  oberwfirts  fast  nackt;  Griffel  während  der 
Bthezeit  kürzer  als  cL  Fruchtknoten ;  Fiederblättchen  stumpf. «  •  •  3 
*1  Stff.  kantig--£efurcht,  beblättert;  Griffel  länger  als  d.  Fruchtknoten; 
'     Fiederblättchen  spitzig-.  4  Mai.  Jn  magna.  I. 

J  Bthsliele  kahl.  2|.Jl,Agr.  saxlfraga.1. 

d(  Bthstiele  u.  Stg.  dicht  flaumig*.  %  Jn.— Ag-  nigra.  Wüld. 

(Fruchte  rauhhaarig:,  Haare  abstehend;  B.  gefiedert.  0  Jn.JI. /. .  ■ 
peregrina.  L. 

Fruchte  ang-edrückt-flaumig-,  die  untersten  B.  hcrzf.-rundl.,  die  raitü. 
gefiedert.  0  JL  Agr.  cult.  Anisum.  L 

XIX.  BERUH.  Koch.  Berle. 

Dolden  g-estielt,  den  B.  g-eg-enst. ;  B.  g-eGedert,  Blättchen  eingeschnitten- 

gresügrt ;  Hülle  meist  ficderspaltig-.  2f.  Jl.  Äff.  weiss  

angosüfolfa.  Koch. 

XX.  SIOI.  L.  Wasserwerk. 

Die  Schenkel  des  Fruchthälters  an  die  Früchtchen  augewachsen;  Wz. 
faserig-,  auslaufend;  B.g-efiedert,  ßlättchen  lauzett.,  gesägt^  an  den 
untergetauchten  B.  doppelt-fiederspaltig-  od.  vielspaltig;  Hülle  viel- 
blättrig-. 2).  JLAg*     .  •  .  .  •  •  .  latifolium.i. 

Fruchthälter  frei,  2thcilig-;  Wz.  knollig:,  büschelig-;  die  unt.  B. gefie- 
dert, Blättch.  längl.,  die  ob.  B.  3zählig ;  Hülle  1— öblättr.  %  Ä 
Ag-.  cult  Sisarunt.  U 


XXI.  BIPLEI  RUH.  L.  Hasenohr. 

•  •  2 

.{  B.  nicht  durchwachsen.  s  .„ 

{  B.  durchwachsen,  eyC;  Thälchen  striemenlos.  

..j  Früchte  körnig-rauh  •  

}  Thälchen  der  Früchte  glatt,  nicht  körnig-.  

Früchtchen  mit  5  kiirnig-g-ekräuselten  Ricfeu,  zwischen  denselben 
4  körnig--weichstachelig-;  B.  liueal-lanzett,  zugespitzt;  Blättchen  der 
'     Hüllch.  lineal-lauzett.  Q     Ag"-  teimissimnni.  J* 

6  \  Riefen  verwischt;  Früchtchen  körnig-;  B.  iaüzett.,  die  unteren  slump  . 
1     stachelspitzig-,  die  oberen  haarspitzig-;  Blättch. der  Uüllchcn  ianzett. 

0  JL  Ag*.  J.  seniicompositam. 

Einjährig-.;  B.  Uneal-lauzctt.  zugespitzt;  Stg-.  rispiff  o.  ästig;  Thälcb. 

1  striemig-  0.  striemenlos  *  *  *  *  *  '  *  h  " 

Ausdauernd;  entweder  d.  B.  0.  d.  Stg-.  0.  die  Thälchen  anders  l>e-  ^ 

schaffen  

Blättch.  d.  Hüllch.  längrer  als  die  Döldchen;  B.  3— önervigf.  •  •  •  -  •  6 
5)  Blättch.  d.  Hüllch.  kürzer  als  d.  fruchttragende  Döldcb.,  lanzett-hneal; 
Bthstielch.  um  die  Hälfte  kurzer  als  d. Frucht;  B.7nervig; 
2— 3strahUg:;  Thälch.  striemenlos.  0  Jl.Agr.  /-  •  Jnncenm.  B> 


•i 
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"         JS?',    k      tüSpliSttl  °-  UMeM"  be^raBDt-h«arspitzir,  knatfar 
I     ™L?      I?™d,!m  RMd0'  ■■  3aeni«'  Btlutlelcl.cn  »m  die 

^uervip  "  toaieU-  «W«*«.  *  'ai«ett.-pfrlcnüich ;  »T- 


10 


II 


9 
12 


i        *3elc?;  ™»  «>le  Hälfte  kürzer  als  die  ovale  Fracht;  Acstcben  kurz 
«IteasWnd.  nietet  2,trahll(r;  Thalchen  latriemlg-.  ©  jl.  A(r.  '.  . 

Z^qT""     lM"m  ",ei5t  5s,ra""iriI  Thu,chen  s,rie- 

V/  «u  Ag1  Gcrardl.  Jacq. 

J  Slfi  beblättert,  meist  äs%.  

I  %.  einfach,  nackt,  obcrwirts  tblattrig-,      *  "  "  l  [  [  ]  "  .*  *  ] 

i  m^t\üüe^0'  hnieM"  "  d'  Bas-  verschmälert;'  ThÄlchcn  Mriel 
I  n    ?;  **rUcbt  un^br  so  Lang  ab  d.  Bthsticlchen    .  4A 
<D**.B.n*herzf^^^  .  .  !  Hl]  }? 

'  Obere  B.  lan2oU.,  die  unteren  cllipt.  o.  langl.  *  Ay.-Oc  .... 

I  *Äi!tr  !?'  VLrhmÄ,Crl'  WiB-IanzeU-ün^e^ 
;    WUIe  5~ lOstrahüg-.      JL  As;.  -  •  •  •  •  exaltatuni.  V.  Rieb 

^^!T{'^\UX^  «W*5  StffB.aus  herz  f.  o.  eyf.  Bas." 

»Olle  meist  3biattrifr;  Blattchen  der  BW- 
<*en  länger  als  die  Döidchen ;  Thalchen  lstriemi*.  2».  Jl.  Ag.  A. 

B.eyf.  o  evf-im^i  raunnculoldes.  L. 

«»fassend  •  B.»f,  7  ,  übere"  mtt  liof-her*fö™iser  Basis  sten*cl- 
che« ^.^^ 1  *hC?ldcr  HÖ,,chtm  80  ,an8"  a,s  dle  »«Wehen;  Thal- 

>  ^^T^^i^ von  der  Basis  bis  zur  Mmc  ver- 

(2        "*en,  wzb.  ImeaWanzett»,  netzig-aderig-.  4  Jl.  Ag«.  A. .  . 

]  BlaUchen  der  Hiin....««    „•  „  ■    .  .  atfcllatum.  L. 

'    iaoiett  Tirm«    7  \^,lpU8ch'  frcl'  WzB'  Uneal •  n^iff,  stgß. 
Thäkhe  ^  ÄA».  Sra«uloIfoll««u.  SS 

13  j    1%,  Gtofa  |JäUchCn  immer  Uüsteh«nd  J  StfiT.  von  der  Basis  an 
' )  ThäJchea  fferiiii  •  Hflnli  *  "  V . protractttin.  Li/t*. 
'  u?8"  nach  dem  AbWÄliea  aufrecht,  die  Blattcheo 

äffend,  stfr.  «berwarts  astig:.  O  J».JL  rotundlfoliuii..  L. 

««.  OEY 1MIIL.  Rebeodoide. 

Wz?^^^1^0-  *******  kuettlr-verdicJiten  Fasern. .  .  .  % 
1     ÄÜT''  Faser"  aa  dc»  Ge>«nken  quirilf;  B.  doppelt- 
SnSÄ1  BlÜÜC,,Cn  oyf'  flederspaltig-eingeschnitten  die 
(     ni^ectauchtenB.  haardünne  iclspalt.;  Früchte TeyfHtogL  %  Jl.  Aff. 

Phellandrluiii.  Lnm. 
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(  Fruchte  kreiself.  o.längl.;  ob.  SfgB.  einfach-gefiedert.  •  *  •  •  '  •  •  3 
2<  Früchte  walzlich,  an  d.  Bas.  mit  einer  Schwiele  umgeben;  B.  doppelt- 

)     u.  3fach-gefiedert.  

|  StgB.aile  einfach-gefiedert,  kürzer  als  der  röhrige  Bstiel;  Stg.  ausUa- 

\     fertreibend;  Hauptdoide  2-3strahlig,  fruchtbar , 
3{      7strahlig,  fehlschlagend;  Fruchte  kreiself.  4  Jn.  J . 

J  ünt.  StgB.  doppelt-gefiedert ;  Früchte  längl.,  gegen  d.  Bas.  versdum 

f     lert,  unter  dem  K.zsgezogen;  Blb.  strahlend.  

Blb.  rundl.-vkht-herzf.,  bis  zjir  Mitte  gespalten;  Blattchen  der  WzB. 

i     eyförmig  0.  keilig,  *"g«*^^ 

4  \  Blb.  vkht-herzf.,  an  d.  Bas.  keüig-verlängert,  bis  zum  dritten  Theile 
|     gespalten ;  Zipfel  aller  B.  Uneal.  4  ^r^J^  ^ 


Wzfasern  längL  0.  längl.-keulig.  2*  Ja.  JL  •  •  •  8 lftlfoI,?V™t 
fasern  rädlich,  gegen  die  Spitze  in  eine  fast  kuglige  0. ,  ey f.  KnoUt 
verdickt.  4  Jn.  JI.  •  pimpinelloldes.  L. 


XXIII.  AETHUSA.  L.  Gleisse. 

Blättchen  der  Hüllchcn  länger  als  die  Döldchen;  die 

tragenden  Bthstielchen  meist  doppelt  so  lang  als  d L 

Bläschen"  der  Hüllchen'so*  lang  als  die  Döldchen;  die  äusseren  frucht- 
tragenden Bthstielchen  so  lang  als  d.  ¥m^'D^^^l  jg 'ßieb. 


XXIV.  FOEHICIILUSI.  Hoffm.  Fenchel. 

HÜUe  fehlt;  Dolden  13— 20strahlig ;  Stg.  an  d.  Bas.  ^^®J^ 
Ag.  gelb.  

XXV«  SESELI.  L.  Sesel. 

  .  2 

I Blattchen  der  Hüllen,  frei.   mmri*  ire- 

Hüllchen  fast  bis  zur  Spitze  verwachsen,  lblättrig,  b€ckeniorm  g,  g  ^ 
zahnt;  B.  3fach-gefiedert;  Dolden  ^jg^^^Ji«.  U 

A  Strahlen  der  Dolden  fast  stielrund,  kahL  •  •  •  •  •  l^gt  5 

2I  Strahlen  der  Dolden  kantig,  einwärts  flaumig,  Bstiel  oberseiis  rui 

/  Thälchen  lstriemig,  lrillig;  Dolden  10— 25 stralüig;  Blättch. d. Hullen-  ^ 
1      zur  Bthezeit  halb  so  lang  als  die  Bthsticich.  •  •  •  ■  ■  •  "  '  _ 
Thälchen  Sstricmig,  3riüig;  Dolden  3-6strablig;  Blatten,  der  n^  ; 
i     chen  zur  Bthezeit  so  lang  als  die  Bthstielchen.  ©  *^u£Dj;  Koch, 
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l^LT?"  dt'r  SeU«  *•**•«*»;  Dolde,  lü-ISslrabUg- 

/   Btallchen  der  llüllcbeo  bwzctU,  i ugcspllzu  0  JL  Ag-.  TT  ... 

VA  r  i  ii  i ti  Trcvir 

|    Mtt,  Ilaupldoldc2O-308lr«hliP;  IIt.Ho  fehlt.  0  *  ji.  Ag.  .  . 

WtoJ^  .^T!^^*?  lwieti.,  zugespitzt ;  Hülle  viel- 

/  *J5£t^^  &rab-eingWsehnaten^e2i;hn\  'za'hne  zu-  2 

(    JJW,  Hftlic  vielblattrig  «.  fehlend;  Fruchte  kurzhaarig.  ©  ji. 

.  B   '   Sibirien.  Koch« 

kurzhaarig.  Q  ji  A*  .  . 
/  Früchte  kahl.  S  ji  ^        ff* '  *   moi,tÄna»  M. 

 athnniantoideg.  DC. 

«VII.  C1VIOIUM.  Cossen.  Brenndolde.  (Bthe  weiss.) 

J  K'ÄÄ  HÜUei,  ^üich.  2 

)    PftlemL  ka lu  1        ^  -  stra£r-anUe?«nd ;  Blatteh.  d.  Uttllch. 

"  *#  venosnin.  A'oc/.. 

(    kantig"      »b*  bor?liS"-raul,>  »o  lang  o.  lauger  alsd.  Dolden.;  St* 
JLAgf ^-«««ederl,  Blatten,  fiedertbciilg,  Zipfel  bespitzl  © 
i  Blatte«,  d.  Hüiir»h<m  i-  K,' *  '  Monnlerl.  Cuss. 

Sfacü-geflederrm^  'h80  ^  &l&  d*  Bthstielch-;  grillt;  IL 
A?..  .  .  .      BIaU<<h<m  ßedertheilig,  Zipfel  stachelspilz.   2*  Ji. 

x   Opioiden.  Spreng. 

%        TROC,,ISCiXTlIE«  ^  RädehenbWthe. 

^ct-TzihHc,11^ 1 ^rt01081*«-;  WzB.  dopp.-3zablig,  obere  StgB. 
■wiff.  *  Jn.— Ag.  weiss.  S.  .  .  .  nodlflora«.  hoch. 
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XXIX.  ATHAMANTHA.  Koch.  Angenwurr. 

« 

Dolden  6— 9strablig;  Früchte  rauhhaarig,  Haare  weit  abstehend.  \ 
ju.Jl.L4   -   cretensis.L 

Dolden  15—  2östrablig;  Früchte  von  kurzen  aufrecht-abstehenden  Haa- 
reo  sainmtartig ;  B.  kahl.  ©  JL  Agr.  •  •  •  •  Matthloll.  Wulf. 

XXX.  LH.il  STIC  I  M.  L.  Liebstock. 

Blättch.  der  HüUe  an  d.  Spitze  fiederspaltig.  0  Jn.  JL  S.  A.  weiss.  • 
*  femlaceuni.  AU. 

Blättch.  der  Hülle  ungethcilt,  1—3  o.  fehlend.  %  Jl.  Ag.  weiss. .  . 

Seguierl.  Koch. 

XXXI.  S1JLAIJS.  Besser.  Sllau. 

B.  3— 4fach-gefledert,  Zipfel  liiieal,  slachelspitz ;  Hülle  1—  2W*ttrig. 
4  Jn.— Ag-.  blassgelb  pratensis.  Besser. 

XXXII.  MEUM.  Tournef.  Barenwurzel. 

Zipfel  der  fiederlheilig-vielspaltigen  Fiederchen  fast  quirlig  haardünn, 
spitzig.  4  Jl.  Ag-.  A.  •  •  othamanticnm.  Jacg- 

Zipfel  der  fiedertheiligen  Fiederchen  lineal-lanzett.  u.  lineal.  zugrespitzt. 
stachelspitzig,  ungetheilt  oder  2— 3spaltig.  %  Jl.  \g.A.    ■  '  ' 

Mutellina.  Gaertn. 


XXXIII.  «AYA.  Gaud.  Gaye. 

Blättch.  d.  Hülle  7—10,  nieist  3spaltig-.  2|.  ZLSg.A.  si niplex.  Gaud. 

XXXIV.  CRITHMl M.  L.  Meerfenchel. 

Stgr.  glatt,  einfach,  gelblich;  3.  3fach-3 zählig-,  Blättch.  ldngL-lanzett, 
fleischig.  4  Jl.Ag.  X  •  •  •  '  •  •  luarltimum.  b. 

XXXV.  (  0\[OSEM\i  n.  Fischer.  Schierllngssilg*. 

B.  doppelt-gefiedert ,  Fiederchen  fiedertheilig.  %  Jl-  Ag.  •  •  •  \! 

Fiseheri.  Wim.  et  Grab. 

XXXVI.  LEVISTICUM.  Koch.  Liebstöckel. 

«.doppelt-gefiedert;  Dolden  vielstrahlig ;  Hülle  u.  H  rtlleb.  vielblattri?. 
%  Jl.  Ag.cufc.  offlclnalc.  hoen. 

XXXVII.  SELIKUM.  L.  Silge. 

Stg.  gefurcht-kantig;  Strahlender  Dolde  kahL  %  *L£fafi^  £ 

XXXVIII.  OSTERIC  I  M,  Hoffm.  Mntterwurzel. 


Stg.  gefurcht ,  kahl ;  Halle  fehlend  oder  lblättrig.  4  JL  Ag.  • 

palustre.  Besser 
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XXXIX.  ANfiELICt.  L.  Angelika. 

(  \^*Cßederto'  BlaWchen        °'  lanIott-'  Se«bArft-ge*igt,  das 
I    endst.  ganz  o.  Sspaltig,  die  seiUnsL  bis* eilen  2spaillg.  .  ...  .  2 

I  WzB.dopp.-gCfiedert,  Fiederch.  flederspalt.,  Zlpf.lineal  o.  lincal-lanzett. 

P?.  °'  2~3sPaIliß-  J  Strahlen  der  Dolde  3—7  ;  Stg.  einfach,  fast 
I    blattlos,  furcht.  *  Jl  Ag.  pywoaea.  £^J£ 

we  obersten  Blattchen  an  der  Bas.  herablaufend.  %  Jl.  Ag.  .  .  .  . 

montana.  Schleich. 
XI.  %R€IIt\QELIC.t.  i/o/fm.  Eugelwiir«el. 

St^t^„fSUMUnd,  ^rim;  B-  d0PPdHrcnedert,  die  ob.  Bstiele  sack- 
artig aufgeblasen ;  Dolden  mehlig-flaumig.  ©  Jl.  Ag.  grünlich.  . 

offlrlnall*.  Hoffm. 
XU."  FERNLAG©.  AocA.  Birkwnrtel. 

S^lTV^V|elfaCb"W?e8€tZt;  l,ullWa"<*en  lineal-länglieh,  zu- 
gespitzt, Griffel  der  Frucht  bogig-zuruckgelegt.  4  Jn.  JLJ.  .  . 

galbaiilfera.  Koch. 
tt*  PEl  (  KD  VM  M.  L.  AocÄ.  Ilaarstrang. 

li^Li^0           °*  ar,nblliUri?  tt-3blatlrig);  Rand  der  Frucht 
«j    weniger  verbreitert   9 

(  %.  HüUe  viclblättrig.  (5-8  u.  mebrblnttrig.)  5 

2)  r  ^J?Äl"drelf«ch-»8W»tlt ;  Blättchen  ungeteilt.  3 

I    £^^er  8ilzend'  ^  der  unt-              vielspaltig;  Zipfel 
\    uneai,  an  d.  Bas.  kreuzständig-.   4 

I  WdfÜn!S!,l2Jr3Inal  80  lttl,8'  als      Frucht;  Blättch.  lineal ;  Strahlen 

3  Bioii  h  °h  *  4  *  A*'  *elb offlclnallii.  L. 
i  der  hl  fl  *  aIs  die  Fruchti  Blittchen  lineal-lanzett;  Strahlen 
(    öer  Dolde  innerseits  flaumlich-ranh.  *  Jn—Ag.  weiss.  J.  •  •  - 

i  m  parlslense.  DC. 

Juil*tritmls'  B- beil,crseits  glänzend ;  Strahlen  der  Dolde  inner- 

4  rls;  im*h™  meist  iblattrig.  *  Jl.  Ag.  gebl.-weis* 
i  TMch  <!'  \ Chabracl.  Reichb. 
'    kht  I  !   ? ;  B*  fflw"l<*,  etwas  meergrün;  Strahlen  d.  Dolden 

m'  *  31  Aff-   Schottll.  Besser. 

4  Rand  d7  v™m  weuiß'er  verbreitert ;  B.  3fach  gefiedert.  6 

derf.  Dn  ?M  breil'  f08t  durchscheinend;  B.  3zählig-3fach-gefie- 
aert,  ßlb.  breit-vklit-herzf.,  benagelU  9 

14* 


> 
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»  Hülle  zurückg-eschlagren  j  Stg*.  stieirund,  g-erilU«  7 

6<  Hülle  abstehead,  5— Sblnttrig-;  Stg.  kantig-g-efurcht  j  Blättch.  fieder- 


{     spaltig-,  Zipfel  stachelspitz,  am  Rande  rauh.  8 

Blätteren  meergrün,  fast  dornig-g-esägrt,  die  ob.  zsfliessend;  Striemen 
,     der  Berührungsfläche  gleichlaufend.  2|.  Jl.  Ag-.   Cervarla.  Lap. 
7<  Blättch.  glänzend,  eingeschnitten-  o.  fast  fiederspaltig-sezähnt,  Zähne 
kurz-zug-espitzt,  stachelspitz ;  Striemen  der  Berührungsfläche  bogig-, 
an  den  Rand  stossend.  2|.  Jl.  Agr.  •  •  •  Oreoselinam.  Moench. 
Strahlen  der  Dolden  kahl;  die  he rabg-ebogrenen  Griffel  der  Frucht  we- 
nig- läng-er  als  die  Stempelpolster.  %  Jl.  Ag.  gelblich..  •  •  • 

alsaticani.  L. 

81  Strahlen  der  Dolden  innerseits  flanmig--railh ;  die  berabgebogenen 
Griffel  der  Frucht  längrer  als  der  dritte  Theil  der  Frucht.  4  JkAft 
Wciss.  venetuin.  Koch. 

Blättch,  iiederspaiügr,  Zipfel  lanzett-lineal ,  zug-espitzt.  4  Ji.  Ag. 
weiss.   austriaca!]].  Kock. 

*\  Blatten,  vielspaltig-,  Zipfel  schmal-lineal,  zugrespitzt.  %  Jl.  Ag.  •  • 

rablense.  Koch. 


XLIII.  TOMMASIIYIl.  Berlol.  Tommasinie 

B.  3fach-gcfledert;  Blättch.  eyf.,  spitz-g-esägrt,  die  endst  3spaltig,  die 
seitenst.  oft  21appig-;  Scheiden  gross,  aufgeblasen;  HüUe  fehlend. 
%  JL  Ag.  gTün-ffolb.  •  •    vertielllaris.  Bertou 

XMV.  THVSSELIXUM.  Hoffm.  Olsenlck. 

Stg-.  gefurcht;  allg%  Hülle  mehrblättrig-,  zurückgeschlagen;  B.  3 f ach- 
g-efledert,  Blättch.  flederspaltig- ;  Blättch.  d.  Hüllen,  frei.  0  £}• 
weiss.  -  palastre.  Hoffm. 

XLV.  IMPERATOR!  I.  L.  Meisterwurzel. 

B.  doppelt- 3  zahl  ig-,  Blättch.  breit-eyf.,  doppelt-gfesägt,  die  endstand. 

3spaltig-,  die  seitenst.  2spaltig-.  2|.  Jn.Jl.  weiss.  Ostrathiwn.  i» 
B.  3zähllgr  u.dopp.-3zähiig-,  Blättch.  2— 3spaltigr,  an  d.  Bas.  verschmä- 
lert, Zipfel  längrl.,  vorn  eingeschnitten,  zug-espitzt.  %  s^'\,'\ 

angustifolia.  Beluvra. 

XI. VI   A\ET1UM,  L.  Dill. 

Zipfel  d.  Blättch.  lineal-fadenf.,  verlängert ;  Frucht  ellipt.  0  &  Mf* 
ffelb.  J.  graveolens. 

XJLVII.  PASTINACA.  L.  Pastinak. 

\  B.  grefledert.  •  '  '  *  '  ^ 

*<  B.  doppelt-befiedert ,  Fiederch.  elüpt.-lanzett. ,  flederspaltig-gezain». 
I     0  Jl.  Äff   rielschoiannl.  waa- 
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j  B.  Oberseite  glänzend,  Unterseite  flaumig- ;  Blatte».  eyf.-lanfL  o.lan*!. 

  siitiva.  L, 

B.  glanzlos,  beiderseits  flaumig-;  Blüttch.  eyf.,  an  d.  Bas.  fast  her/r. 

1    ®  *      *   opaca.  Bernh.  + 

XLTOI.  HKRAf  LEI  M  Z..  Heilkraft 

A  Dio  Fu^enfläcbe  2striemig».   2 

/  Die  Striemen  auf  der  Fugenflache  fehlend  o.  sehr  kurz.  .  *  *  "  .  !  4 

B  °*  Ucf"fiedersPaMlß'*  Fieder  gelappt  oder  haudförmig-g-e- 


3 


2  B.  einfach,  fast  handf.-gelapPt,  Zipfel  zugespitzt,  uiurleich-rezähnt- 
;  stfrB.  bisweilen  3zäblig-;  Dolden  strahlend;  Fnichtknotcn 
(    kurabaarig-rauh ;  Frucht  endlich  kahl.  Q  iL  Ap.  weiss  .... 

asperum.  Ml.  Bieb. 
I  Dolden  strahlend;  Fruchtknot.  flaumig-.  0  Jn.— Herbst,  weiss,  frriinl. 

\     '  u  1  Ple,ch;  Frucht*not.  *«nz  kahl.  0  Jn.- Herbst.  A.  yrü.u  o. 
S   sibirieum.  L. 

B.  einfach,  berzf.-rundl.,  fast  handf.-gx»lappt.  Luppen  gekerbt,  abjrc- 
rnndet,  mit  einer  Vorspitze  0.  stumpf.   2*  Jn.  Air.  weiss.  .  .  . 
B  »Ii  1       a  alplouoi.  L. 

I    ,  7?  °*     Wi*  5  miich-  g-es^g-t,  die  d.  Stg-B.  lanzett.  zugespitzt, 
l    2!  n  a     .     s*[m)t<  ,,as  eudsU  3spaltigr;  Fruchtknot.  flaumig-. 
*  iU  *** *  ii «st  ri ac u in .  L. 

XWX.  TORDVi  ini  L.  Älrraet. 

I  nvT"  5!  denTüulche°  einzeln;  Fujre  2striemif/  -> 

*  a22  3Islrieimi8"  5  Fu?°  vielstriemig- ;  Strahlen  der  Dolde  vielmal 
wiiM  .!  ieHÜI,e;  st&.  ästig.,  ^blättert,  unterwärts  zottig* ;  B. 
«reoederu  0  Ap.  Mai.  J.  appJam.  L 

I  ^ktl^If6^'  B1"tlchen  8t«nipf-?ekerbt;  Hüllblattchen  lineal, 
J    SS!  »  k    C  ÜOlde;  Fröcnle  Dorsti^-rauhhaariff;  St*r.  von  riick- 
2,  UnLi ife  t,enden  Uaaren  8^^aa"^.  Q  JL  A*r.    maxlmum.  L. 
/    sn  I»  0ZaWifr~8"e0e(ler^  die  ob.  3ziihlig-^efledert ;  Strahlen  d.  Dolde 
V      wng"  °-  kurzer  als  die  Hülle ;  Früchtchen  astrein*.  Q  Mai.  J. 

ofllclnale.  L. 

L  SILER.  scop.  nos.skfii.imol. 

8  i^hQUff"/Cfiedert?  die  Fle  ,or  ßresüelt.  die  2  seitl.  31appigr,  d.  roitt- 
^-Slappig-.  *  ji.  Ar.  .  .  .  .  irilobum.  Scop. 
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 1 

!  Blhc  weiss  o.  röthlich.   •  •  i  .  ähliff. 

,    Bthe  gelblich  mit  purpurnem  Bande ;  WzB. 
t  1       doppelt-gefieaert  und  dopp.- 3 zählig- ;  Blb.  rundl.-vkht-herzf. ,  St*. 

(     stielrand,  gerillt,  kahl.  

/  B.dopp.-geOedert,  am  Bande  o.  unterseits  behaart;  Blättch.  fieder- 

i      snalti"*.    '  . 

M  Unt.  b.  3zäblig-dopp.-  bis  3facb-'gefiedert,  o.  doPP.-3zählig,  o.  3fach- 

(     gefiedert,  o.  vielfach-zsgesetzt.  

,  Früchte  kahl:  Blatten,  geschärf t-gesägt  unterseits  steifhaarig;  Blätt- 
i     chen  der  Hülle  an  der  Spitze  eingeschnitten  o.  3spaUlg^ 

3  \  Hauptriefen  ^teifnaarig ß!  am  Vande  sammt  d.  Beelen  rauh« 
St*,  kantig-gefurcht,  unterwärts  steifhaarig ;  Haare  ruckwar  t-ge 
'     kehrt.  ©  Jl.  Ag  weiss.  pruthenicam.  J, 

 5 

SStg.  stielrund,  gerillt.  •  •  *  „nfar^its 
Stg.  gefurcht .  rauhhaarig;  B.  3zählig-3fach-geüedert, 
rauhhaarig:  Blatten,  eyförmig,  ungleich-gesägt,  die  endstandigen 
|     3spaltig  mit  keiliger  Basis  herablaufend.  ^£w>lltL  W 

J  Blättchen  ganzrandig,  ungctheilt  oder  31appig ;  B.  ganz  kahl.  •  •  •  * 
5\  Blättch.  gekerbt  u.  gesägt  o.  vieispaltig.  •  •  •   

/  Unt  B.  3fach-geflcdcrt;  Blättch.  lanzett.,  Hauptadern  schief; ;  Griffel 
\  zurückgekrümmt,  an  die  Frucht  angedrückt.  4  Jl.  Ag.  9m  r.  • 
}  Unt.  B.  3zählig-doppelt  bis  3fach-gefiedert ;  Blättch.  ^eaHaB^e- 
i  lineal,  ungetheilt ,  Hauptadern  dem  Bande  parallel;  Griffel  auirecm, 
f     fast  spreizend.  4  Jn.  Jl.  peacedonoides.  1» 

i  B.  3zählig-doppclt  bis  3fach-gefiedert ;  Blättchen  ganz  0'2-^pal^  8 
-)  B.  vielfach-zsgesetzt,  meist  kurzhaarig;  Fiederchen  flederspauuj-v* 
7i     spaltig,  Zipfel  lineal;  Früchte  oval,  kahl.  4  JKA^# 


6 


Strahlen  der  Dolde  kahl;  die  eudst.  Blättch.  3spaltig. 


.  .  •  • 


8{  Strahlen  der  Dolde  ionerseits  rauh;  Blättch.  eyf.,  gresäjrt.  an  o.  • 
\    herzf.  %  Jl.  Ag.  •  latlfoliom.  U 

\ 

9(  J. 
vi 

%  JU  Ag.  alpionm 


9 


Strahlen  der  Dolde  ungleich ;  Blättchen  dopp.-eingeschnitten-gezalin  . 
die  endstandigen  mit  keilförm.  ganzrandiger  Bas.  herablauiono, 
ob.  Aeste  oft  quirlig;  Blb.  rundlieh-vkht-herzf.  sitzend.  4  *r  *; 
J.  vertlcillataiD.  W. ,* 

|  Strahlen  der  Dolde  gleichhoch ;  Blättchen  unglcich-gesägt ;  BU),U 
f     vkht-herzförmig ,  an  der  Basis  in  einen  kurzen  Nagel  zsgeicv 
V     2t  jl  Aff. .  .   »lplonm.  W.  A* 
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j  Strahlen  der  Italic  kahl;  Hadplriefeu  der  Fruc'it  kahl.  *  ju  Ap.  . 
10  C)  .,     .    ,  ttnudiiiil.  Morett. 

Strahlen  der  Dolde  inuerseits  kurzhaarig-  i  Hauptriefen  d.  Frucht  stetf- 

1    hmtg'  *  Ä  AT.  m»rgln««i,ti.  M.  A. 

LH.  OHL IV l  Hoffm.  Brelteanie. 

Blb.  rietari  langer  als  der  Fruchtknot. ;  Kebenriefen  gleich.  0  JL 

bre,t.  Q  in.  n.J.   .  plÄtycarpo*.  AocA. 

Litt  I>UCl*  l.  Mohrrfibe. 

Stff.  steifhaarig-;  B.  2-3fach-gre0edert;  Blatten    der  Hülle  3si»aUiff 

wÄ^/0,?08"  818  1116  Dö,l,ch'  5  Stachcln  «>  l-njr  als  die" 
Breite  der  Fracht.  0  Jn.-Ilerbst.  Carola.  L. 

UV.  <  U  CAM*  //o/p».  Hufidoide. 
j  Stacheln  der  Nebenriefcn  lreihig-,  kahl.  2 

nt.tf?n/^TiefCn  3reihi?'         '  an  dor  widerhakiff; 
l    Dulle  fehlt.  O  j«.  Ji.  j,  leptophylla.  L. 

i    rf«y  J^ebCOfÄifen  so  ,aü?  °'  lüI,8"cr  als  der  Querdurchmesser 
aes  fruchtehens ,  ans  kc^clf.  Bas.  pfriemlich,  an  der  Spitze  hakiir. 

2SU?hon,    ^ daueolde*.! 

i    Frfi  m  2 F  Nfebe,,riefen  viel  kürzcr  als  der  Querdurchroesscr  des 
(                  alls  füsl  walxenf.  Basis  pfriemlich,  ander  Spitze  auf- 
^ris-g-ekrümmt.  0  Jn.  JL  niurlcata.  Bisch. 

LV  W»«BÄI1.  Hoffm.  Turgeule. 

**nTTj  HÜ" Uazelt' **V»<*nlttm-g*Agt j  Dolde  2-3strahl. 
U  Ä  Ar.  weiss  o.  purpurn  latlfolia.  //o/fw. 

iiW.  TORI Lis.  ^fl/w.  Borstdolde. 

l{  ch^r^^b  8itfend*  w«ttffogroosL ;  die  äusseren  Fruchte  sta- 
(  ugr?  Wlderhakig-,  die  inneren  körnig-rauh.  0  ,\p.  Mai. .... 
(  cu  h  uodoaa.  Gaert. 

2<  Stachein  der.FrUcht  widerhakig-;  HüUe  mnbtftttri*  o.  fehlend.  -  •  •  3 
f    PBkrf  Spilzo  eiü,acü  spitzig* ,  nicht  widerhakigr,  einwarts- 

\  län^abl?Mi '  d°Ppelt  80  län*  al8  d-  Fruchtknot.;  Griffel  viclmal 
3/      n^erals  d.  Stempelpolster ;  B.  doppclt-g'efiedcrt.  0  Jl.Agr.  .  .  . 

Blb  so  lim*     i  aeglecta.  R.  et  S. 

3zal%  .  °"      zer  ab  d-  Fnichtknotcn ;  obere  B.  gefiedert  oder 
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Blb.  so  laog  als  d.  Fruchtknot. ;  Aeste  auseinanderfahrend.  0  JL  Agr. 

Helvetica.  Gmei 

Blb.  halb  so  lang*  als  d.  Fruchtknot ;  Aeste  aufrecht-abstehend.  (Bthen 
sehr  klein.)  0  Ap.— Jn.  J.  heterophylla.  Güss. 

LVII.  SCtNDIX.  L.  Nadelkerbel. 

Schnabel  der  Frucht  vom  Rucken  her  zsgedrüekt,  2reihig-steifhaarig ; 
Blattehcn  der  Hüllchen  an  der  Spitze  2— 3spaltig  o.  ganz.  0  Mai. 

Jn  Pecten  veneria. X. 

Schnabel  der  Frucht  von  der  Seite  her  zusammengedrückt ,  überall 
steifhaarig,  Blättchen  der  Hüllchen  meist  2zähnig  :Stg.  kahl.  0 
Mai.  Jn.  J.  austräte.  U 

IAIII.  ANTHRISCUS.  Hoffm.  Klettenkerbel. 

Furchen  des  Schnabels  J/s  so  lang  als  d.  Frucht.  Wz.  4«  ■  -  *  '  "  ' 
Furchen  des  Schnabels  %  o.  %  so  lang  als  d.  Frucht;  Wz.  0;  B. 
3fach  gefiedert;  Blättchen  ficderspaltig ;   Hüllchen  halbirt,  2  — 
Ablättrig  •  •  •  

Früchte  glatt  o.  mit  zerstreuten  granncnlosen  Knötchen ;  Stg.  unter- 
wärts rauhhaarig,  obeu  kahl  ;  HüUchen  öblättrig,  lang-gfewimperi , 

Griffel  länger  als  der  Steiupelpolster.  2l  Mui  Jn.  •  •  •  •  ■  •  *  ' 

sylvestris.  Hopu 

Früchte  knotig,  Knötchen  von  einem  Börsteben  weichstachelig.  •  •  • 

Stg.  unterwärts  rauhhaarig,  oben  kahl;  B.  doppelt-gefiedert,  kahl, 
unterseits  auf  den  Nerven  borstig-haarig;  Früchtchen  lüugl.;  Huli- 
,     chen  öblättrig  lang-gewimpert ;  Griffel  länger  als  d.  stempelet- 

3  {     %  Mai  Jn.  neinorosa.  M.  Bieo. 

Stg.  u.  meist  auch  d.  B.  von  sehr  kurzem  Flaume  fast  sammtarti?; 

B.  doppelt-  oder  3fach- gefiedert ;  Früchtchen  Uneal-längL  %  Mai. 
jn.  •  •  fumarloides.  Spreng- 

i  Stg.  übeV  den  Gelenken  fläumlich ;  Griffel  länger  als  d.  Stcmpelpol- 
\     ster ;  Früchte  lineal  

4  Stg.  kahl ;  Griffel  sehr  kurz ;  Narbe  tost  sitzend ;  Früchte  eyf.,  stachelig, 

i     Stacheln  pfriemlich,  einwärts-gekrümmt.  0  Mai.  Jn.  •  •  •  *  ' 
(  vulgaris.  Per*.  , 

.  J  Früchte  borstlich-weichstachelig.  0  Mai.   trichosperma.  Schult.  , 
°)  Früchte  glatt.  0  Mai.  Jn  Cerefollum.  Hoff** 

MX.  PIIYSöC Yl  lA }&.  Tausch.  Blasenstengel. 

Stg.  unter  den  Gelenken  aufgeblascu ;  B.  3zählig-doppelt-gefiedert ; 
Früchie  steifhaarig.  0  J.  .  .  .  ....  .  nodosus.  Tausch. 
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LX.  CUAEROPHYLLIW.  L.  Kälberkropf. 

|  BUitchen  o.  Fiedereücn  eingeschnitten  0.  flederspaltig.  2 

,  Blochen  ungeteilt,  eyf.-ianglich,  zugespitzt,  gesagt ;  B.  3fach-3*äh. 
Hg"  o.  3fach-3zählig-dopr*lt-gefledert ;  Stg.  unter  den  Gelenken 
angeschwollen;  Griffel  spreizend.  4  Jl.  Ag.     aromatlcum.  L. 

|  Stg.  unter  den  Gelenken  angeschwollen  o.  aufgeblasen ;  Griffel  endlich 
J    wruckgekrummt ;  entweder  die  Blb.o.  die  llullchen  kahl.  ....  3 

*  otg.  fast  gleichförmig ;  Griffel  aufrecht  o.  aufrecht-abstehend,  mchr- 
(    whliperf61,  aU  d*  StcmpeIP°l8tL,r  J  dle  »«liehen  und  die  Mb.  ge- 

/%.  unter 'd.  Gelenken  aufgeblasen,  gefleckt;  Griffel  ungefähr  so  lang 

\    als  d.  Sterupelpolster.   .  .  4 

3  Stf.  unter  den  Gelenken  etwas  angeschwollen;  Griffel  langer  als'  d. 
I    n°oVreX,    8POlf6rml?e  ^'"I^Mster ;  lliillchen  gewünpert ;  Blb.  kahl ; 

lla  ?dCil*  miU:lu  an  d'  fledenpalUfr,  an  der  langen 
%tzc  s-esagrt.  4  j„.  JU  aurcuoi.  L. 

Stg .unten  steifhaarig-,  oben  kurzhaarig-;  B.  doppelt-gefiedert ,  Blütt- 
(    CI,en8t„mpf-|appig..flodcirspaUjgr;  „m,chcn  ^cw^rt.  0  j„.  JL 

*  c»«.  „   ,  temulam.  L. 

/  «rflßi  steifhaarig-,  oben  kahl;  B.  viclfach-zsgcsctzt ,  BlÄttch. 
n  ,  .r^111^  Zip  el  UncaI  °-  W»«al-lanzett.,  spitz ;  Hüllen,  kahl. 
ö  J" *  JU  Im. lhosu,,,.  L. 

öl  F^Sr  WS  .aUf  die  ßa8'  g0ihci[i  '>  B-  <ioppelt-ffeflederU  •  •  .  .  * 
luS «^e  «gpattlr;  ß.  doppelt-3zahlig;  Hüllch.  breit- 
l    »anzetl.,  krautig-.  4  Jl.  Ag.   hlrMiitiim.  £. 

j  Uöllchen  durchaus  häutig,  lanzctU-lincal.  %  Jl.  Ag-.  S.  ^  .  .  .  . 

I    Uehen  krautl^  ™  Rande  hautig,  lanzett.  %  Jn,  Jl.  ^  

Vlllarsll.  Koch. 

Ml  BI ASOLETTI A.  tfocA.  ßiasolettle. 

UHö^hIli8",' ,TUich;      doppclt-g-eficdert,  kahl;  Dolden  iOstrahlig-; 
"»Hch.  abstehend.  %  J.  .  .  .  tnberosa.  Koch. 

hXU  M^RBIHS.  Sco„.  NfLssdolde. 

«•  fein-zottig: ;  iiüllchen  lanzett,  zugespitzt.   %  Jn.  Jl.  ^.  •  •  •  • 

odorata.  Scop. 

Lx>H.  MOLOPOSPEUMHI.  Koch.  Strlemensame. 

S?41^  B«attchen  rhombisch-verlangcrt-lanzett. ,  Oederspaltig  ; 
fernen  breit,  braun.  4  Jl.  Ag.  weiss. .  .  .  ricntarlnin.  DO, 
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I.XIV.  ECHINOPHOBA.  L.  Stacheldolde. 

B.  gefiedert,  Blatten,  flederspaltiir,  die  der  ob  B.  einfach  0.3^. 
Zipfel  Hneal,  starr,  fast  Skantig,  in  eine»  Dorn  * 
JL  weiss.   F 

LXV.  -COOTCHI-  L.  Schierling. 

Blattchen  der  Hüllchen  lanzett ,  kürzer  als  die  ^Wcto^©^ 

weiss.  •  ■  

UfL  PLEIBOSFEBMUM.  Uoffm.  Bippensniue. 

Kiefen  der  Krnehtch.  stumpf-gekielt ,  ™ 

A.  weiss.   aus«  i«^ 


L.XV1I.  MALABAHil.  Tausch.  Malabaüe. 

Stg.  walzenf.  kahl,  glatt;  B.  im  Umfange  3cettg:  h^,fÄ 
fledert  4  Ju.  Jl.  weiss.  Hacqaettl.  Tausch. 

LX  VIII.  SMYUXIUM.  L.  Smyrnium. 

(  StgB.  stengeluinfassend ,  herz-eyf.,  gekerbt;  Stf.  übe ^  kan^" 

geflügelt.  0  Ap.  Mai.  gelb.  J.  Perfol«« low.  JKÄ 

J  ünt.B.  fast  3rach-3zahligv  die  oh.  3zahlig,  Blatten.  HuUchc" 
f     sein-  kurz.  0  Ap.Mai.  J.  grünl.-gelb.  ...     •  olusatrum.  l. 

LXIX.  BIFORA.  Hoffrn.  Bifore. 

Dolden  Sslrahlig;  die  äusseren  Bthen  strahlend ;  Griffel L^fjg 
so  laug  als  d.  Früchtch.  0  Jn.  Jl  radialis.  Af.  ^ 

LXX.  CORIANDRLM.  L.  Coriander. 

AVzB.  gefiedert ,  Blättch.  rundl.,  eingeschuitteu-gesagL        dopp  - 
gefiedert.  Q  Jn.  Jl.  weiss,  (riecht  nach  Wanzen.)  sali"«»- 

•s    - 

56.  Ordnung.  ARALIACEEN.  Juss. 

KMhre  an  den  Fruchtknoten  angewachsen;  Kr.  S~10^^j 
IM.  mit  breiter  Basis  sitzend,  in  der  Knospenlage  klapm  *  J 
S—iO;  Fruchtknoten  2 -mehr fächerig ,  Fächer  leyig;  Frucht  w» 
artig.  Sträucher  mit  nebenblatllosen  B. 

GATTUNG. 

,       KRnnd  vorspringend  o.  gezahnt;  Blh.  nicht  mötoenlTniiüg-xÄjhj^S 
Griffel  5-10,  zsneigond  o.  in  1  verwachsen ;  Beere  5-*g^  \ 
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171 


ART. 

I.  HEDEBA.  L  Ephen. 

Stg.  Wetternd ;  B.  lederig,  kahl,  glänzend,  winklig-Siappig,  die  ober- 
sten der  blühenden  Aesle  ganz,  ejrf. ;  Dolden  einfach,  flaumig.  ^ 
 *  •  •  •  Hell*.  L. 


57.  Ordnung.  CORNEEN.  HC 

ftwfe  w/ie  Steinfrucht;  Bththeüe  4;  übrigens  Alles  wie  bei  den 


GATTUNG. 

^e/^  BU>-     SUub*cf*  4    Mm  ^  Steinfrucht 
mit  2fachrigem  Steine;  Fächer  lsamig.  Cornau  L 

ARTEN. 
CORPUS.  L.  Hartriegel. 

j|  *lrau<%;  Bthe  weiss  o.  gelb.  2 

f  ""ft  i  '  ?.'al,e  *eZcnst-'>  °olde  gestielt,  haUi  so  lang  als  die  nulle. 
1    4  Jn-  JL  P«tHiiu  sneclea.  L. 

'i  dÄ£  ?ChL  "ÜUc  feWt-  *  MaL  Jo-  wciss-  •  «MMf«lBeÄ.  £. 
|    I|J  V°r  den  ß-  ^ö^nd,  fast  so  lang  als  d.  Hülle. %  Mz.  Ap. 

1.  L. 


Ordnung.  LORANTHACEEN.  2to». 

w  efer  jr»  ^       JCV'McAiÄ/l0^  angewachsen ;  Kr.  4blättrig  o.  4theilig , 

m^^^yjkwkf:  stmb9ef' 90  viele     m'  ^ 

ttmi  dl  Vl€hr  °*  ttw,,><?r  flW  *       angewachsen ,  o. 

^9' Gr  fr  i  SUlubbeutd  angewachsen;  Fruchtknot.  J,  einfacherig, 
Wende  &    *'        *'Ä  *flrÄÄ  «««wirf;  FriicAf*  beerenartig.  Schma- 
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Bthen  eingeschlechtig  Männliche:  K. fehlend ;  Kr.  .  ^' 

{     Im.  an  d.  Kr.  angewachsen.   Wihliche:  IM*n£to 

\     4blättrig;  Griffel  fehlt.  •  '  1  "f' 

\  Bthen  zwftterig  o.  2häusig;  KRand  oberst.;  Blb. 
)     stauhf.  an  die  Bas.  der  Bln.  angewachsen,  an  ^ 
fädlicb.  .  •  •  -  

ARTEN. 

I.  1TSCCM.  L.  Mistel.  v 

i  St*  gabelspaltig-sehr  ästig;  B.Ianzett.;  Bth.  endst. sitzend. 
)      %  Mz.  Ap.  gelb,  (auf  verschiedenen  Bäumen.)  -l  ?  r  fauf 

i  Stff.  kahl,  sehr  ästig-,  blattlos ;  Scheidchen  beckenforrmg. \  *  g, 
(     Jimip.  Oxyced.)  «xjceui  . 

II.  liOHAXTlirs.  £.  Riemenblume. 

v'  Kahl,  sehr  ästig;  B.  gegenst.,  gestielt;  Aehren  «n^;JJP>^ 
g-elbh-grün.  europ-it:  . 


* 

59.  Ordnung.  CAPRIFOLIACEEN.  Aus. 

K.  Oberst.;  Kr.  Mättrig,  auf  dem  Fruchtknot.  sitzend; 
SspalHg;  Staubgefässe  der  Kr.  eingeigt,  frei,  so  viele  o.  dm*« 
viele  als  Zipfel,  oder  4  zweimächtige;  Fruchtknoten  3^ öfacnm^ 
Fächer  1-mehreyig ,  Eychen  hängend;  Frucht  beerenartig;  -9 
genständig.   

GATTUNGEN. 

•  % 

.  j  Griffel  o.  Narben  3—5.  

1  }  Griffel  1,  rädlich  j  K.  röhrig  o.  glockig:.  

t  KSaum  3thcilig;  Staubgcf.  10;  Griffel  5,  pfricmlich;  Kr.  radt 
s  1     Stheil.  Saume  ;  (die  endst.  Bthe  mit2theiligem  KSamne,  «  mouj  s  £ 
*  i     4  Griffeln  und  4theiliger  Kr.)   ... 

I  KSanm  özähnig;  Staubgef.  5;  Narben  3;  sitzend.  

/  K.  während  der  Bthezeit  halboberst.;  Kr.  radf.,  Saum  5spaltigr  ^ 

^      zurückgeschlagen;  Beere  3— 5samig.  (B.  ^eficder^a"nl'bucus, U. 

'  J  K.  oberst.;  Kr.  radf.,  etwas  glockig  o.  röhrig,  olappig ;  Beere  isami^ 
(      (B.  nicht  gefiedert.)  liburuuüi. 
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(Staubgef.  5;  Beere  3fächerig,  Fächer  wenigsamig;  Kr.  mit  unrcgcl- 
massig-5spaitigem  Saume.  Lonlcera.  IV. 

4\  Staubgef.  4,  wovon  2  langer ;  Griffel  abwärts  gebogen ;  Beere  trocken, 
J    durch  Fehlschlagen  lsamig,  von  2  DcckB.  eingeschlossen.  .  .  . 

Llnnaea.  v. 

ARTEN. 

I.  ADOS  *.  L.  Bisamkrant. 

Wz  schuppig;  WzB.  langgestielt,  3 zahlig-gefledert;  StgB.2,  gegenst. 
4  Mz.  ap.  grün  Mogchatellloa.  L. 

II.  SUqiVCI TS.  L.  Holländer. 

(  Bthen  in  Trugdolden ;  Beeren  schwarz  

|  ****  eyf ^eren  roth;  Mark  der  Aeste  gelhroth.  ^  Ap.  Mai.  . 
'  racemoga.  L. 


|  Stg.krauüg,  kleinwarzig;  NebenB.  blattig,  cyf.,  gesägt;  Hauptäste 
J    der  Trugdolde  3zahlig.  *  JL  Ag.  weiss,  aussen  rothlich.  -  .  .  - 

i  %.  strauchig,  fast  baumartig;  NebenB.  warzenf.  o.  fehln»  "  "aupt- 
asfe  der  Trugdolde  ozahlig.  t>  Jn.  JL  weiss.  ....  nigra.  L. 

Hl.  V1BI  WVUM.  l.  Schneeball. 

j  B.  ganzrandig,  eyf.-lungl.,  immergrün,  unterscits  in  den  Winkeln  der 

\  B.  gezahnt,  gesagt  o.  gelappt.  2 

I  \ e^  ander  Bas.  etwas  herzf..  gczähnclt-gcsägt ,  unterseits  von 
j    TOW.  Flaume  kleiig-oizig,  oberseits  mit  zerstreut,  slcrn  f.  Flaume. 
9  MauJn  Lantana.  L. 

f  *.i  L.    ,  °?    appeu  ffezah|Jt;          drüsig,  kühl;  die  äussern  Blh. 
strahlend,  geschlechtlos.  tj  Mai.  Jn.   Opulu*.  L. 

IV.  Iiö\IC  KHA.  £,  Lonlcerc. 

l|  B  MUiJgend"^UirÜff?  BCCrß  V°m  bleibendCÜ  K*  ?ckr°nt;  8ic» 
( Bthen  gezweit;  Saum  des  K.  abfällig;  Stg.  aufrecht.  .*      "      "      '  5 

l  Bthen  quirlig-  u.  kopflg,  das  endst.  Köpfchen  sitzend;  d.  obern  B.  zs- 

*\    gewachsen  3 

\  Btoen  kopflg,  Köpfchen  gestielt;  B.  abfällig.  4 

j     abfällig;  Griffel  kahL  $  Mai.  Jn.  weiss  oder  purpurn  

1  B  im«,«    *  Caprlfolinm.  L. 

\  fl,lmnieWnend;  Griffel  rauhhaarig.  $  Mal.  Jn.  J.  weiss  o.  purp. 

Iniplexa.  AU. 
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J  Ob.  B.  zsg-ewachsen-durchwachsen.  1j  Jl.  Ag.S.  J.  etrnsca.  Sant. 
4 1  B.  alle  g-etrennt.  1j  Jn.— Ag-.  gelbl.-weiss.  •  Perlclymennm.  L 

(  Bio  beiden  Fruchtknot.  an  der  Bas.  zsgewacbsen.  •  6 

o<  Die  Fruchtknot.  fast  bis  zur  Spitze,  o.  völlig:  in  einen  einzigen  ver- 

(  wachsen  '  '  ■ 

i  Bthstieie  zottig,  so  lang-  als  d.  Bthe;  B.  oval,  flaumig.  1)  Mai.  fe 

\  blassg-elb;  Beere  roth  X y loste ii m.  L. 

6  Bthstieie  kahl,  mehrmal  längrer  als  d.  Bthe;  B.  längl -elliptisch ,  die 

i  altern  kahl.  1>  Ap.  Mai.  weiss  o.  aussen  röthlichj  Beeren  schwarz, 

f  "  nigra.  L 

(Bthstieie  kürzer  als  d.  Bthe;  die  Fruchtknot  in  einen  einzigen  kugligec 
verwachsen;  B.  längl.-eiiiptisch.  1?  Ap.  Mai.  gelbl.-weiss,  Beeren 
schwarz,  bläulich-bereift.  •  .  .  caerulea, 

i  Bthstieie  mehrmal  langer  als  d.  Bthe.;  B.  ellipt.,  lang-zugespitzt.  J 
f     Mai.Jn.^-.  •  •  •  alplgena.1 

V.  M  WAE  1.  Qronov.  Liiinfte. 

Stg:.  fadenf.  kriechend,  wurzelnd;  B.  greg*enst.  gestielt,  rundl.-eyf.  4 
Mai.  Jn.  Kr.  weiss  mit  blutrothen  Streifen.  •  •  •  •  borealls.  1* 


* 


60.  Ordnung.  STELLATEN.  L. 

I 

K.  Oberst.,  Saum  4—5lappig  o.  unmerklich;  Kr.lMttrig  auf  dem 
Fruchtknoten  gestellt,  4—5—6spalHg;  Staubgef.  der  Kr.  eingefugt,  so 
viele  als  KrZipfel,  mit  diesen  abwechselnd;  Fruchtknoten  1,  ofl2hnotig. 
2 fächerig;  Fächer  leyig,  Eychen  aufrecht;  Griffel  1,  oft  2spaltig; 
Frucht  nttss-  oder  steinfruchtartig,  nicht  aufspringend;  &  nebenblatt- 
los,  meist  quirlig. 

*  ß 

GATTUNGEN. 

(  Kr.  trichtcrf.  oder  glockig ,  3— 4— öspaltig ;  Griffel  2spaltig ;  Narbe  ^ 

i<     kopflg.  •  •  \  \  K 

(  kr.  radf.  o. 


flach,  4-  selten  3spaltig.  

3 


0)  KRand  unmerklich.  •  '  '..  ■ 

A\  KRand  6zähnig.  Sherardia.  h 

t  Saum  der  Kr.  abstehend;  Frücht  rundl.,  2knotigr,  Frucbtch. fast  halb- 

3)     kugiig.  .  ,  ,  ,  Asperö  £ih- 

1  Zipfel  der  Kr.  einwärtsgrelirümmt,  zsneigend ;  Früchtch.  langb  o.  na w 
\     eyf.  Cruclanella.  in- 


Digitized  by  Google 


STELLATEN.  175 

KRand  unmerklich ;  Frucht  rundl.-2kaotig  5 

KRand  unregelraässig-gezöhnt ,  bleibend ;  Bthen  3ständig,  die  mlU- 
f    leren  zwitterig-,  mit  4spaltiffer  Kr^  die  seitlichen  mannlich,  mit 
i    3spallig-er  Kr.;  Frucht  3hörnig,  aus  3  verwachsenen  Fruchtknoten 
I    ffebiIdet-  Yaltlaatia.  vi. 

j  F*Qcut  trocken.  Galium.  V. 

5^  Frucht  beerenartig,  saftig-,  (Zipfel  der  Blkr.  in  ein  Anhängsel 


zuge- 


(    sPUzl')  Bubia.  IV. 

ARTEN. 

I.  KHK  rar  i>  i-v  L.  Sherardle. 

St?,  liegend,  aufstreb..  4kantig;  unt.  B.  rundl.-eyf.  u.  ellipt.,  die  ob. 
lanzettf.,  stachelig-fein-sägezahnig.  0  Jl.—Sp.  lila,  arvensis.  I. 

II.  VSPERULA.  U  Waldmeister. 

I  Bthen  cnds^  büschelig',  kurzer  als  die  borstig-gewinipcrte  Hülle: 
j     unt,  B.  vkht-eyf.,  4standig.  ob.  lineal-lanzett.,  stumpf,  6— Sstäudig : 

I  J      c  kahI#  ©  Mai-  *n«  blau  •  •  •  «rvensls.  L. 

1  Bthen  ebenstraussig  o.  rispig.  •> 

.2J  Mstandig,  die  unt.  bisweilen  6standig;  Bth.  ebenstraussig.  •  •  •  •  :i 

(  11.  meist  Sstandig-,  die  unt.  bisweilen  6stündig;  IHhe  weiss.  ....  7 

j  Röhre  der  Blkr.  weit  langer  als  der  Saum.   4 

Rohre  der  Blkr.  so  lang-  als  der  Saum ;  B.  liueal .  am  Rande  etwas 

l    rauhi  die  ubern  ungleich.   r» 

4)  b'1^1:  die  obern  "«gleich;  Bth.  (wenigstens  aussen)  purpurn.  •  .  5 
\  0.  elliptisch,  zugespitzt,  3nervig;  Ebensträusse  gehuschelt,  gestielt; 
[    fruchte  kahl,  punktirt-rauh.  2|.  Mai.  Jn.  weiss.  •  •  tau ri na.  L. 

Blkr. kahl;  Bth.  ebenstraussig-;  DeckB.  lanzett.-pfriemlich,  haarspitz: 
]     ™chie  k,»rniß-rauh;  Wz.  spindelf.  reichstcngclig.  4  JI.  Ag.  aussen 

5  Blkr  rUZ,ff"PUrparn'  Saum  i,men  *oIbK  *  *  •  lon«iflora.  W.  K. 

I    m  .  [,.zhaari8*  0  rauhJ  Ebenstrausschen  seiteust  fast  sitzend  o.  kurz 
■    fl     '  UüdeD|lst.;  DeckB.  lauzctt.-pfrieml.,  stachelspitz;  Fruchte 
schwach-knöUg-.  4  Sp.  J.  purp.  ....      .  .  eanescens.  Vis. 

I  ßl uni  ^1  Krüchtc  Blait'>  Wz»  kriechend;  Stg.  einzeln,  aufrecht: 
1         B-  6slandig;  DeckB.  oval,  spitz,  granncnlos.  2).  Jn.  Jl.  weiss. 

6  mi...     .  -        llnctorla.  L. 
iw.  rauh;  Früchte  kornig-rauh ;  Wz.  spindelf.  viclstengclig;  Stg-. 

ausgebreitet,  aufstreb.,  sehr  ästig;  DeckB.  lanzett,  stachelspitzig. 
4  Jn.  ji.  fleischroth,  innen  weiss.  cynanchlca.  L. 

\  frosüelt ;  Früchte  steif  haarig,  mit  hakigen  Borsten;  B. 

7  wnzetu,  am  Rande  und  Kiele  rauh,  die  unt.  ßstandig.  4  Mai.Jn. 

Bth  T8"." •  •  odorata.  L. 

D^  rispig  0.  cbensträussig-rispig  8 
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B.  am  Rande  and  dem  Kiele  sammt  d.  Stg.  rackwitfts-.kleinstacheUr- 
l  rauh;  Früchte  kernig.  %  A.  Ag.  weiss.  .  .  .  Apartne  Schott. 
*  B  starr,  lincal,  stachelspitzig- ,  am  Rande  eingerollt  und  rauh ;  Stg. 
8  ,  stielrund,  schwach-kantig,  kahl  oder  an  d.  Bas.  flaumig;  Fruchte 
I  glatt ;  Saum  der  Kr.  länger  als  die  Röhre.  %  Jn.  JL  wei«.  •  • 
\  galioides.  Ja.  ts. 

III.  (RICIWELL  V    L.  Kreuzblatt. 

Aehren  verlängert  4zeiiig-dachig,  4eckig;  äussere  DeckB.  am  Rande 

kahl.  O  Jn.  Jl.  gelh.  J.  angustifoha.  L. 

Köpfen,  end-  u.  achselat.,  gestielt,  fast  rispig ;  DeckB.  am  Räude  10t- 
Ug.  %  Jn.  Jl.  mollaginoldea.  M.B. 

IV.  BUBI  1.  L.  Röthe. 

Stg.  jährig;  B.  (getrocknet)  netzig-aderig.  %  ^«^eSrom^X 

Stff.  u.  B.  ausdauernd;  B.  aderlos;  BikrZipLl  haarspitz.  %  Mai.  Jn. 
j >    .  .  .  ,  ,  peregrlna.  L. 


V.  U MAI  M.  L.  Labkraut. 

i  Bthstand  blattwinkelst.,  die  blattwinkelst.  Bthstielc  bisweilen  zuletzt  ^ 

\      fast  rispig.  *  " 

i{  Bthstand  endst.,  rispig,  o.  d.Bthstiele  bisweilen  doldig,  end-  iu. wau 
J     winkelst.;  Bth.  zwittcrig ;  Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  gera«,  ^ 
f  .   Stg.  ohne  Stacheln.  •  

i  Bthen  vielehig,  die  endst.  Bthe  (an  den  Verästelungen)  awittenft 
)     fruchtbar,  die  scitenst.  männl.  unfruchtbar;  Bthstiele  nach  dtm  ^ 

*j     Verblühen  zurückgekrümmt  6 

f  Bthen  zwitterig.  

Beständig,  nach  der  Bthzeit  zurückgeschlagen,  die  Frucht  bergen*»  ^ 
5       3ncrvi°".  •  ••••••••••••••  . . 

3  !  B.  meist  Cständig,  nicht  abwärts-gekrümmt,  stachelspitzig, 
i      am  Rande  aufwärts-stachclig-rauh ;  seitenst.  Bthstiele  3Muu»*.  u 


Jn.  Jl.  weissl.  -  "  s«^«-««  / 

<  Bthstiele  deckblättrig,  ästig;  Stg.  rauhhaarig.  %  g^iJS^'sety 
\  Bthstiele  deckblattlos.  

f  Bthstiele  ästig,  kahl ;  Stg.  kahl  o.  unterwärts  kurzhaarig. JJ" 

n)     weiss  o.  gelb  vter"     *p  a£ 

i  Bthstiele  einfach  o.  2spaltig,  zottig;  Stg. rückwärts-stachelig.  <o 

(    Jn.  geibi  pedemoDtanHW.  M. 
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/  Ä.jf**elt'  t**™*^  kurz-gestielt ;  B.  stachclspitzig,  d.  unL6stand. 
1    ciiipt.-lanzctU,  die  mittl.  4standig,  lanzett. ;  Früchte  langt,  tteif- 

*  »„T?g  ?  4,1  d#  SpiUe  bärii*-  O  Mai.  •/".....  murale.  0t\ 
i  Blästiele  i-3Müthig  oder  endJ.  riapig;  Stg.  schlaff  von  abwartsge- 
(    kriimmten  ziemlich  breiten  Stacheln  rauh;  B.  lnervig,  am  Rande 
rauh  o.  stachelig-rauh.  7 

7j  BtbsUde  i-3blüthig,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümml.  •  •  .  8 

/  BtUsüele  zuletzt  last  rispig,  die  fruchttragenden  gerade  9 

j  B.  meist  Sslandig,  stachelspilz;  Fruchte  warzig-körnig.  O  JL-Ilerhst. 

8  b  ItSiI  '  :  trlcorne.  With. 

«.«lauuig,  sehr  stumpf,  granuenlos,  vorne  breiter;  Fruchte  giatt. 
1  *  weiss  trlfldainYL. 

\  h  mS'^2?""  mei8t  6~88Wndig,  stachelspitz  10 

s  ».  uneai-iangL,  vorne  breiter,  stumpf,  grannonlos,  meist  4sttndig; 
mpe  ausgebreitet ;  fruchttrag.  lithsüchh.  horizontal-abstehend.  2l 
1    «ai.  JL  weiss.    .  ■    a  - 
 palastre.  L. 

i  Ii'  i?»ni4ler  ^  die  enlwickeHe  Frucht.  Pflanzen  I  jährig  U 

10  ' ;  !  r,alf  1116  Wickelte  Frucht;  Ii.  am  Rande  und  Kiele  rück- 
|    warls-slachelig-rauh;   Früchte  knötig-scharf.   2*  Mai-Jt  weis*. 

nliglnosum.  L. 

i?  Uu  ,d.C  "nd  Wele  rückwarts-stacheüg-rauh,  6-  o.  8standig.  0 

11  B.  SrJ ^  WCisS  ü-  *rüulkh' •  •  Aparini.  L. 

Iw,  aufwa^-stachelig-rauh ,  meist  Östandig.  0  Jn.— Ag. 
frrun-gclbl.  aussen  röthiieh.  parlsien*«  L. 

12jB.3nem;g,  49tandig;  Rispe  endst  13 

t  »•  loervig;  stgR.  S-S-lSstandlg,  meist  stachelspitz.  15 

<J  B       ^Üm^^^1  oval>  am  n°ndc  borstlich-rauh ;  Stg.  schlaff; 
1    ri»  IT    '  aus£ehrei^  armblüthig;  Früchte  borstlich-sleifhaa- 
'  B.^',A?;weiss- rolandlfolium.  L. 
rranueulos;  fruchttrag.  Bthstielch.  aufrecht-abstehend  14 

<4)s^tt!^weif,4kanti?;  B-  ^zett  *  Jl.Ag.  weiss.  boreale.L. 
1  T5*™Ilcl-««Wreb.,  kahl ;  B.  oval  o.  langl.-lanzett.  (viel  grus- 
V       }  *  Mai '  Jo-  rubloldes.  L. 

I5I  S<hiM2^4.r^P,f '  aufrecht;  StgB.  8-12standig;  Kroazipfd 
(%.4eckig;  StgB/sl^tändig.  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  \  18 

(  BB,S\FrÜtte?latt;  ßlhe  *elb  0.ltXh  17 

Jß    'ehn.  «    r  ^  8tuIIlpf'  8tacheMUig,  am  Stg.  8standig;  Früchte 
i    fZ»       ?'  kan,;  Stielen,  vordem  Aufblühen  nickend,  die 

(    fruchttra^nden  aufrecht-abstehend.  %  Jn.  IL  weiss  

gylvatlcum.  L. 
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/  Fruchttragende  Bth  stielchen  fast  wagrecht-abstcheud;  Stgr.  flaumig- 

\  rauft;  B«  unterseits  fast  saramtig-flaumlich.  4  Jn.-Herlwt.  geiJ». 
)      *****  (  verum.  L. 

)  Bthstielch.  haarfein,  nickend,  fast  traubig-;  Stg.  flaumig*;  B.  sehr  schmal. 
(     4  JL  Ag.  Bthe  klein,  blutroth.  purpureum,  l. 


Xronzipfei  haarspitzig ;  Rispe  entweder  iangrL  weitschweifig,  spremdr 
!     oder  die  armblüthigen  Aestc  mit  einer  3gabligen  Dolde  endigend.  19 
■  8 i  Kronzipfel  spitzig:;  ßthen  entweder  ebeusträussig-nspig ,  o.dieeau 


-21 


\    KrOnZipid  SpilZl^J    mmil  Ol»*«»!»    oiTOlimmww'O    "-*-«»  *  An 

(     u.  blatrwinkelst.  Bthstiele  doldig-,  1-  3blüthig  

/  Zipfel  der  Blkr.  begrannt-haarspitzig ;  Früchte  körnig;  B.  lin« il- 
\      lanzett.  o.  lanzett. ;  Stg.  schlaff,  niedergestreckt;  Rispe  ausgebreitet, 
■19/      spreizend;  Bthstielch.  haarfein,  gerade.   4  Jn.  Jl.  blutrolh,  eniu, 

j     gelb,  var.  weiss.  rubrum.  U 

\  Zipfel  d.  Blkr.  haarspitzig.  

/  B.  lanzett.,  beiderseits  verschmälert,  am  Stg.  8standig;  Früchte  glatt  ; 
M)     Stg.  aufrecht;  Rispe  weitschweifig;  Bthstielch.  haarfein,  aufrecni 

^°       abstehend.  %  Ji.  Ag    aristotum.  L 

\  B.  Stg.  o*  Früchte  anders  beschaffen  

<>•) 

/  B.  vkht-eyf.  o.  lanzett.,  wenigstens  unterseits  glanzlos.  .  .  •  •  •  •  - 

1  B.  lineal,  spiegelnd,  steif,  unterseits  mit  einem  starken  Nerven  w- 
4 ;      sehen ;  Stg.  aufrecht;  die  untern  Aeste  der  Rispe  wagrecht,  die  aü 
j      geblühten  Bthstielch.  spreizend;  Früchte  etwas  ^Jgd^  ^ 

(B.  am  Stg.  6standig,  an  den  Aesten  4  ständig,  vkht-eyf.,  al)^ebrocl'e"" 
bespitzt-stachelspitzig,  papicrartig ,  aderig;  Stg.  liegend,  m  . 
Aeste  armblüthig,  mit  einer  3gabligen  Dolde  endigend.  4 
S.  .   .  .  .  •  insubrlcuui.  Gaud. 

\  B.  am  Stg.  8stäudig,  lanzett.  o.  vkht-eyf.-lau$ett. ,  stache^piWg; 
I  Aeste  der  Rispe  vielblüthig,  die  untern  wagrecht; fruchte  etw^ 
\     runzlig.  %  Mai.— Ag.  weiss  o.  gelbU-wciss.  •  ■  •  MOHUg«.  *» 

t  Bth.  ehensträussig-rispig;  B.  i nervig;  Früchte  mehr  oder  ircnig« ^ 

i     körnig.  .  .  .  .  •   '  * 

1  Bthsüele  doldig,  end-  und  blattwinkelst.,  1—  3blüthig;  B.  rast  ntr- 
\     vcnlos,  flach,  etwas  fleischig,  vkht-eyf.-spatelig,  stumpf,  o.  die  o  . 
I      lanzett.,  spitz;  Stg.  liegend,  Früchte  glatt.  %  JL  Ag.  A 
\    weiss.  helveücum.  Wag. 


123 


/  B.  lineal,  von  der  Mitte  an  pfriemüch-verschmälert ,  begramit , .  am 
\     Rande  u.  an  d.  Bas.  etwas  verdickt,  unterseits  2furchig,  mit  einem 
Uti  l     starken  Nerven,  am  Stg.  6— öständig;  Früchte  fein-körnig.  4^»- 

1     Jl.  weiss  ,  pumlluiH.  w*  •  ^ 

(  B.  vkht-eyf.,  o.  lanzett.  u.  stachelspitzig.  , 
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[  B.  meist  6ständig,  die  unt.  vkht-eyf.,  die  ob.  vkhl-lanz ett ;  Früchte 
1    dicht-könüg-raoh;  Stg.  kahl.  2j.  Jl.  Ag.  •  •  •      .  saxatlle.  L. 

B.  am  Stg.  meist  Sstandig,  lineal-lanzett.,  vorn  breiter,  zugespitzt, 
i  stachelspitzig,  die  unt  vkht-eyf.-lanzett. ;  Früchte  schwach-körnig-. 
I    4  Jn.  Jl.  weiss.  sylvestre.  Poll. 

n  VAILLA.\TIA.  DC.  Valllaatle. 

«fcfc  u.  K.  kahL  0  Mai.  Jn.  grüngclbl.  J.  mnralts.  L. 

61.  Ordnung.  VALERIANEEN.  DC 

K.oberst.,  Saum  eingerollt  und  endlich  in  eine  Haarkrone  ausgebrei- 
tet, oder  gezähnt ,  o.  undeutlich;  Kr.  einblättrig,  auf  dem  Fruchten, 
^gesetzt,  Saum  3-4-5spaltig  ;  Staubgef.  d.  Blkr.  eingefügt,  frei ,  4  o. 
weniger;  Fruchtkn.  lfuchrig,  oder  2-3fächrig,  das  eine  Fach  frucht- 
bar mit  einem  einzelnen  hängenden  Eychen. 


GATTUNGEN. 

(  KST  währen<i  der  FUüthe  eingerollt,  bei  der  Fracht  in  eine  fe- 
1    dng-e  Haürkrone  ausgebreitet;  Kr.  an  der  Hasis  höckerig-  o.  ge- 
1 .    spornt   B  2 

f  KS*üra  ^zöhnt;  Kr.  spornlos;  Fruchtgehäuse  von  dein  bleibenden 
be^ront.  Bthe.  weiss  o.  blaulich    .    .    .    Valerianella  III. 

Kr.  an  der  Basis  höckerig;  Staubgef.  3  Valeriana  L 

'  an  der  88818  gespornt;  Staubgref.  1  ;  (Bth.  purpurn.)  

*  Centranthna  Ii. 

ARTEN. 

»•  VALERIA \  \  jr.  Baldrian. 

1 1  «  fk\0'  n"r  die  StgB.  gcOcdcrt    .  ? 

■  J{-  «IreizähHg;  oder  ungeteilt  7 

JfoB.  gefiedert;  stg.  gefurcht  3 

theiU^getheiIt  0deP  cin^CSCUDitlcn »'  steB-  gefiedert  oder  fleder- 

Wz;.  v,JJ8teog«Mff,  ohne  Auslaufer;  B.  7  —  iOparig  -  gefiedert.  % 
w   •  .** exaltata.  MSteft. 
Z'  eüw^ngrelig,  ausläufertreibend  4 


J  l'  ]  —  ^paarig-gefled.  Jt.  Mai. 
)  '  fl4  -  ^paarig  -  gefiedert ;  Blatte 
l  fleischroth. 


Jn.   fleischroth.  ofllclnalls.  L. 
Blättchen  gezahnt  -  gesagt.    2).  Jn.-Ag. 
flelschroth   .    .   sambuelfolia  Mü.an. 
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/Wz.  nicht   auslaufend;   WzB.  länglich  -  Ianzett. ,  in   den  Miel 
(      verschmälert  ,  Blättch.  d.  StgB.  ganzrandig;  Stg.  stielrund;  ßthen 
„  J     zwitterig.  %  Mai.  Jn.  weiss  o.  liell-fleischroth.  .   .   .   P«««  *■ 
*\  Wz.  auslaufend,  o.  auch  knollig*;  WzB.  eyf.  o.  ellipüsch,  gestielt, 
f      die  unt  Stg-B.  leyerf.-fiedertueilig ,  die  ob.  gefied.,  Zipfel  lineai ; 

'      Bthcn  vielehig-,  2häusig   1 

/  Früchte  kahl ;  Wz.  auslaufend ;  B.  der  unfruchtb.  Büschel  eyförni. 

J     ianggestielt.    %  Mai.  Jn.  fleischroth  «• wmu 

e\  Früchte  beiderseits    mit  2  scidcnhaarigrcn   LteiflA;  Wz.  knollig, 
(     WzB.  elliptisch-länglich.  %  Mai.  fleischroth.    .     tuberosn  L. 
B.  gezahnt,  die  der  unfruchtb.  Büschel  herzf.,  lang-gestielt;  StgB. 
meist  3zählig;  Ebensträusse  endst.;  Wz.  vielköpfig.  2j.  -Mai-A*. 

i        weiss  o.  fleischroth  •  •  .  tripterw  l. 

WzB.  ganzrandig  oder  schwach  -gezähnt,   saromt  den  Stengeiö.  ^ 

g-anz  *)  

l  Ebensträusse  endst.  kopfig-  o.  fast  kopfig;  Wz.  vielköpfig;  Bthe  fleisch-  ^ 

ß  7  roth.  

öj  Ebensträusschen  fast  rispig-traubig  o.  quirlig-ährig-;  Bthen  weiss  o.  ^ 

I  trüb-gelblich.  

/  ünt.  WzB.  rundlich,  die  der  unfruchtbaren  Büschel  cyförmig  u.  lanff- 
,  gestielt;  StgB.  eyf.,  zugespitzt,  die  obersten  Ianzett.  ^tor-W 

t  mo?  f  .  .  .  10 

'  B.  spatelig  o.  die  StgB.  lineai.  

I  B.  spatelig*  gestielt,  gewimpert,  das  oberste  Paar  sitzend,  lanzetU  %■ 

4  n  \     iL  Ag.  A.  (2-3  Zoll  hoch.)  suplo«.  L. 

1U  \  B.  vkht-eyf.  o.  längl.,  ganz  kahl,  ganzrandig ;  StgB.  lineai,  sebr  we- 

(     nige.  4  JUAg.A.  salionca.^«. 

[  B.  gewimpert,  3— önervig,  WzB.  lan gl. -spatelig,  StgB.  lanzett.-lincal^ 
..)  Ebensträusschen  armblüthig,  fast  traubig  -  rispig ;  Wz.  faseng- 
1   \     schopfig.  Zj.  Jn.  Jl.  A,  weiss.  •     • ***  .  .  1  .  ^ 

f  B.  ganz  kahl.  

>  Wz.  schuppig-schopflg;  B.  ganzrandig ,  WzB.  längl.-lanzett. ,  StgB. 

1  '  meist  2,  lineai;  Ebensträusschen  quirlig-ährig.  %  Jl.  Ag.  A*  g<™ • 

4   1     aussen  röthl  * e* UC?'„ 

UiWz,  nicht  schopfig;  B.  eyf.,  StgB.  cingeschnitien-gezahnt ;  töcn- 

f     sträusschen  rispig -traubig.  %  Jn.  Jl.  A.  schmutzig-gelblich •  ■ 

'  clongata.  I» 

II.  CENTRAfcTHUS.  DC.  Spornblniue. 

Sporn  ungefähr  so  lang  als  d.  Fruchtknot.;  B.  lineai  o.  lanzctt.-lined i , 
ganzrandig.  2|  Jl.  Ag.  S.  purp.     .      .  angustirolnis« ,  vi> 
Sporn  doppelt  so  lang  als  d.  Fruchtknut. ;  B.  eyf.  o.  Ianzett  4 
purp.  ruber,  flu 

*)  Selten  varirt  Vat.  dioica  X.  auch  mit  ungeteilten  StgB. 
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III.  V ALE  IU AVELE  t.  Pollich.  Feldsalat. 

/  KSaum  mit  6  begrannten  Zähnen,  bautlg,  netzig-adrig ,  becherf. 
i)    o.  kuglig;  Früchte  zottig  ..............  .  .  . 

J  KSaum  l~3zahnig,  o.  klein  gezähnclt,  o.  schief  abgeschnitten" krau" 
\    H  ungleich-gezahnt.  

/  KSaum  becherf. ,  innen  ganz  kahl ,  bis  über  die  Hälfte  ßspaltig , 
n  m  *  !*'  Ufl       SpiUC  *iaklp;   Krüchte  eyf"  vorne  l»tarcWr. 

?"aUffbUl8Cn'  *Uhnl*>  Zühnc  ^aU^  wagrecht-ein- 
1    »arls-gebog-on;  Irüchte  fast  kreiself.  ©  .  .  veslcarla.  Mönch. 

(  K"F^iL3>akefeif-"prrÄemIici,cn  8t6if<m  ««*Ä«rtrtB«ntcn  Zahnen ; 
3     ^telän?l.fast3seitiff,  3furcbig.  0  Ap.  Mai.  .  eefiltiata.  DC. 
KSaum  unmerklich  1— 3zalu,iff  ,  «der  klein-gezahnelt  und  schief 
<    abgeschnitten  mit  1  hintern  gross.  Zahne.  .  .  .  .  4 

Ä  Ment  lT?Ckv  °'  i*  4scHiF;  KSaum  «n^klicb  l-3zahnig.  -  5 
Z    r faÄ  küalir-cyf-,  oder  vorne  flach  u.  hinten  convei;  KSaum 
(    schief  gezahnelt ,  der  hintere  Zahn  grosser.   * 

Früchte  eyf.-rundl.  beiderseits  ziemlich  platt-zsgedrückt ,  am  Rande 
mit  einer  Furche,  an  den  Seiten'  2rippig;  KSaum  undeutl,-3zahnig. 

5     ö  Ap.  Mai  olltorio.  PoUich 

1  fruchte  länglich,  fast  4scitig,  auf  der  hintern  Flache  tief-rinnig,  auf 
{    oer  vord.  flach  ,  in  der  »litte  und  an  den  Seitenflächen  fein- i  rippig  ; 
KSaum  undeutlich-1  zahnig.  ©  Ap.  Mai.  .  .  .  carinafa.  Luis. 

I  FrU^le,hinten  «onvex  fein-3rippig,  vorne  ziemlich  flach,  mit  einem 
H  Fr/Tf1  r    dle  ernabcnen  Ränder  eingedrückten  Beetchcn.   ....  7 
'  ™  ****i*~e*L'  fcin-5rippig,  vorne  ifurchig;  KSaum  %  so 

M«tt  als  die  Frucht,  klein-gezahnelt.  ©  Jl.  Ag.  Anrlcula.  DC. 

I    riS  I01!  .der  Brüitc  dar  Fr,lcht'  8•,ocki8•  i  Aestchen  der  Ebcnsträuss- 
7 i  ts?nm?CS  irehÄufL  0  Ap*  ÄIai-  •  •  #     -«rlocarpa.  Desv. 
'    tTJ  a  ~  breit  a,s  di0  Fnicht  i  Aestchen  der  Ebenstraussehen 
spreizend.  ©  j|.  Ag  dentata.  PoUich. 

1 

«2.  Ordnung.  D1PSACEEN.  DC. 

hmfbrbfChm  ^  reichmttri9<r  Hülle;  der  eigentl.  K.  doppelt, 
nere  z  ?  äu8Sere  die  re^e  Frucht  dicht  umgebend,  der  in- 

SpitzeV**  m  ^  Fruchtknot'  angewachsen;  Kr.  lblättrig ,  an  der 
gef.  4  r  t,Wern  K  cto&fr&f  4—5*paltig ,  Zipfel  ungleich ;  Staub- 
fruchtkn? ] fStaubräden  nicht  gegliedert;  Griffel  1;  Narbe  ifach; 
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lg2  DIPSACEEN. 

GATTUNGEN. 

! Fruchtboden  rauhhaarig  ohnoSpreublättch.;  der  innere  K. 
s  nig,  Zähne  aus  breiter  Bas.  pfrierolich;  der  äussere  k.  ku"^e" 
zähut.  Manna,  w. 
Fruchtboden  spreuig   

/  Aeussere  HüUblättchcn  länger, als  die  innernund  die  f;e^cn^ei!- 

bliittch.;  Stg-.  u.Btbstiele  stachelig ;  Fruchtbod.  kegelf. 
{  Spreublättch.  nicht  stechend;  Stg.  u.  Bthstiele  ohne  Stapeln,  FrucW  ^ 
f     bod.  flach  od.  gewölbt  

{  Zr.  ÜSi  d.'äossere  K.  8fürW<*  Srlpp*  mlt'tro«k.^lrfl£ 
3j     durchsfehügem  Saume,  «1er  ümere  5-10berstigr  ^J«^ 

AeassererK.  Szülinig-  o.  mit  trockenliautiffem  vielzähnigcm  Saiirne,  der 
|     innere  beckenf. ,  vielem*  o.  ganz  j  Hülle  «gg^^  n. 
4  .  Aensserer  K.  «furchig-  mit  4lnppi(rem  krautigrem  Saume  der  innere 
schüsself.,  Sborstig-  oder  ganz;  Kr.  •**t>.rt^^£"£.  „. 
\  blättrig.  

ARTEN. 

I.  D1P8MW8.  L.  Karden. 

•  •••••••*  * 

J  b!  Ä  an'deVsV;^ 

M     richtet;  Spreublättch cn  borstig- gewimpert ,  grade.  «g^JJ^ 

Spreublättch.  biegsam,  grade,  länger  als  d.Bthen;  Hüllblüttch.  bogig-  ^ 

(     aufstrebend.  Hull- 

J  Spreublättch.  steif,  zurückgekrümnv ,  so  lang  dtoKr^ 

blatten.  wngrecht-abstehcnd?  au  der  Spitze  etwas  abwärts  ^bo  , 
|     B.  eiogesthnilten-gekerbt,  StgB.  ungetheilt.  ^JJjQJjJ|  mi 

(  B.  am  Rande  kahl  o.  zerstreut-slachelig,  ^rbt-gesagt;  MW «Wu 
t      liueal-pfriemlich.  ©  Jl.  Ag.  lila  o.  weiss.  •  •  8JIV™™  fiedcr. 
3    B.  borstig-gewimpert,  die  untern  lappig-ge^rbt, 
i      spaltig ;  Hüllblätteh.  lanzett.-pfricmlicli.  0  **•  j^inlatiis.  t& 

II.  CEPHAL..1BIA.  Schrad.  Ceplialarte. 

/  AeuscrcrK.  mit  Spfriemlichcn  Zähnen ;  Hüllblüttch.  zugespitzt  o. Juar*  f 

\        SpitZ.     ...    .    ...••••••••*         ***  ,  ilhll- 

i    Aeusserer  K.  mit  einem  trockenhäutigen  vielzähnigen i  Saume ,  » 
|      blatten,  cyf. ,  die  äussern  ab£eriimlet~st,,m^ 
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|  BIKr.  gleich;  ß.  flaumig;  iiiiilhlattch.  u. Spreucn  zugespitzt.   2*  Jn. 

2 )       S.  A.  g-cibl.-w  eiss.  alpina.  Sehr  ad* 

i  BIKr.  strahlend;  B. sparsam-haarig* ;  HüllbUttch.  u.Spreuen  bofrrannt- 
I    haarspitzig.  O  JL'  Ag-.  J.  .  .  .  .  tranasj  Ivanlca.  ScAraA 

III.  K\  U  TI  A.  Coult.  Knautie. 

Der  ionerc  K.  4mal  kürzer  ols  die  Frucht,  meist  1 özähnig-.  0  Jn.  JL  J. 
_  „  In  brlda.  Coult. 
Der  inuere  K.  halb  so  lang-  als  die  Frucht,  meist  Szahnig-.  

i  B.  ung-elheilt  o.  nur  an  der  Bas.  eing-eschnitten  & 

Slg-B.  flederspaltig-,  Zipfel  g^unz  randig-,  der  endsL  ).apt>en  grosser,  etwas 
i    gesäg-t;  Stg-.von  sehr  kurzen  drüsenloseri  llnaren  graulich,  und  von 
längeren  Haaren  steifhaarig-.  %  Jl.  Ag-.  Maul,  arvensls.  Coult. 

1%  ffeg-en  die  Spitze  von  kurzen  drüsen  tragenden  Haaren  etwas  kle- 
WjT,  und  von  längeren  steifhaarig- ;  n.  verhinfrcrt-lanzett. ,  fpinz- 
randig  o.  schwach-grczahnelt.  \  Jn.  JL^.liia.  .  longlfolla.  Koch. 
Mg-,  an  der  Bai.  von  zwiebelig-cn  ilauren  steifhaarig',  oberwarts  von 
sehr  kurzen  drusenlosen  Haaren  flaumig: ,  und  von  längeren  steif- 
»aan?;  B.  elliptisch-Ianzett. ,  gekerbt.  4  *L  Ag*.  röthl.-blau.  .  . 

s>  Ivatica.  Bub. 

II.  SVCCKA.  M.  et  K.  Teufelsabbiß. 

AcussercrK.  rauhhaarig-,  4spaltig-,  Zipfel  spitzi-,  stachelspitz,  der 
innere  K.  5borstig-.   2j,  Ag-.  Sp.  blau ,  rötbl.  oder  weiss.  .  .  . 

pratensis.  JfäftCft. 

Aeusscrer  K.  kahl,  Saum  4 lappig-,  Lappen  kurz,  stumpf,  der  inuere  K. 
olme  Borsten.  2|.  Ag-.  Sp.  hellblau.  austi  al  is.  Rchb. 

V.  SC ABIOS .\.  Rom.  et  Schult.  Skabiose. 

Fruchte  mit  8  tiefen ,  spilzig-eing-eschuittenen  ,  auslaufenden  Furchen 
(    Qnd  eben  so  vielen  Riefen.  jj 

1     IT*  »"  deröa8,  bis  zur  Mi"°  XM™"«,  KM*,  o.  schwach  jrcrippt, 
I    oD«rnalb  der  Mitte  in  8  saulenf  Zahne  g-espalten,  welche  durch  eben 
f    so  v ielo ,   mit  einer  einwärts  ire  falteten  Haut  ausgefüllte  Grub- 
cnen  verbunden  sind  ;  Fröclite  zottig-  o.  flaumig-.  9 

j  ß-  der  unfruchtbaren  Büschel  gekerbt,  entweder  *anz  o,|Cr  leyerf.  •  •  3 
)    a«   u"[ruchthu™  Büschel  ganzrandig,  ung-etheilt ;  Zipfel  der  fle- 
(    de"I>aUi?cn  StgB.li„eal,  ganzrandig-..  .  7 

(  auf  dic  Mittelrippc  doppelt-  u.  3factt-0ederspaltig- ;  Borsten 

acs  inoern  K.  so  lang-  o.  fast  doppelt  so  lang-  als  die  Kr.  des  üuss.  K., 

i  cjn  r  cnd'  *  Jn-      blau.  gramantia.  L. 

\  * :  f|edcrspaltig- ,  die  Fieder  o.  Zipfel  der  ob.  B.  franzrandig-  o.  ge- 
fönt; Borsten  des  inuern  K.  3—  4  mal  so  lang:  als  «"c  Kr.des  uuss.K.  .  4 
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StgB.  leycrf. ,  der  Endlappen  sehr  gross,  eyf.,  spitzig:,  gesagt,  dieober- 
sten  B.  fiedcrspaitig  mit  lanzcttf.  ciugcschriittcu-gcsägten  Zipfeln; 
StgGlieder  6—8 ,  von  einander  entfernt.   %  Ag.  Sp.  blau.  •  • 

llladnikiana.  Host 

Höchstens  die  untersten  StgB  leyerf. ,  die  übrigen  liedcrspaltig  mit 
linealen  o.  lanzett.-linealen  Zipfeln.  »•■••••••»*•••* 

Borsten  des  Innern  K.  nervenlos ;  mit.  StgB.  leyerf. ,  die  übrigen  bis 
zur  Mittelrippe  flederepelttff,  Fieder  iineai,  an  den  obersten  B.  ganz* 

randig-,  an  den  unteren  fledcrspaltig-gesagt.  

Borsten  des  innern  K.  inwendig-  mit  einem  Nerven  bezeichnet  und, ge- 
kielt; die  mit.  StgB.  ganz  o.  an  der  Ras.  ücderspaltig,  d.c  ob.öeder- 
spaltig,  Zipfel  lanzctt.-lineal.  0  Jl.  Ag.  ^.  röthl. -lila.  .  lncida.  Vui» 

(  Köpfchen  der  Früchte  eyformig.  0'  Jl.  Ag.  *^l.-weüs^a  r^U;  £ 
Köpfch.  der  Früchte  kugetig.  0  %  Ja.- Herbst.  .  Colmnbarla.  U 


Kr.  des  äussern  K.  ungetheilt ,  gekerbt  *  '  * 

Kr.  des  äuss.  K.  bis  zur  Mitte  4lappig,  Lappen  zugespitzt,  gcKcru  , 

Borsten  des  iiinern  K.  wenig  länger  als  dio  Kr.  des  äussern ;  unterste 

B  vkht.-cyf.-keilig;  StgB.  mit  grossem  Endzipfel.  %  Jl.  W*r*  ' 

sileiiifolia.  w.a- 

i  Borsten  des  innern  K.  anderthalbmal  so  lang  als  die  Kr.  des  äussern  ;  fl« 
\     unterst.  B.  laugl.  o.  lauzett.  2).  Jl.  Sp.  ■  snavcolens. 

8  Borsten  des  innern  K.  4  mal  so  lang  als  die  Kr.  des  äussern,  sdiwarc 
i      purpurn  ;  B.  der  unfruchtbaren  Büschel  spatelig-keilig. 

f     blau.  .  vestina.  Facchvu 

'    ....  10 

/  Früchte  an  der  Bas.  ö.  völlig  zottig  * 

\  Früchte  au  der  Bas.  mit  angedrücktem  Flaume;  Borsten  desjT 

9  K.  kammf.-gewimpcrt ;  unL  B.  vkht-eyf.  o.  leyerf.,  etwas  gesa?. 

«die  obern  fledertheilig,  gaiizrandig.   O   Mai.  Jl.  ^e,SS,j^|flW< 
blau.    ..   •  iimlliseia. 

B.  lineal  o.  lanzctt.-lineal,  gauzrandig ,  silber-scidenhaarig ;  Fruchte 

(     ganz  zottig.   *  Jl.  Ag.  blau  ^'"iÄten 

1  WzB.  lineal-langl.,  gezahnt,  die  not  SlgB.  üedertheiliff  mil ;  unt 
10  ,     Zipfeln,  die  ob.  StgB.  fast  ganz,  lineal;  Früchte  an  der  Spitt 
/     von  der  Mitte  gegen  die  Spitze  grubig.  0  Jl.  Ag.  blau  o.  g  ^ 
*     weiss  ucraD 
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63.  Ordnung.  COMPOSITEN.  Adans. 

Bthen  in  Köpfchen  dicht  gehäuft,  mit  m  *hrb!ättriger  geneinschaftl. 
Mite  auf  gemeirUichafil.  Fruzhtboden,  o.  einzeln  von  einer  Hülle  um- 
schlossen und  in  ein  gemeins shafll.  Köpfchen  zsgesteltt;  die  eigentl. 
KRöhrejnit  dem  Fruchtknot.  verwachsen,  der  Saum  {Pappus}  spreuig, 
haar-borsten-  o.  federartig,  o.  häutig,  krautartig,  unansehnlich,  o.  u/i- 
nerklich;  Kr.  Iblätlrig,  Saum  4-5spaltigt  o.  zungenf.;  Slaubgef.  5, 
der  Blkr Röhre  eingeigt ,  Staubfäd.  in  der  Mitte  gegliedert .  die  Staub- 
hotten  lineal ,  in  eine  Röhre  vermachten,  einwärts  aufspringend; 
Fruchtknot.  ieyig ;  Griffel  1;  Narben  2  ;  Frucht  (Achenen)  trocken, 
nicht  aufspringend. 


GATTUNGEN. 

j  j  Blhcn  alle  zung:enf.  o.  alle  röhrijr  2 

/  Bthen  der  Scheibe  rohrig- ,  die  des  Randes  doutllch  zung-enf.    •  •  •  73 

2|  Bthen  alle  zungrenf.  3 

)  Bthen  alie  röhrig- ,  (die  des  Randes  bisweilen  fädlich  o.  2lippig-).  •  •  34 

Blüthcn   alle   z  u  11  gre u form ii  g  : 

1  Pappus  aller  Achenen  fehlend  o.  nur  ans  einem  häutig-en  kurzen  Rande 

3  oder  aus  2  Borsten  gebildet.  4 

)  Pappus  (wenigrtens  der  Achenen  im  Mittelfeldo)  haarig-,  fedrig-,  oder  aus 

mehreren  kurzen  o.  lanzetU.  Spreubiattchcu  frebiblet.  b 

l  FrJcl»U>oden  spreuigr,  Spreuen  an  die  Achenen  angewachsen ;  Pappus 

4  2borstig.  Srolyums.  LXV. 

f  ^htboden  nackt;  Pappus  fehlend  o.  nur  einen  schwachen  Rand  o. 

ein  sehr  kurzes  5seitig-es  Krönchcn  darstellend.  ........  5 

5j  -Schaft  blattlos,  1—  wenifr-köpBg-.  •  6 

/  Slg,  beblättert.  7 

|  Hülle  zur  Fruchtzeit  wulstig:  kugrlig-zs>chliessend;  Achenen  iOrieflg-; 
)    Pappus  ein  5kantigres  kurzes Krouchen.  (Bthstiele  oberwurts  verdickt.) 
6i                                                   Artioserta.  Lxvlli. 
I  Fruchttragrende  Hülle  unverändert ;  Achenen  Srioflg'  mit  schwachem 
Rofi<ie.  jtposerls.  LXVH 

(Frachltrag:.  Hülle  weit-abstehend ;  Achenen  g-ehog-en,  ohne  Pappus,  die 
randsUndigren  Ton  dem  Hüilblättch.  eingewickelt ,  nicht  abfallend. 

Rhagadlolu*.  LXIX. 
lichttrag:. Hüae unverändert,  HüUbiättch.  aufrecht;  Achenen  20riefig- 
m  schwachen!  Räude.  •  .  Lapsana.  LXVI«, 

16 
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(  Frachtboil.  spreuig  o.  borstlich-sprcuig.   •  •  9 

8<  Frucbtbodcn  nackt  o.  am  Rande  der  Horchen  fein-wimperig  o.  etwas 
(    wabig-.  •  •  •  •  :  •  ia 

«Pappus  haarf.  einfach,  an  den  randst.  Acben.  abfüllig- ;  die  randst.  Achc- 
nen  einwärts  3 kantig:,  3llüglig;  Spreu  haarf.  Pierotlieca.  XCli. 
~\  Pappus  federig-;  Achenen  lang-geschnabelt,  o.  fast  schnabellos ;  Spreu 
(     abfällig-;  Hülle  dachig:.  •  *  Hypochoeris.  LXXXn*. 

/  Strahlen  des  Papp,  sehr  rauh,  mehrreihig-,  die  äusseren  haarf.,  die 
A     innersten  an  der  Bas.  lanzettl.-verbreitert  u.  daselbst  an  der  ionern 
10 !     Seite  zottig-,  Zotten  verwebt;  Hülle  dachig-;  Achenen  schnabellos. 

\  OülA8iA.  1XXXI. 

f  Pappus  spreublättrig:  haarig-  oder  federig:»  .<■»•••  Ii 

(  Pappus  (wenigstens  der  mittleren  Achenen)  aus  Sprcublättchcn  be- 

11  c     stehend,  bisweilen  mit  kürzeren  Borsten.   I 

(  Pappus  haarig"  o.  federig.  •  

i  Pappus  aller  Achenen  aus  kurzen  Spreuhlätteh. gebildet;  Hülle  doppelt; 

\     (Bthe  blau,  weiss  o.  röthl.)  Cichorium.  LXX. 

12  Pappus  der  randst.  Achenen  kurz-borstig-,  kronenf.,  der  mittleren  ans 
1  j__5  lanzettl.  Spreublättcnen  u.  kürzeren  Borsten  bestehend.  (Blüe 

(    geib.)  ........  ! 

/  Achenen  alle  ziemlich  stielrund.  (Slg.  beblättert.)  Iledvpnois.  LXXH. 
An}  Die  randst.  u.  innersten  Achenen  ziemlich  stielrund ,  die  dazwischen 
W 1     liegenden  geüugclt-zsgedrüekt.  (Schaft  oberwärts  r 

<iJ  PaPP08  aus  fedrigen  Haaren  gebildet.  •  -   '  '  '.  '.  2i 

14 }  Pappus  aus  einfachen  Haaren  bestehend.  •  •  • 

{  Hülle  aus  8—12  einreihigen  am  Grunde  verwachsenen  Blättcben  gebu-  ^ 

15<     det;  Achenen  geschnäbelt  '  ^ 

[  Hülle  dachig  oder  doppelt  (mit  einem  Aussenkelche.) 

Federchen  der  Strahlen  des  Papp,  frei;  Schnabel  sammt  den  Acbeiien 
gegliedert ,  an  der  Bas.  aufgeblasen,  innen  mit  einer  Querw*^  * 
iül  -  Urospermum.  IAXU1* 

Federchen  der  Strahlen  des  Papp,  verwebt ;  Schnabel  an  der  Bas.  nie 
aufgeblasen  und  ohne  Querwand.  .  .  .  Tr«gopo£On.  LXXvi  . 

Federchen  des  Pappus  verstrickt.  '  *  '  "  *  '        .  19 

Federchen  des  Pappus  frei  

,  Die  an  der  Bas.  der  Achcnc  den  Fr.Nabel  umgebende  Schwiele  «»r 
l     kurz ;  Achenen  in  einen  Schnabel  verschmälert ;  (B.  un geinein. 
1  Srorzonera.  IAXIX. 

8  \  Die  an  der  Bas.  der  Achenc  den  Fr.Nabel  umgebende  Schwiele  verlin- 
I     gert,  etwas  aufgeblasen,  dicker  als  die  Athene  selbst;  AJ*e" 
>  '  nicht  verschmälert;  (B.  fiederspaltig.)    Podospernmm.  txv 
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j  Pappus  der  randst.  A ebenen  kurz,  kronenf.,  grezähnt ,  de .-  mit! leren 

19  j    'aterir.  Tlirlncla.  I will. 

(  Pappus  an  allen  Achenen  frlcich|restaltet-federi<r.   20 

/  Achenen  an  der  Spitze  abg-crundet-stumpf  mit  einem  haarfeinen,  ver- 
n)    läng-erten  anfg-esetzlcn  Schnabel ;  Pappus  bleibend;  Hülle  doppelt, 
i    die  äussere  5-  die  innere  8bMttrif.  .  .  .  Ileliniiif hin.  VSXVL 
I  Achenen  ohne  angesetzten  haarfeinen  Schuabel ;  Hülle  dachig-.  ...  21 

j  Pappus  ander  Bas.  in  einen  leicht  abfallig-en  Hing'  verwachsen;  äussere 
"i    HftllWattchen  abstehend;  Achenen  querrunzlig-.     PlcrU.  LXXY. 
(  Pappus  nicht  venvachsen ,  nicht  abfällig-.  .  .  Leontoilon.  LXXIV. 

j  Achenen  in  einen  stielartig-en  o.  fädlichen  Schnabel  verschmälert. 

Pappus  daher  gestielt.   2.°» 

i  Achenen  schnabellos,  höchstens  nach  oben  verschm  ilert-zulnufend ; 
1    Pappus  sitzend.  27 

33I  Schnabel  an  der  Bas.  mit  Schuppen  o.  einem  Kronehen  umg-cben.  .  24 
i  Schnabel  an  der  Bas.  ohne  Schuppen  und  ohne  Kronchen.  ...  2t» 
(Bthen  2reihig-,  7—12  In  einem  Köpfchen;  Hülle  meist  Bblätterig-. 

n)  n,K     .                                         C  hontlrlll  a  I.XXXV. 
(  Bthen  viclreihig-  25 

|  Achenen  an  der  Spitze  mit  einem  feingekerbten  Kronchen;  (Strahlen 
1    des  Pappus  Ireihifr;  Slg%  nicht  rohrig-,  oberwarts  sammt  der  Hülle 

.25     schwarz-rauhhaarig-.)  Willeme t in.  LXXXÜI. 

i  Achenen  an  der  Spitze  schuppig-wcichstachelig-  0.  fein  knotig- ;  (strah- 
(    lcn  des  Pappu<  nichrreihigr  J  Schaft  röhrig-,    milchend.)  .      .  . 

Taraxarnin.  LXXXIV. 

i  Achenen  flaru-zspedruckt,  Schnabel  fädlich  ;  HQU)  dachig- ;  Bthen 
2fi        ^3relhig- ;  Pappus  an  der  Bas.  mit  einem  mehr  wenig-er  hervor- 

i    jPr,,,ffenden  oft  g-ewimperton  Rande  umzogen  Lact uca.  LXXXVII. 

J  Achenen  stielrund;  llfillo  mit  einem  Aus  <enK.;  filmen  vielreihig-,  . 

1  Crepla.  XCCIL 

(  Ache«en  des  Randes  am  Bücken  sehr  höckerig-,  von  den  verdickten  Hüll- 
27     blattchen  dicht  umschlossen  mit  seitenständig-em  Pappus,  die  innern 

|    bnfl.-cyiindrisch.  (J.)   ZaeynttiA.  \CL 

Achenen  des  Randes  und  der  Mitte  gleichcrestaltct.  

J  Achenen  stark-zsg-edrückt ;  Bthon  vlelreihlfr;  (StyB.  an  der  Bas.  herz- 
"     °-  Pfeilf.)  ;  .  .   29 

[  Achenen  4kantig-  0.  fast  stiolrund.  30 

(  Pappus  steif,  zerbrechlich,  an  der  Bas.  von  einem  Kronchen  kurzer 
29     Arsten  nmgreben  .  (Bthe  blau.)   .  .  .  .  Mal?edlam.  LXXXIX. 

I  ™ppus  weich,  bieg-sam ,  ohne  Kronchen  an  der  Bas.  (Bth.  g>elb.) 

Souolius.  LXXXVIII. 

i  Achenen  4 kantiff,  4furchigr,  an  den  Kanten  tief-grekerbt.  .  . 

'  i  Plcrldlum.  XC 

Uchenen  ziemlich  stielrund.  .   •  3t  - 

16* 
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188  COMPOSITEN. 

(  Köpfcheu  Sblüthig;  Bthen  ireihig,  purpurn;  Hölle  meist  Sblatlrigr, 
3i<     die  äussern  Blatten*  kürzer.    •  •  •  •  •  Prenanthes.  LXXXVI. 

(  Köpfchen  vielblüthig;  Bthen  vielreihig.  

Acheuen  an  der  Spitze  schmäler;  Hülle  mit  einem  Aussenkelche  o. 


Pappus  aus  bleibenden  (2—5  scharfen)  Grannen  oder  05-  10)  Spreu- 

blatten  bestehend.  v  f 

Pappus  haarig-,  borstig-,  o.  federig-.  •  dS 

,  Hüllblättch.  krautig-,  Qreihig,  die  äusseren  abstehend;  Pappus  aus 

\  2—5  rückwärts-stachcligen  Grannen  bestehend.  .  Bidens.  XXlU. 

3S  Hüllblattch.  troekenhäulig,  dachig-,  vielreihig,  die  inneren  gefärbt  tu 

i  strahlend;  Randblüthcn  2lippig-;  Pappus  aus  5—10  Spreublatlcheu. 

f  Xernntlieiuuiu.  LXiv, 

(  Strahlen  des  Pappus  ästig-,  1  reihig-,  büschelweise-  o.in  einen  Ring<vcr- 

39  <     wachsen,  abfallig-;  Sprcublättchen  gespalten.  

(  Strahlen  des  Pappus  federig  haarf.  o.  Iwrstig  (nicht  ästig-)  41 

/  Aeste  des  Pappus  federig;  die  innersten  Hüllblattch.  troekenhautig, 

.fl)  strahlend;  Spreublattch.  an  der  Spitze  gespalten.  •  Carlina.  IX 

1  Aeste  des  Pappus  einfach,  üederig  gestellt,  von  einander  entfernt;  Suren- 

<      blättch.  tief-gespalten.  (J.)  Staehelioa.  LVl. 

K  Strah'en  des  Pappus  haarig*  o.  borstig:,  bisweilen  gezahnt«  5 

)  Strahlen  des  Pappus  federig.  

i  Pappus  an  der  Has.  in  einen  Riugr  verwachsen ,  und  mit  diesem  ab- 

40 '  faUig- ,  o.  auf  einen  an  der  Acheue  befindlichen  Knopf  angewachsen 

J     und  sammt  diesem  abfällig.  •  ' 

I  Pappus  an  der  Bas.  nicht  in  einen  Ring  verwachsen.    -•./•'*  •  t  *' 


I     etwas  dachig.  ^ 

)  Achenen  bis  zur  Spitze  gleichbreit,  daselbst  mit  einem  dünnen,  klein- 
8*  »     gekernten  Ringe  versehen,  lOriofig,  stielrund  o.  fast  prismatisch, 
'  I     ganz  schnabellos  ;  Hülle  dachig;  Pappus  zerbrechlich.  •  •  •  • 
\  Hieracium.  XCV. 

(  Strahlen  des  Pappus  haarfein.  Crepis.  XCHI. 

33  <  Strahlen  des  Pappus  pfriemlich-borstenf.  am  Grunde  etwas  dicker ;  (St^. 
(     lköpfig;  Hülle  sehr  rauhhaarig).  Soyeria.  XC1V. 

Blü then  alle  röhrig  : 
(  JcdcBthc  mit  einer  besonderen  HüUe,  alle  in  kugligc  Köpfen.  zsgestcM; 

34  {     Pappus  ein  häutiges  kurzgefranztes  Krönchen.  •  Echinops.  XLVI. 

(  Die  einzelnen  Bthen  haben  ausser  dem  Pappus  keine  besondere  Hülle.  •  35 

(  Pappus  borstenf.  spreuig,  haarf.  o.  gefledort.   36 

35 \  Pappus  fehlend,  o.  nur  ein  kurzes  Krönchen  o.  Scheibeben  auf  der 
(     Spitze  der  Achene.  •  •  •  «v  •   •  

{  Fruchtboden  spreuig ,  borstig ,  o.  durch  stumpf  abgestutzte  Schuppen 

36  <     tief-bienenzellig-grubig.  *| 

(  Fruchtboden  nackt.  -  -  -  \  *  54 


Digitized 


46, 


1 

f 

i  coMPosum  jgg 

{Fruchtboden  durch  abgeitutztj  Sc  nipp  u  ticf-bicnenzcllig-grubig. 
(Aislifre  Di.fein.1  ...  -  Onopordum.  I.III. 
Fruclilbodcn  mit  Sprcnblältcbcn  o.  l  orstcn  besetzt.    .......  44 

I  Pappus  an  der  Pas.  nur  einen  an  der  Fracht  b(  Anfielen  Knop'  ang»- 
wachsen;  Aehene  «Jkanlig.  (Bthe  purpurn;  ß.  nntcrseiU  filzig-, 

)    eederspaltig  mit  Unealeu  Fiedern.)  Jlirlnaea.  Ux. 

I  Pappus  an  der  Bas.  in  einen  llin«r  verwachsen.  45 

45j  Staubfaden  frei.  <  »nimm.  LH. 

)  Staubfaden  verwachsen  i  brüderig.  .4« 

Strahlen  des  Pappus  glatt  0.  mit  sehr  kurzen  Zähnchen ;  llüllblättch. 
lanzeltl.  in  eine  Borste  endigend  ;  Ii.  herablaufend.  (J.)    •  .  . 

T>  riininiM.  LI. 

Strahlen  des  Pappusjnit  verlängerten  Zahnen;  Hüllblattchen  mit  eiuem 
starken  Dorn  endigend,  die  äusseren  dorn  ig-gew  Import,  die  innerca 
mit  einem  dornig-gezahnten  Anhängsel;  B.  sitzend  slgumfasscnd. 

Sil*  bunt.  L. 

i  Pappus  bleibend,  nicht  abfallig-;  llüllblättch.  uieht  hakenf.  48 

47/  pappus  aus  hinfälligen  kurzen  vielreihige»  Borsten  gebildet ;  llüll- 
|    Watteh.  mit  einem  sehr  spitzigen  Haken  endigend.  (Bin.  purpurn .) 

L*appa.  UV. 

j  RandMüthcn  grisser ,  trichterf. -erweitert ,  Öspaltig,  geschlechtslos; 

Pappus  borstig,  meist  kürzer  als  die  Frucht.   49 

{  Randbiüthen  und  Scheibcnblüthcn  gleichgcstallet.  50 

i  Achenen  atielrand,  Nabelhöfchen  am  Grunde  derselben  central;  Hüll- 
I    blaltch.  lanzett,  zugespitzt,  ganzrandig  ohne  Anhängsel;  Pappus 

49     ^«arzlich.  (J.)    .  Cruplnn.  LXiTL 

1  Acheaen  zsgedrückt,  Nal»clhöfcheu  am  Grunde  derselben  seitlich; 
f  v  Hullbiattch.  franzig-geapaltau  0.  mit  einem  Anhangsei  o.  Dorne  ver- 

when  Centanrea.  LXIL 

l  Dle  inn«^ste  Reihe  der  Ilaare  des  Pappus  länger ;  Acbanen  zsgedrückt. 
30;  .wft  Serratula.  l.vill. 

j  m 1  innerste  neihe  der  Ilaare  des  Pappus  sehr  kurz,  zsneigend ;  Acheneu 
"    4kantifr;  (Bth.  citrongelb.)  Uentrop  hyllntn  LXL 

! Strahlen  des  Pappus  an  der  Bas.  in  einen  Ring  verwachsen,  mit  diesem 

51  a^»fc.. ....      .  52 

\  Slrah,e»  des  Pappus  nicht  verwachsen,  nicht  abfallig;  die  äusseren 
kurz,  borstig,  gezaliiiett.  (B.  unbewehrt.)     SnuHsure/t  LVII. 
I  HülUjiattch.  am  Grunde  ileischig,  an  der  Spitze  ausgerandet  mit  einer 

52  n-„,hclsl>aze  in  der  Ausrandung.  Cynara.  XLIX. 

uublattch.  nicht  fleischig,  nicht  ausgerandet,  in  eine  Stachelspitze  zu- 

,    W^t.  5* 

1  Ih.  mit  einem  Sseitigcn  Honigbehalter ;  die  innrrn  llüllblättch.  in 
I  *»k  Se0edertea  endigend.  (J.)  .  .  .  Plcnomon.  XLVIII. 
I  »U>.  ohne  Honigbehalter.   .  «  Irnlum.  Xl.vn. 
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(  Hüllblättch.  lreihigr,  gleichlang-,  bisweilen  mit  einem  kleinen  Aussen- 

54  <     keUhe.  •  • * 

(  liüllblättchen  ziegreldacliigf.  09 

J  Schaft  wurzclständig-,  schuppig*;  die  randst.  Blöthen  fädlich.  •  •  •  M 
Stg-.  heblättert.  '  '  5< 

/  Schaft  1 — 31>UUbi«-;  die  randst.  Bthen  woiblick,  ircihig-,  die  mitllewn 

\     Zwitter.  Hoiiiogyne.  I». 

36    Strauss  evf.  o.  fast  ebonsträussig- ;  Bthen  zwciuäusig;  die  weiblichen 
Bthen  randst. ,  in  den  weibl.  Köpfchen  vieireihig ,  in  den  maonl. 
lreihig-;dieZwitterblüthen  iud.  Mitte  unfruchtbar.  Petasites.  V. 
f  Schenkel  des  Griffels  von  der  Bas.  an  fläumlich-rauh;  Btue  purpurn; 

_ )     B.  nieren-herzf.  Adenostyies.  IL 

5'  J  Schenkel  des  Griffels  kahl,  nur  die  NarlMJ  fläumlich  ;  Bth.  grclb  o  po- 

'  meranzenf.  

(  Hülle  mit  einem  (wenn  auch  oft  nur  ild  ittrfgcn)  Ausscnkelche.  • 
58 {  Seneclo.  XLlv. 

(  Hülle  einfach,  ohne  AussenK.  •  ■  Cinerarla.  XLU. 

/  Schenkel  des  Griffels  verlängert  von  der  Bas.  an  fläumlich;  B.  g* 
-J  g-cnst.  3— SUiciliß*;  Btbe  purpurn.  ;  •  •  •  •  EupatorJum.  i. 
°*  j  Schenkel  des  Griffels  lanzettl.  o.  halbstielrund,  nur  Oberseite  auswen- 

l      dig  fläumlich;  B.  wechselst.  

[  Die  Schenkel  des  Griffels  lanzetU.  zsneigeml;  Bthen  alle  zwittcrig.  (B. 

J     lineal  kahl.)  iJiiosvris.  Vt 

tienkel  des  C 
geschwänzt. 

{  Randblütbcn  rohrig-,  3zähnig;  Hüllblättch.  krautig,  die  innersten  au 

6i '     der  Spitze  gefärbt.  (Bthc  gelb.)  •  •  •  •  Iniila.  xa- 

(  Randblüthcn  fddlich  an  der  Spitze  gczähuclt.  

i  Hülle  ökanlig ;  Hüllblättch.  krautig-,  mit  trockenhäutigem  Rande; 
]      Bthen  des  Randes  weiblich,  zwischen  die  Hüllblättch.  gestellt , 

«2       des  Mittelfeldes  4zahnig  zwitterig-.  FllagO.  XX*  ? 

Hülle  halbkug-elig-  o.  stielrund;  Hüllblättch.  völlig:  troclvonhautig,  gc-  ^ 
färbt;  Bthen  der  Mitto  Szähnig  • 
i  Die  weibl.  Bthen  am  Rande  1  reihig;   Hüllblättch.  gelb.  •  *  '  * 

ÄJ  nellchrysiim.  vom. 

*ö  1  Die  weibl.  Bthen  am  Rande  mehrreihig ;  Köpfchen  bisweilen  mw*- 
f  fünaplialinm.  XXV«. 

(  Fruchtboden  sprculg  (wenigstens  zwischen  den  raudstaodigcn  weih- ^ 
<54<J     liehen  Bth.),  borstig:  oder  zottig:.  #  '  *  '  '     .  69 


1  Schenkel  des  Griffels  halbstielrund;  Randbthen  weiblich;  StanW«*.  ^ 
'       ffeschwünzt  •  • 


Fruchtlioden  nackt. 


«5 


f  Fruchtboden  zottig:;  Achenenmit  einer  kleinen  oberweihigen  Scheibe; 
1     Köpfchen  kugelig-  o.  eyf.;  (Bthen  gelb,  o.  an  der  Spitze  roth  g<p 

i     färbt.)  Arieuilsl*«  XXix  ^ 

"  Fruchtboden  spreuig  oder  borstig-.    .  •  •  -   


* 

i 


» 


-COMPOSITON.  •  i9j 

(IHhcn  des  Umkreises  grösser,  strahlen  l,  *e*chlee\talo*.  ..... 

UM   A    


( Blheo  ffleicW>rnii«r.  6- 

/  HUIbUllch.  I—  toihig;  mfiool.  mh.  weni  re  in  der  Mitte,  4 zahn  ig, 
i7)    wciblam  namic  mehrreihig-,  schlank ;  Fr  ichlboden  pfriemlicü,  twi- 

)    sehen  den  mannt.  Bthen  nackt,  (J.)   ,  .£vat,  XV. 

'  llüllbläücb.  ziegeldachig ;  Bthen  5zahni«r.  68 

I  Hölle  halbkugelig: ;  Röhre  der  Blkr.  2flügli~.  (B.  4mihig-gezahnt.) 
€8!  U.M   t  »»titolitt«.  XXXII. 

|  Hülle  kugelig ;  Achenen  4rippig.  (B.  dornig-gezahnt.) 


Cai-thanni*.  lx. 

|§j  Hüllblatlch.  ireihig,  5-9.,  die  Samen  einwickelnd.  •  Microptia.XIV. 
/  Hülle  dachig.   70 

i  ScheibenBthen4zähnig,  Sflüglig;  die  randst.  Achenen  blaltartig-flach, 

( ScheibenBthcn  5zfthnig  71 

(Achenen geschnäbelt;  Staubkölbch. geschwunzL  •  f'arpfftlmii.  XXV. 
U<  Achenen  schnabellos*)  mit  einer  obenveibigen  Scheibe ;  RandBtli. oft  fad- 
(    Uch;  Staubkölbch.  nicht  geschwänzt.  72 

*  Hülle  kuglig  o.  eyf. ;  die  oberweibige  Scheibe  der  Achenen  klein ; 

72     (Köpfchen  in  Trauben  o.  Aehren.)  AHemlftla.  XXIX. 

Hülle  halbkuglig ,  die  oberweibige  .Scheibe  so  breit  als  die  Achene. 
(Kopfehen  in  Ebcnstraussen.)  Tauaretiim.  XXX. 

Blülhen  der  Scheibe  röhrig,  des  Randes  zungenförmig: 

-3j  Fruchtboden  spreuig.  •  •  74 

j  Fruchtboden  nackt  03 

1  Pappus  fehlend,  statt  dessen  oft  nur  ein  etwas  hervorgezogener  Rand; 

<4\    Rohre  der  Blkr.  Süugligl  s  75 

Pappm  spreuartig  0.  grannig,  oft  nur  kurz  u.  kronenförmig.  ...  77 
(  Achenen  beiderseits  geflügelt,  vkht-herzf. ,  Flügel  an  der  Spifze  in 
I   h     l  ap,)en  vor8'ozoß'cl|  CStg.  meist  iköpllg.)  .%  naey  eins.  XXX  v. 
{ Achenen  uiigeflügelt  o.  sehr  schmal-geflügelt  76 

(  ZunjrenBthen  breit  rundlich,  höchstens  10;  Hülle  er  f.  o.  läng!.;  K»pf- 

76     eben  ebenstraussig.  .  .  Achilleus.  XXXlfl. 

J  ZuogeuBthcn  länglich,  in  grösserer  Anzahl ;  Hülle  halbkuglig  o.  flach. 

Anthemlii.  xxxiv. 

7:|  jJUJUalteh.  1  reihig,  o.  2rcihig  u.  die  äussere  Reihe  al*tchcad.  .  .  .  78 
{  UPllblalirh.  daehig  79 

*)  Ancb  ChryRmUhemum  yarirl  bisweilen  ohne  StrahL 
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i  Hüllblättch.  2reihig,  die  äussern  abstehend  5  Papp usaus  2-4  riick- 
\     wärts-scharfen  Grannen  bestehend.  •  •        •  •  oiüens.  xaiii. 

Hüllblättch.  1  reihig,  5-6;  StrahlBth.  meist  5;  Pappua  spreuig,  fr. 
I  .  jlerig-franzig  OaUn80ga.MIL 

l  Pappns  aus  2-4  abfälligen  Blättchen  gebildet;  ^^^^ 

|  los  f'SUubkölbch.  nicht  geschwänzt.  ■  ..  •  Heliaiithua  XXIV. 
7d  \  Pappus  kurz  kronenf.;  StrahlBth.  weiblich,  fruchtbar;  Staobkolb.  ga-  ^ 

(     schwänzt.  .........   

{  Zungenf.  RandBth.  2reihig;  Achencn  des  Randes  flach,  MügUg.  mit 
*0 )     halbirtcm  Pappus ;  Hüllblättch.  an  d;  Spitze  dornig.  . 

(  Zungcnf.  RandBth.  i reihig;  randst.Achenen  3seitig ,  0.  süelruad. .  81 

[  ScheibenBth.  an  der  Bas.  verdickt;  StrahlBth.  am  ^«^f  ' 
SiJ     eben  gabelst,  sitzend,  und  endst.)  fJJ  •  •  Asterisco».  XUU. 
(  ScheibenBth.  an  der  Bas.  verschmälert;  StrahlBth.  nicht  geehrt.  •  •  ä* 

/  Achenen  desStrahls  3kantig;  Pappus  kronenf.,  aus  ^^«^J? 

00       Schuppen  gebildet.  Buphtlialn lum.  XV«. 

*2  Achenen  alle  sticlrund,  vielrüUg ;  Pappus  ^^f^Q^'^ 
kerbt.  »»,•••••".""  * 

i  Pappus  fehlend ,  höchstens  ein  etwas  hervortretender  Raud.  .  •  •  ■  W 

}  Pappus  haarig.  •  •  •  •  , 

J  Hüllblättch.  2reihig ,  gleichlang.   !  !  1  H6 

Hüllblättch.  dachig.   ' 

,  Bthea  des  Mittelfeldes  unfruchtbar;  StaubköllK  «g^J^^ 

85 1  BtheTdes  Mittelfeldes  fruchtbar Staubkölb.  uugeschwänzt.  (Strahl 
f     weiss  o.  rothl.)  ,  .  Bellls.  X. 

(  Fruchtboden  kegelf.,  innen  hohl;  "»»^j^^Ä^ 

(  Fruchtboden  flach  0.  halb-kughg  

(  Achenen  gleichförmig,  flügellos.  •  •  ***n*£*m'Z*m *2™ 
$7{  Die  randst.  Achenen  3flüglig,  die  mitUeren  ijjgüf^ 
{     der  Spitze  in  einen  Dorn  vorgezogen.  .  •  Piliaraia.  aaa 

(  Hülle  aus  1-2-3  Reihen  gleichlanger  Blättchen,  oder  aus  IfW&y 
•88  <     Blättchen  und  einem  AussenR.  gebildet.  ]  .  .  .  9ö 

(  Hülle  dachig.  

(  Hülle  aus  l  reihigen  Blättchen  ,  ohue  o.  mit  einem  kleinen  Aussen-  ^ 
W     kelche,  o.  statt  dessen  mit  2  verlängerten  Deckblattchen.  .  •  •  94 

(  Hülle  aus  2-3reibigen  gleichlangen  Blättchen  gebildet.  •  •  ■• 

<  Hülle  1  reihig,  ohne  AussenK.;  weibl.  Bth.  i reihig.  <K*Pj£|£ 

-n*      straussen.)   •  j|,ia»trigen 

U )  Hülle  mit  einem,  wenn  auch  schwachen,  bisweilen  sogar         s  _  9| 

f     AussenK.  0.  mit  2.Deckblättch  


C0MP0SITE5.  jgj 
j  Hülle  mit  2  verlängerten  DockB.  an  der  Bas. ;  Griffel  oberwarts  sammt 

1  v8^0  l°a  dor  Bas#  0,1  n^mlich-rauh.  (Schaft  schuppig)  ....  93 

h^bs'icIrund'  «opflg-gestutzt,  gegen  die  Spitze  dichter  flaum. 
(    ücn;  StrahiBth.  Ireiliig-.  (stgr.  beblättert.)  •  •  •  Neuer,  o.  XLIV. 

(  St^w^;  mehrreihig- ,  gelb;  uth.  des  Mittelfeldes  zwittcrijr,  fhicht. 

HralilBlh  iu  den  weiblich.  Köpfch.  vielreihiff,  in  den  roannL  lreihis;- 
die  Bthen  des  Mittelfeldes  zwitterig-  unfruchtbar  (Strauss  lünirl.  o. 
ebenstraussig.)  Petasltla  V. 

;  Pappus  der  Achenen  deffMiaelfeIdesdoPi>elt,  die  äussere  Reihe  ans  kur- 
l  !f h™  J  dIe  innere  aus  verlängerten  Haaren  bestehend ; 
94 1    Strahlßth.  2rcihi<r,  weiss,  mit  einfachen  kurzen  boretl.  I>appus.  .  . 

Pannus  nn  m     ,  u  »tCMCtlS.  Xf. 

lreihig  n        Mittclfclde8  eleichfdrmifl;  ;  StrahiBth. 

••••••  ••.«•••••95 

j  Schenkel  des  Griffels  lanzetU.-verschmälert ,  spitz,   (strahl  weiss.) 

95|  Schenkel  des ;  Griffels  kopfl^eschnitten ,  IT T**^  S 
«egelf.  Spitze,  (Strahl  gelb.)  96 

i  «ulle/lach  o.halbkugeUg;  Narl*  kopflg-abgcschnlttcn  97 

9g,  uuue  walzlich;  Narbe  obeu  verdickt  mit  kegrelf.  Spitze;  Blh.  desRan- 
|    «es  mit  verkümmerten  Staubgef.   (Stg:ß.  gegenst.  WzB.  5nervig.) 

Arnim.  XU. 

97}  mI  71^'  Achenen  ohnc  PaPPus  Doronleum.  xxxrx. 

f  Aiic  Achenen  mit  haarf.  Pappus  Aronicum.  XL. 

9S|  Btlhh<>lcdrR,andeS  mit  dcnen  der  Mitte  efcichfürbiß-,  Orelb.)  .  .  .  .  09 
m.aes  Bandes  anders  gerarbt  als  die  in  der  Mitte  (weiss,  bläuL  o.  rothl.)  10 1 

wj^iisÄ  U"?*chmnzi'>  StrahiBth.  meist  5-8;  Stg.  traubiß-  o.  ' 

(staahtoB,  geslw^t;  Sli^i/tahlreic^       *°"d*? !  .*?  ioo 

10o]Pdkl>llS  do,),>cU'  dic  innere  Reihe  haarig-,  verlängert,  die  äussere  in  ein 

)p,nn„cZeS^mi,tl,ün  wachsen.  .  Pnlimria.  XXL 
(^PPus  gleichförmig  Inala#  xx. 

inJ^Ü??1,  m  mcllrfacheu  Reihen,  schmal,  die  inneren  derselben  oft 

WIL^  ErlKeron.  XII. 

piranißth.  in  einfacher  Reihe,  breiter,  lineal.  102 

l0^!ICMih*  fruchtDa«,  •  Aster.  vH. 

' 5lralllBth-  unfruchtbar.  C.alatella.  VW.  ' 

17 
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^  COMPOSITEN. 

ARTEN. 

I.  EBPATOBIUM.  L.  Wasserdost. 

v     B.  gestio«,  8-öthenif,  Zipfel  lanzett.,  «ff  *  jJ^SJlt 
purpurn.  ••••• 

II.  ADEftOSTIXES.  Cassin.  Drnsengrlffel ,  Alpendo»*. 

...  2 

,  I  Köpfchen  3— 6blüthigr.   j 

*)  Köpfchen  12— 20blüthigr.    .    .    .    .  '  , 

«  B.  »kWh  filzig-,  g,„b-uüg:leich-doPpelt-gezähnt.b^Jn.  U.^ 

2)  B.  nnterseits  an  den  Adern  flaumig,  fast  gleichmässig  gezahnt-gekeAt. 

I      %  IL  Ag.  A  a,PI,,tt-  BL  et  "* 

,  B.  «bereits  Jast  kahl ,  nnterseits  filzig ;  Ebonstrauss  •g-JJ^-^ 

3  \  B.  M  fiizig ;  *  Kbenstrauss'  ründiien ,  J«™-,,.^ 
S»   A»    ••    •    •    •    •  ■ 

I 

III.  HOMOGYtfE.  Cassin.  Brandlattig. 

(B.  gelappt,  der  mittlere  Lappen  Szähnig.  j,*^  ^ 

(  B.  gekerbt;  '   '  ' 

l  B.  frczähnt-gekerbt ,  untcrseits  an  den  Nerven  te^jp|*  J^. 

2j  B.l'cschwcift-ffckerbt,'  nnterseits  dicht-filzig.  %  ^^^vfca»i 

IV.  TUSSILAGO.  L.  niiflattig. 

B.  herzf.-rundl. ,  eckig,  gezähnt,  nnterseits  behaart  ;_Scb«ft  Vn* 
%  Mz.  Ap.  gelb  •    •    •    *  ana 

V.  PETASITES.  Gaertn.  PestlleMurnreel. 

t  B.  beiderseits  ganz  kahl  (nur  die  jüngern  dünn- W^^jjJÄ 
i )  ,  ausgeschweift-unglcich-gezähnt^  fruchttray^S^n«^  trauny 

f  B.  unterseits  filzig  o.  wollig   "  * 

(  Narben  der  Zwittcrbiüthen  kurz,  cyf.                         '  JLm! 
2<  Narben  der  Zwitterblüthen  verlängert,  lineal-lanzett. ,  zugesp  ^ 
)     weibl.  Bth.  fädUch ;  B.  stachelspitzig-gezähnt  

*)  Wiederaufgefunden  bei  St.  Pclers  im  Riesengebirge  im  Ührt 
von  Frau  Jos.  Kablik.   
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KOMPOSITEN. 


Weibl.  Bth.  fadcnf.;  B.  herzt,,  nnterseits  wollig-prau 
Basis  abgeruodet;  Strauss  iängi.    *   Mr.  Ap.   inii^UcnT „" 

\\  Weib.  Btbcn  oberseits  breiter,  fast  zun*enf.;  B.  fast  3cckig;-herzf  " 
i  untersciü  scnnecweiss-Olzig;,  Uppen  der  Bas.  vorn  verbreitert,  ein- 
I  wartsg-ekrumrnt  u.  2-3la|,pig;;  strauss  fast  cbcnslraussi*.  2t  ap. 
y    W"»*WM  «purlus.  ÄcA6. 

^^etf*'  WinkCllr'   ünter8eilS  W0lU^flte^    *  Ap.  Mai. 

1/  nür       «  ,  «Ib«*-  Caer/». 

J  I  °i  3eckig;-herzf. ,  unterscits  schnecweiss-Mzig; ,  die 
i    Uppen  der  Bas.  auseinanderfahrend;  Strauss  eyf.  2*  Ap.  Mal.  A. 

ni  w  iis.  Baumg» 

VI.  U\OS YHIS  DC.  Goldschopf. 

B-  lineal,  kahl;  Hülle  locker.  4  JL  Ag.  .    .    vulgaris,  foffftl. 
VH.  ASTER.  L.  Aster,  Sternblume. 

(  Tielköpßg.  

S^^kopög-;  B.  3ncrviy;  HüWattch.  lanzetL ,  'locken   2*  Ji/sp! 
(   4.  Strahl  blau.   alplnus.  L 

(  Strahl  blan  o.  violett  

<K  Strahl  weiss,  später  lila  o.  röthl.;  HÜUblättch.  angedrückt,  nur  an 
(    der  aussersten  Spitze  abslebend  

|  B.  Uoeal-lanzott.,  fast  fleischig-,  kahl;  llüllblÄttcu.  angtsdrückt-da- 
3l  S V    l  innern  lanffer>  8tui«pf;  Stgr.  asttgr,  Aesto  ebenstraussiir. 

„7^;SP  Tripolium.  L. 

<  B.  lanzett.  o.  elliptisch;  Hüllblattch.  abstehend..    ......  4 

/  ^rauss  einfach;  B.  3  faltig-nervig,  flaurair-rauh,  die  unt.  ge. 

1    JmllV     Pt,Schr  die  ob-  längl.-lanzetL ;  Hüllblaltch.  abg-erundet- 

4  EÄ  I  a  StehC?d-  *  A*-0C-   '   •   '   •  •   Amellus.  L. 
I    rJnh  .  °-  der  Stg;.  pyramidal-traubi* ;  B.  am  Rande 

'    d!!  r       *  l0Cker'  nö,1,)1«^h.  fast  g-leichlang;,  die  äussern  von 
aer  Bas.  an  abstehend.  "   t  5 

I  \ ^"^"Pn-amldal ;  Aeste  meist  lköpflg;,  o.'  die  Aeste  mit  trau- 
51  * 1  U;,pfi^cn  Gestehen.  2).  Oc.  Nv.  Strahl  blau,  brumalls.  Nees. 
^n8t  "?UMlf ;  EbCQ8^"M  rsyesetzL   2J.  Sp.  Oc  Strahl  schön 

(  B  der  S!^6  Uneal;  (KÖPfchen  40-12  Llnieu  breiL)  7 

«1    schm  i  ^lieI°  lan8'l--lanz«^,  von  der  Mitte  freg-en  die  Bas.  ver- 
i    bT     '  St8r#  Hspi8r;  Aesto      AeÄtcl»«n  traubig:;  StgrB.  lanzett, 
l     •  aer  Aeste  lineal-lanzett.  (Köpfen,  bei  5  Linien  breit.)  4  Ag-. 
*  parviflorus.  Nee$» 
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COMPOSITEN. 

/  stgB.  lanzett;  B.  der  Bthstiele  aufrecht;  St*.  **U^J£ 
\      chen  ebensträussiff.  4  Jl.  Agr.  .    .    .    .    -  ^ 
7}  StffB.  verlängert-lauzett.-lineal ,   verschmälert-zugespilzt ,  B.  der 
I     Bthstiele  abstehend;  Stg.  rispig,  Aeste  traubig:,  Acstchen  : 
f      die  obern  2-4köpßg.  %  Ag.  Sp.   .   leacantheiuus.  ZW, 

VIII.  ©ALATEIX.%.  Cbsm'S.  Galatelle. 

.  B.  ganzrandig,  3nervig,  pankttrt,  sammt  de«.  Sl* 
2|.  Ag.  Sp.  Strahl  lila  

IX.  BEIXIDIASTRUJI.  Cowto.  Bcrgmaasliebcheo. 

'     wzB.  gestielt,  stumpf,  geschweift,  drüsig-gezähnt. StnM 
weiss  0.  unterseits  röthl.  .4.  .    .    .    ,    -  •  •   MicheHi.  Ulff. 

X.  BEUIS.  Ii.  Gänseblümchen,  Ittaasliebchen. 

B.  fast  3nervig ;  Wzstock  schief,   endlich  vielköpfig-.  * 

lieg — Herbst.  .  Per        "  r 

aderig;  Wz.  endlich  mehrstengclig.  O  Ap.— Jn.  J.  aiiou»,  - 

XI.  STEXACTIS.  Casnn.  Schnialstrahl. 

Stg.  an  d.  Spitze  eWräussig;  Hülle  jfjjK 
weiss.    .    r  UWI 

XII.  ERICERON.  L.  Berufkraut. 

Rispe  längl.,  sehr  reichblüthig ,  Aeste  u.  Aestchen  traub ig;  **g 
haarig,  lineal-iauzett, ,  borstig-gewiinpert.   0        ^  x< 

*  1      schmutzig-weiss  *         „rmköpßfr.  2 

f  Stg.  traubig  0.  ebensträussig  mit  1— 3kopfigen  Aesten,  0.  anu  v 


t  B.  t 

\  " 
(  B.  a 


.1 


i  StrahlBth.  aufrecht,  so  lang  0.  wenig  langer  als  *ie~- .  _ 
\     cheu,  die  inneren  weiblichen  Bthen  radlieh,  zahlreich ,  ^o* 
2'  ...  -   •   •  ' 


3 


1.  uic  iiiuciMi   f» viiruvuvu  «->  7      —  ,  (> 

\.  endl.  ebcnstriiiissig ,  Aestc  1— 3köpfig.  .  .  •  •  ;  *ntu  '  .  4 
f  StrahlBth.  abstehend,  fast  doppelt  so  laug  als  die  ScheibeaBthcn. ^ 

(  B.  rauhhaarig.  0  Jl.  Ag.  Strahl  hellpiirpurn  0.  weiss.  .  acr  *.  j- 
)  B.  kahl,  am  Rande  gewintert,  Wimpern  aufvvarUgekrunimu  u 
(     Ag.  X.  Strahl  heUpurpurn  droebaehen»i«.  * 

<  B.  sammt  den  Aesten  und  der  Hülle  drüsig-üaumig ;  ^'^«rnSl 
\     o.  fast  rispig;  B.  läugL-lanzett.  4  Jl.  Sard. 

4  '  1   r  fast 

i  B.  kafcl  0.  raubhaarig;   Stg.  1-wenigköpfig ;  die  unt.  $ 

1  (     spatelig  '   "   '  - 

(  Die  inncrn  wcibl.  Bthen  röhrig- fadlich  und  zahlreich ;  Hülle ^  un  ^ 

5^     raubhaarig.  2|.  Jl.  Ag.  A*  Strahl  purpurn.   .    .    »»PIU  5 
(TWcibl.  BUu.alle  zungenf.  > 
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j  COMTOSITEN.  ^ 

J      |  HftUe  Oaiimig-kurzbaarig ;  B.  kahl  kuribaarig-gcwiropert ,  o.  kur* 
]    haarig.   4   j|.  Ag.   A.   Strahl  purpurn  oder  wcias.  . 

]  ha  Ha  AiAi  «jn.  «labrattis.  Hopp,  et  Horns. 

Hölle  flcht-wolbg  rauhhaarig B.  rauhhaarig,  die  unt.  fast  kahl. 
\  4    ji.  Ag.  a.  Strahl  weiss  o.  heUpurpura.   •  .  unifiorus.  JL 

XIII.  SOLIDAGO.  L.  Geldrutbe. 


!  4 


%.  an  der  Spitze  rispig-traubig ,  o.  cinfach-traubig.   %    ji.  Ag. 
s  •    '  Vlrga  auren.  L. 

XIV.  MKHOPI  S.  L.  Falzblume. 

B.  wechselst;  Hülle  wehrlos.  Q  Jn.  JI.  J.  gelbl.-wciss.  •  erertus.  L. 

XV.  EVAX.  Gaertn.  Evnx. 

We^bttotändloren  B.  vkht-eyfM  stumpf.    Q  Ja.  JI.  J.  schmutzig- 
 1» 3 «innen.  fVr*. 

XVI.  TELEKIA.  Baumg.  Tclekie. 

B'SbUeU.'  .hmf#'  «toPPdt-gesagt,  die  obersten  sitzend.   4  Ag. 
•  »peclosa.  Bauing. 

XVII.  IHPHTHAMu TM  L.  Blndaauge. 

i  ^u*?'  umfassend>  kahI»  gewimpert;  llüllblattch.  lineal.-lanzett., 
\    ul  T™., lan*er  als  diü  Scheibe;  Acheuen  an  der  Spitze  fläurn- 
B  ZU  f'   ^  *  Jn— •  specloslaeinitiiii.  Arduin. 
mfitouT '  flaumlicü>  die  unle™  in  den  Bstlel  verschmälert; 
u   blaUch.  lanzctt.,  haarspitz,  so  lang  als  die  Scheibe;  Achenen 

alU  *  J1  Ag.  «aliclfolluiii.  £. 

XVIII.  ASTERISC  IS   Tournef.  Sternange. 

11ÖAcüeoea  ^  Kopch.  gabelst,  sitzend  u.endst.; 

0eü  ^'»^"g.  ©  jl  Ag.  gelb.  JT.   .  aauatlcua.  Less. 

XIX.  PALLEMS.  Co,,.  Fallen.«. 

Tff"e2|btUff;  HüllblüUch-  n,it  ei"«n>  Dorne  endigend.  O  Jn.  Ag. 

 splnosa.  Cass. 

"  WWL%.  L.  Alant 

tÄ^ww  2 

]    «eich  «  .  .  *  *"  durSP""  vcrbrellert,  lineal-^atelig-;  B.  ob- 

WW,  umrossead.  4  Jl.  Ag.  .  .  .  .  .  f  .  .  Helenlum.  £. 

2j  Acheuen  kahl.  ... 
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jgg  COMPÖSITEN. 

/  StgB.  an  der  Bas.  herzt. ,  unterseits  etwas  haarig-  o.  wollig-baari*; 

„ )  Ebenstrauss  vielköpfig- ,  gedrungen  o.  geknäult.  •  •  •  •  •  •  •  • 

3 1  StgB.  entweder  an  der  Bas.  nicht  herzf.,  ö.kahl,  o.  die  Behaarung  una  ^ 

(     der  Bthstand  anders  beschaffen.  .  .  •  *  * 

!ZungcnBth.  kaum  etwas  länger  als  die  Bthen  der  Scheibe  ;  HöU- 
blättch.  am  Rücken  wollig-flaumig- ;  Ebenstrauss  gesetzt, ,  ge- 
knäult.  4  Jl.  Ag  germS  ,  n^h! 
ZungenBth  fast  doppelt  so  lang  als  die  der  Scheibe ;  Hüllblättch. 
.    fast  kahl,  gcwimpert ;  Ebenstrauss  fast  einfach,  geu^ngrem  4^ 
Ag.  •  *  mt? 

i  B.  schmal-lanzett.,  o.  lanzctt.-lineal,  kahl,  am  Rande  raub  und  etwas 
V    wollig,  nervig  o.  nervig-aderig;  Hülle  mit  l-o.  mehreren  lafr 
5<      zettl.-krautigen  3nervigen  Blättch.  umgeben,  die  so  lang  wo«  g 

i     d.  Hülle  selbst.  '  "  "        !  .  7 

f  B.  lanzett. ,  oval  (aderig)  oder  clliptisch-lanzett.  , 

/  B.  schmal-lanzett.,  nervig-aderig;  Ebenstrauss  meist  g^^JJj" 
\      drungen ;  1—3  Blättch.  um  die  Hülle.  %  Jl.  Ag.  h>  br Ida.  wm^i 

6\  B.  lanzett-lineal ,  nervig;  StgB.  sitzend;  Stg.  1— mehrkopü  >^ *\ 
I     eben  einzeln  ;  die  endst.  HÜUe  von  3—6  Blatten.  «NP^^^  £, 

•  •  8 

(  Hüllblättch.  kahl,  am  Rande  gewimport.   •  •••••  •  "  ' .   ^  g 

7 }  Hüllblättch.  steifhaarig  o.  filzig ;  B.  raubhaarig  o.  unterseits 
t  Obere  StgB.  herzf.-umfassend  ,  B.  kahl  o.  korrtMarijr, «J  £ 
rauh,  abstehend,  zurüekgekrümmt.  %  Jl.  Ag.  •  •  «a 
bi  B.  mit  abgerundeter  Bas.  sitzend,  kahl,  am  Rande  Sew™Jc"  ^ 
l      die  äusseren  Hüllblättch.  allmablig  kürzer.  %  Jl.  Ag.  aqua 
/  B.  u.  Stg.  rauhhaarig  mit  an  der  Bas.  zwiebeligen  Haaren %  H 
i     blättch.  steifhaarig ,  sämmll.  länger  als  d.  Bth.  der  £ 
1     Mai.  Jn  

]  B.  unterseits  sammt  den  Hullen  filzig ,  die  wurzelst,  gm ^  & 
(     StgB.  nach  der  Bas.  verschmälert,  fast  gestielt,  ^.^^ig  ym 

lftj  B.  lanzett.,  länglich  o.  elliptisch.  ...»     .  ;  .  .  •  15 

}  B.  fast  lincai,  entweder  fleischig  o.  flaumig-klebrig.    •  ' 


,      längl.  o.  lanzett.;  Stg.  1— 5— mehrköpfig. 
f  RandBth.  3spaltig ,  kaum  zungenf.,  so  lang  als  d.  Hülle ;  Stg-  ^ 
f  9  J     wärts  rispig  mit  ebensträussigen  Aesten.  0  Jl.  Ag.  •  t-on?  V,,,. 
**)  RandBth.  zungenf.,  länger  als  d.  Hülle;  Stg.  an  der  Spii» 
(     sträussig.  4  Jl-  Ag.  J.  suaveoleiis.  W 
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COMPOSITEX  jgo 

|  Obere  B.  mit  herzt  Bas.  umfassend  ;  Stg-.  2— vielköpfig.  14 

13  Obero  B.  sitzend,  lanzett;  Stg:.  und  B.  zottig-wolliff,  etwas  seiden- 
haarij;  die  äussern  Hüilblattch.  allmahlig-  kürzer,  an  d.  SpiUe 
I    fllziff-kurzhaarigr.  2*  JL  Ag-  montana.  L. 

i  Hüilblattch.  lanzett-  ,  die  äussern  aUniählig-  kürzer  werdend.  ju. 

Ii  •  •  •  Oculoa  Chrfetl.  L. 

Hüilblattch.  lineal-lanzett  verschmälert,  die  äussern  so  laug-  o.  ian- 

I    gar  als  die  inuern  u.  die  Scheibe.  fc.JL  Ag.  .  .  brtttauica.  L. 

/  B.  lineal,  fleischig-,  die  Stg-B.  stumpf— 3zackig- ,  die  an  den  Aesteit 

1    ffaMrandig».  4  Jl.  Ag-.  J.  crltbtuoldes.  L. 

,0,  B'  fast  üneal »  ffanzrandig- ;  die  Pflanze  flaumig:-klebrlg-  ;  Stg-,  fast 

J    von  der  Bas.  an  sehr  ästig:  ,   Aeste  traubiff.    ©    Ag.  Sp.  J. 

{  graveoleu8.  Des/l 

XXI.  PILICARIA    Gaertn.  Flöhkraat. 

|  Der  aassere  Poppus  kronenf.,  klein  gekerbt  o 

{  Der  äussere  Pappus  borsliich-zerschlilzt ;   B.  mit  abg-ernndetcr  Bas. 
sitzend ;  Stg-.  rispig--el>enstraussig- ;  Kopfch.  eud-  u.  seitenst ;  Strahl 

»    sehr  kurz.  O  Jl.  Ag-  Valeria.  Gaertn. 

B.  ndt  breiterer  tief-herzf.  Bas.  umfassend,  schwach-g-ezaunelt,  unter- 
\    seits  grau-fllzlg-;  Kopfch.  der  Stg-.  u.  Acste  ebensträussiff ;  Strahl 
2     viel  langer  als  die  Scheite.  2).  Jl.  Ag-.  .  dyMenterica.  Gaertn. 
jB.  lanzett. ,  g-esagt,  sammt  dem  Stg-.  flaumig"  u.  klebrig-;  Traube 
(    endst,  pyramidal ,  an  der  Bas.  etwas  zsg-eseUt.    4    JL  Ag:.  J. 

viscosa.  Cass. 

XXH.  CiALIVSO«!   Ruiz.  et  Pav.  Gallnsoge. 

Strahl  weiss.  0  JL  Ag:  parviflora.  Caü. 

XXIII.  BIDEKS.  L.  Zweizahn. 

(  B.  lanzett  o.  3theillg-;  Achenen  vkht-e>f.,  am  Rande  stachelig-,  so 

1  als  <*ie  inuern  Hüilblattch.  •  2 

f  '  °P)*U"ffefledert,  Blattch.eing-eschnitten;  Achenen  lineal,  am  Rande 
s-iatt,  doppelt  so  lanff  als  die  Hülle.  O  Jl. — Herbst,  blpinnata.  L. 
L  B.  Stheilig,  Zipfel  lanzett,  gesäg-t,  der  mittlere  bisweilen  SspaHte« 

2 B  u  VIIerhsU  trlpartlia.  L. 

|     wnzett.,  g-esagt,  an  der  Bas.  etwas  zsg:ewachsen.  O  Ag:.— Herbst 

eernaa.  L. 

XXIV.  HELIAVrillS.  L.  Sonnenblume. 

^1?;  herzf,;  Bthstiel*  verdickt;  Köpfchen  nickend.  0  JL — Herbst. 
Di    k* annaus.  L. 
cuti  *  ^k"6*1,  °'  lan2etu ■  «gespitzt .  wechselst  4  Oc.  Nv. 
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XXV.  CABPESIUM.  L.  Krageiiblume. 

(  Köpfen,  einzeln,  endst.  nickend.  O  Jl.  Ag.  .  .  >  •  cernnum.  L 
<  Köpfen,  blattwinkelst,  fast  traubig- ,  lseitswendig.  O  JL  Ag.  J. 
i  abrotanoides.  L 

XXVI.  FILAGO.  2,.  Fndenkraut. 

/  flüllblättoh.  haarspitzig",  die  3—4  innersten  stumpflicb,  stachelspitz, ; 
.  )     B.  lanzett. ;  Stgr.  gabelspaltig ;  Knäulchcn  g-abei-  u.  endst.  0  JL 

*j     Ag".  •  .  germanica.  L 

(  Hüllblättch.  stumpflich  •  2 

/  Stg.  rispig-,  Aeste  aufrecht,  meist  einfach,  beinahe  ährig ;  Knäulchcn 
0  )  seiten-  und  endst  ;  B.  lanzett.  0  Jl.  Ag.  .  .  .  .  arvensls.  U 
*j  Stg.  lästig-,  Aeste  gabelspaltig;  Knaulchen  gabei-  end-  u.  seiten- 

(     ständig ;  Hüllblättch.  an  der  Spitze  kahl   •  3 


3 


(B.  lineal-lanzett. ,  kürzer  als  d.  Knäulchen ,  aufrecht  u.  angedrückt ; 
Pflanze  filzig,  etwas  wollig.  0  JL  Ag.  .  .  .  minima.  Fries, 
\  B.  lineal-pfrieralich  ,  langer  als  d.  Knäulchen ;  Pflanze  filzig  f  fast 
f     seidenhaarig.  0  Jl.  Ag  gallica.  L 

XXVII.  GXAPHALIUM.  L.  Ruhrkraut. 


i  Köpfchen  verschiedenehig,  einhäusig;  Bth.  des  Randes  weiblich,  der 

i  )  Scheibe  zwitterig  ;  Bth.  gelbl.-weiss  o.  grün-gelbl.  •  • .  • 

\  Köpfchen  gleichehig,  2häusig;,  die  ZwitterBthen  unfruchtbar;  Bth. 

\      roth  o.  weiss.  Wz.  2(.  

/  Ebenstrauss  durch  dicht-wollige  B.  strahlend  ,  die  länger  sind  als  das 

0)  Köpfchen;  Stg.  ganz  einfach;  Pappus  der  Scheibe  an  der  Spitze 

*\  verdickt.  2j.  Jl.  Ag.  A.  grün-gelbl.  •  Leontopodiuiii.  Sco]U 

\  Köpfchen  in  Aehrcn,  Knäueln,  o.  einzeln.  

{Einjährig;  Köpfchen  knäuelig.  *  
Ausdauernd;  Stgr.  einfach;  Köpfchen  ährig,  o.  fast  traubig,  o.  ein- 
zcln  

Stg.  einfach  o.  an  der  Spitze  ästig-ebensträussig ;  Köpfchen  blattlos; 
B.  lanzett.,  beiderseits  wollig-flaumig,  halb-stgumfassend ,  die  un- 
,      tern  vorne  broitcr,  stumpf,  die  obern  gegen  die  Spitze  verschmälert ; 

-i       Hüllblättch.  strohgelb.  0  Jl.  Ag.  Inteo-albiiiii.  i~ 

Stg.  von  der  Bas.  an  ästig,  ausgebreitet;  Köpfch.  beblättert;  B.  lan- 
zett.-lineal ,  graulich ;  Hüllblättch.  braun.  0  Jl.— Herbst. .  •  • 

ullgiuosuui. 

L  Stg.  fast  fädlich,  mit  dicht-rasigen  kriechenden  Släninichen ;  B» 
)     schniul-lanzett.  u.  lineal,  wollig-filzig;  Köpfch.  kurz-ährig  o.  tasi 
5^  .   traubig,  o.  einzeln;  die  äus'sersten  HüUblättch.  länger  als  das  halbe 
I     Köpfch.,  am  Grunde  ohne  DeckB.  2|.  Jl.  Ag.  A.  .  •  sopinuni.  *■  g 
1  Stg.  aufrecht  0»  ruthenf.,  jin  der.  Spitze  ährigr.  •  •  


COMPOSITEPf. 

/  StgB.  nach  aufwärts  allmkhlig  kleiner  werdeod  ,  die  obern  lineal, 
1  Oberseite  endlich  kahl  werdend;  Stg.  rutheol.  2^  jl  Ag.  •  •  • 
j  >  -  hj  Kail  cum. 

JB.  Unzeit.,  Oberseite  dünn-  o.  dichl-Qlzig,  Bnervig,  die  mittleren 
I    StgB.  so  lang  o.  langer  als  die  untern  7 

/Stf.  ruthenf.;  B.  oberecits  dünn-  Unterseite  dicht-filzig,  in  einen 
|    Kurien  «stiel  verschmälert ;  mittlere  StgB.  zugespilzt-stachelapitz. 

7  ci      ,  Agm  A' 1 norvegica«.  Gunner. 
Stg.  aufrecht;  B.  beiderseits  diebt-Olzig,  die  mittleren  StgB.  spitzig, 
in  einen  Bstiel  fast  von  der  Lange  des  B.  verschmälert.  2*  Jl.  Ag. 
A  Iloppcannm.  Koch. 


1 

/  Ausläufer  wurzelnd ;  StgB.  fast  alle  gleich;  WzB.  Oberseite  kahl,  un- 
^    terseits  schiiecweiss-fllzig ;  ilüllblattch.  ros,  o,  weiss.  %  Mal.  Ju. 

I  AöSCr„,?W?w '  WlK"PfC  aUfrCd,t;  B*  lanzott-  ^ldelcfl7vvolli?; 
f    StgB  allmahüg  an  Gr,*se  abnehmend  ;  Ilüllblattch.  olivenbraun. 

4    ' ** "*  carputlcuiii.  W'hlbg. 

XXVIH.  HELICHBYSUM.  Gaertn.  Souocngold. 

(KmiH?;  ß.  filzig,  WzB.  vkht.-eyf.-Ianzett. ,  St-B.  lincal-lanzctt. 

[  Halbstrauchig;  B. lineal,  grau.  ^  Jl.  Ag.  J.  .  iiiig.istiruliuiii.  DC. 

XXIX.  1RTEMISIA.  L.  IlelAms. 

flSSüS60  ^W^eWr;  RandBtb.  weiblieh.  2 

]        !°  ^cbehig;  ßthen  alle  Zwitter;  Köpfeh.  langl.;  B.  uuge- 
{    mit,  o.  2— 3  fach  gefiedert.   18 

<>j  Fruchtbodcn  zottig   « 

/  FruclitlMMlen  nackt.  . 

j  ^HüTll,^         °'  3faCÜ-fle(lersP««ig-i  o.  doppelt  gelledert; 


8 

äussere 


, /      -  — lineal.  ^ 

J  °!!rf  B:3thelUß:"vie,s»,aU1?-  «»iebthstandigen  fledcrspalti»-,  alle  grau- 
(  t  V  ÜUSSCre  langl.  o.  cy T. ;  bthtragende  Stg. 

1    8*nz  einfach,  die  unfruchtbaren  rasig.    ...........  6 

I  ßlmwündife  ß#  kammf'-vielspaltig;  unt.  B.  doppelk-fledorspaliig,  kahl, 
*1    Si,  "^"^««ezdüuteni  Bsticlc ;  StgB.  sitzend ;  auss.  Hüllblattch. 

flehend.  4  Sp   .  .  .  •  rupeatrl*.  L. 

fltüstandige  b.  g.anz.  *  5 

(ünLB,AK2"3ftlc,l"lleders|,aIufir'  Zipfel  lanzett. ,  stumpf;  Bstiel  ohne 
5  ünt  n        FrQchtboden  rauhhaarig.  4  Jl.  Ag.  .  Absinthim».  L. 
J    uJ'  dopp<iU"ffeflede^  1  im  Umfange  rundl.-eyf. ,  Zipfel  schmal- 
(    kl!?  i  äUe  ß*  ^cstlelt  J  »stiel  am  Grunde  geohrelt  ;  Fruchtboden 
*rausbaarig.      Sp.  Oc.  earapliorata.  Vitt. 
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/  ünt.  B.  gestielt,  die  obcrn  sitzend,  die  bthständigen  fiedersiwU?; 

)  Köpfcnen  alle  gestielt,  nickend.  %  jl.  Ag.  A^  lanata.  mm. 

* )  Alle  B.  gestielt; ,  die  obern  u.  bthenstandigen  fast  finge  ng-fieder- 

f    (  spaltig ;  Köpfchen  aufrecht.  •  

/  Köpfchen  rundlich,  etwas  gcknäuelt-ährig ,  30-40blüthig ;  die 
\     äussern  Hüllblättch.  eyf.;  Kruchtboden  raohhatri^.  4      *P  g 

i  Köpfchen\undl.-kreiself. ,  traubig-ährig,  meist  15bliUbig;  HöU- 

(     blatten,  längl. ;  Fruchtboden  zottig.  %  Jl.  Ag.  A.  Mutellina.  rm 

•   9 

vielspaltij 


J7 


«{  B*.  ungetheiU,  kahl,  lauzett.-lineal. ,  WzB.  an  ^_sPj^^PaflUi?r; 
(  Hü 


ungetheiU,  kam,  lanzetc-nneai. ,  wz».  a«  "t[~'y 
Hüllblättch.  breit-elliptisch.  4  Ag.  Sp.  cwfo  •  Dracuiicuius.  **, 


•  •  •  10 

\  B.  an  der  Bas.  des  Bstiels  nicht  geöhrelt.  ' 

*  \  Die  unt.  StgB.  an  der  Bas.  des  Bstiels  geöhrelt,  0.  flcdcrspaltig-gezaünt.  14 

(  Unfruchtbare  Stg.  rasig;  die  blüthentrag.  ganz  einfach  0.  mit  trau- 

*      bigen  Acslen.  •  *  ".'  '  ' 

iO  Stg.  strauchig,  rispisr ;  die  unt.  B.  doppelt-gefiedert ,  unterscits  nan- 
1  mig,  Zipfel  sehr  schmal-lincal ;  Köpfchen  graulich,  nickend,  » 
(     gp&  \   AbrotaniMU. 

i  Unt.  B.  flngerig-viclspoltig ,  StgB.  fiedcrspallig ,  im  Umrisse  ^ 
\      grau-seidenhaarig ;  Köpfch.  aufrecht ;  traubig-Ahrig^H^l^; 


Ii        filzig.   4  Jl.  Ag 


i  B.  doirpelt-ficderspaltig,  Kiederchen  gezähnt,  sammt  den  Zipfeleheu  ^ 

f      kurz-stachclspitz  ;  Köpfchen  nickend  

;  Köpfch.  meist  20blüthig;  Hüllblättch.  am  Rande  trockenhäuüg;  Stf. 
\      mit  einer  einfache.i  Traube  o.  mit  traubigen  Aesteu;  B.  tum 

*o       kahl.  2f.  JL  Ag.  lariniata.  IFtf» 

*  J  Köpfch!  meist  40blüthig ;  Hüllblättch.  am  Rande brandig-lrockenbaiil^; 
(  Stg.  einfach;  B. kahl 0.  haarig.  2).  Jl.Ag.  A.  tauacetlfolla.^««»- 
/  ...»  1' 

(  Köpfchen  grau  0.  filzig.    .  .   'tri  fiedor 

13<  Köpfchen  kahl;  B.  2— 3fach  fioderspaltig,  die  ob.  StgB.  einraen-ueu  >  ^ 

(  spaltig.  

i  Köpfchen  fast  kugelig  0.  rondl.-eyf. ;  unU  B.  doppelt-geüedert,  0.  ^ 

\      doppelt-gefiedert-vielspallig,  Zipfel  lincal   •  J  '  '  ' 

44    Köpfch.  längl.  o.  eyf.,  fast  silzend,  filzig;  Bv fledferspaltig,  nn^rsuj 
I      weiss-filzig  ,  Fiedcr  lauzeit. ,  zugespitzt  ,  elngeschiiitton-gaaff 

(     u.  ganz.  \  Ag.  Sp  vulgaris^ 

K  pfch.  grau,  fast  kugelig;  B. doppelt-geflcdert,  oberselts  kahl  0.  grau, 
\     unterseits  filzig;  Hüllblättch.  vkht-eyf.,  die  äuss.  la"*e£t|<,£  £'. 

13  k  Köpfch.  rauhhaarig-filzig,  hindl.-eyf.j  B.  doppelt-gefiedert-vielspal- 
f     tig,  grau-filzig,  StgB.  fast  flngerig-getheilt ;  Hüllblättch.  iw^ 
>  '     die  äussersten  Uneal.  %  Ag.  Sp.  inisUrlaea.  JW- 


Digi; 


t  Unfruchtbare  Stfr.  rasig»,  die  blüthen  tragenden  aufstrebend  ;  R.  seiden- 

j6)    baarig-grau,  o.  kahl,  Zipfelchen  stachelspiti ;  Wz.  2*  17 

)  St?,  einzeln,  aufrecht.  *sa mint  den  IS.  von  abstehenden  Haaren  rauh- 
I    haarig,  o.  kahl ;  Köpfen,  rundiich-eyf.  Q  Ag.  Sp.  wcopa ria.  W.  K. 

t  Köpfch.  eff.;  innerste  Hüllblattch.  eyf.-längL;  hintragende  St*,  rispif. 

17  v-Z!1  Ag*   ,  •  caiiipfvstrlH.  L. 

kopfch.  kugelig-;  HüUbiattch.  eyf. ;  blhtragrende  Stg-.  rispifr-traubig. 
*  JU  A«-  &  nmnm.  Gaud. 

I  B.scbneewciss-fllzig-,2— 3fach-{refledert,  Zipfel  lincal.  stumpf ;  Köpfen. 
1    filzig;  innere  HüUbiattch«  trockenhautig' ,  die  äussern  krautig.  2L 

1  r    '    " maritima.  L, 

/«.grau,  uuretoeilt,  lanzclU,  an  deu  unfruchtbaren  Stg;.  eingreschnit- 
\    len  u.  Oederapaltigr.  %  Kg.  Sp.  J.  .  .  .  .  caeruleacea*.  L. 

XXX.  TAXACETLM.  L.  Bheinrarn. 

B.  doppeli-flederspaltlg;,  zipfel  eesagrt.       IL  Ag.  .  .  volftare.  L. 
«.  eyr..  uugetnellt,  gesagt ,  die  unt.  stielt,  die  obern  sitzend.  2*. 
SP'  *   '   Jinlsiiiiii tu.  U 


«» .» 


COTLLA.  L.  Laugenblunie. 

ß.  IanzeU.-UncaI,  um  fassend  ,  flederspnltig--£czähnt ;  Aeste  ikopflir. 
O  M.  Ag.  geU».  corooopITolia.  L. 

XVXII.  *  WTOLIVA.  L.  Heiligenpflanze. 

Blhstieie  Uöpfig;  B.  4rcihiff-g-ezalnit ;  Aeste  filzig-,   1>  JL  Ajr.  gel!>. 

t'liamae-C'j  pnrismi».  L. 

XXXIII.  AOULLEi.  L.  Schafgarbe. 

,(  J*JJ  80  kngals  d.  Hülle,  meist  lOhhithig-j  Bthe  weiss  2 

\  Mraul  halb  so  lang  als  d.  Ilüllo,  meist  öblüthig;  Ebciistrauss  doppell- 
v    »sgeselju  .  .  .   •••••12 

i  B*  loüzeU  -liiieal ,  gesägt  o.  ncderspaltig-gesagt ,  Sagezahnc  klein- 
2 1    Resa7t ,  stachelspitz.  3 

j    JJjJJJ^  °*  ffeMert,  im  Umrisse  lanzetL,  läng-l.,  eyf.,  keif.  o. 

(  Sü^hl»o  der  B.  ziemlich  angedrückt  ;  B.  bis  zur  Mitte  klein-  u. 
3'    aim~  Mer  der  Mitte  tiefer- u.  entfernter-gesagt,  kahl.  4  IL  Ag. 

Ptarnaira.  JL 

Sägerälme  abstehend,  lanzett.,  so  lang  als  der  Querdurchmesser  der 
Mache.  *  iL  Ag.  S.  A.  alpin».  L. 

.(  \n?l?!'8paUi8r  °-  d°PP«lt-flederspaltir,  im  ümrisse  langL-koilig  a. 

4     eiuptisch ;  Ebenstrausse  meist  zs «resetz t  5 

.  einfach-  o.  doppelt-  o.  kammf.-gefledert ,  im  ümrisse  eyf.,  läugL, 
1    0.  scbmai-ianzett  f  .  .  7 


1 
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t  — 

B.  einfach-fiederspaltig,  Fieder  längl.  o.  lanzelt,  gezähnt.  •  •  •  •  5 
WzB<  doppelt-fiederspaltig ;  Fieder  3— vielspaltig ;  StgB.  einfach-fieder- 
5  \     spaltig,  Fieder  fast  keilf.,  an  der  Spitze  eihgeschnMen-3-4zähnig-, 
(     Zähne lanzeU.,  stachelspitz.  %  Jl. Ag.  S.A.  Thomasiana.  ffatf. 

,  Unt.  B.  im  Umrisse  längl.-keilig ;  Fiederläppchen  längl.,  stumpf, 
i      ganzrandig  o.  2— 3zähnig;  Stg.  ganz  einfach,  oben  nackt.  4  JL 

1     Ag.  ^4.  Clavenae.  L 

*\  B.  im*  Umrisse  elliptisch,  Fieder  längl.-lanzett. ,  spitzig,  vorn  ir-3- 
hinten  3— Özahnig,  Zähne  lanzott.  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt 
2).  JL.  a£.  S.  A»  valcsiaca.  Sut. 

B.  kahl  o.  etwas  haarig.  *  

B.  zottig-wollig,  gefiedert;  Ebenstrauss  einfach.  

/  Ebenstrauss  zsgesetzt  ;  B.  im  Umrisse  breit-eyf.,  einfach-gcQedert, 

\      Fieder  zieml.  breit-lauzett. ,  zugespitzt,  eingeschnitten- doppelt-ge- 

S-       säfft,  Sägezähne  zahlreich,  die  ob.  Fiedcr  zsOjesseud.  4  JL  Ag- 
;  liiuerophvlla.  L. 

f  Ebenstrauss  einfach ;  B.  im  Umrisse  länglich.  

/  B.  kammf.-gcfledert ,  Ficder  lanzett.-lineal,  ungethcilt  o.  Izähnig, 

•  \  nur  hei  den  unt.  B.  au  der  hintern  Seite  2— 3zahnig.   4  JL  Äff. 

"9  \     A  ntoschala.  Wulf, 

I  B.  gefiedert  o.  doppelt-gefiedert,  die  Fieder  gespalten,  Zipfel  UiioaL  . 

B.  einfach-gefiedert,  Fieder  2-3spaltig  o.  flederig-öspallig ,  Zipfel 
slachclspitzig ,  zu  3—5  au  den  grössern  Fiedern.  4  JL  hg*  * 


atrata.  L> 

10  B.  doppelt-gefiedert,  Ficdercbcn  2— 3spaltig  o.  fiederig  5— Gspalüg, 
I  Zipfel  schmal-liueal  spitz,  zu  12—15  an  den  grossem  Ficdero.  4 
f     jl.Ag-._4.  Clasiana.  Tausch. 

i  B.  zottig-wollig,  im  Umrisse  ItlngL ,  kammf.-gcficdert ,  Fiedci •  un- 
getheilt  o.  Izähnig,  o.  bei  den  unt.  B.  h^derspallig-3-5zanu vg* 

,   .4  Jl.  Ag.  S.A.    .      .....  ■  «»>b»d«. 

11/  B.  sehr  wollig-zottig ,  im  Umrisse  sohmal-lauzett. .  geuederi, 

der  StgB.  an  dor  Bas.  mit  einem  Läppchen,  2spaltig,  Jcr  e!r 
Zipfel  kleiner,  Fieder  der  WzB.  2theilig,  der  vord.  Zipfel  3spaW, 
der  hiut.2spaltig;  Ebenstrauss  fast  kugelig.  4  Jl.Ag.-4.  Dana.  . 
Bthen  goldgelb ;  B.  sehr  zottig,  gefiedert,  Fieder  der  unt.  B.  ^m^' 
3theilig  ,  Zipfel  2— 3spaltig  ,  Fieder  der  ob.  B.  2—  3spalüg: , 

obersten  ganz.  %  Mai.  Jn  t0mC?  ^£ 

I  Scheibe  weiss;  Strahl  weiss,  purpurn  o.  gelbL-weiss ;  B.  aoppei^  ^ 
(      fiederspaltig.   \  *  9  ' 


t  Spindel  der  B.  ungezähnt,  o.  nur  an  der  Spitze  o.  von  da  bis  zur  Mitte  ^ 

a  o  )      des  B.  gezähnt.t      .  .  -  •  ' 

)  Spindel  der  B.  geflügelt  u.  wenigstens  an  d.  unt.  B.  gezabat,  r» 

i  derchen  der  B.  gezahnt-gesägt ,  Zähne  zugespitzt,  stacbelspitfi0. 
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StgB.  im  ümritsc  lanzett  u.  fast  Iimai ,  Fiedercbea  2— Sapalt  ig  o. 
flederig-öspaltig ,  Spindel  ungezeh n t  o.  an  der  Spitze  etwa»  gc- 
rthnt,  Zähre  ganz    4  Jn.~ llerbst.  ....  Millefoliuni.  L. 
StgB.  im  Umrisse  oval  o.  längL-oval.  ifr 

/  Spindel  schmal ,  von  der  Spitze  Ms  zur  Mitte  des  B.  gezahnt  ,  zahne 
1     lineal,  Ficdcrcben  der  B.  fledcrspaltig-gezabnt,  die  grossem  5—7- 

«hnlg.  %  JL  Ag-.  noblli«.  L. 

Spindel  nicht  gezahnt,  Fiederchcn  lineal,  ganzrandig  o.  1  zahnig-. 
4  JL  Ag.  schmulzig-weiss  o.  gelblich.  J.    .  .  •  odorala.  L. 

! Spindel  dorchaus  gezähnt  ,   die  Zähne  derselben  gezabnt-gesägt  ; 
Fiederchen der«,  reichlich-gezahnt.  2).  Jl.  Ag.  tanacHlfolia.  AlL 
Spindel  der  unt.  Ii.  nur  unter  den  Ficdern  gezahnt ;  Ficdcrchen  si«ir- 
lieh  gezahnt.  4  iL  Ag.  .  Iitnata.  S)jreng. 

XXXIV.  IM  lU-iiis.  L.  Hand*- Kamille. 

|  Sprcoblalteh.  ganz,  in  eine  starre  Spitze  zsgezogen,  o.  lincal-borst- 

j      lieh ;  B.  dopjttlt-fiederspaltig-.  „  2" 

Sprcuhlättch.  an  der  Spitze  trockenbautig-  u.  gTanncnlos  ,  o.  brand- 
fleckig u.  zerfetzt-gezahnt ;  B.  gefiedert.  ,  9 

l  Sprcüblattch.  lanzott.  o.  langl.  o.  vkht-eyf.,  mit  starrer  Stachclspilzc.  a 

2  öpreumuttch.  lincnl-I»orsllich ;  Fruchtlwd.  verlängcrt-kegelf.;  Aebenen 
I    beinahe  slielrund,  mit  einem  gekerbten  Rande  endigend.  O  Jn.— 

"erbst.  Strahl  weiss.  Cotula.  L. 

i  Prochtlioden  convci  o.  halbkuglig  ;  Achenen  zsgedrückMeckig,  zwei- 

3  schneidig,  mit  einem  scharfen  Rande  endigend.  4 

(  *™cntMcn  verlängert .  kcgelf.  o.  walzlicb ;  Achenen  stumpMkan- 

ljg" ,  gleichförmig-gefurcht ;  B.  wolüg.   9 

l  Acl"jnen  beiderseits  oslreifig  .  sclimal-genögclt ;  B.  flaumig,  Fiedcr- 

*i  A  1      k0mmf*  «'ÜSte,,t?  gvs*gt;  Sprcüblattch.  lanzett.  5 

I  dienen 1  beiderseits  entweder  3-  o»  lOstreiflg,  schmal-geflügelt,  oder 

östreiüg  ungeflügelt ;  Sprcüblattch.  langl.  o.  vkht-eyf.  f> 

i  Strahl  kaum  halb  so  lang  als  der  .Durchmesser  der  Scheibe,  meist 

5  ^  JL  Ag  Unetorla.  L.  , 

(    ^    so  lunff  a^  der  Durchmesser  der  Scheibe,  weiss.   2).  JI.  Ag. 

_     u*  J-  '  •  Triumrettl.  All. 

\  Fiederchcn  ganzrandig.  kammr.  gesleUt;  B.  wollig-flaumig;  Achencn 

"  )  viIa    .   Us  3slrdfiS--  0      Ag.  strahl  weiss.  •  austriaca.  Jacg. 
I  nedcrchcn  gezahnt  0.  gespallcn.  7 

i  Sprcnb,«ttch.  vkht-eyf.,  plötzlich  in  eine  starre  Stachclspilzc  zsgezogen, 
)  tänger  ist  als  dieBthen  ;  Fiederch.  gezähnt;  Achencn  schmal- 

7i  w ,  ?el1,  bciderseits  JOstreiflg.  O  Jl.  Ag.  J.  •  -  alliaslma.  L. 
i  * .  reublattch.  langl.,  in  eine  slarrc  Stachelspitze  zugespitzt,  welehe  Mr. 
'         „\a,S  d'  Blben;  Fi*»erch.  3spaltig  o.  fledeHg  öspaltig;  Achenen 
«ngeflügelt,  beiderseits  östreiflg.  0  Jn.  Jl  J.  •  •  Cota.  Vivian. 
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(     weiss#   •  •  nioncaun. 

J  StgB.  10— I2paarig-gefiedert;  Spreublättch.  stumpf,  %  &  A^  f 
f      A,hAifae  u.  Strahl  weiss  •  •  •  •  alpina.  **• 


£Qg  COMPOSITEN*  / 

'  Fruchtlwden  walzlich-vcrläiigert ;  Spreublättch.  an  der  Spitn  stumpf- 

»lieb,  etwas  gezähnt  und  in  eine  starre  Stachelspitze  zugespitzt ;  dia 
äussern  Achenen  oft  mit  einem  halhirten  Krönchen.  0  Jl  Ag 
b       Strahl  weiss.  .......  •  •  ruthenica.  JJtf. 

J  FriichtlK)den  kegelf. -verlängert;  Spreublättch.  spitzig  u.  in  eine  starre 
f  Stachelspitze  zugespitzt;  die  äussern  Achenen  mit  einem  gedunsenen 
\     faltig-runzligen  Ringe.  0  Jn.— Herbst.  Strahl  weiss.  arvenslß.L.  , 

/  Fruchtboden  verlängert-kegclf. ;  Spreublättch.  grannenlos,  »WM» 
I  Rande  u.  der  Spitze  trockenhäutig  ;  Stg.  ästig ,  vielköpfi?  j  «»er 
vielspaltig.  %  Jl.  Ag.  Scheibe  gelb;  Strahl  weiss.  •  »ob"ls  * 
j  Fruchthoden  halbkugelig;  Spreublättchen  an  der  Spitze  branduecKi^ 
f  zerfetzt-gezähnt;  Stg.  ganz  einfach  iköptfg. 
/  ünt.  SlgB.3— 6paarig-gcfiedcrt,  B.kahl;  der  grössere  Zahn  der  Spreu- 
1     blättch.  oft  stachelspitzig.  4   Ag.  Sp.  A.  Scheibe  gelb ;  Stram 

}0>     weiss.  '  .  montana.  i~ 

StgB.  10 

Scheibe  u.  Strahl  weiss. 

XXXV.  AtfACVCfclS.  L.  Kreisblume. 

Stg.  meist  lköpflg;  Spreublättch.  vkht-eyf. ;  Flügel  der  Achenen  knor- 
pelig,  glanzlos.  0  Mai.  Jn.  Strahl  weiss,  unterseits  V*W™-JP 
strefft.  cult  •  •  offlel«alto.  Hayn. 

■  •  •  * 

XXXVI.  lttATRICARIA.  L.  Kamille« 

Hüllblättch.  stumpf.  0  Mai.  JL  ClianioniiHa.  X. 

XXXVII.  CHRYSANTHEMUM.  L  Wucherblume. 

 2 

(  Strahl  weiss.   ,  tKmmtAmu 

i{  Strahl  gelb;  B.kahl,  gezähnt,  vorne  verbreitert  3spaltig-eingcscnnu. 
(     ten,  die  ob.  mit  herzf.  Bas.  stgumfassend.  0  Jl.  Ag.  gegetum. 
(  Untere  B.  ganz,  vkht-eyf.,  spatelig  o.  kcilig,  gekerbt  o.  eingeschnit-  ^ 
2/     ten-gezähnt ,  die  oberen  lanzett.  o.  lineal,  gesagt.  "  *  *  '  J  *  ,  5 
|  Untere  B.  Gederspaltig  o  gefiedert.  -  * 

(  Achenen  sämmU.  ohue  Krönchen ;  unt  B.  lang  gestielt,  vttt-JJI* 
3<     telig,  gekerbt,  die  ob.  sitzend.  4  Jn.  Jl.  •  Leucanthenmw  1» 
{  Wenigstens  die  randst.  Achenen  mit  einem  gezahuten  Kronchen. .  • 

,  Achenen  der  Schoibe  ohne  Krönchen,  die  des  Randes  mit  einem  nal- 
I     birten  Krönchen,  das  kürzer  ist  als  die  halbe  KrRohre ;  uin»- 

.  1     gekerbt.   4  Jn.  JL  A.  •  •  +  montaa um. 

4  i  Alle  Achenen  mit  Krönchen ,  das  Krönchen  der  randst.  8chl^f_ 
f  schnitten ,  fast  so  lang  als  die  KrRöhre ;  unt.  B.  ein^eschniiw« 
x     5— 7zähnlg.  %  Jl.  Ag.  A.  corouoplfolluin. 
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/  Wt,  ausdauernd  ;  B.  Bederspaltig  o.  gefiedert.  •  •  .  ß. 

g  l  Wz.  1  jahrig;  B.  3 Fat  h-gefledert,  Zipfel  lioeal-fadlich ;  Achenen  flügel- 
)  tos,  am  Rücken  convex,  slriemeulos,  am  Dauche  3rippig.  flW- 
I    pleurospennum.  Schulz.)  10 

(  W*B.  ßcderspaltlg,  Zipfel  ganz  o.  2spaltig;  Arlicnen  alle  hautig-bo- 
g'    krönt.   7 

J  WzB.  gefiedert,  Fleder  flcdcrspaltig  o.  cingeschnitten-gezähnt ;  Köpf. 
'    eben  ebenstraussig  

WH.  u.  Stell,  flederspallig ,  Zipfel  lanzelt.-lineal,  entfernt;  Kronchc» 
der  randsL  Achenen  schief-abgeschnitlen ,   fast  so  lang  als  die 

KrRohre.  ^  ji.  Agr.  A  ceratophj  Holde«.  Alh 

»zB.  u.  B.  der  unfruchtbaren  Stg/kammr.- flcdcrspaltig.  mit  dicht 
{renaherleu  ganzrandigeu  Zipfeln ;  B.  der  blülhcntrag.  Mg.  lineal. 
ffanzraudis ;  Kronchen  der  randst.  Achenen  gleichförmig-glockig, 
fftabt.  4  JL  Aff.  A.  f  .  .  «Iplunm.  L. 

j  Achenen  sammtL  hautig-l»ckrönt ;  Kronchen  fast  so  lau?  o.  langer  als  . 

|    die  krRöhre.   <*• 

8  Achenen  mit  einem  sehr  kurzen  scharfen  Rande  endigend ;  B.  flaumig- , 
I  Fieder  elliptisch-langl. ,  stumpf,  flederspaltig ,  die  obersten  zsflios- 
»    send.  Zipfel  etwas  gezahnt.  4  Jn.  Ji.  •  •  Partheniuui.  Pers. 

j  ZungenBlh.  hneal-Iangl. ;  Krönchcn  der  randst  Achenen  fast  so  lang 
I    als  die  KrRohre;  Fieder  der  unt.  B.  flederspaltig,  Fiederchen  scherf- 

I    ***Kt   ^  J„.  jU   .  rorv mbosu m.  X, 

».  amgcuBlk.  rumJl.-vkbt-cjf. ;  Kronchen  der  randsr.  Achenen  viel  lau- 
i    jrcr  als  die  KrRöhre;  R.  gefiedert.  Fieder  in  eine  breit-geflügelte 
I    _pindel  herablaufend,  breit  lanzett.,  grob  eingeschnitten-gezahut ; 
Zahne  fast  doppelt-gesagt.  %  Jn.  JI.  •  inacroph>  llniu.  WK» 

|  ^nichtboden  endlich  kcgelf.  o.  fast  cylindrisch ,  doppelt  sn  lang  als 
J    breit;  Fiederzipfel  der  B.  etwas  kurz;  I lulle  an  der  Bas.  anfangs 

i  Fra^n      dunnflacb-  O  J».— "erbst.  inodorum.  L. 

I  ™  ,    '  breit-cyf.,  so  laug  ols  breit;  Fiederzipfel  der  B.  verlän- 
gert. ©        Meeresufer.)  uuiritiuium.  L. 

Xmm.  PIY1RDI1  Ca*s.  Plnardle. 

ß«  vorn  breKer,  doppelt-flcderspaltig ,  sammt  dem  Stg.  kahl.  O  JU  ' 
As".  S.  A.  gelb  coronarla.  Le**. 

X\XIX.  DOROKICl  M .  L.  Gemswors. 

JJ*  ^Mresllelt  2 

«B.  fehlend,  die  untersten  1—2  StgB.  viel  kurzer,  die  folgenden 
freien,  genähert,  herzf., zugespitzt,  die  ob.  längl.  u.  lanzett.; 
Mizo*  abgebissen.  *  Jn.-Ag.    ....  au  Striae  um.  Jacq. 
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Unterirdische  Ausläafcr  verlangt,  ^J'^^^Ä 
J     Ausläufer  treibend;  WzB.  tief-herzf.,  die  ^  S^^™<°1 
*{     Fruchtboden  zottig  4  Mai.  Jn.  •  •  •  •  Pardallancnes.  ^  ^ 
(  Uüterirdische  Ausläufer  fehlen.  •   *  • 

ie¥    4RONICVM.  Jfecfter.  Schwindelkraut 

<  2t  «1  s— .  spitzig,  paeder,,  IM  2 

"^hnt,  die  -nt.  hreH-eyf - 
{     nerzf.  Bas.  4  Jl.  Äff.  -4.  •  •  •  0      1  ,  §  # 

i  St*  rohriff;  Wz.  wagrecht;  B.  *raulig-weich.   %  ^A*  ^ 

.  2    Stf.  starr,  gefüllt,  nur  unter  dem  Köpfch.  hohl;  J^tÄ 
(      steigend;  B.  starr,  dicklich.  4  Jl.  Äff.  ^.  •  .  gl««aie. 


XU  ARXICA.  £.  Wolverley. 

WzB.  l,o,l,,KUt-eyf.  5nerv£ ,  fast  ganzrand*;  ^^J» 

zottig  o.  drüsig-üaumig-.  4  J«.  JL  grell).  •  ' 
XML  CIKERARIA.  L.  Asclienpflanze. 

..  .  .  _  


(  Ebenstrauss  endst.  einfach.  •  *        «„»faccend,  die  unt. 

St,,  tot*,  Aesto  ebensträussig;  B.lanzet    uf "Ätrls. I. 
(     buchtig-gezahnt.  Pflauz«  zottig.  G      w-  blassgc».  p-       -  , 

(  Fruchtknot.  kahl  o.  flaumig.  •  ■  •  •  •  *  '  '  V.  '  d'  der  Bthze« 
2)  Fruchtknoten  dicht-kurz-steifhaarig ;    Pappus  wahrend  ae  ^  ( 

)     ungefähr  so  lang  als  die  Bthen  '  ....  4 

J  B.  etwas  spinnwebenarfig-woUlg;  Fn.chtknot.kah.  y  , 

3i  B.  kurzhaarig-rauh  und  mehr«,  wen.ger  « oUJ* ^ 
/WzB.  u.  unt.  StgB.  oyf.  herzTorra.,  gezähnt^ ,  < hö  M**«J  % 
(     breilgellügellen  Bstlel  zsgezogen,  d.c  obersten  J*^J«  Jaeq. 
1 1     Mai.  Jn.  hell-  bis  safrangelb.  •  •  •  •  •  •  'h    in.gczalinell.  die 

4  .  Uut.  B.  längL,  in  den  Bstiel  verschmälert,  sUzcnd.  » 
i     folgenden  lanzett.,  au  der  Bas.  verschmälert i,  . die 

Mai.  Ju.  gelb  •  *  ",. '  „le.Bndon  TCrlaog«rt- 

.  WzB.eyf.u.längl,  f^^J^rSSm.  *  «»i  Jn- 

(     lanzett.,  an  d.  Bas.  verschmälert;  rruchtknoU  •JJJJS^JW,. 

'  '  gelb.        .■  •  •  ■  •  •  •  •  ,  *,  '.iic  foieenden  länff1-- 

5  ,  Unterste  B.  eyf.  o.  fast  herzf.,  gekerbt-gez B  ot,  d« >* <*&  u„. 

cyf.,  in  einen  breit-geflügelten  keilf.  BsUel  «««^  Uoppe. 
x     gelb.  ...••  =  
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/  Blh.  gelb.  

J  Blb.  rolh-pqmoranzenfarbig;  B.  spu'rUcfc'-wollir,  Vzß!  eV  in  ei.!™'  7 

I    vrärts  fast  nackt.  *  Mai.  -  ji.  ......  nar„ntl„ca.  Ito^e. 

^'ZL^ZZ^1^'^  Uaarc"  spamm  ^feut,  obonciU  «pinn- 
schniUcn       f«!^    wfto-«"""^  au  d.  Bas.  fast  abge- 

~n  ftSf     m  "^-"""f'"  inelue»  «Toit-gcflügclten  Bsllel 

^ssyjrss  t  ,aL0  c;pr,""aefo,,a-c""'/- 

z^«,.«™    .....  f.'  ..  .      . "  i  J"  «"'CD  knrzen  Bslicl 

Vah!  r  h'  n       ^         '      *'•  B<"-  «rschmalcrl ;  HUI.  fast 
l  aL  l  b  .'  ?a'-WOl,*>  au  n^l  ungefleckt.  *  J„.  Jl. 

S  '  conipestrls.  Hetz. 

XMII.  LldWL  Uli  t  Com.  Llgularle. 

B.  fast  pfeilfHiarzt,  gezahnt;  Traube  cndst.  einfach.  2»  J„.  ji.  gcU>. 

Sibirien.  Cost. 

XLIV.  8EMBCIO.  L.  Kreazi»«™. 

*it!fSf  .«.  ^yelugcchuitteu-^kerbt,  „.  überhaupt 

Ji  ££  ^S^r„dkff?rom:  *  — a-u" : : : : : :  » 

I  ":»n?th'  t^,Cnd;  SchnPP<3»  «lesAussenK.  meist  10,  mit  schwarzer 

'  F 1 «  c'    ^".rZCr  als  di0  llu,le'  ob- »'  mit  8-««ürtcr  umfass., 

3  i  f  nt  jfr",  ,       J°eUrch-  eezibnli              flaumlich.  Q  fast  das 
i  ganze  Jahr  blühend  vuljtjirl«  T 

(  B'aJa"lh?e.araSlf"haarl8''  *lebri?;  Fleder  ItofL;  AussciiK.  locker,  4 

4  B  s  i  JI  an!raIS<,-UuUc;  Achencn  kahl.  O  Jn.-Oc.  vlsrosns.i 

I  X Tu* S'":TS;  !;'ie0er  «*"•"««•»»  S  anfodrüJkt, 
|    fcbr  kurz,  meist  ungedeckt;  Aehenen  grauWIaumig.  ©  Jl.  Ag.  . 

I  m.     ..  »Jlvatlcn».  L. 

5  A  henen  "     mi"els,<l"d-  Achoi>«"  o.  haarig-rauh  ß 

t  Acncnen,  wenigstens  die  randst.,  kahl.  *  n 

6  3S'  fSraUSSl|r:  B'  flede"P»'"«r  o.  leyerf.  7 

(    die  ob      , B-  *h"*"«»-«M* ,  unt.  B.  cingcschnlttcn-gekcrbt, 

i    'hcob.iinesi,  ganzrandig.  2t  Jl.  Ag.  Ä/f..-!  unlflorus.  MI.  ' 
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i.  <  B.  leyerf.  o.  Oederspallig,  mit  eyF.  o.  Marl«  Uppen.  •  •  •  •  •  •  •  8 

*J  B.  fledertheilig,  Fieder  liueal,  gezahnt  o.  liederspaltig.  « 

Eiuiahri-  die  unU  B.  gestielt,  die  übrigen  mit  gezahnten  Oehrcheo 
stfumfasse^rAussenK.  6-12blättr*,  ™  d.  Spitze  seb>yarc,4rnal 


J  Ausdauern^  B.  «rmig  mit  vle.thei.igem 
i     umfassend,  die  Seitenlappen  UngU  gezahnt-gesagt,  «er  »e°r 
1    PS  fesehdr^oppe.t-,esift_o?n  '-^SÄ^ 

Beiderseits  von  .bstehe,.den  Ilaaren  »'«»'"^äSÄ 
(     buchtig,  Fieder  eyf.,  stumpf,  sammt  der  W*™™^*™ 

A  ».Tatl^as^;  m'J**^'****~  TSm 

{  "Nieder  hinglich,  stumpf ,  sammt  der  Spinde,  * 

.BSpiudel  fast  flederspallig-gezähnt ;  AusMnK.  meist  lWätlrig,  an  d. 
<     Spitze  brandig;  Aehenen  grau-flaum.g.  0      *  fc 

»«<  BSpindel  ganzrandig;  M^K.mÄrHitWjr,  »*^f*Ä| 
Aehenen  haarig-rauh,  aUe  mit  gleichförmigem  P appus ! 
\     Ebeustrauss  gedrungen.  %  JL  Ag.  emeilO»"» 

V  C„t.B.  doppelt-gefiedert,  l-ieder  ^V-.'M^IÄ 
\      fleders,K.ltig-gczdhut ,  Spindel  ganzrand.g  W*«  •»   '  ^ 
«>     Aus  Jk.  3-6blattrig,  ba.b  so  lang  als  «»J;*f j^.  u 

i  ,   1' 

(  B.  leyerf.  o.  elnfach-flederspaltig,  o.  berzf.  ■  •  • 

,  Die  unt.  B.  mehr  o.  weniger  leyerf.,  gestielt,  die  öbrigen  StgR  »« 

\  einem  getbeilten  Oehrcbcn  halbstensrelumfassend ;  Pappus  dcr      ;  ( 

tl  standigen  Aehenen  wenighaarig,  hinfällig.  •  ■ •  •  •  •  ^ 

J  B. entweder  herzf.  ».wenigstens  die  otaren  ohneOchrchcn  am  { 

\  des^Bstiels;  alle  Aehenen  kahl.  

/  Athenen  des  Mittelfelde»  haarig-rauh;  unt.  B.  Icyerf  die 

\  StgB.  fledertheilig,  Fie«ler  gezahnt  o.  fast  ficderspnl ug, vorn 

J  tig,  Zipfel  auseinanderfahrend,  Spindel  t^«^®J^  U 

I  Aehenen  des  Mittelfeldes  kahl  o,  undeutlich-flaumig.  .  •  •  •  _  '  * 

».leyerf.,  Fieder  der  mit«.  StgB.  gezahnt, 

weit-abstehend  vkht-eyf.-langl.,  der  Endlappen  an  den  uöt.  B 
gross  herz-eyf.,  an  den  obern  B.  keUig.  0^**,  Berioloi>. 

"  WzB.u.  StgB.  längt -eyf.  ganz  „. etwas  leyerf ,  «'^^Ä'l 
I  Bas.  eingeschnitten  o.  leyerf. ,  die  seitens!.  Fieder  m m  b„t 
I     schief  aus  d.Mittelrippe  ausgehend,  der  Endlappen  *  tfudt. 

\     o.  gelappt.  ©  Jh  Ag.  
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15 {  *Le^;8***hoMie  oberen  mit  ircfthrtem  Bitfele.  fÄ 

/  Die  ob.  B.  ohrchenlos,  fllfijr,  eing-cscbiiUteii  o.  flcderspalti*.  ....]? 

B  nnterseita  schwachnmlnnweblf-fllzig- ,  horzr.-erf.,  1  %mal  .0  lan* 
■h  breit  B,tiel  der  obersten  schmal,  ?anzrand*/mJt korze kaum 
^    umfassenden  Oehrchcn.  *  j|.  a*.  ^.  .  .  .  .  cordulus  JTocT 

I  8"  deD  AderD  kur*ha^  berzförm.,  so  lang-  als  breit;' 

[    t?"61  dc/  o^ten  brcit-ffeflüg-elt  mit  umfassenden  Oehrcben.  2l 
*  *  «ubfilpliiaa.  *ocA. 

von{*f  druckten,  fast  seidenhaarijrem  Filze  ffrau,  endlich  kahi 

'MW,B'  °nd  unt-St8'B-  eiug-eschnitten-frekerbt  o.  fleder- 
17(    SI)alt*>  Hede«*  ffanzrandig-  u.  g-ckerbL  *  Jt  Af.  A.  .  .  .  .  . 

n  »Ä«    „.  ca  ml  olle  tis.  II?//// 

\X° "ET!  w*»-  »»o  »"«-«rB.  crr. 

•NUT,  Heder  eing-esehnmen ,  2-3f«ch-rekei1>l.  *  )Csg..4. 

Ineaaus.  i. 

SSS"^?0*'  *  feh,end;  Ebenglrao«  vlelköpüy.  19 

I  «Ml  fehlend ;  Bth.  weias  o.  (relhL-wels, ;  B.  elllpUseh-lanre'tJ,  gi- 

'  StaÄ^Ä  *b  ,f  "fü,"e-  *  JU  A*-   «.«.I.Mter.  £am 
01  *   »8«MUf ,  selten  fehlend;  Bthe  fein.  •  20 

2ol^"en^hl;  AuMe«K- ««t  «i  lany  als  die  Hülle.  •  .......  2, 

I  7"«"  '  ün,."Ch;  An'scnK-  halb  «1»  <«8  Hülle  oder  sehr  2  » 

ß,^nCU,iptiSCh0-erf-'  Sp"*ch.  der  Sö<rczäbnc  gerade ;  AussenK. 
3-5blatlri?;  strahl  5-8blütbi,r;  Wz.  nicht  kriechend.  \  JL  A?. 

Sn.        '    hr  ,pltfl*  an  dcr  Bas'  keili*'  Wnhtn  der  Sä- 

\     'neai,  strahl  7-öbluthigr  oder  fehlend.  4  Jl.  Ag-  

/Straii  »»MMsenley».  L. 

aus  Äi  KTl nK'  *Bhr  kurz  ;  B'  *anz  kahl>  lan^  DcckB- 
«  Strahl  rL  u    erZ,t  Ba8<  "««»1-Pfricmln-h.  2j.  JL  A*.     Dorla.  L. 

J    die  im?«     1     hl?;  AusscnK-  "">•«*  lOblattrir,  halb  so  lang-  als 
I    Jl  Ar        B'*^cnd,  Tertauyert-lanzetL,  geschärft  -  gesagt.  % 
•  pal  (i  dos  us.  L. 

)  *  dit^f  iT°n  *ehr  kor*>DJIaaren  ranh  nnd  bisweilen  etwas  wollig, 
J    Ji«      lan?L-lanwtt.;  Hülle  kahl  o.  etwas  wollig.  4  JL  Ag.  A. 

i  B.fraubHi^T;0"0^11*- DoroDlc«m.  L. 

Iii.ii.  u  fr      h'  woU1^  °-  fMt  kaW»  di«  untcra  »patelifr-eyf.; 
/    HuUa  dicW-wolUg ;  Str.  Uöpfly.  ^  Mai.  Jn.  citrongclb.  .... 


18 


• 


Digitized  by  Google 


212 


COMPOSITEN. 
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XLV.  CAWPNDIXA.  L-  Hiiigriblimie. 

Achenen  am  Rande  ganz,  au»  dem  Rücken  weichstachelig;  B.  m&r 
lanzett.,  etwas  gezuhnelt,  die  oberen  mit  abgerundeter  Basis  oalb- 
atengelumfassend.  0  Jl.— Oc.  gelb,  •  f.  arveusi*.  u 

XLVI.  EtJBINOPS.  L.  Kugeldistel. 

Die  äussern  Hüllblättch.  auf  dem  Rücken  drüsig-haarig-,  Borsten  der 
Hülle  länger  als  die  halbe  Lange  d.  Hülle;  B.  oberseits  von  etwas 
klebrigen  Haaren  flaumig,  unterseits  wollig-filzig  j  «rabtoM« 
Pappus  nur  an  d.  Bas.  verwachsen.  %  JL  Ag.  weiss,  Stau bkolbch. 

1)1(!ilrau   spliaerocephaliis.  L. 

Hüllblüttchcu  auf  dem  Rücken  kahl,  Borsten  der  Hülle  fast  3mal  kur- 
zer als  d.  Hülle.  

B.  oberseits  mit  dornigen  Borstchcn  schütter  besetzt,  Unterseite  TfoUjr 
\  ^   filzig,  tief-llederspaltig;  Strahlen  des  Pappus  fast 
>      wachsen.  2».  Jl.  Ag.  weiss.  J.  .«.?••>■  exÄIt«t«s.  ScÄratf. 
i  B.  oberseits  *a|ü  o.  etwas  spinnwcMg-wollig,  unterseits  sc^miss 
f     filzig^  doppelt-iiederspalt.  %  Jl. .  Ag.  amethystf.  J.  » 

XL  VII.  CIRSIUM.  Tournef.  Kratzdistel. 

B.  obemärls  dörnig-steifhoarig,  tieT-ficdcrspaltig,  Fledcr  2spalt ig  «. 
1  2ttieif.,  Zipfel  lanzett.  o.  cyf.  ganzrandig,  der  vordere  an  der  Jas 
gelii|»pt,.Z  iprj-l  u.  Lappen  mit  l  Dorn  endigend  (WM ^Stt 
spiniwenig-wollig  o  fast  kahl;  Hüllblättch.  lanzett.  abstehend,  mU 
,  l  Dorn  .endigend;  Btbe  purp.  •  •  •  '  -  '  '  '„/^JL*  Dorn 
B.  oberseits  nicht  ddrnig-steifhaarig;  Hüllblättch.  mit  l  einfach,  vm  ^ 

endigend  ö.  wehrlos.  <  •  «   .  .  .  • 

B.  hcrablaufend,  unterseits  etwas  spinnwebig-  o.  wciss-wolUg;  W" 
(     eben  eyf,  Hüllblatt^  mit  y  pfriemiiehon 

B.  stcngelumfüss.,  nicht  herablaurcnd,  unterseits  filzig;  K,)^"it^ri 
.gelig;,  Hüllblättch.  and. Spitze  lincal,  vor  dem Sc0)h 

'  0  3I.  Ajfi  •   /  Y;'  ....  •  4 

i  B.  ganz-herablaufend,  o.  etwas  hcrablaufend.«  •  •  •/     ^  (  •  ,  g 
3)  B.  nicht  herablaufend.*)     •  •  •  •  •  •  *  *  "  *  "  *  "  *  "  n  dör- 

Stg.l— 3köpfig,  o.  ästig  mit  i  köpf.  Acstcn;  HüUe  deckblaltlos;  B.  ^  $ 
)      nig-gewimpert ;  Stg.  oberwärts  fast  nackt.  •      *  *  '     • nn]e„- 
*    köpfen,  in  gekuäulte  Trauben  oder  rispige  Ebenstrausse  zus     ^  ^  ? 
gestellt.  *  •  •  *      •  f  ^ 

« «■  • « i'. 


2 

a 


*)  C.  carniolicum  Sc,  bei  welchem  d.  Stg.  oberwärts  sammt  B  c  ^ 
DeckB.  rostfarbig-zottig  sind ,  hat  auch  bisweilen  ein  wenig  heran 


obere  StgB.    :•  ^»ü» 
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B.  unnlheilt ,  ganzrandig  und  gczahnell,  iangl.-lan«elt.   WzB  in 
den  «stiel  vtrsctamulerl,  die  miUl.  StgB.  hinten  >  crschinaiert  an  d 
f  as.  selbst  ein  wenig  \er»reitcrt,  halUicngelumfusseud;  stg  1-J 
3köp:ig;  Rhizom  schief,  Fasern  fadlich.  4  Jn.  JI.  purp.'.  .  . 
_     . .  pnnnoiilruui.  Gaud 

Smgtt^J^^a^  °der  flcdcrspölUg''  0<lcr  fiederspaitJg-- 

B.  lanzctt.,  flederspalL-buchlig,  kahl  o.  zerstreut-behaart,  Fleder  cjT 
2— 3spalL,  Lappen  kurz,  mit  1  starkern  Dorn  endigend,  die  miltl 
StgB.  kurz-hcrablaufend ;  liüiiblattch.  angedrückt.  2).  Ju.  j|.  .  . 
u     ,  Frcyerlumuii.  Koch. 

B.  verlangcrt-ianzctt. ,  zerstrcut-beliaart,  unterseiU  oft  spinnwebiir- 
woUig,  entferai-geschweirt-gezalmt  o.  bucbtig-liederspailig ,  Finder 
SWaoKfL,  spitz,  oft  2lappig,  die  uutern  StgB.  hcrabJaufeud; 
Uz.  busekelig,  Fasern  verdickt,  spindelförmig  \  JL  Ag.  purp.  - 

«  annin.  JI.  Bieb. 

ß.  nzl.-hcrablaufend,  Uef-flederspalt.,  Fiedcr  2spali.,  Zipfel  lauzett., 
ganzrand.g,  der  vordere  an  d.  Bas.  gelappt,  Zipfel  u.  Lappen  mit 
1  >orn  endigend;  Aesto  an  der  Spitze  vielköpfig-,  Kftpfcli.  Irjubiir- 
geknaueltj  liüiiblattch.  dornig-slachelspitz.  0  JI.  Ag.  purp.  .  .  . 

<\  «  ,     .  pnltistre.  Scoi>. 

i  *  etwM-hcraldaur.  längl.-lanzctt.,  dörnig-gewimpcrt ,  un<retlicilt  o 
iMmpaltig-buchtig,  au  der  Spitze  und  am  Ende  der  Lappen  mit  t" 
s  arkerenDorueudigrend;  Kripfcben  rispig-ebcnstraussig,  eyf.;  Hüll- 
blaltch.  angedrückt,  siaeheLspitz,  fast  wehrlos.  4  JL  Ag.  purp.  .  . 

arveune.  Scop. 

I  HüJlbläKeh.  an  der  Spitze  abstehend  oder  zurückgebogen,  'zslaufend- 

verschmälert   ....  9 

)  HÖUbWUch.  angedrückt,  oft  stumpflieh  uud  plfttzlich  in  1  kurzes  Döni- 
1    eben  zugespitzt.  

Öthu  £2S  fB\u',trrsei,s  spJnnwebig-wollig,  eyf.,  am  Rande  gelappt 
u.ffczdhnt;  AVzB.  gestielt,  an  der  Bas.  abgerundet;  die  mit.  StgB. 
mit  dem  geflügelten  an  d.  Ras.  geohrelten  Bstiele  stgumfassend,  die 
T^Ia  m"hCrzf-  Bas-  silzc«d  ;  Wpfch.  endst.  zu  2-4,sammt  d. 
ZI r.L        .  tlel*  nickend»  mit  »anzett.  gezahnten  DeckB. 

gestutzt;  llullblattchen  stachelspilz,  fast  wehrlos.  2*  JI.  Ag.  A. 

Bln.  gclbl-welss.  f^ey;  !0 

1  Wttnt^rWdrt?  nCLSl  dCD  Bth8Ue,ea  u-  ******  rostfarbig-zottig;  die 
,  '    R«'.  '.&e8,ie,t>  an  d-  Bas»  abgenindct,  eyf.,  die  ob.  B.  mit  berzf. 

°i    m»iiiI!I:a!8CI,d;  Küpfdu  cndsL  3~4;  DeckB.  lineal,  nebst  &.  auas. 
J    nuuwöttehen  am  Rande  dornig.  2j.  JI.  Ag.  A.   . 

Btbstiele  «.  DeciB.  nicht  rostfari  ig-zottig.  .  ..........  U 
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K  os»f«U.  auf  dem  niokcn'en  BlhsUclc  einzeln  o.  etwas  gehäuft;  Hün- 
Mält  h.  dörnig-stachelspitz,  von  der  Mitte  an  wagrecht-abs  elmul 
»     „.  znrilckgekrümmt;  Stg.  obcrwärla  fast  nackt;  B.  zerslreut-flnn- 
1 1       „,1fr,  stcngelumfassend.  ticf-flcdcrspaltig,           »g*;. *  ""^ 
V     Maltet,  gezahnt.  4  JL  AR.  •  •  •  •  •  f^^?Lf? 
Kör.fch.  endst.,  rehäuft,  deckblättrig 1  Btbsticlo  nicht  nickend,  B. 
kahl  o.  zerstreut-behaart;  DeckB,  verbleicht.  « 

DeekB.  geschlitzt-ncderspaltig,  dortig;  nüllblättcb.  tnit  einem  Born 
von  der  Länge  der  Hülle  selbst  endigend ;  B.  langl.  o.  lanzett.,  du. 
«nt.  in  den  Bstiel  verschmälert,  StgB.  umfass.,  »llc»cde"''^«',t- 
f.      a^en  eyf.-3spa.t.;  St*,  von  der  Bas  bis  »  W^«1«; 
W     tert  an  der  Spitze  zottig.  4  JL  Ag.  .4.  «plnoslwliu mn.Ä g 
\  Die  äuss.  PeckB.  eyf.;  llüUblätteh.  In  ein  Dörnchen  endigend  an  dn 
1     Spitze  abstehend;  B.  umfassend,  die  untern  gewöhnlich  fl 

tig,  Fieder  lanzett.,  zugespitzt,  gezahnt,  die  ob.  S^BJ^^ 
reVäbnt.  -2t  Ol.  Ag.  -  oleraceuni  ft*. 

Stg.  entweder  gar  nicht  vorhanden,  o.  niedrig  u.  dhAt-^Httsrt;  * 
(     äuss.  Hüllblätlch.  eyf.  lnerv.;  B.  kahl,  lanzett,  buchtlg-ftedWJ««, 
„  J     Fieder  eyf,  eckig,  fast  3spalL,  Lappen  kurz  und  mit 1 
*         Dorn  endigend;  Wzfasern  fadenf.  4  Jl.  Ag.  •  •  ♦  *cn",',/V. 
in  deutlicher  Stg.  vorhanden ;  B.  obers  ils  zerstreut-flaumig  o.  ** 
rig,  o.  unterseits  weiss-flizig  o.  spinuWCb.-wollig.    -  •  • 

1  ,  Stg.  reichblättrig,  i-3köpflg,  Köpfehen  endslän«.  < da* j*J 
blattlos;  B.  oberseits  kahl,  unterseits  ^»«T^SJSS 
(     „der  elliptisch ;  WzB.  gesagt,  u.U.  StgB.  in  den  «^W* 
„  J     an  d.  Bas.  geöhrelt-verbreiterlen  BsUol  zsgezegen,  obere  S  lg«. i 
14  \     ganzrondigT  ungetheilt  oder  vorne  eingeschnitten,  Zipfel  lanzat 

j     forwarts  gerichtet.  %  .In.  JL  A.  .  •  •    ,,eteroPh>  ' 

!  Stg.  obcrwärla  »dfckt,  blattlos;  B.zerstrent-flaum.go.  unterseib  si-ma ■  (j 

*  webig-wollig.  

i  B.  zerstreut-flaumig,  umfassend,  flcdcrspalL,  unt  StgB.ln den 
\     gelten  an  d.  Bas.  verbreiterten  Bstiel  zsgezogen ,  Heuer 
<5      zugespitzt,  spärlich-gezähnt ;  DeekB.  Uneal,  rindig.  *  ^ 

\  B.  oberseits  zerstreut-haarig,  unterseits  spinnwebig-wollig.  •  •  •  •  U 

Wzfasern  verdickt,  an  der  Bas.  u.  Spltte  Wdl^M* 

spaltig-,  die  ont  gestielt ,  Fieder  gezühnt ,  klein-gelappt  «n«  <  ^ 
3spaltigr,  Ziprel  lanzett.;  Stg.  l-3kö,,flgr.  %  Jl  ^0%am.  VC 

Wzfasern  in  der  Mitte  nicht  verdickt;  B.  langl.-lai.wtt.,  sp"! f»  fj" 
zahnt  o.  fast  bachtig,  Lappe«  2— 3spaltig,  WzB.  gesue u, 
wenige,  über  der  umfassenden  Bas.  zsgezogen;  St?.  1 iwpj- » 
deckblatllos,  ziemlich  wollig.  %  Jn.  .  .  •  •  »ng"*",B* 


i 
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B.  her.  Häufend,  lamett..wo  ijr-gran.  tezähnt,  dornig;  Ko/ch  ire- 
hauft,  d*kblattrlg;  die  Innern  HullUattch.  mit  einem  rWorirn 
Done  einigend.  2j.  JL  Ar  J.  purp.  Acairn».  Ca," 

XLIX.  CVViHA.  I.  Artl<c  hocke. 

B.  etwas  doraig ,  flei'erspaliig'  und  ungethelU.  %  hg.  cutt.  .... 
».«loroig,  sammUich  fiederspalL  %  Ag.cu//. .  .  (WdneSlw!  L. 
L.  8ILYBUM.  Caertn.  Mariendistel. 

^  stengejamrassen!,  spiessf.,  Bedertpnlt,  dornig,  kahl,  woiwaderir; 
ulle  ^eckblattlos,  Blatte!»,  blattartig,  zurtekgebrocheu ,  am  Rande 
stachlig.  0  ji.  Ag.  J.  *  .  .  .  nrnrlAonm.  Gaertn. 

ILlVaniM«.  Cto*.  rieekendlstel. 

».  1'eraMaufend.oberseit.s  weniger-  unterseits  dichter-spinnwch.-wollijr 
fiederspaltig  o.  buchtig,  dornig-gezahnt,  weiss-gefleckt ;  Aesle  ver- 
längert, lköpflg.  ©  MaLJn.  J.  .  .  .  .  leiicographu«.  Cos*. 

Ml.  CABDl TS.  L.  Distel. 

j  IWpfch  lüngl.,  fast  walzlieh;  llullblätteh.  zugespitzt,  in  einen  Dorn 
\  vcrsrhuiälert,  etwa»  ebsteh.;  lt.  untemeifs  wollig-nTzig  o.  weissl  - 
Lrnfc'  l>ochtiguud  flederapaltl*,  Lappen  eyfdrnu,  eckig,  gezahnt, 

Köpfch  eyf.  o.  ruudl  

/  Köpfcli.  bngl.,  an  il  Stg.  n.  Aeslen  endst.  zu  2  o.  mehreren  zsgeslellL 
1        seitenstündigen  sitzend;  llüllblattcbcu  an  d.  Bas.  breie-lanzctt  • 
Jl    B.obersoits  zottig,  unterseits  wollig-filzig.  0  0  Ji.  Ag.  .  •  . 

IKonr^h  r  »     .  „  .  pyrnoeephnlsiK.  Jacq. 

upn. fast  walzlich,  gehäuft,  zahlreich,  sitzend;  Httllblattch.  lanzett : 
ö.  oberseit»  duiinwollig,  unterseits  weissiich-wollig.  0  s.  a.  .  . 

temiMorti».  Curt* 

HÖI,b,ÜUch-  uber  dcr  CTf.  »a«.  "r^oyen,  oberhalb  der  Ein- 
cuniiruog  lanzett.,  in  einen  Dorn  zugespitzt.,  abstehend  o.  herab- 
h    !Ü    B*  °,H,rs*?lt«  ziemlich  kahl,  unterseits  auf  den  Adern  *ot- 
Uff,  tief-flcderspaltig,  Fieder  eyf.,  fast  handf.-3spallig ,  gezahnt  u. 

end?gendeWlmi>Crt '  eiMm  aiArkercn  lH>™ 

Hullblattch.  lineal,  lanzeü.-iineai  o.  'lanzett.,  nicht  'herabgeknickt  l  5 

I  KöJ^ch;  "^kend,  einzeln;  mittl.  llüllblätlcb.  berabgekuickt-abflebend. 

4      O  Jl.  Ag.  .  .  .   nutn n«  tm 

Köpfch.  aufrecht,  einzeln  u.  gezweit,  das  eine  sitzend 'wagrecht.  0 
L  A*  A  platylepU.  Sanier. 
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(  Köpfchen  meist  einze 
5 1  Köpfchen  gehäuft  *) 

lllbstiele  nackt.  •  •  

Die  Fieder  der  tief-ßcderspaltigen  B. off.,  Sjpattiff 

dörniff-o-ewlmncrt,  mit  einem  starkem  Dorn  endigend,  Aeste  r« 
S,  oberwärts  in  den  naekten  Blhstiel  verlaufend  . ata 
d U ;  gXa«  elton  Flügel  aufwärts  allmählig  abnehme»  und  auf 


Fi^nz^  än  'dar  vordem  Seite  ,  ~  »• 

überhaupt  nicht  tief-flcdcrspaltig;  B.  ober<eits  kahl ,  Hullblaltcucu 

lineal,  dörnig-stacbetepitz,  von  der  Mitte  an  abstehend  

,  llüllblätteb.  ans  lanzett.  Bas.linbal,  d.  innern  "^ig-.urürtgekrumrat; 
(  .    B.  euerseits  zerstreut-haarig,  „nlerseits  ^«^^f. 

"i  HuUblüttcf/une^lan^t^'u^gedi^-kt  o.  absteh.;  B.  • 
{     beiderseits  VoUiff-fflziff  0.  fast  kahl.  0  Jl.  Äff.  Collums. 
/  B.  tiet-nederspaltiff,  mit  verlängertem  Endlappen,  imterseib  spianwe- 
big-flaumiff,  zuletzt  kahl ,  he.ablaufeud  ,  bieder  lanzett.,  « ■ W- 
dorn  Bandf  2-3laPPiff.  %  Jl.  Äff. 4  ■  •  /J^^Jm 
•  J  B.  lanzett.  o.  längl.,  kabl  b.  Unterseite  anf  den  Adern  !««.■ 
gleichfarbig,  gezäbnt-ffesägt,  gesagtrgelappt.  9-**™^  * 
Lspaltiff,  die  untersten  und  die  oberen  nur  halb  heMbU»rp^  * 

/  B.  lief-  o.  bnchtig-fledcrspaUiff,  Fiedcr  eyf.,  3spaUig  o.  3Iappiff.  •  •  U 

\  Die  ob.  B.  ganz,  eyf.  u.  lanzett.,  die  unt.  im  Imrisse  b  reU  ijt,  » 
1 0 ;      zur  Mittelrippe  Uederspaltig,  Fieder  WngL,  spi  z,  gelappt  «j«««JJ«; 
j      die  B.  oberseits  zerstreut-behaart,  untersei f  «g 

(      4  JLAff.  ^  •  -   Personata.  ** 

/  Aebenen  der  Länge  nach  sehr  fein-gerieft ;  B. 
I     terseits  auf  den  Adern  zottig  o.  spinnwebiff-wollig,  "^^"JT . 
s     tlg ,  Fleder  fast  bandf.-3spaltig ;  Blhstiele  kurz,  f  «*««*"; d"™;; 
Kopfcb.  eyf.,  zu  3-5  gehäuft.  0  JL  Äff.  WUlMBorM»^* 
Aebenen  an  den  Riefen  der  Quere  nach  deulUch  M*^^*JS  ' 
zerstreut-behaart,  Unterseite  wolUff-fllziff,  und  auf  den  Ate •»  _ 
zottiff,  länffl.,  buchlig-fiederspalliff,  Fieder  31apPiff,  te  »«» 
läppen  grosser;  Bthstiele  kurz,  dornig  oder  au  der  Spi tz« i^"  £ 
Kopfcb.  rundl.,  ffchäuft  o.  einzeln/  0  JL  Äff.  •  •  •  cnsp  • 


*)  Nur  C  crispusL.  kommt  auch  mit  einzelnen  Köpfeten  wr,  baU  r 
tinterseits  wolUff-fUzitfe  B. 


COMPOSITEN. 
Uli.  OVOPOHDIM.  L.  EselsdlsteL 

B.  elUpUsch-lang-l.,  Luchtig-;  HiMblaltch.  am  eyf.  Bas.  lineal-pfriem- 
lieh,  die  unL  weit  abstehend.  0  «.  Ag. .  .  •  Acanthlnm  L 
B.  laazett.  fle-lerepait;  Hüllblattchen  er-lanzettf.,  die  untern  bo*i£ 
herabgekrummt  ©  ll  Ag.  J.  Ulyi-Icuin?  L. 

UV.  LAPP  l  L.  Klette. 

I  Uulie  üemlieh  kahl,  Blallehcn  sammCUch  pfriemlich  und  hakir .  die 
,      innern  gleichfarbig-;  Köpfchen  fast  ebcnstrauMig-.  0  JL  Ag.  .  .  . 

I  HU.  «piunwebig-woUIg-,  die  Innern  Hüllblattch.  gÄ^'  ff T \  * 
(  H^JI*f^ f*^«J^ pWamli€h  o.  hakig;  Köpfchen  traubig.  0  j,. 

i    ^chelspitzcben ,  fast  strahlend;  Köpfchen  beinahe  ebenstrünssiß- 
0  ,LA*  iomento»a.W 

W  rVHLiw  L,  Eberwurz. 

(      lköpog.,  bisweilen  fehlend;  Strahl  der  IIÜIlo  weiss,  

(    tan^1  5  II0UI,Wtlch'  doppeU-fiedcrspaltig-dornig;  B. 

We  läng-ern  Fasern  der  Spreublättchcn  fädlicb,  spitzig*;  Stg.  fehlend- 
Lün,Krf,CitSJTau"WolIi^  dle  äD8**en  flederspaltig,  die  innersten 
Die  LLo    p°  *T**  X •canU.lfoIIa.  ^//. 
e  ,*ern  Fa8er«  der  Spreublättchcn  stumpf,  keulig;  B.  kahl  oder 
unierseils  etwas  spiunwebig-wollig,  tief-fiederspaltig.  3 

|  Steng-elios,  o. stengelig  sich  erhebend;  die  strahlenden  Hüllblattchen 
J«w  der  Bas.  bis  über  die  Mitte  lineal^  an  der  Spitze  lanzett  0 

(Sie-  v»ÜLU  V  \  acaullg.  L. 
vorhanden;  die  strahlenden  nüUblättch.  lanzett,  unterhalb  der 
MUtc  verschmälert.  0  Jl.  Ag.  simple*.  W.  K. 

4^  n!«  f#lra^lend«n  Hüllblattchen  an  d.  Bas.  verschmälert,  kahl.  ....  5 
|  üjg  strahlenden  Hüllblättchen  an  der  Basis  ein  wenig  breiter  und  bis 
l    *ur  Mitte  gewinipert.  

/  Die  innern  Hiillblättchen  längt,  stumpf,  stachelspitzig,  die  strahlenden 

)    ,anzelU>         Stg.  fast  ebeusträussig.  0  JL  Ag.  J.  

N  n,fl  .                                                    corymbosa.  L. 
wa  mnern  Hüllblattchen  lanzett,  in  einen  Dorn  verschmälert,  die 
«ramenden  lincal-ianzett,  purpurn;  Stg.  meist  3köpflg;  B.  fllzig- 
0  Jt  Ag.  J.  .  .  .  .  laoata.  L. 
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.  KOMPOSITEN. 

,  Stff  2-  u.  mebrköpfig;  die  DeckB.  kürzer  als  die  Köpfen.  ;  B.  Ungk- 
l     lanzett,  buchtig-gezähnt.  0  JI.  Ag.  Strahl  der  «««f £ 

6\  Stff.  i-3köpfig;  die  DcckB.  länger  als  die  Köpfchen;  B.  lanzctt,,«*- 
(    fernt-gezähnt.  0  JL  Ag.  A.  Strahl  der  J£ 

LVI.  STAEHELINA.  L.  St&heline. 

B.  lineal,  entfernt-gezähneit,  oberseits  grau,  untcrseits  filzig;  M- 
'     blättchen  lanzett.,  kürzer  als  der  Pappus.  ^  Ab  J-   <"IDia-  * 

X.VII.  SAUSSUREA.  DC.  Saassnree. 

'  Stg.  lköpfig;  B.  llncal-lanzett.  o.  lineal,  oberseits  zerstreut-,  untcr- 
seits dicht-flaumhaarig,  ganzrandig  o.  gezähnelt.  4  3*»**  |* 

Köpfchen  ebensträussig-gehäuft;  die  wurzelständ.  B.  ey-lanzettf.  ge-  ^ 

süelt,  die  obersten  sitzend,  f 

B.  unterseits  spinnwebig-fiizig,  die  wurzelst,  mit  abgerundeter  Basis. 
'  2l  Jl»  Ag  A         ••      ■••••••*•**  aip***"* 

B.  unterseits  schneeweiss-filzig ,  die  ^my^^A^^^m 
£  JL  Ag*  A.  •  

L.V1II.  SERRATÜLA.  L.  Scharte. 

!*  Hüllblättch/an  der  Spitze  in  ein  breit-eyförm. 
Anhängsel  verbreitert;  Stengel  lköpflg;  B. gestielt, 
zähnelt,  untcrseits  wollig-filzig,  die  wurzelst,  fast  herzr., a 
lanzett.  2|.  Jl.  Ag.  A.  •  •  •  .  •  •  •  •  •  Bhaponuruiu.  ? 
Hüllblättch.  ohne  Anhangsei.  •  •  

:  /  B.  flaumig-rauh ,  kammf.-ßcderspaltig ,  Zipfel  lanzett.  spitz  j  St* 
2)     einfach  o.  ästig,  Aesto  lköpfig;  Hülle  fast  ^f^^J^  B. 

\  B.  etwas  rauh ,  aber  nicht  kammf.-ßederspaltig.  

(  Köpfch.  cbensträuss.  lÄngij  Hülle  längl.;  B.  ^^Ä^t 
3<     ganz,  leyerförmig  o.  fiederspaltig.  4  Jl.  Ag.  •  •  ««cio  ^  ^ 

,   (  Stg.  lköpfig  • 

,  /  WzB.  u.  unt.  StgB.  eyf.,  grob-gesägt  o.  an  d.  Bas.  Jj"**  ,  . 
(  die  obern  längl.  ficderspaltig-gczuhnt,  die  obersten  lineui,  b  ^  ^ 
1     Hülle  fast  kugelig,  Hüllblättchen  stachelspit £  Jj;^  |Jy"na.  Verf. 

4\  Die  unt.  B.  eUipt.  längl.  stumpf,  in  den  Bstiel  herablaufcn d,  6^ 
die  ob.  schmal-lanzott.;  Stg.  oberwärts  nackt;  Hülle W'».^ 
Blättchen  dörniiv-haarspitzig ,  die  innern  an  der  Spitze  ye 
trockenhäutig.  %  Jn,  IL- S.A.  nudicaulis.  » 


/ 
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LIX.  Jl  RI  VE  1.  Gl«.  Jurlnee.  * 

HüMättchen  spinnwebig-woHig ;  AchencD  mit  Plättchen  irefaltot- 

nr^^?^m8:lS.naCkt'inclst^öPfl«'-  *  Ma,'Jn*    ««Ollis.  JtcM 
HullblaUchen  filzig-grau ;  Acbenen  glatt ,  schwach-grubig  •  sten^'i 

1-armköpOg;  Köpfchen  fast  kugelig.  *  JL  Ag.  .  .  f  .  .TV 

LX.  <  AHTII A1U  S.  L.  Safrandistel. 

^S^^.f  f  ""J1-«"1^  80  wie  dcr  st*-  kaW,  Sägezähne  dor- 
nig:; Bth.  zuletzt  safrangelb.  ©  jl  Ag.  culL  .  tlnctorlns.  £ 

LXI.  KK\TBOIMI YLLtM.  2V*c*.  Spornblatt. 

Die  untern  B.  flederspaltig- ,  gezähnt,  die  obersten  stcngelumfasscnd 
fi  derspa  ig-gezahnt;  der  St*  nebst  der  Hülle  wollig;  die  ™„d- 
stand.  Bthen  ohne  Pappus.  ©  JL  Ag.  citrongelb.  lanatnm! DC. 

LXII.  CEÜTAUBEA.  L.  Flockenblume. 

JlTÄa£  R8Ude   nicht^anzt,  in  einen  band  förmigen  o. 

HöK  k  ü  w°rn  Cnd,ffend'  der  Wnger  ist  als  d.  Köpfen.  .  .  V  .  . 
(  HulIWattch.  mit  einem  trockenhaut.  Anhangsei  endigend  

fTS*Ä  f  "f"*»****  Köpfehen  einzeln;  B.  grauüch,  u- 
Tl    u  ,  firanzrandig  ,  die  wurzelst,  leier .  0 

2(       Ag.  cilrongelb  soIstltlÄH  r 

HüUe  ganz  kahl;  die  seitenst.  Köpfen,  einzeln,  fast  sitzend ;  B.  tief- 
(                     "neal.  gezähnten  Fiedern ;  Stengel  sehr  istig,  be- 
haart.  0  ji.  Agr.  purpurIK  Calcltrapa.  £. 

(    fr^SLnT^'  °*  an  deü  mitücren  »•  aus^en  Biättch. 

3  h!m  ?,"8'elhciU'  dle  ,ctzte  *ranze  ni^t  dicker  als  die  übrigen  u. 

DosaI "T'  BlhCn  <lei8chrolh  °'  PurP»rn.   4 

i   as  Aiiüano-sei  0.  der  Hand  dcr  SpitM  der  HÖUblattclu  franzig-gespalten, 

die  Endfrauze  breiter  u.  starker  ,  oft  dornig  o.  starr-dornig    .  .  ü 

4  Pappus  fehlend;  Anhängsel  der  Hülle  eyf.   K 

l  Pappus  vorhanden.  .  ....  .  .      1  5 

 7 

I  DiFnn^n§:SCl  d;  "Ö1,°  Von  cinander  entfernt,  kammförmig-gefranzt, 

5  IwZnt0"  rr  BrC"°  dCS  M,ttclfoW<* !  B-  »n»L  o.  eyf.,  gezahnelt 
J  7m U  1   d,ü. UntCrn  ^  jl  Ag.  pnrp.,  Anhängsel 

AjÄhJ^^ nlgrescens.  JF. 
\  Aiuiangsel  die  ganze  Hülle  bedeckend,  coneuv.  6 

i  ^£!?..deP  HÜÜfl  un*ethei"  o.  zerrissen;  B.  n.  Stg.  fast  filzig, 
J    randi* *  «öffethcüt  o.  fiederspaltig,  die  ob.  lanzett.-lineaJ,  ganz- 

f.?'4"  Uau<!  «mretheill,  zerrissen  o.  die  antern  kammf.V 
^    flPrt/''  „• lan"«-'  ung-elheilt,  o.  dio  untern  cntfcrnt-tuchtig  oder 
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5.g£0  .compositen. 

I Anhängsei  der  Hölle  ungetheüt ,  durchscheinend ,  eyf.,  aofgjblasen- 
concav;  Pappus  so  lang-  als  die  Achenen;  ünt  B.  doppejt-fleder- 
spaltig.  %  Jl.  Ag.S.J..                           •  spielen«.  U 
Anhängsel  der  Hülle  gefiedert-franzig.  '* 

Anhängsel  der  Hülle  aufrecht,  lanzett.  gefiedert- franzig,  Franiea 
borstiieh,   noch  einmal  so  lang  als  die  Breite  des  Mittelfeldes, 
sämmtlich  genähert  u.  die  Hülle  verdeckend;  Pappus  3mal  kurzer 
J     als  die  Achene;  B.  lanzett.,  die  untern  gezähnt  o.  fast  bucht*. 

Ö\     %  Jl.Ag.  purpurn.  nlSrÄ;^ 

A  Anhängsel  der  Hülle  aus  lanzett.  Basis  lang  pfriemlich ,  zuruckge- 
krümmt,  gefiedert-franzig,  die  untern  Franzen  genähert,  die  ob.  ^ 

entfernt.  

Pappus  ungefähr  so  lang  als  die  Achene ;  die  Stengel  einfach,  lköpfiff; 
B.  lanzett.  ungetheilt,  gezähnelt,  die  oberen  an  der  Basis  ueur 
»J     gezähnt  u.  fast  abgeschnitten.  %  Jl.  Ag.  A.  pwrpwn^^  '^ 

Pappus  3mal  kürzer  als  die  Achene;  der  Stengel  ästig.  

/  Anhängsel  der  3  innern  Reihen  der  Hüllblättchen  rundlich, 
l     gezähnt,  über  die  äuss.  hinausragend;  B.  längl.-eUipt.  u.  lanzew., 

i J     gesägt-gezähnt.  %  Jl.Ag.  purp.  .  •  '  T  '  "?deu 

10  \  Anhängsel  der  innersten  Reihe  ruudl.,  zerrissen-gezahnt,  von  ac« 
/     Franzen  der  folgenden  Reihe  bedeckt;  B.  längl.-elliptisch  und  eu , 

v     gezähnelt.  %  Jl.  Ag.  phrjgia. ,  . 

/  B.  ungetheilt,  o.  Sspalt.  o.  buchtig,  aber  nicht  fiederspaltig ;  Blfittch. 
der  Hülle  geschwärzt-berandet,  gesägt-franzig.  •  •  -  •  •  '  _*  ' 
il\  B.  fiederspaltig  o.  gefiedert,  die  wurzelst,  meist  doppclt-ficdcrspams  ^ 
'     o.  doppelt-  bis  3  fach- gefiedert.  

/  B.  nicht  herablaufend,  lineal-lanzett.,  die  untersten  an  d.  Bas.  g***^ 
40)     die  wurzelst,  vkht-eyf.-lanzett.,  ungetheilt  u. 3spaltig ;  Pappus 

14  j     so  lang  als  die  Achene.  0  Jn.  JL  blau.  l/y«»  *  ^ 

'     herablaufend,  lanzett.  o.  verlängert-lanzett  • 

/  Franzen  der  Hüllblättchen  ungefähr  so  laug  als  die  Breite  des  setawar- 
i     zen  Randes;  B.  ganzrandig  o.  gezähnelt,  meist  spinnwebirwoiu?. 

4J      2|  Jl.  Ag.  blau  o.  röthl.-vioiett.  m0niZ  Jl 

13  \  Franzen  beinahe  noch  einmal  so  lang  als  die  Breite  d«  *chw![7 
I     o. braunen  Randes,  fast  knorpelig;  B.  ungetheilt  o.  buclltlg",,<i4 w 
Ag.  blau  o.  röthUch-violett  axllwrw. 

Hülle  rundlich,  Anhängsel  geschwärzt,  3eckig,  spitz,  fiach,  ^MM- 
chen  nervenlos;  Pappus  fast  so  lang  als  d.  Fruchtknot.;  z!p 
fiederspaltigcn ,  wollig-rauhen  oder  kahlen  B.  lanzett.,  um  eu  ^  ^ 
J  1       schwieligen  Punkte  endigend,  p  ••••••  * 

Hülle  mehr  o.  weniger  eyf.;  Zipfel  der  ficderspalt.  B.  ohne  scliwie  g  ^ 
,   Punkte  endigend.  • 


COMPOSITEN.  22|? 

»    rraozen  lang-er  als  d.  Querdurchmesser  d.  Anbänirsels-  R  fUw 
"epeg;  Kopfchen  2-3mal  grosser  ab  bei  C.  »c«4.    4  j|. 


meist 
T  .L  Ag-. 
Kotschyana.  J^u/F 


«     JlKR^tl  22  °berSt?  B'  ""^  Anhängsel 
0  JL  a"  J ■         '     S'  Ü^  spreizend;  Bth.  fleischroth. 

'  Pappus  vorhanden  •  "di«  1."  M  »  W  '  *  *  crl8t***. 

ipus  vornanden,  die  wurzelst  B.  einfach  o.  doppelt-yefledert.  •  .  17 

fWcWr."^  drcicck*en  ■ 

1  ~  uln.  «malien-8— Sncrvigen  Blattch.  nicht  vordcckoiid  •  Pan- 
f    ©VJ"  faSt  ebc'»lrtuss^;  Bth.  MaM-violoU. 

*****  d;r  ^  ;CÜW;r;en  ^  18 

i  *Ä£  HL^TS*0"'  brauoUcb:  au 
•8     die  o    «,?,'  "*  k,abl'  am  Kal,llc  rauh'  »•  "nlem-iU  flockig-wollig, 

^ÄÄT" 2ipfc'  »stac"^;, 

t  *    •    •  19 

^kIZ'^'-™1*  "erV°n,0S-  A"ba"^c'  *<*<*»ärzl;  Pappus 
Kl    J?*  "C.  Achcne;      ctwas  »■>.  Raodo  rauh  oder 

«le  Uael len  7in^^  ^««»-^«««««rt,  die  ob.  SgB.  flederapaltijr, 
dl'end  B  h    Ph        6,ne  bors"iclle  knorpelige  Stachelspilze  en- 
Bth.  schmubig-geib  o.  schmutzig-purp.  2*  J„.  JL  .  .  . 

"irwaris  rispig:  o.  von  d.  Bas.  an  sohr  ästig.  •  •  •  20 

i  HM«£?Jmt™neT  a'f  dle  Ad,ei">;  "üU"  erf.-langi.,  Anhäng«! 
'    B.  ZTyJST"  «*»*»««*»*.  die  endst.  mit  einen.  Dörnchen; 
«Ä  wÄLSS  äi°  o]»ntea  B.  llnealj  Stg.  oberw.  rispig; 
weit-zerstreut  ©  ».  Ag.  s.  rosenroth.  

•typas  so  i,n„  .1.  At      ^  panleulata.  Lam. 

•St n. it  5  Ü      A.chcne:  "f"10  «rf-,  Frenzen  etwas  bogig,  die 

*i£Tf!to.h"i  B-kab1' am  IUndarsub  •  »** 

*%,  nsit  n  »•  •»■"•«»•,  vorn  breiler;  Stg.  von  der  Bas.  an 
f.         0  JU  Ag.  violett. ....  Karschtlana.  Scop. 


Digitized  by  Google 


222  coMPOsnm 

LXIII.  CRUPItfA.  Pers.  Craplne. 
Hüllblättchen  lanzett.  zugespitzt;  B.  gefiedert,  raub,  Fieder  lineal, 
spitz,  stechelspitzig -klein -gesägt.  O  **'*4£!Äli* 

TiXTV.  XERAtfTHEHCTI.  h.  Spreuhlnme. 

Hülle  halbkuglig;  Hüliblättch.  ganz  kahl,  stachelspitz ,  die  innern 
noch  einmal  so  lang  als  die  Scheibe.  0  Jn.  JL  •  ainnu,"n't 
Hülle  walzlich,  die   innern  Blättchen  l%mal  so^lMjf* 

Scheibe.   w 

(  Hüllblättchen  kahl,  stacbelspitzig.  Q  Mai.  Jn.  S.  inapertiim.  W. 
2<  Die  äusseren  Hüllblättchen  grannenlos,  in  der  Mitte  filzig,  am  Rande 
(    breit-kahl.  O  Mai.  Jn.  J.  cylindraeeum.  Sm. 

MV.  SCOLYMUS.  L.  Golddistel. 

B.  mit  einem  abwärts  verschmälerten  Flügel  herablaufend;  derSte- 
etwas  ästig;  Hüllblättchen  zugespitzt;  Pappus  2borstig.  0 
citrongelb,  Staubkolben  gleichfarbig.  hispaniens.  • 

LXVI.  L  IPS  WA.  L.  Rainkohl. 

.    B.  gezähnt,  die  unt.  leyerf.;  der  Stg.  rispig.  O  ^'^^„„j^  i 

LXYII.  APOSERIS.  Neck.  Stinkkohl. 
Schaft  lköpfig;  B.  schrotsägeförroig-fledcrspaltig,  Lappen  fast  rauten- 
förmig, der  endständ.  3eckig,  fast  31appig.  4  Ji.  ^^  ^'fitt. 


,,,^m,J.  \R\OSERIS.  Gaertn.  Lämmersalat. 

Schaft  1— 3köpfig;  Bthstiele  oberwärts  keulig-verdickt, ■  ' 
vkht-eyf.-längl.,  gezähnt.  ©  JL  Ag.  •      •  •   pnaill*  <*a0W* 

MIX.  RH  YGADIOLIS.  Tournef.  Sichelsalat. 

Hülle  mit  einem  kurzen  Aussenkelche  umgeben ;  die  äuss.  Achenoo 
sternförmig-ausgebreitet.  OAp.Mai.  J.  gelb,  stellatns.  wen  . 

MX.  CICHORIUM.  L.  Cichorie. 

Die  bthenständ.  B.  aus  breiterer,  fast  stcngelurafassender  Basis lanZ^ 
Pappus  vielmal  kürzer  als  die  Achene.  %  JL  Ag.  blair ,  £ 
weiss,  •  Il  3 


Die  bthe'nständigen  B.  breit-eyf.,  mit  herzf.  Bas,  «tengelumf^P«»^ 
4mal  kürzer  als  die  Achene.  0  JL  Ag.  cult.  •  •  •  MOiw 

LXXI,  HYOSERIS.  L.  Schweinsalat. 

Der  Schaft  oberwärts  keulig  verdickt;  B.  schrotsägoförmig-fi^er" 
spaltig,  Lappen  eyf.,  gezähnt;  Wz.  einfach.  0  Mai  Ifcji"^ 
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UXII.  HEDYPNOIS.  Tourner.  Röhrleinkraut. 

Der  Stg.  ausgebreitet ;  die  WzB.  buchtig-gezähnt ;  Bthstiele  keulig- 
verdlckt;  Hüllblättcben  auf  dem  Rücken  nach  der  Spitze  hin  steif- 
haarig.  ©  Mai.  In.  J.  cretlca.  »; 

LXXIII.  TIIBIXCIA.  Roth.  Handslattig. 

Wz.  an  d.  Bas.  durch  starke  fädliche  Fasern  vergrössert,  zuletzt  ab-  • 
gebissen;  Achcnen  an  d.  Spitze  In  einen  Schnabel  verschmälert  % 

J}'^''  tilrta.  Roth. 

Wz.  abgebissen,  büschelig,  Fasern  rübenformig;  Achenen  tob  der 
Mitte  an  in  einen  Schnabel  verschmälert  4  Mai.  Jn.  J.  .  .  .  . 

tuberös«.  VC. 

LXXIV.  LEOVTODOV.  L.  Lowenzaha. 

j  Wz.  abgebissen.  n 

lj  Wz.  senkreeht-herabsleigend,  spindelförmig  einfach,  etwas  totig,  mit 
\    Haarfeinen  Faserchen  bestreut.   5 

/  Die  Strahlen  des  Pappus  fast  gleich,  sämmtlich  federig,  an  der  brei- 

'  *2  T  ,aber  bl0S  kIt?in^s^t  J  *«  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen 
2      aufrecht;  der  Schaft  i-mchrköpug;  B.  flederspaltig-gezähnt.  * 

I    Jl.-Hcrbst.  autumnalls.  Z 

(  Dje  strahlen  des  Pappus  ungleich,  die  innern  federjg,  an  der  breitern 
aas.  kleingesägt,  die  äussern  kurz  und  blos  rauh;  Schaft  lköpflg.  3 

|  pappusschnccwciss;  Schaft  ^  ^  Schuppcn  verschcil)  Dcbst  dcr 
J    Jiuiio  von  schwarzen  Haaren  sehr  rauhhaarig;  B.  lanzetU  in  den 
«hol  verschmälert,  ganzrandig,  gezähnt  0.  flederspaltig.  %  Jl  Ag, 

Pannn«  J*!  \  t Taraxacl.  Lots. 

1  appus  schmutzig-weiss.  4 

Die  innern  strahlen  des  Pappus  an  der  Bas.  lincal;  Schart  schuppig. 
vkKi    V*  allmtUiß"  verdickt,  vor  dem  Aufblühen  überhängend ;  B. 
/      n  7  ,  ;zelL  ausgcschwcift-gezahnelt,  kahl  o.  behaart,  Ilaaro 
J    clnrach;  Höfchcn  des  Fruchtbodens  nicht  gefranzt.  4  Jl.  Ag.  A. 
n-  •  py  renalen».  Gouan. 

!nn/rn  Straölen  dcs  Pappus  an  d'  Bas-  brel^r;  Schaft  nackt  odor 
in  \  ■ f#-  UppCn  besetzt>  an  d-  sPit2e  dicker;  B.  längl.-lanzett. 
inaen  flstiel  verschmälert,  gezähnt  0.  flederspaltig,  kahl  o.  kurz- 
haarig, Haare  2-3gablig.  4  Jn.-Herbst.  ...  -  hastllls.  L. 

Sj^len  des  Pappus  sämmtlich  federig.  6 

ie  äusseren  Strahlen  des  Pappus  rauh,  kürzer,  die  inneren  federig, 
aU  dleAcheno>  Schaft  lköpflg;  B.  lanzett-Uncal  o.  lanzett., 
gesciiweift-gezahnelt,  kurzhaarig,  Haare  2— Sgablig.  %  Jn.  8. 

ten  11I Horns,  nc. 


1 


5 
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I Die  innern  Strahlen  des  Pappus  an  der  breitem  Basis  klein-gesä£t; 
B.  längL-lanzett.  ganzrandig  o.  entfernt-gczähnclk  ♦  « 
Strahlen  des  Pappus  alle  von  der  Bas.  an  federig:;  B.  buchtigr-gezähnt 
o.  fiedertheilig.  .......  '  '  "  ö 

Schaft  1— 3köpflg,  an  d.  Bas.  ästig",  Acste  von  einem  Blatte  gestützt; 
Bthstiele  oberwärts  dicker,  mit  1—2  Schuppen;  B.  cntfernt-gezan- 
nelt,  nebst  d.Stg.  grau-filzig-raub,  Flaum  fast  niehUff,  3-4gabhJ'. 

i     %  Jl.  Ag.  (3-4  ZoU  hoch.)  Berinii.  Roth. 

7\  Schaft  Jköpfig,  nackt  o.  mit  1—2  Schuppen  besetzt;  B.  laoffL, ganz- 
räudig'  o.  cntfernt-gezähnelt,  sammt  d.  Stg.  von  sehr  kurzen  3— 
4gabligen  Haaren  grau-filzlich-kurzhaarig.  2|.  Jl.  Ag.  A.  2— 3mal 

grösser  als  L.  Berinii  iueanns.  Sckranh. 

Stg.  unter  d.  Köpfchen  kaum  dicker;  B.  tief-fiederig-getheilt,  von 
starren  2— 3gabligen  Haaren  steifhaarig;  Achenen  kürzer  als  der 
,  Pappus,  kurz  geschnäbelt.  2j.  Jl.  Ag.  gelb.  S.  crispns.  Viuars. 
8(  Stg.  unter  dem  Köpfchen  dicker;  B.  lanzett.  in  den  Bstiel  verschma- 
\  lert,  buchtig-  o.  ßederspaitig-gezähnt,  von  starren  3g:abLig:en  Haa- 
I  ren  steifhaarig;  Achenen  fast  2mal  länger  als  der  Pappus  von  der 
\     Mitte  an  geschnäbelt.  2|.  Jn.  Jl.  schwefelgelb.  •  •  saxatllis.  no. 

t\XV.  PH  IIIS.  L.  Bittcrkraut. 

Die  äuss.  Hüllblättchen  auf  dem  Rücken  steifhaarig,  am  Rande  kahl; 
Achene  unter  dem  Papp,  eingeschnürt,  fast 

Die  äuss.  Hülll>lättch.  borstig-gewimpert ;  Ach.  an  d.  Spitze  kur*"*"** 
gespitzt.  0  Jn.  Jl.  J.  hispidisslma.  BartU 

LXWL  HELMIVTIIIA.  Juss.  Wurinsalat. 

Die  äuss.  Hüllblättcb.  ey-herzf.  zugespitzt;  WzB.  vkht-eyf.,  StgB. 
herzf.  stengelumfass.  (Die  ganze  Pflanze  mit  stechenden  sP»?r 
setzt.)  Q  Jl.  Ag.  •  .  -  ?  echioides.  Gaertru 

LXXVU.  U  ROSPE  UM  UM.  Juss.  Schwanzsanie. 

Hülle  weich-flaumig ;  Schnabel  der  Achene  von  d.  Bas.  bis  zur  Spitze 
allmälig  verschmälert.  ^  Mai.  Jn.  J.  wh^^^^^\\' Vesf. 

Hülle  borstig-steifhaarig;  Schnabel  der  Achene  oberhalb  der  eyf.  Bas. 
plötzlich  in  einen  fadenf.  Stiel  zusammengezogen.  0  »»- J"*  ; 
hellgelb.  picroldes.  JW 

LXXVIII.  TRAGOPOOOIV.  L.  Bocksbart. 

! Bthstiele  aufwärts  allmälig  verdickt,  keulig;  Hülle  langer  ato^  !^ 
die  randst.  Achenen  so  lang  o.  doppelt  so  lang  als  der  aawii  *  . 
Schnabel.  •••••••  ^ 

Bthstiele  gleich,  nur  unter  derBthe  ein  wenig  verdickt.  
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2  ??J£  ""k*  0  Ja-  *  P^P^blau.  •  porrlfollo«.  L. 

2  Hb  adrt  «blättrig;  Kdpfeh.  oberwärts  coocav;  die  randst.  Ach 

(    TT&V!1**'***'  »cbarfaantlg,  ungefähr  so  lang  ,„  der 
Schnabel.  0  J„.  j,.  heUfelb  H^j7r.  jfflC?. 

(  "'l'?  »TPT'      d'  S,"Ue  hell*-elb  i  H61Ie  5-8blättr.,  länger 

3  «o.  «?  .7  die  randst-  Acn-  von  d'Bas-  an  schupplg-wcichslachlig, 
J     scharfkantig,  »ngefäbr  so  lang  aU  d.  Schnabel.  ©JL  Ag.  & 

'  »Ii.  bell-  o.  hleichgelb;  Hülle  Sblättrig  ?™,'0,.,B8\I".  4 

I  KtH^.VU),^  lmg  aU  *»•»»»•!  die  randst.  Ach.  knotig-rauh, 
|    mit  eiaeiu  fadeuf.  Schnabel,  der  so  lang  o.  länger  ist  als  d.  Achenc- 

(    h^bhTngenT0'.8?  ff  °'  *  d-HÜU°J  B>  nic"  *ch,aff 

I  dCP  t,0""  Sehr  kur,! ;  dic  """-»stand.  Ach.  an  d.  Das.  fast  glatt, 

gelb..'  "!a,Pm'us  ziemlich  feinschuppig,  wclchstachlig.  0  jn.  iL 

( ^«ijvv-  i,ö"e  ™ner'> dfe  randst-  *<*• *>  ■«*■  *>>  «• 

I    lZ  l  d-  Hi,"0;  dle  randst-  Aeh-  '***  "  «h  einmal  so 

(    »n  n  »  ?chnaheI'  »cbupplg-woichstachlig,  mit  koorpl.  Sehop- 

»»  ©  Mai.-ji.  gelb.   orlei;tllll9.  £ 

»XXIX.  SCORZOKERt.  L.  Sri.» «rzwnrx 

|  Bthen  gelb  

i  BlHu2,r?:     1'"caI'  °-  »"»'-lanzett.:  Stg.  'beblättert]  dio'äu'ss! 
I    Hallblaltch.  erf.-ianzett ;  Ach.  gerieft  j  Wzschopf  fadllch.  .  .  .  .  6 

(  feto^P^hlf  tr.V  1— m<!hrtöP»fr.  «'was  wollig;  die  randst.  Ach. 
J  tili 'l?"^  lan«-1-  «»>**«•>  ängespltzt;  Hülle  halb  so 
2J     7l.„Jle  B'he*  k,h''  d'°  aus'-  B,aUchon  3ecaig-e,f.,  die  Innern 

1    l-3k*„nf  .V"  2-3  lln,!a,e,,  °-  »chnppenfbrmigen  B.  besetzt, 
»   3«opnp;  Ach.  glatt-gerieft,  o.  faltig-knotig.  •   3 

7sl",ft'1  ,kftPne;  <•«>  »nsaern  nüllblättchen  eyf.-lanzetl..  an 

Sil  k  !'1rert"pfHen,Uch' ofl  80  "»■«•  als  <"e  inoere»; 

3 ,    «uerfaltlg-knotiir;  B.  Uneal-Ianzett.  o.  UueaU  *  JL  4  .  .  .  . 
Oer  si»  m»  o   ,  arlstala».  Äa»>. 

fen  glatt. .  .  f  """PP*01-  «•  Unealen  B.  besetzt ;  Ach.  gerieft,  Rie- 


• 


Digitized  by  Google 


COMPOSITEN. 


WzSchopf  fädlich;  Stg.  meist  lköpflg  mit  2—3  schappenf.  B.,  kahl; 
HüUblättch.  zugespitzt,  an  d.  Spitze  selbst  stampf,  die  Juss.  eyf-; 
\     B.  längl.  lanzett.  o.  lineal.  %  Ap.  Mai.  •  •  •  •  anstrlaca.  ». 
(  WiKrone  nackt  o.  schuppig:;  Stg.  i~3köpflg  mit  2-3  Hoeaien  B, 

/  Stg-.  wollig";  Hülle  halb  so  lang-  als  d.  Bthen;  die  äuss.  Blättch.  eyf.- 

)  lanzett.;  WzSchopf  schuppig:.  4  Mai.  Jn.  •  •  •  •  hnmllls.** 

')  Stg.  kahl;  Hülle  so  lang-  als  die  Bthen,  die  äuss.  Blättch.  eyf. ;  WW 

(  nackt  o.  etwas  schuppig.  0  Mai.  JL  •  •  •  parviflora.  Jacq. 

Riefen  d.  Ach.  glatt;  Stg-.  lköpf.  o.  an  d.  Spitze  ästig:,  2-4köpüj. 


/  Riefen  d.  Acn.  glatt;  stg*.  iKopt.  o.  an  u.  o^mv        ,  *   —  r-»- 

J      2),  Mai.  Jn.  pnrpurea.  L. 

\  Riefen  d.  Ach.  oberw.  g-ezähnelt  -  rauh ;  Stg:.  lköpf.  o.  an  d.  Bas.  mit 

(     einem  o.  dem  andern  Aste.  2|.  Jl.  rose*.  W.JL 

■ 

LXXX.  PÖDOSPERMUJI.  VC.  Stielsame.   (Bthe  gelb.) 

Wz.  ausdauernd,  vielköpf,  mit  unfruchtbaren  Büscheln,  die  später 
Rasen  bilden,  versehen;  der  Stg-.  aufrecht,  ästig,  ober warts  ge- 
furcht; Zipfel  der  B.  Uneal;  die  randst.  Nth.  noch  einmal  so  lang: 

i  (     als  die  Hülle.  2f.  Jn  Äff.     ....  Jacqulniaiiniii.  MM. 

Wz.  2jahrig,  die  unfruchtb.  WzKöpfe  fehlend;  Aeste  stielrund;  die 
randständigen  Blüthen  so  lang:  oder  nur  ein  wenig  länger  als  die 
Hülle.  •  

/  Der  Stg-.  aufrecht,  ästig-;  B.  fiedcrspallig,  Zipfel  lincal ,  zugespitzt, 
\     der  endst.  lanzett.  verlängert.  0  Mai.— Jl.  laciniatiini. 

-2  Vielstengelig,  der  mittl  Stg*.  aufrecht,  die  scitenst.  liegend  o.  aufstrefc» 
1     B.  fiedcrspallig-,  Zipf.  ollipt.-lanzetU  der  endst.  grosser.  © 

f     ji.  ......   .  calcitrapifoliam.  K 

LXXXI.  Ci  IL YS!  \.  Cass.  Galasie. 

B.  lineal,  gekielt,  zottiir ;  Stir.  astig;  Hüllblattcb.  zugespitzt,  die  äuss. 
zotlig-gewimpert.  2).  Mai.Jn.  J.  gelb.«  •  •  •  villosa. lassw. 

LXXXII.  HYPOCHOERIS.  L.  Ferkelkraat. 

(  Acussere  Strahlen  des  Pappus  wenige,  borsten  f.,  nicht  federig;  Sfo 

4<      kahl,  blattlos,  üstig.  

(  Strahlen  des  Pappus  sammtlich  federig ;  Stg.  steifhaarig.  

i  ZungenBth.  so  lang  als  d.  Hülle;  die  mittclstud.  Achenen 

]  schnäbelt,  die  randstnd.  schnahellos,  o.  aile  geschnäbelt.  0 

■2       g-elh.  •  T  glabra.  I» 

i  ZungenBth.  länger  als  d.  Hülle;  Achenen  sämmtl.  lang-gescbnäbeM. 

M      £  Jl.  Ag.   •  .  radlcata. 
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/  Str.  i-r3köpfiy,  meist  iblatlr.;  Bthstiele  fast  gleich  dick;  HöIlWittdu 
am  Rande  ganz,  die  niittl.  an  d.  Spitze  filzig-beraudet.  *  JJU  Ag.  . 

8/  '  in  am  lata.  L. 

Stg.  iköpf.,  an  d.  Bas.  beblättert,  oberw.  allmälig  verdickt,  fast  keu- 
llg-;  die  auss.  u.  mitU.  Blattch.  d.HüUe  am  Rande  zerrissen-franzig. 
*  JU  A* •  A-  unlflora.  VilL 

LXXXIII.  WILLEMETIA.  Neck.  Wlllemctle. 

B.ianzett.-vkht-eyf.  gezähnt,  kahl,  die  ob.  lineal-lanzett;  der  Stg-. 
eckig,  unten  rauh  ;  Bthstiele  und  Hülle  steifhaarig-.  2).  JL  Ag. 
tAt  apargloldes.  Neck. 


i 


LXXXIV  TARAX ICUM.  Juss.  Pfaffen  rffhrleln. 

/Achenen  längl. -lineal,  beiderseits  verschmälert,  an  d.  Spitze  fein- 
\    kuotig;  der  ungefärbte  Theil  des  Schnabels  kürzer  als  die  Achene 
jj    mit  dem  gefärbten  Theile  des  Schnabels;  B.  längl.,  im  Frühlinge 
i    ungelhcilt,  die  spätem  gezähnt  o.  flcdcrspaltig.  %  Jl.— Spt.  •  • 

'  -  serotlnum.  Poir. 

Acuenen  lineal- verkek  rl-eyf.,  an  der  Spitze  schuppig-weichstachclig. 

(Riefen  der  äuss.  Achenen  von  d.  Bas.  an  knötig-runzlich ;  der  unge- 
färbte Theil  des  Schnabels  langer  als  die  Achene  mit  dem  gefärbten 
Theile  des  Schnabels.  2l  Mai.— Herbst.  •  .  •  ofilelnale.  Wigg. 
2  waren  der  auss.  Achenen  von  d.  Bas.  an  undeutlich-knötig;  der  un- 
j  grefarbte  Theil  des  Schnabels  kürzer  als  die  Ach.  mit  d.  gefärbten 
Theile  des  Schnabels ;  B.  lineal-lanzctt.  o.  lineal,  in  den  Bsüel  ver- 
schmälert ,  ganzrandig  o.  entfernt-gczahnclt.  %  Ap.  Mal.  J.  .  . 

tenuirollum.  Hoppe. 

MXXV.  C  IIOXDRILM.  L.  Knorpelsnlat. 


WzB.  schrotsüg-eformig- ,  die  ob.  stengclst.  lineal  o.  lanzett;  Köpfen, 
sei  e„sl  einzeln  oder  zu  2-3  ;  Achenen  mit  5  lanzett.  Zahnen 
endigend.  0  j|.  Agr.  g.ell)>  Zunffenbth.  Unterteils  mit  3  wefsslichen 

W7Sr;fen-'  Juncea.  L. 

n  \,  "ach  dcr  Ba8,  vcrschmälert,  entfern t-gesägt;  Stg.  fcist 
nackt;  die  endstandigen  Köpfchen  gleichhoch ;  Achenen  mit  einem 
Hirzen  klein-gekerbten  Krönchen  endigend.  2j.  Jl.  Ag-.  gelb.  .  • 

prenant  holdes.  VilL 
UUVI.  I>RI  \A\TIII  s  L.  Hasenlattich. 
B,njit  herzf.  Bas.  stgumfass.,  kahl,  die  ob.  lanzett.  zugespitzt,  ganz- 
randig;  Köpfchen  rispig.  2l  Jl.Ag.purp.  •  •  •  •  purpnrea.  L. 

WXXVH.  LACTUCA.  L.  Salat. 

I  Ith'  ^der8eita  niit  mehreren  erhabenen  Riefen ;  Bthc.  gelb.  •  • 
M    lWlderseits  ^iefig;  B.  kahl,  flederspaltig,  Zipfel  lineal-lanzett.,  auf 
(    T  ™fderi1  Seite  fezahnt;  Ebenstrauss  locker,  endst.;  Bth.  blau. 
*  mi'  Jn-  '  •-   «  perennis.  L. 
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(  Köpfch.  Sbluthig;  B.  herablaufend  o.  gestielt.  •••  •  •        •  •  •  \8 

2<  Köpfch.  mehr  als  öblüthig;  B.  sitzend,  nicht  herablaufend;  Achenen 
(     beiderseits  örieflg.  ;  * 

«B.  herablaufend,  die  unt.  ticf-fiederspalt.,  mit  linealen  ganzrand.  oder 
etwas  gezähnten  Zipfeln,  die  ob.  B.  lineal,  ungetheilt.  0  Jl.  Ag. 
,   '  vimlnea.  C.  H.  Schultz. 

i  B.  gestielt,  leyerf.-ficderspalt. ,  Zipf.  eyf.  winklig-gezähnt;  Köpfch. 

(     rispig.  O     Aß"-  iiiuralls.  Frese** 

(  Schnabel  d.  Ach.  schwarz,  halb  so  lang  als  d.  Ach.;  B.unterseits glatt; 

4<     Rispe  ebensträussig.   J 

(Schnabel  d.  Ach.  weiss;  B.  gewöhnlich  am  Kiele  stachlig.«  •  •  •  b 

WzB.  und  die  unteren  StgB.  sehrotsageförmig-leyerf.,  gezähnt,  die 
(  oberen  schrotsägeförm.-fiederspalt.,  mit  preüförm.  Basis.  0  JLAg. 
)  stricta.  )V,  K» 

5  WzB.  in  den  Bstiel  verschmälert,  buchtig-gezähüt,  StgB.  pfeift  un£c- 
I  theilt,  gezähneit,  die  unttangl.  mit  verschmälerter  Basis,  die  ob. 
I     eyf.-ianzett.  zugespitzt.  0  Jl.  Ag.  •  t  •  •  •  sagittata.  W.  A» 

i  B.  ganzrandig,  lineal ,  zugespitzt ,  die  untersten  scbrotsägeförraigr- 

1  fiederspaltig;  Aeste  ruthenf.  traubig-ährig ;  Schnabel  noch  einmal 

6  so  lang  als  die  Achene.  ©  Jl.  Ag.  •  •    sali g na.  L. 

I  ß.  gezähneit,  längi.  o.  oval,  mit  pfeilf.  Bas.;  Aeste  rispig;  Schnabel 

f     so  lang  als  die  Acheue  o.  etwas  länger.  

/  Rispe  verbreitert,  ebensträussig  flach;  B.  mit  herzpfeilf.  Bas.  stcngcl- 

\  umfassend,  gezähneit,  ganz  o.  schrotsägef.-ficderspültig.  0  cuU. 

~J  sativa.  i*. 

Rispe  abstehend  oder  pyramidenf.;  B.  oval-länglich,  auf  dem  Kiele 

stachlig.  •  •  •  

B.  spitz,  fiederspaltig-schrotsägeformig,  seltner  ganz;  Rispe  pyrami- 
denf.; Aeste  traubig;  Ach.  schmal  berandet,an  d.  Spitze  borstlich- 

flaumlich.  0  Jl.  Ag.  Scariola.  L» 

ö  ,  B.  stumpf,  ganz  o.  buchtig ,  die  obern  zugespitzt;  Rispe  abstehend; 

/     Achenen  breit-berandet ,  an  der  Spitze  kahl.  0  Jn.  Ag.  •  ' 
V  vlrosa. 

I.X  XXVIII.  SOXi  III  S.  L.  Gänsedistel.  (Bthe  gelb.) 

m  j  Stg.  ästig,  wenigstens  oberwärts  ästig-ebensträussig.  J  J 

(  Stg.  einfach,  an  d.  Spitze  armköpflg  o.  ebensträussig.  •  •  • 

/  Hülle  and. Bas.  schneeweiss-flockig;  B.  gestielt,  fledertheilig,  Bstiel« 
(     der  mitti.  StgB.  an  d.  Bas.  pfeilf.,  mit  lang  zugespitzten  Oehrcben , 
1     Stg.  oberwärts  ästig-ebensträussig ;  Achenen  vielrieflg.  0  *• 
2  i     j9  tenerrluiu».  I» 

I  Hülle  kahl;  StgB.  an  d.  Bas.  herzf.;  Stg.  ästig,  Aeste  doldig-eh*D" 
x     sträussig;  Achenen  beiderseits  auf  dem  Mittelfelde  3rieflg.  •  • 


/ 
i 
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COMPOSITEN.  2j 
Oeaitbco  der  StgB.  zugespitzt;  Acheuen  querrunzlig.  ©  J„._„crbst 

•T   «»per.  rill. 

Wi.  kriechend;  dic  StgB.  an  d.  Bas.  hcrzf  •  die  i,„„ni  o.v 

W«.  ohne  Ausläufer;  dic  Sl(rB.  an  d.  B.,.  pfellfdrmig "* Tlg. ' 

palustrl«.  L. 

WXXIX.  MIXGEDILM.  O.a..  Bl.odUtel.  (Bthe  Mao.) 
Traube  einfach  n.  zsgcsetzt,  drüsig-behaart;  B.  gezähnt  lorm-ISim, 

«n.  eiüpt,  bcderseits  Srielig.  2).  J|.  Af.  ..  .   Plainlerl.  Bei 
PH Hilm -M.  Oe*f.  BIMerlatMch. 

DiL>rase^dD;,bUC,htirflUderSpaUi,r'  «S"«41'»««'  die  oberen  stengct- 

U muu*£?!fcj!?!r*ZU,dis  ;  Bthstiel0  an  "er  Spitze  dicker ; 
«uiiolallcheu  angedruckt  ©  Ap.  Mai.  X  .  .  .  vulgare.  Vesf. 

X«  Z ICYVTH 1.  roar,,«/:  Warxenkohl. 

WBaenfvo!'  d0cm,,^m,-,S"fB-,P^"f-  ^W™'»*****  «»d  Scannt ; 
en  >or  dem  Aufblühen  ulwrhängcnd.  ©  Mai.— Ja.  gelb.  J.  •  . 

verrucosa.  Gaertn. 
XCH.  P TEItOTHEt  V  G««.  Kochersal.t. 

n^n^'ii^Qi  .,'rerfönnl?:  die  randständigen  Acbcnon  auf  der  in- 

Q  MaT  Jn       i'?'rK'el°  MUA  *  SettÜ«M-  (Wenige  Zoll  hoch.) 
•  n.  gelb.  j.  ueiuauseusls.  Cass. 

«CHI.  CREPIS.  L.  Plppan. 

ACÄc*  1Mntte,f5,des»  »•'«■■  »»«  dentlich  geschnäbelt.  fltarWtau-  . 

Acheneran  L  s'Cir°'S4f  TZ4hnt  °<ler  "hrottsagf.-nederspaltig.  •  2 
die  smi»  w  P   8  schmaler>  <*>er  nicht  geschnäbelt  oder  gegen 
•  S^o  hin  abnehmend,  und  undeutlich  geschnäbelt  (O-e- 
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COMPOSITEN. 

Bthnsliele  vor  dem  Aufblüh.  Dickend ;  die  randstnd.  Achenen  viel  kör- 
/     zer,  als  die  innersten;  Schnabel  verlängert;  Pappus  t| 

\     zer  als  die  Acheue.  '  *     "  «    1  m,  n 

2\  Bthustlele  vor  dem  ad f blühen  aufrecht;  Achenen  turnt 

.  I     die  äuss.  ein  wenig-  kürzer;  Hülle  so  lang,  als  pj****^  5 

\     Pappus;  Schnabel  der  Ach.  mittelmäss.,  kurzer  als  die  Achcne, . 

Bthe  helipurpurn;  Stg.  nackt,  an  der  Bas.  beblättert ;  die >  n»*^ 
so  lang,  als  die  frucbttrag.  Hülle,  die  innersten  langer  dieselbe, 
Blatten,  des  Ausseukelchcs  kahl.  O  Jn.  JL  J.  -  •  •  • « TT  4 
Bth.  gelb;  Stg.  beblättert,  ästig,  nebst  den B.  rauhhaarige,  borstig. 

St«,  u.  B.  rauhhaarig;  Schnabel  der  randst.  Ach.  kürzer  ata  die  Hülle, 
^  innersten  länger  als  dieselbe;^  Hülle  überall  1™  ™*****  f 

Stgß  uTB^borstig-steifhaar. ;  Schnabel  aüer  Ach.  kürzer  als  die  «e; 
die  ganze  Hülle  von  starren  Borsten  steifhaarig ,  *™  jfflj 
jn.  Jl  rlioeaüii 

Hülle  nach  dem  Verblüh,  von  der  Länge  des  Pappus;  Blatten.  J» 
i     AussenK.  lanzettl.,  spitz,  nebst  dem  Rande  der  ^™*>JZS 
J     der  innern  HüllBlättch.  u.  den  Bthenslielen  fast  dornig-ste i&W 

\       O  Jl  Ag  "  selos  A 

f  Hülle  nach  dem  Verblüh,  von  der  halben  Länge  des  Pappus,  grau  u  ■  g 
\     oft  steifhaarig ;  Blättch.  des  AussenK.  kahl  

Blatten,  des  Aussenkelches  eyf.-lanzett.  nach  der  SpUzeve^^ 
/  am  Rande  häutig;  die  DeckB.  liueal,  kraut.g,  ^f'K 
\     randet.  0  Mai  Jn.  gelb.  taraxacifolia.  Thu i . 

6  Blättch.  des  AussenK.  oval,  concav,  häutig;  die  DeckB. 
i     häutig,  mit  schmalem  krautigem  Rückeustreifen.  O^?^^  ^ 

J  Achenen  10— 13rielig.  •  •  1  t#  j  .  .  21 

7  }  Achenen  20— 30rieiig.  

(  Pappus  schneeweiss ,  weich 

8 


(  Pappus  schneeweiss ,  weicn.   R  tahl. 

)  Pappus  ins  Gelbliche  spielend,  ziemlich  steif,  zerbrechlich,  B.^a  ,  ^ 

|     Bthen  gelb.  


9. 


goldgeft. 


 o   -#  — 

Schaft  blattlos,  an  der  Spitze  vielköpfig,  Köpfen,  klein ;  Hülle  m«  ^ 

\     einem  knrzen  augedrückt.  AussenK.  s\  V  l  von 

10/  Schaft  blattlos,  o.  an  der  Basis  l-2blältrig,  iköpf.,  einfach,  o. 

der  Bas.  an  bis  zur  Mitte  einen  o.  den  andern  lkopßgen,  an  w  ^  ^  ^ 
mit  einem  B.  gestützten  Ast  treibend. 
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COMPOStTENl  23  j 

1  SC\TJ™%g\rr-  T,  dcrB,s-  B(hensUele2-3. 
11  «  iÖP"? !     «"""-'O"*1-  •»  *r  Bas.  verschmälert, 

«hn»H  *  ü vllh,-erf.-l«Dg'l.  an  der  Bas  verschmälert,  re- 
Miiaeiu  4  Mal  Jn.-rtllü..  weist,  o.  geb.  Incnrtiata.  Taust-/,. 

>  <^:  i~a^r'  "^T*"»  Mn"nt  der  «Olle  dicht-rauhhaarig-.  Haare 

]  BthhflaH"iernn,Zeng.0U,;        obcrselts  8aranU  dcr  »™«  schwarz-rauh. 
13  >     2?  "p        Df  '  fc'eZa,,nl  °*  scüroUsaSf-,  kahl;  Wzfascru  stidrund. 

NugeS,;  ÜÜUe  nicht  Ul^i^/.V/.  \  14 

Stf.  an  der  Spitze  nebst  der  Bas.  der  Düllo  kurzhaarig;  B.  langl.-lan* 
u(    zett.  etwas  gezahnt,  kahl;  Wztascru  knollcutrag.  %  Ap,  Mai.  J.  . 

tZ  l  X  i  ßlZ'8';  l,,,,,C  ffrau  °'  ku"haariff;  B.  lanzetL  ge- 
zahnt  o.  schrottsagf.  %  JL  Ag  olpcstrU.  Tausch. 

i  ^JSJÄ?1  FiM' bö"*elig-gctheilt,  Zipfel  linial,  sehr  schmal;  Sljr. 
15     J™J1°P  drÜ8ig  behoari»  1,uUe  fllzi*I  Ach.  iörieflg.  2j. 

gezahnt  o.  schroUsagf.-ücderspaltig,  nicht  gefiedert,   .  .  .  .  .  iß 

Die  stengelst.  B.  lanzelt.  an  der  Basis  abgeschnitten  ,   hinten  gc- 

mltl  ,      ^iSplßr,  Rispe  ?,cich,lwh  >  na<**;  Hülle  ganz  kahl; 
,       manch,  des  AussenK.  sehr  kurz,  eyf.  augedrückt.  O  Jn.  JL  •  •  • 

hV*Tf'  Bc'  °,n  dCr  naS'  Pfcl,r'  odcr  *eöhre,t>  fa8<  rten^Sai 
Mr.  an  der  Spitze  ebenstrauss.  »der  von  der  Bas.  an  ästig;  Hüll- 
.  Blatten,  grau-flaumig-  o.  drüsig-haarig.   ....  IT 

(  St  hönT^Cr  B„?' °n  Üst,|r'  Acs^.2~3M0th.  vor  der  Bthczcit  über. 
iJ  iwEt  .?  .  b#  d<M  AussenK.  angedruckt,  lanzett.,  u.  nebst  den 
U\    Z    °am.    nde  kahl ;  Sch»°^l  der  Achenen  schlank,  3mal  kürzer 

Str  .il  <C  1CnC*  0  Ap#  Mai'  J'  *  " neglecla.  L. 
Arhü"  ÜUS1';  cnlwcder  die  uuss.  Hüllbiallch.  abstehend,  o.  dio 
Achenen  an  der  Spitze  nicht  verschmälert   .  •  i& 

Die  " 

i^^S?.^14"*'  an  ihrcr           Oberfläche  haarig;  die  üussc- 
18(  jj.    .  HulJblattch.  abstehend.  19 

itort?.  "&l}blaWch-  ™  ihrer  innern  Oberfläche  kahl;  Achenen 
lOncflg;  stgß.  flach,  an  d.  Bas.  plcilf.  .  ....  20 
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232  gompositen. 

Achenen  l3rieflg  an  der  Spitze  schmäler;  StgB.  flach,  an^er  Bas.  ge- 
Öhrelt-gezähnt;  Hüllblättch.  längl.- lineal,  stumpflich'b^niia|1g"'z' 

Achenen  iOriefig  an  der  Spitze  verschmälert-zsgezogen  fast  geschnä- 
19  \     belt,  Schnabel  rauh;  StgB.  lineal  pfcilförmig,  am  Rande 

rollt ;  Hüllblättch.  lanzett.  verschmälert ;  Narbe  braun ;  Acüenea 

kastanienbraun;  Frochtboden  kurz-faserig:.   0  Mai.  Jn.  •  •  ■  • 

tectornni.  i* 

Die  äuss.  Hüllblättch.  abstehend ,  lanzett ;   Achenen  an  der  SpiUe 
verschmälert ;  Oehrchen  der  StgB.  zugespitzt  °J^^s£jJJ 

20<  DiPäiws!  Hüllblättch.  angedrückt,  lineal;  Achen.  Hneal-längL,  an  d. 
Bas.  u.  Spitze  fast  gleichförmig-  stumpf,  an  der  Spitze  nicht  W- 
schmälert,  Riefen  glatt;  Fruchtbod.  kahl.  0  ^'^J^^  'yfo 

»  m  • 

Stg.  an  der  Spitze  l-5köpf.;  B.  lanzettl.  gestielt,  die  äuss.  WzB.  on- 
getheilt,  die  StgB.  schrottsägf.  lang-zugespitzt ;  Hülle  neDSt 
Bthstielen  locker-filzig ,  oft  schwarz -rauhhaar. ;  Ach.  • 

,     %  Jl.  Ag.  A.  .  .  •  Jacqttlni.  Tausch. 

21  <  Stg.  ebensträuss.-äslig;  die  untern  B.  langl.,  spitz,  s^0118^^ 
zäunt,  die  obern  ey-ianzettf.,  an  d.  Bas.  herzf.,  stgumfass.,  jWW 
lang-zugespitzt,  sehr  spitz;  Hülle  grusig-behaart  JfiHgg, 
2j.  Jn.  Jl.  ••••••••••••**  " 

Achenen  30riefig;  Pappus  schmutzig-weiss ,  zerbrechlich  ;  St*  w*j 
haar.,  ebeusträuss. ;  B.  runzlich,  ellipt.-längl.,  gezahnt,  dMiJ 
,    1     stglst.  in  den  tief-gezähnten  slgumfassenden  Bsticl  vej«*^»» 
22<     die  obern  lanzett.  fast  ganzrandig;  Hüllblättch.  P"**^" 

äussern  kürzer,  locker.  2f.Jl.Ag.  *  *  81  ,  rechiICo.  23 

Achenen  20riefig;  Pappus  schneeweiss,  weich  o.  etwas  zerur 


/  B.  gestielt,  eyf.  oder  etwas  herzf.,  gezähnelt;  Bstiele  k^"*"^ 
23)     der  Stg.  wenigköpfig,  liegend,  an  der  Bas.  ästig.  *y^£.  h. 

\  Die  stgständ.  B.  stgumfassend ;  Stg.  aufrecht.  •  •  *  

Stg.  an  der  Spitze  ebensträuss. ,  Bthstiele  ästig ;  B.  Wogt,  "Jjjjjj 
gezähnt,  das  unterste StgB.  gegen  die  Bas.  zsgezogen;  BtDS 
f     der  Hülle  drüsig-behaart;  Blättch.  der  Hülle  lanzett.  verschmaler  ^ 
24  (     spitzig,  die  äusseren  halb  so  lang,  an^^^a  J0pa.  W*- 

'  Stg.  1— ßköpflg;  StgB.  an  der  Bas.  pfeilf.;  Blättch.  der  Hülle  m  m  ^ 
lanzett.,  rauhhaarig,  wenigstens  die  inneren  stumpf.  •  ■ 
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Heim.  Blatten,  der  Hülle  halb  so  lang ,  als  die  inneren .  ziemlich 
locker,  spitz ;  die  längeren  Haare  der  Hülle  und  der  Bthstiele  ein 
F    ftca,  die  kürzeren drüseotra^od;  Stg.  einfach,  3-5kopflg.  4  ju  1 


A*  -*  blatftarioldes.  HK. 

XCIV.  SOVEBM,  Monn.  Soyerle. 

Stander  Bas.  beblättert,  an  der  Spitze  verdickt;  B.  elliptisch-lünjrl , 
gezahnt,  die  Bestand.  halb-stgumfass.;  HüUe  sehr  rauh.  *  Ja.  Jl A. 

moutana  Monn 

St?,  blattreich,  B.  saramUlch  gestielt,  schrottsagf. ,  das  oberste  lineai 
pwzraodig;  Hülle  schwarz-sebr  rauhhaarig  4  Jl.  Ag.  A.  .  .  . 

hyoseridlfolla.  Koch. 


1 


XCV  HIERACITJM.  L.  HablrhtHkra.it. 

S  w^!Ld^I?PJ,U8  ^  feii1'  clnrcibl*'  *»eichlang,  nur  hin  und 
wieder  mit  1  kürzeren  untermischt;  Haare  des  Stengels  u.  der  B. 
*{  JSf**"**''  WiWlitamwtte  vorhanden. .  .....  ....  * 

(  .  .         Weul8fen  kQrXen  BorslC11  °«stehend;  Auslaufer 

(  Stff.schaftforraiff,  ikopflg  oder  gabelspaltlg  und  2köpfig,  mit  Ver- 
3/    lagerten,  in  einem  spitzigen  Winkel  aufrechten  Bthcnstielen,  oder 

wlederholt-gabelspaltig,  3—5-  selten  mehrköpflg  3 

2— vie  köpflg  aber  nicht  gabelspaltig ;  die.  Köpf,  ebensträussig.  .  6 
Schaft  nackt,  iköpfig;  Hülle  kurz-walzlich ;  B.  etwas  meergrün,  vkht- 
W-laueU.  oder  lanzett. ,  unterseits  grau-filzig ;  auslÄufertrelbend. 

4  Mai— Herbst  Pllosella.  L.  * 

Schaft  meist  lblattrig,  2köpüg  oder  wiederholt-gabelspaltig  3— mehr- 
köpflg; Hülle  an  der  Bas.  bauchig,  o.  nach  dem  Verblühen  kugelig.  4 
.Ausläufer  fehlend  oder  kurz;  Hülle  nach  dem  Verblühen  kngelig;  B. 
i  MW  u.  zerstreut-borstig,  unterscils  mit  fein-sternf.  Flaume  besetzt 
!  vkn  rd8r  MiUelript>e  i>orsUg,  die  innern  lanzett.  spitz,  die  auss. 
4k    n  stumPf-  4  Jl-  Ag.  A.  Die  UauUBth.  unterseits  mit  Pur- 

purstreiren.  ftsrcotuin.  Hoppe. 

«Miaurer  liegend,  uufruchtb.  und  bthtrageud;  Hülle  an  der  Basis 
wucoig.  ß.  borstig-behaart,  unterseits  von  sternf.  zerstreutem 
Hauine  etwas  grau.  5 

|  BandUh.  unterseits  mit  i  Purpurstreifen;  B.  grasgrün;  fruebttrag. 
3)  Mulle  unterhalb  der  Mitte  medcrgedrüekt-kugelig.  4  Mai-Jl.  - 
i  FUrwini»  stoloiillloruiu.  WK. 
I  «anawh  meist  gleichfarbig;  B.  blaulich-grün;  fruchttrag.  Hülle  ey- 
l    *egelform.  4.  Mal— Jl.  bifurcum.  MB. 


\ 


20 
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/  stg.  naokt  oder  lblättrig,  an  der  Spitze  2— 5köpfig;  Bthensüele  eben. 
(  sträuss.  (seltner  endigt  bei  verkümmerten  Exemplaren  der  Stg.  mit 
1     1  einzeln.  Köpfen.,  o.  es  sind  bei  wuchernden  mehr  als  5  vorhaad.); 

*  i     Bth.  gelb  o.  schwefelgelb  '  ■  '  "  *  ■ 

/  Stg.ebensträuss.-vielköpflg-,(20-100köPfl-,beiÄfli<ra«^umbl^ 

\    2— lOköpttgr);  Bth.  gelb  o.  pomeranzenfarb  » 

Ausläufer  liegend,  verlängert,  unfruchtb.  o.  bthentragend;  B.  bläu- 
lich-grün,  lanzett.,  kahl  und  zerstreut-borstlich-behaart,  d  e  aoss. 
stumpf,  die  innern  spitz.  %  Jn. -Herbst  .  .  .  •  AnrlculA.  i. 
Ausläufer  sehr  kurz  o.  fehlend  ;  B.  graulich  o.  freudig-grun  o 

/  B.  beiderseits  von  sternf.  Flaume  graulich  u.  borstig-ateifhaaris,  dte 
i     inneren  lanzett. ,  die  äusseren  vkht-eyf.  und  oberseits  kaU.  %  Ä 

\     Ag  S  A        •  breviscapum.  DL. 

8  i  B.  freudig-grün,'  lanzett.  o.  fast  lineal,  kahl,  o.  am  Rande  o.  auf  der 
(     Rippe  fein-sternf.-flaumig,  ^reut-bors^^ 

B.  mehr  o.  weniger  bläulich-grün,  niemals  freudig-grün,  am  Rande 
oder  überall  borstig-steifbaarig,  u.  unterseits  o.  auf  beiden  Fiacnen 
mit  sternf.  Flaume  bestreut selten  granz  kahl;  Bth.  gelb  o-sebwe.  ^ 

B.fefreudig-rrün,"  nicht  bläulich,  übrigens  rauhhaarig: ,  bisweilen  ^ 
etwas  grau  aber  mit  pomeranzenfarb.  o.  röthl.  Btheu  

/  Der  Stg.  reichblättrig  (10— 20blättrig);  B.  nach  aufwärts  an grosse 
\     allmählig  abnehmend,  lanzett.,  von  sternf.  Flaume  we,ssl;"m7r!;ns: 
10       von  starken,  langen  Borsten  beiderseits  steifhaarig:;  ™*»*V'K 
i     gleich-hoch,  locker,  weiss-Mzig.  %  Jn.— Ag.  eclilolües.  ^ 
(  Der  Stg.  nack<,  o.  an  der  Bas.  armblättrig  (3— 6blättrig).  

Ebenstrauss  lacker,  kahl,  grau  o.  zerstreut-behaart;  B.  °^ 
schmal-lanzett.  ohne  sternf.  Flaume,  o.  nur  auf  der  Lntersm^  ^  ^ 

mit  versehen  "  *  '.ijhaari^* 

Ebenstrauss  gedrungen,  von  drüsigen  Haaren  o.  Borsten  rauo  p  B>  ^ 

B.  längl.-lanzctu  o.  länglich  

Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  abstebeud-aufstrebend ^jj^jj 


„1 


Ikahl;  Ebenstrauss  fast  rispig:,  kahl  oder  zerstreut-behaart, 
etwas  feinsternf-fläumlich;  B.  schmal-lanzett.  kahl,  o.  am 
u.  auf  der  Oberfläche  zerstrcut-borstig-bebaa^Bor^steQ  «arr,  ^ 

"  v  Bthstieteh /nach  dem  Verblühen  gerade ;  Stg.  untorw.  if-^jj^ 
1     kahl  o.  zerstreut-borstig-behaart,  o.  fcinsternf.-flaumtg  ;  w*" 
I     gleichhoch;  Hülle  feinsternf.-grau  u.  haarig- ;  B.  Unzeit.,  au 
\     o.  der  ganzen  Fläche  borstig-behaart,  Borsten  stark,  sie«, 
V    als  der  Durchmesser  des  Stengels.  %  Ja.  Jl-  pracaHuni.  n 


Diaitiz 


935 


COMPOSITE*. 

Der  Sig-.  femstcrnf.-fldnmfg-  «•  borstig,  an  der  Bas.  3— ftblattrir  ,„„- 
sten  so  lang  o.  kurzer  als  der  Durchmesser  des  Stg.;  B.  beiderseits 
fefnftemf.-ndumlich  a.  kurzborstig;  Bthenstielcben  büscbelig.  2l 

J3*  Der,Stg'-  Vüa  wUnt^rteB  schlankon  Haaren  rauhhaarig  ar.nblattr'ir' 
atarwirli nebst  dem  Ebenstrausse  schwarz -behaart;  B.  nur  etwas 
Mariich,  fast  grasgrün ,  oberseits  ohne  sternf.  Flaume,  von  schlau- 
keu  Ilaaren  rauhhaarig;  Bthenstielcbcn  wahreud  der  Blhzeit  irc- 

knault.  4  Jn.^Ag.  prntenae.  Tausch. 

DerStp.  unterwärts  ariublattrig,  von  verlängerten  schlanken  Ilaaren 
rauhhaarig,  oberwarts  nebst  dem  Ebenstrausse  schwarz-drüsig-be- 
haart;  Ebcnstrauss  endlich  locker  meist  2— lOköpOg;  B.  langl  o. 
vkht-eff.  ohne  fehistcrnf.  Flaume;  Bih.  dunkel-poraeranzenf.  o.  geib. 

wer  big  unterwärts  mehrblattrig,  nebst  den  Bthenstielcn  und  B.  fein- 
sterof. -flaumig ,  und  von  verlängerten  Borsten  rauhhaarig;  Eben- 
strauss  diebt-god rangt  meist  20-30kopfig;  Uöüe  sehr  rauhhaarig 

lauzc"-  »•  vkhl-ejr.-lanzetL      Ju.-Ag.  A.  

,  «Ablnuni.  Seb.  et  JUaur. 

|  B.  der  nicht  blühenden  Wzkopfe  überwinternd,  u.  im  folgenden  Jahre 

I    zur  Zeit  des  Aufblühens  mich  frisch.  

W  m  !f«len  «'«nzlich,  oder  sind  schon  vor  dcrBthenzcit  vertrocknet; 
d  e  Püanze  setzt  im  Herbste  WzBrut  on,  die  erst  im  folgenden  Jahre 
einen  Stg.  treibt.  (Uio  wegen  unvollkommener  Entwickelung  des 
«fr.  l)ci  n.  borcnle  u.  rigidum  am  untern  Thcile  des  Stg.  dicht 
stehenden  StgB.  dürfen  nicht  für  WzB.  gehalten  werden).  •  •  •  .  46 
/Die  Haare  der  B.  nicht  driisentragend  (nur  IL  Jacqumi  hat  wenige 
an,*>,Urdg..  Haare,  aber  auswendig  kahle  Bthzatiue),  gezähnelt  o. 
55     ueullicb  federig.  

I  Die  Haare  der  B.  alle,  o.  doch  die  Mehrzahl  drosontra«rcnd ;  B.  grün, 
(  kaum  ins  Bläuliche  spielend ;  Bthonzahne  auswendig  mit  kurz-ge- 
.     gliederten  Haaren  besetzt;  WzB.  in  den  Bstlel  verschmälert.    ...  42 

1  Haare  derB.  gezahnt,  nicht  federig,  jg 

17  Haare  der  B.  deutlich  federig,  dioZahoe  der  Haare  sind  uamlich  3  bis 
J    4mal  imger  als  der  Querdurchnicsscr  des  Haares;  ß.  filzig-zottig, 
frau;rruU  o.  aschgrau.  .  .   4t 

(  BthZähne  auswendig  kahl.  19 

13  ßtüZalmc  auswendig  mit  kurzgc gliederten  Haaren  licsetzt;  Bthstielc 
(    ^U^behaart;  B.  sutt-bldul.-grün,  elliptisch  o.  breil-lanzett.,  eut- 
weder  am  Bstielc  o.  am  Baude  bartig.  39 

Stg"; 00  d^  Spitze  sammtBthstieleu  u.  Hüllen  ausser  dem  grauen  Flaume 
>un  ganz  schwarzen  drüsentragendcu  Haaren  kurzhaarig  ;  Stg.  2- 

"j     bis  vielköpfig-,  ,„eist  ehenstraussig.  20 

Haare  entweder  nicht  drüsentragend  o.  nicht  schwarz,  (sondern  russ- 
araun,  weiss  o.  grau),  bisweilen  mir  an  der  Bas.  schwarz.  •  •  .  23 

20* 
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230  ^ompositeüc. 

i  B.  gezähnt,  am  Rande  u.  -unterseits  rauhhaarig ,  Zähne  der  Bas.  tiefer.  Ii 
\  B  ganzrandig,  hinterwärts  wenig-zähnig,  beiderseits  rauhhaarig.  Mau- 
20  \     lichgrün,  die  äuss.  WzB.  eyf.,  vorn  etwas  breiter,  abgerundet-stumpf. 
(     4  Jn.  Jl.  •  •  laslophylUim.  Koch. 

SDie  tieferen  Zähne  an  der  Bas.  der  B.  nach  vorwärts  gerichtet,  B. 
eyf.-lanzett.  o.  eyf.,  an  der  Bas.  verschmälert.  «  •  •  •  W 
Die  tieferen  Zähne  an  der  Bas.  nach  rückw.  gerichtet,  B.  grasgrün,  rfin. 
eyf.  fast  herzf. ;  Stg.  meist  lblättrig.  4  Jn— Ag.  -  niiiroruni.  L. 
I  B.  grasgrün ;  Stg.  3— mehrblättrig ;  die  WzB.  u.  ont.  StgB.  gestielt, 
\     die  obern  fast  sitzend.  %  Ju.  Jl.       •  •  •  •  vulgatum.  Koch 

22  B.  bläul.-grün;  Stg.  meist  lblättrig;  dasStgB.fast  sitzend.  (Haare  d. 
Bthstlele  u.  Hülle  an  der  Bas.  schwarz,  die  meisten  ^üsentragrend). 
^  jn.— Ag-.  •  SchmldtU.  Tatuch. 

Stg.  wenigstens  an  d.  Spitze  sammt  Bthstielen  und  Hullen  ausser  dem 
(  grauen  Flaume  mit  einfachen  (fast  Immer  druseuloseu)  grauen  an 
j     der  Bas.  schwarzen  Haaren  oder  Zotten.   •  •  •  •  * 

23  \  Stg.  entweder  kahl  oder  mit  sternf.  Flaume  besetzt,  oder  sammt  aen 
Bthstielen  und  Hüllen  von  weissen  o.  russfarbig-grauen  Haaren  senr 
zottig,  oder  die  Haare  sind  mit  vielen  drüsentragenden  gemiscnt .  <o 

Stg.  Bthstiele  und  nullen  nebst  dem  Flaume  von  verlängerten  Haaren 
sehr  zottig,  Stg.  fastnakt,  1-armköpflg;  Bthstiele  unter  einem 
f     spitzigen  Winkel  aufrecht;  B.  bläul  -grün,  lanzett-,  spitzig,  www 
24 '     Bstiel  verschmälert,  ganzrandig  o.  ^'f^^^^di 

|  Stg.^Idfr  stitze/nebst  BthsticL  u.  Hülle  ausser  dem  Flaume  haarig  ^ 

\     o.  kurzhaarig;  B.  gezahnt.  

/  Stg.  uackt  o.  meist  lblättrig,  StgB.  kurz-gestielt  o.  sitzend;  ^ 

^»t     Uch-grün   •■  *  *  ' 

25    Stg.  2-4blättrig,  odervon  d.Bas.  ästig  ^^j^^Jf 

(     verschmälert,  WzB.  und  untere  StgB.  gestielt,  die  obersten  siuen 

WzB.  eyf.  o.  eyf.-längl.,  gestielt,  an  der  Bas.  stumpf,  fast 

tieferen  Zähne  an  der  Bas.  der  B.  abstehend ;  Bthstiele  una  - 
kurzhaarig;  Stg.  l_mehrköPflg  u.  ^träu^cl^t  %oppe. 

26 \  WzB.  elliptisch  o.  lanzett.,  an  der  Bas.  verschmälert,  StgB.  lanzett. 
I     o.  schuppenf. ;  stg.  schlank,  2theilig  o.  gabelspaltig-astig, 
\     stehend,  Iköpflg;  Bthstiele  u.  Hülle  mit  einfachen  Haaren  bestreu* 
2J.  Jn.— Ag.  A.  .  .  .  .  «  binoum.  ^ 

'  B.  grasgrün,  eyf.-lanzett.  die  tiefern  Zähne  an  ^^J^SlSSt 
{     Stg  rispig-obeusträuss.,  meist  von  d.  Bas.  ästig  u.  beblättert ,  « 
^  J     n.  Hülle  grau  u.  kurzhaarig  4  Ju.-Ag.  S.  .  TMn0*a™'"^ 
)  B.  bläulich-grün,  längl.,  die  tiefern  Zähue  an  der  Bas. A 
/     richtet;  Stg.  ebensträuss.,  2—  4blattrig;  Bthstiele  u.  Hu uc s  gr 
\     haarig.  %  Ja.-Ag.  S  pnllcscens. 
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Wz  nicht  unter  der  Erde  kriechend;  B.  lanzeü.  o.  erf.-lanzett. ;  der 
Stg.  o.  die  Mülle  drüsig-haarig'.  


3» 


/    *  *kopfl*'  aOMW  dem  aternf.  Flaume  von  kurzen  Drüseohaaren 
dicht-bedeckfc;  die  Hülle  voo  verlängerten,  ruaafarbig-grauen  an  d 
30     Bas.  schwarzen  Haaren  sehr  jottig ;  B.  grasgrün,  ganzrandig  0.  klein 
1    jretthnelt,  WzB.  rasig;  StgB.  wenige  o.  fehlend.  4  Jl.  Ag.  A.  . 

Stf.  meist  2k  pflg  o.  ästig  o.  ebcnstrauss.;  B.  bläulich-grün.  .  .      .  3f 

\^^n^T^  trafWI*'  roei8t  *blatlrl*>  •«  der  Spitze  aammt 
un*  rHul,en  fr™  *  Paarig .  Haare  an  der  Bas.  schwarz, 
die  meisten  drüsentragend ;  B.  eyf.-lanzett.  an  d.  Bas.  verschmälert, 

{  fade0f"  mel5t  *abelsPa,l,*>  die  Acste  ver- 

Magert,  lkopflg,  an  der  Spitze  sammt  der  Hülle  grau  u.  von  einfach 

o. drüsentrag-.  Haaren  kurzhaarig-;  WzB.  breit-lanzett. ,  zugespitzt 

unglech-wenig-zahiiig-,  in  den  Hstiel  verschmälert;  StgB.  wonige, 

laozettl-Uneal.  *  jQ.  Jl.  iA.pl» Ire.  ^ 

B.  grasgrün,  lanpl.^yf.,  unterseits  u.  am  Rande  haarig-,  WzB.  u.  unt. 
\    ,*B-  I*««»  an  d.  Bas.  tief  gezähnt  o,  fast  fiederspaltig,  die  oberst. 
32     "Dzett, ganzrandig,  sitzend;  Stg-.  niedrig  aufstreb.,  von  einfach,  u. 
arusentrag.  Haaren  kurzhaarig-,  meist  2köpflg  o.  ästig.  \  jn.  JL  A. 
bläolich-grün  Jaeqalnl.  Vitt. 

Jjw  Stg.  kahl;  ß.  kahl  o.  an  d.  Bas.  gewintert  31 

"er  Stg.  zottig,  rauhhaarig  o.  grauflaumig.  ;j7 

['S*""  ?er  "ulle  *»  weissen  Ilaaren  sehr  zottig;  B.  Ion. 
In  1  ZU,fcsPlt2t»  ,n  dcn  schmalen  Bstiel  verschmälert,  ganz  kahl  o. 
31 '     1     , ClWas  bewimpert;  Bluttch.  der  Ilulle  sehr  spitz,  die 

'  mZüTd>  übsU',1Cöd-  *  Ju'  JU  A  '  '  '  Rl»braium.  Hoppe. 
n  !  oberwarU  schuppig,  nebst  der  Hülle  von  feinen  s.emf. 
•riaunie  graulieh,  oder  auch  oel»stdvm  haarig-.  35 

/  HäUBlattch.  ziemlich  spitz,  die  äussern  abstehend;  Bthsticle  aufrecht 
!  ,     der         sternf.-fljumig,  u.  von  einfachen  Haaren  behaart; 
{    «S,    »ttgrwpiUt ,  nach  d.  Bas.  verschmälert ,  ausgeschweift* 
J    ^zuü«elt    oder  gezahnt;  stgB.  zahlreich,  genähert,  die  obern 

«ttUBUllch.  au  der  Spitze  stumpf  u.  angedrückt.  JG 
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£38  Kompositen; 

SK  meftt  von  der  Bis.  an  ästig  lockor-ri^lg ,  Aeste  schlank,  abste« 
hend,  meist  2Höpf.;  B.  lineal-lanzett,  o.  Ita*.  *T 

■      -tnrfcJ rast  ^ft/^Ä?S 

36  (  stg,  2-Ticlköpf?;  Bthenstiele  ausgespreizt;  B.  Linzatt,  zugwpUzt, 
1     nach  der  Bas.  verschmälert,  ganzrand.  o.  entferiit-ffe«|1jüt  ite» 
zähnelt;  Köpfch.  50-60  Bihcn  enthaltend;  HttUe  nach  dem  Ver- 
blüh, ziemlich  bauchig  %  Jn.  JI.  .4.  glancntii.  Aiu 

H XanÄ  0Lrseitssammt;d  Bths^ea, 

i     d.  Hölle  dicht-bestreat;  Bthstiele  aufrecht; 3.  etwas "M*1** 

f     ÄAf.^M ,  •  •  speelosuu».  Hör/,. 

Str.  von  der  Wz.  an  nebst  den  Bthenstielen  und  Hüllen  vor Rissen 
Haaren  sehr  rauhhaarig  j  B.  wollig-raubhaarig ,  K0*1™"",'.8? 
zähne^  fast  wellig-,  nach  der  Bas.  verschmälert,  die  obcrn  eyi. 
halb  -stg  umfassend;  die  äuss.  Hüllblättchen  weit-abstehend  4  »• 

33/     ji  4  .   villosum.  Jcq. 

Der  Stg'  mit  sternf.  Flaume  bestreut,  u.  zottig  J  ^""f""*^ 
obers.  kahl,  weich,  lanzetL,  zugespitzt;  StgB.  zahlreich  d.e  oberen 

kleiner,  ey f.,  sitzend ;  Bthstiel  u.  Hülle  grau  u.  <*£*^g£ 

Stg.  schlank,  von  der  Bas.  an  ästig-,  unter  dem  untersten  Aste  WatU 
los;  Aeste' fadenf.  meist  IköpOg/obcrw.  graulich 
drüsig-behaart;  B.  beiderseits  rauhhaarig,  am  Bs tiele  dich  bärtig 
die  der  Aeste  eUipt.;  innere  Blattch.  der  Hülle 

Stg.  beblättert,  fast  ebensträuss.,  unter w.  rauhhaarig;  B. 

am  Rande  u.  auf  der  Rippe  untorseits  rauhhaarig-bart  g,  "J^" 
grraulich  u.  drüsig-behaart ;  innerste  Blättch.  der  Hulie  pu-ieu  *  -  ^ 

zugespitzt.  •  *  * 

B.  angespitzt,  ganzrandig  0.  cntfernt-gezähnelt,  in  einen  JaD^tW 
i     verschmälert,  die  stengclstnd.  entfern t-s Ich and,  die  obcrn  nm  w 
!     lanzettf.  halb-stgumfass. ;  Hülle  zottig-  0.  AicW^riisenMwig-  1 
40'     oft      Fuss  lauf).  4  ji.  Ag.  S.  ^    -  •  -  lo»>*'f° 

\  B.  entferut-gezähnt,  in  den  Bsticl  verschmälert,  die  ■Kl'**  l« 
I     zett.  sitzend;  Hülle  drüsenhaarig ,  Drüsen  «"^V^u  rYÄ 
\     j4.  .  ......  ••••••••••  ♦  •[  i  n« 

/  Stg.  aufstrebend,  2köpf.  o.  astig,  oberwärts  fdst  nacJt51f^°viyr0ad 
l     gart,  fast  ebensträuss.;  B.  grau-filzig,  vkht-eyr.-langl.,  t»» 
J     untere  StgB.  an  der  Bis.  gezähnt.  2|.  Jn.  ^^^^^des.  I« 

\  Stg.  aufrecht,  2kopDg  o.  ästig,  Aeste  verlängert;  B.  ()icl^U'r 
J    filzig,^  dick,  cyf.,  ganzrandig,  o.  hinten  eotfernt-woigj^V^ 
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COMPOSITEX. 

i  Wo  g-anzc  Pflanze  drüsig-behaart,  Haare  ovll.lieh,  o.  die  der  KonM, 

o.  des  obera  Theiles  der  Aeste  an  der  Bas.  schwarz-  st*  ,,„•  . 
f    untersten  Aste  1— 3hl*itlria-,  Aeste  mit  ein  m  B.  pes  üt/r  „  "L  '"I  .* 
«l  «er (Slr.  durchaus  o.  an  der  .Spitze  mit  .teraf.^^^^^-  13 
j    streut,  undg-anz,  oder  nur  abwärts  von  drüsentrorendrm    ff  ' 
schwarzen,  und  darunter  gemischten  lang-ern  an  der  Spltze  mn«. 
Haaren  rauhhaarig-  o.  zottig-  #  S^auui 

/  Slg-B. üef-herzf.,  stg-umfass-,  die  obera  fcreit-herzf.,  zug-espitzt  W/B 
angl.-lanzett.,  {rauzrandig-  o.  entfcrnt-frezahueU ,  B.  tfeschmeidiir  • 
43      Haare  der  Köpfen,  an  der  Bas.  gelblich  o.  schwarz  ;  St-   i— 5kopf' 

Stf*  sitzend  o.  halbstg-timfass. ,  die  obern  Haare  der  Aeste  an  d  Bas' 

schwarzlich;  WzB.  ellipL-lanfrl.,  hinten  grob-gezahnt  .      .  .  .  44 
B.  etwas  dick  u.  steif,  die  stenjrclstnd.  sitzend  0.  halbsleng-olumrass  ' 
die  obern  so  wie  die  heckB.  eyf.  o.  herzf.;  die  innen,  Blattchen  der 
I    Hülle  verschmälert,  sehr  spitz.  2*  Jn.  Jl.  .4,  «mplexic«i,|e  L 
44 1     WwbmciiUgy  die  WzB.  von  langen  Haaren  rauh  haar,  die  "wind 
»Uzend,  kaum  steug-clumfass.,  an  der  Basis  verschmälert,  lanzetl  • 
<«e  innern  Blattch.  der  Hülle  verschmälert.  \  J„.  ji.  A  \ 

piilinouarioides.  Vi/t. 
(^JSL       ^oiprkopflgr ,  1  o.  mehrblatlrig-,  mit  feinsternf.  Flaume 
^treut,  und  nebst  der  Hülle  von  veräußerten,  an  der  Bas.  schwär- 
WO  u  andern  drüsentrag-end.,  kohlschwarzen  Haaren  sehr  zotti  — 
mhenstielo  in  spitzigen  Winkeln  aufrecht;  B.  frrasfrrun  ,  lau zetL 
■0.  ellipt.,  g-anzrandig-  0.  g-czahnt.  4  Jn.  Jl.  A.  .     alplnotn  L 
■»  an  der  Spitze  el>enstrauss.  von  der  Has.  an  beblättert,  ra.ihh.jnr 
an  der  Spitze  nebst  den  Bthcnsticlen  und  Hullen  von  feinen,  sterof. 
Haumo  etwas  graulich  und  drüsenhaarig-  von  kohlschwarzen,  mit 
<Uru.iter  g-o.nischten  einfachen  lang-ern,  an  der  Spitze  /rrauen  Haaren  : 
grasgrün,  g-ezahnt,  ellipt    4  j„.ji.  e>  donliiefolium.  YilL 
j  JMenzahne  auswendig-  kahl;  Wz»,  fehlen  g-anzlich  

46  mnenzahfie  auswendig-  mit  kurz-^üederten  Haaren  besetzt;  W/B. 

'    auch n0eU  Vor  dcr  B^eiott,  im  Herbste  erscheinen 
aueü  kleine  Büschel  von  Wz  II  

C'^lTJl^  BlhslicI  uu<l  milc  dichl  mit  drusentraff.  Ilaaren  he- 
)     «««u.  klebrig-,  verlaugrert  l  iu/ett  .  ausgeschweift-  oder  buebtiff-ß-c 

47  «UWI ;  Stg.  beblättert,  1  köpf..  „.  ästig-  mit  1  köpf.  Acsten.  2|.  JI.  Air.  /. 

I  Dil»  n»aM  «Ibiduiii.  IV//. 

f       laarc  der ■  B.  nicht  drusentrag-end  ;  Sl^  starr  .  Matlreich  ,  rauh, 
uaar.  0.  kahl   t  . 

1  S[fr   4> 

bJLt  ",t(fl  °'  von  dar  Bas,  an  trauhijr-äsUjr ;  die  seiteiwlnd. 

♦8      fas  T 1.      T A°Sle  so  la,,?- :,ls  ,,,,s  »töl*e»'k           «».kürzer;  Mulle 
^Kam,  nach  dem  Verblühen  lau?!.- keif  elf.  j  B.  g-ezahnt,  di<  ru 

SteÄ#?Pif,a,fltet*  iMilb-^teii^luniraM.  .  .  .  rarem  os  um 

»erw.  rispig-,  oJer  n,c}ir  u>  vvc„jg.er  eln-nsli-jibs.  0.  dvldi*.  .   .  4<1 
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Blatten,  der  Hülle  an  der  Spitze  zurückgebogen ;  Stg.  taUfi  wlteo 
iköpfig,  die  letzten  Aeste  meist  doldig;  B.  lauzett.  o.  Im  al,  panz- 
räudig  o.  gezähnt ,  die  nntern  in  den  kurzen  BsörtTWehB^ 
die  obern  fast  sitzend.  *  Jl.-HerbsL  ...  .  oiubellatuiii.  L. 

Blatten,  der  Hülle  angedrückt;  B.  eyf.  o.  lanzett,  gezahnt  du 

B.  eyf.,  die  obem  mit  herzf.  Bas.  genau-sitzend,  stengelumfass.^iie 
untern  in  den  kurzen,  verbreiterten  Bstiel  W™**\SiS'^' 
rispig,  an  der  Spitze  fast  ebensträuss. ;  Bthenstiele  deatl.  lanpr,  ab 
rr       das  Stützende  DeckB.;  Hüllbiattch.  am  Rande 
**\     Köpfen,  meist  eine  einzelne  Sebuppe;  die  «^EÄt 

Bas.  gestutzt.  4  JL  Äff  7,  _  .  n  tn  V 

B.  lanzett  oler  eyf.-lanzett.,  die  obern  fast  sitzend,  die  untern  in*  ß 

kurz.  Bstiel  zsgezogen  

Blättch.  der  bei  der  Reife  an  der  Bas.  eyf.  Hülle  gleichfarbig: ,  Wjtt 
Trocknen  schwarz  werdend;  B.  eyf.-lanzett.  o.  lanzett.;  Stg. one. 
i     ästig-,  Aeste  fast  ebensträuss. ;  Bthstiele  unterhalb  des 

51  /     lich-verdickt ,  meist  mit  mehreren  Schuppen;  Kopfch.  an  aer 
*     abgerundet-eyf.  %  Jl.— Herbst  •     *°[e™  '  ' 

Blüttch.  der  HüUe  am  Rande  blässer-gefärbt ,  'durchs  Trocknen  u    ^  ^ 

ändert  bleibend  

,Stg.  oberwärts  ästig;  B.  eyf.-lanzett.  oder  Hnwü-tewett.  J^e^ 
(     Blättch.  der  Hülle  an  den  jungen  Bthenknöpfen 
-0 )     knöpf  überragend.  q.  Jn.  Jl  •  ■    »  Hr1,ht.trflnMir- 

52  Stg.  einfach,  dicht  beblättert;  B.  lanzett.;  Bthenstiele  d^UraoUl 

(     ebensträuss.;  Hülle  wahrend  der  Btheieit  ^^JJ^^^^JJi, 

Stg.  ästig,  ebensträuss.,  von  der  Bas.  an  sammt  Aesten , 

Hülle  £  B.  drüsig-behaart;  B.  mit  herzf.  Bas.  «^«»^i 
gespitzt,  gczühnelt,  die  untern  längl.-ellipt.  über  der  ^ 
genf.-verschmälert,  die  oberu  längl.-eyf.  ^^^□cam.  SchL 

Stg.  oberw.  rispig;  Aeste  bei  grösseren  Expl.  vielköpfig,  fast  "  *  ^ 

big;  B.  ohne  drüsentragende  Haare.  

Aeste  sammt  Bthenstiel.  u.  Hüllen  mit  drü  Antrag.  Haaren  Jj"*JJJ^ 
B.  halbstengelumfass.  grob-gezähnt  u.  an  der  Bas  eing  {m 
gezähnt,  die  obern  eyf.  fast  herzf.,  die  untern  Ung.  **^Emu 

,      gestielt.  *  Jl.  Aff.  lyC0^lf0K1^^  Vn.it 

54/  Aeste  sammt  den  Bthenslielen  u.  Hüllen  dicht-drüs.g-bebaai  ,  . 
\     herzf.  Bas.  stengelumfass.,  längl.-lanzett.  o.  eyf.,  zugesp m l<  ^  h 
nelt,  unterseits  netzadrig ,  die  untern  oberhalb  der  Basis  ; 
gcigenf.-verschmälert,  fast  spatelig.  4  Jl.  Ag.  A' ^  -^^  Yill. 
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64.  Ordnung.  AMBROSJACEEN.  Link. 

Bth.  2bettig;  männl.  Bth.  in  ein  von  einer  vielblättr.  Hülle  um- 
schlossenesKöpfch.  ztgestellt;  die  weibl.  einzeln  o.gezweit,  eingeschloss 
ton  einer  iblättr.  Hülle;  Perig.  der  weibl.  Blh.  fehlend ,  der  männl. 
iblättr.  Szähn.;  Stbgef.  5,  auf  dem  Grunde  des  Perig.  eingefügt,  frei 
o.lbrMrig;  Fruchlhnot.  nackt;  Gr.  1;  Nrb.  2;  Fr.  trocken,  von  der 
verhärteten  Hülle ,  die  eine  falsche  Nuss  darstellt,  eingeschlossen. 

GATTUNG. 
Einhäusig»;  männl.  Bth.:  Hülle vielblältr. ;  Bth.  röhrig,  durch SpreuB. 
getrennt;  weibl.  Bth.:  Hülle  iblättr.,  2fächr.,  2blüthig,  zulet/t 
verhärtet;  Perig-.  fehlt.  I  Xontlilum.  I. 

ARTEN. 

I.  X  AXT  IUI  M.  L.  Spitzklette.  (Bth.  grün). 

(Wehrlos.   .  

1<  Dornen  an  der  Bas.  derB.  3gablig;  B.  ungeteilt  o.  31app.,  der  roittl! 
{    Lappen  verlängert,  zugespitzt  O  JL  Ag.  «  .  .  .  splnoaum.  L. 

/  Früchte  flaumhaar,  mit  graden,  etwas  zsneigenden  Schnäbeln,  u.  ge- 

|    raden,  an  der  Spitze  hakigen  Dornen.  O  JL— Oct  

2;  r  .  4  Strumariurn.  L. 

i  irucMe  steifhaar,  mit  hakigen  Schnäbeln;  Dornen  der  Früchte  fast 
(    von  der  Mitte  an  gebogen,  u.  an  der  Spitze  schneckent-hakig.  0 
J,,~0c«  inucrocnrpum.  Dt. 


65.  Ordnung.  LOBELIACEEN.  Juss. 

K.  ober  stand,  öspalt.o.  ungeth.;  Kr.  iblättr.,  dem  Kelche  eingefügt, 
wregelmäss.,  5spalt.,  oben  der  Länge  nach  tief- gespalt.;  Staubgef.5,  vor 
««•  Ar.  dem  Frhnot.  eingefügt,  mit  den  Zipfeln  abwechselnd;  FrknoU 
.  4fachr'>  Fä^er  vieleyig;  Samenträger  central;  Gr.  1;  Narbe  mit 
einem  haut.  Kruge,  o.  einer  gewimperten  Krone  umgeben;  Kapsel  oder 
««Wh;  B.  wechselst. 


GATT  Ü,N  G. 

Sspalt ;  Kr.  auf  einer  Seite  gespalten,  Saum  Stheil.  unregelmäss. ; 
Stbkölb.  verwachsen  |  Kaps.  2— 3fäctuv,  an  der  Spitze  2—3klappig. 

»  Lobella.  I* 
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ART. 

* 

I.  L.OBELIA.  L.  Lobelie. 

B.  linea),  2fächr.,  ganzrand.;  Schaft  fast  nackt,  £ 


66.  Ordnung.  CAMPANULACEEN. 

.  K.  oberständig,  5spaltig;  Kr.  Iblättrig,  dem  Kelche  eingebt,  re- 
gelmässig; Staubgefässe  5,  vor  der  Krone  dem  Fruchtknoten  emgejugtr 
mit  den  Zipfeln  abwechselnd ;  Fruchtknoten  3-5facherig;  Fächer 
vieleyig;  Samenträger  central;  Gr.  1;  Narbe  2—5spaltig,  nicht  umr 
hüllt;  Kapselfrucht; /Blätter  wechselständig. 


GATTUNGEN. 

•  * 

(  Kr.  mit  linealcn  Zipfeln ,  die  beim  Aufblühen  verwachsen  sind«  und 
i)     sich  später  von  der  Bes.  nach  der  Spitze  trennen.   ^ 

(  Kr.  mit  freien  Zipfeln,  glockig:  o.  radf.  

I  sfbftd.  pfrieml.;  Stbkölb.  zshängend;  Kapselan  der  Spitze  mtemm 

rtl      Loche  aufspringend;  B.  lineal.  '  \f    .f_llQ, '  d 

*j  Stbfäd.  an  der  Bas.  verbreitert;  Stbkölb.  frei ; 

f     Oeffnungen  aufspring.  .  .  -  •  FUJI«»"»  • 

!Kr.  radf.  mit  flach.  Saume;  Kapsel  lineal-iängl.  prismatisch,  mit  S* 
tenritzen  aufspringend.  (Stg.  aufrecht,  astig,  die  unt.  Aeste  vertan 
gert ,  aufstreb. ;  B.  läugl.  die  unt  vkht-eyf.;  ^ggfr!  ^ 
Kr,  glockig;  Kapsel  eyf.  o.  kreiself.  .  •  •  •  ;  

(  Kapsel  an  der  Spitze  mit  3  Löchern  aufspringend,  kreiself.  •  •  •  '  ' 
4<  Kapsei  an  der  Spitze  in  3-5scheidewandtrag.  Klappen  oder  innernau»  ^ 
(     des  K..  unrcgelmäss.-aufspriugend.  

Die  oberweib.  Scheibe  um  den  Griffel  in  Gestalt  eines  Röhrebens  er- 

höht.   Adenophora.  f. 

Keine  röhrenförmige  Erhöhung  um  den  Grund  ^m<^Jjj|^i 

Kapsel  an  der  Spitze  in  3— Sscheidcwandtrag^lappen^ 
*\  Kapsel  innerhalb  desK.  unregelm.-aufcpring.,  K^J^|f^fljvI 
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ARTEN. 

I.  J.iSIONE.  L.  Jaglone.  (Bth.  blau). 

Wz.  einfach,  vielstengelig.  0  Jn.  JL  

Wz.  austreibend;  Stämmen,  lstengelig.  4  Jn.— Ag.  .  .  ~ 

perennlg.  Lam. 

II.  PH YTEUMA.  L.  Rapunzel. 

A  Bth.  ahrig;  A ehre  kugelig-  o.  walzlich.   ....  *  2 

J  Btlu  kurz-gestielt,  doldig  o.  traubig-rispig  J| 

(  Aelire  immer  kugelig ,  o.  nachdem  Aufblühen  oval;  Bth.  violett,  bis- 
2<    weilen  weiss.  % 

[  Aehre  zur  Bthzeit  verlängert,  endi.  walzUch ;  DeckB.  lineaL  s 
Die  auss.  DeckB.  lineai,  ganzrandig,  meist  langer  als  das  vielbth.  ku- 
Die  auss.  DeckB.  an  der  Basis  eyf.,  nicht  lincal.  4 


mehr- 


5 


I  DeckB.  zugespitzt  o.  lanzett-verschmälert ;  Köpfchen  12  und 

J J      biutUg.  mm  

)  ^ckB.  stumpf,  rundl.-cyf.,  zottig-gewimpert ,  kurzer  als  das  5blüth. 
1    Ko*,fch   ^      Ag.  A  pnuciilonim.  L. 

I  B.der  unfruebtb.  Büschel,  u.  oft  auch  die  unt  StgB.  langgestielt,  herzf. 

5?  B  e?f*  °'  eHanzetti:;  DeckB.  gesägt  .'  fi 

j  B.  lipeal  o,  lanzett-lineal;  Köpfen,  meist  12blüth.;  DeckB.  zottig-ge- 
\    wimpert,  o.  gewimpert-rauh.  7 


1  Köpfch.  meist  iöbiuth.;  B.  gekerbt,  die  ob.  StgB.  sitzend,  aus  .  .  . 
j    «yf.  Bas.  verschmälert;  auss.  DeckB.  eyf.,  zugespitzt,  gesebärft-ge- 

6  *a*u  *      A*-  A*  Sieberl.  Spr. 

I  Aopfchen  vielblüthig;  B.  gckerbt-geaägt,  die  obern  StgB.  lineai;  auss. 
{    DeckB.  lanzett. -verschmälert,  etwas  gesägt  4  Jn.— Ag.  .  .  . 

orblealare.  X. 

/  B.  ganzrand.  o.  an  der  Spitze  etwas  gokerbt;  DeckB.  ganzrand.,  zot. 
J    «S-gewimpcrt,  halfi  so  lang,  afs  darf  Köpfch.  *  JL  Ag.  A.  •  .  - 

7  DJ  liemlnplmerlcuni.  JL. 
i  w  0»,  B.  entfernt-gezähnelt ;  DeckB.  an  der  Bas.  geschärft-gezähnt,. 
\    *m  R*nde  ^wimpert-rauh,  fast  so  lang,  als  das  Köpfchen.  %  JL 

*   humlle.  Schleich. 

I Aehre  langt,  oder  rundl.  o,  oval  u.  zuletzt  walzlich;  die  obersten  B. 
Hneal  0,  laazett-lineat  
ehre  vkhteyf.-iängl. ;  B.  grob-doppclt-gesagt,  die  unt.  gestielt,  eyf., 
«e  obersten  lanzett  4  Jn.  JL      schwarz- violett ,  selten  weiss.  • 

Ilallerl.  Alk 

21* 


3S 


2{     weiss.   j 

(  Bth.  sitzend,  in  Aehren  o.  Köpfch.  zsgestellt.   ^ 

Kapsel  nickend.  ''!!!!•  il 

Kapsel  aufrecht.  *  

Kapsel  unter  den  KZipfeln  aufspring:.;  B.  ganzrand.  die  not*  «*MJ" 
stielt ,  Bstiel  so  lang- ,  als  das  B. ,  die  raittl.  StgB.  spatelig: ;  »ig. 
4/      1— mchrblüth. ;  Blkr.  mit  dicht-bärtigen  Zipfeln.  ^^Jf' }yjft 

J  ••••••  ^ 

Kapsel  an  der  Bas.  aufspringend.  •  •  • 

l  Zipfel  der  baucb.-glockigen  Kr.  eyf.,  an  der  Bas.  schmaler,  und  durdi 

\  eine  rundl.  Bucht  geschieden  ;  B.  lineal,  sitzend,  die  uut.  üneai-sei- 

5'  lig,  in  den  Kurz.  Bstiel  verschmälert,  etwas  gezahnt;  St£.  1  -* 

J     blüth.  4  ji.  Aff.  S.  A.  excisa.  Schleich  ^ 

\  Zipfel  der  Kr.  an  der  Bas.  ohne  rundl.  Buchten.  •  ' 

(  Stg.  mit  1  einzigen  nickenden  Blüthe;  B.  ellipt»  gekerbt,  8«Ucj*j 

)  3inal  so  lang-,  als  der  Bstiel,  die  unt.  stumpf,  die  ob.  spitz;  K^ip 

6)      pfriemlieh.  4  Jl.  Ag.  A.   •  pu  ia.  u 

f  Stg.  mit  mehr  als  1  Bthe,  o.  einblüth.  mit  nicht  nickender  Btu.  • 

v<  (  KZipfei  lineal-borstlich,  so  lang  als  d.  Kr.,  zurückgebogen ;  Stg.  lbjutk» 

v)  B.  der  nicht  blüh.  Büschel  ef-,  o.  herzf.,  gestielt,  Bstiel  mehrrnai 

1  \  langer  als  das  B.,  StgB.  lineal.  4  Jn.  Jl,  A.  carnlca.  Schie*  ^ 

V  KZipfei  piriemüch,  lanzett. ,  0.  oyförmig.  


C1MPANULACEEN. 

Aehre  anfangs  rundl.  0.  oval,  endlich  walzlich ;  B.  entfernt-gekerbt-klcin- 
gesägt,  WzB.  u.  unt.  StgB.  herzf.  eyf.-lanzett.  0.  fast  lineal,  ge- 
,     stielt ,  die  oberst.  lanzett-lineal  0.  lineal,  sitzend ;  DeckB.  so  lang 
9  {     als  die  Bth.,  o.  kürzer.  4  JL  Ag.  A.  •  •  •  Mchelll.  Bertol.  , 
Aehre  längt ;  B.  einfach-  0.  doppelt-gekerbt-gesägt,  die  unt.  gestielt, 
eyf.  mit  herzf.  Bas.,  die  obersten  lineal.  1U 

/  B.  cinfach-gekerbt-gesägt.  4  Mai.  Jn.  dunkel-violett.  •  •  •  •  •  • 

\  ■  nigmm.  Schmidt. 

10  {  B.  doppelt-gckerbt-gesägt.  4  Mai.  Jn.  weiss  0.  gelbl.  an  der  Spitze 

f     grün.  spicatom  L. 

Bth.  in  einer  endständ.  Dolde;  B.  gezähnt,  die  WzB.  niereof.  %  Jn. 

*  Jl.  Kr.  azurblau,  nach  vorn  schwarz-purp.  •  •  •  couiosuin.  L 

ü<  Bth.  einzeln.,  zerstreut,  traubig-rispig;  die  unt.  B.  eyf,  gekerbt-ge-  . 

i  säfrt,  die  obern  lanzett.,  fast  ganzrandig.  4  Jl.— Herbst,  blau.  >  • 

(  b                                                eanesceus.  WK» 

III.  (  AMPWlll.  L.  Glockenblume. 

- 

1  ...  2 

{Buchten  des  K.  ohne  Anhängsel.  
Buchten  des  K.  mit  herabgebogenen  Anhängseln  versehen,  weiciie 
die  KRöhre  mehr  0.  weniger  bedecken ;  Bth.  nickend.  a 

(  Bth.  gestielt,  einzeln,  o.  in. Trauben  u.  Rispen,  blau  0.  violett,  selteu 
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(  Btb.  rispig,  eincrscits-wendig;  B.  eyf.  o.  lanzett.,  gesagt,  die  obern 
8  J    sitieod,  die  twL  kurz-gestielt;  KZipfel  lanzett-pfriemlich.  4  Jn. 

1    Ag.  S.A.  rhomboidal! g.  L. 

\  Bta.  0.  B.  andere  beschaffen.   9 

«I  K zipfd  lanzett,  0.  erf.-laozett.   4rt 

1  KZipfel  pfriemlich.    J3 

l  Wz.  kriechend;  Tr.  endstand,  cinereeitswendig;  B.  ungleich-gcsägt, 
10     etwas  raubhaar.,  die  untereU  fast  herzf.,  lang-gestielt,  die  ob.  lan- 
» *******  «onipfkanUgr.  4  Jl.  Ag.  .  .  .  rapuneuloldes.  L. 
I  Wz.  nicht  kriechend.  

/Str.  stielrund;  KZipfel  lanzett.;  entstand.  Tr.  einfach  o,  zsgesetzf 
1    B.  gekerbl-gesagt ,  untereeits  flizig-grau.  die  unt.  herzf.«  lang-ge- 
U '    stielt,  die  ob.  eyf.,  zugespitzt,  sitzend.  2}  Jl.  Ag.  

/  «u»  iran«,.  ir»i  , .     .                               bononlcnsls.  L. 
f  J>tg.  kantig;  Gipfel  ey-lanzettf. ;  Bthstiele  blattwinkelstaud. ,  1  -3blüth  , 
traubig-;  B.  grob-duppell-gesagt.   12 

(  Slf«  «^rkantig»;  B.  steifhaar.,  die  unt.  lang  gestielt,  herzf.,  die  ob. 

12     MoffL,  suzend.  4  JL  Ag  •  Tracl.eli«iui.  L. 

Stg .stumpf-kantig;  B.  ej f.-lanzctt. ,  zugespitzt,  kurzhaur.,  kurzgc- 
stielt.  4  Jl.  Ag.  laÜfoHa.  JL 

WzB.  und  StgB.  vkht-eyr. ,  in  einen  ziemlich  breiten  Bstiel  von  der 
Lange  des  B.  herablaufend,  die  StgB.  lineal-lanzett. ,  die  obersten 
;    uneal;  Stg.  mehrblüth. ;  Blhenstiele  1— 2blütb.;  Kr.  langl.-glockiff, 
unter  den  Zipfeln  etwas  verengert.  4  Jl.  Ag.  A.  ......  . 

r  riM  „•  l,                                         caespltoso.  Scop. 
B.  der  n,cht  blühenden  Büschel  eyf.-hcrzf.  0.  niereuf.,  gestielt,  Bstiel 
mehrmal  länger  als  das  ß.   a 

B.  der  nicht  blühenden  Büschel  eyf.  0.  herzf. ,  die  untern  StgB.  üneal- 
W     vln-n**1}!!**0*1*  °'  *eIwrt*-*«»*t ;  Stg.  iblüth.  oder  traubig 

%tn   m tt,,luhcnden  Büschel  nierenf.,  eyf.  und  herzf.,  die  untern 
«     M0«.eUipt.  o.  lanzett.,  die  obern  lineal;  Stg.  traubig,  o.  rispig.  .  io 

(  Kr:J^k|u»cHMlockig;  Stg.  traubig,  3-6blüth.;  B.  der  unfruchtb. 
15'     Buscüel  S«*8**»  »ntere  StgB.  elüptisch.  4  Jn.— Ag.  A. 

1 


kp  aw  m  .  pnsllla.  H(umhe. 

bSL?  J  kreiself.-glockig;  Stg.  rispig-vielblüth. ;  die  nnt.  StgB. 
ismett.;  KZipfel  aufrecht.  4  Jn.-Herbst.  .  rotondifoiia.  L. 

Kapsel  an  der  Bas.  aufspringend  17 

Kapsel  iu  der  Mitte  0.  unter  der  Spitze  aufspringend  21 

Lh^mV  Kr'5laPP|8'  18 

i^J  '  Blh«  in  traubig.  Rispen,  oder  sitzenden  Seitenstand. 

.  .  .19 


*<<  Stg.  mehr 
(  Dolden. 
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Stg.  aufrecht,  1— 2blüth.;  Bth.  autrecht;  KZipfel  lanzett,  4mal  kür- 
l     zer  als  die  Kr.;      einfach-gesägt,  die  der  unfruchtbaren  Büschel 

4Q  }     herzf.,  lang«  gestielt,  die  StgB.  eyf.  %  Jl.  Ag.  .  Morettlana.  Rb. 

*8  \  Stg.  aufstrebend,  lblüth. ;  Bth.  nickend  5  KZipfel  breit-eyf.  zugespitzt  ; 
I  B.  längl.-vkht-eyf.,  entfernt-gekerbt,  die  unt.  spatelig.  2\.  Jl.  Ag>S. 
[  6  Rainerl.  Perpent. 

f  Stg.  steif  aufrecht,  sehr  ästig«;  Bth.  in  sitz,  seitenstand.  Dolden;  B. 

(     gesägt,  ganz  kahl,  eyf.,  die  ob.  lanzett.,  die  der  unfruebtb.  Büschel 

4Q  1     herzf.,  langgestielt.  0  Jl.  Ag  pyramidalis.  U 

1U\  Stg-.  rasig-,  einfach,  liegend;  Bth.  traubig-rispig;  Bthstiele  blattwui- 

I     kelständ.  meist  3blüth. ;  die  unt.  StgB.  u.  die  der  uufruchtb.  Büschel 

\     herzf.,  lang-gestielt  

!Kr.  bis  »zum  3.  Theile  5spalt. ;  B.  gesägt,  die  ob.  StgB.  ey-herzf.,  zu- 
gespitzt;  KZipfel  lineal-lanzett.   %  Mai.  Jn.  /.  •    Elatine«.  L- 
Kr.  5theil. ;  B.  ungleich-  oder  doppelt-gesiigt,  die  mittl.  StgB.  eyf.  m 
den  Bstiel  vorgezogen:  KZipfel  lanzett.  2J.  Mai.  Jn.  J.  •  •  •  •  • 
gargauica.  Ten. 
• 

C  KZipfel  prrierol. ;  B.  gekerbt,  WzB.  längL-vkhteyf.  in  den  Bstiel  herab- 

21  <     laufend,  die  StgB.  lineal-lanzett.   'L 

(  KZipfel  lanzett.;  B.  ganzrond.  0.  entfern t-klcin gesägt.  

! Rispe  fast  ebensträuss.,  abstehend;  Bth.  aufrecht;  Aeste  oberwärts  fre- 
thcilt.  0  Mai.-Jl.  Patula  l\ 
Rispe  fast  Iraubig;  Aestchen  an  der  Bas.  gctheilt.^0  "j* 

i  Traube  armbiüthig;  B.  entfernt-klcingesagt ,  WzB.  längl.-vkhteyf.; 

1      KZipfel  lanzett.  %  Jn.  Jl  persicifolia.  J* 

23,  Stg.  lblüth.,  aufstreb.,  oberw.  nebst  dem  K.  stcifbaar.j  B. ganzrand., 

i  vkhteyf.,  kahl,  an  der  Bas.  gewimpert;  KZipfel  aus  breiter  Bas.  un- 

l      zett.;  Kr.  fast  5theü.  %  Jl.  Ag.  S»  A,  cenisia.  u 

9 4  \  Bth.  in  eine  Aehre  zsgestellt ;  B.  u.  Stg.  steifhaarig.  '•*'**  j  ,  «g 
<q  i  Bth.  in  entstand,  oder  end-  und  soitenständ.  Köpfchen.  


Aehre  eyf.-längl.  dicht;  B.  lincal-längl.  schwach-gekerbt  0  Jb 
A.  gelbl.-weiss.  tliyrsofclea.  l. 


s 


(  Bth.  in  end-  und  seitenständ.  Köpfen. ;  B.  klein  gekerbt.  •  •  •     '  ' 
26 )  Bth.  blos  in  einem  entstand.  Köpfchen  ;  B.  ganzrand.,  gewunper % 
|     WzB.  ianzelt.-lineal  0.  lineal,  die  StgB.  lineal-pfrieml.  *  Jlj£#  / 
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I Steifhaarig;  B.  lanzett  in  den  Bstiel  verschmälert ,  StgB.  Ianzett- 
lineal ,  die  obern  umfassend.  4.  Jt.  Ag.  blau.  .  cervlcaria.  L. 
Kurzhaarig  flaumig  o.  kahl ;  WzB.  eyf.  0.  eyf.-lanzett,  an  der  Basis 
abgerundet  0.  herzt,  die  ob.  mit  herzt  Bas.  umfassend.  2*  MatJn. 
blau-  glowerata.  L. 

I  Anhängsel  der  Buchten  fast  so  lang:  als  die  KRöhre.  29 

28  Aahiiügsel  der  BuchL  sehr  kurz;  Stg.  oberw.  nebst  den  B.  am  Rande, 
j    den  Bthstielen  u.  K.  wollig-zottig- ;  B.  lincal ,  fast  ganzrand.  %  ja. 

Jl %A'  alplna.  Jcq. 

I  Rauhhaarig;  Kr.  an  der  Spitze  dicht-bärtig-,  fast  3mal  so  lang-,  als 
I    der  K.;  B.  lungl.- lanzett  fast  ganzrand.;  KZipfel  ey-lanzettf ;  Bth. 

29  v  lraublff-  ^  Jl-  Ag.   barbaU.  L. 

i  Kurzhaarig;  Kr.  an  der  Spitze  kahl ;  B.  lanzett.,  wellig,  die  ob.  halb- 
(    stengelumtass.;  KZipfel  lanzett-pfrieml. ;  Bth.  rispig.  0  Mai.  Jn. 

Sibirien.  L. 

IV.  KDRiJWTHUS.  Alph.DC.  Blischelglocke.  (Bth.blan.) 

DeckB.  borstig-bewimpert,  eyf.,  lang-lineal-zugespitzt ;  B.  mit  steifen 

Borsten  bewimpert ;  Stg.  haarig.  4.  JI.  Ag.  J.  

n  .  _     ,  tenulfolliis.  Alph.  DC. 

•  weich-wollig-bewimpcrl,  eyf.,  auf  beiden  Seiten  t— üzühn.;  B. 
mit  weichen  Haaren  bewimpert ;  Stg-.  flaumig.  4  Ji.  A.  •  .  .  . 

Kltalbelll.  Alph.  DC. 

V.  iDEVOPHOH \  Fisch.  Drüsenglocke. 

Stg.  aufrecht;  B.  längt,  die  unt.  kurzgesticlt ;  KZipfel  drfisig-ge- 
sagt;  Griff,  hervorragend.  %  Jl.  Ag.    •  •  guaveolens.  Meyer. 

VI.  SPECCLABI.%.  Heister.  Splegclglocke. 

(  KZipfel  langer,  als  die  Kr.  2 

)  KZWe{  von  der  Lange  der  Kr.  o.  kurzer,  lineal;  Slg.  spreizend.  O 
Jn.  Jl.  purpur violett.  Specului».  DC. 

KZipfel  lanzett ,  an  der  Bas.  u.  Spitze  verschmälert ;  Fruchtknot.  unt. 
der  Bluthe  zsgeschnürt.  O  Jn.  JL  purpurn.  .  .  .  hybrida.  DC. 
<   Gipfel  ous  gleich  breiter  Basis  lanzett-lineal ,  lang-verscbmatcrt, 
I     bogig-zurückgükrammt ;  Fruchtknot.  an  der  Spitze  gleich.  Q  X  ■ 

faleata.  Alph.  DC. 

VII.  WAIILENBERCIt.  Schräder.  Wahlen  bergie. 

|  Dic  unUB.  vkht-cyf.-langl.  in  den  kurzen  Bstiel  verschmäh.,  diobthstnd. 
1     ffegenstud.,  beiderseits  1— 2zuhnig;  Stg.  kurzhaarig,  oberw.  gabcl- 

spaltig.  Q  Ja,  J.  (Campanula.  L.)  El  inas.  Link. 

.  aerzf.-rundl.,  eckig-Slappig,  gestielt,  kahl;  Stg.  fadlich;  Bthsücle 
einzeln,  verlängert.  4  Jn.  Ag.  hellblau.  •  •  •  hederacea.  Rb. 


\ 


1 


248  VACCINEEN. 

*       67.  Ordnung.  VACCINEEN.  DC 

9  • 

K.  oberständig,  4—5zähnig  o.  ungetheüt;  Kr.  iblättrig,  4-5lappig; 
Staubgefässe  mit  den  Zipfeln  der  Kr.  abwechselnd,  o.  noch  einmal  so 
viele  vor  einer  oberweibigen  geherbten  Scheibe  eingeßgt,  an  die  Ar. 
nicht  angewachsen;  Staubkölbchen  2 fächerig;  Fruchtknoten  4— 5fäche~ 
rig,  Fächer  mehr  ey  ig ;  Samenträger  central;  Griffel  1;  Narbe  einfach; 
Beerenfrucht;  Sträuche  mit  wechselständigen  B. 


GATTUNG. 


K.  4— 5spalt.  o.  -zähnig-,  oft  ungetheilt;  Kr.  4— 5spalt.  o.  4--5zähn.; 
Beere  Hüglig.  VACClnlum.  I. 

ARTEN. 
I.  V4CCINIUM.  L.  Heidelbeere. 

Kr.  radförm.,  zurückgekrümmt;  Stg.  kriechend ;  B.  immergrün,  eyf., 
.    ziemlich  spitz,  unterseits  aschgrau.       Jn.— Ag.  purpurn;  Beere 

roth..  •  •  •  Oxycoccos.  L. 

Kr.  eyf.,  kugelf.,  o.  g-lockigr.  

.  .  3 

9J  B.  abfällig* ;  Kr.  eyf.  o.  kugelig- ;  Beeren  schwarz.   4 

*\  B.  immergrün;  Kr.  glockig;  Beeren  roth.  

.  B.  eyförm.,  kleiugesägt,  kahl;  Bthstiele  einzeln;  Kr.  kuglig;  Acste 
i     scharfkantig-.  1)  Mai.  Jn.  hellgrün,  und  fleisiAfartoe^äbcrla^cn.^ 

*  \  B.  vkht-eyf.,  ganzrandig,  Unterseite  bläulich-grün ,  netzig;  Bthstiele 
/  gehäuft;  Kr.  eyf.;  Aeste  stielrund.  \)  Mai.  Jn.  weiss  o.  rutwitn. 
\  nliglnosaui.  *» 

!  Griffel  länger  als  die  Krone;  Staubkölbchen  grannenlos;  B.  vkht ..-eyf.. 

\  schwach-gekerbt,  am  Rande  zurückgerollt,  unterseits  punktirt ;  i  • 

J  endst.  nickend.  ^  Mai. — JL  weiss  o.  röthlich.    Vltis  lda^a*  ' 

4\  Griffel  eingeschlossen;  Staubkölbch.  auf  dem  Rücken  2dornig;  B;0>  • 

j  stumpf-gezähnelt,  am  Rande  etwas  zurückgerollt,  unters^pa™. [ 

I  punktirt;  Bth.  blattwinkelst,  einzeln,  o.  endst.  in  armblutn.  irau  . 

V     1?  Mai.  Jn.  röthu  Intermedlmn.  Ruthe. 


68.  Ordnung.  ERICINEEN.  Desv. 

K.  4—5spaltig  o.  -theilig,  bleibend;  Kr.  4—5spaltig  o.-theilig,  vn" 
terweibig ;  Staubgefässe  mit  den  Zipfeln  der  Kr.  aMvechselnd ,  o.  noc 


EWCi^EEN. 


einmal  *o  viele,  vor  der  Kr.  einer  unter  weibigen  Seheibe  einge 
fiigt  frei  an  die  Kr.  nicht  angewachsen;  Fruchtknoten  frei ,  viel- 
meng;  Fachet •  / - mehreyig  ;  Samenträger  central;  Griffel  i; 
Jgj^  °**  Beere>  ungeflugelt;  Sträuche- mit 


^GATTUNGEN, 
j  Kr.  lblättrifr.  .  ,  

1  KrH^laürir;  *.  klCiD'  5zÄhni^i  Kai«-  öföchrfr,  SklappiV Schell  * 
I    WldeL  f  !°n       dowarU-*eschlag-enen  Rändern  der  Klappen  fre- 
 Leduni.  vhl 

i\  K'Ä^M'ip,:i.B,.kr: m".  tT:  s.aum::  .star?r- 8;  K"-' 

(  K.5sp«lU  o.  5ihelU;  Kr.  Stheil.  o.  SspalL;  Staubfrcf.  5-10.  *  '  '  .'  4 

3     ""l'wu,  den  Nahten  gegeast.  Calluna  IV 

'    TT   , '^«MAlrogcnd,  die  Seneidewand  vollständig- 
 ,  •  •  •  Erlen,  v. 

JSfaKi™L5;  K,r,Pl0,Ck,(r;  Kaps.  4klappi?,  dnreh  d.  einwarls-ß-eschlar. 

 5 

(  Kr_tri?',tcr-  °-  radform.;  Kaps.  seheidcwandspaltend-aufsprinffcnd ; 
5      bildet .  .     d°Ppelt'  aus  den  ««ngreschlagrenon  Klappenrandern  *rc- 
i  Kp  »uIm     *  /  *  - Khododendron.  vil. 

°*  fa8t  k,Iß',l8';  Fruc,,t       Beere,  eine  Steinfrucht 
oder  eine  Kapsel  mit  einfach.  Scheidewänden.  6 

6<  ^rMüI1^  ^«W^-Mftprtagend ;  Scheidewände  einfach,  in 

(  Frul  1  n"  n6r   ,aPP0°' Andromed«.  Itt. 

\  'nicht  eine  Beere  o.  Steinfrucht«  7 

j  Steiafrncht  Ssteini*,  steine  lsa,yi?.  (Stamm  hinstreckt ;  Trauben 
)  Beere  *r*»u  \  *  V ArctosUphylo».  IL 

'  ^^oT?*.  räc.ber  4  "* 5sami?- cstamm  °ufrtLM ;  Rispe 

ARTEN. 

1  ARBUTU8.  £.  Erdbeerbiiom. 

Stamm  aufrecht ;  B.  verkehrt  -erförmig-  oder  länglich-lanzett. ,  ge- 


«U» ,  lederartig. ,  kahl.  $  0c.  -  Fh.  weiss ,  an  der  Spitze 
S  Un  ;  Unedo.  L. 


•2^0  '  ERICINEEN. 

II.  ARCTOSTAPIIYLOS.  Adans.  Barentraube. 

/  B.  ung-leich-klelng-esägt,  vkht-eyf.,  verwelkend,  netzig-aderig,  Adern 
(     nnterscits  etwas  hervortretend.  t>  Mai,— JL  weiss.,  am  Schlünde 

J     grün.  A.  •  •  •  •  •  •  alplna.  Spreng. 

i  B.  ganzrandig",  längl.-vkht-e)form.,  immergrün,  netzig-adrig,  Adern 
*  I     beiderseits  eingedrückt.  1)  Mai.  Jn.  fleischfarbig- ,  Beere  roth.  •  ■ 
\  offlcinalis.  Wim.  et  Gr. 


■ 


i 


III.  AXDROJIEDA.  L.  Andromede. 

Bthstieie  endst.,  fast  doldig-,  3mal  so- lang  als  die  Bth.;  B. JttMjl- 
lanzelU  am  Rande  umg-erollt,  oberseits  glänzend,  unterscits  blaulieb- 
erün.  Jn.  Ji.  Bthstiel  u.K.  rosenroth;  Kr.  weiss,  ins i  rothl.  •  • 
6        '  polifolia.  L. 

Endstandige  beblätterte  einerseitswendige  Trauben;  B.  oval-länglich, 

schwach-gesäg-t,  beiderseits  schuppig".  ^  Ap.  Mai.  weiss.       •  • 

calyculata.  L 

IV.  CALLUNA.  Salisb.  Heidekraut. 

B.  3kantig",  kahl,  in  4  Reihen  greg-enstündig.  tj  Ag.— Herbst,  lila  o. 
weiss.  •  •  •  vulgaris.  Salisb. 

V.  ERIC/A.  i.  Heide. 

.  Staubkölbch.  eingeschlossen,  begrannt  o.  mit  einem  Anhängsel.  •  •  • 
fi  Staubkölluhen  hervortretend,  wehrlos,  Sspaltig;  Bthen  traubig,  ». 
4standig- 


12 


/  Staubkölbch.  begrannt ;  Kr  krug-eyförmig,  4zabmg;  Narba  kopB. 

)  Staubkolbchen  mit  einem  Anhängsel;  Kr.  glockenförmig - > 

\  KrZipfel  ey förmig-,  stumpf ;  Narbe  schildförm.;  Beständig,  jjw- 

f     Jn.  weiss.  aroorei . 

i  B.  mit  abgerundetem  Rande,  steifhaarig-gewimpert ,  3--4standig ; 

)  Bth.  eudständig-,  kopüg-doldig-.   t?   JL— Sp.  ntMSS^tiLlt 

'  \  B.  mit  scharfem  Rande,  kahl,  3standig;  Bth.  quirlig-traubig.  J) 
l     JL  bläul.-purp.  :  .  .  cinerea,  » 

(Kr.  krugf.-röhrig;  Staubkölbch.  an  d.  Bas.  mit  der  Spitze  des  Trä- 
gers zsflicssend;  KBlättch.  lanzett.,  länger  als  dio  halbe  Krooe.  ? 
Ap.  Mai.  fleischf.  CJirn  .  ' 

4  1  Kr.  glockenförmig-;  Staubkölbchcn  an  (Üc  Spitze  des! Tragers  scu 
I     angeheftet;  KBlattchen  eyf.,  3mal  kürzer  als  d.  Kr.  1?  Ap.  ue 
^     färb.  J.  •  •  •  vagaus.  * 

VI.  AZAL.EA.  jL.  Azalee. 

Acslig,  kriechend ;  B.  ledcrig,  kurz-gestielt,  cllipt.-lanzett.  am  Rande 
zurückgerollt.  1j  JL  Ag.  rosenruth.  A.  •  •  •  procuinDeus. 


Digitized  by  Googl 


pyrolaceen.  25| 

III.  BHODODE\DBOV  L.  Alpenrose.  (Bthe  rosenrot*.) 
(  &da2?fa'f       '  Staub&eföM0  abwarts  *  Steigt ;  Trauben  fast 

1  Kr  radf.  flach;  Staub*ef.  absteheod;  Bth' meist  'gezweit;  Y  ellipt.-  2 

lanzett.,  pesfigi-ffewirapert,  Ud,  drüsenlos ;  Bthsüel  u.K.  drüsig 
I     behaart.  ^  Jn.  Jl.  ^.   .  .  Chaniaeelsti«.  L. 

(  \an!nn!C  kaW'  dl°  Üotorse^  mit  zuletzt  rostbraunen  Schüppchen 
21    dicht  bedeckt;  KZahne  kurz-eyfonuijr,  quer-breiter.  %  Ji.  Ag.  A. 

\  ^S^^T^^^.  «nterscits  drüsi^Sf  KZahnc' 
(  Tüpfel  ^edrünrt-stchend,  aber  nicht  zsfliessend,  zuletzt  rostbraun.  % 

3  Tü.  f  .M  '  '   Intermedia»!.  Tauseh. 

|  Tapfe!  weit  auseinanderlebend ,  zerstreut.  ^  .Mai.-Ji.  A.  .... 

Iiirsutum.  L. 
IUI.  LEDUM.  L.  Porat.  SunipfrosniArln. 


%Ir!?aI'mm  Ruüd°  z,,ruck8rcro11^  «ntersciU  nebst  den  Ae*tchcn  rost- 
idTDig-ülzig-.     JI.  Ag%  weiss,  auch  rosa.  palastre.  L. 

W.  Ordnung.  PYROLACEEN.  Lindl. 

Vnterweibige  Scheibe  fehlend;  Sam.  sehr  klein,  mit  einem  rohrigen 
«*tgen  Samenmantel ,  kugelig.  Sonst  Mies  wie  bei  den  Ericineen. 


Gattung. 

In^xrf/  B,,',5;  Kapscl  5fuchri8"  1,,a  3  Hitzen  aufspringe  Klapp, 
befest  l't    SchcillcwancUra^nd  i  an  d.  Bas.  u.  Spitze  des  FrSauirh. 
l*  Pyroln.  I. 

ARTEN. 

1.  PIROLt.  L.  WlatergrfiD. 

I  BtbundeIraUbCn;  Rander  dor  Kap^tepoltoo  durch  wollige  Haare  ver- 

)  ^J^1^'  oder  eiu  IMüthig-er  Schaft;  Ränder  der  Kapselspalten  2 


2<  ^"Sf  *^                     B.  cjrf.  spitz;  Kr.  oval-lanffl.  2Mn.  SU 
\  'raube  nicht  einerseits  wendig-.  


3 
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^2  MONOTROPEEN. 


<  Staubgef.aofwärte-gekrümmt;  der  Griff,  abwarts-gencigt,  »ad.SPH«  ^ 

*)  staÄ/?leichf^m.-«schHcsSend;  'der  Griffel  gerade.  5 

KZipfel  lanzett  zu^t  a-  d-  ?iUe  «^SU£  Z 

f     *  Jn.  Jl.  griinl.-weiss.  •  <  •  •  culoram na.  a 

,  Griff,  etwas  schief;  der  Ring  an  der  Spitze  des  «^alM. 

_  )  Narbe  ;  Bth.  weiss.  %  Jn.  JL                      .      ...  rf  0r .  Bth. 

5  Griff,  senkrecht;  Narbe  Skerbig,  noch  c.nmal  so  t. 

(     rosenroth.  2|.  Jn.  Jl.  *  ' 

I  Schaft  Iblüthig,  Bthe  ansehnlich,  weiss.  *  •  *  "?",,«tt  t 

6|  Bth.  doldig;  B.  lanzett.-keilig;  Bth.  rosa.  4  Jn.  Jl.  unibellata.  * 

70.  Ordnung.  MONOTROPEEN.  iVwff. 

K.  Sblättr.,  bleibend;  Kr.  »M«r,  «f^jJ22£ 
JOunterweibl,  frei,  5  adelnd  aus  der 
Drüsen,  welche  die  Basis  des  Fruchtknotens  ^ff'^^S 
5  mit  den  Drüsen  abwechselnd;  Fruchtknoten  frei  halb-ofacn  f, 
«riyfe;  i.  Blattlose,  schuppentragende,  nicht  grüne  Pflanzen. 

GATTUNG. 

K.  Sblättr*,  tt.  flach;  Kr.  Sbtttfcig;  Elb.  au  d.  ^SSf^ 
gespornt,  inwendig-  honigrtrag-eud.  **wu 


ART. 

V 


I.  MO\OTROPA.  L.  ©hiiblaU. 

Traube  rcichblüthifr ;  Blb.  grezähnelt;  Stg.  kahl  o. 

bleich  u.  farblos;  Narbe  honiggelb.  n,p  p 



71.  Ordnung.  EBENACEEN.  Vent- 

K.4-6spaltig;  Kr.  regelmässig,  «nterweiMff '^t^^ffh 
Saume;  Staubgef.  der  Kr.  eingefügt,  8-16;  Se^teMena,  ^ 
hnoten  mehr  fächerig  ,  Fächer  l~2eyig ;  Eychen  hangend,  * 
Kapselfrucht  o.  Beere. 
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AQÜIFOLUCEEN.  ^ 

C  A  T  T  D  M  G. 

■    K,»-™ä^*!f'  8~"'  bitWelleu  "t™**"  t  Narb.  4 ;  Beer« 

 IMospjros.  L 

ABT. 

1  OIOSP1BOS  L.  Dattelpflaam«. 


72.  Ordnung.  AQUIFOLIACEEN.  Z>C. 

J££^i*r*tmä*>  Werwe»*;  Slauö- 

EZSk »uZf9,*'  T  ^  Zipre'n  der"e'ben  ähnelnd; 

Gattung. 

%tÄf:  ^  4-5thei»^-  Narben  4-5,  sitzend;  Fracht 
*  Hex.  I. 

ART.  t 

*.  ILEX.  I.  Stechpalme. 

B'^CSlien,;8piU^kahI'  8Plc*eInd<  dorni^ezähnt,  o.jramran- 
 Aqulfoliuiu.  L. 

73.  Ordnung.  OLEACEEN.  Lindl. 

t^9'9m^L„^er  ""'S*"1  Kr-  re!>elmä»i9,  unterweibig ,  IMt- 
™<*  SteU*Zl%m       me'  *UttH*  "*  Preise  durch 

«Mre  X*T  ™a™™>S<Weten  Bit.;  Stauigeßste  2 ,  an  die 

Zf&cA.Z    J  f     mfewach»en  S   Scf>eiie    fehlt ;  Fruckt- 

•^*SS'  C^  2?9;  Eychen  Kaptei> 

"•'irucnt  —  Strauche  oder  Bäume. 
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OLEACEEN 


« 


GATTUNGEN. 


(  Fracht  fleischig;  K.4zähnigr;  Saum  d.  Kr.  4spaltlgr.  •  *  •  •  *  *  '  ]  ^ 

(  Frucht  trocken.  »  •  ■ 

i  Becrcnrrucht,  deren  Fächer  mit  einer  dünnen  Haut  ^^^f^*- 

(  Steinfrucht  t  .* ß3 

„l  Steinfrucht  l-2saiuigr,  mit  einer  knöchernen  Schale.  .  -  Olea.  L 
3)  Steinfr.  lsamig,  mit  zerbrechlicher  Schale.  •  •  •  •rftl»3rc»«  • 

Kapsel  i-2saimff,  2fächerigy  Sklappig-,  Klappen  kahofönnig;«. 
4zähniff;  Saum  der  Kr.  4 spaltig: ;  Blüthen  zwltjff.-^e^ 

i     fach.)  **  •  •  m\r  wi-.it' 

A\  Nuss  flach-zusammengedrückt;  Fruchtknoten  ^^^^^SZSSS 
K.  3— 4theilig-  o.  fehlend ;  Kr.  3-4theilir  o. fehlend ;  Bth.vWWÜJ» 
Shäusig.  (B.  gefiedert.)  traxiu  . 

ARTEN. 
1«  «LEA.  Zr.  Oelbaum. 

B.  geg-enständig-,  lanzett.,  ffanzrandig-; 


Mai.  Jn.  weiss.  

,      II.  PHILLYREA.  L.  Steinlinde« 

B»  ey-lanzett.  o.  langl.,  kleing-osägt  o.  granzrandiff ;  Steinfr.  ^ 
hervorspring".  Spitze,  tj  Mz.  Ap.  * 

III.  IJGtSTRIM.  L.  Hartriegel. 

B.  länffl^lanzett,  kahl ;  Rispe  endst.,  gredrungen.  %  ^'^^te.  U 
ren  schwarz.  •  

IV.  SYBMG.t.  L.  Flieder. 

B.  herzförmig,  zugespitzt    $  Ap.  Mai.   violett,  ^^Jl 
purpurn.  ;  

V.  FRAXIKUS.  L.  Esehe. 

/  B.  3-6paarig-,  Blättch.  sitzend,  MngManzett ;  Bth.  ^^£r<  L 

1     Kr.      Ap.  Mai.  braun.  ' '  ■  '  .ktändi(r. 

)  B.  3paari<r,  Blättch.  (restielt,  lanzett.  o.  ^^#^5S£i 
\      Ap.  Mai.  weiss.    ••  *  *  * 


74.  Ordnung.  JASMINBEN.  Rod.  Bf- 

K.  gezähnt  oder  getheilt;  Kr.  regelmässig,  «w^w^ 


mit 


5—8spaltigem  Saume;  Staubge fasse   2,  der  Kr.  eingefügt; 


Scheibe 


\ 


ASCLEWADEEN.  ^ 

Gattung, 

Ej  S-Szähnig-;  Kr.  5  -  Sspaltig;  Beere  ohne  Höhlung  ,  l-2sa- 

 Jnsiiilimm.  f. 

ART. 

t  JASMIMUjtf.  L.  Jasmin. 

B.  gegenständig,  gefiedert,  Blättch.  zugespitzt ;  KZähne  fädllch  län- 
ger als  die  hall»  KrROhre.  «  JL  Ag;  weiss.  •  .  •  ollöc Ina I C.  L. 


■ 


75.  0  r  d  n  u  n  g.  ASCLEPIADEEN.  R.  Br. 

toMif'Sr  bUfend\Kr'  iblMri9>  unterweMg,  regelnuissi7r 
m  m  *  ,  > 5'  «  A«  Basis  der  Kr.  angewach- 
im*    *  m  MaMe*  wmmw/lossen ,  welche  an  die  Drü- 

blZr  -T,  mgehertet  *indt  Fruchtknoten  2;  Griffel  2,  die  Narbe- 
™™  Affeln  gemein ,  verbreitert,  Skantig;  Balgkapseln  2. 

GATTUNG. 

^ni^L™^"11'8"'  tief- SspaUig- ;  Staubfadenkranz  einfach  51ap- 
kaLl    o     PPeU  "*  i0laPP*»  m*  5  inuern  Anhängseln;  Balg- 
m    4  Chi« ii cli ii m  L 

ARTEN. 

I.  rv\A\riii  M.  R,  Br.  HundswOrger« 

i\     roSTx/  stf- findend;  B.  tief-herzf. ,  zuspitzt.  2*  JL  Mass-  . 

i  Sblllhfa,^<Jl.,      *  #  .......    acutum.  L. 

f    Seite   .   aDZ        Ch'  ^P1*»  onne  Anhängsel  auf  der  innern 

 * 

( l^^^ss  fe?n.dc^.  *r.  r?  .eUr       z.wj;  % 

2i  Lhl.«HStai?.f'KpailzC8  frei'  onne  Zwischenhaut,  aufrecht,  dicht  an- 
/  M™3™chliessend,  die  Geschlechtsorgane  knapp  umhüllend.  \ 
\       »•  JL  weiss,  aussen  gclbt.-weiss,  an  d.  Basis  grünlich.  J.  .  • 

coiitlguura.  Koch. 


APOCYNEEN. 


{  MitUereB.ey«  KrZipfel  eyf.'  4  *^£££^ffc 

\     an  d.  Bas.  grrünL   ?    ,  T/vUinf 

3'  Mittlere  B.  aus  herzf.  Bas.  länfU-laozett  lang-veractaalert,  W 

i  langt.,  am  Rande  znrnekgebogen.  %  Mai-JL  weiss,  «derB* 

\      grünlich.  •  


76.  Ordnung.  APOCYNEEN  R.Br- 

K.5theilig,  bleibend;  Kr.  iblättrig ,  unter  ständig,  "V*1™?*^- 
Sspaltig,  in  der  Knospenlage  schief- zusammengedreht, .  PWjh 
Staubgeßsse  5 ,  der  Kr.  eingeigt;  Staubkölbhen  auf  der  »w  w 
liegend;   Blüthenstaub   hörnig;   Fruchtknoten   meleyig > f 
i fächerig;  Griffel  2  oder  1;  Narbe- 1 ;  Balgkapsel,  Beere, 
frucht  oder  Kapsel 

GATTUNGEN. 
Kr.  flockig-,  Zähnchen  der  Röhre  5,  spitz ,  den  KrZftpftlD 

Staubkölbch.  in  ihrer  Mitte  mit  der  Narbe  «««^  [ 

lend;  Narbe  verbreitert.  Ap  * 

Kr.  toilerf.  o.  trichterf.  f   ^ 

Kr.  teUerförnüg- ,  mit  Skantigrem  nacktem  Sc5lund^,^ewooden ; 
oberhalb  des  Stempels  «usammonschliessend,  wicwt  P 
Griffel  1,  an  der  Spitze  beringelt,  mit  einer  Baar^^W  £ 

Sam.  nackt.  •  "      #aM  Kranze» 

Kr.  trichterf.,  öthcil.,  am  Schlünde  mit  einem  B^^f^ 
Staubkölbcheu  in  ein  fadenf.  haarigres  Anhang-scl  ^"Q^  nu 
gestutzt;  Sam.  schopfig:.  

ARTEN. 

I.  APOCYNUML  L.  Hundstod.  ^ 

B.  WnffK-lanzett.,  kahl,  stacheispitz,  am  Rande  ^^^"^Yiiin.  U 
rispigr.  4  Jl.  Ag-,  J.  rosa.   

II.  VINC.%.  L.  Silingrftii.  .  j> 

(  KZipfel  grewimpert.  •  *  "        ,    die  0b.  an 

i{  KZipfcl  kahl;  Stff.  kriechend;  B.  eyf.  o.  lanzetL-clupt.,^^  ^ 

(     beiden  Enden  spitz.  %  Ap.  Mai. 


G&NTIANEEN.  257 
III.  NERIUM.  L,  Oleander. 

B.  lanzett.,  zu  dreien,  untersei ts  mit  gleichlaufenden  A«»ern.  %  Jl  Ag 
roS€Df0t^  Oleander.  L. 


77.  Ordnung.  GENTIANEEN.  Juss. 

K.  lblättr.  gespalten,  bleibend;  Kr.  iblättr ,  Unterweid.,  4-8spalt.> 
verweihend;  Staubgef.  der  Kr.  eingefügt,  so  viele  als  Zipfel  der  Kr. 
und  mü  diesen  abwechselnd;  Fruchtknoten  1;  Griffel  2,  theilweise  o. 
ganz  verwachsen;  Kapsel  vielsamig,  ifächerig  2klapp.  mit  samentra- 
genden Klappenrändern^  o.  2fächrig  mit  central  Samenträger  u.  ein" 
gebogenen  Klappenrändern ,  oder  eine  vielsamige  Beere. 


GATTUNGEN. 

{Fruchtknoten  auf  eine  unterweibige  Scheibe  gestellt  o.  mit  Drüsen 
umgeben;  B.  wechselständig.  2 
Unterweibige  Scheibe  und  Drusen  fehlen ;  B.  gegenständig.  ....  3 

l  Kr.  trichterf.;  FruchtknoL  auf  einem  gewimperten  Ringe  liegend; 

^)    Narbe  ausgerandeL  Menyanthes.  !. 

|  Kr.  radf. ;  Fruchtknut,  mit  5  Drüsen  an  d.  Bas. ;  Narbe  2spaltig.  • 
'  Uiuaantheraum.  H. 

(  Kaps,  lfächrig  0.  halb-2focbrig;  Staubgef.  nach  dem  Verblühen  nicht 

3;    »gedreht.  4 

i  Kaps,  durch  die  eingebog.  Klappenränder  2fächr.;  Staubgef.  nach  dem 
1  ,  Verblühen  8chraubenf.-zsgedrehL  Ery  turaea.  VIII. 

(Kr. 
B 

[  Kr.  radf.  walzl.  glockig  0.  trichterf. ;  Staubgel.  4—9.  5 

(  Kr.  trichterf.  mit  4theil. Saume,  ohne  Anhängsel  zwischen  den  Zipf.; 
5 J    Staubgef.4 ;  K.  kurz-glockig,  4  zahn. ;  Gr.  1,  ungetheilt.  (Bth.  gelb). 
)  Clcendia.  VII. 

Kr.  radf.,  0.  die  KrRöhre  walzlich  o.  glockig;  -Staub f.  4—9  •  •  •  •  6 

Am  Grunde  jedes  Zipfels  der  radf.  5theiL  Blkr.  sind  2  mit  aufrechten 
€;    Wimpern  umgebene  Honiggruben;  K.  ötheilig;  Bth.  gipfel-  und 

blattwinkelst  •  •  S wert ia.  IV. 

KrZipfel  ohne  Honiggrubcn,  am  Schlünde  nackt  0.  bärtig.  7 

22 


tetlerF.  mit  8theil.  Saume;  Staubgef. 8;  N.  2,  seicht-ausgerandet; 
<\    Bth.  gelb.  Chlora.  III. 
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- 


1 


Griffel  2,  o.  1  mit  2  Narben ;  BlferRfiftre  walzlich  oäer  jloctöff'; 
Saum  4— 9spalt.;  K.  4— 9spalt.  o.  -theilig-,  o.  halbirt  und  scheiden- 

y    arti«..  .  •  •  «entlann.  Tl. 

7(  Gr.  fehlend;  Narbe  kurz,  un'ffeih.,  beiderseits  bfs  zur  Bäs.  des  FrocM- 
knotens  mit  1  Reihe  Papillen  versehen ;  Kr.  radf.  mit  üaeh.  otbeü. 

Saume:  K.  ötheilig-;  Bthstielc  g-ipfelst.,  sehr  lang-. 

Lomntogonium.  \. 

ARTE  N. 

X  MEÄTAÄTHES.  L.  Zottenblunie. 

B.  3z all li i,1*.   4  Ap.  Mai.  hellrosenroth  mit  ^^^{^  l 

II.  L.IMXANTHE1IIFJI.  Gmel  Tfimpelblnme. 

B  schwimmend,  herzf-kreisrund ;  Dolden  blattwinkclst.  sitzend.  % 
JL  Äff.  gelb.  •  tymplioides.  link. 

III.  CHLOR  A.  L.  Bitterling. 

Stg-B.  3seitig-eyförmiff ,  mit  ihrer  ganzen  Breite  verwachsen;  KZipfel 
i     lnerv.,  kürzer  als  die  Kr.;  KrZipfel  stumpf.  0  H.  ^g^^  £ 

\  StffB.  eyf.  o.  ey-lanzctL,  an  d.  abgerundeten  Bas.  verwachsen;  KZipfel 
/  tchwach-Snerviff,  so  lang-  als  die  Kr.;  KrZipfel  spitz  ich  o.  mr 
\     spitzt.  O  Aff.-Oc.  serotiuo.  hociu 


* 


IV.  SWEBTIA.  L.  Swertie. 

Kr.  ötheil.;  Bthstielc  fast  ffenüffelt-4kantiffj  Stff.  einfach ;  WzB.  el- 
liPt.  4  IL  Äff.  trüb-violett.  A.  perenms.  U 

V-  LOMATOGONIUM.  AI.  Br.  Fronzenkoute. 

... 

Kr.  im  Schlünde  biirtigr;  KZipfellanzett^  B.  eyf.,  spitz,  f«^*]"l 

VI.  GF\TIA\A.  L.  Enzian. 

/  KrZipfel  gesagt,  in  der  Mitte  eingesehnitton-gefranzt ,  Schlund  nackt  ; 

)     Bth.  endst.;  B.  lineal-lanzctt. ;  Stff.  schlangeliff,  HWjjfä  l 
*  j  -    blau.  .  •  •  •  •   ^     •  j 

'  KrZipfel  nicht  ffefranzt.  •  •  •  

Schlund  der  Krone  inwendig:  nackt,  Röhre  zwischen  den  Zipfeln  nii 

(     einer  gestutzten  o.  in  ein  uugetbeilt.  o.  2spalt-  Anhängsel^  WS  ^  ? 

Q  1     zoffenen  Falte  vorsehen.  •  *  ",n,-inen 

2  .  Schlund  der  Kr.  inwendig-  bärtig-  (nämlich  an  d.  Bas.  der  einxem 

/     Zipfel  lieg-t  eine  2spalt.  u.  zugleich  hnarfein-vielspaltig-e  Schuppt.-  ^ 

"     Wz.  Ijühriff.  


Digitized  by  Google 


GENTlANEBKt  2ö9 

/  Blüh.  Stg.  immer  ganz  einfach  ;  Wz.  ausdauernl. •  4 

3  Stf.  von  d.  Bis.  an  astig  *) ;  Wz.  I  jahrig-,  einfach ;  unfrachtb.  Blatter- 
i  busrhel  fehlen;  KrRöhre  walzlich  oder  nur  etwas  baachig-;  Bthe 
1    Mau.  •  23 

{Bth.  quirlig  0.  kopfig  5 
Bio.  einzeln ,  Waltwinkelst.,  o.  au  der  Spitze  des  Stgs.  einzeln  oder 
gezweit,  .  .  .  .  |2 

I  K.  eotweder  scheidenartig-  halbirt ,  auf  einer  Seile  der  Länge  nach 
J    gespalten,  oder  auch  glockig-  u.  unregelmüssig-2— 3zahnig.  ...  f. 
i  K.  glockig-,  ziemlioh  gleichförmig-gezahnt  (seltner  sind  halbirto  unter 
«    regelmass.  Kelche  g-emischt).  10 

(  KrZipfel  2-  oder  3mal  langer  als  die  llöhre;  )Uh.  quirlig-,  die  untern 

6  gestielt;  Kr.  radf.;  Stbkölbeh.  frei;  K.  halbirt.  scheidenf. ;  B.  elllpt., 
i    "ervig.  *  ;  7 

l  KrZipfel  kürzer  als  d,  Röhre.  8  , 

(  Kr.  ötheil. .  Zipfel  lauzett.,  verschmälert,  spitz ;  Bln.  gelb ,  Zipt  oft 

7  mit  3  Reihen  brauner  Punkte.  %  Jl.  Ag.  A.  lutea  L. 

Kr.  tief-5apaltig,  Zipf.  längi.-lanzett.,  kurz-gespitzt ;  Bth.  purpurn, 

oft  mit  violetten  Punktcu.  %  Jl.  Ag-.  S.  A.  Thomas!!.  Gülab. 
Kr.  ticf-5spatt.,  Zipfel  halb  so  laug:  als  d.  Rohre;  K.  glockig,  abge- 
stutzt, kurz-2lähuig  ;  Staubkölbch.  frei.    %  Jl.  Ag.  S.  A.  gelb. 

Cliarpentleri.  Tkom. 
Ar.  meist  ßspalt.,  Zipf.  3-  o.  4mal  kürzer  als  d.  Röhre ;  Staubkolbch. 
«gewachsen;  ß.  uervig,  die  unU  ellipt.  9 

K.  glockig ,  hautig,  abgestutzt,  auf  einer  Seite  2— 3zahnig,  auf  der 
andern  zahnlos,  bii  zur  Mitte  gespalten;  KrZipfel  4mal  kürzer  als 

9  •  k  h  R'  hre'  ^  J1*  Asr*  S'  A'  I»urPur-violett.  Gaudi  niana.  Täom. 
'  K.  halbirt .  scheidenfeirm. ;  KrZipfel  3mal  kürzer  als  d.  Köhre ;  Bth. 
sitzend.  4  Jl.  Ag.  s.  A.  auswendig  purp.,  inwendig  gelb,  Rohre 

ffeU)'  *  *  •  purpurea.  L. 

(  Kr*  ß— "spalt.,  Röhre  glockig;  KZähne  lanzett. ;  B.  nicht  scheidig, 

10   K    4Zen(i'  nervto  eHi|>tiseh<  <Hc  unt.  gestielt.  11 

\  Kr.  4spa|L(>  Röhre  fast  keulig- ;  B.  lanzett.,  3  nervig,  an  d.  Bas.  scheidig, 
I    öje  unt  Scheiden  verlängert,  oberw.  erweitert.  %  Jl.— Sp.  dunkel- 
violeü,  Saum  innen  azurblau.  .........  craciata.  L. 

[  KZihnc  2"™<*gckrümmt;  Kr.  6— 7spalt^  Zipfel  3mal  kürzer  als  d. 
U J       bre*  &  .Ag.  5p,  A.  dunkclpurp.,  schwarzpunktirt,  Röhre  blcich- 

l  K/,  *  •  •  pannonlca. Scop. 

f  ******  aufrecht;  Kr.  ßjmall.,  Zipfel  4mil  kürzer  als  d.  Röhre.  2|.  Jl. 
 SP'  A*  hellgelb  mit  schwarzpurp.  Punkten.   •  •  punctata.  L. 

*i*  *\Kur  a,lf  den  höchsten  Alpen  beim  ewigen  Schnee  erscheinen  die  Exem- 
plare oft  zwergig  mit  einfachei  lblüth.  Stg. 

22* 
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/  KrBohre  keulenf. -glockig;  Wz.  ohne  uofruchtb  Blatterbuwhe I.     •  U 

,J  KrRohre  walzlich;  Wz.  vielstenglig  rasig,  na bs t  ^  ■«£ 
12  j     auch  unfruchtbare  Blätterbüschel  treibend;  Staubkolbch.  alle  fr«, 

f     Narben  halbkreisf. 

/  Narbe  halbkreislorm.,  gez&hnelt;  WzB.  rosettig;  Stg.  lblütbi?;  Stb-  ^ 

«  »äotä  w;»:  nie«  WsetW;  w^'r.  rr: « 

(  blütbig.  

«  KZähne  aua  breiterer  Bas.  verschmiuert-lanzett.,  an  die ^  •£ 
„.)  gedrückt;  WzB.lanzett.  o.  eUipt.  %JUAgr.^.«  •  "J^f"*^ 
«    Kzlhne  aua  einer  ein  wenig  schmälern  Basis  ey-lanzett,  *t** 

f     WzB.  elUpt.  o.  oval.  %S\.Ag.A.  eMl9*-  ffe"- 

B.  aus  ejf.  abgerundeter  Bas.  laezett.-zugespitzt,  sitzend,  5nerr„ ,m 

l  Bande  rauh;  Stg.  vielblüth.  mit  gegenst.  btottwlnkd- «.  Wiw. 
J     Sj.AgJp.  A.  inwendig  azurblau  nut 

)  B/l"nzetT.Tn'ear,  sainmUich' oder  nur  die  WzB.  und  unteren  «gl  (g 
'  scheldlg.  


B.  kurz-scheidig,  die  untersten  klein,  f^f^^S 
<     langert;  Staubkölbchen  zsgewachsen;  Stg.  6„. 
}     einzeln.  4  JL-Herbst.  inwendig  «ff^^J^Zu 


10  ,     punktirten  Streifen.  *_         rT,^  «renauft; 

i  WzB.  u.  unt,StgB.  mit oberw. erweiterten  hautigen  Scheiden,^»  ,  ^ 

V     Narb.  läugl. ;  Stgr.  i-2blüth.  

,  staubkölbchen  zusammengewachsen ;  Stgr.  «^^J3^£ 
balb  bo  lang  ais  d.  Fruchtknot.  %  Ag.  SP; 

"  1  Staden.  '"^Ä^ 

/     der  Fruchtknot.  4  Jl.Ag.,4.  weisslich,  V^ÜT^  in^nöig^^ 

\     bläul.  Streifen.  Iri*  # 

/  Gr.  tief-2spaltig;  B.  vkht-eyf.,  ab-erundet-sturapf ,  in  dea 
,Q       Bstiel  zusammengezogen,  die  unt.  o.  alle  i^*™«^  L 

18j  ju  ......  •  ; ....  r.  .is 

f  Gr.  ungeteilt.   *  jl  A? 

(  B.  an  d.  Bas.  kaum  schmäler,  lineal,  die  untern  }aCq. 

|9)     A.  /   P  .  .  •  •  20 

)  B.  an  d.  Bas.  verschmälert ,  lanzett.  ellipt.  0.  eyf.  -  •  •  ' 


.  .  •  •  • 


(  WzB.  rosettig.  •  •  •  *  .      uh#  %j\.Af- 

20  <  B.  sämmtlich  dachig,  lanzetU-ellipt.,  spitz,  am  j^r|catÄ#  fröhi 

1  B.  rundl.-eyförm.,  kurz-zugespitzt,  in  den  kurzen  Bstiel  zusammen 
gezogen;  Kanten  des  K.  nicht  geflügelt.  \^^yli^ Vitt 

f  B.  ellipt.  0. lanzett.,  spitz;  Kanten  des  K. geflügelt.  


I 


GENTI  ANKEN» 

"|  taten  dt.  k.  in  to  Mtto  breiicr.  Vm«1.*Ju.  a\  auf  Velsen™*.'  t 

aestlva.  Äön».  et  Seh. 

/  Slgr.  lieg-,  o.  anhtreb.,  meist  Ibloth.;  unt.  B.  dacbzierelförm  vkh. 

I  ejf.;  Anhängsel  der  Kr.  halb  ao  lang-  als  die  Zipfel  des  Saum«  . 
J    Grat  2tueUlr,  aurückrerollL  ©  JL  %.  A.  hX T fTT.' 

(  nntore  «Tßrm.  oder  langl.;  Griffel  mt- 

^  *  :  24 

I  K.  ttJdN  JpNNUMUfi  Ita^-oral;  Gr.  YerUnr*rt.  ©  ,„. 

24;     -A?.  ^.  brennend-blau.  oärl»»nl««-  r 

j  L  Wdhb,  ll.Ur.ta.Hrj  Gr.  ziemlich  kurz.  ©  «.Ar-  lehTb'lat 
 nlvaill».  l. 

I  f*rS^iS;  **•  "*•*«.  traublr  o.  rlapir.  os 

*     Ä'^L^^^^^"''   f*1         -  Baal» 
f    laufend   .  '  Vei14"*r- Mck,e  B,ho««"<*>  ver- 

 29 

i  ^Älr :  K.Z8hne  nn«ie,oh  •  die  2  «uaaeren  brelt-elllptbch  ;  B.  er- 

m         vkM-o,,t  geMMt  *~  ««    ©  *£- 

'  Kr.  SapalU;  KZUma  bat  tf^,  Un^-Unze«,  '.  '.e?,?Pe8.,P.,,,:  *  „ 
J  WQ  B  A^B;rtUmPf'  Un*L>,ttlena>      ob.StrB.  er-lanzett,  apita. 

.Lud    T™  S'gB-  •P"1'   die   WZB'  e-^""1'    «•  «»««re,, 

 2* 
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  ''"f-808"""'  SUel  fttsl  %  *°  Unr  ala  die  Kapael;  B. 

«u»  breuerer  Baala  Unzeit,  oder  Uneal  -  lunzelt.  ©  Kg.  Sp.  .  V 

«J.  Art  sitzend;  „.  errorm.,  aus  breUerer  ^^'g^ 
 germanica.  W. 

)  B  vkhUif    I      ÜAg-.Sp.  ^.  tenell«.  Rottb. 

'   '5^U  n^TdVtUmpf;  K-  4— 5theilM  KZipfel  erf.;  Kr.4- 
^  U  Ag-.  Sp.  ^.  nÄnÄ  |r//h 

VII.  CICEVDIA  ^fa»*.  BMterblatt. 

5tD?ertder„,Baw8,iS  tSW?;  WZ  einfach?  B«  tanwtt-i  Bthenstiele  ver- 
teil, nackt;  Griffel  ung-etaeM.  0  Jl.  Ag-,  >e!b. .  .... 

filiform..?.  Hb. 


jd  by  Google 


jgg^       .  POLEMONIACEEK. 

Xlll.  ERVTHBAE*.  Pers.  Tausendgüldenkraut 

/  Narben  ländlich,  länger  als  der  Griffel;  B.  c«;  KrMpfeUf- 
(  •  fänuig,  "etwas  zugespitzt;  Bth.  blatlw.nkelst.  0*  ^ 

«arben  rundlich,  3_4ma.  Kürzer  als  der  an  der  ?iue  «e  ? 
PriffeL     ••••••  ••••••"** 

...  ..    a«„  ci«.  «nhr  ästi"  und  in  abstehende 

f  Bthen  blattwinkelst.,  gestielt;  der  St?,  sehr  »»»  u       ,  b< .  .  . 

)     Aeste  sieb  auflösend;  B.  ejf.,  5norv.g.  0  JU  *?•  Jc™'heHa.  jy. 
[  Bth.  einen  Ebenstes  ,  e|ne  Rispe  n.  veriangerte  AÄ«  M*-*^  3 
-    ,  Die  seitenstandigen  Bthen  in  verlängerten  Achren ;  Stg.  »^,_  _  . 
.   )     einfach;  B.  länglich;  KrZlpfel  lanzett.  ©  31.  ^ 

'   \  Bth.  in  Ebensträusscn  o.  Rispen;  KrZipfel  oval.  •  •.  ••.'.*• 
"  ,  Ebenstrauss  endständig,  gehuschelt  ste ts  gleic hhoch ;  B  «- 
t     lieh,  meist  önervig;  Stg.  einfach.  0  ,L c^^aM. ftr» 

*    Ebenstranss. später  in  *Ä 0 

/     Bthen  sich  entwickelnd ;  B.  lincal  o.  llneal-jängl-,  ^ 

*    Jk  Ag.  fleischroth.  ' 


1 


1 


78.  Ordnung.  POLEMONIACEEN.  Undl 

K.  blättrig,  galten,  »leitend;  Kr.  ^i^*^ 
Stauer.  5,  der  KrRökre  ^^c»^^*^ 
rtia-  o.  vieleyig;  Samentrag»-  central,  hr.  i,  ■  V||,, 
Zappig ,  Klappen  in  der  Mitte  die.  Scheidewand  tragend,  o. 
hervortretenden  Rippe  versehen. 


GATTUNG. 


K.  öspalt. ;  Kr.  radf.  mit  51appig:cm  Saume ,  Schlu^d  ?^honiam.  L 
Bus.  verbreiterten  Staubgef.  geschlossen.  •  •  •  *~u 

ART. 

,  I.  POLEÜIOXIUM.  L.  Sperrkraut. 

Kahl  oder  zerstreut  -  behaart ,  obcrwärls  drftsi g-fla umi ^ 

B.  grefiedert ,  Fieder  ey-lauzett,  zugespitzt.  *  Jcaernleaoi.  U 
weiss.  


CONVOLVUUCEEN. 


79.  Ordnung.  CONVOLVULACEEN.  Juss. 

K.5spalL,  bleibend;  Kr.  Mätterig,  unterweibia  r*n„in>*.  • 
y.  neüt  gefaUeiem  Saum,;  s  Ztl^tr  g'  2 

leUen  mcherig,  Griffen,  hinein  getneil ;  T£5 
*»,  oäer  fJZ  *  veckselständig,  nebenbUUf- 


GATTUNGEN. 

(  '  5^,vKe.imB'.VOrh.a,,.dC?:  Kr-  <r'ch.crfOn„.-ffI„eK,7 ,  cnKl(r-5I,PI.i?, 

\  B.  u.  KeimB*  rehlen;  Kr.  flockte  o  krüe-r"  I  " ,  r"nvo,v,"w«-  <• 
I    unterhalb d  «nmJLr       c  .        ""Pi      5ipalt,  in  der  R»hre 

'    ff«»  X  )  ■  .  .  PPCU  VCnehen-  V'"leut-  **"»«*»r- 

 t'usrau».  Ii. 

ARTEN. 
I.  COKVOM  ULIS.  i.  Winde. 

*!  f«riwi«rcitorte  DwkB- an  **  "a<i-  o-  Btn. 

/  •««  UeckB.  von  don  im,  , 


 ■  '    uuji  u.  »in,  •••»......  ty 

top  don  Blh.  entfernt  r 

J  B'jK-HerM.,w„iLer!r*.',!CkB-  °"*each,0Man '  4kanl*.  V 

I  Kaoti^  2l  Crf-  SlUmpfen  DeckB'  8'eslützti  «n,sti,le  ffonüfrelt- 
(  Slfr     ,   4  »       weiss.  Soldanella.  L. 

A  '  4  Ü :  V*1  .Wind€nd '  äsl* "  '  B-  «neaHaoiett,  spil,. 

(  %.  sich  windend  Canlabrlca.  L. 

 4 

*  ■  K  «iÄ*0"  0c!,rd,cn:  mhs:ie,e  ««  *  J».  Jl. 

|     Mtf. ,  nebst  dem  Sle.  silberfarben-seld* ,  die  ob  fnssr.-ffelneilt. 

,.   tenuisslnins.  SiM.  et  Sm. 

"  L.  FI»ch9Seide. 

(  "tlSw^lJII^^^?  1  Uecl*lalt  ««««*«.  P«»oil; 

1     «cht   an  dL  ?  V   Ppe"  80  lan?  a,s  der  Sa,lm>  Schoppen  auf- 
1    "*<",  an  die  Rohre  angedrückt.  ©  iL  Ag.  rosa..  ....  .  ' 

'  Blheu  Xweibig-.   »•■•W  M.  Vahl. 
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BORAOINEEN.  ; 


/  stff.if.nz  einfach;  KrRühre  fast  kuglig,  «-*  ■» 
J     Schopp,  aufrecht,  an  die  Röhre  angedruckt.  ^ 

(  Stgr.  astig.  


„     r^SnT  Schuppen  znsa.nn.engene.gt.  0  Ag.  8p. 

8)     weiss.  4 

(  Narben  ladlich.  

I  KrRöhre  walzlich,  solang  als  d.  ■Ja'Jtii.  ffr.  tat  «UM 

4<  KrRöhre  kurz-glockig,  Saarn  2mal  so  lang  als  d.  Rol^.1^^  ^ 

(     0  SU  Ag.  weiss.  "  '  r 

,  Schuppen  aufrecht,  an  die  KrR  hre  angedrückt.  ©£Jj*£t 

A  sÄT^n^ge^iri^  *^.«&S%£  * 

i 

\ 

80.  Ordnung.  BORAG1NEEN. 

K.getheiU  o.  gezähnt,  bleibend;  Kr.  *bmrig '^^^ L% 
massig  oder  ungleich;  Staubgef.  S,  der  Kr.  *»W<  Ä 
wechselnd;  FruehtHnot.  4,  frei,  auf^e  unter™*.  ^  Griß 
mcherig,  leyig,  oder  2,  und  Zßcher*  mt  j^^^ 
i ;  Nüsse  4  o.  2,  vom  K.  eingeschlossen;  B.  wechselst. 

GATTUNGEN.  ^ 

/  Nüsse  2,  jede  2samig,  mit  einem  hal bkreisf.  Hachen  ||ofe  -£» 
a  ^     Kr.  walzl.-glockig ,  Deckkloppen  fehlend ,  Staubk  *«. 

Bas.  zshangend.  

(  Nüsse  4,  Jede  lsamig.  ^ 

,  Fruchtknot.  1,  vor  der  ^^J^^X^U  *" 

J  r.-ÄT^r^  3 

(  Nüsse  mit  dem  Rücken  an  den  Grund  des  bleibenden  Gr.  söge  < 

3<     Blkr.  mit  5  Deckklappen  am  Schlünde.  .  •  '   

(  Nüsse  der  unterweib.  Scheibe  eingefugt ;  Gr.  frei. 


BORAGDIEBN. 

(  ^SäS*!?"  0»*-t$geärt,ckt ,  «os  2  flachen  buchUgen  Platten  M- 

•*•••••«  5 

(  N^n^ramldaUs?>»  3cekl(r,  am  Rande  welchjtechelig,  mit  der  Röcken- 
5I    »ante  an  Jon  Griffel  angewachsen;  Bthe  blan.  

I  X**  p.att-niedcrgedrttckt,  rund  o.  oval.  .  ^"^T^T^  ,tL 
,1  "tLrSSSff' "  K.rC."Umpf'  °-  ^•"■•vortretenden 
'    ncn  Rande,  daher  napffonn.  Omphalodes.  V. 

r  "tSi  2T  SÄST  r.icften  ?T  vc"chen'  -  „ 

(  Nüsse  im  d.  Bas.  nicht  ausgehöhlt.  jf 

|  Kr.  radf.,  die  Bohre  sehr  kurz;  Deck  klappen  kurz,  stumpf  ausaJ 


6 


(irag-ena.    « 
Kr^,terf-  *  ^.-tfocki*,  «öörc  so  lang Vläogcr  *VfLZt- 
öcckklapp.  nicht  ausgerandct.  -n, , 


sl  Kri^L;^WÄr;  ^^^PP-PWcml.,  in  einen  Kegel  «neidend,  am 

9<    Rande  drusig-gezahnt.  Symphvtaoi  T 

(  Kr.  wate*;  Deckklapp,  stumpf  o.  gestutzt  -  .  7.  rV  .T:  .  ,0 


9 


I 


lol  ScS  fr  Kr*  dülcl1  8lumpfe  Deckklapp,  verschlossen  «f 

atr °'  mU  k,eincn  haari^cn  »ecksebuppen  besetzt, 
l    aber  kaum  verengert.  (Bthe  Uef-purpurbraun.)  .  I  i\omiea.  IX. 

Rohre  der  Kr.  gerade,  Saum  regelmässig.  (2jÄhrigc  Krauter..,  .  .  . 
ii[  KrRöhrp  «miw*  .      .  -  Anchas«.  VII. 

T£^^k??mi '  -  0  I,ur  wen*  <*«  «inen 

»»regelmässigen  schiefen  Saum  tragend,  (ljahrige  Kräuter.)  .  . 

,  .  btI  Lycopsls.  VIII. 

(  Schlund  durch  kahle  Deekklappen,  Ilaare,  o.  behaarte  Falten  verengert.  H 

Kw^U?"gJOCV8';  staul>kelbch.  pfeilt,  an  d.Bas.  zshängend;  Btlu 

Kr  T\<  *™  ffc,,,I-weias.  Onosma.  XL 

•ffiockig  oder  ailmalig  erweitert;  Staubkölbchen  oval,  frei.  .  .  . 

/  c,M  a    w  '  Eclilam.  XIH. 

14»    tXn™h.k™?  J^^n  verenS^  Kr-  teller-  oder  trieb- 

i  SCrorlVUrK'H!?  ^  °M*l^mk9  Kr.  trichterl  " 

 is 
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BORAGLNEEN. 

/  mm  onberandet,  vorne  convex,  hinten  stampf -gezielt •  »  •  • 
^  Myosotls,  XVI, 

i3  \  Nüsse  3kantig-,  vorne  flach  und  mit  einem  hervorspring.  Rande  um- 
(     gtsben.  (Kleine  dicht-rasigre  Pflanze.)  •  •  •  Erltrlchlum.  XVII. 

«  i  K.  Sspalt,  prismatisch;  Kr.  am  Schlünde  mit  einer  Linie  von  Haaren 
\     besetzt,  von  den  Winkeln  der  KrLappen  aus  ge faltet  •  •  ' • 

j6  Pulnionaria.  XIV. 

J  K.  5theilig>;  Schlund  durch  5  haarige  Falten  o.  flaumige  Deckklappen 
(     ein  wenig  verengert.  Llthospermuni.  XV. 

ARTEN. 

I.  HELIOTBOPIUM.  L.  Sonnenwende. 

B  eyf.,  ganzrandigr,  flach,  «rcradc-adcrigr ,  filzig-rauh;  frucbttrag.  K. 
stcrnf.-absteheud.  0  Ji.  A«r.  weiss  o.  hcll-violctt.  enropaenm.  U 

II.  ASPEBU«©.  L.  Scharfkrout. 

Stff.  kantig-,  sehr  rauh ;  Bth.  blattwinkelst.  0  Mai.  Jn.  purp.-blätt- 
üch..  .  procunibens. L 

i      III.  ECHINOSPEBMVM.  Sw.  Igelsame. 

t  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  B.  angcdrückt-haarig;  »<> 
1  mit  2  Reihen  Stacheln.  0  Jl.  A<r.  blau.  .  .  .  Lnppula.  Lennu 
\  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgebogen;  B.  abstehend-bebaari, 
f     Nüsse  "mit  1  Reihe  Stacheln.  0  Mai.  Jn.  blau,  deflexuin.  unm. 

IV.  CYXOfiLOSSUM.  L.  Hundszunge. 

/  b.  von  feinem  weichen  Filzo  graulich,  die  ob.  aus  fast  herzf.  balbam- 

.  )      fassonier  Bas.  lanzett  •      '  '  '  '  '  ' 

*{  B.  zorstreut-liehaurt,  oberscits  fast  kahl,  glänzend.,  untcrse.ts  etwas 

f     rauh.  O  Jn.  Jl   •      niontonuni.  La». 

Nüsse  vorne  flach,  mit  einem  ziemlich  dicken  hervortretenden  Rande 
l     umgeben j  die  uut.  B.  elüpt.  0  Mai-Jl.  roth-violett,  auch  weis» 

J     mit  purp.  Deckklapp  ^f^' 

2  \  Nüsse  vorno  convex,  ohne  hervortretenden  Rand;  die  unt. u. .  w  o- 
i     0  Mai.  Jn.  hellblau  mit  purp.  Adern,  Deckklappen^mutrotD- 

V.  OHPIUL-ODES.  Tournef.  ©mplialode. 

lt. fast  kahl.  WzB.  herz-eyr., StgB.  ej -lanzett;  Trauben  &™e[l^ 
MtMtiiff.  2f.  Ap.  Mai.  «zurblau.      .      .  .  .  .  •  verna.  Mncn. 

B.rauh,  WzU. spatclig-,  StffB.  lanzett.,  sitzend;  Bth.  MattwinkeB ~  V 
Ap.  Mai.  blau   scorpioides.  lenm. 

VI.  BORUiO.  i.  Boretsch. 

WoumVB.  ettipt,  stumpf,  nach  der  Bas.  verschmälert;  Zipfel  d» 
KrSaumos  eyf.,  zugespitzt.  0  Jn.  SU  blau.  .  .  offlclnalis.  » 
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BORAGtNEEN.  ^7 


m  INCIIDSA.  L. 

\  ES™  ?Jf-,,MTUf ;  K  SmlU>  W*«Hwlt  , 

1  «fÄ! >ag,,Z.Puafig-behMrt;  W  PWemlich,  lin(rer  „s 

I  ^^P^T!Tr^;.B-.<r:in.I"d:  ^ui^  H; 

I  OpM  nn  stampf;  „„aro  der  UwMMta  K.  355?  © 
Tin.  LYCOPS1S.  £.  Kinromh-I». 

(     bu"       ,,",Cr,,a",  <itT  M1We  *<*"u°"°<;  Trauen  bebE U  Q 
  •  •  •  .    orlont« Iis.  L. 

\  Sl-Ä  ILTrV  KrRdhrc  in  dcr  M1««  «*•-*  © 

2]  St,lUIS,rben'1:  Tr-  «*•"«*•«•  "«<*«:  KrRdhrc  fast  'JEZ^JT 

\  uZ  *s  * cfcn  saumo- 0  M"'-Jn- saum  "~  ™»  3 

 varieS«ta.  £. 

IX.  VO.VM;  v.  ifed.  Xonnee. 

al*^1  *»B«rii>dl»,  angedrückt  -  haarig ;  Saum  der  Kr  n» 
"«r  Un(re  dcr  Röhre.  0  Mu.  Jn   VBr^tnmi  faat  ach war? , 

P"Use.  2>C ' 

X-  8YMPHYTLM.  /..  Belnwa«. 

I  fÄ!!f!        taU,r:  ob-      »e"»"««fend;  Saum  der  Kr 

tend  •  , SwUig ,  Zipfel  aufrecht,  Deckklappen  bervorire- 
ng  als  d.  Staubfaden.    4  Mal.  Jn.  weiasbeh ,  Saum  hellgelb.  . 


f    waJ.rMd  de^RM'./»hne^,,^UCk8,e,'rä,nm,5  d'°  »»«•  StgB.  Meiner, 
SU^r  *  ^    ^Z,e"  vcrwelk':  Staubkölbch.  doppelt  so  lang  als  dl 
*   sw«*r.  4  Ap.  Mai  geiw-welss  .  tuberosum.  L 
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-ggg  BORAGINEEN, 

* 

XI.  0\OSU  1.  L.  Lotwun.  •    t . 

!Stg.  ästig*;  B.  lineal-lanzett.,  steifhaar.,  d.  Borsten  auf  kahlen  Knöh 
chen  sitzend;  Staubf.  kürzer  als  die  Staubkölbch. .  •  ■  •  •  \V 
St*  ffanz  einfach;  B.  steifhaarig ,  die  Borsten  auf  b^ 
Larten  Knötchen  sitzend;  Staubfäden  ^i^^S^ 
2j.  Jn.  JL  •••••••••••  • 

I Staubkölbchen  am  Bande  g-ezähnelt- rauh.  ® JJjJjj^j^  jf.'ft 
Staubkölbchen  kahl ,  doppelt  so  langr  als  die  Staubfadcn.^0  £  Ä 

XII.  CERINTHE.  L.  Wachsblume. 

,  t  Kr.  Szähnigr,  Zähne  ejf.,  zurückg-eboffen  ••••••  * 

'  Kr.  über  ein  Drittel  5spaltiff ,  Zähne  pfriemlich  f^™^ 
4  \     Staubf.  4mal  kürzer  als  die  Staubkölbch.  0  Mau  JL  selb, 

(  g-eQeckt.   

S Staubfäden  sc  lanp  als  die  Staubkölbch.  O     Ag.  ff^"^^/3^ 
o.  thcilweise  grelbl.-violett.  S.A.  •  •  '  T***  '  ' 
Staubfaden  4mal  kürzer  als  die  Staubkölbchen.  4  ,n£j£jjj* 
- 

XIII.  ECHIUML  L  Natterkopf.  (Borstigr-steifhaarige  PIK) 

/  Aehren  Sspaltig-,  ^cdruns-en;  Gr.  an  d.  Spitze  2spalt.;  Staubgef.  noch 
J     einmal  so  laug-  als  die  Kr. ;  B.  lanzett.  0  Jn.  JL  ^jj*^^  L 

\  Aehrou  uiig-ctheilt.  

Die  ub.  B.  aus  herzf.  slgumfass.  Bas.  verschmälert,  die  unt.  lanffL- 
n  ,     lanzett,  in  den  Bsticl  verschmälert;  Slaubgref.  so  laugr  als it*  • 

2<     0  Mai.  Jn.  blau-violett.  J.  violaceam.  * 

B.  sämmtlich  lauzett.  

KrRöhre  kürzer  als  der  K. ;  Cr.  2spalt. ;  Staubgef.  ^wärls"^ne'^ 
^1     spreizend,  an  den  Saum  der  Kr.  anliegend.  0  Jn,*^|Pl|g|llit  U 

KrRöhre  längrer  als  d.  K  

Gr.  an  der  Spitze  2spalt.;  Staubgref.  abwärts-grenel^,  gleicUa«^' 
von  dem  Saume  der  Kr.  entfernt;  B.  lanzett.  0  Mai  u* 


S     mit  5  violetten  heller-berandetcn  Streifen.  J.       •  •  •  •  *  « 
4  \  pnstulaturo.  Sibth.  etw 

1  Gr.  an  d.  Spitze  nngetheiit;  KrRöhre  noch  einmal  so  lang:  als  der 
K  '  B.  üueal-lanzetU  0  Jn.  Jl.  roth  rabroiu.  r 
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XII.  PIXMOWRIi.  L.  Lun^enkraut. 

Dw  äusseren  B.  der  nicht  blühenden  WzKöpfe  herzform,  o.  mit 
schmal-geflügeltem  Bsticle ;  Stgüaare  borstig-  mit  wenigen  einge- 
mischten gegliederten  Drüsenhaaren.  *  . 

B.  der  nicht  blühenden  WzKöpfe  elliptisch-lanzetL  o.  lanzetL  lo  den 
geflügelten  BsUel  herablaufend  o.  verschmälert  S 

Die  äusseren  B.  der  nicht  blüh.  WzKöpfe  berzf.,  in  den  Bstiel  allmAlir 
{    zsgezogen.  4  Mz.  Ap.  roth,  dann  violett.  .  .  .  onicinnlin.  L, 
^  Dh  auss.  B.  der  nicht  blüh.  WzKöpfe  cjf.,  in  den  Bstiel  plötzlich  zuge- 
zogen, die  Innern  liingL,  in  den  Bstiel  herablaufend ;  B.  mit  weissen 
zusamraenlliessenden  Flecken.  %  Mz.  Ap.  roth ,  dann  violett.  . 

narr ha rata.  MM. 
/  StgHaare  borstig  o.  mit  eingemischten  wenigen  drüsigen  Haaren.  .  .  4 

3  StgHaare  weich,  gegliedert,  klebrig-drüsig;  B.  der  nicht  blüh.Wz.- 
1    Kopfe  ettlp&rianzetL  u.  lauzett.  mit  breit-gellüg.  Bstiele.  2j.  Ap.  MaL 

'     roth,  dann  violett    oiolll*.  Wolffl 

i  B.  der  nicht  blühend.  WzKöpfe  ellipL-lanzetL  n.  lanzetL,  in  den  ge- 
l    Äugelten  Bstiel  herablauf. ;  Schlund  inwendig  unterlnll»  d  bärtigen 

4  Kreises  behaart.  %  Ap.Mui.  roth,  dann  violett.  atiguslirolia.  U 
B.der  nicht  blüh.  WzKöpfe  lauzett.,  an  d.  Bas.  in  den  godüg.  Bstiel  ' 

verschmal. ;  Schlund  inwendig  unterhalb  des  bärtig.  Kreises  kahl. 
4  Ap.  Mai.  azurblau.  .  uzurea.  Besg. 

XV.  LITIIOSPERUUM.  L.  Steinsame. 

(  Nüsse  glatt;  B.  lanzetL,  spitz  % 

1<  Nüsse  rauh;  stg.  aufrecht,  an  d.  Spitze  astig,  einfach  o.  an  d.  Bas. 
[    mit  Neben-Stg.  versehen    .  3 

/  Bth.  grünl.-weiss;  stg.  sohr  astig;  B.  aderig,  sehr  rauh;  Haare  an 

J    *  Bas-  kno«r.  4  Mai.  Ji.   omclnale.  L. 

*,  «Iben  roth,  dann  azurblau;  blüthentrag.  Stg.  an  d.  Spitze  2 — 3spal- 

I  Ug,  aufrecht,  die  nicht  blüh,  kriechend;  B.  kurzhaarig.  2j.  MaL 
Ju*  purpureo  -  caerulenin.  L. 

(Manzell.,  die  unt.  lüngl.-lenzctt.  kurzhaarig,  Haare  angedrückt; 
fruchttrag.  K.  von  einander  entfernt ;  Nüsse  runzlich-rauh.  0  Ap. 

p  73ü'  WelM'  8elten  blan  arvtise.  L, 

ö.  Uneal,  die  unt.  fast  spatelig-lanzett. ;  fruchttrag.  K.  dicht  neben- 
einander; Nüsse  höckerig  -  rauh ;  PUanze  von  etwas  abstehend. 
Borsten  steifhaarig.  O  Ap.  Mai.  gelb.  J.  .  .  .  apuluin.  VahL 

XVI.  MYONOIIS.  L.  Tlauseohr,  Verglsnniein nicht. 

K.  mit  angedrückten  geraden  Haaren  besetzt,  nach  dem  Verblühen 
l)    offen  9  2 

K.  abstehend-behaart,  die  Haare  an  d.  Bas.  weitabstebend  und  hakig- 

 % 
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K.  5z&hnig;  Griff,  ungefähr  so  lang  als  der  K. ;  Stg.  kantig;  Stg-B. 
.      längl.-lanzctt.  ziemlich  spitz.  %  Mai-JL  ^Jg^^ 

K.lspalt';  V. sehr  kurz ;  StV stielrund;  StgB. Hueal-längl, .stumpf. 

0  Jn.  JL  .  •  •  •  caespitosa.  acMUtu* 

I  Die  unt.  Fruchtsticlchen  zurückgeschlagen  und  vielmal  länger  ab 
\     der  K.;  T,  annblütbig,  an  der  Bas. 

1  Fruchtstielcben  nicht  zurückgeschlagen ,  höchstens  noch  einmal  so 

f      lang  als  d.  K.,  oft  aber  kürzer.  .  .  .  .  

.  j  Saum  der  Kr.  flach;  Fruchlstielchen  so  lang  oder  länger  als  der  X  5 

*  \  Saum  der  Kr.  emcav  

,  Rohre  der  Kr.  fast  so  lang  als  der  K. ;  Staubkölbch.  die  Deckklappen 
L     „icht  überragend.  0  Mai-Jl.  dunkelblau,  wohlr^d-  ^ 

5  \  Röhre  der  Kr.  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  der  K.j  Sta ubfeölbehen 
hervortretend,  die  Dcckklappen  überragend.  0  Jn.  Bth .  f™*** 
dann  roth ,  endi.  blau.  .     .     .....  variabllls.  Angeu 

FruchtK.  offen;  Fruchtstielch,  wagrecht-abstchend,  so  lang  aU  d.  K.; 
KrRöhre  eiugeschloss.;  Tr.  gestielt.  0  Mai.  Jn.  hisplda.  bcnm^  ^ 

(  FruchtK.  geschlossen  

/  KrRöhre  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  d.  K.;  BktetW^  M^ 
\      der  K.;  Staubkölbchen  bis  an  die  Basis  der  Deckklappeo  h.naufrei 
7       cbend;  StgB.  lineal-lanzett. ;  Tr.  gestielt.  0  Mai.  Jn.  schwefelgelb, 
i     dann  bläulich,  endlich  violett.  ......  verslcolor.  1W  g 

\  KrRöhre  so  lang  als  der  K.  o.  nur  wenig  länger  

^  Fruchtstielch,  noch  einmal  so  lang  als  der  K.  ©^Jjj^jjjJ, 

8J  Fruchtsüelch.  kürzer  als  der  K. ;  RrRnhre  eingeschlossen;  Tr.  a  nder 
l     Bas.  beblättert.  0  Ap.  Mai.  Btlie  klein ,  blau.  •  •  Sinei«. 

■ 

XVII.  ERITRICHIUM.  Schrad.  Erltrlchlum. 

B.  längl.-lanzett.  zottig;  Tr.  3-6blüth.,  unten  beblättert 
1—2  Zoll  hoch,  dicht-rusig,  schön  blau.  A.  .  nanam.  ^ 


( 

4 


81.  Ordnung.   SOLANEEN-  Juss. 

K.  S,paüig  oder  «heilig;  Kr.  lblättrlg,  *>**^l! f^JJJ 
oder  etwa»  ungleich;  Staubgefäße  5,  an  der  Basuder 
***  den  Zipfeln  abwechselnd  ;  Staubkölbchen  am  Ende  «« 


27t 

Staubfadens  aufliegend;  Fruchtknoten  frei,  2 fächerig,  vieleyig  •  Griff 
i;  Narbe  einfach;  Kapsel  oder  Beere;  JB.  Wechsels  tändig ,  die'  Obern 

oft  gezweit. 

  • 

'  GATTUNGEN, 

!Kr.  radf ,  Röhre  kurc ;  Frucht  eine  Beere.  .    .» 
Kr.  glockig-  o.  röhrig-glockig.  !  "  3 
Kr.  trichtert  o.  fast  praseotirteilerf.  ,  #  *  4 

Beere  auf  dem  ausgebreiteten  K.  sitzend;  Staubkölbcheu  zusammen- 


12 


IschlJessend ,  an  der  Spitze  mit  einem  Locho  aufcpriugend.  (Btheu 
iu  Trauben  o.  Ebenstrüusseo.)  ........  Molanuni.  IL 

i  Beere  von  einem  aufgeblasenen  und  vergrößerten  K.  eingeschlossen  a 
I    Staubkölbchen  der  Laoge  nach  aufspringend.  (Bthen  einzeln.)  •  • 

IM»>sttlis.  ui. 

/  Kr.  pockig-,  mit  kurzer  Röhre;  Staubgefasse  mit  ihrer  Basis  den 
J    Schlund  verschliessend,  oberwarts  auseinander-treteud ;  Beere  2fa- 

0  cherig   ...  Atropa  iv 

i  Kr.  rohrig-glockig ;  Kapsel  rundlich,  an  der  Basis  ringsum  «ufoprin- 

f    *eQd  Kco|><>lina.  v. 

j  Beere  mit  angedrückt,  kleinem  K  ;  Staubgcf.  in  der  Milte  o.  an  der 

n    Bas.  der  Kr.  eingefugt  (Strauche)  Lyclum.  I. 

(  Vielsamige  Kapsel;  KrSaum  ölappig  (krautige  Pflauien).  5 

i  ^rSaum  faltig-;  Kapsel  (wenn  auch  nur  an  der  Spitze)  4klappig.  6 

5  KrSaum  nicht  faltig-;  Kapsel  unten  bauchig-,  oben  zusammengezogen, 
|    an  der  Spitze  ringsum  aufspringend ;  Bthen  einzeln  .  fast  sitzend. 

Iljosevnrims.  VL 

j  K.  bleibend ;  Narbe  kopflg;  Kaps,  an  d.  Spitze  Iklappig,  2--4fachrig; 

6  v    ,r  iQ  Trauben  °-  RisPen  Nleotlana.  VII. 

aürallig;  Narbe  aus 2  Plattchen  g-cbildet;  Kapsel  4klapplg,  4facnr., 
<     Fächer  2theilig;  Bth.  einzeln  Datum,  villi 

ARTEN 
I-VfCro*.  L.  Bocksdorn. 

KrRohre  2mal  langer  als  der  Saum.  ^  Mai.  Jn.  J.  weiss  o.  blass- 
er 5ufp  europoeu  in.  L. 

ArKuare  8o  lang  als  der   Saum.    $   II.  Ag.  purpurn,  cult.  .  . 

barbarum.  L. 
H.  NOLiM  M.  L.  Nachtschatten. 

1  ^  gefiedert,  Blatten,  ungleich;  Bthstielcb. gegliedert ;  Kr.öwinklig; 
I )    Stg.  kanüg,  unter  der  Erde  kuoUenlragend.  %  Jl.  Ag.  cull.  .  . 

f  «                                                          tuberosum.  L. 
*  ungefiedert ;  unterird.  knollentragende  Aeste  fehlen.  2 


1 


I 

^»72  SOLANEEN. 

(Stg.  strauchig;  B.  eftorzf.,  die  ob.spicssf.;  Ebensträusse  meist  blatt- 
gegenständ.  1j  Ja.— Ag.  violett,  Zipf.  mit  2  grünen  weiss-berand. 
SV     Flecken ;  Beerea  roth  Dulcamaro.  L. 

i  Stg.  krautig-;  Wz.  O;  Traube  einfach;  Fruchtstielch,  an  d.  Spitze 
f     verdickt,  herabgebogen.   

(  B.  und  Stg-.  fast  kahl;  B.  ey-  fast  rautenförmig: ,  ausgeschweifl- 
J  gezähnt;  Astkanten  wenig:  hervortretend.  0  JU— Herbst.  Beeren 
31     wachsgelb.    ......  hnoiile.  BernA. 

\  B.u.Stg-.  zottig:  o.  flaumig1 ;  B.  buchtig-gezähnt  • 

(  Beeren  schwarz  oder  grün ;  B.  eyf.,  fast  deltaförraig-,  nebst  dem  Stg:. 
A  flaumig-,  Haare  cinwärts-gekrümmt-aufrecht;  Astkanten  benror- 
A{     tretend.  0  Jl.-Herbst.  .  .      ........  **  , 

(  Beeren  roth  o.  gelb;  B.  sammt  d.  Stg.  zottig  

/  Beeren  roth;  B.eyf.,  fast  deltaförraig,  sammt  d.Stg.  abstehend-zottig:; 
\      Kanten  der  Aeste  hervortretend.   0  JL— Herbst..  .  •  •  ■  • 
KJ  miuiutum.  Bernb. 

(Beeren  gelb ;  B.  eyf.,  sammt  d.  Stg.  fast  filzig-zottig ;  Kanten  der 
Aeste  unmerklich.  0  JL— Herbst  vlllosuni.  ham. 

III.  Pill*  ALIS.  L.  Schlutte. 

B.  gezweit,  ungetheilt,  spitz.  %  JU  Ag.  Bth.  weiss '».JJ^Sl? 
mennig-roth,  die  rothe  Beere  einschliessend.  .  .  AlKeKcng  • 

IV.  ATROPA.  L,  Tollkirsche. 

Stg.  krautig }  B.  eyf.,  ungeth.  4  Jn.  31.  Bth.  «AmaWff-vWettU^ 
geädert,  an  d.  Bas.  olivengrün;  Beeren  L 

V.  SCOPOLINA.  Schuh,  Scopoline. 

Kr.  röhrig-glockig,  auswendig  glänzend  braun ,  inwendig  n^  "» 
olivenfarb   %  Ap.  Mai.        ....  •  atropoides.  SchulL 
Kr.  vkht-eyförraig  -  glockig,  beiderseits  S^^^^^^f^, 
Mai.  •  •••••••••••••• 

VI.  HYOSCVAMUS.  L.  Bilsenkraut 

B.  eyförmig  -  längüch ,  flederspaltig-buchtig ,  die  unteren  J?*ü^ 
die  StgB.  halbstengelunifasscud.  0  u.  ©  Jn.  Jl.  ^we^er  \ 
schwarzen  Adern  ö 

B.  rundl.-eyf.,  buctilig.  stumpf-lappig,  sümmtlich  gestielt,  dta 
ausgeschweift-gezähnt.  ©  Mai.  Jn.  blassgelb  mit  v*01*"611^,^  £. 
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VH.-NICOTMNA.  L.  Tabak. 

(  "".nlSi.8-  he™Wa»fend  i  K'-Sanm  mit  zugespitzten  Lappen.,  Schlund 
]    •orpebl.K.n-banchif ;  Bth.  rosenrotb  V  .  , 

)    »iTh^8*  r*"6"-  6rf-'  nwwnir;  KrBöhre  w.lzlieh,  lau™ 
'    erün r  Ii'                         ,,0InPten  L*pt<m.  ©  Jl.  Ap.  irclbl.- 
.  „  ;  ,  •   wwtlea.  L. 

!.„/ .  »  d'e  unL  vars««"nal<>rt-lieraWaafend ;  KrSaum  mit 
l^nttta  Uppen.  O  Jl.  A*.  .      T«b«ram.  L. 

.ü™_»  .  ,UnU  *cohrclter  Ba'-  beral-laaf. ,  KrSanm  mit 
zorzzupopltzten  Lappe...  ©  ji  Ag.  cult.  .  .  Intlsslma.  Hill. 

♦III.  I>i TL IH  £.  Stechapfel.      ^  • 

B'we!inf.,CMh",;U?!,tl!r"<rC21"',":  Kaps  aufrcch''  ,,on"*-  ©  * 
wut  «,.  bellvioletl  Stramonlutu.  L. 

82.  Ordnung.  VERBASCEEN.  Barff. 

t^Ä**  <"*T  unr'S'lmmH9;  8taubMlbehen  auf  die  verbrei- 


Gattungen. 

Kr.  rarff.,  Saum  5lappjgr,  ung-leich ;  Staubg-efassc  5,  ung-lelch ;  Kapso! 

an  der  Spitze  SUappl*  Verba*cui...  L 

*r.iast  kue-lio-,  Saum  olappiir,  klein,  der  antere  Lappen  zurückirc- 

toT J  f  JaUlUrCf'  4'  *niac,,ti*>  oft  mit  einem  Ausatze  tu  eine.ii 
fünften  Staubfaden  fccrophalarin.  IL 


ARTEN 

»  VERBMCUN.  L.  Wollkroo.'. 

I J  B.  mehr  o.  weniger  herablaufend,  filzig-  2 

1  *  durchaus  nicht  herablaufend  12 

|  B.vomr  von  B<  zu  B  hePablaufend.  mh       0  weiss.  staubfarten. 

j    tehZrt***''       2  lönß'eren  stail»>faden  kahl  o.  oberwärts  spärlich 
B*  kurz"  ^er  halb-herablaufend.      .         *  .*  .*         I  1  "  ."  *  .*  4 

l  mir!  trlcbterf->  die  2  läng-eren  Staubfaden  4mal  so  lang-  als  ihr 
]  Ul  der  einea  Se-te  Äurz-hinablaufendes  Staubkolbcheu.  0  Jl.  Aß-. 
,  Kr     if  Sclirader!.  Meyer. 

auf  d         2  lanß"*rn  Staubfäden  l1/,  oder  2mal  so  lang-  als  ibr 
«er  einen  Seite  langr-hinablaufendes  Staubkölbehen.  0  JL  A*. 

thapsl  forme  Sehr  ad. 


4 


I 


VERBASCEEN. 


Bth.  gelb ;  B.  filzig-,  alle  o.  wenigstens  die  oberen  gekerb .  •  •  •  •  5 
Bttu  rothbraun;  SUubfädeuwolle  violett;  Stg.  rund  i      JJWj  ™ 
Haupibüschel  3— öblüthig;  blüthen  tragende  BthsiUelclu  i  /jinai,  die 


fruchttragenden  fast  3raai  so  langr  aisder  K.  0  Jl.  Ag.  ■  • 

versifloruiii.  ScAraA  iThapso-phoenicmm.  hoch.) 



Staubfädenwolle  weiss.   ....9 

Staubfadenwolle  heller-  o.  dunkler-violett.  • 

i  Staubkölbehen  der  Unfern  Staubfäden  an  der  Seite  nicht  b<M^f' 

\  Stg.  oberwarts  scharfkantig ;  Bthsüelcb.  so  ^ 

4  B.  angedruokt-grau.  0           ■  •  {^$S£ -  S 

(  Staubkolbcb.  der  läng.  Slaubräden  au  der  eiuou  Seile  herablaufend.  •  • 

Blüthentragcude  Bllithensticlrhen  länger  als  der  K.;  ^<®*£ 
der  Ungern  Staubfaden  kurz-herablaufend ;  Stf.  * 
kanli*;  Blülhenbüschel  vielblnthig j  Filz 

Blüthentrag.  Bthstielch.  kürzer  als  der  K.;  Filz  der  B.  gelblich^  .  ( 
nieist  eiuzclu.  •  •  •  •  '  * 

l  Die  2  läng.  Steubf.  l'Amal  so  lauf  als  ihr 

\      kölbch.  0  Jl.  Ag.  •  '  *» 1   ,"!",„  suub. 

S1  Die  J  läng  Staubt.  4mal  so  lang-  als  ihr  kurz-heral.laufe.  d«  m 

|      kMbcheii;  Btbon  eiuzeln,  oder  büschclig  ^jjjj  g^rf. 

,  WzB.u.unt.StgB  buebtig,  die  ob.  gekerbt; ^^SlJÄi  t 

3    B/ämmtL®   ge^erLtf  die  bWhentrag'enden  Bt'bstielcb.  »  toW  *  [{ 
(     der  K.  

,  SUubkölbchen  gleich,  nicht  herablaufend ;  Stg.  d*"^***^ 
(     tig ;  die  ob.  B.  langt.,  spitz;  Filz  gelblich ;  Busche 
J     Sbiüthig.  ©  äi.Ag.  

I  Staubkölbchen  der  längern  Staubfäden  herablaufend;  die  ob.  B.^  «  ( 
»     spitzig.  ••••••••  

,  Stg.  stielrund;  Büschel  der  Tr.  reiebblüth.;  nur  die  2 

l     mit  violetter  Wolle,  ihre  Staubkolbcb.  nur  d""**1© 

|  Filz  der  B.  gelblich-grau.  0  Jl.  Ag.  .  .  •  •  Koch.) 
/  (thapsifarmi  -  floccosum*  »  ^ 

41  \  Stg.  oberwärts  scharfkantig;  Büschel  der  Tr.  5-7blÄi  ' 
I     Staubf.  mit  violetter  Wolle,  die  Staubkolbcb.  der  lang ern  a 
\    längl. ;  Filz  der  B.  graulich.  ©  Jl.  Ag.  •  adiiUer  lo  } 

ithapsiformi-nigrum. 
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(  Btheo  rostbratto  oder  dunkel-vloleU ;  B.  unterscits  flaumfc,  die  unt. 
I  d.u       '  eyf.  o.  ländlich,  die  ob.  sitzend;  Staubf.  Wolle  violett.  .  .  13 
(  Blhen  gelb,  seltner  weiss.   *  J4! 

Blhen  ans  wendig-  rostbraun,  inwendig  gelbbraun,  in  der  Mitte  violett- 
geneckt;  Tr.  rispig;  Bthenstielcb.  vielraal  langer  ah  der  K. ;  dio 

2t,  mS*?.**"!*'  die  mm'  Wn*»--«tf-,  «Pitz,  die  obern  eyf., 
J3 1    spitz,  halbumfass.  0  Jn.  Jl.  

Rih*  T1"*100»«"*.  H7f.  (nigro-phoeniceum.  F.  W.  Schultz). 
Bthen  dunkel-violett  mit  gelblicher  Rohre;  Traube  drüsi-behaart ; 
«ösüelch.  einzeln,  viel  lauger  als  das  DeckB. ;  Staubkolbchen  alle 

gleich,  nicht  herablaufend.  ©  jn.  ji  püoenlceum.  L. 

uj  Bth.  büsihelig   13 

/  Bth.  eiuzelno.  gel  weit;  Staubf.  vioteü'woUJg»!  .#  ."      ."  \  " 

J  W2^or^^W.e<JISJ       WZB*  *  diC  Q0L St*B'  in  ver- 
WoUe  der  Slaubf.  purpurn. 


i  i> 

j(i  j  B.  beiderseits  dicht-filzig-  <~ 

i  B.  oberseils  dnnu-iilzig- «der  ziemlich  kahl.  jö 

FIll  der  B.  bleibe  d;  B.  ga.izrand.  wellig,  die  unt.  lüngl..  spilz,  die 
J    WfB.  geohrell-herzf.,  sitzend;  Aeste  kuulig-.  0  Jl.  Ag-.   .   .  .  . 

i7  rn,  ,    „  specloHUiu.  Sc/irad. 

i  mjz  citr  B.  abfallig,  weiss,  flockig;  dio  WlB.  langl.-ellipL ,  die  ubri. 
f    gen  sitzend,  unmerklich-gekerbt,  die  obern  langzugespitit ,  hulb- 
sigumfassend;  Aeste  u.Si-.  süetruttd.  0  Jl.  Ag-.  floccosum  WX 

B.  oberseils  dünn-  unterseits  dich tcr- filzig ,  die  unt.  längl.-ellipt.  die 
ui>n?en  sitzend,  die  obern  zugespitzt;  Stg.  oberw.  nebst  denAcsten 
Stumpf-kanti-  ;  Tr.  risplg",  abstehend.  0  Jl.  Ag.   

,8\B  ni      r  p,l,ver,lleilt"»>-  VUL  (Lychnitidi-floccosum.  Ziz.J. 
j   .ooers.  fast  kahl,  uuters.  stailbig-flizig,  graulich,  die  unt.  ellipt.- 
ngi-,  die  unt. StgB.  kiirzg-esticlt,  die  ob.  sitzend,  eyf.,  zugespit/t; 
Ae.le  pyrainidf.-rispig,  aufr.-abslehend ,  s.  harfkanliir.  0  JL  Ag.  • 

Lyelioills.  L. 

(  ^ApV65«16  faSl  8ticlrU0(1i  Bthenslielch.  l'/sroal  so  lang  als  derK.; 
19      evf  i     i  {g$  B*  0ber8,  raSl  kahl'  uuters€ita  dünn-filzig,  die  uuL 
J    r,.i  i   K  ll  denBsliel  zsgezogen,  o.  seicht-herzf.,  die  ob.  sitzend 

st!    ^°rZf*  ö  Jl.  Ag«.  orlen tiile.  MB. 

\       oberwarts  kantig-;  Bthenstielch.  noch  einmal  so  lang,  als  der  K.  20 

(  Dle  Unt-  u-  mlt«-  B.  fast  buchtlg-doppelt-gekerbt,  Unterseite  wollig- 
en'    t    Z  WM**,  die  obero  Ungl.-erf.,  sitzend,  spitz-gekerbt; 

J  m,    ,    ei,lfach*  ©      Ar.  laDuluni.  Schrad. 

I  we  unt.  und  mitU.  B.  einfach-gekerbt,  längL,  ejf.  o.  oval,  WlB.  u. 
1     «fltere  StgB.  gestielt.  ....!....*..........  2{ 
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Aeste  rispig-;  B.  oberseiU  dünn-,  unterseits  dicht-flUig",  W*B.  oyd- 
l     langUcb,  ziemlich  spitz,  die  mittt  StgB.  längt,  sitzend,  dieobersica 
A.  V    eyf.,  zugespitzt,  mit  fast  herzf.  Bas.  umfasa.  0  JL  Ag.  •  •  •  •  • 
M  \         '            ScholtiAnam.  Sclir.  (mgro-floccosum.  Koch). 
I  Tr.  verlängert;  B.  obers.  fast  kahl,  die  unt  StgB.  längl.-cyf.,  die  ob. 
\     eyf.-längt  fast  sitzend ;  Stg.  obcrw.  scharfkantig.  

SDie  nnterst  StgB.  an  der  Bas.  herzf.,  lang-gestielt  0 
Die  unterst.  StgB.  an  der  Basis  stumpf,  in  den  Bstiel  zuzogen.  0 
jl.  Ag.  .  Srhledeaiiuni.  Koch  (mgro-Lychmtis.  bchied.J. 

,  B.  kahl,  die  unt  vkhteyf.-längl.  an  der  Bas.  verschmälert,  buchUff; 
Traube  drüsig-behaart;  Bthsüeleh.  einzeln,  i%o.  2mu  « •  W» 

alsdie  DeckB.  0  Jo.Jl.  PSSAl 

B.  oberseits  spärlich-  unters,  dichter-flaumig,  die  unt  langt-un« H 
spitz ,  am  Grunde  nach  u.  nach  in  den  breiten  Bsüel  verschniaU  t, 
doppelt-gekerbt,  o.  fast  bucbtig  ;  Aeste  ruthenf.,  so  wie  die  m dc 
stielch.  und  K.  von  kurzen  borstl.  Haaren  rauh;  Bth.  cmzem  o 
zu  2;  Bthslielcben  so  lang  als  der  Kelch,  nach  dem  veriHU  ^ 

etwas  länger.  0  Jn.  Jl.  •  *  '  *  '  Jn/,A) 

Pseudo-Blattarla.  Sehl.  (Lychmtidi-Blattana.  Kocnj. 

II.  S€aOPHUL.lRI.4L.  t.  Brauowurz. 

/  Bthen  blattwinkelständ. ;  Bthstiele  mehrblüth.  u.  ebensträuss.,  o.  nur 

M)      1— 2blth.;  KZipfel  uuberaudet;  ß.  herzf.  **  Mm.. 

*)  Bth.  in  einer  endstäud.  läogt,  aus  gabelspalt  Aestcn  zsgesetzten  nuj  , 

f     KZipfel  häutig-beraiidet  

/  B.  flaumig;  Stg.  und  Bsüele  zottig;  Bthensticle  3-"7Jlüt^;  ^1 
\     laugt,  spitzlich,  au  der  Spitze  zurückgekrünimt  ©  ^.^Jjg,  j. 

*  J  B.  kant  glänze'nd;  Blhstiele  armblüth.;  KZipfel  cv-lanzcttl.,  «g*^ 

(      2j.  Ap.  Mai.  dunkelbtutroth.  J.  Pereg 

t  Anhängsei  (Rudiment  des  5  unfruchtb.  Staubf.)  unter  der  Oberlippe 
_  )     rundlich,  niereuf.  o.  qucr-längl   •  *  '     *  aucn 

3  \  Anhängsel  unter  der  Oberlippe  schmal ,  lanzett.  u.  «piMi '»  • 
(     fehlend;  B.  kahl,  gefiedert;  Rispe  drüsig,  o.  druseühaariff#  ^ 
/  B.  lappig-eingeschnitten,  gegen  die  Bas  hin  flederspaltig 
\      kahl,  ungleich-gezähnt;   Rispe  endständig  d  usig,  |J% 

4  ,      rundt-nierenf.  4  Ap.  Mai.  X  grün.      •  -  •  *»c" '  .  undct, 
J  B.eyf.  o.  längt,  gekerbt  o.  gesägt,  an  der  Bas.  herzf.  o.  abgeru 
l      o.  daselbst  beiderseits  mit  1  kleinen  Blattch.  geohrelt.  .  -  • 

I  B.  beiderseits  flaumig,  doppelt-gekerbt;  Stg.  u.  Bettele  j^jJL 
J     rundt  stumpf,  breit-bäutig-berandet.  0  Jn.  Jl  WJJJ "J* 
i     auf  dem  Rücken  brau,  auch  ganz  grün.  .  .     Scopol  ■  ^  / 
'  B.  beiderseits  kahl. 


 # 
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j  Slg.geschärfMecklg;  B.  längt-erf  o.  fast  berzf.,  doppelt- gesagt  die 

\  nDLSagezabne  langer  u.  spitziger  ;  Bttiele  nicht  geflügelt;  KZipfel 

6  «U '  schmal-haulig-berandet.  *  Ju  -Ag.  trütJLengrün auf  den 
i     Rucken  braun,  auch  ganz  grün  nodosa  L 

\  Stg.  nebst  den  Bstielen  breit  geflügelt;  KZipfel  breit-bäutig-berandoL  7 

(  \uTU"; ^frf-f»*^'  dlc  »ntorst.  Sagezahne  kleiner;  Anhängsel 

7  v*ü»>crzf.-2lappig ,  Uppen  auseinander  stehend.  2l  JI.-Sp.  Bth. 
auf  dem  Rücken  purpurbraun.  Ehrhartl.  C.  A.  Stev. 

\  Die  untersten  ß.  gekerbt;  Anhängsel  kaum  o.  nur  seicht-ausgerandet.  8 
Anhängsel  «pier-langl.,  3mal  breiter  als  lang,  hinten  abgestutzt,  vorn 
seicht-ausgerandet ,  meist  mit  1  Zahneben;  mit.  B.  eyf.  oder  ejf.- 
wngl.,  stunipflieb,  die  mim.  und  obem  spitzig,  gesagt.  2l  Jl  — Sp 

8\  lZ l  , 111,7  "Ur  0,1  dtT  ßi,s'  rol,"--^n  Keesli.  Wirtg. 

\  Anhängsel  ruudl.  oder  rundl.-merenf. ,  kaum  ausgerandel;  B.  herzf.- 
I  «ngl.,  abgerundet-stumpf,  stumpf-gekerbt,  oft  an  der  Bas.  beider- 
\    jeits  mit  1  kleinen  B.  geohrell.  4  ju.  JL  purpurbraun,  nur  an  der 

Bas*  eruü  Halbfett.  Horn. 

Die  OlHJrlippc  der  Kr.  3mal  so  lang  als  die  Röhre;  Rispe  drüsig;  Drü- 
sen allzend.  ^  J0m  Jl.  vioietlrotll,  die  scitl.  Zipfel  weiss,  der  unter- 

Die  o.  nC.,S  ,,Cr0n,,cL taut**,  hm 
J  we  Oberlippe  der  Kr.  ehvas  langer  als  die  halbe  Rohre;  Rispe  drüsig- 

Denaart,  Haare  fast  so  lang,  als  der  Querdurchmcsser  der  Bthen- 
siielchcn.  0  jl  Aj?.  violctt.  A%  Iloppll.  Koch. 
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Ä  gespalten ,  bleibend;  Kr.  Ibtättr.  Unterweid.,  unregelmäss.  oder 
Hl*     abrm*;  Siaubgef.4zweimächtigeto.2,d.Kr.  eingefugt;  Staub- 
7™chan  *  BaS'  °hne  Anh™9*el;  Fruchtkn.  2fachr.  mü  in  der  Mitte 
wall         ^  a^rwach8enen  Samenträg.  ,  oder  Ifächr.  mit  freien 
a.  centr.  Samenträg. ;  Gr.i  ;  Narbe  ungeteilt  o.  2 lappig ;  Fr.  eine 

a^nA  » P'el;  Keim  Wn  ***  fleischigen  Ey weiss  eingeschlossen, 
seraae;  B.,  wenigstens  die  unt.,  gegenständig. 

i 

GATTUNGEN. 

1 1  4  SfaSSJ  mii  Anthcren-  duweileo  noch  2  uofruchtb.  Staubt)    .  •  2 
M  SUubfad.  nm  Antheren ,  2machlig.   5 

2<  Krihlli!nIiSh  radf''  4spalt'  ziPf<*  ^1  d«r  ob.  breiter;  Narbe  unge- 

Kr-  2iippig.af*e.1  a°llSera,,dcU  Vcronlea.  vü. 

»  ••••••••.,,.......,5 
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/  4  Staobfäd.,  davon  2  unfruchtb. ;  KrRöhre  4seitig;  K.inU  2 

)     blatten.;  Narbe  2plättigr.  •      •  •  •  Crftt!?„v. 

ö  \  2  fruchtbare  Staubfäd.;  KrRöhre  stielrund;  K.  ohne  Nebenluwcn.,  ^ 

(     Narbe  urgetheilt.  

Staubkölbch.  mit  2  Längsritzen  aufspring-. ;  Slaubf.  ganz  unten  an  der 
daselbst  mit  einem  haarigen  Ringe  geschlossenen  Rohre  * 

Kaps,  geschnäbelt-zugespitzt.  Faederot* V in. 

*\  Staubkölbch.  nierenf.,  in  ein  2lappiges  Scheiben  aufspring.;  Stanoui 
obersten  Theile  des  Schlundes,  an  der  Bas.  der,  die  Lippen  trennen- 
den Buchten  eingefügt;  Narbe  kopög,  genabelt.  Uuirema.  !*• 
(  Kaps,  durch  Verkürzung  der  Scheidewand  lfachr.;  Samenträg>  central* 
5^     walzlich,  frei;  Staubgef.  dem  Schlünde  eingefügt;  Narbe  kopn*.  ; 

(  Kapsel  2fachcrig.  

K.  5thcil.;  Kr.2Hppig,  Oberlippe  der  Kr.  ausgerand.,  Unterlippe  3 spalt, 
der  mittl.  Zipfel  grösser;  die  Staubkölb.-Säckch.  ^^^Z 

K.  Szähn.;  KrSaum  5spalt.  gleich;  die  Staubkolb.-Sackchen  in  eines 

zsgeflossen ,  quer-aufspringend.  Liinose 

J  Kr.  masRirt;  (Unterlippe  in  der  Mitte  aufgeblas.-hervortret.  und  den  ^ 

/     Schlund  verschliessend).  B  #  g 

(  Kr.  nicht  maskirt;  (Schlund  offen,  Gaumen  fehlend).  

Kr.  an  der  Bas.  bucklig;  Kaps,  an  der  Spitze  mit  ^^^^ait 

8 )  Kr.  an  der  Basis  gespornt. ;  Kapsel  an  der  Spitze  mit  2  KlaP^n  *?f* 
j     spring.,  mit  einem  zurückbleib,  den  Gr.  tragenden  ^"j^ 

Kr.  gespornt;  KrRöhre  fast  walzl.,  Saum  flach,  jgjfa^j^V^ 

Kr.  spornlos.  

i  Kr.  prasentir-tellerf. ,  mit  schlanker  stielrunder  Röhre,  Saunr flach, 
n )  ungleich-öspalt.  mit  ausgerandeten  Zipfeln.  •  •  •  •  br'  7infel 
U)  Kr.  glockig  o.  glockig-röhrig,  Saum  schief,  4spalt.  der  o  jgJ^J 

(     ausgerandet.  "  w,s 

ARTEN. 

I.  GRATIOLA.  L.  Gnadenkraut. 

B.  sitzend,  lanzett.,  klein-gesägt,  an  der  Bas.  ganzrandigj  Blbenstie^ 
blattwinkelständig,  lblüth.  %  Jl.  Ag.  weiss  oder  WwroM»« « 
gelbl.  •  •  '  "  •  OiflcIiuiH'*  ** 

II.  DIGITALIS.  L.  Fingerhat. 

Kr.  röhrig  o.  glockig,  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  viel  kör- 


{ 


a  \     zer  als  die  Kr.   •  -  -  i  nr  als 

)  Kr.  kurz-glockig,  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  fast  so  iaoj  -  , 
*  *     die  Kr.  i  •  •  •  •  5  *  •  •  •  4  V*  *  ' 
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Jl  E?ZZZHK       zipfel  d,,r  Ü0,4rt|PP«  «*  

1  w»r.  .mweadly  drftai?-<muroifr ;  die  «ei«.  Zipfel  der  Unterlippe  3eckifr. 

(  s£'  »i^,*!*  H**  °'  drüsl«r-0«<>mlg- ;  KZipfel  3aervig-,  ruiresplut. 
3>    m„h„?  ,'  ie° Kr-  01,erl"»>0  derKr-  •P'Wf-.u.ffe. 

)  SEH  .«  Uppcben  •"rwlbe''  -  «>  wie  dl«  »elU.  Zipfel  der  Unter- 
f    lippe  «Pitzif ;  KZipfel  tuervljr,  .piu,  an.  R.ude  drusi*-flaurol?.  © 

'  1««««.  L. 

migi  KZIpW  flann,i*  I  Kr-  «rwmwt-tloeWr,  Zipfel 

lwTrtSl8an?tBlh8ll0,eri  d^ff-na«mir;  KZipfel  am  Rander 
mSLTSF^  rthriMtocWr-  cllcseül  Zipfel  der  Unterlippe 
*P Kl  ich  der  ntlttt.  ganz  stumpf.  0  Jn.-Ag.  Blkr.  relb  o.  purp., 
am  Bauche  mit  purp.  Punkten  pa  W«8cVa».  JtOtik! 

%.  oberwarte  sammt  den  Bthsticlen  drüsig-flaumig  

mi^nfr^T1  ,,enBtb8tlc,cn  woUiff-zotti?;  Kr.  glockig,  der 
de Th  vr  Ditorilppe  kurz-zuirespitzt ,  so  lang  als 

umfa*Ji   ^CPn        *  kahl '  *ewlmP*rt  i  ««•  ob.  mit  cTf.  Basis 
■»ciia.  v  ji.  j.  oehcrgelb,  inwendig  rothbraun -genetzt.  .  . 

fusceacens.  W.  K. 

I  Kr^!rrClV>rt75,0fkiß' '  dcr  «Olltlero  Zipfel  der  Unterlippe  3eckig,  dop- 
wii  1  *  din  8CUI'1  ubri*ens  »P«**  «•  »tumpf;  B.  flaumig  i. 
J?  vimpert.  ^  Jn.  ji.  trüb-schwefelgelb,  inwendig  braun-genetzt 

Kr  rAh«iM  »i  grandiflora.  Lam~ 

B  k»M  d°r  rala,Cre  ZIPfcl  dcr  Unterlippe  oyf.,  stumpf; 

^tjT^  0  Jü-A*-  *e,b<  inwendl*  brauu-netzig,  a« 
üer  Einfügung  der  Staubgef.  beiderseits  mit  einer  rostfarb.  Binde. 

media.  Roth. 

^Är^lff^^  am  nande  »       die  Kr«  <»rüsig-flaUmi?; 
2*der  Unterlippe  zugespitzt.  0  JI.  oehcrgelb,  braun- 
*eadcrtu.  netzig,  Unterlippe  weiss,  bleichgrün-gcadert.  .... 

KZinfni  iüno.1  t  laevlgata.  W.  K. 

Bande >  S *   TL\  ah*eran<let-stumpf,  mit  einem  breiten  häutiger» 
2            u     '  Zlpfd  dcr  Unter«PP«  abgemndet-slumpf.  0  JI. 
geneS          '  '«"eudig  rostroth-  ander  Unterlippe  braunpurp.- 
 •  ferruginen.  JL 

HI.  A \x I KU  h  i  \  u j|.  L.  Löwenmaul. 

KBIättch.  cyf.,  stampf,  viel  kurzer  als  die  Kr. ;  Btb.  tranbig.  2l  Ja- 
A*.  P«rp.  o.  weiss,  mit  2  gelben  Flecken  am  Gaumen.  .  .  . 

Purn  U  -  »anger  als  die  Kr.;  Bin.  entfernt.  0  Jl.-HerbsL 
^P  0,WC188-  Orontlum«  L» 
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IV.  LW.tBIA.  L.  telnkrant. 


'I 


/  Bthenstielc  einzeln  in  den  Winkeln  der  B.,  hineilen  sehr  lockere  to- 
\      blätterte  Traub.  bildend;  Schlund  dcrBlkr.  durch  den  Gaumen  mebt 
völlic  geschlossen   ••      •••••••      •••  ..»• 

Bthen  in  endständ  Tr.  o.  Aehren;  Schlund  völlig:  geschlossen;  Pflanzen  ^ 

kahl,  höchstens  Bthonstiele  u.  K.  drüsig-behaart  

i  Stg.  niedergestreckt,  Aesto  rankig,  fädlich;  B.  breit ,  aUe  denüicb  ^ 

2]  stgTaSrodit,  abstehend-ästig  ;  B.  lanzett.,  die  ob.  sitzend;  die  ganze  ^ 

(     Pflauze  drüsig-behaart  

(  B.  herf.-rundL,  ölappig,  kahl.  2l  Jn  .~Ag.  hellviolett ,  Gaurn,  wd» 

3<     mit  2  dottergelben  Höckern  Cymbaltiria.  Mt* 

(  B.  spiessf.,  o.  rundl.-eyf.  u.  ganzrandig  

i  B.  rundl.-eyf.,  ganzrandig;  Bthenstielc  zottig;  ft«»**' 
4  )     weiss!.,  Oberlippe  inwendig  schwarz  violett,  üntolip^^i^jfiW. 

(  B.  spiessf. ;  Bthenstielc  kahl.  

/  Sporn  gerade;  B.  ey-spiessf.,  die  unt.  eyf.  0  3i'-*CT\s[**' 

)     weissl.,  Oberlippe  inwendig  violett,  Unterlippe  "tgg^'jg 

5)  Sporn  fast  hakig;  B. spiessf.,  die  unt.  vkhteyf.  ©^^^ 

/  Bthenstielc  3mal  so  lang  aLs  der  K.;  Zipfel  der  Oberlippe 
,  S     0  JL-  Herbst,  hellviolett  mit  gelbl.-weiss.  Lippen. 
6    BthYnstiele  so  lang  als  derK.;  Zipfel  der  Oberlippe igM 

(      geschlossener  Bucht.  0  Jn.  Jl.  ./  IIMVM».  Bern 

9  l  Die  untersten  B.  gegenständ,  zu  3— 4 ,  o.  quirlig.  '''][.[ 
*  (  B.  wechselständ.  o.  ordiiuugslos-zerstrcut.  .  •  •  

(  Same  eyf.  3kantig;  B.  3zahlig  oder  die  unt  B.  quirlig.  ■  .  • 
8<  Same  flach,  mit  einem  kreisförmigen  Flügel  umzogen  o.  *ai    •  *  { 
\     wimpert ;  die  uut.  B.  zu  4  beisammen  stehend  

i  B.  3zählig,  oval-längl.,  nervig;  Bth.  dicht  ährig;  K^f^°^. 
\     die  Kaps.  0  Jn.  Jl.  J.  gelbl.-wciss,  Gaurn.  ^ltor^fcSJJ,™  Jß& 

J  Die  unt.  B.  quirlig;  B.  lineal  o.  schmal-lanzcU.,  iuervig 'Orscbwacli i  ^ 
f     3hervig;  Traube  locker  

/  KZipfel  lanzett.,  kürzer  als  die  Kapsel.  4  JLAg.  ^raulic|n"|^Cfla.  ßC. 
\      bläulich  mit  violetten  Streifen,  am  Gaumen  netzig. 
10 !  KZipfel  lineal,  abstehend,  noch  imal  so  lang,  als  die  runau  ^ 
J     drückte  Kapsel ;  Tr.  schlängelig.  0  Mai.  Jn.  weiss,  m  J  ^ 
\      weissen  Lippen ,  oft  blaugestrcift.  J.  .  .  .  cb*l<1P«n,M  * 
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/  K.  nebst  den  Bthenstielen  drtsig-behaart;  KZipfel  stumpf!^,  die  nnt 
1     lüner  als  die  vkhteyf.  Dicht  ausgerand.  Kapsel ;  Tr.  gestielt  hooflir" 
11      spater  verlängert;  B.  llneal;  Sani,  mit  einem  breiten  kreisf  Hü^j  . 

I     umzogen  B   • 

(  K.  nebst  den  Btbcnsüelea  völiig-  kahl;  KZipfel  spitz  i  !  1  IS 

/  Oberüppe  der  Kr.  aufrecht,  flach,  mit  langt  stumpfen  Zipfeln.  ©  j| 
|    Ag.  hellblau  mit  dunklem  Streifen,  Gaumen  weissJ.  mit  violettem 

*2  >  akT«    "J*     "  '  *  *  -  arvenala.  ZW; 

j  Oberlippe  der  Kr.  an  der  Seite  zurückgebogen,  mit  eyf.  spitzigen  Zipf. 
(    0  JL  Ag.  hellgelb  mit  violett.  Streif.,  Gaumen  duttergelb  einfarb 

Simplex.  DC 

I  Tr.  ejf  ,  kurz ;  KZipfel  lanzett.,  kürzer  als  die  vkhteyf.  Kapsel;  Sam. 
mit  einem  kreisf.  Flügel  umzogen,  gtatL  ©  JL  A*  blau,  am  Gau- 

13 TrTJ n'T \A •  «Iplin.  MUL  ' 
ir.  gestielt,  kopflg,  später  verlängert;  KZipfel  aus  breiL  Basis  ver- 

schmälert,  noch  lmal  so  lang-,  ab  die  Kapsel;  Samen  kammf.-ge- 

wmperL  ©  Mai.  In.  blau  mit  dunklem  Adern ,  Gaumen  weiss  • 

blau-gestreift.  J.  .  .   pcllwerlaua.  MUL 

Spindel  nebst  den  Bthensticlen  drüsig-flaumig ;  B.  ohne  Ordnung  ge- 
dranirt-pestcllt  lanzett. -lincnl,  3uerv.,  der  Mittelnerve  oberscits  mit 
I    1  Pferche;  Tr.  meist  dnehig. ;  Sam.  flach,  geflügelt,  in  der  Mitto 
*\     Knülig-rauh.  2*  Jl.— Sp.  schwefelgelb,  Unterlippe  dottergelb,  Gaurn. 

sarrangelb.  ......  vulgaris  MM 

Spindel  n.  bst  den  Bthenstielen  völlig  kahl ;  B.  wechselst.,  entfernt  u.' 
zerstreut.  «...  ,   j- 

(  Sara  eyf.,  3kant,  flügellos;  KZiprel  langer  als  die  Kapsel:  B.  lanzett. 

15  o.  lincal-lanzett,  zugespitzt  %  Jl.Ag.  citrongelb  

.    .  ,  genistirolia.  MiU. 

■  Sam.  flach,  geflügelt;  KZipfel  kürzer  als  die  Kaps. ;  B.  lineal-lanzctt.  ifi 

i  Sam.  mit  einem  nierenf.  Flügel  umzogen,  glatt;  KZipfel  schwach- 
j    «ervig;  B.  lineal-lanzctt.,  lang-verscbmalert.   4  Jn.  Jl.  Schwefel- 

16  g:elb,  Sporn  schwach-purp  Lotseiii.  Schweig. 

'  aam.  mit  einem  kreisrund.  Flügel  umzogen,  in  der  Mitte  meist  kno. 

ff-rauh;  KZipfel  nervenlos;  B.  lineal-lanzctt. ,  spitzig,  flach.  % 
Jl.-Sp.  citrongelb.    .  Italic«.  Trec. 


V.  A\  tUBtlllM  M.  Vesf.  Lochschland. 

WzB.  längl.-vkhteyf. ,  stumpf,  ungleich-gesägt,  StgB.  5-7tbeilig, 
Zipfel  Uneal.  %  ji.  Ag.  Kr.  klein,  violett,  Sporn  schlank.  .... 

bellidirollam.  Desf. 

n  Ulm  s.  L.  LeberbaUam. 

Sbenstrauss  einfach,  später  traubig;  ß.  spatelig,  vorne  gekerbt.  4 
violett  A  .  .  alpines.  L* 
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VII.  VEROMCA.  L.  Ehrenpreis. 

(  Bth.  blattwinkelst. ,  einzeln  o.  traubig.  '  • 

1<  Bth.  in  endst.  Aehren  oder  Tranben  *),  oft  zugleich  mit  raeürerea  se^ 
1      teilst.  Nebentrauben;  DeckB.  vorhanden,   •  *  II 

(  Tr.  blattwinkelst.;  Wz.  ansdauerd.  ' 

2{  Bthenstiele  einzeln,  nach  dem  Verblöh.  zurückgekrummt;  DeckB.  wn- 
{     lend;  die  bthstand.  B.  den  untern  gielchge staltet ;  Wz  ijahri^.  •  • 

K.4theilig.  y.llii 

K.  ötheilig,  der  5.  Zipfel  klein.  

i  B.  lanzett  -lineai,  sitzend,  spitz,  eutfcrnt-röckwärts-gezütiQcU ;  Kaps 
\     zsgedrückt,  ausgerandet-2lappig ,  quer-breiter.  4  Jn.-Sp.  weiss, 

A}     ros^,  auch  blaugestreift.  **utcl,a  *. L; 

|  B.  lanzett.-längl.,  eyf.  o.  vkhteyf.,  gesägt  oder  ffekerbt-gesa^  oder  ^ 


gauzrandig.  • 


/  Tr.  meist  einzeln  u.  meist  4blüth.;  Fruchtstielch,  aufrecht,  laager  * 
j     die  vkht-herzf.  Kapsel;  B.  kurz-gestielt,  vkhteyf.-ellipt. ,  gjskerD  - 
5  i     gesägt  o.  ganzrandig.  4  Jn  — Ag.  A.'  •  *  •  •  •  •P»yM*  *  % 

(  Tr.  mehrere ,  o.  eine  und  reiuhbiülhig.  •••••• 

(  stg.  ganz  kahl ;  Fruchtstielch,  abstehend ;  Kapsel  seicht-ausgerandet ;  ^ 

6<     (Wasserpflanzen).  ..'..! 

(  Stg.  mehr  o.  weniger  behaart.  

,  B.  sitzend,  spitz,  gesägt  o.  fast  ganzrand.,  lanzett.  oder  eyf.J  Kirsel 
(     kreisrund.  %  Mai  — Ag.  heUblau  mit  dunklern  Ad^||garj)|S|ag  \t 

7  i  B.  gestielt,  stumpf,  gekerbt-gesägt  o.  fast  ganzrandig,  eWpU.  Jä^ 
(     ifeh;  Kapsel  rundl.,  gedunsen.   2*  ^^^^^L 

Adern,  o.  rosa.  ••   j*e  » 

l  Stg.  2zeilig-behaart,  oder  überall  behaart  mit  2  dicht  tu  Haarig 
\      aufstrebend;  B.  eyf.,  eingeschnitten-gekerbt-gesägt ,  fast  nu»  , 

8  Bthstiele  langer ,  als  die  3cckig-vkhtherzf.  gewimperte  lupsei.  £ 
J  Ap.  Mai.  hellblau  mit  dunkleren  Adern.  •  •  •  Cnaniaearj  .  • 
\  Stg.  zerstreut-behaart  

i  B.  sitzend,  eyf.,  geschärft-gesägt,  die  obern  lang-zuges pitzt  ;Kapse 
\     fast  Kreisrund,  quer-breiter,  ausgerandet;  Fruchtstielchen w»^  " 
9 !     stehend.  4  Mai.— Jl.  hellblau  o.  rosa  mit  ^^J^T W 

f  £.  gestielt;  Stg.  an  der  Bas.  kriechend  

*  * 

*)  In  vielen  Falleri  scheinen  bei  endst.  traub.  Bthstande  oft  uur  «W 
blattwinkelst.  Bthen  vorhanden  zu  sein ;  in  solchen  Fallen  muss  der • 
dennoch  als  endst.  Traube  betrachtet  werden,  wenn  die  StgB.  ai  » 
»eckB.  übergehen,  während  bei  den  blattwinkelst.  Bthen  die  Decn». 
und  die  bthstand.  B.  den  untern  B.  gleichgestaltet  siud. 
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IZJ^fl'  VX  ei0*eÄ^"te«-^kerbt-gesägt;  FrucMsl/elchcn 
f  C^,,  ap!el  ^»er.breiter,  an  der  Bas.  u.  Spitze  ausgc- 

n  *     *  Mai-  Jo-  wei*sl-       purpurblauen  Streif,  moiitmiu  L 
B.  kurzgestielt,  vkhteyf.-ellipL  o.  langl..  gesagt;  Fruchlstielehen  aufl 
recht,  kurzer  als  die  3eckig-vkbtherzf.  stumpf-ausgerandele  Kaps 
4  Jo  JL  hellblau  mit  dunkleren  Adern ,  o.  weiss  mit  ros.  Ädernd 

ofHciaalls.  L. 

Die  unfruchtb.  Stg.  gestreckt,  die  blühenden  aufstrebend;  B.  kurzge- 
stiel    llneal-lanzett.,  gekcrbt-gesagt ,  an  der  Basis  etwas  eingc 
|    «bitten,  o-  fnmzrandig :  Bthstielch.  so  lang  als  die  seich t-ausgorau- 
n      dele  vkht-cy f.  KapseL   *  Mai.  Jn.  blasablau  weiss  o.  neiseh farbig- 

Die  Star-  sammtl.  aufrecht,  oder  aus  bogiger  Bas.  aufsuchend  •  Kapsel 
vkhteyf.,  spitz-ausgerandeL   .  11 

i  B.  etwas  gestielt,  lanzett.,  gekerbt  o.  fledcrspaltig-gesagt,  o.  vielspal- 
1  tig  und  im  ümrlsse  ejrf.  %  Jn.  Jt.  schön  blau.  .  austriaca  L. 
1  Bsilfn«*«  a«s  ^t  berzf.  Bas.  eyr.  u.  langl.,  eingeschiiitten-gesajrt 
|     o;  flcderspaltig.  *  Jn.  Jl.  schön  blau,  mit  dunklem  Adern.  .  .  . 

latlfolla.  L. 

i  KrU-ihrc  walzlich,  langer  als  ihr  Qacrdurchmesscr,  Saum  fast  2lipp.  : 
1     Wz.  ausdauernd;  Tr.  endstand. ,  oft  mit  mehreren  seitenstandigen 

13  Nebentraubcu;  Kapsel  rundl.,  gedunsen,  ausgerandeL  14 

I  KrRöhre  sehr  kurz  ;  Tr.  an  Stg.  u.  Aestcn  ondständ.;  die  StgB.  gehen 

\     meist  in  DeckB.  über  7.  ...  10 

Tr.  fast  rispig- ,  ziemlich  locker;  DeckB.  so  lang  oder  kürzer  als  die 

14  Bthstieichen ;  B.  gegenständ,  zu  3  u.4,  langl.-lanzett. ,  o.  lanzett., 
spitz,  einfach-  o.  doppelt-gesagt.  2».  JLAg.  blau.  .  .  »purla.  L. 

Tr.  ahrenf.,  verlängert,  sehr  gedrungen  15 

( 


B-  zu  3  und  4,  aus  ey-  oder  herzf.  Bas.  lanzett.,  zugespitzt,  bis  zur 
Spitze  gescharf t-doppclt-gcsagt;  DeckB.  lineat-pfriemlich.  2|.  Jl.  Ag. 
15                                                               loiigifolla.  L. 
I  ö.  gegenständ.,  cy-  o.  lanzeltf.,  gekcrbt-gesagt,  an  der  Spitze  ganz- 
[    randig,  die  untern  stumpf;  DeckB.  lanzetL-pfriemlich.   4  Jl.  Ag. 
Wau,  selten  rosa  o.  weiss  splcata,  U 

j  Samon  Bach,  schildf.  17 

>6<  Samen  coukav,  beckenr.;  Stg.  liebst  den  Aesteu  reichblüthig ,  locker- 
{    traubig;  Kapsel  vkhlherzf.,  gedunsen  25 

(  Tr.  armMüthig,  behaart  o.  flaumig  18 

*<\  stg.  u.  Aeste  reichblüthig,  loekcr-tr.uibig,  o.  traubig-äbrig ;  Kapsel 
l    zugedrückt,  vkhthcrzf.  o.  halb -zweispaltig  21 
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1  Tr.  zottig  oder  rauhhaarig ,  Haare  gegliedert;  Kapsel  vkhtejf.,  aiw- 

1      gcrandet.   •  • ,  *  *  \  ' 

18  Tr.  drüsig-flaumig,  o.  von  gekräuselten  drüsenlosen  Haaren  flaumißr; 
i  Kapsel  oval  o.  eyf. ;  B.  gekerbt ,  die  untersten  kleiner ;  straoehige 
\      Pflanzen.  ■  •  •  •  •  , 

r  B.  vkhteyf.,  stumpf,  etwas  gekerbt,  die  unt  grösser,  dicht-zsgestellt, 
(  fast  rosetüg;  Tr.' zottig.  4  iU  Ag.  scbmutzigblau.  A.  *  .  •  •  • 
^  bellidioldea.  L* 

19  \  B.  ellipt,  gekerbt  u.  ganzrandig,  die  untersten  kleiner,  rundlich;  Tr. 
I  von  abstehenden  drüscnloson  Haaren  raubhaar..  2\.  Jl.  Ag.  blau.^. 
\  alpina.  h. 

i  Tr.  drüsig-flaumig;  Kapsel  oval,  seicht-ausgerandet ;  B. längt,  stampf. 
\      %  Jl.  Ag.  fleischroth  mit  ros.  Adern.  A.     -  -  fruticulosa.  L- 

20  Tr.  von  gekräuselten  drüsenlosen  Haaren  flaumig;  Kaps. eyf. ,  oberw. 
1     verschmälert,  kaum  ausgerandet;  B.  längi.  o.  ellipt.  %  31  Ag-. 

(     blau,  Schlund  mit  1  purp.  Ringe.  A  saxatills.  Jcq- 

t  B.  fiedertheil.,  die  unt.  eyf.  ungetheilt,  die  bthenständ.  lauzett.;  Stf. 
)  traubig-ährig;  Bthstielch.  aufrecht,  kürzer  als  der  K.  0  Ap.  Mau 
\     bläul.  mit  dunklern  Adern.   Verna.  L. 

(  B.  nicht  fiedertheil.  •  •  •  « 

(B.  alle  in  den  Bstiel  keilform.-vcrschmälcrt,  die  unt.  vkhteyf .-langt, 
schwach-gekerbt,  die  ob.  lineal-langl.,  ganzrandig;  wh-™*2] 
ährig;  Bthstielch.  aufr.,  kürzer  als  der  K.;  Kapsel  vkhtherzf.,  kam, 
Ä/  \     Griffel  su  laug  als  die  Spalte.  0  Ap.  Mai.  weiss  o.  bläulich.  •  •  • 
i  peregrlna.  U 

'  B.  in  den  Bstiel  nicht  keilf.-verschmalcrt.  

/  Bthstielch.  abstehend,  noch  einmal  so  lang,  als  der  K. ;  Kaps,  qner- 
0J     breiter,  halb-*2spaltig,  Lappen  kreisrund;  Griffel  so  Jan?  awoit 

16  \     Spalte;  B.  eyf.  ©  Ap.  Mai.  blau.  ^ 

f  Bthenstielch.  aufrecht,  so  laug  als  der  K.  o.  kürzer.  

/  Bthenstielch.  su  lang  als  derK.;  Kaps,  quer-breiter,  stumpf-ausjeran- 
I     det;  Griffel  hervorgestreckt;  B.  eyf.  o.  längt,  etwas  jefcarM^,  « 
I     untersten  kleiner,  ruudl.  2|.  Ap.—Hcrbst.  weiss  mit  blauen i  A«r  . 
W  serpylllfolia.  u. 

1  Bthonstielch.  kürzer  als  der  K. ;  Kaps.  vkhtherzf.-2lappig ;  Griffel  etwa* 
I     länger  als  die  Spalte;  B.  herz-eyf.,  gekerbt,  die  ob.  lauzett., ja  ' 

räudig.  O  Mz.— Herbst,  blau.  arvenais. 

Die  unt.  B.  eyf.,  ungetheilt,  die  obern  fingerig-getheilt,  die 

3theilig;  Bthenstielch.  länger  als  der  K  ;  Kapsel  rundt-vkhtnery 

0  Mz.- Mai.  blau.  trlpliyiw* 

°\  Die  uut.  B.  herz-eyf.,  gekerbt,  stumpf,  die  blütbenst.  laozelt\f 
randig;  Kapsel  oval-vkhtherzf.  0  Mz.— Mai.  blau  mit  dunKicr 
Adern  .  praecox.^' 

Kapsel  ausgerandet;  B.  herz- o.  eyf.,  gesägt-gekerbt.  •  • 
(  Kapsel  kugclig-4 lappig;  B.  rundlich,  lappig.   


» 
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/  Kapsel«  von  erhabenen  Adern  nelzig,  sfumpf-ausgerandet  •  rannen  M 
J  dar  ».hl  «gedrückt,  meileai  •  dle  obern  BlJJTUa£Zs  die 
V      ber-gekerbt-gesoglen  B.  ©  A|>.  m.  blao.  Baxbanmll  Tenor 

I  Staubgef.  dem  Schlünde  ^.gefügt ;  Kapsel  quer-breiter,  gekrtuselt- 

,8                         r.?*"^"  ■*■***«-•**»  8  B.  rundU-erf.  fast 
herzf.,  gcs4gl-gekerbt.  0  Mi.  ooaca  Fr 

I  Staubgef.  dem  untern  nande  der  Bohre  eingefügt.  .  .  ....  .  . 

.  K'^edrärek?.Ul^S'8rbe!|aart'.LaPP*0  ff801""««'  »■>  <>«rN.h«  etwa, 
"ete™l-*b.fl«ll  rr,  T°'                 ©  Mz.-llerbst.  milch- 
19      B  ^iiui^      ?M  ^ifl '  Aer  0bcrc  lj,pP  "  nol,l,lau  »•  «cischroth; 
1  r._  f)Wid,*'',,">  »•  o'ivenjrrün.  .  .  *  airresli«.  L 

'    MwL  1("a""ir-  °  Ml— Hert««>  ß-  du... 

 pollta.  Fr. 

iSK»  DAcVen'VCrbmhen"ufr"ht:  »•  "««f-r-ndL.  kerbig, 
30  KZ  pfcl  eil  ,,l. ,  llllch  dcm  Vcrl)IQh|;n         a|»tel,e„d ;  "  f°  ,  ha£ 

kreisrund,  etwa,  herzf.,  lappig-gekerbt.  ©  Mz.  Ap'.  bia»bLS  J. 
via«  Cjrobalarla.  Bodar. 

WIL  P.1EDEBOT.4.  L.  PXderote. 

I  OberUppe  der  Kr.  „ngetheilt ;  Staubgef.  langer  als  die  Kr.;  die  ob. 

Ober.il'  T\  \  J"-  J'  b,aU'  "»  *  *  BOD«ro.a.  L. 

J,  IT  Kr-2sP'""a';  Staubgef.  kürzer  ab  die  Kr.;  die  ob.  It. 
er-laazcttf ,  lang-zugespltzt.  H.  Jn.  JL  gelb.  A.  •  .  «gerla.  L. 

IX.  WOLVBNIA.  Jacq.  Wu.fei.ie. 

^«^v  mUAi«  <  Pe^f'  S'fB-  slunipflicb.  *  JU  blau,  Schlund 
A-  •  earinthiara.  Jcq. 

X  MNDEBKIA.  L.  Liadernle. 

l"«tr?S^l'  ^nzranol6-»  «nervig,  sitzend;  Blhenstlelo  jblülhig; 
Stf.  Uegeud.  ©  iL  Ag.  weiart.  mit  hcliaeischrothe.u  Saume.  ... 

v,  ,  .  p>x  Idaria.  AH. 

XI.  MUOSEIX.*.  L.  S„n.pfkr«,,t. 

Stglos ,  «uslaufertrelb. ;  B.  lanzetL-apatel.,  gänzraud.,  etwa,  fleischig. 
U  «.  Ag.  Bohre  grün,  Sanm  Ocischrotb.  .  •  .    aquatlea.  L. 


84.  Ordnung.  OROBANCHEEN.  Juss. 

■4*paltig,  o.  2blättrig,  KB.  öfters  2*paltig;  Kr.  rachig,  unter- 
<v»*9-fleiKhig ;  Fruchtknoten  lfächrig  mit  wanditänd.  Samen- 


2£ß       '  0R0BANC11EEN, 

trägem.  Sonst  Alles  wie  bei  den  Antirrhineen.  -  B.  auf  Schuppen 
zurückgeführt ,  niemals  grün. 


JL  ©ROBAfcCIIE.  L.  Sommerwurz. 


(  K.  iblätlrig,  ringsum  geschlossen,  mit  3  DcckB.  gestützt. .  -  ^ 
{  K.  2l»lättrig-,  mit  manchmal  vorne  zsgewachsenenKB.,  von  l  ciiui,  «  ^ 

(     DcckB.  gestützt,   3 

(  K.  5zähtii<r,  Zähne  lanzctt.  o.  pfrieml.;  Stg.  einfach.  .  •  •  •  •  '  ' 
;|  K.  4zahnig,  Zahne  cyf.-3cckig,  pfriemL-zugcspitzt ;  Sig^g?  ^ 

(     kölbch.  kahl.  O  Jn.— Sp.  lavendelblau  mm«»«- 

,  KZähno  lanzett. ,  spitz  ;  KrRöhre  vonvärts-gekrünimt, 
(     pen  spitz,  ttach;  Staubkölb.  kahl,  oder  an  der 
}     TL  Jn.  J  .  blau;  auf  Achillea  Mief.   •      ;    ™er,,a**nf  n> 
1  j  KZähne  pfriemlich;  KrRöhre  fast  grade,  Zipfel  ^  U^  ,»n^« 
f     Rande  zurückgezogen ;  Naht  der  Staubkölb.  wollig-btb  ^.  4 


i 


i 

s 

0 
5 


GATTUNGEN.  I 
Kr.  zuletzt  über  der  Bas.  ringsum  abspringend,  (lie^o^1^  i 


! 

I 


ihrer  Bas.  abfällig ;  Fruchtknot.  vorne  mit  1  freien Drüse  p 
•  *  4spaltig.   f  •  I^1™*  »'  fc 

ARTEN.  ' 


j) 

i 

. 

4 


Röhre;  Staubger.  über  der  Mitte  der  Kunre  ^J^^X*,  . 
Bthen  klein,  blan,  Achre  wollig-zott.g ;  au^^S».W 

g  f  •  •  5 

Kr.  anders  gebildet.  •  

/  Kr.  glockig ,  vorne  an  der  Bas.  kropfig-bauchig,  auf  dem  Rae 
^      krümmt;  Slaubgcfüssc  in  der  Basis  der  Kr.  eingcuigi,  a»     ^  g 

*1  Kr^Tn^erV'gchiWet';  Staubgef.  überV  nahe  dem  Grunde,  o.  um  die  ^ 

(      Mitte  der  Kr.  eingefügt.  •  '  *  '  ^ 

,  Staubgef  dicht-behaart,  oberscits  sammt  dem  Gr.  nrus ir»  Ätfbe 
(     pe/der  Kr.  drüsig-franzig.  %  Jn.  Jl  Kr  i.w«d£ ^ffi^  . 
1     gelb,  mit  purpurbrauuem  Rande ;  auf  Lotus  Bcrl. 

\     comos.   /  *  '  „MllirrsSielle  siwr- 

I  Staubgef.  unterwärts  ganz  kahl,  o.  nur  an  der  ^P™* "  ...  7 
\     lich-behaart,  an  der  Spitze  etwas  drösig  o.  drusig-nauu  B 

A  '   i  n  2  Hauptnervcn 

'   ♦)  Wenn  das  KB. ,  gegen  das  Licht  gehalten,  ausser  l  o. 
noch  mehrere  feinere  zeigt. 


# 


OROBANCIlEtiX. 


/  Staubg-cf.  unterwärts  g-anz  kahl ,  au  der  Spitze  nebst  dem  Gr.  drüsen 
I    haarig;  KrLippen  wellig-,  schwach-g-ezahnelt,  nicht  gefranzl ;  KB. 
I    uujefahr  so  lau? ,  als  die  KrRohre.  4  MdL  Ju.  fleiiehrarbig  oder 
I    rothl.-braun;  Staubkölb.  nach  dem  Verblüh,  weiss;  auf  Stroth  am. 

!    icop.  Kap  um.  Thun'. 

\  Staubgef.  kahl,  nur  an  ihrem  Ursprungs  spärlich  behaart,  an  der  Spitze 
I    nebst  dem  Griffel  etwas  drüsig- ;  KrLippeu  etwas  ungleich -grezahnclt, 
f    am  Rande  ein  wenig  drüsig:;  KB.  kurier  ab  die  KrRohre«  2j.  Ju. 
auf  Ciriium  aro.  procern.  Koch. 

Staubgef.  dicht-behaart ,  ober  Wirts  nebst  dem  Griffel  drüsig-behaart, 
über  der  Bas.  der  Kr.  eingefügt ;  Narbenscbeibe  ohne  hervortretend. 
Kind;  K.  mehrn  ervig,  halb  so  lang1,  als  die  KrRohre;  Kr.  aus  all- 
mahlig-erwelterter  Bas.  jrlockig*,  auf  den  Rücken  g-ekrümmt,  Lippen 
8(  mit  vorwärts  gerichteten  (nicht  abstehenden)  Seiten.  4  Ju.  IL 
weiss,  blassroth-  o.  violett-ang-elaufen ;  Narbe  dunkel  purpurn;  auf 

Gilium  verum  u.  Mollugo  Galil.  Duby. 

Staubgef.  nur  bis  für  Mitte  o.  etwas  über  die  Mitte  dicht  behaart  o. 
zottig,  o.  uoterseits  nur  spärlich  o.  zerstreut  behaart,  o.  kabl.  •  •  9 

l  SUubgef.  bis  zur  Mitte  dicht-behaart  o.  zottig»,  o.  bis  über  die  Mitte 

jj    diebt-behaart  10 

i  Staubgef.  nur  ti:iterwärts  zottig-  o.  zerstreut-haarig-,  o.  daselbst  g-auz 
kahl,  o.  nur  an  der  Bas.  sparlich-behaarL    ••*•  t  >> 

I  KB.  raehrnervig;  Staubg-ef.  von  der  Bis.  bis  zur  Mitte  behaart  oder 

i0'  *>"lr-  ii 

|  KB.  1- oder 2—  oder  undeutlich-3 nervig-;  Staubgref.  von  der  Bas.  bis 
l    über  die  Mitte  dicht-b  haart;  Kr.  r.ihrigr-^lockig-.  Ii 

/  /  Kr.  aas  grekrümmter  Bas.  röhrigr-glockigr ,  auf  dem  Rücken  grade,  an 
I  der  Spitze  hclnurtigr,  abschüssig-,  Lippen  mit  abstehenden  Lappen; 
/  KB.  breit-eyf,  pfrieraL-zug-espitzt,  Staubgef.  bis  zur  Milte  dicht- 
11^    behaarL  2j.Mji.Ju.  grelbl.o.  lichtbraun  o.  rothl. ;  Narbe  wachsjrclb ; 

auf  Medicugo  falc.  u.  satio  mbens.  Wallr. 

Kr.  an  der  Bas.  nicht  g-ckrümmt.  gi  ackig-röhrig-,  auf  dem  Rücken 
gerade  o.  g-ekrümmL  1 - 

Kr.  auf  dem  Rücken  gerade,  an  der  Spitze  hclmartig- ,  abschussi?« 
Oberlippe  g-anz,  am  Rande  abstehend,  Unterlippe  abwarts-gekehrt ; 
^Staubgef.  über  der  Bas.  der  Kr.  eingefügt ;  Griffel  an  der  Spitze 
drüsig*-haarig ;  KB.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  KrRohre.  4  Jo. 
brannrolh,  ins  Violette  o.  Orang-c  spielend  ;  Gr.  weiss,  dann  violett; 

Narbe  braunlich,  blutroth;  auf  Teucrium  u.  Tht/mu*.  

11  (  Teucrli.  F.  If.  Schultz. 
Kr.  aar  dem  Rücken  bogig-,  KrLippen  mit  vorgestreckten  Lappen; 
Staubgef.  unterhalb  der  Mitte  der  KrRohre  cing-emg-t ,  oberwar  ts 
nebst  der  Spitze  des  Griffels  drüsig-haarig ;  KB.  kürzer  als  die  Kr- 
Rohre. 4  Kr.  an  der  Bas.  grelblich,  vorne  gelbbraun,  ins  Röthllcho 
spielend;  Narbe  violett,  auf  Cent  nur.  Scabio*.  Antheric.  ramo<. 
«.  and.  '  stlguiistotes.  Wimm, 


,g  OROBANCHEEN. * 

<  Staubgef.  rast  in  der  Mitte  der  KrRöhre  eingefügt.  '  '  11 

<  Staubger.  nahe  an  der  Bas.  der  auf  dem  Rücken  gerammten  Kr.  m 
{     gefügt ;  Oberlippe  2lappig ;  Narbenscheibe  sarnnitlg.  •  • 

KB.  langer  als  die  KrRöhre,  l-2nemg;  Staubet.  oWrwMi  W 
kle.nl  Warzehen  etwas  r'auh;  Narbensche.be  fast  glat  ,  «U  £ 
kleinen  und  sehr  stumpfen  Körnehen  dicht  bedeclt;  Kr.  auf  de  » 
Rttcken  gerade,  an  der  Spitze  yorwarU-gckrümmt d  a  obcreUp, 
ungetheHt.  0      Narbe  schmuUig-vio^auf 

KB.  halb  so  lang  als  die  KrRöhre,  lnervlg  °- sch,^^n^V'f '  ^' 
kahl ;  Narbenscheibe  warzig-uarbig ;  Kr.  auf  dem 
die  obere  Lippe  2laPpig,  mit  zurückgeschlagenen,  rückwärts  anl ^ 
genden  läppen.  2^  SU;  die  ganze  Pflanze  wachs-  o.heU?eU»,  Hart 
wachsgelb ;  auf  Tussilago  nivea.  

/.KB.  2nervig,  solang,  als  die  KrRöhre;  Uppen  fein- 

pert.  schwach-gczahnelt,  die  obere  mit  abstehenden  ÜW".^| 
kahl;  *  J».  .11.  gelb-rothbrann,  Narbe  gelb  o.  br»«„ro ü. 

beris  und  Rubus.  1      ,  ! u  etwas  P- 

KB.  lnervig,  langer  als  die  KrRöhre;  Lippen  f-*J« 
wimpert,  die  obere  mit  grade  vorgestreckte«  ^PJ'™^ 
oberwarts  mit  drüsentrogenden  Haaren  spärbch  besetzt.  4  • 
Narbe  dnnkel-wachsgclb ;  auf  Salma  g^H£ 'F.  V.  SchuUz. 

Staubgef.  in  der  Milte  der  Röhre  eingefügt ,  aus  J»}***^ 
Bas.  aufstrebend,  unterwärts  haarig,  oberwarts  kahl,  sac«'. 
Slaubkolb.  sehr  kurz-  u.  fein-stachelspitzig ;  Kr. an  der £ 
7     nach  oben  aümählig  erweitert,  auf  dem  R« cken  gekrümmt 
•  \     ungctheilt  0.  unglclch-aspallig.  4  J»,  noch 

I     duftend.  *  n  nahean. 

\  Staubgef.  unter  der  Mitte,  o.  in  der  Biegung  der  Runie,  *  i» 
V     Grunde  der  Kr.  eingofügt ;  KB.  3— mehrnervig.  •  •  • 

t  Kr.  röhrig-glockig,  0.  glockig;  Staubgef. 

.  J  streut-haarig,  an  der  Spitze  kahU  o.  druag,  0.  drus 

17 )  Kr.  durchaus  gleicbbreit-röhrig,  gekrümmt  0.  in  ei»  Knie  jf  ^ 

i  Staubgef.  kahl,  an  der  Bas.  spärlich  behaart.  

[  Staubgef.  unter  der  Mitte  der  KrRöhre  eingefügt ,  kahl,  an  der  a 

)ft)  mit  spärlichen  Haaren;  KB.  2theilig,  oder  2spamj-  ^ 

10  J  Staubgef.  über  dem  Grunde,  oder  nahe  dem  Grunde  aer  jpw 

I  eingefügt.  


Digitized  by  Googl 


OROBAKCUKEN.  -  ,  0tfa 

KB.3-5nerv.,2lbeilig,ao  lang:  als  die  KrRöbre;  Kr.  ritoffff-ffittki* 

üIJT™^**^  ,a"  de!SplUe  vorwarts-iekrümmt,  Lippen 
slumpf-gczahnelt ,  die  obere  «2 lappig-,  Lappen  abstehend.   2t  1 
>arbe  bellpurp,;  aur.  Artemis,  camp.  ......  lorlcat«  Rh 

KB.  mehroervlg,  28nallig,  Zipfel  halb  so  lau*  als  die  KrRohre  •  Kr 
glockig-rohrig  i  oberhalb  der  Bas.  plötzlich  vorwärts  »krümmt* 
mit  bogigem  Rücken;  Lippen  ungleich-gezahnt,  die  obere  rundlich' 
ganzrandig  o.  seicbt-ausgerandet ,  vorgestreckt,  fast  heimle-  diJ 
notere  herabgebogeu,  mit  mndl.  Lappen  ,  von  denen  der  mittlere 
etwa«  grosser  ist.  2».  Jn.  blas*gelb ,  ins  Röthlicbc;  Griffelan  der 
Spitze  purpurn ;  Narbe  gelb ;  auf  Mcdicago  sativ.  

Uoeklana.  Koch. 


19' 


kr.  auf  der  »litte  des  Rückcus  ziemlich  grade ,  oben  vorwarts-*,. 
«rumnit,  auswendig-,  so  wie  die  Oberlippe  inwendig  von  Haaren 
die  au  einem  ochergell>cu  Knötchen  sitze«,  drüsig-behaart;  Zipfel 
20     J  U,,ler»PI>«  fast  tfeich;  Staubtet,  unterwärts  zerstreut-behaart 


r.  kahij  KU.  iiri'ü-u) r. ,  plötzlich  in  eine  pCriaml  Spitze  j  , 
*TarlnV      Cb~WeU%  ^Jern;  Narbe  braunr.,«, 

Kr.  auf  dem  Rückeu  gekrümniL 


•  •  •  •  paiudiflir«:1^^^: 

21 


Stauer,  unterwärts  zottig ,  obcnv.  Debet  dem  Griffel  etwas  drüsig  • 
öucrvig,  2spalllg,  Zipfel  scbmal-pfriemlich,  von  der  Lauge  d<  r 
ivriionre;  KrUppeu  ausgebreitet,  wellig-faltig  und  kraus,  slumpf- 
Er!r!       1  «rcwin,t,er^  farbig-aderig-.  Q  Jn.  Lippen  blau-ge- 
auert*  Warbe  violett ,  Kr.  getrocknet  papierartig;  auf  Vicia  Faba 


ci-„,    ,  pruinosa.  Lavevr 

^Ku^^!*  imfatqt-hMrig ;  KB.  mehraerviy ,  pfriemUcii- 

t 

•  5  !(r'  aU8wendl6''  80  wl«  dlfl  Oberlippe  inwendig  rauhhaarig 
>oq  zerstreuten  kurzen  hrüscnhaarcn,  die  auf  einem  violetten  oder 

fast7nne%KT,U'hen  8lllen;  ^P^1  dür  flippe  Helen;  Griffel 
5;  ^^^"aun,  am  «ande  rotiiL,  am  Rücken  violett, 
Jarb^unkelpurp.  o.  schwarz;  auf  Scabio«.  columö.  n.  Vorauf 

1     dkl  i    , i  dem  Rückeu  sanft  febogeo,  auswendig,  so  wie 

drfi*-    i  i     V°"  llaareu »  dic  auf  eiuen»  kleinen  Knötchen  sitzen, 
usig-oehaart ;  der  mittlere  Zipfel  der  Luterlippe  noch  einmal  so 
als  die  seiüichen;  Griffel  drftsig-neoaart  4  Jn.-Ag.  Pflanze 
amuuiß--gelb,  ins  Purpurfarbige,  überall  mit  rostbraunen  klebrigen 
»ajren  bedeckt,  wohlriechend,  Narbe  duukelpurp.;  auf  TAymu* 
P'  '  '   Epltlivmiiui.  DC* 

25 
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Kr.  an  der  Bas.  plötzlich  in  ein  Knie  gebogen  u.  vorwärtskommt; 
Lippen  ungleich^spitZTgezäbneit,  wellig-kraus,  die  Seiteelappen  der 
Unterlippe  fast  2spaltig,  der  mittlere  noch  1  mal  so  gross,  2- d lap- 
pig-: Staubgef.  in  der  Biegnng  der  Kr.  eingefügt.  0  Jn.  fl.  Wg 
violett  o.  purp.,  Kr.  lila  o.  weiss,  oder  lila  mit  purp.  Adern,  Narbe 
23  <  braun  o.  rotbbraun;  auf  Eryng.  camp.  •  •  aoietnystea.  imau 
iKr.  röhrig,  sanft-gekrümmt,  Lippen  stumpf-gezabnclt,  Läppet i  der 
Unterlippe  rundl.,  fast  gleich ;  Staubgef.  unter  der  Mitte  .der  KrRu&re 
eingefügt ;  KB.  aus  eyf  Bas.  plötzlich  schmal-pfriemlicli ,  o^rnj 
pfriemi.  Zipfel  getheilt.  O  Jn.  Jl.  Narbe  purp.  o.  ^JM™^^ 
jyrat.  •  •••••••••  •••  • 

II.  I,  VrHR.tE.%.  L.  Schuppenwnrz. 

Stg.  einfach;  Bth.  hängend,  einerseitswendig;  Unterlippe  der  Kr.  3spalU 
4  Mi.  Ap.  blass-rosa  ......  squainarlifc  U 


85.  Ordnung-  RHINANTHACEEN. 

Staubkölbchen  an  der  Basis  mit  einer  Spitze,  o.  einem  dorn  ver- 
sehen. Sonst  Alles,  wie  beiden 


GATTUNGEN. 

i  K.  özühnlg,  o.  5spaltlg,  (bisweilen  2lapplg  o.  2spaltig). .  •  •  •  •  •  ^ 

1  }  K.  4zahuig,  o.  4spaltlg  "/deich- 

i  Obere  Lippe  der  Kr.  2spaltig  ,  untere  3spaltig,  Lappen  »»5™  £ 

l  Fruchtknot.  2fächrig,  Fächer  2eyig;  Kapsel  lsanng.    *"*  c'her 

2!  Obere  Lippe  der  Kr.  helmig,  zsgedrückt,  ganz  o.  ausgerana e  » 

i  des  Fruchtknot.  vieleyig ;  K.  röbrig  o.  aufgeblasen  J  £  £ 

(     o.  döppeU-fiederspallig.  "e      _    ...  . 

/  Samen  glatt ,  weder  geflügelt  noch  gerieft ;  Fächer  des 'gjgj** 

.  \  l-2eri<T  J  K.  röhrig ;  obere  KrLippe  am  Rande  «l ^^fS 

*4     die  untere  3furchig.  Rieiaiupj«  | 

f  Samen  geflügelt  o.  gerieft;  Fächer  des  Fruchtknot.  vieleyig.  •  •  •  ^ 

(  Samen  gleichförmig-gerieft,  Riefen  ohne  Flügel;  K.  ****** *JC* 

4<  Samen  mit  einem  kreisförm.-geflügtHlcn  Rande  ganz  o.  nur  ft 

(     Seite  umgeben  ;  Oberlippe  der  Kr.  zsgedrückt.  •  ^ 

nJ  Kapsel  ganz  stumpf  o.  ausgcran.let.  .....  •  EaL*T":!  yf. 

D\  Kapsel  iu  einen  Schnabel  verschmälert  •  Är,Ä  * 

/  Samen  mit  einem- kreisrunden  Flügel;  K.  aufgeblasen,  4zahlJ'^  « 

\      gelb,  mit  wcissl.  Röhre.  BT   *  ÜL  Rücken. 

6<  Samen  am  Nabel  zsgedrückt,  auf  der  Oberfläche  gerippt, 

iq  geflügelt- verbreitert;  K.  glockig,  nicht  aufgeblasen,  *  F  j 


rippc 

Bth.  violett-roth 


RMNANTHACEEN. 
ARTEN. 

I.  Toula.  L.  Tüzile. 

B'hh.feD^  eyf  >  fPf^^-^crbt-g^ag.t.  4  *l  Ag.  reib,  Unterlippe 
Mutroth-pmiktirt  A.  alplna.  L. 

II.  Melumpyrum.  L.  Wachtelweizen. 

j  Aehren  dicht-dachig,  Ikantig;  DeckB.  hcrzf. ,  anfivürU-zsgefalleL 
1      Z^TT^  käraml^«-««hat  ©  Ja.  JL  weissl.,  yorac  blass- 

J    gelb,  Unterlippe  dottergelb  o.  purp.  cristatiim  L 

\  Aehren  locker,  nicht  Akantig.  ..........  .  T .  .  .  . 

j  Aehren  gleich;  DeckB.  eyf.,  lanzett-zugcpltzt ,  pfriemL -gezahnt ;  K. 

2<    flaumig  o.  rauhhaarig  

( Aehren  eincrseits-wendig;  DeckB.  herz-  o.  lanzettf.  .*  ." 

/  DecW.  unterseits  2reihig-punktirt;  K.  flaumig-rauh,  fast  so  lang,  als 
de  KrRohre.  Q  j„.  jt.  purp.,  in  der  Mitte  mit  i  weissen  Ringe, 
J    nud  1  gelben  Fleck  an  der  Unterlippe;  DeckB.  purpurn.  .... 

DeckB  Unterseite  nicht  punktirt;  K.  rauhhaarig,  3mal  kürzet ated^ 
KrRohre.  0  Mai.  Jn.  Kr.  gelb;  DeckB.  gelbgrün,  selten  purp.  .  . 
"  barbatam.  WK. 

uie  obern  DeckB.  tief-berzf.,  gezähnt;  K.  rauhhaarig,  halb  so  lang 
il    818  ***  Kr»  0  Jl-  Ag.  goldgelb,  Röhre  rostbraun,  DeckB.  azurblau. 

I  ßeckMattor  *mmU.  .      tahl.  .  .  "T?™™:  ^  , 

(  K\in?JM"er'  ,to  die  Kr-i  B,b-  waprecht-atatehend;  die  oben 
ä'    Ü„,M  derBM-  "*"»«•  l^ahni*.  ©  Jn.  Jl.  felb,».  wei« 

uuu  g-cio.  pratense  L 

I  Ä.w  lang  als  die  Kr.;  Bth.  aufrecht;  Früchte  nickend  ;  DeckB.  meist 
1    *anira'«ite.  O  Jt.  Ag.  goldgelb.  svlvatlcum.  L. 

Hl  PEDICULABIS.  h,  Lausekraut. 


Unterlippe 

KrRoh«»«»   '  '  '  8«cptram  Carolin  um.  JL. 

,)    oÄ  dLrKP*  8^clu"»«tt.  Schnabel  vorne  abgeschnitten,  daselbst 
! {    *  .*<*erbt,  e,  beiderseits  gezahnt.  .............  £ 

f    i?rT  0icht  *eschnabe^  gerade  o.  sichelform.,  an  der  meist  nicht 
uroiiern  Spitze  helmartig,  stumpf,  und  nicht  gezahnt.  1fr 

)    j2f  "T181  ÄIMehnUchi         der  SpiUe  klein-gekerbt,  aber  die  ont 
.  Schnei  V*  SchnabeUPiUe  niemals  in  einen  deutl.  Zahn  vorgezogen.  4 
(    Zahn        '  ^erseHs  an  den  Ecken  in  einen  spitzigen  o.  pfriemL 

D  vorgezogen  •  •  •  •  fSt 
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/  Släubfäd.  kahl;  Schnabel  der  Oberlippe  vorlängert-lineai ;  K.  wollig:, 

.)     o.  wollig-zottig;  Btb.  rosa.  '  '  '  1 

4  \  Die  längern  Staubfäd.  über  der  Mitte  bärtig:,  oder  an  der  Spitze  M-  ^ 


{      haart  oder  zottig\ 

KZipfel  gekerbt  j  an  der  Spitze  hakig- ,  3n.al  kürzer  als  die  KRöbre ; 
K.  wollig-zottig ;  ß.  üef-fiederspaltig ,  Blatteten  doppeU-^gt. 
,      %  JL  roseuroth  A.  •  •  asplemfolw.  Fto*. 

ö!  KZipfel  ganzrandig,  grade,  die  längeren  so  lang:  als  die  KKohre;  h. 
\  wollig;  B.  doppelt-fiederspaltig,  und  klein-gesägt ;  die  ob.  uecu». 
I  *  3spaltig ;  Aehre  sehr  locker.  2t  Jl.  Ag.  ros.  Oberlippe  dunkler. ,A 
\       1     B  Incarnata.  Jcg. 

«Blh.  dunkelpurpurn,  Oberlippe  kurz-gescbnabelt,  Schnabel  g-estutzt, 
fast  3zahnig;  die  ob.  DeckB.  lanzett.-lineal,  ungeteilt;  K.  WöUfi 
t        die  längern  Staubf.  obervvärts  haarig;  Aehre  gedrungen.  4  JkAj. 
1     s.  A.  •   atrornbens.  Schieten. 

f  Blh.  ros.  o.  gelb.,  selten  purpurn.  •  

/  Oberlippe  der  Kr.  plötzlich  in  einen  verlängerten,  linealen ,  an  der 

\      Spitze  abgeschnittenen  und  ausgerandeten  Schnabel  verschmälert.  • 

7x  Oberlippe  in  einen  kurz-kegeir. ,  ander  Spitze  abgeschnittenen i  W» 
■  )     bei  allmälig  versehmalert;  Bth.  roth,  die  längeren  Staubf. 

f      der  Mitte  bartig.  

i  Bth.  gelb;  K.  bis  zur  Mitte  öspaltig ,  Zipfel  gerade;  B.  tief-doppelt-  ^ 

0  *     fiedcrspaltig ,  Fiederchen  gezähnt.  •  *  '  '  '  '  ' 

S)  Bth.  rosenroth;  KZipfel  3mal  kürzer  als  die  KRonre,  ob« warte Wal- 

f     tig,  ungleich-gekerbt,  an  der  Spitze  zurückgekrümnit  o.  basig. 

i  K.  glockig,  Zipfel  eingeschuitten-gezähnt ,  blattig;  die  D^rnD«* 

\      3spaltig.  %  JL  Ag.  A.  •  <U  •  T'ani 

S.  K.  schmal-glockig,,  kahl,  Zipfel  ganzrandig.  lanzetl.,  z«?csPlu > 
J      Räude  flaumig;  die  ob.  DeckB.  fiederig--3— Sspalti^^ Jj^?- 

K.  langl.-glockig,  kahl  o.  adf  dem  Rande  und  auf  den  Ner[; fl|T£ 
Zipfel  an  der  Spitze  zurückgekrümmt ;  die  längern  Staubt,  au 
Spitze  zerstreufc-haarig;  am  Stg.  eine  kurz-flaumige  naarliow.  4 

10{      JL  Ag.  A.  '  JaT  "  Ltran 

K.  röhrig,  nach  der  Bas.  verschmälert,  überall  kurz-zottig,  z  P»« 
der  Spitze  hakig;  Staubfaden  über  der  Mitte  bärtig;  •■J®**"? 
zottige  Haarleiste.  %  Jl.  Ag.  A.  •  rostram. 

K.  rohrig-fflockig,  kahl,  auf  den  Nerven  u.  am  Rande  l*"tfc  Z'J^[ 
I     an  der  Spitze  zurückgekrümmt,  kürzer  als  dieKRobre;  »U- 
4<  1     beblättert.  %  Jn.  Jl.  rosa.  A.  •  •  •  •  Portensclitagi  • *™< 
A  4  i  K.  glockig,  bis  über  die  Mitte  öspaltig,  dicht-flaumig,  «^*TJ? 
/     flederspalt.  u.  gezähnt,  gerade;  die  ob.  DeckB.  Sspaltig.  4  JJ* J' 
  *  .......  fnseieiilata. 
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;"T  lWn'  i  K.21aPpi?,  Lappen  einjre.chniUen- 

I    Mai.  Jn.  fleisehrnth  paliislrl  / 

I    Scbnahclzübne  3ccki?-pfricmlich;  K.  özahnlg-  o.  S.paltijr.  .  .  .  .'  i3 
t  llaupisif.  aufrecht,  von  der  Ba».  an  l.thenlrajrond ,  NoInjcSür  ee. 
13          r  '    '""""T                               K.  5i.hoi,  /ahne n*e£  , 
I  sif.  einfach;  Oberlippe  deull.  «Icielförniij   .     !  .  .  ,4 

j  KZttme  «ehr  knn,  ...f..  rtampf,  breiter  als  lm,g;  K.  an  den  Kanten 
U  ZÜ'fel  -ler  Briedern  ittchetoplUlg^rt.    i  "n  -  " 

grtbllch-W«l«  o.  cllronjrclb.  ..........  ro„10L  r 

<  KZuhne  lanzett   .  «-oniOHn.  £. 


J    1,tdl"'"«;h-  relappt-geiahnl ,  klein-yesap u  4  j„.  ji.  nebchrotl,! 
I^ÄhreTl-T  'TT  ? '  «*ÄE*35 


15 


rlederlH  Angustl.  Tommatin. 
|  ^~^rzelsl,,n^,  einzeln,  viol  kürzer  «ls  die  B. ;  Oberiip,« 
'6J     ÄLÄ!raudct"8tttn,',fl  ym  ttalldc  ^  Ap.  M  .i.  weis» 

17 


BöwosUeto  sten<relsta„d. ;  Oberlid  Wraie^'tot  '.IchT.  !'  f?^ 

4  i  D,raTfRu-  DCCrkB"      Bthen  1ulrtl*5  Oberlippe  der  Kr.  kahl,  fast  m 
mirm,     a!,f?c,)last,,N  rauhliaar.,  an  der  Spitze  frespulteo.  4  Jn.  ji 

weMg-li..  DcckB.  u.  Blhen  zerstreut.  fS 

(  ^^  Wöhhaaptg-j  K.  plocM*,  un^theüt,  auf  .Ion  Kanten  zottig 
fe{    W»  JUHürtlir.  2j.  Ji.  Ag,  schwefelgelb;  ß-J2  Zoll  hoch.  ,/. 

^ .   ii* 

|  VlOBUri »  3spnlU|r,  fast  Mumeuscbeld.gr,  auf  der  vordem  Seile  zot- 

jq'  der^ni^o^  K1;:  Zuhne  St'hr  kl,rz'  3eckiff5  dit"  l««»r«Tn  SUubf.  au 
j  lan7n  dich1t-*,arU*i  »'  »ed.  tief-fiederspalti<r,  Ficdereiica  lineal- 
/    o  ^^«^-atachelspiU-ffewgt    2|.  Mai.  schwefelten».  A. 

\  K  sT^,^83  "j* Ilaccinelii.  Graf. 

Ozahing-o.  fast  halh-Sspallig-  .  2Q< 

F^°!Ck,f  ^l?'  ^hn«  nngicieh,  lanzett.,  spitz;  R.  ticf-fiederspall., 
20      nnc  ,  2?    i?  »«terspalt.-gezühnt  u.  pezahnclt,  die  oheru  an  der 
,,r«»t-«lliessend.  ^  JI.  Aff.  rosthraun-purj.urn.  .... 

K  rdhri*   i  li  rerutlta.  L. 

3% lockig-,  wollig-,,,  zottig-;  Oherlippe  fast  sichelförmig-.  .  .  21 


i 
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(K,  wollig,  Zähne  gleich,  lanzett-pfriemlich,  spitz;  unt. DeckB.  fiotlor« 
spaltig-gezähnt;  BFiedern  schmal-ianzett.,  spltf-geslgt  4 
XLl  Klebst  den  DeckB.  zottig  ,  Zähne  ungleich,  Janzett.,  an  der  Spitze 
1  zurückgekrümmt;  unt.  DeckB.  fiederspalt-gekerbt;  BHeder  oval, 
I  die  obern  sich  abwärts  deckend.  4  Jn.Jl.  citrongelb  mit  1  rotten 
V    o.  dnnkelpnrp.  Fleck.  A.   verslcolor.  Warnt- 

IV.  RHI\  AXTHIS.  L.  Klappertopf. 

/  DeckB.  gleichfarbig,  meist  braungrün,  Zähne  der  obern  DeckB.  zöge- 
(     spitzt;  Lippen  der  Kr.  -gerade  vorgestreckt,  Röhre  gerade,  Zahn  auf 
4  )     beiden  Seiten  der  Oberlippe  kurz-eyf.  ©  Mai.  In.  Zahn  te  Olrtg 

1  \     weisslich  oder  violett.  m  nor'  f  ™ 

/  DeckB.  verschiedenfarb.,  bleich,  Zähne  der  ob.  DeckB.  pfrieml.,  mit-  ^ 

*     spitzig  oder  begrannt.  

/  Die  obere  Lippe  der  Kr.  aufstrebend,  die  untere  abstehend,  Zahnanj 
(     beiden  Seiten  der  Oberlippe  länglich ;  DeckB.  oft  ^hwar*~f 
J     und  punktirt  ©  Jl.  Ag.  A.  Zahn  der  01>erUppe  btau,  üinW 

*  V    mit  1-  o.  mehreren  blauen  Flecken.  alpin«»,  du  y. 

f  Lippen  der  Kr.  gerade  vorgestreckt,  Röhre  etwas  gekrümmt,^  ■  g 

an  der  Oberlippe  eyf.  * 

(  K.  kahl  o.  etwas  flaumig;  Flügel  der  Sam.  breiter  als  die  Hälfte  des 

J     Samens.  ©  Mai.  Jn.  Zahn  der  KrLippe  violett.  -  rofJ°r  "  i§ 

»j  Küttig;  Flügclder  Sam.  schmäler jfi 

\.  BARTSIA.  L.  Bartsie. 

•  B.  gegenständ.,  eyf.,  fast  steugelum fassend,  sturapf-ge^Jj^  £ 
Ag.  A.  •  •  •  •  •  •  m* 

VI.  TBIXAGO.  Link.  Trlxago. 

B.  handförmig-gezähnt;  Bth.  fast  kopflg-geböuft  Q **j^Jj£  £ 
purn.  J  *  

VII.  EIPHR1SIA.  L.  Augentrost. 

Das  untere  Staubkölb. -Säckchen  der  kürzern  Staubgef.  i [^*ljjg2 
Dörnchen  bewehrt,  die  übrigen  Säckch.  sehr  fein-  una  *  die 
spitzig;  die  Oberlippe  der  Kr.  2iappig,  mit  2-^ann.    w~  #  (  2 
Unterlippe  3spaltig  mit  tief-ausgerandeten  Z|P"«n'  '  '  zsff6dröckt, 
Staubkölb. -Säckchen  gleichförmig-stachelspitz;  O&enipi*    6#  .  .  .  5 

abgeschnitten-stumpf.  .""**"  gtachel- 

(  B.  eyförmig,  meist  beidersits  Szähnig,  Zähne  der  obern  B.  8      ^  3 

\     spitzig.  ,  ,  .  .  •  4 

(  B.  lanzett.,  längl.,  0.  Uneal,  beiderseits  1— 3zähnig.  •  • 
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Lappen  der  Oberlippe  abstehend ;  die  untern  Zahne  der  B.  genäherter 
die  der  übern  B  kürzer-  und  lanfrer-stachelspitz.  0  JL  Ap.  weiss* 
oder  blau,  Unterlippe  ffelb-g-efleckt ,  Oberlippe  violett-linirt.  .  . 
Z\  _  oniclnalls.  L. 

1  Uppen  der  Oberlippe  zusammennefg-end  ;  Zahne  der  obern  U.  fcurz- 
stachelspitz.  Q  JL  Ag.  Oberlippe  blau,  Unterlippe  g-elb,  beide  linirL 
X    At  minima.  Schleich. 

(B.  lanzett  o.  längl.,  an  d.  Bas.  keiligr,  beiderseits  2— 3zähnig-,  Zähne 
gleichweit-entfernt ,  die  der  ob.  B.  a.  des  K.  haarspitzig-beffrannt. 
4      0  JLAg[.  ^.  uallMbiirgeiiHls.  Funk. 

(B.  liueal  (6  Linien  lang-,      L.  breit),  an  der  Spitze  beiderseits  lzah- 
nig,  BZahne  und  KZahne  spitz,  wehrlos.  0  JL  Ag-,  .  .  .  .  . 

trlcugpldnta.  L. 

!SUubkftlbch.  kahl,  frei;  Staubg-ef.  länger  als  die  Kr.;  Kr.  bärtige 
gewimpert;  B.  u.  Stg%  oberw.  von  ang-edrückten  gekräuselt.  Maaren 
naumig.  0  JL  Ag.  dottergelb  lHlca.  U 
Staubkolbch.  an  d.  Spitze  durch  Zotten  verbunden  ß 

/  Kr.  am  Rande  kahl;  B.  lanzctt-lineal ,  die  obern  nebst  dem  Stff. 
)    oberw.  von  drusentra*.  absteh.  Haaren  naumig  0  JL  Ag-.  blass- 

j  8. .   visrosa.  L. 

I  Kr.  auf  d.  Oberflache  u.  am  Rande  dicht-flaumig-;  DeckB.  lau^L-lanzett.; 
\     Bth.  purp  ##  j 

l  B.  aus  breiterer  Bas.  verschma  ert  lanzetL-lineal ;  DeckB.  lang-er  als 

7J    die  Bth.  0  Jn.-Herbst.  heUpurp.  Odontitefl.  L. 

J  B.  lanzett.,  zugespitzt,  nach  d.  Bas.  verschmälert;  DeckB.  kurz  r  als 
'     d.  Bih.  0  JL  Agr.  blasspurp.  scroti  na.  Lam. 


86.  Ordnung.  LABIATEN.  Jus*. 

K.  röhrig,  bleibend;  Kr.  iblättrig,  unterweib.,  unregelmäßig ,  oft 
"Wtg;  Staubger.  der  Kr.  eingeigt,  4  zweimächtige,  o.  nur  2  ;  Frucht- 
"Wen  4,  frei,  der  unterweibigen  Scheibe  eingefügt,  1 fächerig,  fegig; 
"VI,  tn  der  Mitleder  Fruchtknoten;  Nüsse  4,  vom  K.  eingeschlossen; 
Wenständig,  nebenblatt los. 


GATTUNGEN. 


Staubg-efässe  abwärts  -  *eneigrt ;  Kr.  2lippifr;  Stauhköibch.  nierenf., 
1      i    n   S'  mil  einer  üall>kreisrunden  Ritze  aufspringend,  und  dann 
(  sJS   ?Cbes  krdinmi1*  «*Uttchen  darstellend.  (Ocymoideen.J  .  .  2 
\  Staubgef.  nicht  abwarts-g-encigL   3 


- 
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Staubgcrässc  auf  der  Unterlippe  der  Kr.  aufliegend,  diese  uugetheilt, 
4  Oberlippe  4spaltig;  obere  KLippe  ungetbeilt,  uutere  4zähnigr.  •  • 
1  Ocyuinm.  r. 

^  \  Staubger.  nebst  dem  Griff,  in  der  KrRöhre  verborgen;  ob.  KrLippe 
I  2spalt.,  die  uutere  3spaltig;  K.  ungleich-gezähnt ,  Zähne  später 
\     zsgeneigt.  .  Liivaudalft.  IL 

/  Staubg-er.  von  einander  entfernt,  und  entweder  oberwärts  auseinander- 

\      tretend  oder  unter  der  Oberlippe  zsgencigt  •  •  •  •  •  4 

3    Staubger.  während  der  Btbzeit  uuter  der  Oberlippe  o.  in  der  Krltonre 

(genähert  und  gleichlaufend  (nach  dem  Verblüben  bisweilen  nach 
aussen  gebogen).  * 

.  Kr.  trichterf.  oder  fast  glockig-,  Saum  4spaltig,  Lappen  fast  gWjhj 
.)     Staubger.  auseinandertret.  aber  gerade;  Slaubk<lbeh..$äckcb.  mit  l 

Ritze  aufspring.  (McnthoidecnJ  ? 

Kr.  2üppiff.  

2Jruchtb.  und  2  unfruchtb.  Staubgefassc ,  letztere  kurz,  mit. einem 
Knöpfenen  versehen,  oder  ganz    fehlend;  Kr.  trichterförmig 
5       der  obere  Zipfel  ausgerandet ,  Ilaarleiste   in   der  Rohre  ren- 
1  .....  f.vronus.  Vi. 


i    leu*. ~r:  .TT  .-;-;-7V:  .  .  .....  Lyropi». 

I  4  fruchtb.  Staubger.  -  N* 

/  Staubkolbchcn  .Säckchen  auseinanderfabrend ;  der,  obere  Lappen  dei 
1      Krone  ziemlich  aufrecht,  etwas  concav,  ausgerandet,  die  «",CJ 

6       abstehend;  K.  Szähnig.  •  f***"^ 

J  Staubkölbch.-Sackch.  gleichlaufend ;  Kr.  trichterförmig ,   HP»  ? 

'  recht-abstehend.  

Der  obere  Zipfel  der  Kr.  ausgerandet;  K.  özähnig,  Kj*jjj^^ 

De?  obere  Zipfe'l  der  Kr/ffanz-  K^lipplg,  KSdÜttnd  mit^rt^^ 
schlossen  riiW§ 


Staubköibch.-Sackehen  an  d.  Spitze  zsgewachsen,  an  d.  Bas;*"^jJ}. 
anderfahrend  oder  g-lcich  anfangs  in  einer  Linie  fast  was 
aufliegend,,    mit  1  gemeinschaftlichen  Hitze  aufspringend.      ^  ^ 

/     liifsineen.)  ; . "  '  Verbrel- 

ö(  Staubkölbeh.-Säckchen  von  einander  getrennt,  an  die  quer 

terte,  fast  3eckige  Rückenklammer  beiderseits  schief  f^JJSj 
Oberlippe  d.Kr.  gerade,  ausgerand.,  Unterlippe  3spaltig;  »■»  {{ 
in  der  Röhre  fehlend.  (Satureineen  )  '  ' 

i  KrRöhre  inwendig  unterhalb  der  Einfügung  der  $totobf«f- JJ* 
J     von  Haaren  besetzt,  Oberlippe  gerade,  Sspaltigv  Unterlippe ai 

9j    K.o,ippi?   normiiiu».*  j0 

*  KrPvöhre  ohne  Tlaarring  


» 


• 
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fStaubsref.  anter  d.  Oberlippe  bog-ig-  zsg-eneig-t,  diese  concav ;  K.  21iim.% 
„°*nf  »ellssa.  xV 

iw  Staubjref.  oberwarts  auseinandertretend ;  OberUppe  der  Kr.  peradc, 
I     flach,  der  Mittelzipfel  d.  Uoterlippe  grösser,  vkbt-her/X;  K.  Szahn. 

1  Hyasopn».  xvu. 

j.j  K.  5zähn.,  o.  halbirt  und  ungezähnt,  iOrUliß-.     -    .    .        .  t9 

?  k.  ruppig:,  i3— löriiuff.  Ii 

Staubg-of.  oberwarts  auseinandertretend.  .  .  .  Orlganum.  IX, 
<  Staub^ef.  unter  der  Oberlippe  der  Kr.  zsneigend;  K.  rohrig-rlockiir, 
(    *leichförm.-5zaJuiigr.   .   Satureja.  xl 

(  Staubgrefasse  oberwarts  auseinandertretend  ;  K.  deutlich  21ip'piff.  •  • 

|  Thymus.  X. 

(  Staubg-ef.  unter  der  Obertippe  der  Kr.  zsnei^end  U 

j  Bthenquirle  an  d.  Bas.  mit  einer  aus  borsilichen  B.  zsfresctzten  Hölle 

1  ntTgTn  Cllnopodlmii.  XIV. 

(  Btben  ohue  eine  sulche  Hülle.  15 

i  K.  rohrifr-glockig-,  deutlich  2lippig-;  Staubg-cf.  von  einander  entfernt- 
il,  „       t  tJalainintha.  XIII. 

*.  rAhngr,  ujidcutl.-2lippi;r;  Staubpef.  aufetreb.,  paarweise  penähert. 

1     (S  J>  Micromeria.  XII. 

{  Kr.Jlippjn-,  „jierc  Ljp|KJ  fehieilii  0.  sehr  kurz;  Staubkölhch.-Säckcb. 
16;     ™U1  iremcinschafll.  LAngariUe  aufspring-.  j  Nüsse  netzigr-runzligv 

/    lAhtgoideetL)  17 

f  K<*-  aippi?  Ji 

(Oberlippe  der  Kr.  sehr  kurz,  aus  2  kleinen  Läppchen  bestehend  ,  dia 
unt.  3spaltlg> .  vielmal  grosser  ;  eine  Haarlciste  in  der  Kr.   •  • 
17  AK  ,  Ijnga.  XXXVI. 
i  Oberlippe  der  Kr.  2theMg-,  Zipfel  auf  deu  Rand  der  Unterlippe  vorse- 
(    ruckt,  daher  t  Spalte  anstatt  der  Oberlippe,  u.  eine  5lappijrc  Un- 
terlippe; Haarleiste  fehlend  Teueriiim.  XXX VH. 

(  2  Staabfrer.;  K.  2liPpigr;  Kr.  rachig>;  Staubkö|l>ch.  lfächri-,  (Mo- 

»o<    mrdeenj   .  .  .  j9 

[  4  Staubg-ef.  2» 

l  staub»«f.  an  d.  Bas.  mit  1  rückwarts-jrerichteten  Zahne,  hervortrat., 
19 )    gekrümmt;  Oberlippe  der  Kr.  2theili*.  .  .  .  Roh  marin  hm.  VII. 
1  Staubgref.  zahnlos;  Rückenklammer  d.  Staubköibch.  staubfadeuf.,  auf- 
strebend, an  d.  Spitze  das  Jäckchen  tragend.  .  .  .  Sal via.  Vitt. 

(Früchte  fleischig,  steinfruchtartig-  iPrasineeri) ;  Oberlippe  dar  Kr. 
20      concav,  die  Zipfel  der  uutern  stumpf;  eine  Haarleiste  in  der  Kr.; 

K.  2lippig-,  FrK.  offen  Praslnm.  XXXV. 

1  Fr.  saftlos,  nussartig-,  21 


LABIATEN. 

298 


o 

SÄST-  Äi— SSL-  >*■*•-> 

I     nicht  zsgedrückt;  Staubgef. nach ,dM .Verblühen mmc    u  ,  ^ 

'  staXTan  der  Spitze  vorwarU-gekrümmt,  2£ 
(  „p£  der  Kr.  3spaltig  ^^f"!'  *ÄU-  XXX..L 
1     fehlend;  Lippen  des  K.  ungeteilt.  vergehen;  die  untere 

(     K.  ffezahnt.  CB.  längrl.-eyf.,  gestielt.)  •  r™ 

Die  oberen  ^«W*£^^  , 
l     oder  zusammeuneisend.  (Nepeteen.J  uaarrm»  24 

1     K.  rührig ,  21ippig ,  gezahut ;  Bth.  v'ule^ra^ooephal„m.  XX. 

|  Oberlippe  der  Kr.  «ach,  gerade,  2spa.t,  K. 

„er  Mittelzipfe  der  untern  KrLippe  y^hmforrn, ^Jg^. 
|     eben  paarweise  in  ein  Kreuz  gestcUt,  m.t  Uta* ^  • 

,  25    Der  MHlelziprel  der  nn.t.  KrLippe  «^r^-Ä 
zuletzt  auswärts  zurück  gebogen ;  Staubkolb^hcD  *Mt 
V     gemeiuschaftl.  Laugsritz«  aufsprmgeud.  ™«P 
,  staubget.  nebst  dem  Gr.  in  der  KrRöbre  verborgen  ;  „ 
1     Eiiifue-ung-  d  Staubffef.  unterbrochen.  •  •  •  Hekh- 
26    staXetoeundGritTel  hervortretend ,  unter  der  Oberlippe ,        ;  ^ 

I     labend.  '  •  V  *  '       «iderltls.  XXVII. 

(  Nüsse  abg-erundet-stumpf;  K.  2üppi*  Q-  5zal lii.  i Bthea 
27J  Nüsse  an  der  Spitze  mit  einer  Seekigen  Fiaehe  *~£*um%  xWIl. 

f     weiss.    •  •  •  '  •  •  untern 

l  Oberlippe  der  Kr.  ziemlieh  flach,  gerade,  der _  Mittel ie 
J  °  vkht-eyt.,  flach;  Haarleiste  in  d.KrRöhre  fehlend,  K.  we>t,.g  ^ 

28       lappig-21ippig.  '     "  » 

I  Oberlippe  der  Kr.  gewMbt  o.  ooneav.  •  •  ♦  •  •  ^  i 

<  Staubkölbchen  mit  2  Klappen  a^»**»'™  Eelzipfel  iM* 
\     Bas.  beiderseits  mit  1  spitzen  hohlen  Zahne,  «gj^h.  xxiv. 

*'i  sta^lÄUc^mUeme;  gemeinsehafUid.eu .Langs^ 
l      spriugreud.  •  •  •  •  • 


Digitized  by  Googl 


UB*  299 


'  DieSeitenzipfel  derunL  Kriin^I  '  '•.  !      "  '  "  Lanil«m*  XXII. 
/  in  *  KrLIppe  vorhanden ,  nicht  zahnf.  31 

J  Aüe  Zipfel  der  ünterlippe  der  Kr.  spitz,  obere  Lippe  gtwfitbt  -  .  . 
j  Der  Mittelzlnfel  der  nninnin^  i    „  Oaleobdoloo.  XXIII. 

1  ¥"t;te"f-     Tü"^  oder 

»  ••••••  3,5 

'  flach    ™1,e  nen  >Pite,!n  Z"""  "ro"end'  Oberlippe^  . 

35  flach,  mit  e.oer  3ecki,jen  Hache  rtfwetalton.  .  .  .  "V 

•  •  :  36 

I    %Ä  .Ve.rl".0h.eB  ?Crade !  der  MiMe,I">fcl  dCT 
37   Die  unt  Stauho-«r  „»„i,  j       " Bnllota.  XXIX. 

f     herzf  « ZbtTte    '       MU,cWPfol  «««*  uutcrn  KrUppe  vkht- 

'  Stacliyg.  xxv. 

ARTEN 

Basilienkraut 

'   ßagillcmii.  L. 

<l  UV.WOIL1.  L.  Lavendel. 

^         rl^0*1  ?*  taDleK  '  r»"M<Uri  Aehrea  unterbrachen; 
ueekB.  r«utcn-err.,  zugespitzt.  ^  j|.  A?.  vera.  öd 
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III.  ELSHOLTIA.  Willd,  Elsholüe. 

DeckB.  breit-evf.,  gewintert einerseitswendig-;   Quirle  greoähert, 
einerseitswendig-;  Aehren  rispig:.  O  Jl.  AgS  Weich-pOJTora^ 

■  • 

IV.  MENTHA.  L.  HlßDze. 

 2 

(  Bthen  in  endst.  Achren.   _ 

4{  Bthen  in  Quirlen  u.  endst.  Köpfchen;  Zähne- des  FruchtK.  gerade  wr- 

)  vorg-estreckt.   

f  K.  schwach-gerieft,  Zähne  d.  FrK.  zsneigeud;  Achrcn  lineal-waWch; 

_  1      B.  sitzend  o.  fast  sitzend.  •  •  "  '  '  '  ' 

K.  gerieft  o.  gefurcht,  Zahtie  des  FrK.  grade  hervorgestreckt;  Mm 
(     läng-l.-wälzlich ;  B.  gestielt.  •  ■ 

« 

]  DeckB.  lanzett;  FrK.  fast  kugli'g-bauchig- ,  Zähne 
i      B.  sitzend,  fast  eyf.,  gekerbt-gesägt   4  *  *8T  rota"d,f°"";t 
.  DeckB.  lineal-pfrieml. ;  FrK.  bauchig,  oberwärts  eingeschnürt,  amo« 
1     lineal-pfriemlich ;  JB.  fast  sitzend,  ey-  o.  lanzettf.,  jezataiit-gew. 

f     2t  ji.  Ag.   v  »3ivestrto.L 

Die  ob.  DeckB  ^cal^fricml.;  K. 

-  )     eyf.,  gesagt»  4  JL  Ag.   «^F* 

4i  Die  ob.  DeckB.  lanzett.;  K.  gefurcht,  Zähne  lanzett-pfriemU  h ,  B. 
(     längl.  o.  eyf.-längl.,  gesägt.  4  Jl.  Ag  piperw«. 

I  Bth.  in  Quirlen  und  in  einem  endst  Köpfchen;  KZahne  aus  3eckig*f 
Basis  pfriemlich,  Röhre  gefurcht;  B.  gestielt,  eyf.,  ?  r 

3  ]     Ag.  .  .  .  .      •   *   aquiitico.  i»  ^ 

\  Bth.  blos  in  Quirlen ,  Quirle  alle  entfernt,  kuglig  

•  > 

(  KZdhne  3eckig-cyf.,  so  lau*  als  breit,  K.  glockig;  B.  ^stielt, ,  eyf. 

<6<     o.  ellipt.,  gesägt.  2|  Jl.  Ag  arveus  .   •  ? 

(  KZahne  3eckig-lanzctt.,  zugespitzt.  

y  K.  röhrig-glockig;  B.  sitzend  o.  etwas  gestielt,  ^**%f& 
l      gesagt,  Sagezähue  scharf-gespitzt,  vorwärte-gerichlet  ^Jl. 

'  cd       ihn  ' 

i  K.  röhrig-trichterf.;  B.  gestielt,  eyf.  o.  ellipt.,  gesägt,  Slfe»  ^ 
/     nach  aussen  abstehend.  2j.  Jl.  Ag  •  •  •  8al 

•  # 

V.  PULEGIUtf.  M//er.  Poley. 

Quirle  kug-lig-;  K.  röhrig-,  die  ober«  Zähne  ^if^^jA^ 
stielt,  elliptisch,  stumpf.  schwQch-g-czabnt.  %  Jl.  *JjJ*j£  j,;;;. 
lila.  ..••••••••••••••••**B 
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VI.  LI  (  OVIS  L  Wolfsftws. 

I  ^AM^^t,I^t^*t^mT'Mtt'  an       Basis  flcdcwpaitiy; 

)  SJÄf!^  Mau,,gef-  fci,,e"d- 4  a  A*- wois*  ^ 

B.  im  Umrisse  breit-cyf..  die  «.bern'laiTzölt'.,  aUe  bis'"»"^»^..?" 

 exallatus.  I. 

VII.  KOSH  Uli  vis.  L.  Rosaiarln. 

B.siUeud,  icder*,  am  Rande  zurückgerollt.  $  Hz.  Ap.  blassblau. 
 ollUlnull».  i. 

VIII.  SALVI.».  i.  Salbei. 

KrRöbre  inwendig  mit  einem  haarigen  Ringe   » 

AxRoiire  iuweudig  ohne  Haarriog  *  *  *  *  £ 

Stg.  Bauchig-;  B.  eyf.-la,,zett.  o.lanzetL,  dicht-kleingekerM  runzhV 
Z  UBTnri;b  Ae9ten  ^-flaumig;  QuIrteÄÄ?; 

°*  t"****™*-  $  Jn.  iL  v.oictt  oder 

St^°"V,R       Se^iWw;  Quirle  rekhMuthS^"^ 
Griffel  auf  der  Unterlippe  liegend.    *  Jl.  Ag.  blau.  .  . 

B  .  vertlelllnta.  L. 

(  ^i^^!T>t^gtl  0hftn  UDr*0«*pitxt;  Stg.ober- 
«/  wehrkJ "  3  •         eCkß#  U"d  K'  ^asig-znlti^kleberig;  KZühue 

3    WpiÄ.Ä'  °b- KLippc  sehr  kurz*  4  Jft'  *  «^u>, 

*    beirrl,»  «    •  J *  "  8,8,12 '  **lappl  oder  fl^erspaltiff ;  KZahne 
Wfmurt  o.  stacbeispitzig;  Bth.  weissl.  rotb  o.  blau.  .  .      ....  4 

il  "ÄÄJ  ürh'  n,lt  3  *erade»  z^«en,  KZahne  eyf.,  spitz. 
JObeSL  grUl;  B*  ri,ÜZ,khi  »«*B.eyf.,  haarspitzig..  .  .  .  .  5 

«"MW  eyf.,  stachelspitzig;  DeckB.  zugespitzt.     ^  .  $ 

(  ^ 00^!?  ^?^te~WOll,*'  eyf.,  fast  herzf.,  grob-gekerbt,  buchtig 
'    leite! .  ?      ttl,^«i  COOCav.  0  J„.j|.  weiss,  oft  ins  Vi^ 
B.  fast  n\riü  1  '  \ Aelhiopls.  L. 

™lr-beha«rtj  DeckB.  rosenroth ,  häutig.  0  Jn.Jl.  heUblduUch. 
.  obc*    '  Sciare«.  L. 

I    JmIÜ  f6S     ab^eruodeti         klcin-3zahnig;  DeckB.  rundl.-eyf., 
«     SDaUi^.  o*.  ab*eb0**n5  B.  länglich,  lappig  -  gezähnt  oder  fieder- 
,     w*,  Stg.  Uaumig  oder  zottig.  4  Mai-Ag.  hellblau.  J.  .  .  . 

{  Oberlinni»  >    ir  cloodestlim.  L. 

ücs  K«  kurz-3zähnig,  nicht  abgerundet;  DeckB.  eyf.  ...  7 
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Staubgefässe  noch  einmal  so  lang:  als  die  Kr.;  Stg. 

drüsig-behaart  und  zoftig;  B.  eyförmig,  lappig:  und  fast  Wer- 

Gelbliche.  •  •  •   .  .  •  •        « ■» 

Staubgef.  kürzer  als  die  Kr.;  WzB.  an  d.Bas.  herzt;  Bth.  blau,  rothl.  ^ 
o.  weiss.  •  •  •  *  

.  Sig.  DeckB.  Kr.  u.  K.  klebrig-behaart;  B.  ungeteilt  o.  3lappte>  die 
(     obern  umfassend ;  DeckB.  krautig- ,  kürzer  als  d.  K.  4 

ö "     blau,  rosa  o.  weiss.  Pra  ,  "  '  iB 

8  \  Stg.  K.  und  die  untere  Seite  der  B.  grau-flaumig;  die  obern  B.M 
^     der  Bas.  herzf.  oder  eyf.,  sitzend;  DeckB.  gefärbt.  * . JJ^J^  L 

IX.  OHKiAMM.  L.  Dosten, 

K.  halbirt,  auf  einer  Seite  fast  bis  zur  Basis  gespalten,  «  ^JJK 
nicht  gezähnt;  DeckB.  gefurcht,  dicht-dachig;  B.  ellipU, 

grau-fllzig.  ©  u.  *  JL  Ag.  cult.  Majoran«.  .  ^ 

K.  gleichförmig-özähuig.  


(  DeckB.  auf  der  innern  und  äuss.  Seite  ^t^1^'*'^!^ 
)     kurz-zugespitzt  *  Jn.  JL  Drüsen  der  DeckB.  fe«f ^ 

I  DeckB.  auf  der  innern  Seite  drüsenlos;  B.cyf.  spitz.  *  jj- £^ 
\      selten  weiss.  vo  * 

X.  THYMUS.  L.  Thymian. 

B.  am  Rande  zurückgerollt,  lineal  oder  langlich-cyf. ,  8pl?'  "J  jq* 
BWinkcln  büschelig,  die  blüthenständ. lanzett,  8tum|^|^|rlg,  £. 

B.  am  Rande  flach,  lineal  o.  eilipt,  stumpf,  in  den  kurzen  ^tW»" 
gezogen,  die bthstand.  gleichgestaltet;  ob.KrLippe aosgeran  o  i 
fast  4eckig.  $  JL— Sp.   Serpyiwur 

XI.  SATIBEJA.  L.  Pfcfferkrant 

/tStg.  krautig,  sehr  astig;  Ebensträusschen  meist  ^^'JjjL, 
1     winkelständig ;  B.  lineal  -  lanzett.,  spitz,  wehrlos.  ©JjJJJJ  i, 

4  j  Stg.  halbstrauchig;,  Tr.  quirlig,  fast  einerseitswendig, .^T^T^ 
I     meist  3blüthig ;  B.  lanzett.,  nach  der  Bas.  verscbraaL ,  die  od.    ^  ^ 
v  ehelspitz.  

[  Stg.  4eckig,  kahl;  B.  unterseits  spärUch-drüsig-punktirt;  Mit^jJJ 
2 )     der  untern  KrLippc  vkht  berz&  $  JL  Ag.  violett.,  Schlund  duai 

i     gefleckt  pygniaeo.  bie0€r[  $ 

<  Stg.  fast  stielrund,  flaumig;  B.  beiderseits  drüsig-punktirt  •  •  * 
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(Zipfel  der  not  KrLippc  fast  fielen,  lane-1    stumnf-  Kphai.    «  ■ 
lang-  ab  die  Unterlippe.  *  *uTr.  w2»  öS,'«.  ,  f.  »    ,m"  "° 
Cterllppc  parp.-p0PkUrt   .  .  .  ?Tl  .  .  ^UT""*1* 

'    SSSJt  .  ^  We<"'  0ber"P,,e  üntenip,!: 

XII.  MICBOMEBIt.  /fcn/A.  Mlkromerle. 

Ebenslrtusscheu  der  Qnirlc  fast  sitzend ,  aufrecht ,  sehr  *cdrun*en 
flelcbhoch;  Nüsse  zuspitzt,  stacbe'tspitzip.  \  Jl  4  ^7. 

TST^T *cs"e,t' fMt  «,»-"«weJ°!l*ü*;  SSt: 

'   Krnec«.  M. 

»Hl  CALAMIMTHA.  JtföncA.  r^l.nii'nthe. 

(  Quirle  au«  e,l,clspuU.  ü*«strausscb«u  zsfcsetzt.    .  .     .  .  .  .  |  f 

|  Wz.  einfach;  stjr.  aufrecht;  FrK.  an  der  Spitze  zs^zofen,  durch  die 

i    LY     5  *L  J*  S*  ",,?end'  auf,,,rt,D  5  Z»hne  «es  FrK.  aufrecht- 
|    abstehend;  Schlund  von  Haaren  eoscblos.cn.  *  Jl.  a/TT. 


J 


alplna.  Lflm. 

K-Schiund  oackt;  B.  «lU|.t- ,  stumpf,  schwächtest :  Nüsse  länirl 
)    im  Ende  iu  «In«  Stachelspitze  verschmälert.  £  j,  '       weiss  0  7 
3     Uppeüell- violett,   Unterlippe  violett -puokTirt  .  f'.V?.  * 

f  KSchlund  mit  einem  Rln?e  von  Haaren  besetzt;  *'S™*  *  4 

4!  B,nJlt|Z,üen  tt#  sPit*-ßresügrt ;  Bthstiele  3-5blüthig-;  Nüsse  rnndl  - 
UstaLr  "SJT"9**  Nüsse  schwarz.  grandlflora.  Mach. 
I*  stumpf,  ang-edrückt-ffesafft;  Nüsse  braun.  5 

(  Blflleif  3~~?bUltui8' »*  KSdilund  spärlich  behaart,  Haare  sehr  kurz, 
5>      aste  nrescblossen;  Nüsse  rundl.  4  JL  Ag.  purp.,  Unterlippe  mit 

i  mL7iAlt  >;i0leW"pl,I,kt  Fleck-  •  •  •  •       offlelnalls,  Mnch. 
\     vi-.l    A  — i^i»lüthig- ;  K.Schlund  dicht-behaart,  H.iare  hervorrar.; 
«usse  Un|t  4  JL  Ag.  biaul.-purp  Nepefa.  Clair. 

XIV.  CLIXOPODICM.  l.  Hlrbelborste. 

S^r8Irrrelh  «  2°Uiß";  Qu,rle  ?,elch>  reichblötbig- ;  Hülle  so  lang»  als 
•  «•  *  Jl  Aff.  parp.  .  .  .  vulgare.  I. 


/ 

V 

1. 
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XV.  MELISSA.  L.  Melisse. 

.  Stg.  aufrecht,  ästig ;  B.  eyf.,  gekerbt-gesagt,  die  unt.  an  d.  Bas.  fast 
herznnmig;  Quirle  halbirt,  ehierseiUweijdig.  ^  offlef iiklis"  £ 

XVI.  HORMIMJ-H.  i.  Dracheimuiul. 

Stff.  nackt;  B.  längüch,  stumpf- gezähnt 

* 

XVII.  HYSSOPUS.  L.  Ysop. 

Bth.  quirlig-traubig,  eincrseitsweudig-;  KZähne  aufrecht;  B.  lanzett. 
ganzrandig.  2±  Jl.  Ag.  offlclnalis. 

XVIII.  ftEPET*.  L.  Katzenmuiize. 

,  B.  beiderseits  grasgrün,  sitzend ;  Mündung:  d.  FrK.  fast  gleich; 

(     lineal,  wehrlos;  Nüsse >nötiff-raub,  au  d.  Spitze  ^um^u^l 

,  '     weiss  o.  violett.   *  *  uftn- 

1  i  B.  unter-  oder  beiderseits  grau-filzig  oder  llaumig,  gestielt,  > 
I     dung  des  FrK.  schief;  KZahne  lanzett-pfrieml. ;  Nüsse  an  d.  J>pi«  ^ 
kabl.    ......  >  

B.  unterseits  grau-filzig  gestielt;  K.  eyf.,  z^n® ^^^J^j  i!b  Ro- 
v     fast  so  lang-  als  die  KRöhre;  Nüsse  glatt  %.  Jn--^<^S;la.  j,. 
J     senrothe,  Unterlippe  purp.-puuktirt.    ■      •  •  •  •  hoe 
*  2(  B.  beiderseits  grau-flaumig  o.  filzig,  kurz-gestielt,  k.  ronruj, 
}     wehrlos;  DeekB.  kaum   länger  ab  die  B^eu^ 
I     knötig-rauh.  2,.  II.  Ag.  weiss  oder  hell-fleiscbrot^  purp.^  ^ 

XIX.  GLECIIO.HA.  L.  Ciuudelrebe. 

KZfthJie  eyf.,  3mal  kürzer  als  die  Röhre.  %  \^J^L. 

dunkler  gefleckt  '       .  . 

KZähne  lanzett.,  länger  als  die  halbe  Röhre.  *  ^utk.  V.  K» 

XX.  DHACOCEPIIlLlM.  L.  Drachenkopf.         ^  ^ 

(  Staubkölbchen  kahl;  Quirle  blattwiukelstandig ;  B.  laj*ze""Jhm,P 
.  )     tief-gesagt,  an  d.  Spilze  stumpf  und  ganzrandig.0     **•  L 
j  ,  /  JHOlua>     *  2 

(  Staubkölbchen  zottig;  Quirle  ährig.  

i  B.  lineal- lanzett,  uugethcüt,  ganzrandig,  WÄr^^J5lM^ \u 

VT.  R.  g«fledert-5theilig,  mit  linealen  stumpfen  Zipfeln,  die  ast-  u.bju- 
j      Uicustund.  3tboilig,  die  oberst.  uugctheilt,  stachelspitz.  4J" 
f     Jn  V  auslrlACiini.  *• 


I 


1 
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XXI.  MELITTIS.  L.  Immenblatt. 

B.  nen-erf.  4  jL  Aff.  purpurn ,  o.  weis«  ,  oder  gescheckt  .... 

Mellssophyllom.  L. 

XXII.  I-  IM H  m.  L.  Bienensaug. 

beiderseits m«  ara  Ra,,de  d«*S<*l«od<» 

weiss        T  I  !  T.  2r.S^t  ZabDe*  *  AP'  Mai«  PurP.,  Röhre 
SUubkölbch.  bärtig-,  Orvala.  L. 

. '  ^äiäetX  -r-     -  -  3 

3     0.  .  .  .  .  '    "  Wtut,uld-  «»*>n<» .  »Ig-umfass. .  fast  lappi»r. 
(  B'ßTf'Cf^inirf  *B,««^«*«rt*-t«iUuil,  Zahne  spitzlich,'  die 'ob'  4 

/  Kräh  Zl""*hen.  O  Intermedia,,,.  Fries. 

I  «St  foiTlCh  ■fera.d!:  e'-ho"f-  »nplelch-yokerM-gesagL  (fe- 
il '  w.  o„  Ä  1 £ ChbrCil ;  Sch",nd  b<"*>™«*  »,U  2  Zahn  hen, 
5     w.¥00  dM  obere  pfrlemiicb.  ©  fast  daagause  Jahr  blüh.,  purp.  . 

 ß 

"ÄJSLS  Tm6"'/  der  Kr  ,  Röhre  mit  1 

'«■fTer Tfr iluJ. 1  ^'dra;d  ^'«"oi18        3  kleinen  and  einem 
Sern  pfr.emllchen  Zahnchen.  *  Ap.  Mal.  wola»,  Lippen  *elbl. 

'*hcn  taoeCh'rdr  ab1fe™naet.  »eideraeiU  mit  einem  pfriem- 
Hecien  .  .        AP  — Herbat,  purp.  Dntorlippe  lila  mit  purpurn. 

 niaculatum.  L. 

XXni.  «ALEOBDOLOW.  Hudson.  Maldneasel. 

»eiUirhnn         dCr  miüL  ^PPen  der  ünterUppe  überall ,  und  die 
*a  an  der  Basis  dottergelb,  mit  bräunlichen  Flecken.  ... 

luteum.  Huds. 
26 


6 


• 


Der  St?,  anter  den  Gelenfeen  nicht  verdickt,  von  abwärts-an?edräßW.  ^ 
|  <  *   weichen  Haaren  flaumig-.  »•■••••'••••*  3 


2\ 


30&  LABIATEN. 

XX1T.  «ALEOPSIS.  X.  Hoblxaho. 

|  Der  St?,  unter  den  Gelenken  verdickt. 

B.  lanzett.  oder  langL-lanzett    gesagt  oder  fast  ga» Ä  i  *« 
KrLippe  schwaen-gczahoelt.  ©  JL  Ag.  purp,  mi  einem  pwuee 
weissen  purpurn-gefleckten  Hofe  auf  der  Onterl^j;nlI11|>  L, 

\  stgB.  evf.,  die  aststaod eHanzettf, gesägt;  ^J£g£Z 
|  sehoitten-gezähnelt.  ©  JL  Ag.  gell>l.-weiss  mrt  J**™^^ 
\    auf  d.  Unterlippe.  «ehroieaci. 

/  KrRöhre  so  lang  als  der  K.  o.  kürzer;  Stg.  steifhaarig ;  B.  mgl-°fi:  { 

A  kÄ  atsVK.;  derM««  der  n'nt.  KrUppe  «  ^  . 
(     flach,  kleiugekerbt.  

Mittelzipfel  der  Unterlippe  fast  4eckig,  flach, 
/  :  oder  seicht-ausgerandet.  0  JL  Ag.  WW«  ^ 
k     <jincm  schwefelgelben  purpurn -gescheckten  Höre  am^^^^  ^ 

AJ     lippe.  •  *  '  '  *  "     '  'Vnfttor  am  Bande  zu- 

4    Mittelzipfel  der  Unterlippe  längL,  ganzrandig,  8P^rtB» 

rückgerollt.    0  JL  Ag.  Kr.  klein,  rosenroth  ,  ^ 
I     purp.  0.  violett  mit  weissl.  Rande,  uiid  an  der Jtaste *«  IW^ 

\     Flecken   KrRhre 

St?,  steifhaarig;  B.  län?lich-eyf. ;  K.  halb  so  lang     '  *l®     °  d- 
0  JL  A?.  Kr.  gross,  schwefelgelb, 

trongelb,  die  seitlichen  Zipfel  weiss,  der  mll^r°g|vco,0r.  Curl. 

berandet.  *  n  n-^t-evL  die  unt. 

\  Stg.  flaumig,  unter  den  Gelenken  steif  ha  ang  j  B.  hrcii  f  '  kli 
I     fast  herzf.  ©  Jl.  Ag.  purp.,   Unterlippe  heller    pu  P-  % 
V     Rohre  weissl.,  oberwärts  brauul.-gelb.  •  •  puDesce 

XXV.  STACHT«.  L.  Ziest. 

(  Deck-Blättch.  halb  o.  völlig  so  lang  als  d.  K.;  Btb.  purp.;  g  

i<     blüth.  •  •  *  *  *  *  

)  Deck-Blättch.  sehr  klein;  Quirle  4-6-12bluth.  • 

/  Stg.  ober w.  drüsig-behaart,  rauhhaarig;  B. JP^* 
\     gesagt;  KZähne  eyf.  stnmpflich,  Stachelspitt.  4  «•      aIp|nÄ.  U 

2\     ins  Braune.  •  •      "  '  „".  "-«ui*:  die  ob.  *• 

\  Stg.  von  einfachen  Haaren  wollig-fllzig  0.  wollig-zottig,  . 

i     sitzend;  KZähne  zugespitzt  
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LABIATEN. 

Stf.  dicht-woll.g--zott.g-;  B. 


»hmiler,  lanzett;  KZahne  eyf.,  ^^,^22^ 

3\  str.  woiur-awr;  b.  kietns-ekerbt ,  aiz*  strii  5!!?"ÄB,5^:  L' 

f{ j?  3eckl^'-  "Zähne  lanzett,  d.^.l.chel.Ä  * 
i   Itallca.  MW. 

4J  Bth.  purpurn.  

/  Bth.  gelblicli-weiss  

|  B'Ä|  1  Wft  2,  Kr.  noch  ein™, 

{  SSM  ÄÄr^Ä 

i    1»P.  mit  wel.seu  ,ch.anpl.  S(rel"„.  .  .  -  *f  \l"  S«T 

«uitcnrd.  Ausläufer  ao  d.  Spitze  «eulig-vordieat.  ....  TV . 
|  B.  znfejpUz, ,  ^  t  ^U(!lL    %  JL  A?  hcll.purpurB  

(  «WH,  balbstenselumfassend;  Stf.  einfach.  4  Jt  \g.  tm^»Z 
1  K  i.m       .  psilustri*.  L. 

^  ™V?1^,Crbt"^'F,;  dlc  unL  ovo|-",n«1- «■  h"»u«"- 

8  6MulhiJ.  T  P    l'  8-a,'z">"'»8-.  kurz-slacbclspilz;  Quirle  4  — 
6Uutüi?;  stenpel  vou  der  Basis  an  ästig-.  ©  JL  -  Herbst.  • 

»•behaart  0.  fllzig-zottif;  Q„ir|e  e-lOblulhi*.  .  .  ."T."*.  ^ 

\  '"lÄlÄ  011T„rW-rUnd  t  K'  «resiieU,  „v.,- 

9  erf  -Un»i  *"*crbl»  »"""ff,  in  den  «stiel  verschmälert,  die  Mhstaod. 

a  »«eil,  die  bthstand.  erf  ,  zugespitzt,  bewehrt  1 

(   'zlwLL*^  knr*!,aari^  die  ob.  Mhstand.  begannt, 

i    raSJ   AstR   11  2e"lrcul-ha«^  st,B.  entfernt  gekerbt  o.  ganz- 
/    blheussL?  ,  1      1  8"anzrandi8-  o.  schwach-g-ekerbt ,  die  obern 
1    a»  j       «tachelspitzir;  die  st*,  ausgebreitet  o.  aufotreb.  ^  JL 
 aubereoata.  Fiflcm. 


* 


LABIATEN. 


08 

XXVI.  BETONIC A.  Im  Betonte. 

I  Kr.  blassgelb  ins  Grünliche,  kahl,  Lippen  auswendig:  fotüff-bäräf, 
I  die  o  rein  eine  «lappige  Spitze  verschmälert.  Jl.  MT-a-* 
1  Alopecurog.  u 

Kr.  purpurn,  zerstreut-  o.  dichtflaumig,  Oberlippe  der  Kr.  topf  o.  ^ 

ausgerandet  o.  gekerbt.  

K.  aderlos;  Kr.  auswendig-  dichtflaumig ;  Staubet,  kürzer  als  die 
|     Hälfte  der  längl.-eyf.  OberUppe;  B.  eyf.-längl.  4  Jgj-^;  £ 

2  iL  netzig-adrig;  Kr.  auswendig  zerstreut  -  flaumig ;  < Staubgef.  fast 
I     so  lang  als  die  kahle  stumpfe  Oberlippe;  B.  län*u<*#i  £[ 

XXVII.  SIDEBITIS.  L.  Gliedkraut. 

Die  bthständ.  B.  deckblattf.,  die  Bth.  umfassend,  ^^^Pj 
dörnig-gezähut;  K.  5zähnig;  B.  eyf.-längL  o.  J 

*\  DieAbthSd.  B.  den  StgB."  fast'  gleich,  aber  Weiner,  mit  wArtow 
Zahnen;  K.  2iippig  i  B.  in  den  Bstiel  verschmälert,  vorne  ge-  ^ 

sagt;  einjährige  Kräuter  *  ' 

i  K.  länger  als  die  Kr.,  KOborlippe  3spaltig;  B-lwiaott  0**** f"? 
I      gelb,  dann  am  Rande  und  an  den  Uppen  braun.  »on7n* 
2'  K  so  lang  als  die  Kr.,  KOberlippe  eyf,  »"f^^i^ 
|     4zahnig ;  B.  ellipl.-lanzett.  0  JL  Ag.  weiss,  Ä^^JJ* 


XXVIII.  MABBUBIUJI.  L.  Andorn. 


1 


(jl-— sp  -  W"TT. .  •  2 
KZähue  sammt  DcckB.  durchaus  filzig. 

/  Stg.  sehr  ästig,  Aeste  spreizend;  B.  grau-filzig ,  dl •  "nJ^  ^ 
(     ob.  längl.-lanzett.;  Quirle  6~mehrblüthig,  «jg^JJ» 

J     5— lOzähuig.  4  JL  Ag  *  P .  *h.  B  fiUfr, 

*J  Stg.  an  d.  Bas°.  ästig,  weiss-filzig,  Aeste  aufstreb   em fa ch,  * 
/     die  unt.  breit-eyf.,  die  ob.  oval ;  Quirle  "lchW^«|nioiS.  L 
\     K.  Szähnig.  4  JL  Ag.  J.  •  canfllu 

XXIX.  BALLOTA.  L.  Ballote. 

>   <*  Tn  —  Air.  violett  oder 
>   B.  eyf.:  K.  özähnig,  Zähne  eyf.,  begrannt.  4  Jn.   aj,.  ^ 


•i 


LABIATEN. 

309 

XXX.  LEOMBI  S.  L,  Löwensen  waas. 

Die  unt.  B.  handf.-5spaUigr,  einffeschnitten-ffesähnt,  die  oh.  ffa1.7n.n- 
Slappisr ,  an  d.  Bas.  keili*}  K.  kahl.  21  Ji  aip  L  , 
lippe  iu  der  Mitte  ffelbüch-woiss    mit  /  ™.i  1    P*  ünler~ 

Flecke  b^iwicii  weiss,  mit  1  gelben  purp.-punktirten 

 *  •  Cardlaca.  l. 

XXXI.  CHAITIRIS  /fort.  Kateenschwan«. 

Bänglich,  grob-ffesärt;  Quirle  dicht-blüthiff.  0  JI.  Aff.  Kr.  klei„, 
 Marmblastrum.  Rb. 

XXXII.  PIILOMIS.  £.  FItekrant. 

W^Äz^  *  bthsUndiffen 

porp.  /  .  .  .  TT    PWemlich ;  KBöhre  u.  stg-.  kahl.  2*  Jn.  JI. 

 '  tnberosa.  L. 

XXXIII.  SC  l  TI;ll  \  mi  l.  Helmkraut 

'  m*rt   Z7J^  üf"/  ^  H4"0*'  dadli^  St*'  «^«d;  B. 

ii  .V1;    j  <Ä 

'     Weioer     °  ff°n  *  ^  StCnffClB-  ^"^tallet ,  aber  stufen w<L 

 2 

,  KrR<*ro  gerade,  an  dor  Basis  ein  wenig  bauchig;  B.  länglich- 

?  *r  BaS'S  be,<,er8CilS  &  apiessfonnig, 

11      5ÄT^7  ;;  |C-/»0  >'l™«"'^«»"Mron  kunbaarlg.  4 

(  Kr^rhr»  •«  *  Baals  fast  rechlwinklly-eokrü'mn.C  Ctata^'n^k 

(  K'ta»H*  T0"  e",fache"  «m™»  "«»nii?;  B.  aua  henf.  Baa.  langl.- 
\    Unaett.,  enlfernt-atnn.pr-gokerbl-gesagt;  *  JL  Ap.  beU-violctt. 

Ungl-Ianzett.,  ah  d.Baa.  bS^SuT^t 
»st  aplessr.,  die  unt.  eyf.,  die  «berat.  lanaetL;  Blh.  faat  traubig. 

*  *  *»•  v,ulelt  WlfolJa.  2. 

XXXIV.  Pill  «EU  i.  £.  Brunelle. 


I 

( 


3 


DI  8eheQn  Ör.°  .StaUbgerÜ8Se  80  der  S,,ÜZö  rolt  eincm  dornf*  Zahnc  Ycr' 
i\  SU^ef-  «He  wehrlos,  die  langem  an  d.  Spüre  mit  einem  kleinen  % 
hwS»  Fir  KZtthne  «««'^spitzt,  beirrannt,  die  der  oberen  KLippo 
i  \? f!üFmi^ >  die  der  «ntern  lanzett.,  ffewimpert.       Jl.  Äff. 
VloietU  graodiflora.  Jacq. 


r 


LABIATEN. 

Zahn  der  längern  Slaubgef.  gerade;  Zähne  d.  ob.  K Lippe  ^  *u^ 
l     abgeschnitten,  die  dar  untern  ey-ianzett.,  schwach-gew  mper ,  alle 
J     stachelspitz.  2*  Jl.  Ag.  violett,  seltne  weiss.  .  • 
«    Zahn  d.  läng.  Staubgef.  vorwärts-gebogen ;  Zahne  d.  ob.  KUm« Mw* 
I     eyf.,  zugespitzt-begrannt,  die  der  out  lanzett-pfneml.,  tonnrf. 
V     bewimpert.  *  Jl.  Ag.  gelbl.-weiss.  *lba  " 


XXXV.  PR.1SIIIM.  L.  Äiiccollne. 

B.  berz-eyf.,  gekerbt-gesägt,  kahl;  DeckB.  ganzrandig.^  £  Mjj^J 
weiss.  J.  

•  ' 

XXXVI.  AJUGA.  L.  Günsel.  • 

i  Bth.  in  reichblüth.  Quirlen;  Haarring  in  der  KrRöhre  von  der  Anbei- 
t      tungssteüe  der  Staubgef.  entfernt,  nicht  unterbiet. '  '  der 
1    Bth.  einzeln,  blattwinkelständ. ;  Haarring:  in  der  Rohre  der  Kr  an ^ 
i      Anheftuu^stelle  der  Staubgef.  beündlich  u.  unterbrochen,^  B;  3spalt,  ^ 

(      Zipfel  lincal.  •  * 

(  Ausläufer  kriechend;  B.  ausgeschweift  o.  schwach -gekerbt.^ J «. 
Ja.  blau,  fleischroth  o.  weiss.  3 


)  Ausläufer  fehlend, 
i  Die  unt.  DeckB.  3«,  gezähnt  u.  ganzrandig, 
)     der  Quirl.  %  Mai.  Jn.  blau  o.  fleischroth.  ■  •  Rene*  f "?  0uirl. 
1  i  DeckB.  ausgeschweift-gekerbt,*«  ob.  noch  einmal  so  L 

(      4  Mai.  Jn.  blau  '  •  •  •  P>panl,a 

i  Bthen  kürzer  als  das  stützende  B.;  KrRöhre  doppelt  so Mangan 
K.  O  Ju.-llerbst.  weissl.,  ünterüppe 

4       4  Reihen  rostfarb.  Punkte.  •  €'lm™*ef' "* ^  der  K. 

1  Bth.  so  lang  als  das  stützende  B.;  KrRöhre  3mal  so  l™S  *l*b. 
(      ©  Jn.  J.  gelb.  CI,U- 

XXXVII  TEÜCRItM.  L.  Gamander. 

K.  2iipPig,  obere  Lippe  eyf.,  ungeteilt,  unt  4zähnig; 
winkobtänd.  und  endstandig;  B.  eyf.  oder 
i  v     runzlich,  flaumig.  4  Jl.  Ag.  weiss,  ins  GrunUcb^  SUmbga.  ^ 

i     braunroth.  BCW   2 

'  K.  Szähnig;  Bth.  in  Quirlen  o.  Köpfch.   ^ 

1  Bthn.  in  2-6blüthigen  Quirlen,  diese  ^ttwlik^dI|f-^i^ 
\      ander  entfernt,  oder  in  eine  eudständige  Traube  iusmw   ^  f 

2'      stellt.  •  •  •      •  •  /,  "  /.  altrt  halb- 

j  BthenQuirle  in  endständ.  Köpfchen  zusammengedrängt,  Mg  7 

(      strauchig.  .    •    .    • ,   ß  den 

/  Quirle  blattwinkelständ.,  von  einander  entfernt;  die  bthstan  .  •    ;  4 

J     StgB.  gleichgestaltet  •   •   •   '  V  Wenigstens 

3j  Die  6blüth.  Quirle  in  eine  endst.  Tr.  zsgesteUt;  DeckB..  ^  \  .  6 
l     die  ob.,  von  den  StgB.N  verschieden.  *.*•«■ 


labuten.  •  ojt 


B,^7J!t^er8p,lUi?"8re*c,Ilitzl;  Qüir,e  2— ßb,fttni*.  ©ä— übst. 

B.  nicht  flederspaltig-,  sitzend;  Quirle  4bluthiy.'. " / .  ^ 

l  D^\!!i&  «   ^        ab«,fln,nd^  lanrl.-lau.eti.,  bluten 

l    oft  verschmälert,  und  voo  der  Mitte  an  abwärts  franzratidijr.  2l 

5  Untere  B  Z?\ '  '*  \  t       t »cordium.  t 
intere  B.  eyf.  an  der  Basis  fast  herzförmig- ,  die  oberen  eTf.  ?  alle 

riog^am  ?ekerbt-g-esäPt ;  Stg.  u.  B.  mehr  o.  weniger  wollir-z.rft*. 

4  JQ *  J1  •  *  •  «cordlolde*.  Schreb. 

\  \*^>Vl?ffWcb^^  die  Stg.  liegend,  Aeste  aufstreb., 

6  B  Mi,*  Pürp Chamaedrya.  L. 

Ste  ™ \  »tumpf-gjekerbt,  an  U.  Bas.  fast  abgeschnitten ;  die 
'     St*'  a«r^b.,  strauchle  ^  Jl.  Ar.  J.  reib.   .  .  .   flavum.  L 

i  KTtmQd?'  UK°Ja1,  ffCSUe,t;         strebend,  fllzlr  oder  haar*; 

i  Köpfen,  ebeustraussir;  Stg.  restreckt;  B.  lineal-lanzett.,  ramrandi- 
\     unterscls  o.  beiderseits  grau.  *  Ju.-Ar.  .  .   «0ilUn«„!  £ 


87.  Ordnung.  VERBENACEEN.  Juss. 

K.  röhrig,  bleibend;  Kr.  iblättrig,  unterweibig,  röhr  ig,  mit  un- 
regelmassigem  oder  ungleichem  Saume;  Slaubgef.  4,  zweimächtu,  o. 
\  Z  Kr'  €ingeni^'  Fruchtknoten  frei;  Griffel  1;  Frucht  gehäufte 
stuntruchtarlig,  mit  4  einsamigen  Steinen,  oder  in  4  Nüsschen  irr- 
Iwend. 


\ 


GATTUNGEN. 
K.5zahnir;  trockene  Steinfrucht  mit  4fächerfrer  4samirer  Nuss.  .  . 

ir  k    mi  VIte«.  f. 

08PaUiff;  Frucht  in  4  Nüsse  sich  spaltend  Verben».  IL 

ARTEN. 

I.  VITEX.  L.  MfHIen. 

*.  Morert,  5-  und  7zahh*r,  Bldttch.  lanzett.,  zuspitzt,  ra'»*randi«r, 
unten  grrau-fllzig;  Aehreu  eudstandir ,  unterbrochen.  %  Jl.  A<r. 
violeU  &   Ago«*  wliiL 

VERBEN*.  L.  Eisenkraut. 

Achren  fadlich,  rispir;  B.  eyf.,  lanrb,  3spaltir  rwcblitzt  u.  rekerbt, 
Jo  den  breiten  Bstiel  zsrezoren.  0  Jn.— Herbst,  bellpurpurn.  •  . 

offlciualfo.  L, 


a  canthaceen. 

■ 

88.  Ordnung.  ACANTHACEEN.  Juss. 

Samen  eyweisslos,  oft  mü  knorpiich  aufstrebenden  Nabehsträngen 
engeheftet;  sonst  Alles  wie  bei  den  Antbrrhween. 

I  — 

GATTUNG. 

K.  mehrblättriff,  KBiättch.  uogrleich,  verschieden  grestaltet;  Kr  ilipPjt 
3sPalL ;  Kapsel  2fachrig-.  Acantnus.  b 

ARTEN.  , 

1.  ACANTHITS.  L.  Bärenklau. 

B.  fiederthellig",  mit  eyfc,  spitoiff., grob-*«Iluit. rloa« Zto&foj 
^    'DeckB.  breit V  %  Mai.  Jn.  wefs*L  mit  Massroth.  Rand^ö^t 

\  B.  fiedertheüfff,  mit  ländlichen,  buchtigr-üederspalüg-en 
i     tea  Zipfeln  ,  der  eudstand.  lanzett.,  Lappen  u.  Z^ne  kurz-dor^ ,  , 
'     DeckB  ldngU  jf.  %  JL  J.  longlfollns  Host. 


89.  0  r  d  n  u  n  g.  LENTIBUL ARIEEN.  Rieh* 

K.getheilt,  bleibend;  Kr.  lblättrig,  unterweibig, 
^«ponir;  M  2,  an  der  Basis  der  Kr.  eingefügt;  f™T 
frei,  ifächerig,  vieleyig;  Samenträger  central,  frei;  Untren, 
selfrucht. 

•  ■ 

GATTUNG  E  H. 

Kr.  racbenf.;  K.  5tbellifr;  Kapsel  Ifächerig,  ^&L^^. 

Wieseiipflanzen.)  j^J*  rwasser- 

Kr.  verlarvt;  K.  2blättrigr;  Kapsel  lfächerigr,  fgj^L^  II. 
.  pflanzen.)  •  

ARTEN. 

I.  PINGUICULii.  L.  rettkraut. 

i  Sporn  kewlf.;  Kaps,  zugrespitzt-g-eschnäbelt.  0  Ap.  * 
\    Pl  o.  2  citron*elien  Flecken  auf  dem  Mittellappen  der  JjtJ^ 

)  Spotn'pfrlemLj'Kaps.  eyf.  »  Mai.  Jn.  violett,  "«"[«^^V 
I     weissen  Flecken  o.  Linien.  •  •  


PMMÜLACEEK.  ^ 

II  t  TBiri  i.  vria.  U  WM8ersehlaaeh. 

i  "1lS„^„\aEfeK.d*^^al>i^v,eltheUi»»n'  ■«*  «"«n  Satten 

J  km»T1V!  ;  T fiS'  kegvlt'>  *ehr  ka";  o^upp«  der 

1 "    *c™cü;£T         V°n           8,8  dM  Gaumens;  «^chtstlete  zu- 
j  Untere  KrLippc  kreisrund,  flach.  4  a*.  Sp.  schwefelgelb.  

*  «reift  °  .  Jn~A«'-  «»otterrelb,  Gaumen  pomennteagtlb-gv- 
|  Statt»« .'frei;  oVru'pp.  a-'s^i  »  .".„;  a./der  £ 


90.  Ordnung.  PRIMÜLACEEN.  Vent. 

J^-™**  oder  4-5zäAnig ;  Kr.  lblätterig ,  unterweibig,  reget- 
tUe  tmil  9        U"d  deMaben  ^enetänäig,  oder  „och  einmal 


GATTüNGBN. 


uKgea««  am  Grande  daa  t  eiuffefüft;  Kaps.  Sklappfr. .  .  . 
I  »*  «MM*,  uu  k.  „.  bim,.  TanihM,  ~1  ™  » 

*7 


^£  PRIMULACEEN. 

,  Der  5spaltige  K.  mit  dem  Fruchtknoten  zur  Hälfte  verwachsen,  daher 
\     die  Bth.  oberständig ;  KrRöhre  kurz-glockig,  Saum  öthei  ig,  wei 
2'     abstehend;  Staubgef.  10,  5  fruchtbare  am  «runde,  5 "«JJ^ 
1     zwischen  den  Zipfeln  der  Kr. ;  Kaps,  öklappig.  .  Änmoios.  a  .  ^ 
f  Bthen  unterständig  

{  Pflanzen  mit  beblättertem  Stg. ;  K.  4— 5— vtheilig.  •  •  •  •  • 
3)  Pflanzen  ohne  Stg-.;  die  Bthstiele  wurzelst.;  K.5zähnig,  Sspaltig  oüct 
(  öthcilig. 


,  


Kr.  meist  7blättrig%  flach,  die  Bib.  durch  einen  inwendig 
_  1     Ring  verbunden,  Röhre  fehlend  j  K.  tief-7tbeilig  5  S^JJ?  V 

4       Kaps,  zuletzt  7klappig.  *)  '  Triers.  *•  , 

f  KrSaüm  4— ötbeilig.  

i  Röhre  der  Blkr.  fast  kuglig-bauchig,  mit  4theiligem  absteb.  Saume; 
\     Staubgef.  4;  K.  4theUigr ;  Kaps.  ring^Hiu^bj^. 

Si  Röhre  d.  Blkr.  walzlich,  0.  sohr  kurz  u.  fast  fehlend ;  Staubgef.  5- W 

\     K.  ötheilig ;  KrSaum  Stbeilig.  

1  /  fcr.  radf.  mit  kurzer  fast  fehlender  Röhre;  Staubgef.  an  d.ßas.d.Kr. 

\      eingefügt.   .....  'cLU  am 

«    Kr.  präsentirtellerf. ,  KrRöhre  von  der  Lange  des  K.,  w"J 

Schlünde  0.  in  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt.  (W^*^™ 
f      kammf.-fledertheil.  B.)  HO"v  ' 

Kaps.  Sklappig;  Staubgef.  5,  o.  10  (die  5  äuss.  kürzer,  «Bm*M 
frei,  0.  mehr  0.  weniger  verwachsen;  Sam.  auf  dem  »uc  b 
kielt  u.  mit  dem  Kiele  an  den  Samentrag.  p. 

7(     o.  weissl.  •  •  •»  "  '  '  '      jL,  staUbfaden 

Kaps,  ringsum  -  aufspringend  ;    Staubgcfussc  5,  U*> 

an  der  Basis  zottig;  Bthe  rotb,  blau,  als  Var.  ^gj^jp^  ni. 

/  Kronzipfcl  am  Ende  der  kurz-glockigen  Rohre  ^J^^f' 
)     spitzig ;  KrSaum  und  K.  5theilig ;  Kaps.  oklappi^CBth^p  ^ 

|  KrSaum  ausgebreitet  o.  aufrecht  •  •  

Staubgcfässe  auf  einem  hervortretonden  Ringe  lm  ScW,*"JG 5  «Kti- 
1     entspringend;  Kr.  trichterförmig,  mit  kurzer  Rohre  uo      ^  rf 
9  /     gen  Zipfeln  ;  Fruchtknot.  vieleyig ;  Kaps.  SUappift^^  ß 

Spitze  2spaltig.  •  •  •  "  *  *  nI,rcDIiQ?ead. 

Staubgefässo  ohne  Ring;  Kapsel  öklappig  oder  ringsum-auBF  8 


1 ' . 


*)  Die  Bththeile  u.  Fruchttheilc  varlren  'bisweilen  von  5 
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/  Kr.  trkhterfönii  . flockig  mit  öspalti*.  Saume  und  viclspalt  Zipfeln  • 
1     K.  5  heilig-;  Kap«,  an  d.  Spitze  ringsum-alwprinjr.  und  dann  viel- 

(  ey!'\mJ'  SplUo  vcreng«rt>  kaum  so  lang-  o.  nur  wenig- 

Ii     £T„i  "  rp  ^,i?l!UHl  11111  kur2Cn  D^kklappen;  K.  öspalt.  o. 

I  ^SffT^  .aV^^.^n?  ^  Slanb^fäS8C erweitert;  K. 

(  Fr^f,r5eyigL;  fh,Und  mit  kürZCn  ^k^PPen.  (B.  Uncal,  hl  dach- 
l2;    zieg-elf.  sich  deckenden  dichten  Rosetten.)  Iretla  VI 

Fn,chtk„oten  vieleyjgr ;  Schlund   mit   Deckklappen  verscheu  oder 
nackL  Prluiula.  vii. 

ARTEN. 

I  THIK\talis.  L.  DreifaitigkelteblnmclieD. 

^w^Sf*^  «tunipflich,  jranzrandig-.  2j.  Mal-Jl.  Kr.  schnee- 
21,  Rln«"  der  B«8*  frclblich-wciss,  mit  sehr  feinen  Drüsenhaore« 
eScUl*  •  europaea.  L. 

».  LYMMACHM.  L.  Lyslmaehle. 

i  Bth in  redrung-euen  blaltwinkclständ.  gestielten  Trauben ;  ein  kleiner 
\  25i ,!W  SC.hen  de"  ^^n?  B-  anstand.,  auch  zu  3  o.4, 
1  PUi.ktifr  4t*  *  Ju- J1- Kr'  SeUj'  an  *  s"Pitze  ne,,8t  d-  K.  roth- 
/  B:h  Mnii,,*,  *, thyrsiflora.  £. 

'  KfZiprei!! ^  zahnlos61"  °*  <iair"Är  °"  Ti*P*'  *wi8cheu 

(  ^in^l^'T*"8''  hlnten  am  NabeI  ausgrehöhlt;  Bth.  weissl.,  blatt- 

2     KZinfei  Ä»el  k*6105  .B#  *cSen8tand>  lanMtt>  "Spitzt,  kahl; 
lpl01  Unzelt->  haarspitz,  3mal  so  lau?  als  die  Kr.  O  Jn.  J.  . 

Same  plattet,  berandet;  Bth.  gelb.  .  -  ""T?  ^T^.  *  * 

i  ,1°'  .frCi;  die  ^«^nd.  kleiner  und  ohne  staubkölbeb. ; 

3/     Li,  \   gl">  fa8t  berzf"  0806,0  8-ewimpert;  Bthstiele  blattwin- 
■ui stt indig-,  ffegenslund.  u.  quirlig ,  an  der  Spitze  nickend,  Jn. 

Staabgef.  5/  !        *  J  ]  ]  J  *  '  j  " 

!Stast^„rbl8K?rnUte  M^ach*™,  den  Fruchtknoten  bedeckend; 
iaiefto^f5.  i  ffIftandi«'  °-  Wklig,  kurz  restielt,  ttnfL- 
SllwdSki|fl!fi'  m  a°  t  8084  kDrz-z*?ewachsen,  den  Fruchtkoot  nicht  * 
einölt     '  Stg'  ^lreckt;  B.  geg-enstand.;  Bthstiele  blattwinkelst., 

*   4 

27*  ' 


jjg  4  PRIMDLACEEN. 

KrZipfel  am  Rande  kahl,  eyf.,  spitzlich,  ganzrandig;  B.  Unterseite 
etwas  zottig ;  Bthstielc  traubig: ,  Trauben  rispig. 

5(  KÄl'drtsig-gew^pert,  spitz;  B.  flaumig:,  unterscits  meist  mit 
schwarzen  Punkten;  Bthstiele  lblüthig  ,  oder  die  untersten  2- 
3blüthig.    4  Jn.  JL  gelb,  oft  an  der  Basis  rost^un^^  ^ 

i  B.  herzf.-rundl. ;  Bthstiele  kurzer  als  das  B.;  Welhcr2^ 

)     kriechend.  %  Jn.Jl.  citrongelb.  •  »WWW»* 

*  B.  eyf.,  spitz;  Bthstiele  länger  als  ««^^^ 

*      %  Jn.  Jl.  •  

III,  AfcAGAIXIS.  L.  Gauchheil. 

/  Stg.  ßdlich,  gestreckt,  an  d.  Bas.  kriechend ;  B.  gestielt,  ^f™J;; 
\      rundl.-ey'f.;  K.  3mal  kürzer  als  die  Kr.  %  IL  A*  ro^J* 

i       dunklern  Adern.  \\Wvt  -  Kr7\M 

i  Stg.  ausgebreitet;  B.  sitzend,  gegenständ.,  o.  3stand.,  eyi.,  *r  y  -  ^ 
(      ein  wenig  langer  als  d.  K.,  klein-gekerbt.  •  •  

/  Bthstielc  länger  als  die  B.j  KrZipfel  ^^rtrirfcWl^^O^ 

Ä1     Herbst,  meunigroth.  •  •  •  '  ~Tn__m>st 

*1  Bthstide  nn^hr  H  lur  «>s  d.  B  i  KrZipfe.  V«»- 

I     blau  o.  weiss.  

■ 

■V.  CENTUNClJIiIJS.  L.  Kleinllng. 

B.  wechselständ.,  cyförm.;  Bth.  sitzend.  0  Jn.  ^  J^J^l 
rosa.  

V.  AK  DROS ACE.  L.  Mannsschild. 

Bthstiele  iblüthig,  nackt,  ohne  DeckB.;  stammcV6cni^ 
naoan  IiühaikI*      Hnrhio*.  alle  o.  nur  die  an  a.  5>piwe 


j  Rasen  büdend;  B.  dachig,  alle  o.  nur  die  an  a.           -  % 

*)  rosettig.  

J  Blhstiele  doldig.   

2<J     o.  abwärtsgekehrt.  •  •  *  *  "  "Rnhre. .  .  •  * 


(  B.  kurzhaarig,  dicht-dachig ;  Haare  d.  B.  einfach  o.  gaben? ,  a  ^  ; 

}     o.  abwärtsgekehrt.  •  •  *  '  *  '  «hrfl  .  .  . 

(  B.  filzig-grau  o.  flaumhaarig ;  KZipfel  länger  als  die  KrRunre. 

! Haare  der  B.  abwärts-gekehrt ,  einfach  ,  B.labzettj  ^ 
was  spitzig,  so  lang  als  die  KrRöhre.  %  JL  Ag^ iwi  j ■  ^ 
nem  gelblichen  Hofe  in  der  Mitte  und  ^^{^  fttf* 
Haare  d.  B.  gerade-absteh.,  einfach  u.  gabelig,  B.  lanze^^an 
KZipfel  spitr,  länger  als  d.  KrRöhre.  2*  JL  Ag.  rosa  nm  5 
Schlünde.  Ä.^.  ................   Hern.-» 


PMMOLACEEN.  ^jj 


,  B.  spltzllcb ,  flaumig-,  Iloare  xcrstreut,  aternr.,  kürzer  alt  d  Oiierl 
I    durchmesaer der  Bthstielc.  2i  ji  ab-  rrw«  n  T-  : 

5'  "»pi«"-  -v.  .  7    r? .°- .  if^- 

/    dtT"?'  ''■™l'»'«r-«.unil,,  H..re  absloh*  d  .  "„der  üE£ 

w  *   pubescen».  PC. 

w^yielkopf  ;  Stammen,  au  d.  Spitze  rosettig,  Rasen  bildend:  Dolden 
6  wf*         Höllc;  ^.  langer  als  d.  K.  •  •  .     77?  r 

m.K  Stammdien  *  "»it  einer  BRosctte  endigend,  l  oder 

1    mehrere  Schäfte  treibend;  FrucbUnot  viclcrig.  .  .  ...  .  .  .  H 

I  ^l0^  *'  BthÄUcIen  U' K*  *an2  kahl  ^  B'  *•  lanzett.-li„eal' 

j    ^.  •       ^d,lfferu  4  Ji.  Ag%  schneefrei«,  Schlundrand  goldgelb, 
f  Schaft  nebs't  den*  ßinsUeien  «L  K.  zeitig  J.  flaum.g.'.  \ \  'f*.'**'.  *  8 
(  SCwI1kU"  J0?6  V°"  ver,Q,,ß-erten  gegliedert.  Haaren  zottig;  Bthstiele 

8      ««  2*J  F  BtÜZeit  Sü  ,an*  °-  kürzer  0,8  d-  Hülle ;  11.  lanzett 

'    c  »««randlg,  an  d.  Bas.  verschmal  .  .  ...  q 

Schaft  u.  Dolde  kurzbehaart,  Haare  sternf.  


B.ganz  zottig,  Rosott.  fast  kugelig,  von  einander  entfernt;  Haare  d. 

m  t  i  ^  uf  SChafleS  ttnd««W^-WM«ü.  4  Jn.-Ag.  weiss  o.  rosa 
9      mit  i  geib.  0.  pilrp  NabeIi  ^  villoaa  L 

'Srhfflffand.e  ZOlU^%  RosetU*  fli,ch>'  Haa,c   der    Dold.   und  des 
Schaftes  deutlich -gegliedert.   *  Jn.-Ag.  weiss,   Nabel  gelb  . 

 CliaiUÄfjuMiiie  Host. 


am  Rai,dC  flaaml*i  BlötbcMÜclo  langer  als  die 
*  Jiu  J1-  weiss  oder  ruthlich  mit  gelblicher  Rohre.  A.  • 


i 
l 

10  ^  B.  lineai  vnn  A  n  .  Obtusifolltt.  All. 
Midi  ,dCr  BaSW  Mcb  der  sP|tze  verschmälert,  untersei  t* 
süelp  SpiUe  2uruck*ekrünimt,  kurz  -  gwimpert ;  Bth- 
8"«ie  so  lang  als  die  Hülle.    *  Ji.  Ag.        schön  fleischrolh. 

^H  carnea.  L. 

(7n  EJenKSCh,0Dd  Dicht  v^end,  kurz,  aufrecht;  Schaft 
J    Q       i   Chaartj  dlC  Haare  Wltotert;  K.  langer  als  die  Kr. 

11  vj  aP.  Mai.  weiss  oder  röthlich ,  mit  gelben  Deck  klappen.  -  • 

'  ^hl8?!611  de,n  ScWuj,d  verengend  ;  Schaft  u.  Dolde  .launig™  Haafe* 
**r  kurz,  fein-steruf. ;  B.  lanzett,  gezähnt.  .  .  .  .  12 


jg  PRIMÜLACEEN. 

*  •  ....  • 


K.  länger  als  die  Kr.;  B.  am  Rande  flaumig  0jJl.  Afif.  raikhwei» 

I      mit  gelbl.  Deckklappen.  '  '  „elonK*  *' i<r 

l}  k.  kürzer  als  die  Kr.,  kabl;  KrZipfel  ungctbe.lt;  B.  ganz  flaumig:. 


VI.  ARETIA.  Gflwrf.  Arette. 


B.lineal,  spitz,  am  Rande  nnd  «nterseits  flaumig 
%  Jl.Ag.,4.  gelb.  ' 

VII.  PÄI.WIL.%.  L.  Primel. 

/  Die  jüngern  B.  rückw.-zsgeroüt,  mebr  o.  weniger  runzlig ;  Deckklapp.  ^ 

\      am  Schlünde  d.  KrRöbrc  vorhanden.  ML1J  nlrh  fast 

I  Die  Jüngern  B.  einwärts-zusammengerollt,  die  ausgebildeten  nach, " 
I     fleischig,  nicht  runzlig;  Deckklappen  am  Schlünde  der  khvo^  ^ 

'     fehlen.  •••••••  * 

.  B.kahl,unterseits  mehr  o.  weniger  niitMehl^n^Tkh^Hi^ 
(     gekerbt;  Deckklappcn  gefärbt;  Hüllblättch.  lineal,  an  d. Bas. sacu.  ^ 

„  '      verdickt.  *  "  \  '  ' .  V  „.„cMrft- 

*  B.unterseits  kurzhaarig,  sammtigo  fi^oich 

f  kantig ;  Deckklappcn  meist  mit  dem  Rande  des  Saumes  giutn  >  i  | 

'     Hüllblättch.  aus  eyf.  Bas.  pfrieml.  

(  KZahne  eyf.;  KrRöhre  1%  mal  so  lang  als  d.  K.  ^*^™t 
reichblüthig.  %  Jn.-Ag.  fleischroth.  -  •  •  ■  •  MdB 
3  i  KZahne  lanzett.;  KrRöhre  fast  3mal  so  lang  als  d-  *-u-il   ;  J(L 
i      2-5blüth.  ty.  Jn.  Jl.  fleischroth.  A.  lonBin« 

Kr.  tellerf.  mit  flachen  Zipfeln ;  B.  unterseits  auf  J^^*^ 
I     langl.-vkhtcyf.,  gezahnt,  gegen  den  Bst.el  läoper 
l     wurzelstandig,  einblüthig  o.  doldig,  Haare  der  Bthst.e ^ 
1     als  der  Qucrdufchmcsser  des  Bthstielch.  2».  Mz.-MaL  senw  .  s  _ 
4{     mit  5  safrangelben  Flecken  am  Schlünde  ,  oder^w^.  ^ 

Kr.  trichterförmig  ;  B.  unterseits  kurzhaarig  ,  "^j^^U* 
g,  wellig-gekerbt;  Flügel  der  Bstiele gezab.it ;  Dolde  m«  ;  §  ( 

blüthig.  


[  B.  unterseits  schneeweiss-iitzig ,  eyförnrg  * S*** 
J  Bstiele  spärlich-gezahnt ;  Schaft  u.  Dolde  seidenb«;mg ,  ^ 
i     ausgehöhlt,  glockig.  %  Ap.  Mai.  X  •  •  •  8aa*«-u 

l  B. 


unterstits  kurzhaarig  o.  sammtig. 


6 


PKIMLLACEEN.  3^ 

B.  uoterseits  sammt  Schaft  u.  Dolde  kurzhaarig:,  eyf.-langl.  0.  eyf.; 
Haare  der  Bthstielch.  so  lang  als  d.  Querdurchmesser  d.  Bthstielch.; 
KrSaum  dach ;  KZahne  zugespitzt.  4  Mz.  Ap.  schwefelgelb.  .  . 

elatior.  Jacq. 

B.  un'erseits  sammt  Schaft  u.  Dolde  sammtig,  eyC.  0.  fast  herzf. ;  Kr- 
Saum coacav,  glockig;  K.  au/geblasen,  zahne  kurz-zugespitzt.  2L 
AP'  Mal  ofllclnalls.  Jacq. 

Hüllblättch.  eyf. ,  viel  kürzer  als  die  Bthstielch. ;  die  langem  Bth.- 
stielch.  2— 3mal  lauger  als  d.  K. ;  KrZipfel  vkht-herzf.,  aber  nicht 
?  J    bis  auf  /4  der  Lauge  ausgerandet ;  Dolde  (der  gross.  Expl.)  viel- 
blüthig.   g 

Hüllblattchen  länglich  oder  lineal,  so  lang  oder  langer  als  die  Bth.- 
stielchen;  Bth.  kurz-gestielt  o.  fast  sitzend;  KrZipfel  halb  2spalUg 
mit  spreizenden  tappen  ;  Dolde  armblüthig  15 

l  Schaft  kan1^  wenn  auch  obcrwarts  sammt  Btbstielch.  n.  K.  mehlig  o. 

mit  sehr  kleinen  sitzenden  Drüsen  besetzt.  9 

i  Schaft  mit  drüsentrag.  kurzen  o.  zottigen  Haaren ,  0.  mit  klebrigen 
1     gestielt.  Drüsen  besetzt.  U 

i  B.  beiderseits  kahl,  am  Rande  ohne  Mehl  u.  ohne  drüscutrag.  Ilaare, 
\  bestens  mit  feinen  Drüsen  spärlich  besetzt ;  K.  3mal  kürzer  als 
»      die  KrRöhre.  ja 


B.  am  Rande  mit  kurzen  drüsentrag.  naaren  dicht-bewimpert,  oder 
staubt.   ...... 


 M 

KZahne  am  Rande  nnd  inwendig  mehlig;  Schaft  oberw.,  Dolde  u.  K. 

\     auswendig  spärlich  bestaubt ;  B.  ganzrandig  o.  gezahnt-gesägt,  am 

10      Rande  sp^rlich-fein-drüsig.   2j.  Ap.  Mai.  purp.,  getrocknet  dunkel- 
violett.  J*  


K2abne  sammt  Schaft  u.  Dolde  kahl ;  B.  ganzrandig  o.  ausgeschweifl- 
gekerht.  4  .Mai  Jn.  roth- violett.  carniollca.  Jacq. 


0 


1 

1 


l  ^land  der  Kr.  dicht-bestaubt ;  Schaft  bisweilen  oberwärts  mehUg.  12 
1  &cbl.  d.  Kr. nicht  bestaubt;  Staubgef.  des  kurzgrifiX  Geschlecht,  unter 
dem  ob.  Ende  der  Rohre  eingefügt ;  B.  vkht-eyf.  0.  längl.-vkht-eyf.; 
Schaft  kahl,  obenv.  bisweilen  kleindrüsig.  q.  Jn.Jl.  purp.  S.A. 

rhaetlca.  Gattd. 

Staubgef.  des  kurzgriffligen  Geschlechtes  im  Schlünde  der  Kr.  ein- 
gefügt;  Kapsel  ein  wenig  länger  als  d.  K.;  B.  vkht-eyförmig.  2fc. 
/  Frühling,  auf  d.  A.  im  Sommer,  gelb  (in  Gärten  verschiedenfarbig). 
\  Auricula.  L. 

j  staub*ef.  des  kurzgrifTl.  GeschL  ein  wenig  über  der  Mitte  der  Röhre 
I  eingerügt;  B.  vkhteyf.-laugl.  4  Ap.  purp.  Bth.  kleiner,  KrRöhre 
v    schlanker  als  die  der  vorhergeh.  p  ubesecns.  Jacq- 


I 


326  primülaceen; 


B.  undeutlich-äusgeschweift-gezäbnt,  am  Rande  mit  kurzen  drüsen- 
trag. Haaren  gefranzt;  Schaft  und  Btbstielchen  mit  sehr  korz-ge- 
d9 }■  stielten  klebrigen  Drüsen  bestreut ;  Schlund  nicht  bestaubt;  Raps. 
13  »  so  lang  als  d.  K.  q.  Jn.  Jl.  S.A.  •  •  •  pedemontana.  Thom. 
I  B.von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  gezähnt-gesägt,  mit  Druseuhaaren 
'     gewimpert,  und  in  den  Bstiel  verschmälert  14 

FruchtK.  2mal  länger  als  d.  Kaps. ;  Schaft  u.  Bthstielch.  von  greg-Ued. 
klebrig,  drüsentrag.  Haaren  kurz-zottig;  B.  vkht-eyf.  o.fast  rund, 
beiderseits  klebrig-flaumig;  Schlund  nicht  mehlig-;  Staobgef.  des 
kurzgriffl.  Geschl.  üher  der  Mitte  d.  Röhre  eingefügt.  ^  Mai.  Jd. 

u(     Am  .  .   vlll0M.Jflcy. 

FruchtK.  ein  wenig  kürzer  als  d.  Kaps.;  Schaft  und  Bthsüelcb.  mit 
kurzen  drüsentrag.  Haaren  besetzt ;  B.  vkht-eyf.,  beiders.  kurzhaa- 
rig; Schlund  ein  wenig  bestäubt;  Staubgef.des  kurzgriffl. GescM. 
dem  Schlünde  eingefügt.  %  Jn.  JL  S.  A.  •  laüfolia.  Lapeyr. 

/  B.  knorpelig-berandet,  ganzrandig,  kohl,  elliptisch-lanzcUlich  oder 

I  lanzett.,  mit  sehr  kurz  -  gewimpertem  oder  klein  -  gezahneiiem 

.    7  Rande;  Schaft  von  Drüschen  etwas  rauh;  Hüllblattch.  liucal; 

*5 j  röhrig-glockig,  kürzer  als  die  KrRöhre.  ^^^JJJJ^  ^att. 

'  B.  nicht  knorpelig-berandet.  16 

• 

/  B.  ellipt  o.  längl.;  kahl  o.  oberwärts  zerstreut-haarig,  am  Rande,  so 
\      wie  der  Schaft  zottig;  Schaft  1— 3blüthig;  Hüllblattch.  hneal.  4 

I61     JL  Ag.  purp.  S.A.  lntegr.ro Ita.  Ij 

i  B.  vkht-eyf.  lanzett.  oder  länglich,  mit  keilf.  Basis,  am  Rande  mc .  ^ 

f  .  zottig.  

B.  u.Schaft  kahl,  wenn  auch  klebrig;  K. röhrig-glockig ;  HÜUblättcb.  ^ 

fast  so  lang  als  d.  K.  o.  länger.  *  "  "     .  •  •  20 

B.  u.  Schaft  üaumig  o.  drüsig-haarig.  

B.  keilig-lanzett.,  stumpf,  klebrig,  von  der  Mitte  bis  zur  flpta*J£ 
sägt,  Sägezähne  wehrlos;  Schaft  3-5blüthig;  llüUblattch.  ov«, 
f8  1     so  lang  als  der  K.  oder  länger.  4  Jn.— Ag.  ^jJ^J^Vl* 
B.  vkht-eyf.-keilig,  Zähne  o.  Kerben  der  B.  zugespitzt-stacbelsnitzigr;  ^ 

Hüllblattch.  ungefähr  so  lang  als  d.  K.  

/  B.  nnd  Schaft  etwas  klebrig,  erstere  vorne  abgerundet  und  fas t  von 
1     der  Mitte  an  gekerbt-gezähnt;  Schaft  3— 5blüth. ;  Hllim^chr(u}, 

19 1     längt  4  JL  Ag.  A.  purp.  *'IÖ[  Stumpf  «»«1 

j  B.u.Schaft  nicht  klebrig,  erstere  vorne  abgeschnitten-^ «W 
I     gekerbt;  Schaft  i-2blüth.;  Hüllblattchen  lineal.  4  £*K^  ^ 


* 
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PWMULACEEW.  • 

B'™M^™™U?ig'  TT  »«"P***™1«  ».(rezauneU  mit 
dicht-  nnd^kn    'k.  "f         kmen  llaareo  flsumi?'  «™  "™de 

£tL2L£ "^T,""'5  lCb4,t  HMiblattchcn 
?0     eHanzettformiy;  K.  glockig  4  j„.  jl  purpurn.  &  J.  •  .  . 

B;u"^'ftstach6,sptaiiir-,t'rti,neu  •*» «** 's 

dem  Schafte  und  K.  drüsig-behaart  und  klei«ri-:  SchafH- 
2hiSlhly;  HüUblattchen  «eiifdra.*.  2*  Ja.  J.  Alllioll! Loi»7l. 

VIII.  HOTTOMA  L.  Wasserfeder. 

*•  kamm'-a<*°"l>«Mg-  *  Mal.Jn.  weis, 
 palustris.  L. 

IX.  (  OHTI  SA.  l.  Cortuae. 

K  Mkai7j„r  ^       5r';  B'                              fast  rund,  eckig.  4 
Mai.  Ja.  purp.  A.  Matthloü.  L. 

X.  SOLDlKELL.t.  L.  Drottelblarae. 

i  Schaft  Iblüthig-;  Kr.  höchstens  auf  i  Drittheil  gespalten;  Schlund- 

1    J^T  ?eÜr  ktl"  0  fch,ondi  Gri™  kö™  a*  <*ie  Kr.  ...  .  2 
2  —  4biüthig- ;  Krone   bis  zur   Mitte  gespalten;  Schlund- 
senuppen  so  laug-  als  die  Staubfaden ;  Griffel  so  lang  oder  läng-er 
als  die  Kr.  ^ 

ß.  herz-nierenf^  etwas  ausgeschweift ;  Bthstielch.  von  kleinen  sitzen- 

VtLJT?  raUh;   KrZipfel   *erdd6i  Schlundschuppen  fehlen; 
Maubkolbch.  an  d.  Bas.  beiderseits  mit  einem  Stachelspitzcben  be- 
4  Mai.  — Jl.  fast  kupferroth,  ins  Bläuliche.  ^.  .  .  .  . 

B  krai         „  puMÜla.  Baumg. 

.  M-eisrund;  Bthstielch.  flaumig-,  Flaum  kurz,  drüsentrag-. ;  KrZipfel 

ru  Iii     absle,,end »  Staubkölhch.  an  d.  Bas.  beiderseits  abge- 
rundet. 4  Jn.  ji.  hell-lila,  inwendig-  purpurn-g-estreift.  A.  •  •  • 

minima.  Hoppe. 
j  *  raodL,  seicht-entfernt-g-ekerbt;  Bthstielch.  flaumig-,  Flaum  sehr 
3  B        dnisentra8'-  *  Mai— Jl.  violett.  ....  montan*.  Witld. 
.  rundi  -nierenf. ,  sranzrandig-  o.  etwas  ausgeschweift;  Bthstielchen 
vou  kleinen  sitzenden  Drüsen  rauh.  2*  Mai.  Jl.  violett  mit  dunklem 
Slreifea-  4  •Ipi"*.  L. 

XL  CYCi,vnEV  L  Erdsrfielbe. 

i  ^f00*«  tOzähnig-;  B.  eyf.,  gekerbt  u.  eckig-,  an  d.  Bas.  tief- 

U     nerzf.,  mit  geschlossener  Bucht,  Kerben  und  Enkon  granucnlos.  21 

Spatherbst,  purp.  &   hederifolium.  AU. 

*  *r.  am  Schlünde  nicht  gezähnt  2 


CLOBULARIEEN. 

/  B.  ausgeschweift  o.  kleingrekerbt,  rundl.  o.  eyf.,  mit  einem  Spiticben, 
\     an  d.  Bas.  berzf.  mit  spitz.  Bucht,  Kerben  gfrannenlos.  4  Ajr.-oc, 
■2 :  .  europaeum.1». 

f  B.  abgeschweift  ond  eckig,  herzf.;  Ecken  u.  ™ J^1^ 
spitzig.  %  AP.  purp.  J.  repandom.  Sita. 

XII.  SAMOLÜS.  I.  Pungen. 

Aufrecht;  B.  vkht-eyförm.  o.  läugl.,  stumpf;  Tr.  ^  «|SK 
Kaps,  fast  kuglig.  %  Jn.-Ag.  weiss.  Valeranai.  j- 

XIII.  CUlUX.  L.  Milchkraut. 

niedergestreckt,  ästig;  B.  gekreuzt,  lanzett.,  M^^j^ 
Maltwinkelst.  %  Mai.  Jn.  rosa.  moriuum. 

9 1 .  0  r  d  n  u  n  g.  GLOBULARIEEN.  DC 

K.  Sspaltig,  in  der  Knospenlage  dachig;  Kr.  lblättrig, 
faltig,  meist  ungleich;  Staubgef.  4,  der  KrRöhre 
Jt  den  Zipfeln  abwechselnd,  das  f^^^endeno^  ^ 
fehlend;  Fruchtknot.  frei,  lßcherig ,  legig;  Gr#  1, 
Frucht  schlauchig,  nicht  aufspringend. 

< 

GATTUNG. 

.  .  Globalarla.  I. 

Bth.  violett-blau ,  seltner  weiss.   " 

ARTEN. 

I.  GLOBtLARI*.  L.  Kugelblume.  ^ 

/  Halbstrauchigr,  liegend,  fast  kriechend;  B.  vkbt-eyf  ^  ^  Jü> 

i 


/  HalDstraucnig,  negeua,  iro  "»^u-«,  ~  q7  lhll|(r  Mai.  Jo.  * 
\     an  der  Spitze  stumpf,  ausgründet  und  3zdü%07rdifoHa.  I, 

ig;  Wz.  vielköpfig:.  '  '  lt# 

^  WzB.  spatelig-,  ausgerandet  o.  kurz-3zäbnig ,  U 


\  Krautig;  Wz.  vielköpfig, 

/  WzB.  spatelig,  ausgeram 

)      %  Mai.  Jn.  •  •  •  •  •  '  V"    f.        nackt  o. 

l\  WzB.  längfL-kcilig" ,  au  d.  Snitze  abgerunde.t-stump ,  l 

'     mit  1—2  Schuppen.  4  Mai.— SL  A, 


92.  Ordnung.  PLUMBAG1NEEN.  Jus*- 

K.  Szähnig,  gefaltet;  Kr.  lblättrig,  regelmässig,^  ^ 
Saume,  oder  Sblättrig  mit  benagelten  Blb.;  Staubgefäße  , 


PLUMBAGINEEN.  323 

iblättrigen  unterweibig ,  bei  den  vielblättrigen  an  die  Nägel  der  Blb 
angewachsen;  Fruchtknoten  frei,  lfächerig,  ieyig;  Griffel  5,  oder  l 
mit  5  Narben;  Kapsel  an  der  Spitze  oder  gar  nicht  aufspringend. 


GATTUNGEN. 

Kr.  ^blättrig ;    die  Blb.  manchmal  an  der  Basis  verwachsen;  K. 
oberwärts  trockenhautig;  Grille]  5;   Kapsel  nicht  aufspringend. 

Kr.  ildattrig/trichterf.,  5lappig;  K.  röhrig-,  Szähnlg;  Staohmfene 
an  der  Basis,  verbreitert;  Griffel  i;  Narben  5;  Kaps,  aufcpring., 

ARTEN. 

I.  STATItE.  L.  Seeatraiidnelke. 

j  %.  einköpfig,  nackt;  B.  lineal  o.  lanzett.  2 

v  St?,  cinencilswendige  Aebren  tragend  ;  B.  mehr  o.  weniger  vUit-evf., 
(    spatelig  o.  keilig,  die  WzB.  rosettig.   .  .  .  I  .  6 

/  B  inen  ig,  lineal,  gcwim|>crt,  wenigstens  an  d.  Bas.;  Btbsliekh.  so 

2'     lang  als  die  KRöhre  3 

i  B.  3-7nervig,  lineal-luuzett.  o.  lineal ;  Bthstielchen  so  lang  als  die 
I     KRöhre  o.  kürzer.  5 

B.  spitzlich,  am  ganzen  Rande  gewimpert;  die  äusserst.  Hullblattch. 
baarspiUig,  die  Innern  sehr  stumpf,  durch  den  auslauf.  Kerven  sta- 
3      i'lielspitz;  Blb.  ganzrand.  gekerbt  o.  schwach  ausgerandet.  4  Mai. 

I    -Herbst.  .   ©longa!  a.  Hoffm. 

|  B.  stumpf,  gegen  die  Bas.  zu  gewimpert;  die  innern  HullWättch.  sehr 
stumpf,  durch  den  nicht  auslaufenden  Nerven  wehrlos.  4 

f  Dica»«erst.  Hullblattch.  stachelspitz;  K.  zottig-gestreift :  Blb.  abge- 

)    schnitten.  ^  Ji.Ag.  sattpurp.  purpiiren.  Koch. 

I  Ule  «"«erst.  Hullblattch.  wehrlos  o.  eine  dicke  krautige  Granne  tra- 
l     firend;  K.  ganz  zottig;  Blb.  ausgerandet.  4  Jn.  Jl.  lila.  Schaft 
3-  4  ZoU  hoch  maritima.  MilL 

1  Aeusserstc  Hullblattch.  haarspitzig,  die  innern  sehr  stumpf,  durch  den 
auslaufenden  Nerv,  stachelspilzig;  Bthstielch.  so  lang  als  d.KRöbre; 
Blb.  abgerundet  o.  abgeschnitten;  B.  lineal-lanzett.  o.  lanzett.,  in 

deu  Bsliel  verschmälert,  3— 7nervig.  %  Jn.  Jl.  rosa.  

plant a«  1  nca.  Ali. 

eusserste  Hüllblättch.  stumpf,  etwas  stachclspitz.  die  innersten  ganz 
stumpf,  wehrlos;  Bthstielch.  halb  so  lang  als  dieKRohre;  Blb.  aus- 
?er«mdet;  B.  lauzett-lineal  o.  lineal,  kahl,  fast  3nervig.  Jl.  Ag. 
rosa*  A-  •  •    alpina.  Hoppe. 


\ 


324  PLUMBAGINEEN. 

Stg.  fast  rechtwinklig'  hin-  u.  hergebogeu,  sehr  ästig,  filziff-kurz- 
(     haarig-;  B.  vkht-eyf.-spatelig  o  keilig,  ausgeraudct;  Zipf.  des  FrlL. 
Ä  i     läntrl.-lanzett.,  abstehend.  ^  Mai.  Jn.  J.  blau-violett.  •  •  •  •  « 
6 .  ,  cancellata.  Beruh. 

I  Stg.  nicht  rechtwinklig-gebogen,  nicht  filzig,  rispig  o.  fast  ebea- 
'     sträussig;  B.  stachelspitz ;  KZipfel  eyf.  o.  längL  • 

/  Stg.  körnig-rauh,  sehr  astig-;  B.  vkht-eyf.  o.  lanzett-keilhj,  kurz- 

\  stachelspitz,  3nervigr,  kahl;  die  äusserst,  DeckB.  ganz-  die  lnaera 

7  T  von  d.  Mitte  bis  zur  Spitze  trockenhäutig;  KZähne  kurz-zugespitzt, 

i     fein-gczähnelt.  %  JL  Ag.  blau.  J.  caspia.  W 

f  Stg.  kahl  o.  flaumhaarig,  stielrund,  aufrecht  

B.  3— önervig,  längl.-spatelig,  sammt  d.  glatten  Stg.  kahl;  Aehren 
locker ;  KSaum  5theil. ,  Zipf.  längl.,  abgerundet-stumpf,  am  fruc&t- 
trageuden  ganz  abstehend.  %  Mai.— JL  blau-violett.  X  •  •  4  ' 
H  5  giobulariaefolia.  Desf. 

B.  1  nervig,  vkht-ey  förmig  o.  längl.-vkbt-eyförm.;  Aehren  dichtblu- 
thig;  iuneresüeckB.breit-trockeiüiäutig-beraodct;  KZahne  eyfüria.,  ^ 
spitzig.  

Stg.  von  d.  Mitte  an  rispig,  ästig,  kahl  o.  flaumig,  Aeste  weit  abste- 
{     hend,  Aestchen  zurückgekrümmt.  4  JL  Ag.  ^^^„1  Jftfii 

9    Stg.  oberwärts  ästig ,  mit  aufrecht-abstehenden  fast  ebenslräussigea 
/     Aesten,  kahl ,  Aestchen  spater  zurückgebogen.  %  Ag.  Sp.  vio 
'     blau.  Limoniaoi.  L. 

II.  PLUMB4GO.  L.  Bleiwurz. 

StgB.  umfassend,  lanzett.,  am  Rande  rauh;  Stg.  steif.  %  Ag.  Sp. 
blau.  J.  .....  .  europaea.1. 


93.  0  r d  n  u  n g.  PLANTAGINEEN.  Jim. 

Bluthen  zwitterig  oder  einhäusig;  K.  3-4blättria  oder  4thM 
Kr.  lblättrig,  unterweibig,  4spaltig  o.  ungeteilt,  regelmässigem 
häutig;  staubgef.  4 ,  der  KrRöhre  oder  dem  Fruchtboden  emgeu 
Fruchtknoten  frei,  1  fächerig ,  leyig,  oder  durch  einen  cen 
2-  oder  4 flügeligen  Samenträger  2— 4 fächerig;  Griffel  1. 
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PLANTAGINEEN. 

GATTUNGEN. 

Bül  einhäusig ;  Männliche  Bth.  gestielt;  K.  4blättriir  •  Kr  ».1*11  k 

mit  4theiliirem  Saum«  •  wniM.„i,„  d.a.k     '   ' \lg '  Kn  walz»ch, 


™V™mi*'  d,°  yord*™  «wel  Zipfel  btewel- 
yebrochen;  Kapsel  ringsum  -  aufspringend ,  2  -  4  fächerig  .  . 

Plantago.  ir. 

ARTEN. 

■.  UTTORELLA.  I.  Strand«»*. 

B,Aflu!wl!if;  Pölich,  ao  d.  Basis  häutig  u.  scheidig.  ein 

Ausrufer  treibendes,  etwa  i  Zoll  hohes  PflänzLn.  £ 

„  _   lacustrl«.  JL. 

II.  PL%WA«0.  £.  Wegerich. 

linlT1  80  dGr  ?anZ  ««^bildeten  Pflanze  ästig-,  beblättert- 
mS^U!rand.iff:  .m.h8?eI.e  ^toW. tänd^^ia^räge; 

/  *******  aus*<*»<»'  ™a"nze  (ausgenommen  "die  WzKOpfo 

1  liÄ  A.rt!ü).  ^  .°\^r.ku.r2: die. 

(  * Wchgwtaltet ,  ianzett.,  allmälig-  zugespitzt;  Stf.  krautig 

«n  eyf.,  ■■  ■  —  ■  ■ 

KZipfel  ungleich. 


oTllr  J        r  '  Ziem"Cl1  locltor;  «**»•«••  err.  Bas-pfrieml! 
'  «Zipfel  ungleich!  ".     '.     '.  '.  *.  '.  ,>?y,,,,,,,,•  L- 

™*X^\*^eL*?»X'mm^  frani  ■«■■H.  «•  "iotcni  lanieMw 

•ML  O  J? \^      SPate',lr'        stamp'-;  Stg-  kraw,<f  -  a»f- 
»ordern  K7i„r«'i  v  "./.*_ •*  «renarii».  W.  A. 

WnC^Ä  ^^"""fc,  stum,,f'  «•""elapiUlr,  die 
Stachel" t  '.rtle  '  am  Kie,e  ^"POrt;  dio  ob.  DeckB. 

(Cynops.  i. 
SaKZWc?!r„f37„lnÜfli5'  ,n  jCdcm  Fache  1  S81"-:  "io  aelleoaUnd. 
I    11  Ag  fl^erapaltiy-geiihni;  KrRöhre  eiwa»  totüg.  © 


5f  ^S!K'?elh1,J-tal»1^  KrRdbre  kahl;  B.  ^«elt,  eyf.  ■ 
uirafr.  beideraelto  litmfc. .  .  .  ...  .......  ...  7 


>rtg  PLANTAGINEEN. 

/  Schaft  aufstrebend ,  schwach-gerieft,  ungefähr  so  lang:  als i  die  B.; 
I     Kapsel  8samig;  B.  etwas  gezähnt,  zerstreut-flaumig:  0^'r5~ 

4samig;  B.  ganzrandig  o.  etwas  gezähnt,  ^^^fiü 
V     Äff.  J.  Aehre  fast  schwarz.  Cornau,  *w» 

8 

KrRöhre  kahl;  B.  ellipt.  o.  mehr  o.  weniger  lanzett. .  .  •  •  •  •  • 
3  )  KrRöhre  behaart  o.  üaumig;  B.  mehr  o.  weniger  imeai. 

i  B.  ellipt  7-9nervig,  beiderseits  kurzhaarig:,  in  de n  kurzen  breiten 
0       Bsüel  zsgezogen  ;  Schaft  stielrund,  seicht-gerieft;  DecMJkjH  an 

8i     Rande  hautig:.  4  Mai.  Jn.   9 

(  B. 


lanzett.  o.  lanzetU-lineal. 


  •  • 


y  DeckB.  und  äussere  KZipfel  krautig,  am  Rande  ^ 
(     3ncrvig,  lanzett.  oder  lanzett. - lineal ,  rauhhaarig:,  Schaft«^ 
91     rund,  von  weit  -  abstehenden  Haaren  zotiig.   Q^jj^  ^ 

)  DeckB.  .trockenhäulig;  B.  3— 7norvig-,  lanzett.,  nach  beiden  Enden  ^ 
'     verschmälert,  etwas  gczähnelt.  

4AJ  DeckB.  kahl  o.  in  der  Mitte  zerstreut-behaart,  cyf.  « -  •  •  •  •  |  |  |  ls 

40 )  DeckB.  nebst  dem  K.  an  d.  Spitze  bärtig:  o.  bartig-zottig. 

/  Schaft  stielrund,  seicht-gerieft ;  B.  angedrückt-behaart,  fast  seidig; 

4 1 )  DeckB.  zugespitzt,  in  der  Mitte  ^Ut^r^^;  J^  ^ 

\  Schaft  kantig-,  gefurcht;  B.  kahl  o.  rauhhaarig;  DeckB.  ganz  kahl,  i 

.  Schaft  vielfurchig;  die  seitUchcn  KZipfel  gekielt^ an  ^•J*^ 
(     rundet-stumpf,  am  Rande  gewimpert;  B.  3~'nen^|ügSi„,a.  L. 

12  \  Schaft  5furchig;  die  seitlichen  KZipfel  kahnförmig,  ^T^fl 
I     spitzt,  mit  kahlem  Rande;  B.  3-6uervig.  %  £^Eto.  I. 

/  Schaft  gefurcht;  DeckB.  eyförmig-lnnzctt. ,  Jjfi  *"ff5 
l     KZipfel  gekielt;   B.  rauhhaarig  oder  fast  kahl.  ga^p||gi  £. 

43  \  Schaft  stielrund;  DeckB.  breit-  vkbtcyförm.,  sehr  8tum),f'kUk^, 
/     stumpf-stachelspitzig;  KZipfel  nicht  gekielt;  B*  ^J^*,  ^ 
^     Jl.  Ag.  A.  .  •  •  

! DeckB.  aus  eyförmlger  Basis  pfrienilich-verschmälert,  »»J?^ 
K. ;  B  lineal  ,  halb-stielrund-3kantig,  am  *fd«/c"  ■ 
gewimpert;  Aehre  lineal-verlängert,  wallttdu^^Jj^  ^ 
DeckB;  eyfdrmig,  spitzlich,  so  lang  oder  kürzer  als  der        (  jj 
3nervtg.  ••••  


amaranthaceen. 


Z       .  8le,Ch°r  ™  '"»"der,  der  Ranm  rwUche,. 

dem iWMwm  nnd  den  aeilllcben  2mal  breiter  al,  dorT»„m 
«riachen  den  seitlichen  nnd  dem  Rande;  der  haXc  Th,»T 

(  BN..a^t'n  5'.°,C.h6:  f^r'von'e.na'nd'er';  Ae'hre  'iSS^ 

*******•*••••••••• 

„       lan8,,<"s  «?«  banlifi-eTbell  an  den  vordem  KZinfcM 

1  B  am  Rande  krahraU"^'  f  bMer°  *»«*-*<*^  Kiel  Ä 
J    !^Rando  kahl  »•  f-in-boraHlch-^vimpert,  g-erinnelt.  2J  Jn.' 

DeckB.  kürzer  aü  der  K  •  rf«i>  hii.11'1».' -•■*■.  !i     V   n,Är,*,,»ia.  L. 
4ma,Scn„,a,errd^Ä 

Wügeiien,  Kieie,  Hü^e.  ha^lg;  B.  TL SÄ*? "fc  g 
 rccurva««.  £. 

94.  Ordnung.  AMARANTHACEEN.  Juss. 

iJ^L  3~S!heiH9'  troeHenhäutig;  Staubgefäße  3-5 ,  unteriteibio 
fm  oder  Ibrüderig;  Fruchtknoten  Ifncherig,  i-  oder  me"re2 ?r? 

0der  bärtig  und  rmg,um-aur*pringend;  B.  wcZt- 
««näig,  ohne  NebenB.  und  Scheiden.  '  Weclt,el- 


Gattung. 

"'weJbL^'  \"\e?  SUubgefässe  3-5; 

W.lbU,  Griffel  3;  Kap«!  ItMBiff ,  ri«yanm-aur,,,rinpend.  .  . 

Aniaraathus.  L 

A  I\  T  E  N 

■  AM  ARAYTIIl  S.  £.  Amarant». 

(  in  *hripen  Kn(""«"en;  St*,  aufrecht,  behaart ;  DeckB 

l    noch  einmal  ao  lang-  als  da»  Pcrig-„n,  faat  dornig-atachclspitz.  © 

f    »iSJn?1!fJ  £?'  8Wtr«M  o.  aurstreb.  (wenigstens  die  NebcnSt?.); 

(  umm/"Ch  ^^WtoÄr,   keine  endständifre  Aehre 

y    O  «  i  HaUptSt«*'  aufrechli  »•  rauten-eyfürm.,  am  Rande  wellig 
DieendBai  i**  *  i ...  sylvestris.  Deßf. 
die m         "  Knaulchen  nackte  Aehre  rusammeng-esetet, 

^Diauwiukelstandlg^a  rundlich;  stengrel  ausschreitet  oder  pc- 
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Stff.  ausgebreitet,  aufstrebend,  kahl;  DeekB.  kürzer  als  du  m; 
Kapsel  rundlich-eyformig;  B.  vorne  ganz  stumpfe  eingedruckt  (p 

jlt  Ag.  #  •  BIlIOIB.  i- 

Stg' gestreckt,  oberwarts  behaart;  DeckB.  ungefähr  so  lang  als  die 
Bth.;  Kapsel  längl.-eyf.;  B  vorne  zugespitzt-verschmalert ,  an  d. 
Spitze  selbst  stumpf  oder  eingedruckt.   0  &  Ag.  J. .  -^J 


95-  Ordnung.  PHYTOLACCEEN.  Bob.  Br- 

Perigon  4-5theilig;  Staubgef.  auf  dem  Grunde  des  Perigon  einge- 
rugt;  Fruchtknoten  frei,  1- 10 fächerig ,  Fächer  leyig,  Eychen  auf- 
recht; Griffel  so  viele  als  Fruchtknoten,  ungetheüt;  Frucht  emewanr 
Heere ;  B.  wechselständig,  ohne  NebenB.  und  Scheiden. 

GATTUNG. 

Perigon  Stheilig-;  Staubgefässe  8-20;  B™"*^^ 
Narben  8—10;  Beere  8-iOfächerig.  Fhjtolacca. 

ART. 

I.  PHYTOL.ACCA.  L.  Kermesbeere. 

Bth.  lOmännig,  i0>.eibig.    *  Jl.  Ag.  purp.  * 


96.  Ordnung.  CHENOPODEEN.  Vent 

Perigon  meist  Stheilig  oder  Sblätterig;  staub^r;  ^^J^ 
des  Perigon  eingefügt,  meistens  so  viele  als  Zipfel;  rrw 
frei,  oder  unten  an  das  Perigon  angewachsen,  lfachertg, 
chen  am  Grunde  des  Fruehthnot.;  Griffel  i,  l-4thedig>  *  ^ 
getheüt;  Frucht  nicht  aufspringend,  trocken,  oder  eine  ja iw,  ^ 
dem  fleischigen  K.  entstandene  Beere;  B.  wechselst,  ohne  Ii 
Scheiden;  B Lathen  zwitterig  oder  vielehig. 


GATTUNGEN. 

■ 

(  Bth.  zwitterig« 


U  Bth!  l7eU?echüg/i-"oder'2hausig,  sehr  selten  mit  zwittcrigeo  ^ 
„(     untermischt.    •  •  •  •  •  •  •  *  •        •«  •  *  *  *  #  '  ' 
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CHENOPODEEN.  ^ 

in  eine 


/  8fr.  mMarti  Perig-on  fleischig  darcb  eine  Ritz«,  mmu  * 
J     AnshAhluo*  der  Spindel  einrenntet-  Luhcrof  ?  ^  ne<'  ,n  eme 
2.     kurz;  Nar0.  2-*J  Nuss  Vo„T  h.  -i'h  L    ^     1  °'  2;  Gri1Tc] 

der  d,r  Aenren  ILÄ^fio      ^  "i  (GM* 

l  %.  ulcüt  gegliedert.  .  .  ...  Sallrornln.  DL 

*  3 

(  ™™i-5* £T7CbTn™*mhe0  *  Staub- 

»ei,  aur  der  andern  nach  oder  concav ,  aenkrechU 
I  4-5*«*,  oder  3-8^,         bS^TT^  4 

4}  1,  2,  3  oder  4  Staubfrei*. 

Vorhnn<l<*n 


Staubgef.  vorüandeo.   *  * 

»f  i  tr!"^^^«"'       .' .'  .* ; ; ; ;  ] 

(    2-3  »Sc  •  .  :  «eitoosländ.  Bth.  mit 

 Uli «iiiii.  VIII. 

(  Ä  Kar  .^rrrcriÄÄ 

(  PenS?«Ld,er  na,  ,,B  e"'0n  "«""»'S™.       Fruchtknot  elnacblie*. 

j    BHiU^  r  «"fe»achSe„  j  durch  Vmvachaung  mehrerer 
/  »n!.  <"'»"""  gleichsam  eine  falsche  Frucht  «et«  rx 

'       in  T"  R'"f  .TT f~5U,e",?  °- 

J  ?'  rf0"'   *■"*•■  ™'<"*l  mit  einem  Anhängsel; 

8  SSÄS: .  ß.a,u  dc:  p.cr"ron  '""^fr' » Hau,fn,ch« 

Porig-,  auf  den,  necken  ohne '  Anhangse'l ; '  Samenhaut  'krusüg.  *0 

querg-cstellt ;  Keim 

9,  periirim  k    in   Salsola.  0« 

i  d>r»r  gy  A,,hänff*el  der  Perig-on-Ziplel  ilügel-  keyel-  oder 
f  wl  '  °der  duc  ^ut,rfa,te  bildend ;  Keim  am  Umkreise  des 
1    Samcns  Kochla.  vl 

<o(  Kühlwiu,üllI,!-;  Peri?'  5theü-  (Pfl- n,il  kaWcra         «r-  «od 

I  Keim  am  r-    .7   . *  •  Schobcrl».  f. 
I  *um  am  Lmkreise  des  Samens,  (pfl.  mit  flachen  B.)  ff 


goß  CHENOPODEEN. 

,  Samen  sämmtltch  wagrecht  ;  Pcrigon  5spaltig  oder  SJbjnjr;  Slf 
i  S\,nd  B.  oft  meWlg  oder  flaumig;  «-tfruen^pW^-  - 

*  l  '  Samen  sämmtlieh  aufrecht ,  oder  mir  die  der  ohorston 
1 '  1     w^re!™  oder  die  aufrechten  mit  wagrechteo 
|     spicssförmig  oder  ejfdrmig-langlich;  Frucht-Pen?. 

\  saftig.  

.  Bth  2Üod-;  Männl.  Bth.:  Perig.  4theil.;  Staubger.  4 ;  Weil''- 
„   "'Bth:   Perig.  2-3spaU,  Griff.  4;  Pruchtgehduae^U^ 

1 1  \     Perig.  verwachsen.  •'■  r  13 

(  Bth.  lbausig ,  selten  mit  ZwitlerBlh.  gemischt.  •  •  • 

,  stauhgef.  10-12 ;  männl.  u.  weibl.  Perig.  f^ff^ 

\     einfach  ;  Nuss  lederartig  *   ■  .  ,,anl[r. 

«    Stauhgef.  2,  3.  4  o.  5 ;  mdnnl  Perig.  3-5spalt.  o.  thel.lg , ,  **  ;  ^ 

f     zsgedriickt;  Samen  senkrecht.  

,  Weiht.  Perig.  röhrig-krugfurmig ,  an  der  Spitze  Mihi»;  «nA 
(    perig.  tieMspaltig;  SUuhgef.  4;  Sem.  1,  mit  flL 

«{  WerPe^n'zusammei.g;,.;^',  lappig* 

/     zdhnten  oder  ganzrandigen  Lappen  ;  männliches  Pen.  ß 

\     ötlieilig.  •  •  •  

/  samenhaut  hantig;  staubgefasse  4  -  5  ;  mä «« "c>hra  *??.°B. \~ 
i     Stbeilig  ;   Lappen  des  weielicben  Perlge«  ^"^.„„g.  X,U. 

,5    samenhaut  krustig;  Stanhg cfdsse  3 -. 5; 

\  Stheiüg ;  Lappen  des  weiblichen  ******** eLmi3C\,l  • 
I     randig ;  bei  wenigen  Arten  sind  Zw'Werhlulhen^n^  ^. 

ARTEN. 

I.  SCIIOBERII.  C.  A.  Meyer.  Kchoberle. 

i  B.  stumpf;  Griffel  3;  Samen  glatt,  J^tl*«* 
)  »„       Rand  hin  feinster 

II.  SALSOIiA.  L.  SoUkraut. 


i 


Kurzhaarig,  ausgcbreit.-äsiig ;  B.  j.fricmhch.  an  d.  ^  K<|„,  i. 

FrPerig.  knorpelig.  0  JL  Ag.   •  •  •  •  *  •  *  '  ^tacbebpH*! 
Kahl;  Acste  aufstrebend;  B.  lioeal,  halbstielrund ,  Kur  L. 
FrPerigon  Mutig.  0  Ä.  Sp.J.  


1 


CHENOPODEEN.  ^ 

III.  MI.K  OBVI  I.  L.  Glasschmals. 

Die  3  Blüthen  der  einzelnen  C.ieder  In  ein  Dreieck  geordnet  ©  Ag. 
Die  3  Blüthen  neb™'  eina'„d'er'  gestellt  V*£.V.'  to$t££  £ 

IV.  CORKPERMCM.  L.  W«D«enS«n.e. 

(  Perig.  fehlend ;  Nüsse  fast  kreisrund   _ 

1 1     n',H  Ä  rU"dK  °- uva' '  dic  «*«"  Dc'ckB.  'e, Vaüü 


—  v-/  «»•  »g.  i^ujhw  i  uniü  lang*.  Tl..  rsrfiaJIii  S7/</< 

Änt  Jf^T"! S'--*'"Ue„,  b^Äffö 
«.  brc  M  .  „  t  ^  ?J*  zugespitzt  mit  einen,  heut.  Rande,  der  halb 
so  breit  l»t,  als  der  krautige  TiicU.  Sll.gf.  1.  ©  j|.  Ag\  .  .  " 

-    , .  Inferincdlum.  ScAu-eim. 

•   nitliluiu.  AV/ai*. 

POLYt  VI  Ml  «.  i.  Knorpelkrnnt 

'*n»er'  aIs  da*  '*«rig.  0  31.  Ag.  .  .  luajll*.  Bf. 
W.  KOnu  i  Ä0,A.  Kochie. 

J  fS.P*?-Z,2fe!  •"*<"-  «•  •'»"•'•:  PL  rauhhaarig;  B.  lincal, 

)  aJt 1  *  ,h'  *MW('"-  l'luttwinkcUtand.  ©  as.  So.  hlrsuta  Vo/r 
(  Anhängsel  der  Perlg.Zipfcl  llügelformig.  .  .  ...  .......  2 

J  ^rtÄ  [1^'  cUvas  "«'«»''«r»  Unterseite  gefurcht;  die  An'bängl 
2|     n  3 TflTS"  Ust™leat-<  UB?leichi  rauhhaarig;  Bth.  uJu 

'  «.  Unea.®  itaHLz'e,;., 'flach.  \      \         \  ^  3 

t  *Trnl\  ""T'*'  »•  Uncal-lanzcttlicb,  gewlmpert;  Anhängsel  des 
\    'rPcrlg.  sehr  kurz,  3eckig,  spitz ;  Bth.  gezwelt  ©  Jl—fp!  .  . 

ilaUxrtra.^hi».  n        .  Seoparla.  Schrad. 

/  trZ  r„  ,dL  u"1'  "T"8"  ^  """r-ff"»i  A»»"»^'  ««< 
f     "  T*i.   ,  ,d"Ch'  la"*"er  aU  dcr  Durchmesser  der  Bth. ;  Blb.  meist 

M  3-  *  J1— SP  prostrata.  Schrad. 

VII.  CHESOPODIIM.  L.  caasefaw. 

J  StR,.n\B'  df us'e-Da«™'«- ;  B.  flederspalt-bucblig,  stumpf-gezähnt  r 

)  st.  „  nW0,ff,  °  verliln<?a',te»  Tr.  ©  Jt  Ag.  ....  Botrjs.  ^ 
(  Stg.  u.  B.  mehlig  o.  kahl,  nicht  behaart  .   .  * 
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B.  herzr.,  gezähnt-eckig,  Ecken  zugespitzt,  ete  «lütter«  verlangt; 
2J     Bthschweife  rispig;  Snm.  grubig-punktirt.  0  ^^d»  ^ 

B.  nicht  herzf.  

B.  3eckig,  glänzend,  ander  Bas.  in  den  BStiel  vorgezogen,  bucht, P- 
i     o.  ausgeschweift-gezähnt;  Aehren  aufrecht,  zusammen?  fa* 

3  j     blattlos;  Sam.  glatt.  0  Ag.  Sp  urbienm.  t  ^ 

(  B.  nicht  3eckig.  '  ' 

(  B  sämmti.  ganzrandig;  Tr.  blattlos;  Samen  glänzend,  sehr  fein-puni- 

J  *tirt.    

(  Die  untern  B.  gezähnt,  oft  auch  gelappt.  •  

(  B.  eyf.,  stachelspitzig,  ganz  kahl;  FrPerig.  «J^^.t 
5  (  B.  rauten-eyf.,  grau,  mehlig.  0  Jl.  Ag.  Vulvarla.  U 


i  B.  lanzett,  an  beiden  Enden  verschmälert,  ^^ÄlÄ 
)  seits  drüsig;  Tr.  beblättert  0  .In.  Jl.  .  .  ambrosloMe* * 
\  B.  nicht  lanzett  o.  uoterseits  nicht  drüsig.  •  •  •  

i  Die  untern  B.  31appig-spiessf. ,  gezähnt,  der  }*^. 
J     langert,  längl.-lanzett,  stumpf   die  obern 
4  \     fein  eingedrückt-puiiktirt.  0  Jl.  Ag.  •  •  •  OCIIOH™.  |  ; 

(  B.  rundl.-rautcnf.  o-  rauteu-eyf.  •  •  •  

i  B.  rnndl.-rautenf.,  fast  Slappig,  sehr  stumpf,  m***» . 
s)     obern  elliptisch-lanzett. ;  Sam.  glatt,  «""^Jg^  Schrad. 

\  B.  rauten-eyf.    B(h. 

i  sam.  glanzlos,  gekielt-berandot ;  B.  glänzend,  spitl-g^^  L 
\      schweife  spreizend.  ©  Jl.— Sp.    •  •  •  "  »  •  \^  .^j  «b* 
9    Sam.  glänzend,  glutt;  B.  ausgelassen-gezahnt  die  obern  taj.  £  ^ 
(     randig;  Bthschweife  fast  blattlos.  0  JL-Sp.  * 

VIII.  BMTUM.  L.  Erdbeerapinat. 

}  FrPerig.  beerenartig,  saftig;  B.  3eckig,  fast  sptwrf.*  •  •  •  |  \  \ 

1 )  FrPerig.  saftlos.  .  .  •  •  "  *  •  n  0  Jn  - 

i  B.  wenig*ähnig;  Aehren  nackt:  Sam.  am  Rande  J^f^W^ 
\     Ag.  Fruchtknäulch.,  gross,  schön  roth;  die  MaD  '  ita|BBa.  I 
H\     4— 5männlg,  die  seitl.  lmännig.  •  •  •  •  •  •  £andeslurop« 

1  B.  tief  gezähnt;  Knäulch.  alle biattwinkolstnd. ;  Sam.  l 

\     einerseits  rinnig.  0  Jn.— Ag.   a 

i  B.  längt  o.  eyf.-längl.,  entfernt-gezähnt,  unto^ 
3)     blattlos;  Sam.  glatt,  aurrecht  u.  wagrecht.  ©  ftri 

\  B.  ™tenUckig,  *********  ^\mmm****> 

* 


< 
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B.  g-auirandir,  3eekig-fpiewf. ;  die  endstand.  Aeh™  k—«ir 

*      »'«"Ulllir.    •    •*.....  _ 

n.  beta.  r.  n-g«id.  r"bn,u'-  Ä 

Wi.  vlelstengl. ;  Stg.  gestreckt ;  Narbe  tanzet!.  *  £  Ag.         .  . 

maritima  / 

X.  <  AMl'lf  OltOfeM  v  l.  Kamprerkrant 

*  ■*      **•  *   mougpeliacum.  L. 

XI.  BPIHAdA.  L.  Spinnt. 

B.  längl.-erf.;  Früchte  wehrlof.  Qu.©  Mal  Jn.  cult  .  .  . 

 •  »Piuos*.  Much. 

ML  EUBOTI*.  Eurotie. 

B.lan*etL,  grm-ÜUi^ ;  die  welbl.  lith.  wollig  ^  A*.  Sp.  .  .  . 

XIII.  Ii  VLiMi  s.  WaUr.  Ilulituus. 

i  ^rriu;t^^TCn<1V  flarpiS^  «»^em  Rücken  weichstachelf g ;  sty.  halb. 
J    strauchle  aufstreb,;  B.  *cyenst.,  vkhleyr>lan?l.  %  A  aY  .  . 

'   XZnTTV  ******  *******  -UrVÄSJi 

an  der  Bas.  verschmälert.  0  Sp.  Oc.     peduucnlaiu*.  Wallr. 

XIV.  ATBIPLKX  L.  Melde. 

J  ^et^^^                              fast  2biattr.f  mit  senkrecht. 
1      *Z?  !  .2wUter»lh-  3-5theii.,  mit  wascht.  Same,  ;  FrPeri*  eyf., 
Blh  ftf      n?tMderi«f«  Strand.;  B.  herzf.-3eckiff.  .  .  .  .77  2 
T  Bth.  ihäusiir,  die  weibUchen  2theiL  o.  2spa!t.   3 

2!  I  22SS?5j             *ezÄhut  ©  JL  A*-         «Orlens.*.  L. 
B.  oberseits  Ramend,  unters,  sübern-bläalichyrün,  buebtig-gezaunt. 
l    vy  Ji.  Ag.  nllen».  Jieöent. 

I  W?' PeriT;  ^  der  Reifc  von  der  ßas.  bis  aur  Mitte  knorpe%-hart 

31    *Z **l{°h '  ,BIattch-  deMelb-      ™r  Mitte  verwachsen ;  B.  unters. 
J.    »Uberweiss-schüirerig'   4 

(  Wlb^BP0^l8'•  b6i  d6f  Reife  tauU*  °« bau^;                       Mw  an 
*    «ter  Bas.  verwacaseu;  B.  frleicMarb.*.  5 
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,  Aobrtn  nacbt,  nur  an  der  Bas.  beblättert;  B.  Uer-bucblip-geiilint, 
\  Ä  die  untern  Seckig-rautenf.,  die  ober«  © 

41  Aeiren^bcblatterV'untertroeh.;  B.  bucbtig-gczatant,  die  unL r,«tea£ 

{      die  obern  cyf.  ©  JL  Ag.  

,  B  lineal-lanzett.  und  lineal,  geschärft-gezähnt  oder  | W«* - 
\     FrPeri-.  rauton-eyf.,  gezähnt.  0  JL  Ag.  •  •  •  •  I,'t0™T[ * 

S    Dil  nn^B.  Seckig  lan'zett.o.  ejt.,  mit  den«.  ..«cmger  «OL** 

•f     Basis.  '  '  '  , 

(  Die  untern  B.  Sekig-spicssL,  die  obern  splessf.-lanzctt. ,  die  ober*» 
«7     gnnzrand.;  die  untern  Acstc  spreizend.  >  •  < •  •  •  ' ' 
I.ie  untern  B.  lauzctL-splessr.,  o.  erL-lanzett.  fast  spies 
.        FrPerig.  3cckig,  ganzrand.  o.  gczähnelt;  B.  I-Jg^^^ 

?    FrPerig  horzf.-3echig,  buchtig-gezähnt Zähne zugebt« jjjW» 
(     lieb ;  B.  tief-buchtig-gezähut.  0  JL  Ag.  •  •  •  •  •  "™ 

Frncbttrag.Aehren  an  dorSpitze 
i     abstch.;  die  untern  B.  ey-lanzett.  fast  spiessf.,  t 
*     ranlcnf.,  ganzrandig.  ©  JL  Ag.  •  •  •  •  •  •  •  •      „  um 

*  ,  Fruehttrag.  Aehre»  steil j  die  nniern  Aerte  spreizend,  W 
(     B.lanzttt.-spiessf.,  gezähnt;  FrPerlgon  sp^-raaleaf^O^  ^ 

XV.  THEUCOKÜM.  i.  Hundskohl 

Niederliegend,  spannenhoeb;  B.  gestielt,  L 
©  jn.  gelblicb-woiss.  J.  5 


97.  Ordnung.  POLYGONEEN-  Juss. 

Porig,  unterständig,  3-4-5-6theiKg ;  SM^f-  *-J  " 

2-3;  Frucht  nicht  aufspringend,  nussarttg  oder  fuc^'  m 
Aurch  die  innern  Zipfel  de,  Perigon  (falsche  Kapsel) 
■Wechsel ständig  mit  scheidigen  Neben B. 

GATTUNGEN. 

Perlg.  bis  an  die  Bas.  4tbeil. ,  die  2  Innern  Zipfel  -Jt 
i     4-6,  je  2  gegenüber  deu  iiuss.  Zipfeln  des  Porig.  «■  i  , 
1 1     Narben  2 ,  P°uself. ;  llantfruehl  geflügelt,  langer  als 

Urlg.  4-5thell.  ..  -.p.l«g  »»«^  ■ 
'     oder  bis  «of  die  Bts.  Stheilig  mit  ungleieben  Zipfel«. 


Pf»  YOOSEEN. 
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5^*: ,on  °"u"'  ralsch<•" Ka,,se''  <"ca3  *-»  MSS 

aiauiipci.  o—h  ,  ,n  ^  Reihen,  die  äussern  5  mit  den  Periir/infcin 
|  abwechselnd  die  inner»  3  den  3  Innern  Zipfeln  **SJ£?£fä 
Hachen  des  3kant.  Fruchtknot.ffe?e»standig!,  «.oft  ra»zo iSwrtS 
feh  end  ;  Fruchtknoten  Sknlfc  mit  3  NarL,  a^^Sf? 
Narben;  Nuss  von,  hleil>enden  Perl*.  Ledeckt.  Pol^OnatU !oL 

ARTEN. 


2 


3 


8 

4 

6 


L.  Ampfer. 

,i  *ZJ^Xr!?  t:ut  .\,,er2f-;  Grm  früi;  mh- 

I  ^EJmJHH'  8,,i0SS"  °'  Pft'"f- :  "W  an  "die  Kanten  des  2 
J     Fruchtknotens  aiiffewaehsen;  Bln.  vielehig-  o.  2huusi?   17 

Die  Quirle  siimmtlich  o.  nur  die  unteren  mit  einem  R.  irestutzt  •  die 
TraÄ^^         Krucht-Peri,.  alle  o.  nur  einer  mit  eC«" 

j  ^JS^***"  FPPCri?r-  bcfdersHla  »'orstlieh-o^,^'  an  der 
i  nJ  tnn?^  7,  .f11.0  S°IIWl  *an*r""di^  ■*  einer  Schwiele.  . 
I  Die  innern  Zipfel  des  FrPerig-.  ^„zrandig-  o.  fast  dornifr-vlelzäht.ir. 

,  Die  innern  Zipfel  des  FrPerl<r.  fast  rautenf..  die  Zähne  von  der  Linn 

*2l  n*yarchm™ltn  dCT  zfI,rt*';  0"irle  mit  1  R.  ^stutzt,  fie 

4  JL  A?  Z8fllCSSend  5      tewrtt  -Uucat,  in  den  BStiel  verschmälert.  0 

(    n,         Z!P.f°!  dCS  FrPerlp'  cyf-  °'  «nrf  -Mnffl. ,  die  Zähne  kürzer 
in  die  Zipfel  des  Periff. ;  Quirle  von  Cinauder  ziemlich  entfernt.  . 

*  B  ia"le«--)|»eal,  o.  vcrl iug-crt-lanzett. ,  in  den  BStiel  verschmälert; 

5  b  iStJ  t1  B-tß,°slflfzt-  0  Jl.   piilii*<rl«.  Smith. 

i  d.  Drei  -läng*,  mit  herzf.Bas.,  SljrB.  aus  abgerundeter  B,.s.  lanzett., 
^    nie  obern  lanzetl.;  die  oborn  Quirle  nackt.  2|.JI.Ag-  

Stelnil.  Becker. 

Die  innern  Zipfel  des  FrPerijr.  pruhijr-nelzig- ,  fast  dorniß-vielzähnijr, 

6  71,   nl  '    iG  ,,nl'B-he"f.o.  herzf.-biug-l.,  fast  ffeljrenf.,  stumpf; 
Aeste  sehr  abstehend.  0  Mai.  .In.  .  .  .  °.  '.  .  .  .  pulcher.  L. 

innern  Zipfel  des  FrPeriy.  ?anzrandi«r,  lineal-län^l  7 

i  Die./iIT^n  Zlpfcl  dCS  ¥rPcriS-  a»e  schwicletra^end ;  Aesle  weit-ab- 
1     i  j,    a,,f«lrcl*eo<«  J  die  untern  und  mittl  Quirle  mit  1  B.  irestQizt. 

«  i  .A"  eonglomeratus.  ifurr. 

l   on  den  innern  Zipfeln  des  FrPerig-,  nur  einer  schwieletrag^nd ;  Aeste 
{    aufrecht  o.  aufrecht-abstehend ;  Quirle  fast  alle  nackt,  oder  nur  die  £ 
untersten  mit  einem  B.  gestützt.  %  Jl.  Ag".   .  »Anguiiieun.  L.  ^ 
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(  WzB.  u.StgB.  lanzett,  spitz ;  die  innern  Zipfel  des  FrPoriff.  gaaznui- 
s)     dig  o.  hinten  gezäbuelt,  alle  o.  nur  einer  mit  einer  Schwiele.  ■  •  s 

WzB.  u.  uutere  StgB.  mit  herz-  o.  eyf.  Bas.  .  •  •  •  

Die  innern  Zipfel  des  FrPerig.  rundl.,  fast  herzf.;  B.        imUIj . 

'  Die  innern  Zipfel  des' FrPeri?.  eyf.-3eckiff ,  alle  schmektra^adL ;  B. 
9       zugespitzt /Wen  die  Bas.  verschmälert,  flach,  am  Rande  welür 
(     kleingekerbt ;  BSÜele  oberseits  flach.  ^^—^^  j£ 

l  Die  innern  Zipfel  des  FrPerig.  gezähnt,  die  Zähne  3eohig:,  zugespitzt  ^ 

10  J  Dto^iSSrSpfii  des  FrPerig  VnzVandig'o.  kleiu-gezähoelt  « 

innere  Frucht-Perig.Zipfei  e,f.-3cckig,  hinten  ^*Bt»  ^  ^ 
lange  ganzrandige  stumpfe  Spitze  vorgezogen,  alle  schwang, 
uut.  B.  herz-eyf. ,  stumpf  oder  spitzlich.  2fr  i 

il\  Innere  FrPerig.  Zipfel  eyf.,  fast  herzf.,  stumpf,  alle  o.  our  der  vord. 
I     schwielig;  WzB.  u.  unt.  StgB.  *• 

i  Die  innern  FrPerig.-Zipfei  lineal-langl. ,  stumpf, 
i2\     schwieletragend;  unt.  B.  herzf.-laugl.  o.  fast  I 

\  Die  innern  FrPerig.-Zipfei  eyf.  o.  herzf.  '  ' ' 

.  Die  innern  FrPerig.-Zipfei  alle  schwieletragend, 
(     gezähnclt;  WzB.  u.  unt.  StgB.  laugl.,  spitz,  mit  *h  £er  ^ 
1     herzf.  Bas.  J  BStiele  beiderseits  mit  einer  bervortreteadea  KW 

13  \     raudet.  %  Ä  Ag   ■  "^^4- 

Die  Innern  FrPerig.-Ziprel  entweder  schwielenlos,  oder  nur  »t«  ^  ( 

schwielig,  oder  nur  einer  mit  einer  Schwiele.  

,  BStiele  oberseits  flach,  mit  einer  schwachen  Lini^berf"^hS- 
\     FrPerig.-Zipfei  rundl.-herzf.,  alle  schwiclenios,  odur  nur  •» w 
U\     schwiefig;  Tr.  dicht;  B.  aus  eyf.  o.  fast  herzf.  B.. + 
\     lauzett.,  wellig  u.  kraus.  q.  Jl.  Ag.  .  .  domesticus.      #  .  , 

f  BStiele  oberseits  rinuig.  *  - 

/  Innere  FrPerig.-Zipfei  rundl.-herzf  der  % 
\     und  unt  StgB.  eyf.-lanzett.,  flach,  zugespitzt;  ^Jj^ti*.  t 

15        Jl.  Ag.  •  *  V      ,v-u  hi>rI-STfi 

1  Innere  FrPerig.-Zipfei  sammtl.  scbwielenlos  u.  hautig,  w 


< 


o.  rundl.-herzf.  ......   •  •  • 


\  o.  runui.-ucr«i.                                     •  0berseits 

l  WzB.  herzf.-eyr.,  spitzig,  an  der  Bas.  verbreitert;  BStiele 

1  schmal-  u.  seicht-,  unt.  dem  B.  aber  deutlich-rinnig. ÄJaatleus.  l> 

IG       serliebend).  .  •  •     a;.iml)fcn  SpM'« 

j  WzB.  rundL-berzf.,  abgerundet-stumpf,  oder  an  der  ^»»JfA^  i. 

(  Jturz-zugespitzt;  Tr.  dicht-rispig.  &  Jl.  Ag.  A.  ■  -  »'P  p- 


POLYGOKEEN. 

üb. 


19 


Ih.  vielchi^;  die  innern  Zipfel  des  FrPerii*-  häntu 
1     ohne  Schwiele,  die  aus,,  an  den  innern Zn f  de ^LT^9"^ 
i7      «albquirie  entfernt;  «rmMOth*  S  ^  V-       Tei^*™*1 1 
i     Bas.  spiess-  o.  pfeilf.  %  Ma£-2       .      J  .  .  ^S*' ao  der 

1  Die  innern  Zipfel  des  FrPeri*.  netzaderifr,  ohne  Schwiele  u  L'„  [  *  * 

I  "asstaszr.  !*~\* 

J     Sir.  «benvart,  teOf;  Acic  quirlig-traul.!*.  %  Z  %.  A  . * *' ; 

Aceton«,  a. 

«.  OXYBLI.  Bill.  Sfinerllng. 

WZB*  hW»H  nlerenf.  ausgeschweift,  kahl.  2*  Jl.  Aff.  A.  .  .  . 

«I.  POLYGOSDl.  £.  Kuölerig. 

« (  Bldnm^nn  Cn;,S!?,,,d-  ACbrcn»  nicmoIs  bUttwinkebtdud. .  Aehren  irc 

Eiue  ei  faWcU0n  »nterhrochene  Aehren  bildend ;  ö  Staubg-cf.    <,  j 

I     GrifleUds  Sri?**»™  At'hrC  Ün  dtT  Spilzc  des  *anz  ei«f«cben  Stg-. ;  ! 

J  Der  <J»o-     «     ,  q 

'     o.  ^  ^SS?/:1  f  1  Aebre  eüd*cnd''  CriffeI  bis  ■»  BälRe 

r  ^Palten  ;  Narbe  gross,  kopflg-,  4 

j  ««Uele  ffcflügeUj  B.  lanrl.-cyf.  fast  herzf,,  weil*.  4  J„.  JL  •  .  . 

j  BStiein  flnffeiin«  •  n       .  Bislorta.  L, 

I    kleln-^ip      -2*  »  al  °**r  la,:zeü '  am  Rande  «"«woiu,  gerieft- 

29 
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i  \ebren  Htagl.-walzl. ,  gedrungen,  aufrecht  o.  etwas  nickend. ....  5 
4 }  Aehren  fädlich,  locker,  meist  überhangend.  •   * 

/  Bth.  öniännig;  Aebren  einzeln,  walzlich;   B.  längL-lanzett ;  Wz. 

\  kriechend.  2|.  Jn.Ji.  Stg.  auf  dem  Trockenen  aufrecht  o.  gestreckt, 
5\     im  Wasser  schwimmend.  omplubium.  L. 

\  Bth.  ömännig;  Aehren  längl.-walzl. ;  B.  eyf.  ellipt.  o.  lanzett.  ...  6 

/  Tuten  kahl  o.  etwas  wollig,  kurz-  u.  sehr  fein-gcwimpert ;  BthStielo 

\  nebst  den  K.  drüsig- rauh.  0  Ji.— Herbst.  •  ■  tapathlfoliuni.  L. 
6i  Tuten  rauhhaarig,  lang-gewimpert;  BthStiele  nebst  den  K.  drusenlos. 

f     q  ju— Herbst.  Perslcaria.  L. 

Tuten  fast  kahl,  kurz-gewirapert,  die  bthenstünd.  fast  wimperlos ;  Bth. 

S  drüsig-punktirt,  6männig;  Aehren  überhangend.  0  Jl.— Oc.  grün 
7      «.purp  Hydropiper.  L. 

f  Tuten  behaart ,  lang-gewimpert ;  Bth.  drusenlos.  

/  Bth.  eraännig;  Tuten  rauhhaar.;  B.  lanzett.  o.  lüngL-lanzett. ;  Aehren 

1  überhangend,  fast  gestielt.  0  Jl.— Oc  ....  mite.  Schrank. 
«'  Bth.  ömänuig;  Tuten  angedrückt-behaart;  B.  lanzctt-lineal ,  vorne 

j     allmäüg  verschmälert,  StgB.  an  der  Bas.  abgerundet;  Aehren  fast 

f     aufrecht.  0  Jl.^ Herbst,  

(  Keine  Drüsen  im  Grunde  des  Perig.  •  *  *  *  *  10 

9<  Staubgef.  (wenigstens  die  3  innern)  zwischen  Drüsen  im  Grunde  des 
(     Perig.  eingefügt;  Stg.  aufrecht.  

4  Griffel  3  ,  sehr  kurz,  frei;  Narbe  sehr  klein;  Staubfäd.  der  3  innern 

\  Staubgef.  an  der  Bas.  breit-eyf.;  B.  lanzett.  o.  ellipt,;  Bthcn  grün, 
10        am  Rande  purp.  o.  weiss.  •  •  •  *  *  "  *  * 

i  Grillel  1,  kurz,  mit  einer  dreilappigcn  Narbe;  B.  herz-pfeilf;  Misse 

f      3kantig;  Stg.  windend.;  Bth.  grün,  am  Rande  und  inwendig  weis«.  IS 
{  B.  am  Rande  umgcrollt,  ellipt.;  Tuten  meist  12nerv. ;  Stg.  astig;  Nüsse 

Ii}     sehr  glatt,  glänzend.  %  Jl.  Ag.  J.  maritiumiil.  L. 

\  B.  dach;  Tuten  meist  ßnerv.;  Nüsse  runzl ig- gestrichelt.  »* 

/  Stg.  ästig;  Aestc  bis  an  die  Spitze  beblättert.  0  JL— Herbst  ;  •  • 
l     °      *  aviculare.  L. 

i2\  Stg.  aufrecht;  Aeste  ruthenf.,  unterbroch-ährig ;  Aehren  oberwärts 

f      blattlos.  0  Jn.  Jl.  J.  Bellardi.  au. 

t  Die  3  innern  Zipfel  des  Perig.  stumpf-gckielt ;  Nüsse  glanzlos.  0 
y      Jl.—  Herbst,  grasgrün,  um  Rande  und  inwendig  wels^|'v||"||js ' £ 

13 1  Die  innern  Zipfel  des  Perig.  häutig-geflügelt;  Nüsse  glänzend.  0  Ä 
J       A(r   .  .  du  ine  Cor  ii  in.  l~ 

i  Alle  Staubgef.  zwischen  Drüsen  eingefügt;  Tr.  endständ.,  rispig;  B. 
\      löugl.-lanzett.,  wellig,  unterseits  flaumig.  4  JUAg.  gelbUchweiss 

14?      o.  blassrosa.  1  A.  alplnuo,  jU. 

I  Nur  die  3  innern  Staubgef.  ztrischen  Drüsen  eingefügt ;  B.  pfeü-nerzu,  ^ 

I     zugespitzt.  •••  *  


THYMBLEEN. 

^«t^S^aSS^  «»c  endend.  ebeostrin«,, • 

15 1     wei«,      dir  Bas.  |X  »»«■«■.  0  *  Ar.  rosa  oder 

i  Bit.  bitacbellr,  Büschel  in  den  BWiukeln  einzeln  iSSBET*  *~ 
f  b7ch»  twn»wid.  Aehren  bildend  s  Kante«  rfW  «k!^£^  UOter- 
1    ^weift-gezahnt.  0  Ä  Ar.  rrün.  .  ?        !  -^SÄ! 


« 


»8.  Ordnung.  THYMELEEN.  y«*, 

Engend;  Griffel  1 ;  Korbe  t;  Frucht  troektl '„  a!      '   f'W'  £yCAe* 

,  «  A  T  T  U  N  O  E  N. 

I  Pt'rif.  bleibend,  verwelkend;  Fracht  eine  Miss  ,. 

<  Pcnir.  .»hing- .  Kru  „,  .  '        '  " ,  c  N"**-  •  •  Panserlna.  i, 

\     HeiKoe.  .  .  .  .  .  .  .   •S'"',f^,,c,"  mi<  «eichem  «der  lederip eil. 

 »«phae.  Ii. 

■  _  ARTEN, 

1  PM«-Wt  i  »o.elkapf. 

«Wr.  »nswendiy  nixlfr.  $  IUI.  j.     ? T:  .  n,r9„,«U!L; 
«  OtPHKE.  L  *eldeI|MMt 

1   'Ä^tr-^r^;  B.  lanzdl.  ao 
(  Bth.  endatandi*,  ,rebaufl  «.  rebüschclV  * 


I  Blh  ™JT  P'  f""11*-*™»  tauwola.  £ 
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LAURINEEN. 

1     /  ßth.  sitzend,  kahl ;  Perig-Zipfel  elliptisch,  um  l/j  kürzer  als  die  Rohre ; 
\     DeckB.  eyf. ,  V.  so  lang-  als  die  Rohre ;  B.  lineal-keiligr.  1)  Jl.  Äff. 

*l    rosa.  JL  •  l  •  •  •  •  striata.  Tr«^. 

Bth.  kurz-grestielt,  feinhaarig-  o.  flaumig-.  6 

Röhre  des  Pcrig.  mit  feinen  aufrechten  Haaren  bestreut;  PeriyZiprcl 
eyf. ,  3mal  kürzer  als  die  Rohre ;  UeekB.  bei  den  unU  Bth.  lineal- 
keilig* ,  so  lanir  als  die  Röbre;  B.  längl.-vkht-eyf.  1j  Mai.  gelblich 
e(     weiss.   •  •  •  IHagajana.  Freyer. 


ä  Perig.  sammt  den  DcckB.  u.  dem  Stf.  oberwarts  flaumig-;  PerigZipfcl 
I  cllipt.,  um  %  kürzer  als  die  Rohre;  DcckB.  sehr  kurz,  abgestutzt; 
\     B.  lineal-keiligr*  t?  Jn«  J1  rüSa«  * '  *  «eornm.  h. 


99.  Ordnung.  LAURINEEN.  DC. 

• 

Perig.  unterständig,  4-6spaltig  oder-  theil.;  Staubgef.  auf  der  Bas. 
der  Zipfel  eingefügt,  6  oder  12;  Staubhölbchen  an  den  Staubfad.  ange- 
wachsen, 2 fächerig,  Fächer  mit  einer  Klappe  von  der  Bas.  bis  zur 
Spitze  aufspring.;  Fruchtknot.  frei,  ieyig;  Euchen  hängend;  Griffel  1; 
Korbe  1;  Steinfrucht  oder  Beere;  Bäume  oder  Sträuche. 


GATTUNG. 

Bln.  Shäusig-;  Perig-.  4theil.;  Manul.:  cmlstündigr  Bth.  12minni?, 
Staubgef.  in  2  Reihen,  die  scitenstand.  <)— lOmannig-;  WeibL:  4 
ünfmehtb.  Staubgef  ;  Fruchtknot    vollkumiiien ;  eine  Beere.  •  •  • 

Lauras.  L> 

A  R  T. 

I.  LÄ.URUS.  L.  Lorbeer. 

B..  langi.-lanzelt.,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  etwas  wellig-,  a<!eri«r ; 
Bth.  blattwinkelst.,  biischclig-.  1)  Ap.  Mai.  5.  J.  weiss,  nobilis.  L- 


■ 

100.  Ordnung.  SANTALEEN.  Ho.  Br. 

Perig.  oberständig,  3—4-5spaltig,  inwendig  farbig;  Staubge fasse 
3—4-5,  an  der  Bas.  der  Zipfel  des  Pcrig.  eingefügt,  und  diesen  gegen- 
ständig; Fruchtknot.  lfächr.,  2-4eyig;  Eychen  neben  der  Spitze  des 
ventralen  Samenträgers  angeheftet,  hängend;  Griffel  1 ;  Frucht  nuss- 
4tder  steinfiiichtartig ,  Isamig;  B.  nebenblattlos. 


SAKTAUEEK 

34  f 

fruchu   «nwcniotten ,  Griffel  1  ;  Narbe  einfach ;  stein 

3.  fen.sch.arend;  ifi^^^j 

ARTEN. 
I.  Tiimrail.  L.  Leinblatt. 

'    der  U.n.fc  d."  N  ™0  ^ f  ."U.  ^  •talUWBI 
1    coval.  21  J|  ÄT '.    Un,!a'-'"""-«-'  ?««*•!  Steinfrucht  Unfi! 

w  £££  ,1"^'  IU,eUt  »««**■»  

/     der  Raod  der  ^r,,  n      ^"T      d'e  :  "o»"*0"  >  ■ 

'     «iUend/  .      .  .        "•  dcr  f"hnüU-r«ah ;  Krüchlo  fast 

^^\tn^!^^:  tuTifr<  rAcstl,hco  von  der 

Aachen  So  w,V       i    f  .         1 a^'"l-<i»'stehend  ;  Winkel  der 

rauh;  ü  lineT  nn^r.  er,kVkB-  U,,d  der  ü,,er»  »'  1** 
ftucbt  4       j|  luerv. ;  DeekB.  so  lang-  als  die  fast  sitzende 

aufrecht  o  "n,,r«i,.„i  ImmlfrtHuiH.  DC. 

(  *Ä£.U^!^  'slö0erv'. ; 'stelnfrLcbt  & 

6  Miuea    sniti  T '  auf™hl   4  Jl.  A?.   .  .   montan ii in.  Ehrh. 
i     FrurhUHc ,     l"erT-  °- »chw»«*-3oerv. ;  Steinfrucht  wakl.-lanfrU 

(     «Ircbend   a  Sf  „    r      l,iMte  der  Fr0cM;  Sl*  aufrecbt  * 
l  Bestehen  3L4I1  ,/*  '  '  . dlvaricatnm.  Jan. 

7,  BlüenAestchen  sehr        \  rauio*uui. 
(  ™*g**i  B.  hneai,  Inert  ig.  4  oder  0  Jn.  Jt  .  .  .  . 

huinlle.  r«A/. 


4. 
fr 


-  r  -» 
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ELAEAGNEEN. 


f  FrAestch.  cinerseilswendig ,  aufrecht-abstehend;  Stg.  einfach  o.  mit 
)     einem  o.  dem  andern  Aste,  sammt  diesen  traubig;  B.  lineal,  loerv. 

\      2j.Jn.Jl.  alploiiui.  L. 

\  FrAestch.  allerseitswendig,  horizontal-abstehend,  o.  aufstrebend.  .  .  9 

Stg.  traubig  oder  rispig;  FrAestch.  horizontal-abstehend;  B.  lanzett- 
i      lineal,  schwach- 3  nervig;  FrPerig.  so  lang  als  die  Frucht.  2).  Jn.  Jl. 
„1  p raten se.  Ehrh* 

Stg.  von  der  Mitte  an  ästig  ,  glcichhoch ,  dicht  rasig ;  FrAestch.  auf- 


streb., gleichmassig-traubig;  B.  schmal-lineal,  lnerv.  2j.  Jn.  Jl.  • 

tenuifolium.  Saut. 

Wz  kriechend;  Steinfrucht  oval,  gestielt,  lederig,  3mal  kurzer  als  das 


I 

(\vz  Kriecnena;  Meinirucnj  ovai,  gcsueii,  leueng,  amai  kurzer  als  das 
Perig.  2).  Jn.  Jl  ebracteatuiu.  Uayne. 
xu  Wrz.  abgebissen,  vielköpfig;  Steinfrucht  fast  kugelig,  sitzend,  bcereu- 
i  artig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  Perig.  2j.  Jn.  Jl.  Frucht  citron- 
f     gelb,  saftig.  rostratuni.  if.  et  K. 

II.  ÖSYR1S.  L.  Harnkraut 

B.  liueal-lanzett.  ganzrand.  1)  Ap.  Mal.  schniulziggell» ,  Beer,  rotb; 
Strauch  1—3  Fuss  hoch.  J.  alba.  L. 


101.  Ordnung.  ELAEAGNEEN.  Ä.  Br. 

Perig.  unterständig,  inwendig  farbig,  2 — ispaltig;  Staubgef,  dem 
Schlünde  des  Perigon  eingefugt,  4 — 5;  Staubkölbchen  2fächrig ,  mit  2 
Längsritzen  aufbringend;  Fruchtknoten  in  der  Röhre  des  Perig.  ein- 
geschlossen, frei,  leyig;  Griffel  1;  Narbe  1;  eine  falsche  Steinfrucht 
aus  dem  bleibenden  beerenartig  gewordenen  Perig,  u.  einer  krustigen 
JVuss  gebildet ;  Bäume  oder  Sträuche  mit  silberweissen  oder  bräunlich- 
schulferigen  B, 


GATTUNGEN. 

Bth.  zwitterig ,  Rohre  schlank  ,  Saum  glockig ,  4— spaltig ,  Schlund 
durch  1  kcgelf.  Ring  verengt ;  Staubgef.  4—5.  •  Elaeagnua.  I. 

Bth.  2häuslg ;  Männl. :  Perig.  2theil. ;  Staubgef.  4  ;  W  e  1  b  1. :  Perig. 
röhrig,  ander  Spitze  2spalt.  ohne  Ring.   .  .  .  IlippophaC.  IL 

ARTEN. 
I.  KL  IEli.M  S.  L,  Oleaster. 

B.  lanzett.,  spitz,  ganzrand. ,  beiderseits  schülferig-silberweiss ;  Btto. 
blattwinkelstand.  einzeln  oder  zu  3.  h  Mai.  Jn.  auswendig  Silber- 
weiss,  inwend.  hellpomeraoz.-gelb  J  angustifolia.  L. 


CY  TINEEN, 

343 

II.  HIPPOPHAE.  L.  SmidfJorn. 

B.  lineaManzett. ,  oberseit*  kahl,  unters,  weiul -srhAiM» .  o.  . 

«r  »  Ap.  Mai.  m.  u.ia,  ^«ÄÄÄÄ 
102.  Ordnung.  CYTINEEN.  ^.  Jhy». 

mJ!^' 1  9e'CJk'';  ^  4-Slheilig ;  Staubgef.  8-U  o. 

C  A  T  T  V  NC. 

""jÄ!,;!^  «*"r«lo«Hf  1  «.palt  säum,;  MiioL: 

«"ü  o  wancUtaud.  Saaieutrapcru.  <>  tlnu*  l 

ART. 

C  VTIl\r«.  £.  ll,pori*f. 

nei^cair.  beschuppt.  2l  Mai.  Auf  den  Wz.  der  Osten  schmarotzend  ;  J 
"«ü.  »or  d.  Aufblühen  blutroib,  dann  rotoL-fcl*.  HjpoeUtl».  JL 


1 03.  Ordnung.  ARISTOLOCHIEEN.  Jitss. 

Bth.  zwitterig;  Perigon  ober  Händig ,  unget  heilt  und  tchief abge- 
-    nuten,  oder  3  spat  t  ig  ;  Staubgef.  frei  auf  der  Spitze  des  Fruchtknot^ 
e  mtt  dem  Griffet  und  der  Narbe  zu*ammengewach*en ;  Frucht- 

iJn?  ,3~*rtiCherig '  mit  tieteyigen   Samenträgern:  B. 

Wentels  tandig. 


GATTUNGEN. 


( "^  rthrl£>  Rl,nre  an  der  Bas.  bauchig-,  an  der  Spitze  schief  in  eine 
Uppe  verbreitert;  Staubkoibch.  6,  unter  der  Narbe  angewachsen.  • 
\  iwi.    .  a.,                                           ArlfUoIoohia.  I. 
i                     3— 4spalt.;  Staubtet.  1?,  auf  dem  Frochtknot.  sitzend, 
{  ! " e  s^«*öU,cb.  in  der  »litte  der  Staubf.  angewachsen ;  Narbe  strab- 
"8-,  6Uppi?  Asarum.  IL 
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EMPETREEN. 


ARTEN. 

I.  ARISTOLOC  HI  V  L.  Osterluzei. 

(  Wz.  kriechend ;  Bth.  blatlwinkelständ.  huschelig ;  B.  eyf.  tief-berzf., 
i<     gestielt,  kahl.  4  Mai.  Jn.  golblich-weiss.  .  .  .  Clematitls.  L. 
(  Wz.  fast  kugelig;  Bth.  einzeln  2 

/  Lippe  des  Perigon  oval ,  an  der  Spitze  abgerundet,  aesgerandet,  von 
i  der  Länge  der  Röhre;  B.  eyf.  tlef-herzf.;  BStiele  viel  kürzer  als  die 
I  '  BthSUele.  4  Ap.  Mai.  gelb,  inwendig  schwarz-purp.-gestreift.  J. 
y  rottuida.  L. 

2/  Lippe  des  Perig.  ey-lanzettf.,  zugespitzt,  an  der  Spitze  selbst  stumpf, 
\  halb  so  lang  als  die  Röhre;  B.  fast  3cckig-eyf.  tief-herzf. ;  BStiele  so 
I  lang  oder  langer  als  die  BthStiele.  4  Ml«  AP*  grüngelb,,  iuwon- 
f  dig  schwarz-purpurn-gestreirt,  und  ein  solcher  Fleck  au  der  Basis 
\     der  Uppe    pullida.  Willd. 

II.  ASARUM.  L.  Haselwurz. 

B.  nierenf.,  stumpf.   4  Mz.  Ap    auswendig  grün-braun ,  inwendig 
schmutzig-blutroth  europaeum.  L. 


104.  Ordnung.  EMPETREEN.  tiutt 

Bth.  fgeschlechtig ;  K.  3theilig;  Blb.  3,  mit  den  KZipfeJn  abwech- 
selnd; Staubgef.3jrei;  Staubkölbch.  2facher.mil  2  Hitzen  aufspring.; 
Fruchtknoten  frei  auf 1  fleischigen  Scheibe  liegend,  3-6fächer.f  Fach. 
leyig;\  Griffel  1;  Narbe  strahlig;  Frucht  steinfruchtartig;  Sträuche 
mit  kleinen  immergrünen  B. 


GATTUNG. 

Bth.  2häusig;  K.  3theilig;  Kr.  3M;ittrig ;  Münnl. :  3  Staubgcfasse ; 
Weibl.:  Griffel  fast  fehlend;  Narbe  mit  6— 9  Strahlen;  Steinfr. 
ifächer.,  6— 9samig  Empetruui.  I. 

ART. 

1.  EMPETBUM.  L.  Rausclibeere. 

Liegend;  B,  langl.  o.  lineal,  am  Rande  zurückgerollt,  die  Ränder  in 
eine  weisse  Linie  verbunden ;  Narbe  9strahlig.  1?  Ap.  Mai.  rosa ; 
Staubgef.  purp   nigruui.  L. 


EUPHOR  Bf  ACKEN. 


0 

105.  Ordnung.  EUPHORBIACEEJV.  Just. 

iJ'LliT''1^9''  Ptri9W  ™"r><™di9,  in  Zipfel  «,„  be.timmter 
9'theilt,  oder  fehlend;  Bit.  mit  den  Zipfeln  de,  Pelia  'ZT 
"M,  oder  fehlend;  Mannt  •  Staul**r.U..  Tu  .  .      9'  ^nH~ 
gefügt    oder  unter  ",„1  \ S/""^«"'  ,m  «W«»M»tl  «frr 

Fächer  rinJ.t!*A~.    ~  ,     J  ' 
melU       o         y  centralen  Samenträg,  in  einen  Kreit 

Pflanzen  oft  milcTeJ  Springfruchten 
GATTUNGEN. 

'Mich,  <,riiT,.|  Js,„u.  „.  3IML;  Ka,«.;ik.„.l.  ;  üpftvfr.  |„mif. 


2i  nAV^Ä (,r,,M  k,,";     -  7r.rert! 

'  «Ib.  Ihnu,  .  K  '  „., "  .   Mercarlitll«.  tv. 

'  "l,L:        iN.nl  ,   Hl,,    ;:   K  „,,..., 


M  ■      • —  »«■  .»«Hm.  mn.)  Tonumua.  • 

(  «  'l  bi..ViJSi!.  23:.  ^•"•ff,  '  •  «•"'  *-U  1  MÜH* 
j      ?»atiiljr.       4,nt"-'  ""*•  3>  3Mho*bcUf,  Sf-tcbcr.,  Facb«r 

«Manul  -K  likJii'         1  Hoia«.  I. 

"*  ^'r"r'!,  S"10^'  3kn»l. ;  Facbor  fcamlff.  .«■draefeM.ii. 

ARTEN. 

»•  BCXUS.  Z  Baxb«WlM. 
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II.  A\DR.VCH\E.  L.  Andrachne. 

Stf.  krautig-,  gestreckt;  B.  gestielt,  eyf.,  tolfMgg^^^  J 

III.  EUPHORBIA.  L.  Wolfsmilch. 

(  B.  mit  NebenB. ,  gegenständig ;  Bth.  *)  blatlwinkelständig,  einzeln  ; 

l)    " Kapselklappeo  gekielt,  glatt;  Stg.  gestreckt,  astig  * 

)  B.  ohne  NebeoB. ;  Bth.  doldig.  

Samen  quer-runzlig-;  B.  rundlich,  an  der  Bas.  schief,  vorne  seicht- 
(      s-ekerbt :  Stg.  u.  B.  kahl  o.  rauhhaarig.  O  J"i7 J'   '      '  ' 

11  ,  Samen  glatt;  B.  längl.,  stumpf,  ausser andet,  hinten  klein-gekerbt  o. 

/  cranzrandig ,  an  der  Bas.  halb-herzf. ;  Stg.  und  B.  kahl.  ©  Jl.  Ag. 

\      Drüs.  roth.  J.  Fejilis.  L. 

i  Drüsenscheiben  der  eigenthümlichen  BthHüUe  rundlich  odor  quer- 

3)      oval,  ganz.  *  "  '  '  '  '  "  "  "  ' 

(  Drüsenscheiben  halbmondf.- ausgeschnitten  0.  2hornig.  

t  Samen  wabig-netzig;  Dolde  öspalt.,  Aeste  3gabelig  mit  gabelspalt. 
)      Aestchen ;  Kapsel  glatt ;  B.  vkbt-eyf.,  vorne 

i  .......  5 

[  Samen  glatt.  

,  Kapsel  mit  halbkugeUgen,  kurz-walzl.  0.  In  einem  Faden  verlängerten 

)      Warzen  besetzt  'Wi  Llh.l„t 

>  Kapsel  glatt,  0.  mit  feinen  Knötchen  0.  erhabenen  Punkten,  bestreut, 

(      aber  eigentlich  nicht  warzig.    •  •  •  

i  Dolde  vielspaltig,  Aeste  3spalt.  u.  weiter  2spalt. ;  Warzen  der  Kapsel 

\  angl.,kurz-walzl.;  B.  sitzend,  lanzetL,  kahl;  Hü  lieh.  elüpL  stumpf, 

J  ander  Bas.  verschmälert,  sitzend.  %  Mai.  Jn.  Drüsen  rolhgetb.  • 

1  1  palustris.  l>. 

[  Dolde  3— öspaltig.  

(  Aeste  der  öspalt.  Dolde  nur  einmal  2spaltig.  •  •  '  '  '  '  '  '  '  ' 

7)  Aeste  der  3— öspalt.  Dolde  3spaltig  u.  noch  einmal  2spalt.,  —  0.  me 

)       Aeste  3gabelig  mit  gabelspalt.  Aestchen.  

,  Warzen  der  Kapsel  verlängert,  fadenf.;  Zipfel  der  eigeuth.  BttfiöJto 

\  4mal  kürzer  als  diese  Hülle  selbst;  üüllch.  rundl.-eyf.,  an  der  iws. 

£ '  abgerundet ;  B.  langL  oder  lauzett. ;  Wz.  vielköpfig.   ^  Ap.  Mai. 

i      Drüsen  braunroth.  fragifera.  Jmu 

[  Warzen  der  Kapsel  fast  halbkugelig ,  zerstreut,  stumpf. 

«0  Unter  einer  Bthe  hat  man  hier  die  von  einer  b  e  so  n  d.  B  ^»»M6 
umschlossenen  männlichen,  sammt  dem  in  der  Mitte  ^  ^»^ 
*u  verstehen;  von  dieser  eigenthümlichen  (gleichsam  einen  1 
BthHüUe,  muss  man  die  HÜ1U  (an  der  Basis)  und  die  Hullchen  (an  den  >er 
zwolgungen  der  Doldenstrahlen)  wohl  unterscheiden. 


5 


1 


f 


J  yy**  I  B.I»ni*U.-tanff|.(  rtampf,  «••ozr.i.dig-.  nach  d<r  Im. 
f  HüUchen  U  derto.  .b^cn'n«^,  'f.,',  artl^^El^V^' 


I 


Stg.  rtielrund ;  B.  tanzett.-langl.,  stumpf,  nach  der  Bas.  verschmälert, 

\          ^T?*11* imUm  Uai9tL>  ******  "n«rteich-*ar*iir  u.  meisi 
10  «Äi^'1  »rusen  schwarz-pnrp.   .      .  du  Irl*.  Jq,. 
tr?T  1.  «       ntir"perleU;  B'  la^«--«val  o.  lauft.,  fast  sitzend, 
Jörne  klc ugesagt;  Höllen  eyf.,  »Uzend.  4  Mai.  Jn.  Drusen  gelb, 
dann  rostbraun  ««salata.  Jcq. 

UZtT!Mt  '"S1^  *t<"l"*<VlM*.  klcingesagt ;  B.  .pltz,  von  der 
c  ,   ^  iCh"klei,,JrcS4l,rl»  vkht-lan/ett.,  mit  hentf.irra.  Bas. 

die  »ntersten  vkbt-eyf. ,  ganz  »inmpf,  in  den  ßstiel  vcr- 

mnJF^\^*L  M  *T       ™™ü~  o.  abgcrundeVku'rz'-  %% 

mjmil  u.  noch  eintu  il  '2sp.il  t  13 

j  Warien  der  Kapsel  fast  halbkugelig ,  stumpf;  Samen  rundlich.  Q 

I  wirÄ,         f-* pl«t3pf,>lla.L. 

I,  "arzen  der  Kaps,  kurz-wal/l.;  Sam.  oval,  Q  Jn.— Sp.  Mlrlcla.  L. 

Warzen  der  Kai«,  kurz-walzl.;  HüUchen  liehst  der  Hülle  kleingesagt  • 
j     B.  langl.-t.jrf.,  fust  iJUeod,  klcin-gesagt.  2*  Mai.  Jn.  Dolde  gelb. 


13   uftM.«  a    «•                                         verrucosa.  Lam. 
21  ^r..K.a,H-  VBrllin*ert-  fa,,GnrM  ^hlich;  Hüllch.  aoajreraadet, 
M  bat  d  Hullen  ganzrandig ;  U.  langl.,  sitzend;  Zipfel  der  eigentl. 
BtnHulle  so  lang  als  diese  selbst.  4  Mai.  Jn.  epithyiiioictt«.  Jacq. 
Dolde  5-fi*paltig.  Strahlen  3spnlt.  u.  noch  einmal  ?<palt. ;  B.  klein- 
Pfifft,  ober-  und  unterscits  zottig,  manchmal  auch  kahl  werdend; 
!     Kapsel  lanir-bchurt  o.  kahl;  Hullchen  oval,  stumpf,  hinten  abge- 
bt o.  etwas  verschmälert.  *  Jn.  Jl.   .  .  .  procura.  MBb. 
wiae  vielspalt.,  Strahlen  n  »ch  ein-  o.  mehrmal  2spalt. ;  ß.  ganzraudig 
o  scbwaeh-klem-gekerbt,  |,iJUlich-grun ;  Hullen.  3eckig  o.  breit- 
er f.,  stachcUpiu.   15 

Kapsel  guu  0.  fein  puuktirt;  B.  lauzett-lineal  o.  lineal ,  zugespltzt- 
«acnelspltzlg  ,  »ranz  kahl ;  Unlieben  3ecklg-eyr.,  quer  breiter.  I»e- 
rraunt-atachelspiu ;  Strahl,  der  Dolde  wiederholt  Sensit.  Jn.JI. 
W|  Caerarcliana.  Jcq. 

*apsei  vor  der  Reife  dicht-behaart,  Ilaare  dick,  fein-gegliedert;  B. 
Juu/ett.,  kurz-stachelspitz,  vorne  schwach -klein-gekerbt,  die  obern 
fcrclter;  Höllen,  breit -er f.,  stumpf.  stachelspitz;  Strahlen  der  Dolde. 

einmal  2s|>alt.  4  Jn.  paooonica.  Hott. 

16|  Samen  glatt  17 

{  Samen  ruuzUch,  höckerig-  o.  raannigfach-grnbig  u  ausgestochen.  •  •  26 
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.„(  Hällchen  zsg-ewachsen.  18 

*'}  Hüllchen  frei  •  •  19 

Kapsel  kahl ;  B.  flaumig-,  die  Vorjahr,  vkht-eyf.-längl.  o.  lanzett.,  in 
den  BStiel  verschmälert,  die  heurig*.  längl. ;  Hüllchen  in  ein  flaches 
Scheibchen  zsg-ewachsen.  1\.  Ap.  Mai.  Drüsen  g-elbl.  o.  purp.  .  . 
-jg{  nuiygflalolcles.  L. 
Kapsel  dicht-zottigr;  B.  beiderseits  sammtig-fllzig- ,  lanzetU-liueal, 
sitzend;  Hüllch.  kreiself.-zs-jewacbsen.  %  Ap.  Mai.  Bth.  houig- 
g-elb.  J.  IVulfeuII.  Hoppe. 

Dolde  vielspaltig-.  20 

Dolde  3— 4— 5spalt. ,  Strahlen  einmal  Qspaltig-;  B.  bläulich-g-rün.   •  25 

Strahlen  der  Dolde  nur  einmal  Sspaltig-  ;  Knöpfe  der  (g-etrock.)  Kapsel 
runzelig-,  auf  dem  Rücken  mit  1  dünnen  Kiele;  B.  kahl,  läug-L- 
lineai,  g-anzraod.,  stumpf  o.  kurz-zug-espitzt-stachelspitz,  bläulich- 

-20  (      grüa.;  Hüllch.  herz-eyf.  2|.  Jl.  Ag-.  nlcaeensis.  All. 

Strahlen  der  Dolde  wiedcrholt-2spaltigr ;  Knöpfe  der  Kapseln  auf  dem 
Rücken  punktirt-rauh ;  Hüllchen  rauten-  o.  3eckig-eyf.,  breiter  als 
lang*,  stumpf  stacbclspitz  o.  kurz-zugrespitzt ;  Drüsen  2hörnig-.  .  .  21 

;  Wz.  hinabsteigend,  vielköpfig-;  B.  lineal-lnnzclt.,  von  der  Mitte  nach 
A     der  Spitze  aUmalijg:  verschmälert,  g-anzrandig" ,  kahl,  glanzlos.  % 

*J  j     Mal  Jn.  virgata.  »IX 

(  Wz.  kriechend.  22 


I 


;  B.  g-cn.iu  lineal,  o.  nach  der  Bus.  ein  wenig-  verschmälert,,  g-anzraud., 
)      kahl,  die  as Island,  schmaler.  2fL  Ap.  Mai.  Drüsen  wachsgrelb.  •  •  • 
22  j  c  >  purissias.  L. 

f  B.  lanzett.  o.  lineai-lanzett.  23 

•  l  B.  dicht-flaumig-,  lanzett.  g^anzrand.,  nach  der  Bas.  u.  Spitze  versebmä- 

•2  k     lert.  2|.  Mai.  Jn  salieifolia.  Host. 

(  B.  kahl  o.  blos  au  der  Spitze  etwas  rauh.  24 

B.  am  Rande  nach  der  Spitze  zu  etwas  rauh,  nach  der  Bas.  verschmä- 
(      lert,  die  untern  kurz-g-cstielt,  die  astständ.  schmaler.  %  Ju.— Ag-. 

s     Drüsen  wachsgrelb.  Esula.  L. 

**    B.  kahl,  glänzend,  von  der  Milte  an  nach  der  Spitze  allmühlig-ver- 
/     schmälert,  ganzrandigr;  Wz.  wagrecht.  4  Jl.  Agr.  Drüsen  eudl. 

rolhg-elb.  lucida.  HX 

Drüsen  vorne  abg-eschnitten,  2börnigr,  Hörnch.  kurz,  stumpf;  Knöpfe 
der  Kapsel  auf  dem  Rücken  mit  einem  dünnen  Kiele;  die  unt.  B. 
lineal-läng-1.  nach  der  Bas.  verschmälert,  die  obern  ellipt.;  HüUch. 
stacbelspitz,  an  der  Bas.  abgeschnitten  oder  fast  herzf.  2j.  Mai.  Jn. 

^     Drüsen  wachsgelb.  •  •  •  saxatilis.  L* 

|  Drüsen  halb-mondförm. ;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Rücken  mit  1 
f     Furche;  B.  läng-l.-lineal  oder  lineal;  Hüllch.  quer-oval,  coaeav.  %  , 
V    Jn.  J.  Drüsen  rotbg-eib  Paralias.  L. 


EUNIORBIACEEN. 

J  '«ä«-»  «r  er  «sä« 

i  «•  SäS^ät  *: : : : :  ^ewÄÄ 

2;|  Dolden  5-9*1*11^;  B.  blaulich-yrun.  

I  Ooldi-n  3spaltiK-.  .  ••••••••  29 

Kapsel  Oretrocknel)  rMMlir,  Knoten  0Df  dem  Hüeken  etwa«  „™. 

»  n:?'.n,.n,:iir.i  !,u:,ch-  o'ere»f-  "«<«>  &  1ä  fr 

4  Knoten  «i«r  Kan^i  a„r  ^  Ll*\ r»liiit«?M.  L. 
*  2  '"nCn  f<"n  >™«"<rte„  „reife,, ; 


Js,     -PP.fi  MU.UK.  .««-mW.;  u*.  s-fcpriur.  4  „,r;„.7 

i     ITtott.  0  Jn.-ikrku  ...      ,|r'",miC81  ü  M«»«M-Wltt|ri  Kai«. 
f  »Wich.  .yf.e«ipt  o.  run'-Uich;  B.  tenxell!  J.  im^fl  \^fT.  *  3t 

H^Mir,  atumpf;  Kapsel  ^lult;  Same  mit  4  Reiben  von  « 

S1 )  Ä!"  .Q,.le^.liü.i,',.,  IT?1*1'  l,u,kh-  e>f-  «««•  m£o7Z 


falrato.  L. 

•gen ,  »He  on- 
ast  ffrllüg-elt- 

uer  and«-'™  gTul»ig-pu„ktirt. 


Cl-t :.;  n»rotru  d,T  KrcI  o,,f  dem  nüchen  fast  *Wu- 


•Same  auf  der  eil 

   ,0„  *tuiviii4;  ,  um 

t.  •••••  ••••••  32 

32 i  .EÄ"£„ 1z Sax;rs  \c,r('M'-  ecumvi->  acs,c dw 

1  IMe  J  «tuS    ^  i*  °  JL~ wiuUr-  ,,r,,!M-'a  «*">««.•«■.  Feplus.  i. 

'     i  Ä'!  .lT  S"m-       3  ,;r"1*1»--"  jeblhfel ;  Aeate  der  Dulde 
i  "'"g-.  O  Mal.  Drds.  roll,  u.  rolhta  nun.  J.  prploides.  Gouan. 

n.  ■BBCVBLU.tS.  £.  Blögelkrout. 


'Herbei, 


2J  b!  TaT/s^MiV*"1^^1-  °- lanzett-  *  *P .M.ü.  .  .  .  peretini*.  L. 

sitzend  o.  kurz-g-estielt,  eyl  *  AP.  Mai.  ovat«.  «f.  et^Hpp, 
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35  q  ÜRTICEEN 

106.  Ordnung.  ÜRTICEEN.  Juss 

Bth.  ihäusig  2häusig  o.  vielehig,  auch  ausnahmsweise  zwitterig 
Perig.  unterstand.,  4theüig ,  auch  3-6theilig,  bei  den  weiblichen  Bth. 
auch  ungei heilt;  Staubgef.  frei,  im  Grunde  des  Perig.  eingefügt,  den 
Zipfeln  gegenständig;  Fruchtknoten  frei,  ißchrig  und  leyig,  oder 
2ßchrig  mit  ieyigen  Fächern ;  Griffel  2  o.  i  ;  Frucht  nicht  aufspring. ; 
B.  liebenblättrig  ;  NebenB.  frei,  meist  hinfällig. 

GATTUNGEN. 

Krautige  Pflanzen;  Frucht  eine  Nuss,  nackt  oder  vom  Pcrig-.  einge- 

A  \     schlössen,  aber  nicht  geflügelt.  •  •  •  ■  •  •  •  "  *  ' 

1    Bäume;  Fracht  eine  fleischige  falsche  Beere,  eine  Steinfrucht  oder  ge-  $ 

(     flügelto  Nuss.  

L  Perig.  der  mann!,  o.  der  Zwitterhthcn  4theil.  o.  4spaltig;  Stanbgef. 
\      4,  vor  derBthzcit  einwarts-geknickt,  dieStaubfad.  bei  dem  Aubluh.  ^ 

<      »taktisch  zurückspringend.  •»•  

)  Perig.  der  männl  Bth.  Stheil.;  Staubgef.  5;  Bth.  2hausig;  M  vom  ^ 

'      Perig.  eingeschlossen.  

/  Bth.  1  o.  2häusig;  weibl.  Pcrig.  2tbeil.;  Narbe  sitzend,  kop^g^^f; 

!  BthB\Sh^?Perig.  glockig"  das  weibl.  4  spaltig;  B.  wechselstand  ig, 
(     dnrehscheinend-punktirt ,  ganzrandig.  ....  l»ariei»ri*.  . 

Weibl.  Perig.  lblattr.,  auf  der  einen  Seite  der  Wn^c?aÄ  ^g1*6^ 


2 


3 


Griffel  2 ;  (Stg.  aufrecht).   f 

j,  Weibl.  Perig.  schuppenf,  offen,  zwischen  den  Schuppen  etaer  ^tof. 

f     Aehre;  (Stg.  windend).   .HiiiiiuIu8.IV. 

Bth.  in  einem  fleischigen,  an  der  Spitze  ^nabelte«,  ?»wendig  hoWcn 
,      Fruchtboden  eingeschlossen ;  Mann.:  Perig.  3theil. ,  Staubgef.  3, 
3J     Weib.:  Pcrig.  öspaltig;  Griffel  l;  Narben  2.   •  •  •  •  '[ 
Bth.  nicht  in  einem  hohlen Kruchtbod.  eingeschlossen;  Staubgef. 4-14 ,  ^ 

Griffel  2.  L* 

i  Bth.  zwitterig;  Nuss  geflügelt,  durch  Fehlschlagen-  ifäcber  ,  Perig. 
\     glockig.  4-5zahn. ;  Staubgef.  4-12.  i*.  dappelt-gj^g^  - 

^  i  Bth.  vielehig  o.  ibäusig;  Frucht  eine  falsche  Beere  ceinc  Steinfrucht;  ? 

(     Perig.  4—5— fitheiiig.  

Periff.  4theiliff ;  Staubgef.  4;  eine  falsche  Beere,  ans  dem  Fruchtbodeo, 
4     dfm  Pc^d  de/samgenHautfrucbt  gebildet; 

4  \  Perig. 5-6lbeü';  Staubgef.  5-6;  Steinfrucht  mit  knöchernem  Steine; 
FrucbtknoL  leyig.  (B.  lanzett.).  teil».  . 


üiiticeeh.  ^  g 

ARTEN, 
■•  l  BTlCt.  L.  NMW|. 

(  BU.lwlnkdiL.nU.  Bls^n.  .  .  .  .'  |  |  '      \  \  \  *U.ml**,m'  *~ 
"•  PtRIET.tRK.  L.  ClaNkraat. 

»g.  anficht,  einfach;  B.  Iau^,f.;  UeckB.  .Uzend.  *  JI.-HertaU 

VES.''  ,,M,rC,,re"- '  he~eof  £ 
 dlffUH«.  Jf.  a 

»i.  «  iwuiis.  i.  nanf. 

»•  gegenständ!,-,  gefingert.  ©  j|.  \g.  gntn.eult..  .  ...«,«.  L, 

III  >| i  i. i  s.  l.  Hopfen. 

V.  Fl««.  £.  Felrenb.am. 

^roft^        °*            ü,H!rseits          «"terfc  flaumig.  $  JL-Ag.. 
 Carlea.  L, 

VI.  Monis.  £.  Maulbeerbaum. 

f^tlhvui  .*  T*.  k0hl !  *!?  *cibl-  KtUch-  "npi  fahr  so  lang-  ala  der 
Perle  .„  '„    i'*  "f1"-  *  Mal*  Krut0'  WfiM-  cu/f-  •  •  •  ••••«• 

vielmal  l.„fer  ab  derBthStlcl.  $  Mai.  Fr.  schwant,  cu«.  algra. 

»II.  CEI.TIS.  i.  Xflrgelbaani. 

*' l*"U".MW"'  "fW"'-  geschärft- gesagt,  oberseits  rauh,  unter- 
wc,,;n-  und  kurz-iultig,  an  der  Basis  ungleich.  ^  Mai.   •  - 

auMlralls.  l~ 

vni.  ni.Mis.  u  Bffl9tep- 


Blb'^n81,^0?1  Krucht  %  Mi.AP.  •  •  •  campest  Ns . 

"•fresiieU,  bangend;  Frucht  am  Rande  ioUig--yewirapert.  $  Mz^ 
*••••••.«._._.._.-.  ..«f...  1 
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JUGLANDEEN. 

107.  Ordnung.  JUGLANDEEN-  DC. 

mh  ihäusig;  ifännl  Bth.  kätzchentrag.;  Verig  2-etheilig ; 
-vaZef.  viele;  Weibl.  Bth.  einzeln  o.  zu  3-3,  an  der  Spitze  der 
T*£L  ohm '.Sülle;  K.  überstand.  4zähnig,  abfällig;  BW.  4,  krautig; 
fru  hmnoten  tßcher.,  leyig;  Eychen  aufrecht;  JT^"^ 
IZänoert,  oder  eine,  schildfönn.  4lappig;  Steinfrucht  fleischig,  mit 
2-4klappigen  Nussschalen;  Bäume  mit  nebenblattlosen,  nicht  punk- 
tirtett  B.   

■ 

GATTUNG. 

Narben  2,  lanzetU;  Nnssschale  2Mappig/  Jnglans.  I. 

ART. 

I.  JÜG1..1XS.  L.  Wall nussban m.  \ 

Blättchcn  meist  zu  9,  ovat ,  kahl,  etwas  gesägt,  fast  gleich ;  Frucht 
Kugelig,  tj  Mai.  cult.  reS,a-  L' 

- 

108.  Ordnung.  CÜPULIFEREN.  Ä/cA-, 

Bth  einhäus.,  MännL:  kätzchenfragend,  Kätzchen  walzlich  oder 
rundlich,  aus  DechB.  (Schuppen)  zusammengesetzt;  Perig.  fehlend,  o. 
4-5spaUig;  Staubgef.  5-20  und  mehrere;  Weib  l.  Bth.  einzeln  o. 
mehre  e,  gehäuft  oder  airrig;  Perig.  an  den  Fruchtknoten  angewach- 
sen, mit  gezähneltem  oft  verschwindendem  Saume;  Fruchtknot.  2-6- 
fächerigt  mit  i-2eyigen  Fächern;  Narben  2-6;  Bulle  mannigfaltig 
nach  der  Bthenzeit  sich  vergrössernd ,  das  Fruchtgehäuse  bedeckend, 
oder  eine  falsche  Frucht  darstellend;  Nuss  durch  Fehlschlagen  ifachr* 
i  sämig. 

GATTUNGEN. 

 2 

  .  4 


.  K  Stanbgef.  einem  Perig-,  eingrefug-t.  

J )  Staubgef.  den  eyf.  Kätzchen-Schuppen  eingefügt. 


Hülle  der  weibl.  Bth.  aus  sehr  kleinen,  später  in  einen  Becher  MSM* 
menflfessenden  Blüttchen  bestehend,  lblüth.;  M  ü  n  n  L  Bth.  in  KaU- 
chen;  Perig-.  sitzend,  5-9lheilig;  Staubg-ef.  5-9  ;  W  ei  Iii. .  B*. 
in  den  Blaltwinkel  einer  abfälligen  Schupp«;  Nuss  Ifachr.,  isam. 

Quercns.  Hl. 

Hölle  der  weibl.  Bth.  4spaltig,  2— 3blüth.;  Staubgef.  iü — 20.  •  • 
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Ml  «Ol.:  KiUcbe.  fail  kagMg;  Ptrig.  5-HwUig;  WelbL  N.r. 
£«««  1-2^,!,,  in  Jer  Ter?rüjserten  erh3r„len  u&]|a  e,,,^;* 

Man nl. :  Katzchen  mit  gcknault.  sitzend.  Bth.\  Knau'lch.  n?if  nl'kn 
gestuut;  Perig.  ßtheil.;  Weibl.:  Narben  5-8;  FruchlknoL  i- 
8facberig,  roll  2e>igen  Fachern;  Nuts  ifachr.  .  .  C  nstnnen ,  u. 

Mon.ü,,'Brth'c:  Sthu»,»)CD  der  Kätzchen  oben  mit  2  kleinem  Schönnen. ; 
IXJj  S^h™bc\»^*'>  Weibl.:  Knospe  mit  Sehl- 
gen  **upi>eii,  die  ol^ern  derselben  fruchtbar,  IbIQth. ;  Frachlknot. 

4 '    TJn         arbCa'  Von  eincr  2l«PP^cn  eingeschnittenen  Hülle  um. 
Hill  HL  Bth  :  Schuppen  der  Kätzchen  oben  ohue'kleincre 

2f.cl.eri-;  Weib!.:  Katzeben  locker,  Schuppen  2blülb. ;  Fracht 
knoten  mit  dem  Perl*,  gekrönt.    .......  .......  fr 

,     Perijr.  6zahnig;  Narben  2.  CarplnuH  v 

J^J^Z^I*9  V°n  einCr  *******  k™*<-'  kapselaVtigen  auf! 
v  »  nrWC,,,OM8n;  l,u,,e  d<*  K™btknotcns  an  der  Bas. 

iun  rahlrcichen  Borsten  umgeben;  Griffel  2.  •  •  .  .  Ostrj  ».  VL 

l  PMW«,  L.  Barbe, 

B.  erf.,  kahl,  schwach-gezahnt,  am  Rande  gewimpcrL  %  Mai.  .  .  . 
„  m .  ayivailca.  j,. 

€**T%üjK%.  fbajrnrf  Kantanlenbaum. 

B.  lingrl.-UuzetU,  zugespitzt,  stachelspilzig-gesdgt,  kahl.  $  Jn.  eu/f. 

■H.  «&UERC  I  ».  Elche. 

lj"-8bf%  2 

*  B.  ausdauernd,  Immergrün,  eff.  o.  Unzeit  5 

I  B.  mit  rtachelgpitz.  Uppen.  flaumig  o.  unterselts  grau-filzig;  Schup. 

2  Pen  des  Bechers  verlängert,  liueal-pfriemlich,  abstehend,  freirunden. 
I     7  Mal.  I'erris.  L 

B.  mit  stumpfen,  wehrlosen  Lappen ;  Schuppen  des  Bechers  angedrückt!  3 

\  **********  ß'*i*,  die  altern  unterselts  flaumig  o.  zuletzt  kahl, 

3  j     restielt;  BUppon  stumPr,  ungeteilt,  o.  stumpf-l-2eckig.  $  Mai. 

B,  kahl,  mit  abgerundet-stumpfen  Lappen..  .  .  i  4 

(  Bths"el«  *>  lang-  als  der  BStiel ,  o.  kürzer;  B.  gestielt,  an  der  Basis 
4"     iuV«Mndet  oder  in  den  BStiel  vorgezogen.  $  Mal.  

(Ki»,cr  ,  «e»»lllflora.  8m. 

rti  *  vie,IlMl  Hnger  als  der  BStiel ;  B.  kurz-gestielt,  oder  fast 
««eud,  an  d.  Bas.  tief  ausgerandet.  $  Mai.  pedunrulnta.  Ehrh. 
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354  salicineen. 

_(  B.  eyf. ,  dornig-gezähnt,  kabl.      Mai.  J.  •  •  •  •  e o reifem.  £. 

j  B.  ganzrand.  o.  stachelspitz-gesagt,  unterseits  grau  o.  filzig.   •  •  •  6 

}  Rinde  ritzig-schwammig.  1}  Mai.  J.  Silber.  L. 

€  (  Rinde  eben.  1)  Mol.  S.  J.  Hex.  L. 

IV  (  OHYM  S.  L.  Ilnselstaude.  ' 

Fruchtbüllen  glockig ,  an  der  Spitze  etwas  abstehend ,  zerrissen-ge- 

zahnt;  Nuss  fast  eyf.  1j  Fb.  Mz  Avellana.  L. 

FrucbihöUen  röbrig-walzl.  an  der  Spitze  verengert,  eingeschnitten- 
gezähnt;  Nuss  fast  walzt,  ff  Fb.  Mz.  J.  «  •  •     iubulosa.  W. 

V.  (  AltriMS  L.  nalnbuche. 

Schuppen  der  Zapfen  3tüeil.  ,  die  Zipfel  lanzett.,  der  nültlcre  verlän- 
gert, gesägt  o.  {ranz räudig-,  ff  Ap.  Mai.  II  etulu.s.  L. 

Schuppen  der  Zapfen  eyf.,  ungleieh-gesügt ,  etwas  eckig-,  ungelhcilt. 
1j  Ap.  Mai.  J.  duliieiisls.  Scop. 

VI.  OSTRYA,  Michel.  Hopfenbuclie. 

Zapfen  eyf.,  hängend;  B.  eyf.,  zugespitzt,  an  der  Bas.  fast  herzförm.;* 
Saum  des  Frucht-Perig.  sehr  kurz,  ganzrandig.  t;  Ap.  Mii.  •  •  • 

curpinifolia.  Scop. 

 .  ,  / 

109.  Ordnung.  SALICINEEN.  Bich. 

Bth.  eingeschlechtig ,  2häunig ,  in  Kätzchen ,  diese  aus  schuppenf. 
DcchB.  gebildet;  anstatt  des  Per  ig.  i  o.  2  Drusen,  oder  ein  fleischiger 
schief-abgeschnütener  Becher  an  der  Bas.  der  Geschlechtsorgane ,  in 
dem  BWinhel  der  Schuppe;  Mannt.:  Staubgef.  2—24,  frei  odtr 
Jbrüderig,  hervortretend;  Weibl.:  Fruchthnot.  frei,  ifächer^  vieley. ; 
Griffel  1;  Narben  2,  oft  2spaltig ;  Kapsel  2klappig ;  Same  schopfig; 
Bäume  oder  Sträuche  mit  wechselstand.  B. 

GATTUNGEN. 

(  Perig.  fehlend;  Geschlechtsorgane  an  der  Bas.  mit  1  0.  2  Drüsen  ge- 

1     stützt  Salix.  L 

I  Perig.  becherf.,  auf  der  Kätzcbenscbuppe  liegend.  •  •  Populu».  II. 

ARTEN. 

1.  SALIX*  L.  Weide. 

K&tzchen  endständig,  auf  einem  beblätterten,  bleibenden  BthSUele 
\  sitzend,  wodurch  der  Ast  sich  fortsetzt  und  verlängert;  Zwergartige 
1 1  Strauchchea  mit  einem  unter  der  Erde  kriechenden  Stamme  u.  auf- 
(     streb.  Aesten.  {Glaciales;  Gletscher  weiden).  •  •  * 

Kätzchen  scilenstaadig.  


SALtClNEEN. 


I  ^^yj^.fy8  B-««m««€ltT«Ui,^|lrei8nind,.himpr. 

2  n  l.VV     *uruc«lr*niUI ,  ranzrandir,  obers.  raaillr,  unterseits 

'  Rap,cU,  kahl;  B.  kurz-restielt  e,  fast  sitzend,  kahl.  .  .  .  3 

(  K1M?11  °:  lda?,  -kei»ff»  fc-leichlaufend-aderir,  ranzrandir  o  ,„ 

3  BthS ielch.;  Griffel  miUcIraastlg-.  $  JL  Ag,  A.  .  .  .  MuhL  Z 

I  B  kreisrund  oder  oval,  netzaderir,  ptffl ,  beiderseits  Ranzend  ■ 
f    Huüirdrüse  lanrcr  ah  das  kurze  l.thStielcben ;  CrifTel  kurz.  %  ji 

.  7  berbac«*. 

Katzch.-Schuppen  gleich  farbig,  »relblich-rrun ;  die  fruchttrar.  Katzch 
\     resticH  oder  vielmehr  auf  einem  seilen.Und.  neuretriel  Joe« '  mit 
i     In  i  n°      !"Cn  Ae;U:h-  end*1-0^  J  Honigdrüse  doppelt ;  Slaobref. 
'  k«?  1   .  ,         Weoiy  whan»r°nd>  "<»d  daselbst  rauhhaarir. ...  5 

Kdlzch.-Schuppeo  an  der  Spitze  verschieden  farbig-  •  •  •  •  1 1 

(K^rrCbU,r"  V°r  der  Frtlcht"-|r*  fallend;  Staubjref.  2— JO :  B. 
oder se'idlt Ä  «»^"^^ /«spitzt,  r«art,  rlanzend,  kal.l 
oder  seidenh.iari^ ;  Ac*te  Inders  zur  BthZelt  sehr  brüchir;  böte 

5      amebnlkho  Baume.  iFragiieM.;  KnackW.).     Ä 

kntzch^Schuppen  bleuend ;  Staubref.  2-3 ;  B.  l.nzett  oder  ianrl.- 
lauxett. ,  zugespitzt,  ranz  kahl,  o.  die  junrern  seidenhaorir .  im 
Alter  auch  kahl  werdend;  NebcnB.  halb-herzf.;  höhere  oft  liaiimarL 
Mraucbe,  mit  rert«nart.  Aesten.  iAmygdalinae ;  MandolW.).   .  .  9 
I  2  Slaub^ef.;  B.  lanzctL,  zugespitzt,  gesagt,  kahl  o.  seidenbaariir.  .  .  7 
\    ▼W^$^lbf^J  B-dkht-hleif,ffCM^  *anz  kahl;  BStiel  oberw. 

NcljenB.  halb-herzf.;  Kaps.  restielt ,  Stielen.  3— 4mal  so  lanr  als  die 
1     Hüiiigtlriue;  Narbe  2spalt.;  B.  ranz  kahl  o.  die  junrern  etwas  sei. 

7      dig.       Ap.  MaU  rraicllis  L 

i  NebenB  taozett.,  Kaps,  zuletzt  ^stielt;  Stielchen  kaum  so  Unr  als 
(     die  Honirdrme;  Narbe  au^randet ;  B.  beiderseits  seidig  ff  AP. 


11  Ida.  l. 

/  NCo*nB'  e*f-,an*^  rlelchselllr.  rerade;  Bth.  5-lOmannlr;  Narbe 
^     ApolL;  B.  eyf.-cujpt.  o,  ev-lauzettf.,  zuspitzt.  $  Mai.  Jn.  •  •  . 

h  Wni^nR  k     k    r     ,  pentandra.  L. 

.«enenn.  balb-hcrzf.  schief;  Bth.  4— 5m.lnniff;  Narbe  ausrerandet; 

y     o.  lanrl.-lanzett ,  lanr-zurespitzt.  ^  Mal.  Jo.  

mspldata.  Schultz. 
Katzch.-Schuppen  an  der  Spitze  kahl;  Süelch.  der  kahlen  Kapseln  2— 
3mal  so  lanr  ab  die  Drüse;  Griffel  sehr  kurz;  Narben  warreebl, 
f  ausperandet;  B.  ranz  kahl.  ^  Ap.  Mai.  •  •  •  amysdAllna.  L.  - 
\  ^-"^"Pn«0  fl»«'«'»  an  der  SpiUe  bartir,  oder  ranz  rauhhaarir ; 
I  *  1  dcr  Kapse,n  nocD  ,raal,  oder  eben  so  lanr  als  die  Drüse; 
f  ciruTel  verlAnrert;  Narbe  2spalt;  B.  üaumir,  zuletzt  kahl,  lauzett. 
^    l«»nr-zurespitzt  1(> 


30 
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t  R.  klcin-gesägl ;  Stielchen  der  Kapseln*  noch  lmal  «o  lang:  als  die 

4  )     Drüse,  1"»  Ap.  Mai.  .  •  •  •  •  unüalata.  Ehrh. 

\  B.  kleiu-;lrüsig-gezähnelt ;  Stieich.  der  Kapsel  so  lan?  als  die  Drüse» 

f      1?  Ap.  Mai.  hippophaCfolla.  Thuill. 


Kapseln  sitzend  o.  kurz-gestielt,  das  Stielchen  höchstens  so  lang  als 

die  Honigdrüse   •  • '  *  •<  12 

Kapseln  gestielt,  das  Stieich.  (meist  2-6raaI)  länger  als  die  Honigdrüse,  : 
\      Staubkölbch.  nach  dem  Vcrblühon  gelb ;  Katzch.  entweder  sitzend 
mit  kleinen  B.  gestützt,  oder  gestielt  uqd  mit  yergrösserten  B.  am 
Stiele  versehen,  itapreae;  SahlW.)  22 


Kätzchen  sitzend,  an  der  Bas.  mit  kleinen  schuppenf.  DeckB.  gestützt, 
die  fruchttragend,  bisweilen  kurz-gestielt;  höhere  oft  baumartige  • 
Sträuche,  an  Ufern,  feuchten  Triften,  Wäldern  oder  in  den  Tbälern 

der  Alpen  wachsend*)  13 

52\  Kätzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Staubkölbchen  nach  dem  Ver- 
blüben gelb;  sehr  ästige  Alpen-Strauche,  deren  ältere  Aeste 
knorrig,  tiud  deren  jüngere  kaum  gerlenartig  sind.  (Frigidae; 
Alpeu-W.)  ,42 

» 

Staubkölbch.  purp. ,  nach  dem  Verblühen  schwarz ;  Kapsel  filzig ;  B. 
kahl,  o.  'die  jüngeren  flaumig;  die  innere  Rinde  im  Sommer  citron- 
gelb;  Kätzch.  vor  der  Entwickele  der  B.  blühend;  höhere  oft  baum- 
43  >      artige  blaulich-  oder  dunkler-grüne  Sträuche.  ( Purpur eae ;  Pur- 
/     pur-W.).  " 

\  Staubkölbch.  nach  dem  Verblüben  gelb.   •  •  •  Jb 

.  .      «««...*•  , 

(Einmännig  (durch  gänzl.  verwachsene  Staubfäden);  Kapsel  sitzend; 
Honigdrüse  über  die  Basis  des  KrKnotens  hinaufreichend;  Griffel 
i  i       kurz;  Narbe  eyf.;  ff.  lanzott.,  vorne  breiter,  gcschärft-kleingesägt,. 

kahl,  flach.  1"»  Mz.  Ap.  purpuren.  L. 

Einbrüderig ;  die  jüngeru  B.  flaumig.  I* 

Narbe  eyf.,  ausgerandet ;  B.  vkht-eyf.-ianzett..  klelugesägt;  NebenB. 

halb-hcrzf.;  Kapseln  gestielt,  Stielchen  der  Kapseln  so  lang  als  die 

Honigdrüse;  Griffel  mittelmässig.   tj  Mz.  Ap.  • 

Pontederana.  Schi: 

*5\  Narbe  längl.-lineal  o.  fädlicb;  B.  verlängert-lanzett,  ausgeschweift-ge- 
zäbnell ,  am  Rande  etwas  zurückgerollt;  NebenB.  lineal;  Kapseln 
sitzend ;  Honigdrüse  über  die  Bas.  des  FrKuot.  hinaufreichend ;  Griffel 
verlängert.  ^  Mz.  Ap.  rubra.  Hvds. 


I 


*)  S.  Lapponum.  L.  kommt  zwar  meist  mit  sitzenden  Kätzchen  vor, 
gehört  aber  doch  zu  den  Alpen- Woiden ,  deren  astige,  knorrige  Form  die- 
selbe an  sich  tragt,  —  siehe  45. 
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T?JÜ*y  iS-ff*»  «••  "«H*»  «NH»I  K.P..  k.hIi  ,,,,-„, 

,  »^ÄSK h"bere 

Innere  Rinde  im  Süinnior  u  ii^V,  V.L..V  »  "  #J!      '  •  •  -17 
taamarUjre  siMurhn  ..  ,,     ™  ir  (>der  fcln-W»l>neU  I  höhere  »ft 

f        ,U"fen"'  neta'  de»  W«>  *e»l««,  wtU,.  $  m!  Ap.  f  .  ; 

,    »rapiut.  .  |^         »  OrifffcJ  verlängert;  B.  vorUuffert-l.oirtt , 

.™  SÄ  elw™.  Ä  5Ä-:ä  r- Un,e,,< 

I    «•  Mcwidlit.  .  ■  "  **  '  ti't»>»»-  olereuf.-üaluuerzf..  .piu 

1S.     ««fcenB  «f"S ,     i'       'u"**™"  »nter».  felnaizlg  u.  gl.url,»- 

'  Narbe  Bngetheill  Miu .  n  „  IWlIt—lf.  yjtrh. 

Nebe  R  r«nxrJndig  o.  et»«  .u.g^owelfl.  .  .  20 

I   wdÄ^r'i'Ti;  ^TJ"*  der  B,"c' ;  * Bnte™>«"  r<«>i»d- 

^  J        P  «».  Cr.  Mrzer  .U  die  N.rbe;  IHrbe  „ft  jlholllg.  ^  Mt  A|> 

/  nnte"-  «•"«««*-.  «STmÄ; 

I  «P»x,  Cr.  ...  |„„ff  ,|5  dlc  lN|rl)e .  Nlrta)  nn(ret|le,IL  *  ' 

—  -  * 


I    d.  BoB^dSSl;  . . .  1 : .  elch-  d- Kop*- ?_6mal  *>  '°nr 

un(er*eits  fllziy, 
 24 
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Narbe  2spalti<r;  Griffel  rerl  anhört;  B.  zugespitzt,  klein  gekerbt,  un- 
ters, welss-fllzig*;  NebenB.  eyf.,  spitz.  1p  Ap.  A.  •  •,  

Serl  Ilgen  na.  Gaud. 

*24(  Narbe  längl.,  fast  uug-etbeilt;  Griffel  kurz;  B.  spitz,  nach  der  Basis 
vorschmälert,  schwaeh-g*ezahnelt,  unters,  grau-filzig,  die  unteren 

stumpf;  NebenB.  halbherzf.,  spitz.  1j  Ap.  Mai.  

salvlaefolla.  Link. 

i  Die  ausgewachsenen  B.  runzelig-,  unters,  filzig"  o.  filzig-ranhhaar. ;  Gr. 
\      sehr  kurz;  Kätzch. sitzend ;  Kaps,  filzig-;  (an  feuchten  Orten,  üfern 

-25       etc.  vorkommend.)  26 

i  Die  ausgewachs.  B.  unters,  nicht  filzig*,  kahl  flaumig*  o.  seidenhaar; 

f       die  fruchttrag*.  Kätzch.  meist  g-estielt.  29 

*  NebenB.  halbeyf.,  stumpf ;  B.  lanzett.,  zugespitzt,  nach  der  Spitze  ver- 
]     schmälert  und  geschärf t-g*czahnelt ;  Narbe  ausgerandet.  t)  Mz.  Ap. 
*6i     Aeste  grau  filzig;  Knospen  grauflaumig-.  .  .  .  holoserlcea.  )K. 
'  NebenB.  nierenf.;  B.  ellipt.  eyf.  o.  vkhtcyf.  27 

i  B.  kurz-zugrespitzt,  ellipt.  -  o.  lanzett  -vrkhrteyf.,  wellig-g-esägt,  grau- 
\      grün,  ubers.  flaumig;  Knosp,  grau;  Kapsel -Sliclchen  4  mal so  lang, 
27       als  die  Drüse.  1)  Mz.  Ap.  Aeste  graufllzig.  .  •  .  cinerea.  L* 

i  B.  an  der  Spitze  zurückgekrümuit;  Knospen  meist  kahl;  Filz  der  B. 

(      uuterselts  bläulich-grün  23 

B.  evf.  o.  ellipt.,  schwach-welligr-gekerbt,  obers.  kahl;  Narbe 2spalt«; 
i      Kaps.-Stielch.  4 — 6mal  so  lang-,  als  die  Drüse.  1)  Mz.  Ap.    •  .  • 
J  Caprea.  L. 

"  B.  vrkhrteyf.  o.  längl.- vrkhrteyf.,  wellig-gcsägt ,  uberseits  flaumig; 
Narbe  ausgeraud.;  Kaps.-Stielch.  3— 4mal  so  lang,  als  die  Drüse. 
t>  Ap.  Mai.  aurita.  L.  . 

B  uuters.  fast  gleichfarbig-,  die  älteren  ganz  kahl,  vrkhrteyf.  zuge- 
spitzt, welli°*-gesag-t,  die  untersten  sehr  stumpf;  Kätzch.  sitzend; 
Kaps,  kahl  o.  seidenhaar.;  Narbe  2spaltig;  Kaps.-Stielch  3— 4mal 
29  (     so  lang-,  als  die  Honigdrüse;  NebenB.  nicrenf.-halbherzf.  tj  Mai 

Jn  »Ilesiaea.  W. 

B.  unters,  verschiedenfarbig*  o.  netzig-aderig-,  kahl  o.  mehr  o.  weniger 
'seidenhaarig.  30 

/  B.  unters,  verschiedenfarb.,  grau,  grau-grün,  bläulich-grün,  kahl  o. 
1      flaumig,  aber  nicht  netzig-  o.  runzelig-adrig,  u.  nicht  silberfarbig- 
30.      seidig- ;  Katzch.  lang.  Sträuche  der  Alpen  u.  Vor-Alpen  31 

(B.  unters,  angedrückt-zoltigr-  o.  silberfnrb. -seidig:,  oft  runzelig-aderig, 
o.  auch  uetzadrig*  u.  dabei  völlig  kahl.   37 

Griflel  sehr  kurz ;  Stielch.  der  Kaps  5 — 6mal  länger  als  die  llonig- 

j       drüse ;  NebenB.  nierenf. ;  Kaps,  filzig*   .  .  •  32 

Griffel  verlängert;  Stielch.  d.  Kaps.  \}/x— 3mal  länger,  als  die  Honig- 
drüse; NebenB.  halbherzf.,  drüsenf.,  o.  g-anz  fehlend. 


.  .  .  .  •  33 
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B.  Hrnrl.-TkMeyf..  m^itet.  flach,  •cbirÄch-welllr 

'     Ap.  .  .  .  .  \  .  ,mUy  *  rt4,unilr,  o.«lic  «Jteren  jrinzl.  kahl.  $ 
*b«,ppen  sehr  zotü*  #  Zollen         '»'.''''  «I*prf*ÄÄ.  £ 

&^^^°-|)^c.0-  Ä  die  „..„  „.  U*ZtXT* ict 
B.  unler,.  1'  ,     3nUl  "  "»IT,  «U  die  Itunlfdruae.  .  34 

ZH'igcnfurihaaL  nr..'SP,   "  "d'1  «^i       W-irern  n,w  den 

|  .V7.'i  .        btiMwr'l-  "Hl  ,-erader  Spitze.  ^  Ap.  Mal. 

r  B.  (wenige,,,  dl.  J^^n,«^^,/  "I«:'^  *  3, 

KM.  Jg. 'T"  **ai  kal":  "ebenB.  mit  »chlefer  Spitze,  t, 

»I  B.  kWu-peaa«'  oral  ö  *I4.J  \k.   , ph>  Helft».!».  L. 
»ItO^  aVa  der  BsUH  -TK"      'eTf':  NelH,nB-        K'™der  Spitze, 
»U  fllziLus "":  •Sch,"•'»''  '»««IT;  S'ldad.  kahl;  Kaps,  kabl 
g  " SUe,c1"'"  o.  ^.mich  feinUlzly.  ^  Jn  JL  s.  A.  .  .  . 

I  »•  (rtamloa  >  ,  ■•«»eUebwellerl.  tfe,r. 

.  '  laog-l.  o.\a  "  '  f .  J  ;  ""'T"  "<>'»'i«"-l?.  erf.  mit  hat  herzf.  Ba,., 
37 .     ^  Mal  Jn  n8,  ha,,,«,',f-:  K»P»  kahl;  Narbe auqrrrandet. 

*f  ^S^^^'ri-'  »«./eiV.;»:.,'»,;,,: : : :  S 

.     P«"nirr„dli,^,,l,'r,'Crl'r '  «••Ve'druckt-zottlf -'«ldip ,  'zuletzt'  kahl'  " 
SSTS^  " XtT*K  =  Nebt,"B-  ^'^'f-  gerade 'k»T 
3»      $  Ap.  Mal.  .  .  dic  ,,0»«r<Wi»e;  Narbe  ausperandet. 

1  B-  am  Rande  elirü  L  ■."—*.  ' •■Mg»».  £Ar/j. 

»«bnelt   ol,«r«   „i       *     Fcn'  &>nzr*n*-  °-  enlfernl-drüsiir-ee- 

'Kapa-suetb  iZZT'  ^  """^  NcbenB-  "•'«•"•.  S*te; 
-  Ap  2  o.  3m.l  w  |a„r,  al,  die  llonig-druse ;  Narbe Japan! 

 repeos.  L. 
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,  B  llneal  o~  lineal-lameU. ,  TerschmSkrt-ias^pH!!.  am  Rande  flach, 
t     ianmndUr  «.  e..tferat-dra«K-!rezabneu:  NebenB.  I.nrett.;  Kaps- 
40       iWTJ  OMA  ku«;  Narbe  ftpiM*  %  «^»rlii'foita. '  * 

(  B.  lanzetU,  steif.  .  •  •  •  • 

/  B  yerlängert-lanzett.,  zugespitzt,  am  Rande  etwas  fr»c^"ü^r^ 

Sfisan  -sr*1  .*» s 

_  .  .A'     tlc  i,iänlich-2Tün,  glanzlos,  ganz  kahl,  ganzrandig  mit  zu- 
J     Ä  der  Kap,  hiQ.afreicb.end J  Kätzchen  ™süelt .  j£ 

f  B.  glänzend  o.  mehr  weniger  behaart.  ■  •  •  •  * 

,  B.  auf  beiden  Seiten  spiegelnd, 

\     am  Rande  dicht-drüsig-kleingesagt,  eUipt.  «.  !«««.  .  t 
431     bis  über  die  Baste  der  W  Innaufre.cbend ;  GrUfc* jertt^ 
i     Kätzch.  langgestielt.  Tj  Jn.  Jl  A.  .  •  •  •  •  ....  44 

(  B.  unters,  glanzlos,  grau  o.  blaulicb-gruu.  


t>  kahi  unters,  bläulich-grün,  glanzlos,  obers.  glänzend,  J«^  * 
(  SP  tz  •  ™  0.  eyf.  u.  an  d.  Spitze  u.  Bas.  stumpf  u.  ku^g«pitzt  en  - 
\     &  0.  mchtcr-gesägt ;  Honigdrüse  bis  über  die  Hg  *  £P«* 

j     hinaufreichend.  ^  Jn.  Jl.  -4.  ■  .  .  •  •  '  *  cßiten  seidig,  : 

i  B  Cin  der  Jugend  wenigstens)  auf  einer  0.  auf  beiden  Seiten  seia  „,  ^ 

zo  tüg  0.  filzig,  lanzett.  0.  ellipt  


Die  Jüngern  B.  seidig-zottig,  die  älteren  obe-ranzH^  «JJ^JJ 
glanzlos,  alle  zugespitzt,  ganzrand.  o.  "«ngcw^t,  ^mg 
lang  o  langer  als  die  Kapsel  .stielen.;  Ne  tof'™**™'*/.  .  . 
spitze  zurückgekrümmt;  Kälzch.  fast  sitzend.  *™£fum%  U 

45\  Die  jungem  B.  unters,  grau,  beiders.  ^»^^^Ä 
I     kahl  werdend,  spitz,  die  untersten  ganz  stumpC,  all« 

Honigdrüse  soVng  als  die  Kaps-Stielch  ,  NebenB. 
\     rade)  Kätzch.  langgestielt.  ^  Jn.  JL  S.  A.  .  •  •  K«»ut 

II.  POPUI-US,  I».  Pappel. 

;  Die  jüngeren  Zweige  filzig  0.  (an  jüngeren  Pflanzen  *  "«^^  : 
\     Trieben)  kurzhaarig;  Staubgef.  8;  Schuppen  der  weuU        .  .  f 

'i  Zw^ÄzelsVVri^  4 
(     kahl;  B.  zugespitzt,  gesägt.  •  *  ' 
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ß  fast  kreisrund,  gezahnt,  beider*  u,\ i-  , 
«.Trieben  und  £  ÄTS^^"  'Äh '"V"  "en 

8'    Koospen  fUIi|r.  ^»L  T    "'"""W  ,n  dw  SP""  **«erbt; 
,  B.  unter»,  ocbsl  dco  Zweigen  irraulllii«-  ,11»  .»..'  *  ' '  a,ba- 

(  B.  3eckig--Cyf.,  an  der  Basis  abgeschnitten. 

pyramidal l„.  Rozien 

B.  am  Bande  kahl,  an  der  Baal«  e-eaairt.  a...  ''''''  5 

ueruaaia  ffeaapt,  Aeslc  abalebcud.  $  *p.  .  . 

B-  am  tonte  Baamig,  ao  der  Baal,  fast  ^nzrand*.  *  £" 

uioolllfrra. 


HO.  Ordnung.  BETULINEEN.  Bich. 

*■  ton,  iV^SÄ  ^  '  ^  Ärt« 


GATTUNGEN. 

M'p"ue  Ks^Lf,iCch,,?!H!,,.,lb,aU,•  mU  2  UW*"  nntc<-  »er  ncbildf. 
°<«31appi.-,.ndcrBa..keln,r,  lMl||If;  Susi  j^W" 

Be(uln.  I. 
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ARTEN. 
I.  BETI  L  V.  L.  Birke. 


fistigr-aderigr ,  nicht  aug-enfällig*  netzadorig* ,  übrigens  zugespitzt, 
doppolt-g-esag-t ;  fruchttragende  Katzcti.  lan<r-g*estielt,  hängend.   •  2 
unters,  dicht-netzaderig*,  g*ckcrbt  o.  g-ekerbt-gresägt.  'S 

B. rautenf.-3eckig-,  kahl;  Nüsse  ellipt. ,  mit  einem  Flügel  umzogen, 
welcher  doppolt  so  breit  ist  als  die  Nuss,  u.  die  Spitze  der  Narben 

erreicht.  "I7  Ap.  Mai  alba.  L. 

%(  B.  eyf.  0.  rautenf.,  fläumlich,  zuletzt  kahl,  0.  die  Winkel  der  Adern 
unterseits  bärtig*;  Nüsse  vkhteyf.,  mit  1  Flugrel ,  der  so  breit  wie 

die  Nuss,  aber  kürzer  als  die  Narben  ist.  1j  Ap.  Mai.  

pubescens.  Ehrh. 

i  B.  fast  kreisrund,  gekerbt,  Korben  abg-crundet-stumpf;  FrKätzchcn 

1  aufrecht,  sitzend  o.  sehr  kurz-g-esticlt ;  Schuppen  fingrerigr-3spalt.; 

3/  Nuss  mit  1  Flugrel,  der  um  die  Hälfte  schmäler  ist,  als  die  Nuss. 

i     tj  Mai.  •••••  »....  nana.  L. 

\  B.  rundl.-eyf.  0.  eyf.,  Kerben  0.  Sägezahne  spitzig*;  FrKätzch.  g-cstielt.  4 

1 

B. fast doppeU-g-csag-t-grckcrbt,  Kerben  spitz;  Stiel  des  FrKatzch.  bei- 
läufig* halb  so  lang*,  als  das  Kätzchen ;  Schuppen  ung*leich-31appig\ 
Lappen  am  Rande  sich  berührend ;  Flügel  der  Nuss  fast  eben  so  breit 

.1     als  diese.  1j  Mai  Jn.  S.  intermedia.  Thomas* 

■  B.  imgrletch-grekerbt-gvsäg-t ,  SJg*czahne  spitz ;  Stiel  des  FrKatzchen 
viel  kürzer  als  dieses ;  Schuppen  üugcrigSJspaltig*,  Zipfel  fast  g-lcich, 
von  einander  abstehend;  Flüg-el  der  Nuss  um  die  Hälfte  schmaler 
als  diese.  ^  Ap.  hiinillis.  Schrank. 

II.  ALi\T8.  Tournef.  Erle. 

Perigr.  aus  3  getrennten  Blättch.  zsg-csetzt;  B.  eyf.,  spitz,  «-fcscharft- 
doppelt-gresag-t,  kalü,  g*leichfarb.,  auf  den  Adern  unters,  kurzhaar.; 
|     Nüsse  mit  einem  breithautigren  Flüg-el.       Mai  Jn.  A. 


•  •  • 


,1  _.  _  

viridis.  DC. 

Verig.  4spalt.;  Nüsse  ohne  häutigen  Flügel.  ,2 

B.  kahl ,  nur  an  den  Winkeln  der  Adern  unters,  hürtig\  rundl.,  sehr 

rt)     stumpf,  g-estutzt,  an  der  Basis  kcili»*.  tj  Fb.  Mz.  

glutinosa.  Gaertn. 
B.  unters,  flaumigr  o.  etwas  filzig*.  'S 

/  B.  unters,  biäulich-gxun,  eyf.,  spitz,  scharf-doppelt-gesagt ,  bisweilen 

3  )     flederspaltiff.  1j  Fb.  Mz.  liiraua.  DC. 

\  B.  beiders.  g-ras-grün,  rundlich  oder  vkhteyf. ,  dopiwlt-kei  bigr-gesagt. 
\     1}  Mz.  pabescens.  Tausch. 


»  • 
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1  IL  0 rd n a n g.  MYRICEEN.  Rm. 

Sä»  sssää 


0  A  TT  C  Ii  c. 


B.  Unzeit.,  etwas  fe^f,;  slf.  „raucllljr.  t/  4p  Maj  _  £ 

112.  Ordnung.  CONIFEREN.  Jttss. 

*We«  Zr   ^  "S™™1""'™  S«*ul>f5den  aufgesetzt;  Frucht- 

tiunitif   7";  ""!"•«*">»">  (»achte  Eych+n);  Horben  sitzend  kbto 

A  T  T  l  N  fi  E  N 

J  2t  JÄ8  t!aU!,^",,c,,•  2  *  «!  «'»  <™"-ncr  Zapfen.  ...  ., 
1  y*?*?.''*-  ••-7  »•  «"obrere,  StauhfadAnlcrs.™*  ^ 

'     C  ' .  ?  \iW  l*unh  verpr««tTuu?  der  Oeisch.  Hülle;  falsche 

/  " 'enhnunnot*.,„*C,'  !. «"k"1**-  «'  «  «"leren  Rand« etoe'r .",1  ^iwrl  * 
"     Kateh  c  SWW-  W,lkl  !  8  *•  mehrere  auf  der  llas.  einer 

ehicra  nnr^,1''? '■'k0"'1,  anfrccht;  Z«pfenschuppen  In  der  Mille  mit 

tewl',1,.!    ^  Stou>"">""".  2,  lfecher.,aodieSehuppeai.I,lerS.a,|. 
der  Im  "•  WeiÜU  Kät2chc0!  Schuppen  dach* ;  E  che,,  and  Bas 

^Ä1,- 2 a"c""",der  Uegend'  ** A*rSp"te 

TlZh      "  e'n"n  ■**■■»■  U*l  versehen;  .Samenl,ant  lederifr 
 Plnus.  v. 

31» 
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.  CONIFEREN. 

Mannt.:  StaubkMbch.  2fächerig;  Sta«bßd.  an  der  B^.  vc™-acton, 
an  d.  Spitze  frei;  Perig.  2spalt,  anf  der  Schuppe  des  XtUch.  tz  nd 
L   w  e  i  b  1  Bth.  endständlg ,  gezweit ,  gegenüberstehend ,  mit  einer 
3(      «he  U  HÜUe  n-ngebe»,  me  ans  den  ^^'T^'SSS^t 
an  d  Bas.  verwachsenen  Schuppen  gebildet  wird.   Ephedia.  U 
sJubKolbch.  Ifacherig,  an  d.  Katzch-Schuppen  angewachsen. ...  4 

Mannt.  Katzch-Schuppen  rundl.-schiUtf.,  "»^f»"  * 
Kreis  gesteUten  SUUhaoJbeh  bietet;  «WJ  ^f^Le» 
ungclbeilten  ringform.  Hullo  silzenü  ,  uauiiru«.  ,      ^  Tmxng-  n, 

4^  ^nTkaUchens'chuppen  cyförm..'  schudförra.;  am' untern  Hände  die 
.      ^«m&^eMT^mme  Bthen  zu  3,  endstandig,  mit  emc 
I     Än  ue^chigcn  Hüite,  aufrech,;   Nüsse  m ^ ^chen 

v  Beere  

ARTEN. 

) 

J  EPHEDBA.  L.  Meerträubchen. 

Blhsticle  ^enstzUul*;  Kätzchen  gezweit.  ^  *  jgjg^ 
Strauch.)  

n.  TAXUS.  L.  Eibenbaani. 

'      B.  zweizeilig,  ^nähert,  lineal,  spitz;  Bth.  blattwi^elst^^nd.  t, 
Mz.  Ap.  Beere  rundl.,  roth.  • ,  

i 

III.  JÜfclPERUS.  L.  Wacholder. 


(  B.  zu  3,  mehr  o.  weniger  lineal,  in  eine  stechende  Stachelspitze  zu-  ^ 

l)      gespitzt.  *  *   5 

)  B.  dicht-dachig-4  o.  Breinig-,  eyf.  o.  rautenf.  


Blattcr 

S 


Bio  reife»  Beeren  roth,  glänzend,  kugelig,  ™^£%g££ 
2  )     Wcit-abstehcnd,  lineal,  oberse.ts^  2turchig,  L. 

I  Die\eifen  Beeren  bUulieh-scbwarz,'  hechtgrau-bereift  

j  „.  oberseits  2furchig,  «ute«eits  ^»^^e7'labM^'.  T. 
■  \     zett.-Uueal;  Beeren  so  lang  «•  länger  als  sM. 

3i  B.  oberseiU  seicht-rinnig,  unteraeits  stumpf-gckielt,  mit  eiuer  einge- 
f     drüekten,  den  Kiel  durchziehenden  Uuie;  Beeren  erf.  • 
,  liegend;  B.  einwärts-gekrümmt,  lanzetU-lineal;  Beeren  «^«nr,£ 

*    Anrre^ttBfweLLehcot  Une^iemlich';  B-e^maU-r- 
(■    zeralsdie  B.  ^  Ap.Mau-  •  communis. 
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COMFEREN. 

 »»Wo«.  L. 

IV.  ClPRESSig.  /,.  C>pre««e. 

V.  mUS.  L.  Föhre. 

jj  n.  einzeln  

I  B-  zu  2,  3.  5,  o.  büschelig.  J  )  [  ]  '  *  *  *  | 

B  phu^ruc^  ?ro|h|?  anij,craDdetj  Mnl<?rie||i  mjt  2 

(     aaogeud ,  Schuppen  ausgebissen-gezahnelt ,  bleibend.  t?  Mai.  .  . 

/  B.  b«*nelijr,  flach,  etwas  rinnlg,  abfällig;  Flügel  dcr.Sam.  bleibend: 
3       *  w      '  aufrecht,  Schuppen  sehr  stumpf,  ou  der  Spitz«  locker! 

I  ^iSr81.1  3  UJld  51  Wftrd  **9mZ*'*aUttt  od"to£ 


(B.  in  3  and  5,  grün,  an  der  Basis 
Zapfen  tutend,  eyförm.,  stumpf; 


nach  Abrallcn  der  Scheiden  nackt ; 
Samen  flügellos.  Ii  Jn.  A.  •  » 

f   ,f"7CIt\^Zopfen"ScmiPPcn  ,,aben  a«  der  Spitze  einen  verdickt. 
■     mit  1  Buckel  verseb.  Hof;  Sani,  geilugcli.   6 

J  F1^L3T,k?4rZer,tl8  dCr  Samo;  B'  Jülich- ff rün;  Zapfen  spie- 
J     cult.  .  ^  .  ?^  "'ückgcbogeu,  eyf.-rundl.cb,  stumpf,  t,  Mai. 

'  Flügel  2^3mel  la'nger  als  "der  iame,"  /.WWW  V**?'.  *?  6 

l  Zapfen  glanzlos,  die  heurigen  an  einem  hakenförmigen  Stiele  von  der 
6      Maif  ?  .  .  ^prc,ls  2ur  Erde  herabgebogen ;  B.  bläulich-grün.  $ 

(  ^a**^'to*^  anVoem  Stiele  aufre^i^kW 
1     w  als  der  Zapfen;  B.  grün   7 
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HYDROCHAMDEEN. 


Die  heurigen  Zapfoo  sehr  kurz-gestielt,  Stiel  vielmal  kürzer  als  der 
Zapfen,  die  reifen  sitzend,  kegclf.;  Männl.  Kätzch.  walzl.,  zuletzt 

sehr  lang.  ^  Mai..  Lariclo.  Potr. 

Süel  der  heurigen  Zapfen  halb  so  laug:  als  d.  Zapfen  o.  kürzer,  die 
reifen  Zapf,  absteh.  o.  herabgebog.,  cyf.  o.  kegelf.;  männl.  Katzen, 
ejf.  

Hof  an  der  Spitze  der  Schuppen  convex  o.  mit  einem  kurzen  zurück- 
gebogenen.. Schnabel  ;  Sliel  der  heurigen  Zapfen  kürzer  als  die 
Hälfte  des  Zapfens;  Staubkolbchen-Kamm  nierenf.  o.  fast  4cckig, 

ungleich-gczäbnelt.  1j  Mai.  A.  Magnus.  Scop. 

®\  Hof  an  der  Spitze  aller  o.  nur  der  vordem  Scliuppen  lang-geschnäbelt, 
Schnabel  zurückgebogen;  Sliel  der  heurigen  Zapfen  halb  so  lang 
als  d.  Zapfen;  Staubkölbch.-Kamm  rundl, dicht-  u.  fein-gczäbnelt. 
Jn.  11  S.  A.  •  •  nncinata.  Rom. 


8 


113.  Ordnung.  HYDROCHARIDEEN.  DC 

K.3b1ättrig  oder  3theilig,  krautig;  Kr.  3blätprig ,  regelmässig; 
Staubgef.  frei,  3,  oder  noch  einmal  oder  mehrmal  so  viele  ahBlumenB.; 
Fruchtknoten  unterständig,  1— mehrfächerig ,  vieleyig;  Samenträger 
an  die  FrWand  oder  an  die  Scheidewände  angewachsen ;  Gr.  3—6, 
Tneist  2spaltig ;  Fr.  nicht  aufspringend ,  fleischig,  inwendig  breiig; 
Bthen  der  Genera  unserer  Flora  2häusig;  Wassergewächse. 

GATTUNGEN. 

Zahlreiche  männl.  sehr  kleine  Bth.  auf  1  Kolben  stehend,  mit  einer 
2— 3spalt.  Scheide  umhüllt  ,  bei  der  Befruchtung  sich  losreissend; 
Staubgcfässe  3;  weibliche  Blüthen  einzeln,  eudständig,  auf  einem 
wurzelständigcn,  Spiralen,  sebr  langen  Schafte;  Griffel  fehlt,  War- 
ben 3,  eyf  .   Vall.suer  «.  i. 

Männl.  Bth.  ansehnlich,  nicht  auf  einem  Kolben,  and.  Pflanze  bleibend; 
weibl.  Bth.  nicht  aufx  einem  spiral.  Schafte.  

Männl.:  Staubgef.  3;  Weibl.:  Gr.  3,  2sPalt ;  Narb.  verlängert, 

federig.  Udora.  IV. 

Männl.:  Staubgef.  9 ;  Stempel  3 ,  fehlschlagend ;  Weibl.:  Nebeii- 
Staubgef.  3,  fädlich;  Uonigschuppen  3,  fleischig;  Gr.  6;  Narb 

2theii..  •  '  Hydrocharls.  ÜL 

Männl.:  Staubgef.  12;  Weibl.:  Gr.6.,  2spalt.;  Nebenstaubgef.  w 
—.30;  Beere  66eitig,  6fächerig,  vielsamig.  .  .  Strallotes.  «* 


» 


367 


ARTEN. 

«.V.tLLISftERI.t.  L.  ValUraeris. 

BI»hl,l!;iV<"'han<"".'.  d'eM  "oc<"'  r«Mrtlr,  an  der  Basis  y«r- 

 «plralls.  L. 

«.  STU atio  i 'Ks.  i.  Wa^merscheer. 

B.sd,Wertfürn.lK-3«*lr,  stacheln- rewimpert.  2*  JL  A*.  weiss. 

Hl.  IIYDROCIMBIK.  L.  Fro8rhblM.         •'°,de8*  *~ 

ajr"rltw-!^'"nle,COr-'  *anmn,1'«->  lenzend,  schwimmend.  4 

'   Morso«  ranae.  L. 

IV.  IDOR.%.  Kutall.  Idore. 

»•  hnwmch- IIbmI  ,  peradp.  Mhr  fein-stachelspllsi, -klein^pt. 

 oecIdenUsles.  Furth. 


114.  Ordnung.  ALI&MACEEN.  Jus*. 

«ÜfSf*  °:  3'A"'%;  &-  regehnäsHg,  umseitig: 

«n/ac/l,  ti  achtchen  trocken,  nicht  aufspringend. 


GATTUNGEN. 


Blhoich"lSn^3^ttr:j  sl*ub,rcf-6:  Früch,ch-6  °- *«- lsa»"^ 

h.  iu„u.  „„..„.  *:.•••  AllMma.  I. 


J  BttJ5*,^r:  K-3">elUf;  Mannl.:  Staubfr'ef.'  zahlreich -  VeTb  L 
f     Schieben  zahlreich,  auf  einem  kuireli?en  Fruchte»  .  . 

Saglttaria.  IL 

ARTEN. 
!•  ALIs>|  l.  i.  Froschlöffel. 

(  ^eSr'fV1'p'a'K,rtJ  Blh-  "  den  Cclcnkc''  j™  Slg.  einzeln  0.  zu  3 
1      n2j,'  Fru1ch^hen  "?«l'"zt-feschnabeii ,  12-15riIUp;  stgO. 

/  weuf :  V.  !*?  IT**.  •  .d* WiB-  «k»1*. un^  »  V. 

Ein  quirliff-rispiger  „der  ^Irlijr-ira'ubig-cr  Vdoldi,^  S"*".  t  * 
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I 


BUTOMEEN. 


/  Schaft  an  d.  Spitze  doldigr  o.  quirligr-doppell-doldigr ;  Früchtchen  schief- 
)     ellipt.,  ökant.,  spitz,  ia  ein  kugrelig-cs  Köpfch.  zsgestelit;  B.  lanzett., 

2\     3nerv.  2|.  Jn.  Ag-.  weiss.  raniincaloldes. 

\  Schaft  quirligf-rispig  o.  quirligr-traubig".  3 

Schaft  quirlig-rispig-;    Früchtch.  an  der  Spitze  abgerundet- stumpf, 
l     wehrlos,  auf  dem  Rücken  1— Sfurcliiff,  in  eine  stumpf-3cckige  Fr. 

1     zsgcstellt.  4  Jl.  Ag.  weiss  o.  rosa.  Plantago.  L. 

3  i  Schaft  quirlig-traubig-;  Früchtchen  vcrkehrt-eyförmigr ,  an  der  Spitze  , 
f     einwärts  begrannt,  vielrillig- ;  B.  üef-herzförm.  2|.  Jl.  Ag-.  weiss. 
\  parnassifollnui.  L. 

n.  S.1GITTABU.  L.  Pfeilkraut. 

B.  tief-pfeilförm. ;  Schaft  einfach.   2j.  Jn.  Jl.    Blb.  weiss  mit  purp. 
Nateln.  •  •  •  •  sagittaefolla.  L. 


115.  Ordnung.  BUTOMEEN.  Mich. 

JC  3blättrig,  manchmal  gefärbt  und  blumenkronartig  ;  Kr.  3blättrig, 
unterweibig;  Staubgef.  unterweibig,  frei;  Fruchtknoten  3—6  und  meh- 
rere, Oberst.,  getrennt  oder  an  der  Basis  zusammengewachsen,  jeder 
mit  einer  Narbe,  vieleyig,  die  Eychen  die  ganze  innere  Oberfläche  des 
Fruchtknotens  einnehmend. 

GATTOM  G. 

v  Perig-on  ßblättrig-,  blumenkronartig-;  Staubg-efüsso  9,  davon  3  innere; 
Kapseln  6,  unterwärts  zusammengewachsen,  einwärts  aufsprin- 
gend.   Butowus.  L 

ART. 

I.  BUTOMIS:  L. 


Bth.  doldig-  mit  3  verwelkenden  Hüllbiättchen ;  B.  lincal ,  sehr  langr. 
4  Jn  ~Aff.  rosa.  umbellatus.  L. 


116.  Ordnung.  JUNCAGINEEN.  Rieh. 

Perigon  unterständig,  6blättrig,  kelchartig  oder  etwas  geßrbt; 
Staubgef.  6,  pnterweibig;  Fruchtknoten  3-6,  jeder  mit  einem  freien 
Griffel  oder  einer  schief  angewachsenen  Narbe,  oberwärts  getretm 
tmd  nur  an  der  Basis  zusammengewachsen,  oder  in  einen  ganzen  - 
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«furchigen  Fruchtknoten  vermachten ,  aber  bei  der  tt.ir.  » 
**  Früchtchen  ron  der  mitUl^nhutändTgen  Achle  ^h  V  'S 
Sf  ""^  ^ochJJlhT;:  rTatt^Z 


GATTUNGEN. 


wacbtr  ^'aMS°n;  Ka,"C,n  ■«^«Hleif.hm.d,  an  d BaL  vcr- 
wachsen,  aufgeblasen.  k<(l  .  *  TC7 


\ 


IrunZi  .                "e  '""",,fe  Ad,s,!  "r^fft,  an  d.  IIa,,  »ich 
 Trlglochln.  it 

ARTEN. 

»  SCHErCHSERIt.  £.  Ncheuch.crle. 

H.  TnitLOC  III V.  £.  DrtMxnck. 

1  F(SlffiV^r'  "T  '""*  Iuruck^™n»"l«n  Kart*  eineo- 
1    s  miurt,  in  6  Kapseln  lerfiUleod;  Tr.  verUnfert.  *  j„.  *. .  .  . 

/  T.I..H         \  k°""?-    Mcb  der   B»sl«   verschmälert,    an  die 
'    2!T.                  '«  3  Kapsln  «rfallend;  Narto.  si.rend.  * 
 paluslre.  L. 

117.  Ordnung  POTAMEEIV.  Jus*. 

SrÄ"  '>ttcA/        *  «dnfruchtartli,  nicht 

B-  »,a       '  na"erPflan~''»  mit  untergetauchte»  o.  ichtrimmenden 
'  B,h-  eiterig  oder  eingeichlechtig. 

GATTUNGEN. 

|  Bt^u  lhauai*,  weibL  und  niännl.  in  dcrsdbon  Scbcidc;  Mann!.: 
l  jengün  fcblt;  staubffef.  1;  Weibl.:  Per*,  frlockig- ;  Griffel  blei- 
i     v  arbe  *chief'  8cn"dfurra.;  Nüsse  3-5,  jede  auf  einem  fadl. 

f  Btb  ^  rafer'  Znnichellia.  III. 

\  »»u.  zw Uteng-;  Frucbtkiiüt.4;  Griff,  fehlend.  2 
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POTAMEEN« 


/  Perigon  fehlt  ;  Staubgcfässe  2,  Staubfäden  schuppcnföim  ,  Staub- 
\  kölbchen-Säekchcn  an  der  Basis  auseinanderfahrend,  an  der  Spitze 
2!  zusanjmcnstossend ;  Kusse  4,  zuletzt  lang-gestielt.  •  Ruppia.  11. 
i  Perigon  4 tUcilig- ;  Staubgefässc  4,  sitzend,  auf  der  Basis  der  Pcrigou- 
\     Zipfel  eingefügt;  Steiufrüchte  4,  sitzend.  •  Potaaiogetoa.  I. 

*  ARTEN. 
I.  POTAMOTECOV  Z.  Lalchkrant. 

Die  obersten  Blätter  hei  der  vollkommen  ausgebildeten  Pflanze 
schwimmend,  ihrer  Gestalt  und  oft  auch  ihrem  Gewebe  nach  von 
den  untergetauchten  verschieden,  wcchsclständ.,  nur  die  d.  Bthstiele 

stützenden  gegenständ.  

B.  alle  gleich,  hautig,  durchscheinend;  die  ganze  Pflanze  unterge- 
taucht ,  die  Achren  nur  wahrend  der  Bthzcit  über  das  Wasser  her- 
vortretend.   

Die  blhsländ.  B.  alle  lederig  u.  schwimmend ,  diese  und  die  unter- 
getauchten langgostielt.  

Die  Unständigen  B.  den  slengelständigcn  ähnlich  ;  nur  die  spätem 
schwimmend,  anders  gebildet  u.  oft  gänzlich  fehlend;  die  unterge- 
tauchten B  sitzend  oder  mit  eiuem  Bstlele  vou  der  halben  Länge 
des  B.  

Die  untersten  untergetauchten  B.  schmal-lauzctt.,  in  den  Bstiel  lang- 
keilig-verschmalert,  die  schwimmenden  oval-längl.,  stumpf,  au  d. 
,      Bus.  vorgezogen,  2— 3mal  kürzer  als  d.  Bstiel;  die  frisch.  Früchte 
3{      linsenf.-zsgedrückt ,  mit  einem  spitzigen  Rande.   4  Jl.  Ag.  Die 

schwimmenden  B.  hellgrün  spathulatns.  Schrad. 

B.  anders  geformt ;  frische  Früchte  zsgedrückt,  mit  einem  stumpfen 
0.  spitzüchen  Rande.  

Von  den  untergetauchten  lanzett.  0.  längl.  B.  bleiben  während  der 
Bthzeit  (durch  Fäulung  der  BKläcben)  nur  die  Bstiele;  schwimm.B. 
au  d.  Basis  seicht-herzf.,  oval  0.  längl. ;  die  frisch.  Fr.  mitstumpr. 

Rande.  %  Jl.  Ag.  nataas.  L. 

Die  untergetauchten  B.  während  der  Bthzcit  ausdauernd.  

Die  untergetauchten  B.  lauzett.,  die  schwimmenden  länglich,  die 
obersten  cyförm.  mit  seicht-herzf.  Bas.;  Bstiele  oberscits  eben  oder 
etwas  vertieft;  frische  Früchte  mit  stumpfem  Rande.  4  Jl.  Ag. 

oblongns.  HP. 

}  Die  untergetauchten  B.  verlängerHauzett,  die  schwimmenden  längl  - 
lanzett.  o.  oval,  an  der  Bas.  spitz  0.  abgerundet ;  Bstiele  oberseits 
convex ;  Früchte  mit  ziemlich  spitzigem  Rande.  %  Jl.  Ag.  •  •  • 

fluitaas.  Roth 


1 


■! 
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B.  all«  gnüelU  htaUg,  durcbsichUr,  am  Rande  irlall  dl«       i  — 
>räd.to  .m  »«.de  .lumpf;  Sl0„fcl  «tl*.         Jl.  Ap. .  7?  ? 
"drSil"^  B:  8!U^  darc!i**tJf ,  die  icfawüa^ 

Stg.  einfach;  die  untergetauchten  B.  lanzett,  nach  der  Bas.  u.  toll» 

IImIT^  «™»mch>  «"  «'"de  glatt,  die  schwindende^ 
um-eyr    »(„mpf,  in  dpn  Bs||e,  vcrschlnaler|   dcr  kü|w  flU  da>  R 


ist    fische  Fr.  linsenf.-zsg-qdräckt ,  mit  einem  spitzigen  Bande. 

♦»ra  Rande  em  weuig  raub.   ^ 

I,i^?!?Te,at,K,len  n-  hwflU""DM,i  breit-UnzelL  zu- 

i.r  Vi  '  .      d*  Bas*  V€rschn»ü^rt,  die  obersten  kurzer  und  brei- 

roMZ^S  B.  lanzett.  o.  .ineal-tanzctt.An  d.  S^ÜLgt 
rundet,  albumfasscnd,  d.  schwimm.  langl.  o.  Unzeit.;  getrocknete 
*r.  «in  Rando  gekielt.  2j.  JL  Ag.  „heu«.  „  X. 

/  H.  ^mmliich  (rcgcnstandlg,  sitzend,  umfassend,  cliipt.  lauzetf.  oder 
1      me.i-ianzelt.;  Achren  gabehidiidig- ,  kurz  {restielt,  nach  den.  Ver- 
*      raueo  zurückgelegen;  getrocknete  Fr.  brei t-gekielt,  geschnäbelt. 

I        Ji.  Ag.  deiiMus  L 

B.  wechselstandlgr,  höchstens  die  bthstand.  gegenstandig.  j„ 

10'     u!!\7Vil:      l,rCÜer'  bU  zur  ru,,dI-  Forui>  Wwcileu  lincal-langl. 
"  j     und  gekraust.   , . 

l  B.  ffrasarlig,  genau  Lineal.  

\  B*  we,ll?-kraus,  klcingcsagt,  Ilneal-längi.  sllzend,  storapfllch.  kurz- 
H  J  Fr.  ZSgedrtckl,  geschnäbelt;  Slg.  ostig-,  zudrückt. 

1  «.  nicht  wellig-kraus.   1 2 

12 1  B.  mit  verbreiterter ,  umfass.  Basis.  13 

(    *  nicht  umfass.,  gestielt  o.  sitzend,  stacbelspitzig.  14 

B.  aus  herzf.-umfaas.  Bas.  eyf.  o.  cr-lanzettf. ,  am  Bande  etwas  rauh; 
irische  Fr.  am  Bande  stumpf;  stg.  etwas  astig.  2).  Jl.  Ag.  •  •  . 
j3/  R  perfolintus.  L 

*•  aus  eyr.-umross.  Bas.  veridngert-längl.  o.  lanzett.,  am  Bande  glatt, 
an  der  Spitze  kappenformig-zsgezogen  ;  die  getrocknete  Frucht 
auf  dem  Rücken  flügelig-gekielt ;  Slg.  ästig.  3*  Jl.  Ag.  .  .  .  . 

Wulf. 


Digitized  by  Google 


POTAMEEN. 

* 

/  B  gestielt,  oval  o.  lanzett.,  am  Rande  fcin-gesägt-rauh ;  Bthstielc 
\    '  oberwärts  verdickt;  frisch.  Fr.  am  Rande  stumpf,  schwach-gekielt; 

U{     Stg.  ästig«.  2j.  JL  Af.  •  -  l"0*"8  f- 

j  B.  mit  abgerundeter  Bas.  sitzend,  am  Rande  glatt,  oval  o.  längl., 
(  stumpf;  BAdern  genähert.  4  H.  Ag.  •  •  •  •  declplens.  Mite, 
i  Die  btbständ.  B.  gegenständ.,  alle  sitzend,  entweder  3-  5- vielnervig, 

\      oder  1  nervig  und  aderlos.  *  *  '  '  1 

15'  B.  wecbselständig,  spitz,  1  nervig;  und  queraderig,  an  der  Basis 
j     scheidig-,  Scheide  an  die  NebenBlätter  angewachsen;  Aehren  lang- 

f  gestielt.  

i  B.  borstlich-lineal,  zugespitzt,  1  nervig,  adcrlos;  Btbstiele  2— Snial 
l     so  lang  als  d.  4-Sblüth.  Aobre;  Fr.  halbkreisrund;  Stg.stielrundl., 

56      sehr  ästig.  %  JL  Ag.  triclioides.  Cham,  et  Sch. 

B.  üoeal,  nicht  borstlich,  3-5-  oder  vielnervig;  Stg.  zusammen- 

gedrückt.  5  

Stg.  geflügelt -plattgedrückt;  B.  vielncrvig,  mit  3-5  stärkeren  ^ 
17^     Nerven.  /, 


Stg.  zsgedrückt  mit  abgerundeten  Kanten ;  B.  3— önervig 

10— 151)lüthig;  Stg. 


\ 

,  B.  stumpf,  kurz-stachelspitz;  Aebre  walzlich,  10-15biumig;  Mg. 
1     ästig  2l  Jl  4g.  compressus.  I. 

18  B.  am  Ende  haarspitzig;  Aehro  4-6blüthig,  die  fru^trjg.  rnndLj 

(     stg.  sehr  ästig.  %  Jl.A£.  acutifollus.  LW». 

(  Btbstiele  so  lang  als  die  ß-8blüthige  ununterbrochene  Aehre ;  B. 

<Q       stumpf,  kurz-stachelspitzig.  4  JL  Ag.    obtasifolms.  . M.  et  K- 

19  >  Btbstiele  2-3mal  so  lang  als  die  4-Sblülh.  oft  unterbrochene  Ach rc, 
(      Fr.schief-ellipt.;  B.  spitzlich.  2j.Jl.Ag.  pumlius. 

Fr.  schief-vkht-cyf.,  balbkreisrund,  zsgedrückt,  getrocknet  auf  dem 

i     Rückeu  gekielt,  mit  einem  kurzen  aufsteig.  Gr.  4  Jl.  Ag. ,  •  •  ■ 
^  *  peotnintus.  x». 

20  V  Fr.  vkht-eyförm.,  fast  kugelig,  getrocknet  runzlich,  auf  dem  Rücken 
I  breit-abgerundet,  kiellos ,  mit  einer  breiten  sitzwito  Nwbeu  £ 
\      Jl.  Ag.  

II.  BUPPIA.  L.  Bupple. 

Staubkölbch.-Säckcheu  längl.;  Frucht  eyförmig,  schief- aufrech^  \ 

Ag. — Herbst.  *  *  .t ..    "s  * 

Staubkölbchen-Säckchen  fast  kuglig;   Frucht  fast  halbmondförmig 
eyförn,,  aus  stumpfer  Bas.  aufstrebend.  %  »-«jg*  — 

III.  ZAXICHELLIA.  X.  Zanlchellle. 

(  Fr.  taDK«tWt;  Gr.  schlank,  so  lang  as  die  Fr.  ^^g^^. 
I  Fr.  knrzg-estielt  o.  sitzend;  Cr.  kürzer  als  d.  Fr.  2 


NAJADEEN. 
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I  "W*       *  ''•  Fr,:  Fr-  whr  k»«-nrtleü  1  «itfcoiM  (M^no 

118.  Ordnung.  NAJADEEN.  Link. 

^IrlTT'Z'  ^igon  fehlt  ;  Staubgef.  frei,  t-3, 

Slaubk.lbchen  . Uzend;  Fruchtknoten!,  /fächerig,  ieyig;  Narbe  t 
tutend,  o.  3-3.  fädlich;  Fruchtgehäuse  nust-  oder  ttrinfruchtartiq- 
Aa».  eyveittloi.  Unter  dem  Watter  lebende  Kräuter. 

*  - 

GATTUNGE  n. 

"Z^'^r!1""'  PhttfrtrtÄt,  in  ein  B.  cnitiffend  ;  Kniben 
B«d  30Wrtr,  der  MM.elnerv  MMn*  S  Mi. „I.:  1  Staubfrei  ; 

L  m    t1'..1*1  den  n"""  ,,ccluc," 2rpin- 

»m  Breill.  Stempeln  ah  ZoMer«  H 

Minnl .:  BlameiwcheMe  Ibhlttr.,  knifff..  an d.  Spitt«  2-3iahnlir! «I«* 
Staubkolbch.  en*  .iMcbllcMcnd;  Weib!.:  Gr.  kurz;  Narb.  2-3; 
Fr.  stciiifrtichtarlig-   \0jnM>  £ 

ARTEN. 
!•  A  \,l  YS.  L.  Nnjnde. 

j  Blattscheiden  *anzram%;  B.  lincal ,  ausreschweift-jrezahnt ,  Zahne 

itachelipiui».  O  \r.sp.  major.  Roth. 

Blattscheiden  wimperij^geialinclt  j  B.  schmal-lineal.  2 

,  B.  ausgeschweift-gezahnt,  zuruck^krümmt,  Zahne  slachelspitzhr.  O 

«.  «ehr  fciu-slachcUpiUig:-ffezabnclL  Q  Ag-.  sr.  flexi  Um.  Rost.etSch. 
II.  ZOSTEBA.  Jü.  Wasserrtenieii. 

j  B.3nervig-;  stiel  der  B  tu  mensche  i  de  ober  wart*  breiter;  Nüsse  jrerillt. 

»  lt  7  Ag*-  niA rinn.  L. 

I  u'laer^;  Stiel  d.  Blumenscheide  gleich  breit;  reife  Nüsse  platt. 
4  JL  Aff  nano.  Holh. 


119.  Ordnung.  LEMNACEEN.  ZmÄ. 

Prrigon  lblätterig,  zsge  drückt,  ungeteilt  oder  am  Rande  feinge- 
«W;  Staube/:  5,  unterweibig ,  StaubköWchen  2h nötig ,  2 fächerig; 
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Fruchtknoten  frei ,  2—6cyig;  Griffel  kurz ;  Narbe  stumpf;  Frucht 
schlauchartig ,  durchsichtig.  Schwimmende  blattlose  Wasserpflanzen^ 
mit  blattartig-verbreiterten  gegliederten  Stg.(Laub),  die  meist  unter seits 
ins  Wasser  hängende  Wzfasern  treiben,  deren  Enden  mit  einer  Art 
Haube  bedeckt  sind.  Lemna.  L 


ARTEN. 
I.  LEMVl.  L.  Hasserlinse. 

Laub  ohne  Wurzeln,  ellipt  o.  rundl.,  Unterseite  kugelig-convcx  (4  mal 

1  {     kleiner  als  bei  L.  minor').  0  orrhiza.  L. 

Laub  mit  Wz.  verscheu  2 


\ 


Wz.  gehuschelt ;  Laub  rundlich-vcrkehrt-eyförm.  O  Ap.  Mai.  •  •  • 
2{                                                             polyrrhiza.  L. 
Wz.  einzeln  


Laub  lanzett.,  zuletzt  gestielt,  Glieder  kreuzweise-zshängend.  0  Ap. 

Mai  trisiilca.  L. 

Laub  vkbt-eyf.;  Glieder  sitzend  4 


{ 


Laub  unten  und  oben  flach.  O  Ap.  Mai  minor.  L. 

A{  Laub  ziemlich  convex ,  Unterseite  schwammig-convex.  0  Ap.  Mai. 

gibba.  L. 


120.  Ordnung.  TYPHACEEN.  Juss. 

Blhen  1  häusig ,  in  gedrängten  walzl.  o.  kugeligen  Aehren ,  die  ob. 
Aehren  männlich,  die  untern  weiblich ;  Perigon  aus  3  oder  mehreren 
Schuppen  oder   Borsten  gebildet;  Männl.x  Staubgef.  3;  Weibl 
Fruchtknoten  frei,  ieyig;  Griffel  1;  Narbe  einfach;  Fruchtgehäuse 
nicht  aufspringend,  trocken. 


GATTUNGEN. 

/  Aehren  walzlich   oder  elliptisch ;  Staubgefässc  und  Fruchtknoten 

\  mit  Borsten  umgeben;  Schlauchfrucht  mit  bleibendem  Griffel.  . 

\  Typha,  I. 

I  Aehren  kugelig;  Bthen  durch  das  spreuige  und  mehrblättrige  Perig. 

*      getrennt;  Stein  Fr.  trocken,  sitzend  Sparganlam.  If. 

^  •  •  • 
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AÜOIDEEN. 
ARTET*. 

I.  TIPHA.  L.  Rohrkolben. 

,1  ^ilÜPnFÄ*  U,n2eü"  Vic,mal  kör*cr  a*  d«  die  der  un- 
1      ip  Mai  "*«»"-»»eai;  die  wcibl.  Aehre,,  zuletzt  oval  \ 

'  B.  Iineal,  'l/n^r'als  der  btht'rafr.  Stf.  Y.\Y  ."I^'?1?*  2 
^nnl.  u.  «reibt.  Achten  voneinander  entfernt;  Narb.  verlang-.,  scbmal- 
hneal    lanr-vcrachmalert,  weit   über  die  Borsten  hcrLtn  lend ; 

Ag-.  wcibl.  Aehren  rothbraun  aiittustifolla  Z 

Nai^S,?t<,.,l?:Cyf''rnK,mü  ,,em  *c'a»^n  Theile  bis  über  die  Borsten 
eutfcrnL  ^  IL  Ar.   wcibl.  Achre  schwarz,  ins  Grüne  spielend. 

xtHif;,anzcl(' ;  norslcn  w  ,an?  a,s  d,e  £ 

wi     4  ,     A*  We,bl'  Aebrü  schwarz.  Punkten- 

Narbe  russlarben.  8  «huttlcworCl.ll.  Koch  et  Sand. 

W.  ^UU.AMl  M  L.  lgelkno*pe. 

ii  St?iaSj,ijr;  B*  M  d*  Bas*  3ka,,t->  an  dcn  Scilcn  concav;  Narbe  liucal. 

)  st«-  «i„f  A,ff'  L  "  •  ramosaoi.  Hütts. 

{  Mff.  einfach ;  n.  an  den  Seiten  flach.  2 

j  »•  an  d.  Bas.  3kanl. ;  Narb.  Iineal.  *  JL  \g.  .  .  «Implex.  Hudi 
2    B.  Ucffend,  flach;  Narb.  lanrl. ;  die  ,na„nl.  Achre  «ST "inj*!* 
ff  natnns.  X. 


HI.  Ordnung.  AROIDEEN.  Juss. 

Kolben  fleischig ,  «/»/ocA ,  ^a/iz  orf<r  nun  77ie,7  MIT  Igeschlechti- 
9  »        nocfttoi,  orf/»r  zwitterigen  und  mit  einem  4-6blättrigen  Pe- 
<W i  versehenen  Uluthen  dicht  bedeckt;  die  Staubgef.  bei  den  ein- 

mi  L      9€n  auf  iehr  hurzen  Staubt  unter  die  Fruchtknoten  ge- 
sc/u  oder  über  dieselben  gestellt,  bei  den  Zwittern  den  Blättchen 
**  Perigon  gegenst.;  Griff.  1  o.  Narbe  i;  Fruchtgehäuse  nicht  aufc 
(Mtfäto  tr0€hen  ^  &eerenartig;  Samen  1  oder  mehrere,  ey- 
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ORCHIDEEN. 


GATTUNGEN. 


Bth.  Ihäusig-,  ohne  Perigron ;  Blumenscheiden  vorhanden;  Frucht  eine 
Beere«  •  ••••••■•••••••"•■•***»**" 

1^  Bth.  zwitterig ,  mit  einem  öblattrigcn  Periffon ;  Blumenscheide  feh- 
lend: Stauhgrefässe  6:  Narbe  stumpf,  sitzend;  Kapsel  3fächerigr. 

Acorus.  IIL 

/  Blumenscheide  kapuzenförmig- ;  Kolben  an  d.  Spitze  nackt;  dieraännl. 
(     Bth.  blos  aus  einem  Staubkölbchen ,  die  wcibl.  aus  dem  Stempel 

01  bestehend;  Staubkölbch.  vielreihig:,  oben,  die  Stempel  an  d.Bas.  des 

2  \     Kolbens  eing-efügt  Arnin.  I. 

f  Blumenscheide  flach;  Kolben  von  den  Staiib£ctöss.  und  den  wenigen 
*     darunter  gemischten  Fruchtknoten  dicht  hedeckt.  .  •  .  Calla.  II. 

.  J   .  .  ARTEN. 

I.  ARIJM.  L.  Aron. 

/  Kolben  walzlich,  an  d.  Spitze  etwas  keulig:,  cinwärts-gekrümmt; 
4  )     B.  herz-pfeilförmicr,  stachelspitzig-,  Uppen  an  der  Bas.  stumpf.  4 

i     Mz.  J.  .  Arisarum.  L. 

\  Kolben  keulig-,  grerade;  B.  spiess-pfeilförmig",  ohne  Stachelspitze.  .  • 

(  B.  gleichfarbig-  oder  braun-g-efleckt;  Kolbenkeule  3mal  langer  als  ihr 
0)  Stiel.  %  Mai.  Kolben  schwarz-purpurn.  ■  .  •  macnlatani.  L. 
2  i  B.  weissaderigr :  Kolbenkcule  so  laugr  als  ihr  Stiel.  \  Ap.  Kolb  cn 

(     ffelb.  J.  .  italicum.  M//. 

II.  CALLA.  L.  Drachenwnrz. 

B.  herzförmig-;  Blumenscheide  flach,  oben  8chnMWC^^tJ|gA£ 

III.  ACORUS.  L.  Kalmus. 

Spitze  d.  Schaftes  Wattig-,  sehr  lang-;  B.  2schneidig;,  an  d.  Bas.  3seitig. 
4  Jn.  Ji   Calamus.  X. 


122.  Ordnung.  ORCHIDEEN-  Juss- 

Person  ober  ständig,  blumenblattartig,  ßtheilig,  unregelmässig, 
fast  rachig ,  die  3  äussern  und  2  innere  Zipfel  bilden  die  Oberlippe 
(Helm),  der  3te  innere  die  Unterlippe  (Honig  lippe) ;  Fruchtknoten 
*  fächerig,  vieteyig,  mit  wandständigen  Samenträgem;  Staufigeß*e  3, 
auf  dem  Fruchtknoten ,   down  nur  1  (das  mittlere)  oder  2  (seit- 
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ORCHIDEEN. 

Äk;  entwicke/tt  Staubfaden    , 


«MIM,  «Kr  zuMommrnnZTJl  ^""ragenden  Griffet  angr- 

■ 

GATTUNGEN. 

ij  "VrTh^  Hon,r„ppe  bauchlr  aufjrHll 

j     roml.   .  .  ?  . ^Sspaltiy;  die  seid.  Lappen  die  StnkfSte  tra- 

( Staubkolbch.  frei.    .  .  *  ]  3 

3i  sä  sä  !r?^]?]^ •  • !  •  • : :  « 

!Frü^nütC.nrCMrU,,den;  .  Z«prel  3-  5*  in  einen  fJlm 

EÄÜ*3  ,lonlSUM»  «»'«rseiU  nach  hinten  rapoVnL  an  Ii  ^ 
ftÄSJÄ'i  a°  -»Äsen.     .      *  5 

uml^T,  ?  rew,mden ;  Per.*™  etwa«  abstehend,  fast  tfociiir 
«m^kehrt,  die  Honiglippe  oben;  Drüsen  iiackt.  .  .  .  .  .  . 

Staubkolbch-Facher  ral,  l.l.nf...  i   ..  ,      ,  t         *'«rMellai.  VII. 
N.l^'-"F<t?hcr  durch  ein.  Bucht  ^i^SSj^I  * 

£2?  .r  .Kn,,nder  f01™'"":  sc"a.bcich«,  mS^aSSkZ  ' 

.„  d.  Bas.  durch  ein  "  "  *  '  * 


tr  an  d.  Bas.  ohne  fieuteJcben ;  Honifflippe  absteh. 

(  Uon^iippe  *ew..n.i»„  «  ^  „  «ymnadenU.  III. 

*\     ZiL  iL  ?  ?       10  d'  KnosP«»la*c  schraubeof.-zsycroUl,  3theii, 
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,  KeBlhsbmbmesscn  auf  2  getrennten  Haltern  eingefügt;  Steobköltah.- 
i  uie  Dwstuu*/  ohiphirio-es  Bcntclchcn  verbunden.  •  Urem».  1. 

S  MftÄSÄ  gcnicinschemicncn  Halter  eingefügt; 

<  Sporn  .ehr  Inn,  »«tellurm. ;  HonigHppe  an  "  ^  . 

9V  snnrn  verlängert,  Mich;  Honiglippe  nngetheilt.  Plalonlhera.  vi. 
„    „.lnn.  Oriiederi",  der  mittlere  der  drei  Uppen  grösser,  in  einem 

10  \     gewunden.   11 

f  Honifflippc  ununterbrochen.   

Lohend-  Iloni-ÜPPC  abstehend;  Staubkölbch.-Fächer  an  der 
l  'S ^   nJ;  &  fohlt;  Jede  Druse 

11  Brutelchen ;  FrKnot.  nicht  zsgedreht .  •  .  .  ;  •  °Vh*\*\  V™  j2 
I  Ppi*io*.  glockig  o.  helmig.  

,  Per*.  ^.^£°^^!%ZSätt 
12?     sackartigr-hoekeng-,  stumpi-g«Kie».   l3 

I.  Perig.  nelmig ;  Honiglippe  hängend.  

Bthstouhmassen  onf  f—^^ÄX 

V  theilt.  an  derBas.  beiderseits  mit  1  ^dnnej.  ^u»l»w    rtl  .^llniwl 
«l  BtnÄmassen  anf  einem  gen.einscl.aiti. Halter 

(     3tuell.,  dev  mit«.  Zipfel  äspaltig.)  ,..»•.»■ 

Honiglippe  dentlicb  gespornt,  Sgliedcrig;  FrKnot.  nicht  »gedreht,  ^ 

V  (Schalt  Blattlos,  neschcidet).  •  •  •  •  •  •  •  '  '  „  zj  fell| 

41i  Honigllppo  nicht  gesporn«,  o.  dnreh  Zswachsen  mit  denseiU.  zipr  n  {fi 

f     des  Perig.  Mos  kurz-höckerig.   ,„-,,.,.  ,,„„.. 

Sporn  abgeblasen,  anfreeht;  ^.ÄS^ÄSÄ 

V  gestielten  die  3spalt.SPiUe  der  Narbe  W»"' »g£.  35. 

^sp^ä^^ 

I     endstindig  i  Bthstaob  stanhartig.  W         c  "  hvnlheh 

tHonigliPpo2gUederig,  dos  nntere  Glied  sackar.ig-concav ;  Stanbkolhch.  ^ 
16?     endstand.,  Btbstaub  staubartig.   •  •  *  *  *  ]  #  .  .  .  .  18 

V  Honiglippe  nicht  gegliedert.  •  .*  *  ,  4. 

;  rrKn'ot.  zsgedreht,  sitzend;  PerigZipfe. anfrech. yg.  zagend, 
1     (Bth.  purp.,  weiss  0.  gclbl.)  •  •  •  •  •  ~eP""  "  drenten  SUcl 
iJ  FrKnotei  nicht  zsgedreht,  ^^^^aJS^^Mr 
1    1     verschmälert  ;  Perig.  gtockig-abs^ 

!  BthtaubnLen  "aus  zahlreichen,  kantigen,  eJ^^^eD,l!l,:  19 
#oy     genden  Körnchen  gebildet ,  0.  mehlig;  Staubkölbch. 
18 i  Btbstaubmassen  wachsartig,  0.  aus  Körnchen  bestehend,  welche  z    ^  ^ 

(     in  eine  wachsartige  Masse  zsfliessen.  
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« 

hinter  den,  S5&. ScTn^T-V 
20  J    »Wir-,  B.  wrM.unjV ^  •SUu"'"^  ü'Wtogt  tot  («,. 


i  Honfellppe  peradc-vorireslrecki         i„    m  M«tera.  XVII. 

(  «Jen  hin,.  nanoc  der  ßtSL«  ?0C,V:  «•«»*»««»• 
K  krtunlich-wcto».)  r?T  «InffcfuKt  (Pflanze  blalllos, 
....   XeollU.  xviii. 

J  ÄT";  rr1^^:  (»hu„m 

1  Houifiippe  an  der  „„  ri    .  .*  *  *  '  •  •  ■  ;  «oodyera.  XIX. 

«<     Btbs.a.ib  l„  4  dlcMen  7a.?  «     "J  J  ^!Mj,WU^-  ; 

i     püanzc.l  .  .  .  .     '         0?elf-  Massc"-  (BtolUoM  Schmarotzer! 

»  Gehend;  •-ü^  "«-i^'fci-ÄSSWS^V  ,3 

i}  k    wiimna.  Slaubkoibch.  ablaUif.  (Ilonlffllppe  atumpf.)   .  . 

»u«hk»lbch.  bleibend.  (Ilonlfflippe  xuraspitzt.)  M.laxln XXUL 

ARTEN. 
»•  Oacills.  L.  Knabenkraut 

J  ft'2Sj£,r!lr.'  .'"?J,!,e.M.,,i.0  <;n,ern  «*«»<»-3l>erWr;  Knollen  uo- 
'    nct"adc"rif.,"e,!rn.erl!lr;       •n,w"ler  <"«  untonUm  o.'aUe  zugleich  2 

("tÄ,  ,lor  f*"  «UM  vorne  verbreHerl,  2sPa.ü*, 

2     Wpfel . "  .  f  .'"!h?  I"  de.r  *■*■*«««*  ^r  ««einander  tretenden 

I  "mSSt^"^S^:.  mi'  elnem  Unpl-'  on?e«1'«"«-  o.  auij-erando'lau  3 
•«.«ipra,  oler  Ülappfg-  mi,  bnitea  kurzen  Lappen.  ..... 

3<  Ä  Ä».  f?f  ^  *,er  FrKno»«n'  «•  »■«"•  

(    ««'C     SüLS  ,der  FrKBO«- :  Wl*>  I.  einen  eTI.  Helm 
«nweoa,  unterwärts  \  erwachsen.  

32* 


7 

4 

5 
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8Ä  uhi-nunklirt,  die  seid.  Zipfel  lingl.,  der  miltl.  breit-vkbf- 

'  IIonig«l'Pe  ka '  .„.tischen  UfgendenStaehelspilze,  alle  spltz-gc 
'    TP-  swrn  balb  so  lang  als  der  FrKnoten.  \  Mai.  hellpurp, 

»'^'[.^parp.-pmikt.  •  •  •  •  varlegata.  All 

TÄammtigVmktirt,  die  seitl.  Zipfel  längL-ltneal,  an  der 
H°5  «  etwas  gekerbt,  der  mittlere  2spalt.,  meist  mit  1  dazwischen 
?  ^de.7  zäbnchen;  Sporn  3mal  kürzer  als  der  FrKnot.  4  Ma.. 
^dSlSUw-W-r»,  Honig«»,  weiss,  «fJJ'Hjn»™. 

T"?~!  «.mmtia-punktirt,  die  seitl.  ziptei  scbmal-lineal,  ganzrand., 
"°cnÄ^Ümmt  der  mittlere  2spalt.,  dessen  verlagerte  Sehen- 
ket  m  t  den  seitlichen  Zipfeln  gleichgest.ltct;  Sporn  halb  so  ang> 
.  ^«cr  FrKnot.  *  Mai.  Helm  etwas  purp,  ins 
\  i.iass-uurp.  o.  weissl.,  dunkler-p«rp.-pnnkt.  •  •  •  hlml«.  Lam- 
I  Hon  ellppeTinseliff-pnnktirt,  die  seitl.  Zipfel  lineal;  Sporn  mehr  als 
\     um  das  Boppelte  kürzer  als  der  FrKnoten.  •  •  •  •  6 

,  Der  mittlere  Zipfel  der  Honiglippe  von  der  Bas.  an  »»mä^-^br^ 
f«t  vkht-berzr.,  Lappen  cyf.,  fast  abgeschnitten ,  ausgebissen-ge- 
Icrtt  21  MaT  Jn.  Helm  sebwarzpurp.,  dunkler-punkt.,  «.grünlich 
».  schwarzpunkt.,  Honiglippe  weiss  o.  blassrosa,  P^P™*1 

ner  mittlere  Zipfel  der  Honiglippe  lineal ,  an  der  Spitze  verbreitert, 
Ssoelt  Lappen  lüngl.  spreizend,  an  der  Spitze  fein-gekerbt.  %  Mai. 
Äm  Egran  o.  hellpurp.,  Honiglippe  W^parpn™,  in  d« 
Mitte  weissl ,  purp.-punklirt.  •  •        ■  -  ' 


HonUrfippe  Uef-3spalt.,  der  Mitlelzipfel  lüngl.,  ungetbeilt  o. 
tn-a«sgerandet™  Sporn  gekrümmt,  ninabsteigend,  2-3mal  kürzer 


„on^Pe  «%PPen  breit,  kurz;  Sporn  fast  so  lang  o.  wenig  % 

kürzer  als  der  FrKnoten.  •  •  •  

Honiglippe  herabhängend,  Zipfel  fast  gleich,  der  mittlere  längL  ^unge. 
theil  •  Suorn  kegelt.;  PerigZIpfel  nelmlg^  zugespitzt,  B.  Hnea 
Ä.   4  Mai^n.'llcln,  ^^^^T^ 
[  IrötM.,  purpnrn-pnnkt.,  Zipfel  grun,  mit  röthlc^pIlorB.  u 

^  Honiirlinnc  gerade-vorgestreckt ,  Ziprel  lüngl. ,  der  mittlere  breiter, 
"isXndet !  Sporn  "fast  wnlxl. ;  PorigZipfc,  MaL  Jn 

mifeiner  spateligen  HaarspiUe  endigend ;  B.  ^^^j^ 
i     purp.,  Honiglippc  punkt.  A.  •  m 

1 Sporn  kegel-walzenf,,  senkreeht-hinabsteigend,  etwas  kürzer  «U  der 
FrKnoT;  Honlgüppe  etwas  sammtlg,  Lappen  brejt   geke  bt  dr 
mittlere  ausgerandet;  PerigZipfel  stumpf,  d.e  seitl. ^abstehe nd,  « 
•  «innersten  an  der  Spitze  abgeschnitten  „.  ausgerandet  i U»ogl 
.vkht«Tf.y  stt"nPf-  *  Jn-  PurP-^-  *  *  '  ,\  ,  PJ   „„Jrahr  so 
Sporn  walzUcb  o.  fast  keulig,  wagreeht  o.  aufstrebend  ,  ungeßte  so  ^ 
laug  als  der  FrKnot.  •  
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/  Perig7,ipfel  alle  in  einen  Helm  /«achi. i    .1.  , 
\     «ijüpp.  feit,  £  SlT^ÄS^fÄÄ  "~ 

mit  vioMteo  roHWolb.  u.  w'  la«n  Blb/.  .  /™  " '»'"i«  'V 
I  Die  2  mW.  PcritZipM  ^.«bcd  „.  tukM  IMCjlt  lurticl"*^;  ' 

I      Ereilen  Upi«o  der  llonlrlippe  reiahnt    an  dar  ■..  •.  .. 

1  M.  u,  1.111/,  u.    ^    MaJ#    Jn   m.  .    '  - 

«  B. Unzeit.,  feln^UeL.,PlU|f ;  s^n^ei 'JE?*?' 

.o  d,  M,«e  „„„..-pnnu.  f.  .  ?  .^T^ÄSXÄ 

(^l1;:!;'/;*!'  u,,s:ct,'cm;  *«■  18 

iww>            ***  lnxlflorn  Linn 

™'  """f1-  tteniff  Sporn  kegel-wal/cr. ,  binahalcl. 
Knolle  .  cölf  dCI"  |,'rKnotenJ  di0  PeriyZipfel  abstehend : 
*,cks  »  P  kuri-2^3Uppig-.  4  Mal*  Ja.  *elblich- 
*eiss  o.  purp.,  ^ruchlos.  »mnboclim.  L. 

TIU  ,0WÄUr"  di0  o^™  B.  verkleinert,  deckblall. 

die  IkuZ     ,     .  VO°  dcr  Achre  weil  •■«wot  die  milU.  JanietU, 

mit  nurn^  «nf'-;  dlC  ÄC,U-  ^»P«  bebend. 

Purpur.  Flecken  nnd  Strtcben ;  B.  oft  bmun^efleckt  .... 


15 


16< 


-  J  ^^ut^fi?11:  dJ?  Unt>  0Val  °*  ünr»..  »tumpf,  die  ob.  kleiner,  lanzett., 
17  i     j„  hP     ;  *ie  u,,t  uod  mlitL  OöckB-  als  die  Blb.  2t  Mai. 

(  B,  f'  °"   lallfolia.  £. 

Buuica  aurrecht,  verUnfert-ianiett.  *  lanictt-lineai  18 
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(B.  gestielt,  oval  o.  lanzctt.,  am  Rondo  fein-gesägt-rauh ;  Bthstiele 
oberwärts  verdickt;  frisch.  Fr.  am  Rondo  stumpf,  schwach-gckielt ; 
14      Stg.  astig-.  2f.Jl.  Ag-.  •  lucens.  L. 

j  B.  mit  abgrerondoter  Bas.  sitzend,  am  Rande  glatt,  oval  o.  längl., 
(     stumpf;  BAdern  genähert.  2).  Jl.  Ag-.  •  •  •  •  deeiplens.  Nolte. 

(Die  bthständ.  B.  gegenständ.,  alle  sitzend,  entweder  3 — 5 — vielnervig, 
oder  1  nervig*  und  oderlos.  1( 

1D,  B.  wecbselständig,  spitz,  lnervig-  und  queraderig:,  an  der  Basis 
j  scheidig-,  Scheide  an  die  NebenBlätter  angewachsen ;  Aehren  lang- 
f      grestieit.  ' 

i  B.  borstlich-lineal ,  zugespitzt,  1 nervig-,  aderlos;  Bthstiele  2— 3mal 

\  so  lang  alsd.  4 — Bblütli.  Aehre;  Fr.  halbkreisrund ;  Stg.stieirundl., 

16      sehr  ästig.  2).  Jl.  Ag.  tric  lioides.  Cham,  et  Sch. 

I  B.  lineal,  nicht  borstlich ,  3—  5-  oder  vielnorvig ;  Stg.  zusammen- 

I      gedrückt.   .  s  1 

{Stg.  getlügelt- plattgedrückt;  B.  vielnervig,  mit   3 — 5  stärkeren 
Nerven.  
Stg.  zsgedrückt  mit  Abgerundeten  Kanten ;  B.  3 — önervig  •  •  •  • 

/  B.  stumpf,  kurz-stochclspitz  ;  Aehre  walzlich,  10—  15blüthig;  Stg. 

48)     äsiig.  4  Jl.  Ag.  coiupressus.  L. 

10  j  B.  um  Ende  hoarspitzig ;  Aehre  4— ßbluthig,  die  fruchttrag,  rundl.; 

f     Stg.  sehr  ästig.  2j.  Jl.  Ag.  aeiitifollus.  Link. 

i  Bthstielo  so  lang  als  die  6 — Bblüthigo  ununterbrochene  Aehre;  B. 

19)  stumpf,  kurz-stachclspitzig.  %  Jl.  Ag.    obttisifolius.  M.  et  K. 

i  Bthstiele  2— 3malso  laug  als  die  4— Sblülh.  oft  unterbrochene  Aehre; 

<      Fr.schief-ellipt.;  B.  spilzlich.  %  Jl.  Ag.  pusiilim,  L. 

Fr.  schief-vkht-cyf.,  halbkreisrund,  zsgedrückt,  getrocknet  auf  dem 
L  Rückeu  gekielt,  mit  einem  kurzen  aufsteig.  Gr.  2|.  Jl.  Ag.  •  •  • 
0()  pectluatus.  L. 
.  Fr.  vkht-eyförm.»  fast  kugelig,  getrocknet  ruuzlich,  auf  dem  Rücken 
9  bi-eit-abgcrundet,  kiellus ,  mit  einer  breiten  sitzenden  Narbe.  4 
'     Jl.  Ag.  niarinus.  L. 

II.  RUPPIA.  L.  Buppie. 

• 

Staubkdlbch.-Säckcheu  längl. ;  Frucht  eyförmig,  schief  -  aufrecht.  % 

Ag.-.Herbst.  maritima.  I. 

Staubkoibchen-Säckchen  fast  kuglig;  Frucht  fast  halbmondformig- 
eyform.,   aus  stumpfer  Bas.  aufstrebend.  4  Ag.— Herbst  •  •  • 

rostellata.  Koch. 

III.  Z AMC  IIELL1 A.  L.  Zanichellle. 

(  Fr.  langgcstielt ;  Gr.  schlank,  so  lang  as  die  Fr.  2}  Jl.— Sp.  •  •  • 
1  <                                                         pedlcellata.  Fr. 
{  Fr.  kurzgestielt  o.  sitzend;  Gr.  kürzer  als  d.  Fr.  2 
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j  ^Wb-^nr  »Ud.Fr.;  Fr.  tar«-^  (.SO^^n.,,^, 


polycarpa.  ÜMte, 

»18.  Ordnung.  JVAJADEEN.  Zm*. 

STlLi"^:  ^CA'  oder  ,UnrruckLig\ 

<Vu>eiHlot.  Lnler  dem  Wa*»er  Utende  Kräuter. 

—    —  — 

GATTUNGEN. 
•II  anHIi.  StemX  ,b    .  .  ,VCC"W,,,  2^h-  S,au,,^r- 

ARTE  N. 
i.  V  \  ,l  i  s.  L.  Vnjnde. 

Blasen  «ImT^-rLbneU .  B.  .ebm.M.neZ  Tf"*.*^  2 

I  ».  sehr  fcIn-sUchcbpiüV-e^'an'ctö  ;?.'s;.  flcxl'lÜ.  äS&a! 
II.  ZOSTEBA.  L.  Wawerrlemen. 

i  B*4  a?*.J  <S,i>0,  der  B'»men$chel.le  oberwtlrls  breiter;  Nftsso  (rerilll. 

1  B.  iivJtt~.  "„,,".*.*_  marlon,  i. 

|  ■».  inerrif ,  siiel  d.  Blul1^en«chei.lc•  gleich  brell;  reife  Nim»  pl.ll. 

r*  MM.  Roth. 

119-  Ordnung.  LEMNACEEN.  Link. 

kmT'T  *W*rückt,  ungetheiU  oder  am  Rande  feinge- 

'  »'  wterweibig,  StauMltchen  2knötig,  Zßcherig; 


I 
f 

i 


I  • 
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Fruchtknoten  frei ,  2—6cyig ;  Griffel  kurz ;  Narbe  stumpf;  Frucht 
schlauchartig,  durchsichtig.  Schwimmende  blattlose  Wasserpflanzen ^ 
mit  blattartig-verbreiterten  gegliederten  Stg.  (Laub),  die  meist  unter seits 
ins  Wasser  hängende  Wzfasern  treiben ,  deren  Enden  mit  einer  Art 
Haube  bedeckt  sind.  Lemna.  I. 


ARTEN, 
I.  LEUNA.  L.  Wasserlinse. 

% 

(  Laub  ohne  Wurzeln,  ellipt.  o.  rundl.,  Unterseite  kugelig-convex  (4mal 


i  <     kleiner  als  bei  L.  minor).  ©  arrhiza.  L. 

{  Laub  mit  Wz.  verscheu  2 

(  Wz.  gehuschelt ;  Laub  rundlich-verkehrt-cyform.  0  Ap.  Mai.  •  •  • 
2<                                                            polyrrhiza.  L. 
{  Wz.  einzeln  

t  Laub  lanzett.,  zuletzt  gestielt,  Glieder  kreuzweise-zshängend.  0  Ap. 

3<     Mai  tristilca.  L. 

(  Laub  vkht-cyf.;  Glieder  sitzend  4 

(  Laub  unten  und  oben  flach.  0  Ap.  Mai.  minor.  L. 


4<  Laub  ziemlich  convex ,  unterseits  schwamm ig-convex.  0  Ap.  Mai. 
(  gibba.  X. 


120.  Ordnung.  TYPHACEEN.  Jus*. 

Blhen  i häusig ,  in  gedrängten  walzl.  o.  kugeligen  Aehren ,  die  ob» 
Aehren  männlich,  die  untern  weiblich ;  Perigon  aus  3  oder  mehreren 
Schuppen  oder  Borsten  gebildet;  Männl.:  Staubgef.  3;  Weib/. 
Fruchtknoten  frei,  leyig;  Griffel  t;  Narbe  einfach;  Fruchtgehäuse 
nicht  aufspringend,  trocken. 


GATTUNGEN. 

Aehren  walzlich   oder  elliptisch ;  Staubgefässe  und  Fruchtknoten 
mit  Borsten  umgeben;  Schlauchfrucht  mit  bleibendem  Griffel.  . 

Tynlia,  L 

Aehren  kugelig;  Bthcn  durch  das  spreuige  und  mehrblattrige  Perig. 
getrennt;  StcinFr.  trocken, sitzend  Sparganiam.  IL 
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ARTE«. 

t  TVPii  1.  l.  Rohrkolben. 

1      Ä  BUSChel  **ma,-M       WttoL  Aehren  zul'cizt  ov..  i 

/  weibl.Aehren  voneinander  entfernt;  Narb.  verUnr",  ichoial- 

lintal    lang-verschmalert,  weit   über  die  Borsten  beraustr.  tend  • 
A*  t  m  .n,?,,,,U  mh'  ,V'mal  »  al*  J«  Staobkolbch.  4  Jt 

Manm*  ÄÄ C,r;n  ^OÜ;,:^a,,l, «*««IIIW.Ä7  L. 
(SS;  ;»»J^  ci ^C,"?"8lch  ""k*6111  «»rthrcod;  .Narb.  schief,  Spa- 

.sü^Ä  f . . .UtT  ^,0,,n,• Blb-  '2~3raal  80  ,an*  * 

^l^^{1ig7J(!jrm''mit  tU'm  «'cfar«»«cn  Tbeile  bis  über  die  Borsten 
entfernt.  2*  jt.  Af,   weü.1.  Acbre  schwarz,  ins  firuno  spielend. 

!  ^  -  »™*  -f  Spitze  ^"Salbe":  £ 
Vri  '  *  f  ,  wcibi.  Aeüre  ucfajrran  mit  sei, war«.  Punkten; 
Neri*  russfarben.  S  Sfmttleu  ortl.II  Koch  et  Sond. 

L.  Igelkoonpe. 


j  j  St?*  a*ll8";  B-  an  d-        3kanL,  an  den  Seiten  concav;  Narbe  lioeat. 
(  Mg",  einfaeh ;  B.  an  den  Seiten  flach.  

2)  b  3Kanl; ;         ,incaI-  *  JL  A*'  •  '  «Iniple**.  Jfefe 

<v  ß.  Hegend,  flaeb;  Narb.  langl. ;  die  mann!.  Achro  meist  einzeln.  2l 

JI  Aff   naUtn*.  I 


III.  Ordnung.  AROIDEEN.  Juss. 

holten  fleischig ,  einfach ,  owi*  <x/<*r  zum  Theil  mit  igeschlechti- 
7  »  und  nacÄ/^i,  0</rr  zwitterigen  und  mit  einem  4-6blättrigen  Pe- 
aTlVVehenen  mth*"  *****  die  Staubgef.  bei  den  ein- 

nZ^i9en  °Uf  'ehr  HUrZtn  S*™*'  unter  die  *>uchtknoten  ge- 
sent  oder  über  dieselben  gestellt,  bei  den  Zwittern  den  BUtttchen 
rengon  gegenst.;  Griff.  1  0.  Narbe  1;  Fruchtgehäuse  nicht  auf- 
»2 "haM *'  tr0Cken  ***  b€erenarti*;  Samen  1  oder  mehrere,  ey- 
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ORCHIDEEN. 


GATTUNGEN. 


I 


Bth.  i häusig-,  ohne  Perigon ;  Blumenscbeiden  vorhanden;  Frucht  eine 

Beere  •  "*#"*." 

Bth.  zwitterig ,  mit  einem  6blättrigen  Perigon ;  Blumenscheide  feh- 
lend; Staubgefässc  6;  Narbe  stumpf,  sitzend;  Kapsel  3facherig. 

Acorus.  DDL 

Blumenscheide  kapuzenförmig;  Kolben  an  d.  Spitzo  nackt;  diemänni. 
Bth.  blos  aus  einem  Staubkölbchen ,  die  wcibl.  aus  dem  Stempel 
bestehend;  Staubkölbch.  vielreihig,  oben,  die  Stempel  an  d.Bas.  des 

Kolbens  eingefügt  Armn.  u 

Blumenscheide  flach;  Kolben  von  den  Staubgeräss.  und  den  weujgen 
darunter  gemischten  Fruchtknoten  dicht  bedeckt.  .  .  .  Calla.  II. 

t   .   .  ARTEN. 

I.  All  UM.  L.  Aron. 

Kolben  walzlich,  an  d.  Spitze  etwas  keulig,  cinwärts-gekrüromt; 
B.  herz-pfeilförmig,  stachelspitzig:,  Lappen  an  der  Bas.  stumpf.  4. 

Mz.  J.  .  .  .  •  .  Arisarum.  L. 

Kolben  kYulig,"  gerade ;  B.  spiess-pfeilförmig*,  ohne  Stachelspitze.  .  • 

/  B.  gleichfarbig  oder  braun-gefleckt;  Kolbcnkeule  3mal  länger  als  ihr 
0 )     Stiel.  4  Mai.  Kolben  schwarz-purpurn.   •  .  •  inaculatum.  L» 

1  \  B.  weissaderig  ;  Kolbcnkeule  so  lang-  als  ihr  Stiel.  %  Ap.  Kolh  eu 

(     gelb.  J.  .  Itahcum.  MüU 

II.  CALLA.  L.  Drachenwurz. 

B.  herzförmig;  Blumenscheide  flach,  oben  8chneewclSS^^^Jl.^A£ 

III.  ACORUS.  L,  Kalmus. 

Spitze  d.  Schaftes  Wattig,  sehr  lang;  B.  Sschneidig,  an  d.  Bas.  3scitig. 
*  Jn.  JI   Calanms.  L. 


122.  Ordnung.  ORCHIDEEN.  Juss- 

Perigon  oberständig,  blumenblattartig,  ßtheilig,  unregclmäss& 
fast  rachig ,  die  3  äussern  und  2  innere  Zipfel  bilden  die  Oberlippe 
(Belm),  der  3te  innere  die  Unterlippe  (Honiglippe) ;  Fruchtknoten 
*fächerig,  vieleyig,  mit  wandständigen  Samenträgern;  Staubgefass* 
auf  dem,  Fruchtknoten ,   davon  nur  1  (das  mittlere)  oder  2  (seit- 
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liehe)  entwickelt  Staubfäd 

seitlich  an  den  über  Hin             *-       . .  y  syacncnen  getrennt  u. 

^^.^^^^^  W  ™,e- 

bleibend»  „h.  *"tammlen9ftetlc*«-n  und  dann  ein  unbtuitglich,,  La 

ww         »cheidiqen  oder    umt n i  .  "■"■■■uj Mf* 

»ATTOirOB  N. 


\  geod.  .  .  .  »P""1*»  die  »»".  Uppen  die  SUuh^f^  tra- 
I  Bth.  lmanniff.  .  *  ^>prlpedluin.xxiv. 

(  Staubkölbch.  jtBnz  tnmrLLl  -\JL!  2 
2{     «hanjrorHi   .  .  ?T           Rth,laUbmasseu  kleinlappir,  elaaliach- 
(  Staubkölbch.  frei.    .*******   3 

3l  £BS  sä  r'^»-«^ ::::::  * 

f  TS?  sä  ÄTS'ir  ü>*  r jt 10 

/  mLm  r«<vu„dtn ;  Periron  etwas  abstehend,  btt  tfoc.ljr 
'    ""■P*«1"« ,  -I«  Moniflippe  oben;  Drusen  neckt..  T.... 

einen.  ÄSSS For^L!  .  "^««'«U«.™»,  mit 

Staublmibci,  .fö/,,7„  1 T now""1  '•«'«»•«I«  de*  Scbiiabekheui. .  .  .  6 
Narbe  ^'n    ?     ,u»,c^rU  dareh  eine  Bucht  der  ausgeschnittenen 


|  StanbkWbeh.-Fdeber  in  d.  Bas.'ono.  bleichen  •  flippe'  7 

1  "  ^e'LTÄt^Än^  m««.ÄroUt'3,t,,!''-' 
(  flippe  „lebt  se XaiZ  abLl.f "    »"«"""«'•«••»•■»  IV. 
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v  ORCUIDEEN. 

...    -  •   aut  2  «-clrcnnten  Haltern  eingefügt;  Stnubkölbcb.- 

,  Wc B^JT^^cUe^es  Beutclchen  verhunden.  ■  Orfhls.  . 
I      Fächer  durch       ^ '  »     „cmBi„,chaMichcn  Halter  eingefügt; 
8!  %2ffiÄTÄ  Beutete.,  verbunden ;  Honig- 

I  Bas.  mit  2  Hüttchen.  Anncau.pl!*.  11. 

\  sporn  sehr  Kurz,  benlelform.;  H.mg..ppc  an  ^ffS^^\  . 
*)  sporn  verlängert,  fddlich;  Honiglipne  »ngetheilt.  Piatanthera.  VI. 

t j  „  „n„ne  2irliederlff,  der  mittlere  der  drei  Lappen  grösser,  in  einem 
A  ""SS-SSE?  gcS-zWrochon  herahhdngood 

i     gewunden.  •  •  *   ■  11 

!  Honifflippc  ununterbrochen. 

v  äauMfe  **  o-j-iia-n  nhstphend:  Staubkölbeh.-Fücher  an  der 

\  tÄSÄ  Hrcse  tn  e^geaen 
«<     Siehe"  ■  Frknot.  nicht  zsgedreht  ■  •  •  •  •  ;  Ophrj^  Vitt.  ^ 

f  peri«-.  glockig  o.  belmig.  

(  Porig,  glockig,  Zipfel  und  Honiglippe  aufrecht,  « 
«).    sachartig-höcherig,  stumpt-gekieiu  Hermlnlum.  XI. 

|.  Perig.  helnügä  Honiglippc  hängend.  

Bthstauhmassen  aut  t^^^^^^^S^^. 
\     tHniit  »n  lierBas  beiderseits  mit  1  Zahne).  Cbainaeorco».  ia. 
13 {  CSÄi  gemeinscham-Halter  W-Ki^ 
f    Stheil.,  der  miW.  Zipfel  2sPalüg.)  • 

/■  Honiglippe  deutlich  gespornt,  2gltcdcrig;  FrKnot.  nicht  «gedreht;  ^ 

V     (Schatt  blattlos,  heschcldet).  '  '  "  '  ziofeln 

44  \  Honiglippe-  nicht  gespornt,  «.  durch  Zswncnscn  mit  den  seilt,  z.pie  n  ^ 

(     des  Perig.  Mos  kurz-hockerig.  

/.  sporn  anfgehlaaen,  aufrecht; 

\     gestielt,  in  die  3spalt.  Spitze  der  Karhc  elngeaenUg JffST  ^U. 

f     endständig ;  Bthstaub  staubarlig.  Mioooor 

i  Hooiffllppe2gUaderf^  das  untere  Güed  saekartig-concav ;  Staubkoibch.  ^ 

16?     endstand.,  B tbstaub  staubartig.  18 

V  Honiglippe  nicht  gegliedert.   •  *  •  *  J  '  , 

J  FrKnot.  gedreht,  sitzend;  PcrigZipfel  «-^.^SJTxv: 
\     CBth.  purp.,  weiss  o.  gcibl.)  •  •  •  •  „ßdrentea  Stiel 

iJ  FrKnoten  nicht  «^^^ 
I     j     wsohmälert;  Porig,  glockig-abstehend.  .  Rplpactt^  *VI. 

!  bJmu^.  ans  zahlreichen,  kantigen   •JffJf^^SBlf:  19 
#QV     genden  Körnchen  gebildet ,  o.  mehlig;  Stanbkolbcb.  WJJ ^ 
18  i  Bthstauhmassen  wachsartig ,  o.  aus  Körnchen  bestehend,  welcne  z  j  •  g 

l     in  eine  wachsartige  Masse  zslliessen.  
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*    imunlicb-wciss  >     .  .      u™**"u,<'  "»S<HugU  (Poinie  blattlos. 

....   Äeoui«.  xviii. 

'    Bormig.  OVi.£cS*.)  ^ 

1  SB «•  *       SS  ÄtÄS: 

M  abgebend.  staubMbch.  abfällig-.  (llonlflippe  stumpf.)  .  .' 

jMMMi  In  4  Un,..  Körpereheu  »«ballt-  Hri^STÜSS- 

ARTEN. 

»•  OBCHI8.  x,.  KMtefcKMi 

J  DWWltr!'r.'  ^•d.-SocrvKr;  Knollen  UB- 


(^ÄlÄ^  T""8"  vorne  verbreitert,  2«dtlft 

2     Zipfel.  .  .  '.  .  A^Mn*      »»«'«ander  tretend^ 

(  "^|ßSSlLfof'"iSf,if  m"  "i0em  »"Sre«"«««-  o.  ausVc'randJlon  3 

«melilpfei,  oler  Slapplg-  mit  breiten  kurzen  Lappen.  ....  7  7 

t    ScÄ"^.*1'..^  ->K-<>'- «  Gipfel  ,n  einen  0* , 
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j  ORCHIDEEN.  , 

/  n.nirilone  kabl-pnnktirt,  die  seid.  Zipfel  ttngL,  der  nitttl.  brcit-vknt- 
1     S"    mit  cloer  dazwischen  übenden  . Stachelte,  aUe  sp  tz-gc 
.  S  sporn  halb  so  lang  eis  der  FrKnoten.  : 

H ISKITSffi  der  mittlere  2spalL,  meist  mit  1  dazwischen 
'  te^ndenZäLbcn;  Sporn  3mal  kürzer  als  der  FrKnot.  *  Ma,. 
X  drnkelschwarz-pnVpurn,  Honiglippc  weiss,  ^^'t 

;  HonteUppe  Mmmtiir-pnnktirt,  die  seitl.  Zipfel  scbmal-ltncal,  Strand,,  * 
i  ZvarU-ffekrümmt,  der  mittlere  2spalt.,  dessen  verlängerte  Sehen- 
1  kTn.lt  den  seitlichen  Zipfeln  gleicbgestaltct;  Sporn  halb  so  lang, 
5J  lu  FrKnot/  2t  Mai.  ..Cm  etwas  pnrp  ins  Grane  l lo.nghppc 
\  wass-purp.  o.  weissl.,  dnnkler-purp.-pnnkt.  •  •  •  Wmla.  iom. 
I  Honfglipp"  pinselig-punklirt,  die  scltl.  Zipfel  lineal;  Sporn  mehr  als 

\     um  das  Doppelte  kürzer  als  der  FrKnoten.  

Der  mittlere  Zipfel  der  Iloniglippe  von  der  Bas  an  d'^«*»* 
tcrt  vkht-herzr.,  Lappen  cyf.,  fast  abgeschnitten ,  ausgebisson-ge- 
kerbt.  2t  Mai.  Jn.  Helm  schwarzpnrp.,  dunkler-pnnkt,  «.grünlich 
„  scbwarzpnnst.,  Honiglippe  weiss  o.  blassrosa,  V*£Vg" ^ 

®(  Der  mittlere  Zipfel  der  HonigUppe  lineal,  an  der  Spitze  verbreitert, 
2snalt.  Lappen  liingl.  spreizend,  an  der  Spitze  fein-gekerbt.  2l  Mai. 
£  Helm  aschgran°  ..  hellpnrp. ,  Honiglippe  "-W™^J  «* 

Mitte  weissl ,  pnrp.-pnnktirt.   ^  JT 

.  „onigllppe  tlet-3spalt.,  dar Mittelzipfcl  WngL^mg^Ut 
\     ten-ausgerandet;  Sporn  gekrümmt,  hinabsteigend,  2-3mal  wrzer  g 

71  »  Lep'pen  breVhnrz;  Sp'orn  «  m  >»'g     «-f  , 

I     kürzer  als  der  FrKnoten.   " 

Honiglippe  herabhängend,  Zipfel  fast  gleich,  der  l^»*«* 
«S».  «innrn  kerelt.:  PerigZipfel  helmig,  zugespitzt;  B.  lineal 
SSLTÄ  W^hmutzig-rothbraun   HonigUppe  b«U- 
,  Anrn-pnnk,,  Zipfel  grün,  mit  ~»g^ £ 

HonUriiooc  gcrade-vorgestreckt ,  Zipfel  längl. ,  der  mittlere  breite, 
"tlgÄet;  Sporn  fest  walz,.;  ^^J^SSV^A 
mit  einer  spateligen  Haarspitzc  endigend ;  B.  u 
.     purp.,  Honiglippe  punkt.  A.  •••••••  » 

/  Snorn  keirel-walzenf. ,  senkrecht-binabsteigend ,  etwas  kürzer  als  der 
l  SÄ  W  etwas  sammtig,  Lappen  * 


8 


I     FrKnot.:  Honigrüppc  etwas  sammiig ,  w^-v  -,B  • 
1     mUttec  Voag^nfet ;  PerigZipfel  stumpf,  die  sellL jta  eben L* 
9{  '  2  innersten  an  der  Spitze  abgeschnitten  ^"^,  ,•'5. 
\  .YkhtN>Tf.(  »tnmpf.  4  Jn.  purp..*.  •  •  •  •  JJjJ»^»^  „ 
I  Sporn  walzllch  o.  fast  konllg,  wagrecht  o.  aofetrebend ,  unge..^  _  10 

V    lang  als  iler  FrKnot.  •  
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ORCHIDEE*.  3g 

/  PeriffZipfel  alle  ia  einen  Helm  zsscliii«t.<u>n.i    -*  -  . 

nitlipp.  breit,  Jer  mim.  .1,^  JSSlggfr .  UW 

I  Die  8  mUi.  PeritfUpfel  ab.tebe„d  o.  .„letzt  metat  zurück^ '  * 

entwiche  Aebre  JLt.*'7?Z  £SÄL5£Ä£ 
f     in  der  Mitu  r^L-punkt.   ^provlö/i'r.'rH/^""' 

J  ~-3uXMU  .r. Cbel.  °-  rr"c/"o)-  - * 

(  "ÄS  •  "^^ISL  T-^ '  Sporn  pfricml",  htaab.  " 

D8?*:-?~i!Btrr-'  Jla  ■»•«**»  »nerir;  Sporn  «ralsL,  wayreebt 
o.  aufstrebend,  kurzer  abi  der  t  racblkiud.  -  dl*  «oin  h„w„/i.j.i 

L  neni,?  und  aderig;  Sporn  kcgvl-walxei.r. ,  Mafeatd. 
y«  i  ■»  lang  au  der  FrKnoten;  die  seitL  PeriyZipfel  abstehend; 
noiwo  du  der.  Spille  oft  kur*-2-31appiff.   4  Mai.  j„.  ^iblich- 

nei«  o.  purp.,  geruchlos.  »«iiibuclnii.  L 

t*-.  nicht  hohl,  inel.4  lOblattr.,  die  oben,  B.  verkleinert,  deckblatt- 
die  u'ntH     ,?  .  V°n  der  Achrc  weil  die  mitü.  lametu, 

1  fi ?  mit  „urnT.  U  °f ;  dlC  W,U-  ********  abstehend.  4  J«.  hell-lü£ 
°<     mit  purpur.  Klecken  und  Strichen ;  ß.  oft  braun-jrefleckt.  .... 


15 


rück^eachlag-en.  ^ 

-.1  ^Sff^r  d!f  unt'  0VaI  ^W»fL,  «tumpf,  die  ob.  kleiner,  lanzett, 
1     Jr7ts,)iUt;  die  WA  ««<i  mUU.  DcckB.  langer  ab)  die  Bth.  Ä  Mai. 

(  1.  lÜSSf  i  f #     br>tt°-^fl^^  latlfoll».  L. 

cuuica  aufrecht ,  verUnyert-lanzeU.  o.  lanzctt-lixieaL  18 
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DcckB.  sämmiiich  länger  eis  die  Bth.;  B.  mit  dem  Stfr.  gleicMaufend, 
vcrlängert-lanzett. ,  verschmälert,  ao  der  Spitze  kaputzeuf.-zsgc- 
zoiron,  das  oberste  über  die  Bas.  der  Aehre  hinau  reichend.  4  In. 
.      u°   '  incarnata.  L. 

18 1  Dtennt.  DeckB.  so  lang  als  die  Bth.,  die  obern  kürzer;  die  mit.  B. 
\     lanzett-lincal,  aufrecht-  etwas  abstehend,  die  ob.  lineal,  aufrecht, 
an  der  Spitze  flach,  ein  wenig  rinn*.  ^ 

II.  ANACA3MLPTIS.  Rieh.  Straussstendel. 

lloniglippe  haib-3spattig ,  an  der  Bas.  mit  2  Platten.  Lappen  gleich, 
stumpf  ,  gaozrandig,  Sporn  fädlicb;  PerigZipfel  spitz ;  B  lanzctt  - 
lineaL  2f  Mai.-Jl.  purp.  pyramidalis.  Z, 

III.  GVMNADEMA.  jR.  Br.  Rfacktdrflse. 

Spora  fadlieh  ,  ungefähr  so  lang,  o.  doppelt  so  lang  als  der •  FrKnot ; 
die  äuss.  PerigZipfel  weit-abstehend;  Lappen  der  lionigüppe  c}r., 

zsschliessend;  die  seiti.  Lappen  der  lloniglippe  spitz ,  der  mittl. 
länglich,  stumpf;  Knollen  büschelig.  4  Jn.-Ag^wri^^— 

l  sporn  fast  noch  lmal  so  lang,  als  der  FrKnot;  ^^TTßr 

\     2l  Jn.  JL  purp.,  selten  weiss.  conopsea.  JM£ 

SpoTn  ungefähr  so  lang  als  der  FrKnot.;  B.  lineal-  anzetU  0  lineal. 
(    \  Jn.  Jl.  purp,  rosa  o.  weiss.  A.  •  •  •  odoratissluia.  Rieh. 

IV.  HIüIAVTHOGLOSSUM.  Spr.  Riemenzunge. 

lloniglippe  3theil.,  Zipfel  Uneal,  der  mittl.  sehr  lang,  etwas  gedreht, 
diiscitl.  kürzer',  wellig-kraus.  2*  Mai.  Jn.  Helm  weiss L  nwend 
mit  purp,  und  grünen  Streifen,  BonigUppe  wei«L^^m«  rrtbl. 
Punkten  * 

V.  COELOGLOSSUM.  Hartm.  Hohlzunge. 

lloniglippe  lineal ,  an  der  Spitze  3zähnig  ,  der  mittl.  Zahn  kurz,  die 
seitl.  geradc-vorgestreckU  2*.  Jn.  gelb-grünlich,  vlrlde.  Hartm. 


VI.  PLATANTHEBA.  Rieh, 
i  Staubkölbch.-Facber  parallel  laufend;  Sporn  fädlich.  JjJJ 

\  Staubkölbch.-Fächer  an  der  Spitze  asstossend,  «nterwarte  «P^f^; 
1  Sporn  fädlich,  nach  hinten  fastkenlig,  doppelt  so ^lang  atedjr 
(    FrKnot.  4  Jn.  Jl.  cblorantha.  Custor- 
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m  KHMITELLl  HicH.  «rhMÄ„1|ns. 

i  Honig»,,,«,  t)f..  *ug<M,.lut.  Sw.ni  vkht-erf  i 

*  '    1    "l  sinn  col<- Iis.  A«cA. 

(  "Ä'^Z'  r  ?'-'';1'  *****  \  "„de  »ruck«-'  * 

SC  t*ÄÄ*-*r^  Anhang*»!, 

kurzer  ab  die  au«.,  .  ka £W?"i  d<e  U'ttt™ 

gegen  Jen  Hand  uL  1^,     i .  ■       l"-  ,,on,ß".,P«  l«»rp.-braun  ... 

tum  Wu  gelbb,  Ualeu  tcunaug.^    ^  ^  . 

■«>%»„*  brclt-vkht-c,..;  Bcrruchtn„g,.aulc  fc"""!^'":  , 
llouiyllp,*  ziemlich  flach ,  bchaarL  »ord.- i,,.-.  n     .  "  ' 

«uf.trcbendcn  Spitze  mit  einem  W^SÄÄT^S  **Ür 

Ap.  Mal.  llu„,fUp|*  rtw«-purp.,  der  knbje  Heck  Meieher.  J  . 

S£^j£S*£  Mlcht-<»».Tcr,»dct,  mit  einem  kahlen,  auf. 
r*Är!S  1  d,t,2"'»e™  «Wrap«  c,f.,  .,ami„Uj. 

Ät^TawiL^affi:  P-H'-hraun,  an  der  Baa.  mit  (reiben 
i     u.  Strichen,  Anhang«!  grun-gelb.  Arnchnllc».  «„cA. 

l»r« dcr'suL * 'lP,7  *"•  «■■•"•  "«eh  lmal  .,, 

>VriVzin?el  fadUeh  ,  M  "2',,,|,i,r'  Anhängsel ;  die  *  Innern 
braun,  l„  der ^Sto  ml  f  t  "'T"*-  *  Jn-  «"**■»•  W 

Uonlcllpp.  ruodl  -Vkh,-„r    J  . iniisclfer«.  lludt. 

lern  L^n  l,t  ^  dlr"n  P 5«P*"-.  die  2 
den.  zur  -,,vJ  [         .  r        '""  c,nen'  """»o  «<K*er,  die  3  »or- 

aZLm ^id^UTt;.U1U!rM,U  M»d««»".  *■  -««•  «■  1  kablet 
Jn  jT  I  ,  .1 rP"d  !  d'C  loncro  ^'rZlpU  kurz ,  kurzhaarig.  21 
JL  ,lo"'?"PPc  braun.  gclb-bcmahll.  ....  «plfera.  i/urfl 

K.  < IIA«  ikoh< ms.  Bich.  Zwerskuabenkraal. 

V* "M*  TU— gfc,  ,„  def  Bat  beideraelU  mit  1  schwach.  Zahne; 
grun.  n"l"Une" '  «°  ••»*•  O"  Kager  als  der  Stf.  2l  JL  Ag.  gelb- 
 alpin«.  Kich. 
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384  ORCHIDEEN. 

X.  ACERAS.  R.  Br.  Ohnhorn. 

Honiglippe  3tbeil. ,  der  mittl.  Zipfel  lineal ,  2spaUig* ,  die  Abschnitte 
desselben,  so  wie  die  seid.  Zipfel  lineal-fädlich.  2|.  Mai.  Jn.  Perig. 
grrunl.,  am  Rande/ purpurn ,  Honiglippe  rolhbraun,  später  ins  Gold- 
gclbl.  anthropophora.  R.  Br. 

XI.  HERMI\IIM.  R,  Br.  Hermlnie. 

Die  innern  PerigZipfel  3 lappig-,  der  Mittellappen  verlängert;  Honiglippe 
tief-3spalt. ,  Zipfel  lineal,  der  mittl.  noch  imal  so  lang.  2j.  Mai.Jn. 
grünlich-gelb.  •  •  Monorchie  R.  Br. 

XII.  SERAPIAS.  L.  Stendelwurz. 

■ 

(Hinteres  Glied  der  Honiglippe  sehr  kurz,  schmal,  mit  undeutlichen 
Lappen,  das  vordere  Sspaltig,  gezähnelt,  mit  schief-eyf.  Seiten- 
Zipf ,  und  eyf. -zugespitztem  an  der  Bas.  schwach-bärtigem  Mittel- 

]     Zipf.  %  Mai.  J.  triloba.  Vivian. 

Hinteres  Glied  der  Honiglippe  dcutlich-21appig,  das  vordere  breit-^eyf. 
o.  lanzett.,  zugespitzt  o.  spitz.   2 

Hinteres  Glied  der  Honiglippe  an  der  Basis  nach  inuen  mit  2  langi. 

i     Plättch.  besetzt,  das  vordere  an  der  Bas.  bärtig.  •  3 

„  1  Hinteres  Glied  der  Honiglippe  nach  innen  mit  1  einfachen  Schwiele, 
\     das  vordere  an  der  Bas.  sparsam  behaart,  längh-lanzett,  spitz.  % 
I     Ap.  Mai.  Perigon  blass-röthl. ,  mit  dunklern  Streifen ,  Schwiele 
schwarz-roth ,  mit  weissem  Saume.  J.  •  •  •  •  •  Lingua.  L. 

Vorderes  Glied  der  Honiglippe  breit-cyf.  oder  fast  herzf.,  zugespitzt, 
mit  wiederholt-ästigen  Adern  versehen.  2j.  Mai.  Pciig.  ziegelroth 
u.  dunklcr-gestreift ,  die  2  innern  Blatter  schwarz-roth.  J.  •  •  * 
3(  cordi  gera.  L. 

Vorderes  Glied  der  Honiglippe  lanzett.  o.  längl.-lanzetL ,  dünn-zuge- 
spitzt,  mit  sparsam-ästigen  Adern.  2j.  Ap.  Mai.  Honiglippe  ziegel- 
roth, mit  dunklern  Seitenlappen.  Pseudo-cordlgera.lforica7i. 

XIII.  EPIGOGIUML  Gmei.  Aufbart. 

Blattlos;  Stg.  bescheidet,  armblüth.;  Bth.  hängend.  2j.  JI.  Ag.  Pflanze 
farblos,  Perig.  gelbl. ,  der  Sporn  hell-flelschrotb.  Gmellnl.  Rieh. 


•i 


XIV.  MMODOBIM.  Tournef.  Dingel. 

Blattlos;  Schaft  bescheidet;  Honiglippe  eyf.,  weUig;  Sporn  pfrierai., 
von  der  Länge  des  FrKnot  4  Mai.  Jn.  die  ganze  Pflanze  hell-violett. 

abortlvnm.  Sir. 

XV.  CEPHALAXTIIEBA.  Rieh.  Kopfefendel. 

FrKnot.  flaumige  PerigZipfel  zugespitzt;  Platte  der  Honiglippe  eyf., 
zugespitzt,  so  lang  als  die  innern  Zipfel.  4  Jn.  Jl.  schön  purp.  • 

rubra.  Rieh. 

FrKnot.  kahl.  <  ..  .  ..  •  •  .  ..  v     •  ..     •.  2 
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Deckß.  langer  als  der  FrKnot, ;  Platt*  dar  ümwh 

l  Ii« !  •  •  •  *ChnC«WeiM'  »*  1         Flecke  .uf  der  H„„l 

 ensifoli«.  Rieh. 

«W.  Kl'll'tf  Tis  JticA.  Sumpf*,«. 

1      niglippe  weiss,  roth-jrestreirt.   .  •  •  TTT^'  !*  Z?    £  U°* 

(  '"l!^*^?'  °'  1,1D"U>  m"  k«u«o  Nerv.;  Perfir.  -iockii.  «1  ■  ^ 
i  7.      * f rtnUch'  *,n  R"",e  lippr-  .m  n.!X 

I    S««r.,be,  vordere,  Glied  der  ..„'„igUpp«  Iii    •  .uÄwta"J£ 

f  l  j„  „;  .  f-  f  ,oc,,8r '  »Mcb™*  *  ««1«  3  «au.  Zipfel  flaumlc- 
|     4  Jn.  sebmutaly-violetl,  «.  grün  n.  rostf«rb.-öberlaufen.  .  .   '  . 

Xlli  ■  ■  rablglnoaa.  Gaud. 

«II.  LlftTEB.%.  Rob.  Br.  Linter». 

j  fcetf. ;  HealjUppe  lloeal,  2^111*.  %  Mai.  Jn.  BU..  grün  

'  'ttÄ^-r:  nr 2,pw  ^ 

1     ' IDU  ^««frert.  Schenkeln.  4  MaL-JL  grün,  cordata.  Ä  fiT 
XVIII.  NEOTTIA.  L.  Nestwm-s. 

^^'»b^l;^«I^W•  ^W«.  *mal  -  lang  als 
"-ifi-.  4  MaUn.  rflanic  braunlich-weiss.  Mdn*  avls.  Rieh* 

Jz?e  °OOD1  EBA#        Är  «oodyere. 

*L  Ar JSSuk  0e<Ziff;  Stfi"*  obcrwärtÄ  nc»>*t  den  IUI»  behaart.  % 

«.  fcPIBAfrTUES.  AicA.  Blfltheawhraabe. 

a^aT^t!^^  *  ^«"-iiaeal  J  »onirlippe  linffL-eyr.,  an  der  Spitze 

%.  blatte hlhildTt       ^  ^  : mmüwmnm.  Rieh. 
' ;  «  aei,  wzB.  cyf.  o.  eyf.-lang-l.,  vom  Stg.  seitlich 

t  kht-eyf. ,  ausgcrandeC  2*  Ar,— Oc  weiss.  • 

antumnali«*.  ä«^. 
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386  «I  COBAIAOBBHIZA.  Hall.  Koralleuwur*. 

"    Mftth  ■  periffZipfel  spitz,  die  untern  berabgfebogren;  Honiff- 
AT  rSSr?  VÄ  im  MiUelfelde  mit  2  Schwielen.  2j  Jn.  Aj. 
lippe  lanffi.,       v  »  innata.  Ä.  ß*v 

XXII-  STIJBSIIA.  ÄcA*.  Sturmle. 

^kantiff ,  an  der  Bas.  Sblättrig- ;  B.  elüpt-lauzett. ;  Achre  3— 
S%mZ  Honi^lippe  eyf. ,  so  lang  als  die  * 
gelblich-grün.  

XXIII.  MALA X IS.  Sw.  Weichkraut. 

Stff.  aseltig-,  unterwärts  S-IMIttrif.  4  IL  Aff.  Ig«*«»  ^ 
Stfr.  3kant.,  meist  Iblätlrig-.  4  JL  grünlich,  niouophyllos.  Sw. 

XXIV.  CYPBIPEDIU5I.  L.  Frauenschuh, 
st?  beblättert ;  der  Lappen  der  einwörts-grekrümmten  BefriMbtanffa- 
0%£mM>,  eyf.,  stumpf;  Honig.ippe  Kürzer  als  die  Per,,  - 

Zipfel  4  Mai.  Jn.  Calccolus.  L. 


{ 


123.  Ordnung.  IRIDEEN.  Juss. 

Perig.  vierstündig,  blumenblattartig,  ßtheilig;  Staubgef.  3  an  die 
Basis  dl  äusseren  Perig.-Abschnilte  eingefügt;  St««Mlbchn  ab- 
wärts-aufspringend;  Fruchtknoten  Sfächerig,  *?«V^r%£ 
einfach  oder  geschlitzt  oder  blumenblattig;  Kapsel  Mapptg,  Wurzel 
knollig  oder  zwiebelig.   

* 

GATTUNGEN. 

•  •  'Z 

l  Peri<*.  regelmässig ,  Saum  glockig  o.  abstehend.  •  •  •  •  •  • 

1  j  Perig!  u.^gelmäfsig ,  Saum  fast  21ippig  o.  mit  abweeuse.ud-zuruck-  $ 

1     gebogenen  Zipfeln.   .  »_.,. 

/  Perig.  trichterf.,  mit  langer  Röhre  und  gloekig.  Saume; 

(     öfstbeil.,  Zipfel  aufwärts  breiter,  «geroilt,  V*W<g£** 

f      Zipfel  sehr  sehraal,  znruckgekrummU  •  •        ■     "    ,    ,  onf 

'  Perig.  fast  21iPpig;  Narben  3 ,  aufwarb  T«^tert; 

l     strebend.  (BUu  purpurn,  mit  1  websl.  Fleck«  «|*»#»^ 

3!  JrlrfÄw  'perigZipfei  raU  3  iuf'reehte " 
|     m,weduerad ;  Marl*  3tb.U,  Mürack 


Digitized  by  Google 


»IDEEN. 

387 

ARTEN. 

I.  CBOCUK.  JL  Hmrrmu. 

1 1     u.  ,-iolc tlZLlZn     F       aSChCn*  4  MZ*  A*  vio,ctt*  v««*.  weiss 
)     u.  mictt  streift ,  oder  ganz  weiss,  Schlund  nicht  gelb.  A.   .  . 

'  BthScheido  21»lattrig.   vero««.  ^//. 

f  sebtaud  ia  1%  m2  . .™ :  *. '. : ; *. : ;  ."?'.,vn"- 

«irw  nreilercn  Zipfeln;  I-ascru  der  Wziiautc  stark  M|»<i.Jr 

P  el  «usw""'-  mit  3  r Wetten  Streifen  ,  Schlund  ffclbllcb  J  . 

N-rb,  Uc,-3,p,U,P.  kuner.f,  der  PcÄT'r^ÄVr; 

h«m  WnrtUUttZlpr.ilch  lösend.  ^  Mi.  wclis  o.  ruaa-anireliauchi_ 
«•  «le  3  auaa.  Zipfel  dunkclviulclt-trcatrclft,  Schlund  ftllFj?.. 

blfloru«.  UiU. 

«  TRICilO.XEMt  Ker.  F.deo.arbe. 


3/ 


RSi!!i,[rtm^,dr,iCcl^t,  J?CtUrcW'  lumt  «eraie>  *»»'  Powunden-,u- 

ninuip  bu  iur  Milte  felh,  oben  viulett  o.  wein!.  J.  

Bulboeodlum.  Ker. 

Hl  GL4DIOLUS.  L.  Siegwar«. 

i  S"^lÜ.?:i,^fer,!f  ucrStaut'f««- :  »>*"•  derWzllautc  (flelchlauf, 
Uueal-kcHf.  j  Kapsel  kupelij-,  Sfurehly.      Mai.  Jn.  J.  .  .  .  .  . 

siauiikdih,  i„.„  in—  »egefum.  Gawler. 

rauteu-erf  '  S,ln,,faa-         oben,  seltl.  PcrlpZipfel 


 £ 

(  Xrarld-vkMIIWrm0  DeW*'  m,t  e*  o-rundJ.  Masehen;  Kap«. 

*     nicht'  »„  Ii67  M  *Ieichr<>"nig-6furchJg,  ao  der  Spitze  abgerundet, 

!Whf  w.fHaate  gleichlaufend,  oberwarta  in  einander  mündend; 
fcdrückV?  .  ÄiPiel  vkhl-«yf  -3,«ttir,  ■»  der  Spitze  ein- 

33  • 
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Die  Zipfel  der  Narbe  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  lineal  u.  am  Rande- 
kahl  über  der  Mitte  plötzlich  iü  eine  rundl.-eyf.  am  Rande  warzig- 
s      bewimperte  Platte  verbreitert ;  B.  meist  sehr  ^«M*  — 

i  Die  Zipfel  der  Narbe  aufwärts  allmalig  breiter  werdend,  und  fast  von 
\     der  Basis  an  warzig-gewimpert  

Winkel  der  Kapsel  oberwärts  in  einen  stumpfen  Kiel  erhoben.  2*  Mai 
j„.  Nägel  der  Zipfel  u.  die  Rohre  des  Per*,  ins  B£j~  -  L 

*\  Winkel  der  Kapsel  überall  abgerundet;  Fasern  der  Wz  Haute ^  dicht- 
gedrungen.  4  Jn.  Bth.  sehr  genähert,  klein,  ge trocknet  b taolich, 
das  unterste  B.  meist  stumpf.  imbrieatus.  L. 


•  ••••••••••  * 


C    IV.  IRIS.  L.  Schwertlilie. 

(  Die  äuss.  PerigZipfcl  an  der  Bas.  inwendig  mit  einem  Streifen  dicht  ^ 

i\     gestellter  Haare  besetzt  ^ 

|  Die  äuss.  PcrigZipfel  bartlus  

SStg.  lblüthig;  PerigZipfei  längl.-vkhleyf. 
Stg.  mchrblüthig  ' 

B.  länger  als  der  Stg.;  Rohre  «ker  die  BU.ScUe.de  hervortretend.  % 

An  Mai.  violett  hellblau  o.  weiss  pniimu.  • 

-  B  kurier  als  der  Stg-.;  Röhre  von  der  BlliSeheide  eingeflossen  | 
3   ^MaT^sgelbiieh!  die  äusseren  Zipfel  -^aeh-vlo^dc,^  S. 

,  BthScheiden  schon  vor  der  Bthzeit  ganz  trockenhautig ;  die .inneren 
i    TrigZipiel  so  lang  als  die  äusseren,  rundL-ejf.,  1-ot  1«*  den 
*       Kagfl  /sgeiogen. %  Mal,.,  woh.riechend,   —  ^  ^ 

1     Bas.  braungeaderten  Zipfeln.  J  ,   *  JET««»        .  .  5 

[  BthScheiden  während  der  Bthzcit  mehr  o.  weniger  krautig.  .  • 

/  BthScheiden  während  der  Bthzeit  von  der  BaS-bis  zur  Milte f  kraulig; 
(     der  blühende  Stg.  länger  als  die  B.;  Upp  ;u  ^J^g**^ 
51  BthScheiden  wahrend  der  Bthz  it  gan  '.krautig  o.  ^'^SJ-eidi 
i     blüh.  Stg.  so  lang  o.  ziemlicu  su  lang  als  die  B.,  der  fruchttragende 

(     meist  kurzer  

i  staubfad.  so  lang  als  das  Staubkölbch. ;  Zipfel  der  Narbe  ^^iZi 
(     spitze  breiter  mit  ausgespreizten  Lappen ;  *™"™&*%JZ 
J     senkrecht  herabgebogen.  4  Ap.  Mai.  geruchlos, 

6  i     etwas  gelblich,  braun-geadert  •  •  i*™"  "  pbe  ia 

I  Stoubfad.  iV,mai  so  lang  als  das  Staubkölbch.;  Zipfel  der  Narbe  10  y 
*     der  Mitte  ein  wenig-  breiter.»  •  •  •'  •'  •  •••••••  •  •  8 


fr 
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P.rigZ.pfel  violett,  am  Bande  „.  „Inten  ^ta",  tud^Z  'Ad^ 
?J?J5  f*--       *>">"<*»  dl«  Innere,  blä«L-a,cUrr»u  1» 

S taZSJS  f  "'S  0Mr  •<"*'randet;  U^i 

NarhcnZIpfel  vorgestreckt,  auseinandcrtroteud.  Ä  J„    wie  „2* 

Hon*  riechend;  ausser,  ParigZipfd  violett,  die  iuire"'.^!,^ 

Btl  Sehe  den  g.„,  knutlg;  B.  sdmert-slchelf.,  ziemlich  so  lanr  «i, 

£L  Ml2f''  ter'f  'JvM  dl« ,™  :  r 

««s.  hin  allmalig  schmaler  werdend.  Tl  Mai  Jn.  irelb  die  »„«.»■«.. 
n^  'm"i,,UU  i,r"kriUU,r'  °n  dfr  S",,lc  verwelkend;  B  S «ert£ 
|  BlüSch,|.le„  i.uckellT-.„f!r,„la.e„ ,   fa„  rh)Mt     ',„„,*  '  '  * 

I  "^äeMf"  "'•-'»"«f'-       ««•**«  (re«rrtmml;'FrKno(en'fä,r,Uei'  <0 

'      ief^ee  uZ    2."  vT       7"                ttan^»K,  Sei.e» 
»ei.r  gefurcht.  %  Ma.  »iolclt.  Fleberi.  Seid/ 

M?  _?«<hneldip    meist  Ji.lutb.;  die  .Iiissoren  PerigZipM  mit  einer 

. ,  '     sL*  Tr'r"*™  ""**'  Wnw  i8t-  verl.rei.erte 

U       «**S  rrKnoU.-«  6«IUg;  B.  linral.  *  Mai  Jn.  die  Nagel  der  auss! 
1     Zipfel  purp. ,  in  der  Mlllc  „,u  elmr     ^  Un|e  » 

'  «r  ItiÄ'"' '  M"  t0mre"  UPM  VMtU  K'»™«ne«.  L' 


|    .  so  lang  als  der  vielldülh.  Stg.,  lanicIL-llneal ;  die  inneren  Pcrig.- 
12      r'l      !        wl"""er  u.  kurzer  als  die  Zipfel  der  Narbe.  4  Jn  Jl 
i     M»n   r  .         /i|'rt'1  mit  eiucm  doulwljdben  Hecke,  u.  schwarx- 

B.S;  r?'lerL Psend  .  Acorus.  £. 

i»-  kurzer  als  der  arm-  o.  Jbltttb.  Slg.  i3 
^Jei,'' ^  ^,Ümg;  «ie         "«tu**  vkhte.f.,  kurz-bc 
TeiZ'    n  ",0U*n  3"e,Ug';  K,,',,e,  "urz-bespitzt ;  B.  Uncal.  *  J„. 
Aeussen,  ivrip/.ipfel  blassl.Uiu,   violett  -  geädert  mit  braungelbcn 
St»            .nere  Z,pf0'  >iuleU  mlt  dunkleren  Adern.  Sibirien.  £. 
als  l             «rmWütb.,  die  äusseren  PeripZipfel  rundlich,  kürzer 
Jn  Pi  »f1*  N"8"cl;  KrKnot.  6s«ltlf;  Kaps,  lanf-feschnäbelt.  4 
d»  i,     u     '"m•  Z','f<,,  »•'»»ffelbllcb ,  blau-peadert,  Nagel  bei- 
uersells  schler-geatreift,  die  inneren  Zipfel  violett,  gleichfarbig.  . 


spnrla.  L. 
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I24.  Ordnung.  AMARYLLIDEEN.  /?.  ßr. 

Staubgef.  6;  Staubkölbch.  einwärtsgewendet  Sonst  alles  wie  bei 
den  Irideen.   


GATTUNGEN. 


/  Pcriff.  tatet,  Saum  rcgclmäss.  6lhctl.,  auf  dem  Schlade  des  Perlff. 

A     cfne  glockige  o.  Schüssel r.  Nebenkrone  ftarclssn*.  III. 

)  PerJg.  trichterf.  o.  glockig.  

3  äuss.  Zipfel  des  6tbeil.  Pcrig.  abstehend,  die  3  inneren  aufrecht, 


(  Die  3  SÜSS,  zipiciaes  oiueu.i  w.g.   ,  V 

J     kürzer,  ausgerandet.  •  •  •  •  «f  ^  V;  „ 

(  Saum  des  6theiligen  Perig.  regelmässig,  aUe  Zipfel  gleich.  ....  3 

i  Perig.  glockig,  Zipfel  an  der  Spitze  verdickt;  Staubßden^c^  — 
(  Perigr.  trichterf.  .  •  * 


j  Griffel  fadUch;  Staubgefässe  an  die  Röhre  angeheftet,  vor  dem  Auf- 
Ii     blühen  cinwärtsgebogen;  Kaps.  3klappig  Aj,ave.  u. 


ARTEN. 

I.  STERXBERGI 1.  W.  K.  Sternbergie. 

B.  lincal;  Bth.  aufrecht;  Schaft  2schneidig;  ^rigZip^el  oval-Mn^, 
stumpf.  %  Herbst.  J.  late°-  Ju?r* 

II.  AGAVE.  L.  Agave. 

B.  gezähnt-dornig;  Schaft  ästig;  Röhre  der  Krone  in  der  Mitte  ver- 
engert; Staubgef  länger  als  die  Krone,  kurzer  a*  der % 
Jn.  grün-gelb.  J.   ™ 

III.  NARCISSUS.  L.  Xarzisse. 

Nebenkronc  sehr  kurz,  schüssclf.  o.  napff.,  feingekerbt;  Schaft  1--2-  ^ 

blüthig.  ,V  "  .",  *  *  , "  "  ,i,  aie 

Ncbenkrono  becherf.  o.  glockig ,  so  lang  o.  y3-  A  so  lang  ais^  e  ^ 

PerigZipfel   3 

Nebenkrone  mit  einem  scharlachrothen  Rande;  Sc M^M* 
Nebenkrone  mit  einem  farblosen  Rande,  scbusself.;  Schaft  ™ut^  * 

rieft.  %  Ap.  Mai  schmutzig-weiss ;  NebenKr.  JJ»^^. 

Rande.  S.  .  •  


• 
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FrKnoten  wahrend  der  n,M.(tnirt,    r  ri 

.loa  flache  Schuaael  «i^b^^teS^  ^ob^r"^  ,5 


Frsboumr*  Hren,d  der  B""eit  'ue,ruod !  a.r*"c""P^: 

4T;rh  *  d,e  'W-  4  AP.  Z.  .chmX- 
*  Ncbeukr-  (fe">  radliaora«  Salto. 

MehcnKr.  becbcrf.,  «raozrand.,  3mal  kürzer  tUdie  hrlrUaM  •  <b-h.it 
3-10hhHb.r;  ».flach.  *  Ms,  Per*.  weU.; 

"ISS  .<rTk."r:  T.  "J^"0  r^": wc,,lff  ode^~» 

,  KehenKr.  am  die  lUlfl«  kürzer  ah  die  Pcrlp/.lprcl .  am  Rande  kr«..- 
|     Schaft  »aiallch-awitort«,  -  B.  ziemlich  flach,  i  Ap. .  ^.  .' 

51  ÄehenKr.  ao  law  alz  diu  Pari»*.  r„.         '■«»«■P«r*bllls.  Jftf/. 

IV.  LKK  OJl'M  i.  Kuoienblume. 

j  Bescheide,,  lUuMg;  <;riircJ  kcuU(r.  ^  F„.  Hl.  wdHi  an  dcr  Sj)|Uo 

I  ^^^w'^.W^r;  *  Mai. 

^   ««stiMUll.  L. 

V.  GtLASTHi;*.  L,  KrhneegiackclieD. 

ßlt»Vtl,M;  ,Ue  l,mercn  ZlpW  ™™ndl|f  mit  einem  halbmoudf.  rrü- 
^    °M  iuwenJig-  mit  *  g-elb-^ruoea  Unien.  *  Mi.  Ap.   .  . 

nivalis.  L, 


125.  Ordnung.  ASPARAGEEN.  Jus*. 

4  unt "ständig ,  blumenblattartig,  ßspaltig  oder  öblältr.,  oder 

SfiLl  9i  Stau^  80  *****  «>*  Perig'lipfel ;  Fruchtknoten  frei, 
ZtaL  *-me*r*rt>;  Griffel  1-3;  Frucht  safiig,  nicht  auf- 

bringend, durch  Fehlschlagen  oft  i fächerig,  Uamig. 


GATTUNGEN. 


'i  IT?'  ?8palti^  6thoiu*  «•  6w*"ri*  2 

<  Periy.  4-  u.  vjtteilig.  k  * 
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/  immergrüne  Sträuche  mit  spiess-  herz-  ey-  oder  lanzettf.  B.;  Btb. 

2(  v    ,fis-c  Gewächse,  o.  immergrüne  mit  nadelf»  B.  versehene  Sträuche; 
/     i*u  .«rfftari*  Cbei  Asnarag.  bisweilen  2häus.)  4 


(     Btb.  zwiüer#  (bei  Mparag. 

MännL:  Staubfäd.  frei.  W eibl. :  Griffel  3,  Narbe  stumpf;  Beere  1-2- 

l    samio-   Smllax.  VI. 

§'  Männi.!  Staubfäd.  in  ein  eyf.Röhrch.  zsgewachsen,  auf  dessen  Spitze 


•I 


M3Staubkölbchen.  Weibl.:  Griffeil,  Narbe  kopfig;  Beere  3fächer., 
Fächer  2saraig.  (B.  obers.  bthtragend.)  .  .  .  •  •  Ruscus.  VII. 
Griffel  mit  3  zurückgebogenen  Narben ;  Perig.  an  der  Bas.  in  ein  ort 
bthstieir.  Rohrchen  zsgczogon ,  glockig- ;  FrKnot.  -  Fächer  2eyig\  . 
(Bth.  grünl.-weiss.)                                    Asparagus.  L 
Griffel  mit  stumpfer  Narbe  •  « 

perig.  bis  auf  die  Bas.  ßtheil.  o.  6blättr.,  3  Zipfel  an  d.  Bas.  sackartig- 

coneav.;  FrKnoten-Fächcr  vieleyigf ;  Narbe  rundlich  | 

Streptopus.  II. 

Porig.  6spaltig  o.  6zähnig;  Fr  Knotenfächer  2eyig ;  Narbe  3seitig.  . 

Convallaria.  IW 

/  Perig.  Sthcilig,  die  4  äusseren  Zipfel  einen  Kelch,  die  4  inneren  eine 
\     Krone  darstellend;  Griffel  4;  Staubgef.  8;  Beere  4fächerig.     .  • 
€'  Pari«.  Hl. 

Perig.  4theilig,  Zipfel  gleich;  Griffel  1 ;  Staubgref  4;  Beere  2fächer. 

Alajaiitheniuni.  V. 


ARTEN. 

I.  ASPARAGUS.  L.  Spargel. 

Stg.  strauchig,  kantig-;  Zweite  flaumig;  B.  lincal-stielrundl.,  steif, 
stachelspitzig,  immergrün;  Röhrchen  des  Perig.  so  lang-  als  der 

Saum.  ^  Aff.  SP.  J.  aentifolins.  L. 

j  Stg.  krautig-,  stielrund;  Röhrchen  des  Perigf.  kürzer  als  der  Saum;  B.  ^ 

f     büschelig-  " 

Röhrchen  des  Perig-.  vielmal  kürzer  als  der  Saum;  Staubfäden  der 
männl.  Bth.  viel  länger  als  das  rundl.  Staubkölbch. ;  B.  haardünn, 
sammt  den  Aestchen  ganz  kahl.  %  Mai  Ja.  tenuifolius.  Lam. 
Röhrchen  des  Perig.  halb  so  lang-  als  der  Saum;  Staubfad.  der  männl. 
Bth.  so  lang-  als  das  längl.  Staubkölbch.;  B.  borstlich    .....  3 

Zweig-e  fein-kantig-gerieft,  Riefen  so  wie  die  Kanten  der  B.  gezähnclt- 

rauh.  2f.  Mai  Jn.  J.  ■  

Zweige  u.  B.  ganz  kahl  u.  glatt  4  Jn.  Jl.  •  •  •  olllcinalis.  L. 

II.  STHEPTOPl  S  Mich.  Knotenfuss. 

B.  stengclumfassend ,  nebst  dem  Stg.  kahl.  2\  Jl.Ag.  weiss  .  Beeren  . 
roth.  ^.  ......  .  ..  ......  aoiplexlfohus.  Ufi, 
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ASPABAGEEN. 

HI.  PARK.  L.  Einbeere. 

»•  «•  4-5,  eUJpt,  apiu.  *  Md.  jrto,  Beer,  aehw.rz  

qaadrifolla.  L. 


Vi.  »  „  ,  ■  1 1 . 1. 1 1 1 1 1  t  M«lbia«ehe«. 

.  |  Ti*.  walillch-rubrlr.  „,.,.,    .„  ,„  c  ., 

J  b.  <n.imr;  S(r.  tufrechti  ^  ^  K«j  Jn.  Beeren  ™n.  . 
i  B-  "«hwUWndlf ;  Beeren  violett  »ertlellUu.  JC. 

(  1.  lunfusend.  •  .  ...  7 .  .  '  m Utlfoll«.  Jeq. 

J       kl"U*i  B'bSU<*>  «-2U«hlr;  siaubfef.  klbl  ^  ju,^     *.  * 

J        «lielrund;  BthstMe  1  _  M.ir..i.,      ...    ,  l*ol>  *<>•«»<«"••.  t. 

I     Jn   J  —  »WOtblf ;  .Slaubfadeu  behaart.  2jMai 

 molunoro.  /. 

•  "*J*»»IIE1HJM.  Wigg.  «fh-lleBblan.e. 

f«T.  2hMiMr:  b.  weeh-Wind.  realielt,  berrf.  *  Mal.  Jn.  . 
...  ,  blfollom.  DC. 

»«•  SJIIUX.  £.  «teehnindf. 

Si*nT 1:       ,P'M5-hc"f-.  e*f.  oder  lanrett.,  7-9- 
»«»ihellff-pezahnl,  lederip.  t,  Ag.  s,..  grn.ükh.  J.  .  .  . 

aspera. 

»II.  KI  Vtv  t.  MÄaHPdop|1> 

^U^r^J^f1^''  **m*l  Wb»»«bH  ?l>lutl.l«r  ml.  einen. 
l«en.  trockenhauu  haarapiU.  NebenB.  $  Mi.  Ap  frunlicb.   .  . 

B' MIM?™»1' l  tagTP "hn°  «»»cbebpUM;  BtUtadMI  TMh 
*P "  PrtiiH  h  3-3"«rv.  hrauUpen  UnzHL  NebenB.   $  Mr. 

 11}  poglo.«wum.  £.. 


I 

* 


»26.  Ordnung.  DIOSCOREEN.  R.  Br. 

vieIbJ^len.Un'er"ändi9'  mitden  Peri9°n  ""-wachsen,  ,0M  aüt, 
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„g^  ORCHIDEEN. 

X.  ACEBAS.  R.  Br.  Ohnhorn. 

Honiglippe  3thell.,  der  aW.  HpW        5j ♦  * 
»en,  so  wie  die  sei«.  Zipfel  "jLto 
„rünL,  am  nando, purpurn,  «»^J'r^ÄpCr«.  «  Br. 

geiM.  

XI.  HEBMUMUM.  R.  Br.  Hermlnle. 

Die  innernPerigZipfel31apple,  der  Mittellappen  verlängert;  "on.gl.ppe 
"Ä  TZ**  der  miltl  noeh  «-£ 
grünlicli-gelb.  


XII.SERAPIAS.  L.  Stendelwurz. 

,  Hinte,,  ^tStrÄrS'Ä 
( 1     ^AÄÄ  /er  Bas.  ^-HJSIC  ««£ 

/  Hintres  «Uea'derHiniWp;  dent.ieh-Siapp.g,  das  vordere  ^ 

'     o.  lanzett.,  zugespitzt  o.  spitz.  

Hinteres  Glied  der  Uoniglippe  an  der  Basis  naeU  innen  mit  2  Jangh 

l     „cnwarz-rotn,  mit  weissem  Sanme.  J.  

Vorderes  Glied  der  BooifUppe  breit-erf.  oder  M .her*,  zuge^UU 
mit  wiederholt-ästigen  Adern  versehen.  *  "^£2^*77.  - 
„.  dunkler-gestreift,  die  2  innern  Blatter  a*™^»^..  £. 

Vorderes  Glied  der  Honiglippe  lanzett.  o.  »Mj^^^'^S 

XIII.  EPIGOGIUM.  Aufbart. 

XIV.  LinODOBVM.  Tourncf.  Dingel. 

Blattlös;  Schaft  >  L"t?Ä  d* 

von  der  Länge  des  FrKnoU  2*  Mai.  Ja.  die  ff802^^^ 

XV  CEPIIALAKTIIERA.  ÄfcA.  Kopfstendel. 

1)     zugespitzt,  so  lang  als  die  innern  Zipfel.  4  jn,  *u  br||brÄ#  Rich. 
(  FrKnot.  kabU  •!    •  v  •     •.  •.    •  •.  •.  •  •  •        '  * 
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0IICHIDEE5.  ^ 


Dcckß.  lingw  als  der  KrKoot.  i  Plan*       „    ,  „ 
Zipfel  des  Perl*,  stumpf  •  B  Jr  „      .  Honl*uM>c  hm-erf.;  alle 
weiss.  .  .  77  .  .  :  !       Tf#  °"  «Hamau:  4  Mal.  Jü.  ,0lbl ! 

2   DeckB.  Ticlmal  kürzer  als  der  FrKnoJn  "  m     '/  Palleo»-  Ä«cA. 
I     C  .  ?  .  ■*-«•—.  »»  1  feli,.  FlecJ«  ,u"dc°r  gj 

1      »flippe  weiss,  roUi-^treifl   .  .  '  tawa,,dJr  ,n/  A<**'.n>lbe,  Uo- 

«i.us.  ^,  jn.  j|  grQnu,.!,  aniR4ud.  ltlh   " •« "PP«  'aillp- 

i     wclsj.   .  00  rouu-  "'""ffl'PP"  am  n«ndo 

«öcaer  .uf  der  Ba,  Tri.  „Th         *         **  Zw^^.  ■  I 

-BTOtU,  vordere*  Glied  der  IlSfiLfllta  *  Ä2ai  B°- 
3i  Böcker  .„f  d(!r  Ba*.  der  lloniflip  «  Ä^aus •  B  Vn  n"?'  i* 

(     %  Jd.  KhmdUi.-v.ole«,,  „.  .rrfln  u.  «iuwLÄSff1.-??* 

«...  i.isTi;m.  *».     LMere.   Pab,8",°8-  *-* 

I  %^Ä»?r  ^r'-der^- 

«III.  NEOTTIA.  £  Nr*a(w.rx. 

Jl-  Ag-,  weisslich  Sl8'*  obcrw,lrts  neb«1  dfln  Mb  behaart.  £ 

XX.  SPiH  ivT...  rcpenn.  £r. 

st*  h.;,;  MES-  BlitteMdirMke. 

S  £  ^r11:"™*1 '  »^'rUppe  laofl.-eyf.,  .„  derSpItae 

%•  blattlos,  betheideT  wxb\^/  '  V  »  \ aef,t,val1*- 
«lebend;  HonlirliD^  Am     .  1       e*f--Un*U'  vom  St*  «lUid* 
«•^uppe  f«M-tfftf  aosyerandeL  4  A*.— Oc.  weiss.  . 

ÄutumnaliM.  Rich^ 
33 
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»IDEEN. 

XXI.  CORALLOBRHIZA.  Hall.  Koralleownf %. 

Aebre  armbluth.;  PeriffZipfel  spitz,  die  untern  herabpbogen;  Honiff- 
"XJZiU  stumpf,  im  Mittelfelde  mit  2  ^^uL  ^ 
grrünl.-weiss.  

XXII.  STI  BMIA.  Rchb.  Sturmle. 
3kantiff,  an  der  Bas.  2blättrigr;  B.  ellipt-lanzett. ;  Aehre  3— 

gelblich-grun.  

XXIII.  MALA X IS.  fito.  Welclikrant. 

S*.  5scit*,  unterwärts  3-4*1***.  *  «.  Ag.  «gJW  ^ 
St*.  3kant„  meist  iblittriff.  %  JL  grünlich,  moiiopliylloa.  fito. 
•  XXIV.  C1PBIPEDIUM.  L.  Frauenschnh. 

hAhlflttert  •  der  Lappen  der  einwärts-grekrümmten  Befruchtung?- 

stumpf;  Hooigüppe  Kürzer  als  die  Per,^- 

;       Zipfel  2».  Mai.  Jn.  


123.  Ordnung.  IR1DEEN.  Mss. 

Peria  oberständig,  blumenblattartig,  ßtheilig;  Staubgef.  3,  an  die 
rerig.  ooersiu  ™  y,  änaefuQt :  StauVkättchen  aus- 

Basis der  äusseren  Pertg.-Abscnmue  eingenw,  Knrh,n  3 

Zrts- aufspringend;  Fruchtknoten  3fächerig ,  meleyg; 
Zacfi  S-  gesemzt  oder  blumenblattig;  Kapsel  Sklappy; 

Knollig  oder  zwiebelig.  

GATTUNGEN. 

(     „.  3theil„  Zipfel  aufwirte  breiter,  zssrero.lt,  rf^c«J™L 

f    •  Zipfel  sehr  schmal,  zuruckgekrummL  •  * « c"  f 

PerJ.  fast  »  Narben  3  ■  •f^^«5  ^ 
(     strebend.  (Blh.  purpurn ,  mit  1  weissl.  Flecke^  ^«dloliM.  BL 

i     abwechselnd ;  Narbe3theil.,  blumcnblattarügr ;  B.  schwertr.  o. 

V  > 


2 
3 
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IR  IDEEN. 

387 


ARTEN. 

i.  «  norm  l.  Safran. 


J     haarfein  mü       ,    *  dCI"  Peri*s«u»;  *«in  der  wind  uü£ 
i        weit  gestreift ,  oder  ganz  weUs,  Schlund  nicht  gelb.  X 
Bthschcide  2Mailrig.   vernu«.  ML 

2  >wSs^ag? CtewÄ , ,,,,<, M,uic" 

/     achmal.  a  sn.  oc.  vi,  f..  l  WiHaote  haarfein,  Maschen 

f  schiu„d  dra Ti^rij .     ! .  " : ; '. '. ;  •  • ;  ••«•»•■•• 

Karb.  3»pall.,  um  die  Hülflc  kurier  als  d..r  iwi,,«   *  *  * 

Zipfel  «MM.  mit  3  Wolettcn  Streifen  ,  Schlund  ^INklt  j^?™. 
Narbe  Uef-3jnaiiio-  .  varlegatu».  Hopp,  et  Bor. 

Spltrc  £SSb2r*SrP25i;  Jl^i  P«l"erarllg- ,  |„  breite  an  der 

•a  «...  blfloroB.  MUt, 

"  THlUlONtM  |  A>r  F-de.o.rbe. 

&rtcS:-1f,!f1C,JrÜcc!',^^cfurcl,,'  "*«•  «T^de,  dann  *cWundcn-iu. 
imv.  .      m,:  S"""»»™'-  ""er  als  der  Stempel    Ä  Fb  » 
«•»eud.g-  hU  I«  Milte  «re.b,  oben  violett  o.  JR  7.^" 

...  _  Bulbocodlnm.  «er. 

«L4DIOLIS.  £.  Siegwar«. 

I  'Ä^ÄÄ^^^J'^«  fcrW«HW.  „elchlani;, 
iv  «in.,  Kapsel  kugelig-,  3fureuig\  Jj.  Mal.  Jn.  J.  

/  Slaubkaibchen  ka~—  ..  ..  »egeiam.  ßaieler. 

'     raulen-e,f  .  "  *  .  .  .de.r  *,,uMan- !       »hern  scill.  PcrijrZipfcl 

(  F  Wld^kM,U?,°  *Urt'  m«  «Tf.  o.  rnndJ.  Machen;  Kap«. 

i  Fasern  *w  xlT  ,,    /  *    ai* Jn*  |»alafitiifl.  Gaud. 

I  Muchin  'Haüte  rleiehlaufend,  oberwtrta  in  einander  mündend  t 
l    gedrückt. .  .  TT?  \Kip,ci  %khl-«^  -3»ettig ,  an  der  Spitze  ein. 


33 
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388  IRIDEEN. 

Die  Zipfel  der  Narbe  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  lineal  u.  am  Rande- 
l     kahl,  über  der  Mitte  plötzlich  in  eine  riindl.-eyf.  am  Rande  wanigr 
^     bewimperte  Platte  verbreitert;  B.  meist  sehr  Koch. 

I  Die  Zipfel  der  Narbe  aufwärts  allmäüg  breiter  werdend,  und  fast  von 
V     der  Basis  an  warzig-gewimpert  

Winkel  der  Kapsel  oberwärts  in  einen  stumpfen  Kiel  erhoben.  2|.  Mai 
W Jn.  Nagel  der  Zipfel  u.  die  Röhre  des  Per*,  ins  . 

Winkel  der  Kapset  überall  abgerundet;  Fasern  der  WzHaute  dicht- 
gedrungen.  4  Jn.  Bth.  sehr  genähert,  klein,  l"«'""™^ 
das  unterste  B.  meist  stumpf  imbricatws.  U 


I 


.     IV.  IBIS.  L.  Schwertlilie. 

(  Die  äuss.  PerigZipfel  an  der  Bas.  inwendig  mit  einem  Streifen  dicht  ^ 

\)     gestellter  Haare  besetzt  *  1  fl 

)  Die  äuss.  PerigZipfel  bartlus  

3 

(  Stg.  lblüthig;  PerigZipfel  längl.-vkhtcyf.  •  •  •  •  ^ 

2|  Stg.  mchrblüthig.  •  •  •  

-  B.  Unter  als  der  Str-!  Rohre  über  die  BlhSchcidc  bervortretend.  % 

I     ad  Mai.  violett  hellblau  o.  weiss  PY.     „  ■>•' 

B  kürzer  als  der  Str.;  Röhre  von  der  BthSeheide  eingeschlossen  4 
3      Mai  weLUieh!  die  äusseren  Zipfel  ^aeh-^U-^er^S. 

,  BthSoheiden  sehen  vor  der  Btl.zeit  ganz  Ir^enhautlg 
\  .  PeripZiptel  so  lang  als  die  äusseren,  rundh-ejf.,  plötzlich  in  den 
J     Ä'zV-gen.  \  Mail«,  wohlriechend,  blassvioU, »tt  an  der, 

(Bas.  braungeaderten  Zipfeln.  J.  •  •  5, 
Bescheiden  während  der  Bthzcit  mehr  o.  weniger  krautig  

i  BthSoheiden  während  der  Bthzeit  vnn  der  Bas. bis  ft 

i     der  blühende  Stg.  länger  als  dieB.;  Upp  :a  der  N rbZ  pft U»f  * 
51  BthSoheiden  wahrend  der  Bthz  it  gaa « kr ig  o  h^"^^ 

i     blüh.  Stg.  so  lang  o.  ziemlica  so  lang  als  die  B.,  der  frucbttid0c»i^  ^ 

(     meist  kürzer  

Staubfad.  so  lang  als  das  Staobkölbch. ;  Zipfel  der  Narbe  längl.,  ao  der 
(     Spitze  breiter  mit  ausgespreizte»  Lappen ;  ^»FS^M*  ■ 
\     senkrecht  herabgebogen.  *  Ap.  Mai.  geruchlos,  satt  v  o le« 

9  i     etwas  gelblich,  braun-geadert  SB, ,  .     Karh*  iu 

J  Staubfad.  I7,mai  so  lang  als  das  Staubkölbch. ;  Zipfel  der  Narbe  in  ? 

der  Mitte  ein  wenig  breiter.4  •  •  •*  • 


( 
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Die  inneren  PerfrzipM  mit  einer  apilz.  Kerbe  d«.ni,h 
Uppen  der  NarbenZipfel  mit  OnTb^TtJ^Z *fn*M ; 
«™;t  *  Ju.  riecht  wie  die  innere  Zä™0*°£l£  ™  ' 
^ipfel  »loieit,  am  Bande  «.  b,„,,„  ^S, 
Mf*  VriU.  mit  braunen  Adern,  die  Inneren  bä.   -ävll,^  "'!' 
relbem  Rande  u.  Nayel :  Jiarben7li>r..|  o,.ii,       "     ™*>tnu  mit  , 

Honig-  riechend ;  äussere  pirirZiofel  .17     ,4        wio  ™c» 

/  BUiScbeidcn  g-inz  krautiir ** B*  L^L'  «V./  '  '  *********  *~ 
der  blühen"  St* ^    Per^/L^r^i^'^'  ZiCm,ich  M  hn*  «1' 

BÄ:U,Ürar  °-  t-P-  Adern!  f.^faÄT 

1  Bloche  de,,  hauti^-krauU^  nn  der  Spitze  verwelken, "T ^Wrf7 
noch  ,„.a  „  Ung,  a|s  dep  fn^J  Ie  ^^J^J^f^ 
Zipfel  oval,  plötzlich  in  de«  X^el  zV^ef  ^  rt 

!  B,™'„"1"i'':'n  otf-,4^*-i  frekn.mml;'FrKnoton"f»,t'.l'i.,'  <0 

i  was  »*äwä 

/     ..     .  P   ' '  •  iu  d<!r  M",c  ,nil  *>»"  CeliK-n  Linie   Platte  W0|«T 
(  "  XÄeal  tl„!  S"r  -  ''»«'-•"•-»'"•'";  «'o'in^n'periff.-  " 

If  B.  Mrzer  .„  'der  arm-  „.  Jb'mt'b.' '  !  !  .Pf7«I -*«•"»•  i" 
ASre  Lrit,  K"pse'  ««n-be.pltzt ;  B.  lioeal.  *  Jn. 

Ä   I^Ä?  Ü'aM,,'au'   "»'««- (readert  mit  brannfelben 
Sie  nloh.'.  T  ™  "pfCl  TiolcM  mU  «""""«reo  «Iblrlc«.  L. 

Jn  piaii»  i        *  *  *rKno'-  Kapa.  lanf-e-eachnabelt.  4 

d^rMU  KhtJ"«!:  f?''el,  "f»«*™'*'  blan-jeadert,  Nä*el  bei- 
•«"•«•-«•»«reilt,  die  inncrou  Zipfel  \  iolett,  fflcicbrarbir.  . 

 ,  spnrlo.  1» 
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AMARYLUDEEN. 


124.  Ordnung.  AMARYLUDEEN.  R  Br. 

Staubgef.  6;  Staubhölbch.  einwärtsgewendet  Sonst  alles  wie  bei 


den  Irideen. 


GATTUNGEN. 


(  Perig.  tellerf.,  Saum  regelmäss.  6tbctl.,  auf  dem  SAlnnde  « ics  Pe rig. 
l)     eine  glockige  o.  Schüssel  f.  Nebenkrone  ftarcissus.  III. 

(  Pcrlg.  trichterf.  o.  glockig.  

(  Die  3  äuss.  Zipfel  des  6theU.Pcr.gr.  abstehend,  die  3  inneren  auft«ch^ 
o)     kurzer,  ausgeraudet.  •  *      ,    ,  "    "  q 

\  Sanm  des  Hp>  Perig.  regelmässig,  aUo  Zipfel  gle.ch.  ....  3 

(  Perig.  glockig,  Zipfel  an  der  Spitze  verdickt;  SUub Wjn^eich. 

3\  .  •  •  .  •  4 

(  Perig.  trichterf.  .  •  

/  Griffel  Sseitig-;  Perig.  mit  gerader,  nach«.  ^«"^"^ 
\  Staubfäd.  ganz  oben  der  Röhre  eingefügt  gerade  3  kurze  • ,  Mrbc 
41  Slapplg- ;  Kapsel  beeronartig,  nicht  aufspnng.  SternberglÄ.  L 
j  GrfÄd/ich;  Staubgefässe  an  die  Röhre  angeheftet,  vor  dem  Auf- 
{     blühen  ciuwärtsgebogcu ;  Kaps.  3klaPpig  Afeave.  iu 

ARTEN. 

I.  STEBXBEROIA.  W.  K.  Sternbergie. 

B.  lineal;  Bth.  aurrecht;  Schaft  2schneidig;  PerigZipfel l  oTil-ling» 
stumpf.  %  Herbst.  J.  |uteö'  A<fr" 


II.  AGAVE.  L.  Agave. 

B.  gezahnt-dornig;  Schaft  ästig;  Röhre  der  Krone  in  der  Mitte  ver- 
engert; Staubgef.  langer  als  die  Kro»,  kurzer  * 
Jn.  grün-gelb.  J,  

III.  NARCISSUS.  h.  Narzisse. 


/  Nebenkrono  sehr  kurz,  schüssclf.  o.  naptf.,  feingekerbt;  Schaft  1-2-  ^ 

A  )     blüthig.  %,  "  1/  'so  tan*  als  die 

1{  Nebenkrono  becherf.  o.  glockig,  so  laug  o.  /»  so  lang  aur  ■  ^ 

PerigZipfel   3 

Nebenkrone  mit  einem  scharlachroten  ' 
0 >  Nebenkrone  mit  einem  farblosen  Rande,  schusself.;  Schaft  W*th.,je 
2       rieft.   %  Ap.Mai  schmutzig-weiss ;  NebeuKr.  J^^. 
Rande.  S. 
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ASPARAGEEN. 

FrKnoten  während  dar  Blbieit 

eine  Hache  Schund  «umreitet;  dl«  kürzeren  3  SUnbrefaii  im 
Schinna«  ««„,.!„...  ^  A(,  m«L  «hnccweU.;  SSSSS^ 

FrKneico  Wttraad  der  BlnzcU  .Uelrnud  ;  NebeoKr.  .nfrt'b"' Va,,tt 

welu,  NebeuKr.  ffclb  r.dllflorui.  Sn/jrt. 

K<t*n,jm  ,b^^C^^•'.  """",n,l->  3n«l  kürzer  all  die  PerirZIpfel ;  Schart 
S-lOblütbl,;  B.0a,„.  »  Ml.  Per*.  wei«;  Neben Kr  geib  X  • 

"ttSS  fT"*.'  "  ^  f.erM'  oder^l^rt 
W.  LEICOJIM.  1.  Knotenblume. 

j  BibSehelden  IM«^  (irürcl  kcuU)f.  ^  ^        ^      ^  ^ 
b   ar>li  mihi  L. 

.  ^LTlT\  ,Ue  i,,nfren  Zi,,fel  •tt8WCntl|ß'  mit  einem  l.albmondf.  jrrii- 
i*.    «en  Fleete,  inwendig-  mit  8  fi-eib-f^unen  Linien.  *  Mz.  Ap.   .  . 

nivalis.  L, 


125.  Ordnung-  ASPARAGEEiY.  Juss. 

Pm>.  unterstündig,  blumenblattartig,  ßspaltig  oder  ßblältr.,  oder 
Stheilig;  Staubger.  so  viele  als  PerigZipfel ;  Fruchtknoten  frei, 
WChng,  Fächer  1-mehreyig;  Griffel  1-3;  Frucht  saftig,  nicht  auf- 
Vnngend,  durch  Feh/schlagen  oft  1  fächerig,  lsamig. 

GATTUNGEN. 

1  j  Perir.  ßspaltJjr,  SlneiU*  o.  6bUUrJg-  2 

tPeriff.  4-  o.  ^heilig    .  •  .  f 
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392  ASPARAGEEN. 

Immergrüne  Sträuche  mit  spiess-  herz-  ey-  oder  laniettf.  B.;  Btb. 

2näusig ;  Perig.  bis  zur  Bas.  6theilig   •  •  3 

Krautige  Gewächse,  o.  immergrüne  mit  nadolf»  B.  versehene  Sträuche ; 
Bth.  zwitterig  (bei  Asparag.  bisweilen  2häus.)  4 

«Mannt :  Staubfäd.  frei.  W  eibl. :  Griffel  3,  Narbe  stumpf;  Beere  1—2- 
samig   Smllax.  VI. 

'S  Männl. :  Staubfüd.  in  ein  eyf.  Rühren,  zsgewachsen,  auf  dessen  Spitze 
i  3  Staubkölbchen.  W  e  i  b  1. :  Griffel  1 ,  Narbe  kopflg ;  Beere  3  fächer ., 
(     Fächer  2samlg.  (B.  obers.  bthtragend.)  Ruscus.  VII. 

/  Griffel  mit  3  zurückgebogenen  Narben;  Perig.  an  der  Bas.  in  ein  oft 
.)     bthstielf.  Röbrchen  zsgezogen,  glockig;  FrKnot.  -  Fächer  2eyig. 
4J     (Bth.  grünl.- weiss.)                                    Asparagus.  I. 
f  Griffel  mit  stumpfer  Narbe  5 

Perig.  bis  auf  die  Bas.  6theil.  o.  6hlättr.,  3  Zipfel  an  d.  Bas.  sackartig- 

coneav.;  FrKnoten-Fächer  vieloyig;  Narbe  rundlich  •  •  ; 

Streptopus.  II. 

Perig.  6spaltig  o.  6 zähnig;  FrKnotonfächer  2eyig;  Narbe  3seitig.  .  . 

Coavallaria.  IV* 

Perig.  Stheilig,  die  4  äusseren  Zipfel  einen  Kelch,  die  4  inneren  eine 
Krone  darstellend;  Griffel  4;  staubgef.  8;  Beere  4fäeherig.     .  . 

<t  Paria.  III. 

Perig,  4thcilig,  Zipfel  gleich;  Griffel  1 ;  Staubgef  4;  Beere  2fächer. 

Miijaiitheniufti.  V. 


•! 
■i 


ARTEN. 

I.  ASPARAGITS.  L.  Spargel. 

Stg.  strauchig,  kantig;  Zweige  flaumig;  B.  lineal-stielrundl.,  steif, 
stacbclspitzig,  immergrün;  Röhrchen  des  Perig.  so  lang  als  der 
Saum.  t>  Ag.  Sp.  J.  .  .  acut  i  Toi  ins.  L. 

Stg.  krautig,  stielrund ;  Rohrchen  des  Perig.  kürzer  als  der  Saum ;  B. 
büschelig  2 

Röhrchen  des  Perig.  vielmal  kürzer  als  der  Saum;  Staubfaden  der 
mannl.  Bth.  viel  länger  als  das  rundl.  Staubkölbch. ;  B.  haardünn, 
sammt  den  Aestchcn  ganz  kahl.  2f.  Mai  Jn.  tenuifollus.  Lam. 

Röhrchen  des  Perig.  hall)  so  lang  als  der  Saum;  Stanbfad.  der  mannl. 
Bth.  so  lang  als  das  längl.  Staubkölbch.;  B.  borstlich    .....  3 

Zweige  fein-kantig-gerieft,  Riefen  so  wie  die  Kanten  der  B.  gezähnclt- 

rauh.  2f.  Mai  Jn.  J.  •  •   sc«  her.  Brign. 

Zweige  u.  B.  ganz  kahl  u.  glatt.  2).  Jn.  Jl.  .  .  .  officium  Iis.  L, 

II.  STREPTOPUS.  Mich.  Knotenfuss. 

B,  stcngelnmfassend ,  nebst  dem  Stg.  kahl.  2j.  Jl.  Ag.  weiss ,  Beeren 
roth.  jL  awplexlfolius.  VC. 
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■II.  PABI8.  l.  Einbeere. 

B.  «■  4-5,  HJpt,  «pitr.  ^  Mai.  grün,  Beere  schwarz.  

fv  q«Mlrirolla.  L. 

H.  CO\V%LLABI4.  L.  Malblumchen. 

J  *?'  w«l,||ch-röhrig;,  weiss,  an  der  Spitze  friin   .  .  . 
1<  Perig.  glockig,  ganz  weiss;  Schaft  nackt  LTJlT/m^  i,,k  .  \i.  '  2 
(    überhangend.  *  M.i  J„'.  .  ! .  .  .\  .^Tl'Ji^"1-^ 

J  B.  quirlig;  8lf.  aufrecht,  kantig.  2>  Mai  Jn.  Beeren  reih.  

I  ß-  wechsclstsndi«; ;  Beeren  violett  Wllelllata.  L. 

(  B.  umfassend.  .  .  .  ...  .  .  \  \ UUfoUis.  Jcq.  ' 

J  «IT.  U*,;  BthStiele  l-2blüthlg;  staubgef "  kahl.  »  !  .  ' 

|  *  BthStiele  S-Sblütb,,;  SUu^Ä^ ^ 

 iMültlflor«.  L. 

*.  HAJAnrTHEMUM.  ir**.  Schattenblume. 

%.  2blltWfJ  B.  wechselnd,  gestielt,  berzf.  *  Ifai.  Jn.  weis,.  . 

birollam.  HC. 

»I.  MILAX.  L.  Stechwinde. 

8  «JSf^Vi?"1^'  B*  fü5t  8PieÄS-»»^zr.,  eyf.  oder  lanzett.,  7-9- 
stachelig-gezahnt,  lederig-.  $  Ag.  Sp.  grünlich.  J.  .  .  . 

asjM-r«.  I. 

VII.  Bis«  1*  l.  *lA«*edorn. 

B^eoerVWioca^Cl?ai!ljr'  Bt»Böschel  2blüthlg  mit  einem 

lutrv.  Irockenhaut.  haarspitz.  NebcnB.  $  Mz.  Ap.  ^unlieb.   .  . 

B.  UnH  -i»n,«##             „  aruleatua.  L. 

lAiülL      V      I0Wltft,  ohne  StacheHpi tzc ;  BthBiischel  tiel- 
AP  erüi  U  h  einem  3~5lMJrv'  »«««irwi  lanzetL  NebenB.    $  M*. 
1   llypoglogAuni.  L. 


126.  Ordnung.  DIOSCOREEN.  R.  Br. 


*******  unter  ständig,  mit  den  Perigon  verwachsen,  sonst  alles 
oet  den  Asparagei 


Y/1. 
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-394.  LILlACEEN. 

GHTÜNC, 

Bth.  2häusig;  Perig.  glockig,  Saum  6theiligr.  Männl.:  Staubger.  6. 
Weibl.:  Griffel  3spaltig,  Narben  zurückgebogen ;  Beere  3 fächerig. 
(Windende  Pfl.)  Tamm.  L 

ART. 

I«  TAMUS.  L.  Schmeerwnra. 

B.  herzf.,  zugespitzt,  ungeteilt.  %  Mz.  Ap.  eTmi^^nis.  L. 


127.  Ordnung.  LILlACEEN.  DC 

Perigon  unterständig,  blumenblattartig,  ßspaltig  oder  ßblättrig; 
Slaubgef.  6:  Fruchtknoten  frei,  Sfücherig,  vieleyig,  Eychen  2reiliigy 
in  den  mittelpunktständ.  Winkeln;  Griffel!;  Narben  3,  o.  eine  3kantige ; 
Frucht  trocken,  aufspringend,  Klappen  in  der  Mitte  scheidewandtragend. 

GATTUNGEN. 

(  Perig.  6blättrig,  o.  Iblattrig  bis  zur  Basis  gretlieilt.  2 
l)  Perig.  tblattrig,  nicht  bis  zur  Basis  getheilt;  Kapselfacher  wenig- 
)     sämig;  Samenhaut  schwarz.  

\  Griffel  an  der  Spitze  3spaltig.  *  •  *  *  *  '  *  « 

*|  Griffel  an  der  Spitze  uugetheilt,  o.  fehlend,  Narbe  stumpf  o.  3lappig.  4 

Perig.  an  der  Basis  glockig,  dann  abstehend ,  zuletzt  zurückge bogen, 
{     die  3  inneren  PerigB.  an  der  Basis  inwendig ^chmeUg  ,  K  „sei 
J     wenigsamig;  Samen  abgerundet.  ......  JW*****^  1' 

3  .  Perig.  nicht  zurückgebogen,  alle  PerigB.  an  der  Basis  mit  M# 
grübe;  Kapselfacher  vielsamig;  Sam.  flach  >4»"*^*^ 
\     cinanderliegend.  (Perig.  würfclig-beuiahlt.)  •  •  -  I  ritillarla.  II. 

(  Staubkölbch.  aufrecht  (mit  ihrer  Bas.  auf  die  Spitze  des  Staubfadens  ge-  g 
4 \  Saub^lU-^ufli^nd  (mU  dem  Rückc'n  «die  Staubt  angehef'tet).  6 

/  Griffel  fehlend;  Narbe  31appig;  Staubger.  dem  ^VuH^V. 
\     Kapselfacher  vielsamig;  Samen  mehrreihig,  flach.  •  •  "Ja*. 
51  Griffel  fadlich;  Narbe  3seitig;  Kapselfächer  wenigsamig,  San«  au 
1     gerundet;  BUl  gelb,  PerigB.  mit  einem  grünen  Rückenst^feu.  ^ 

(  Perig.  an  der  Basis  in  ein,  mit  dem  BthStiel  gclenkartig-verbundenes  ^ 
<K     Stielchen  zsgezogen,  abstehend;  Samen  kantig.    *"**,..  $ 
(  Perig.  an  der  Basis  ohne  gegliedertes  Stielchen.  


uz cu  uy  Vjuuyu 


^    bebaltcr,  gebildet  durch  die  verbreiterte  Basis  der  Staubgef.  .  .  . 

iPerig  ßblaltr.;  Ilonigbchiller  fohlend;  Staubgcf.  I^MM^tL^ 
l    faft;  Bü,.  weise;  ß.  rinuig  Antherlrum.  vu. 

j  Wc  PerlgB.  an  der  Basis  mit  einer  bonig fuhrenden  Furche  oder 

8      nK            ° J  Narbe  3seit,*:  KaP«^<*cr  viclsamlg;  Samen 
i     flach,  dicht  übereinander  liegend   a 

I  nonlgbcbaltcr  fehlt.  jO 

/  B.  des  glockigen  oder  zurück  grollten  Porig,  an  der  Basis  mit  einer 
9'     Einführenden,  rinnigen  oder  geschlossenen  Langsfurchc.  .  .  . 

/  *  tZS*1?****9*  ,imei,di*  über  der  Bas.  mit  einer  u"™warts 

\     durch  eine  Quer  falle  beendeten  lionlggrubc.  •  •  .  Llojdla.  IV. 

J  ^aer  \Z  der  1BKhlHl  n,ü  eincr  B'»n,en^heldc  bedeckt;  Slaubgcf.  an 
10      WT  B*s.  mehr  o.  weniger  an  die  PerigB.  anhaltend,  o.  unter  sirh 
J     nrwachsen;  Narbe  stumpf;  Samen  kanlig.  .  .  .    4  II  tum.  \|| 
1  B»«nienscheide  fehlt;  GrifTel  3seitig.  '     *  u 

^  J  Stammt  bärtig-;  Samen  an  der  Bas.  n.  Spitze  fadlich  

1  Sto^u  Uta;  .silraen  obne  tadl.  Anhang.  . ^^'T'.  ?'j  l2 

FrKnotcn  durch  einen  kurzen  FrTrager  Uber  den  FrBoden  erholen ; 
^    siaubgcr.  nn  der  Spilro  <1e$  FrTrajrt.rs  lln(er  dem  ,.rKm,,(,n  rtnire- 

12       n^t;  Periff.  trichlcrf.;  N,,rl>e  schwach-Jlappi- ;  Samen  kantig.  • 

I  iii      . .  P«radMa.  vili. 

|  rr Iraker  fehlend;  Staubgcf.  dem  FrBoden  oder  der  Basis  der  PerigB. 

eingefügt ;  Norbe  stumpf   .  ,3 

|  Blh.  weiss,  grünlich,  o.  schwefelgelb;  Staubgef.  dem  FrBoden  einge- 
bt    «urt,  nur  wenig  mit  den  PerigB.  zshangend.  

I 

i  Perlg.  kugelig-eyf.  oder  walzlich,  an  der  Mündung  eingeschnürt, 
14  J     Saum  sehr  kurz  ,  6zahnig  (die  oberslcii  Blh.  geschlechtslos).    .  . 

'  Peng.  trichterf.  o.  glockig,  Ötheilig-.  15 

i  Perig.  trichterf.  mit  walzl.  Bohre;  Slaubgcf.  pfrieml.,  an  der  Bas.  des 
15 1  p  t*'  c,n«refügt,  abwärtsgeneigt  .  .  .   II  emerorallls.  XIII. 
J  Perlg  glockig,  Zipfel  an  der  Basis  verwachsen;  Staubgcf.  aufrecht, 
uuter  der  Mitte  der  PerigZipfei  eingefügt.  .  •  Kndymlon.  XIV. 


Ornltliognlum.  ix. 

wö.  blau  ;  Staubgcf.  ganz  unten  an  die  Bas.  der  PerigB.  angewachsen. 

Scilla.  XI. 
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ARTEN. 

I.  TLL1PA.  L.  Tulpe. 

Die  Inneren  PcrigB.  n.  die  Staubgef.  an  der  Basis  bärtig:;  Bth.  vor 
dem  Aufblühen  überhangend.  %  MaiJn.  Bth.  gelb,  sylvestris.  L. 

Sammtliche  Perig-B.  und  Staubgef.  ganz  kahl.  %  Mai.  sattpurpurn ; 
PerigB.  mit  einem  schwarzblauen  gelb-eingefassten  Flecke.  S.  .  . 

Oculus  solls.  St.  Ammans. 

II.  FRITILLARIA.  L  Schacliblume. 

» 

Die  2  blütbenständ.  B.  gegenständig,  von  den  lanzett.-Unealcn  StgB. 

weit  entfernt.  2}  Mai;  gelblich,  Tupfen  rothbraun.  J.  

in o nta iuk  Hoppe. 

Alle  B.  wechselst  nd.,  lineal,  rinnig,  zurückgekrümmt,  u.  gleichweit  von 
einander  entfernt.  2|  Ap.  Mai;  gelbi.  oder  fleisebfarb  ,  mit  blut- 
rothen  Tupfen,  selteu  ganz  weiss  Jlelea  -ris.  L. 


III.  HEU  M.  L.  Lille. 

.  > 

(B.  quirlig,  eliipt.-lauzctt.,  zugespitzt,  am  Rande  rauh;  Stg.  flaumig- 
rauh ;  Bth.  überhangend ;  Perigon  zurückgerollt.  2).  IL  Ag.  hell- 
i        violell-flcischrolh  mit  kleinen  purpurbraunen  Flecken  

Murtngon.  L. 

B.  zerstreut  •   2 

Bth.  aufrecht;  Perig.  gluckig,  inwendig  von  fleischigen  Warzen  rauh. 

2f.  Jn.  Jl.  safrangelb  mit  braunrothen  Flecken,  biilbiferuni.  L. 
Bth.  überhangend;  Porig. zurückgerollt;  Stg.  glatt;  B.  lanzett.,  spitz, 
am  Rande  und  unters,  auf  den  Nerven  flaumig-rauh.  %  Mai — Jl. 

mennigroth  o.  gelb ,  Wurzch.  braunpurp. ,  Nägel  grün  

caruiolicum.  Beruh. 


/ 


IV.  ELÖYD1A  Salisb.  Eloydle. 

Bth.  weiss;  BIß.  inwendig  mit  3  rotblichen  Streifen,  Nägel  gelb.  % 
Jn.— Ag.  A.  serotina.  Salisb. 

V.  ERYTHROS' ILM.  L.  Hundszahn. 

B.  längl.-ellipt.,  so  wie  die  PerigB.  spitz.  %  Ap.  Mai.  rosa.    •  •  • 

Dens  canis.  L. 

VI.  ASPIIODELUS.  L.  Affodlll. 

/  Bth.  weiss  o.  fleischfarb. ;  Staubgef.  alle  aufrecht-abstehend,  oder  die 

^  1     unteren  abwarts-goneigt ;  StgB.  fehlen«  2 

1  Bth.  gelb;  Staubgef.  abwarts-geueigt ;  Stg.  ganz  o.  zum  Theil  mit 
'     deu  Scheiden  der  B.  bedeckt,  ganz  einfach  •  •  •  .  •  4 


  i 
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2i     WlJ.trelf**  5;  .  .  .  !-T^lWf'  mU  CiDCm  P»rp. 
I  B.  Mi-IIomI,  flach.  J  "  J  J  #  ^ 

5  ta  den^SfUtder  8U0b,,kL  iranx'.tUp'f,  1 

Inden  SUubfsden  «gezogen;  Kap«!  kugelig.  4  Mz.  Ap.  J°  .  . 

stthmar,z  !lnfrh;  ;SUübfarl* mU  >*»»"--««iwrtt  Ba.i.'^u"1';^: 

•ehraälert;  Kapsel  eyf„  3seitlg.  2*  Mai  Jn.  .  .  •  mibun*  MM. 
I  B.  gUtt;  Stg.  bia  zur  nthTraube  bescheidet:  Blh   vedrAnri-  rwm 
\     w  lang  ala  die  Bth.  ^  Mai  Jn.  J.   ...  .  Ju  1^  r 

I     traU|i.tn  RIl!i7/C'4!,r,|l-r,l,,h;        of*™  Blh.  lockcr- 

i     iraumg ,  DeckB.  viel  kurzer  ala  die  BthSlielcben.  2*  3a.  Jl.  J.  . 

in  min.-   Hbnrnlrnn.  Sco/>, 

VII.  T\  TU  IHK  (  M   jr.  Zaanblame. 

Schaft  ganz  einlach ;  Griffel  abwarls-gcneigL  *  Mai  Jn.  weiss.  .  . 

Schaft  ästig;  Griffel  gerade.  *  Jn.  Jl  weis.  rJLSÄ  iL 

TOI.  PAB  inisi  |  PurndUle. 

einfach;  B.  lanzetl-lineal ,  flach;  Blh.  weis,,  ansehnlich.  21  Jl 

Ag'  A  MllaiCr».  Bertolon. 

IX.  ORMTiKMami  L.  Milchstern. 

j|  Slaubgef.  lauzett,  einfach   0. 

)  Staubger.  3zahnig  .\\\  \  9 

I  Blh.  i.,  eine  ?erlangerle  o.  doch  zuletzt  längliche  Traube  zsgcstellt.  .  3 
\  mn.  ebenstrauss.  o.  ebeustrauss.-doldig ;  B.  liueal,  in  der  Mitte  mit 
t    einer  weissen  Linie.  •  "  .  7 

)  D1ab.tehcndar'  BUl*"dc  an  dco  Schaft  «nsr^rückt ,  die  blüthentrag. 

Die  fruchtlrag.  BthsUele  wenigstens*  unle'r  einen  halbrochtea"  Winkel  4 
abstehend,  o.  in  einem  Bogen  aufstrebend  g 


(  P  1X11011  ln  dne  Un*  S*itte  !  B-  des  Porig. 

J     bnzett  -  angl. ;  Griffel  etwas  langer  als  die  Slaubgef.  *  Mai  Jn. 

i  dJI«*8  m    ?rÖnCn  Ruckcn»feifen.  J.  .  .  stiirli yoldes.  Stuart, 
f          ,ey  ,"l,,,xcU  '  «Hraalig  in  eine  Spitze  verschmälert;  B.  des  Periir 
\     Uneal-lingL;  Griffel  so  lang,  als  die  Slaubgef.  . 

FrKnoten  eyf.,  gegen  die  Spitze  bin  schmaler;  B.  grün,  lanzetL-lineal, 
I     Jr?  °-  Weni8"  Honig.  2j.  Mai  Jn.  gelb  mit  grüngelben  Rücken- 

5  \FrK   ,       '   aulplmrenm.  R.  et  8. 

1  nocen  oval,  an  der  Spitze  u.  Bas.  gleich  abgerundet;  B.  grau- 
\    EL?***  tlef-rinnig.   *  Jn.  Jl.  weiss,  ins  Bliulichgrüne 
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Bthstiele  in  einem  rechten  Winkel  abstehend,  die  fruchttrag,  bogig- 
aufstrebend;  PerigU.  ellipt.;  Griffel  kürzer  als  die  Staubgef.,  halb 
so  lang  als  der  FrKjioten.  %  Jn.  weiss,  der  grüne  Rückenstreif 

fehlend  o.  undeutlich  •  •  arcuatum.  Steven. 

Die  btbn.-  u.  die  fruchttrag-.  Bthsticle  in  einem  halbrechten  Winkel 
abstehend,  alle  zuletzt  glelchlang ;  PerigB.  längl.,  stumpf;  B.  grau- 
grün ohne  weisse  Linie,  gewimpert.  2|.  Mai  Jn.  reinwciss  mit 

grünen  Rückcnstrcifen.  J.  comosnm.  L. 

/  Die  untersten  FrStiele  ausgespreizt-zurückgebrochen ,  mit  aufstreb. 
\     Frucht:  DeckB.  kaum  langer  als  der  Bthstiel.  4  Ap.  Mai.  J.   •  • 

refractum.  W.  ä. 


Die  untersten  FrStiele  in  eiuem  halbrechten  oder  rechten  Winkel  ab- 

stehend  

Die  blhn.-  u.  fruchttragenden  Stiele  in  einem  halbrechten  Winkel 
abstehend,  die  unteren  lauger;  B.  schlaff,  grün,  oft  gewimpert.  q. 

Mai  Jn.  collinum.  Gusson 

'  Die  untersten  FrStiele  horizontal-abstehend  mit  aufstrebender  Frucht; 

B.  rinnig,  kahl.  4  Ap.  Mai  fcaibellatuiii.  L. 

Bth.  locker-traubig,  schon  wahrend  des  Aufblühens  hangend  u.  einer- 
seits-wendig;  FrKnoteu  an  der  Spitze  tief -genabelt;  Btbsucicben 
beim  Aufblühen  länger  als  der  FrKnotcn.  %  Ap.  Mai.  mit  ans  U 
Bth.  gedrängt -traubig,  während  des  Aufblühens  horizontal ,  dann 
9(  einerseitswendig  und  hängend;  FrKnoten  an  der  Spitze  nicht  ge- 
nabelt; Btbstielch.  während  des  Aufblühens  um  die  Hälfte  kurzer 
als  der  FrKnoten.  4  Ap.  Mai.  inwendig  weiss,  auswendig -mit 
lichtgrünen  breiten  Rückenstreifen.  •  •  •  cliloranthom.  bauu 

X.  GAGEV  Safob.  Cagee. 

Wz.  aus  3  horizontalen  Zwiebeln  bestehend,  die  nackt  u.  von i  keiner 
i     gemeinsehaftl.  Haut  eingeschlossen  sind ,  dto  heur.gen  2  blatUos 
\     die  3te  ein  einzelnes  flaches  lineaL  geschärft-gekieltes  WzB.  und 

1  \  den  bthtrag.  Schaft  treibend;  Bthstiele  kahl,  ff^MA  dem 
I  verblühen  allerseits  abstehend.  %  Ap.  Mal.  •  stenopesaia.  no. 
\  Wz.  aus  einer  o.  2  aufrechten  Zwiebelu  gebüdet.  

,  Wz.  aus  2,  von  einer  gemcinschafU.  Haut  eingeschlossc nen  Zwiße^ 
(  bestehend,  zwischen  welchen  der  Schaft  hervorkommt ,  nur  die  eine 
1     Zwiebel  mit  WzFasern  verschen  •  •  •  •  V* 

2  .  Wz.  aus  einer  festen  eyf.  Zwiebel  gebildet,  welche  an  ****** 

i  Schaft  umgibt  und  ein  B.  trägt;  bthstand.  B.  2,  geg* »übe rsteh. ,  ^ 
I     besondere  Bthstiele  einfach,  doldig,  kahl;  PengB.  stumpf. 

i  WzB.  einzeln,  aufrecht,  üneal,  nicht  röhrig;  ^  Vj£ 
\     sein,  scheidig,  lanzett.,  den  gemeinsehaftl.  Athens  iel  d»W 

3  {     blüthigen  Dolde  elnschUessend ;  PerigB. 

Zwiebeln  eyf.  *  Ap.  Mai.  ■  •  minima.  Schutt. 

[  WzB.  su  2,  o.  nur  1,  ».  dieses  rührig.   
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!WtB.  rohri*,  kahl,  baibstielrund,  d.bthsi. 
f°heid^ '  "Serollt;  Bthsticle  1-5,  raebT  'zollT^Pcri^^T 
Unrelt,  itumpf;  ZW|el>eJ  rundlich.  *  Mai! Ju  .4.  .  ?  .  *  * L~ 
WiB.  nicht  rdhrir,  mu  zwei.  ^V**1 

s  Ä2äJT£Ä  22:  en"or",:  WiB- -S5 

I     «Wf,  MMIllM». ,  IVrlgB.  I,„irt«.,  ^U;  Zwit.,,.  rllodL  ^ 

 r 

i>   '  #        *P  boliruiira  Schult 

(     ae^BRaodera  *otUr;  Frucbtknot.  laüffl.-vkht-eyf. ,  fast  *estulzt. 
 »«»•tillii.  A*ocA. 

J  ^  Ad  ^Ult0,C<t<  fl«ch;  ^«rB.  ünrl.;  Staobkölbch.  lan^l.  4 

f     inirf^l?     f "'S?1 »  rl,,D,r;  ******              SUnbkolbch.  rundl.; 
Dolde  sitzend,  2-6blüüu  *  Mz.Ap.  padll«.  ScA«// 

XI.  &CILL1.  L.  Meerswlefel. 

I  ™*Ur\g;  B.  abstehend  o.  inrttck**krUmrot  | 

|j     Schaft  stielrund;  Bthsticle  aufrocht;  DeckB.  fehle'n.    4  Mg.  Ap. 

'  Zwiebel  inebrblattri*.  


; 

Mfolh*.  JL 


2' 

\  ^f.' |fChl7 B*  ,chin««-»o«l,  »ich  nach  der  Bth.  entwickelnd ; 
i     /"  .  «^»»«niujaig-;  Blüthcnatiele  aufstrebend.   %.  kg.  Sp. 

f  Dft-J»  *  *  «  •  •  •  •■tarn na! I».  L. 

•  »ornanden.  ^ 

(DeckB.  kurz,  gestutzt  o.  jrez«hnt;  B,  aufrecht,  breit-lineal,  ziemlich 
j«,  an  der  Spitze  fast  kappenf.-  itaropf;  Schaft  eckig-.  4  Ap. 

i  n#ckR* "      *  •  amoeaiÄ,  L. 

ff  »n.  rezweit,  daa  eine  so  lang;  all  du  Blhstielcn.;  Perig-.  absteh.; 
I     B.  lineal  j  Traube  kejeli.  2j.  Ap.  MaL  iUUca.  lC 


•  f 
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XII.  ALLll  «.  L.  Laach. 

(  Die  Wz.  ein  Rhizom,  auf  welchem  die  Zwiebeln  sitzen;  Schaft  Ober- 
in    wärts  kantig;  Staubgef.  einfach  (ohne  Zahn).  2 

(  Die  Wz.  zwiebelig.  ' 4 

Stg.  mit  abwechselnd-stehenden  B.,  diese  kurzgestielt,  lanzctt  oder 
elliptisch,  nach;  Bth.-Schcide  Iklappigr;  die  kapsei  tragende  Dolde 
kugelig;  Staubgefässe  länger  als  das  Perigon.    4  Jl.  Ag.  weiss, 
2{     ius  Grünliche,  getrocknet  gelblich.  A.  •  •  •  •  Vlctorlalis.  L. 
Schaft  an  der  Seite  eines  Blätterbüschels ,  sammt  diesen  von  ge- 
meinschaftlichen Scheiden  an  der  Basis  eingeschlossen  ;  Rhizom 

wagrecht  

Staubgcf.  länger  als  das  Perigon;  B.  kullos,  unterscits  schwach- 
i     nervig- ,  Nerven  gleich ;  Dolde  rundlich.  4  Jl.  Ag.  rosa.   •  • 
)          ° '  fallax.  Don. 

3  \  Staubgefässe  so  lang  als  das  Perigon ;  B.  schar f-gekielt ,  unterseits 
f  önerviff,  d.  Mittelnerv  dicker;  Dolde  fast  gleichhoch.  4  Jn.— Ag. 
\     rosa.  •  '  acntangulaui.  SchracU 

Schaft  nackt ;  Blüthen-Scheide  iklappig ;  B.  verbreitert  oder  breit- 
lincal,  nach;  Staubgefässe  granz  unten  in  dem  Perigon  eingefugt, 

einfach.  •  J 

Stg.  unterwärts  o.  bis  zur  Mitte  beblättert.  *).  ? 

B.  lang-gesüelt,  elliptisch-lanzett.;  Stg.  stumpf-3kantig;  Blüthen- 
)     scheiden  2— 3spaltig ;  Dolde  gleichhocb,  locker.  4  A^jLato«- 


\      weiss.   cl 

f  B.  ungestielt,  lineal  o.  lanzett.  

(Strahlen  der  wenigblüth.  fruchttrag.  Dolde  zurückgebogen;  Stg.  un- 
terirdisch, sehr  kurz;  B.  lineal,  zugespitzt,  gekielt,  am  Rande 
rauhhaarig-gewimpert.  4  Jän.  weiss.  J.   •  Chaaiaemolj. h. 
\  Strahlen  der  fruchttragenden  Dolde  nicht  zurück  gebogen ;  Schaft 

(     stielrund.  :  

t  Bth-Scheiden  ungetheilt,  eyförm.,  halb  so  lang  als  die  glciclthohe 
1    )     Dolde;  WzB.  gekielt,  breit-lineal,  am  Rande  zottig-gewimpert  o. 

7  \     kahl.  4  Ap.  Mai.  weiss.  J.  subliirsutum.  U 

\  Bth-Scheiden  2— 4 lappig ;  Dolde  convex.  

:  B.  breit-lanzett.,am  Rande  kahl;  Zwiebel  etwas  plattgedrückt;  Staub- 
(     ffef.  an  d.  Bas.  breit-verwachsen,  länger  als  das  halbe  Perigon.  4 

J     Mai.  weiss  mit  grünen  Rückenstreifen,  Frucbtknot.  schwarzgruii. 

8  \  *  6  multlbulbogaui.  Jacq. 
I  B.  breit-lineal,  am  Rande  gezähnelt-rauh ,  an  der  Spitze  eingerollt; 
\     Zwiebel  rundlich.  4  Ap.  Mai.  rosa.  J.  roseam.  u 


*)  Nur  A.  Schoenopramm  L  kommt  auch  mit  nacktem  Schafte  vory 
bat  aber  eine  zweiklapp.  Bthscheide. 


• 
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B.  vollkommen  röhrijr,  atie'ranl  oder  h  ,ihiti«i«,rwi .  B,.eJ 
nUpjifr.    ......  .  .  °«cr  aalUtielrund  ;  BthSebeide  kurz, 

B'  rS,"'  ZSl^S*9  S 10 
ronrir,  wiewohl  oft  an  d.  Bas.  bohl.   1 

|  Sander  MH*  .offrtllJtt,;  «^.'^  V  *ä  ^  " 

Staabjref.  kürzer  ni<  Am*  ^  ^* 

l.n.         '  ..° N  ™  zahnlos;  BthSebeide  an  refahr  *, 


*2 V  SUubrri.  /„Mit  .i„  »„,.  L  '  '  ". "  *  "  H«"h«X'»opr»Jwi«i.  L. 
<  SUabfef.  Sfacb-bwr^ui* ;  Btb  pur^  ™        *■*•»•"'«•»•  L. 


(Maul.».*,«,.  ibwrrbwlDd  brtili-r     -ift-h  k„        ,  *  *  " 

/  "Stof  .<"nfat'b'  °-  «  d-  ^  iaii  eioe'm'kur«»  .,',,»;,,;  14 


14\  Die  mlttiere  sLaui.ki.n^i.  .~«.A   15 

I     bog  als  der  SIL  r  n i      !     I     »wmplUe  des  Staubjrefasaes  so 


Ä  5S5Ä^ 1  r"      ■'SMSSSE  t 


1 


älTd «  iSFt1  f1!:«*"^  dte  -«L  HH«  halb  so  .anr 

f  b.  Oaeh  ■  Zri„  u      ;  i  *  purp'  *  #  "  »pbÄeroreplnilmii.  JL 

»  ■-vrijrouH.  auf  dem  Rucken  rauh  


17 


Zwiebel  elnf  J,  *****  17 

«in  wenle  lan^  Sfl  Mittc,»M,l,kt«  den  Str.  treibend ;  Staubfaden 
•«na;  als  der  sl  i "r        Peri*,ul1 >  die  mittlere  llaarspltze  halb  so  * 
r    taubtaden.  0  ü.  4  Jn.  JL  fast  purpurn.  culL  •  •  J 


Z^ideTÄ  TEZSSü  Ton  dner  ■"■«  einan»dilotaenen  Zww2di£ 
ri  J  ii!    i        ^  ^■flllllllBia,  StauMad.  kiner  als  d.  Pe- 
Jl.  Ar  .  .          "  IUa"P"*«  3 mal  kürzer  als  der  Staubrad.  £ 
 *  rotundnra.  U 

34 
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LILIAXEE8. 

!Dic  mittlere  Haarspilze  länger  als  der  Staubfad  selbst;  B.  stlelrund, 
oberscits  scbmal-rinnig,  inwendig  hobl;  Dolde  meist  zwiebeltrag.  . 
2l  J  i  Jl  purp  •  •••••••-•••••**  vlncBic. 
Die  mitü.  Haarspiize  so  lang  als  d.  Staobf. ;  B.  flach;  Dolde  kapsel- 
trag.; Perig.  auswendig  rauh ;  Zwiebel  ^^^^^t  ■ 

! Staubgef.  im  Pcrigon  ganz  unten  eingefugt,  einfach  o.  an  d.  Bas.  bei- 
derseits  mit  einem  stumpfen  Zahne  verschen.  •  • 
Staub'efS^  über  der  Basis  der  PcrigouB.  eingefügt,  sämmtheh  ein- 
fach;  BthScheidcn  2klaPPig,  die  eine  Klappe  lang-gehornt.  •  •  -  2G 
(  Staubgef.  abwechselnd  breiter,  an  d.  Bas.  nicht  gezähnt ;  Dolde i  kap-  ^ 

20  (  StaSubgef.'an  d.  B^as.  beiderseits  mit  1  stumpfen  Zahne  versehen.  •  •  24 
B.  pfriemlich,  sticlrund,  gefurcht,  schmal-  u.  tief-rinnig ;  BthScheid.  ^ 

f  B. 'llSÄ^  «nterseits  'gekielt',  get'rocknet  ^^'^^! 

21  \     stärkeren  Nerven;  Blüthenscheiden  kürzer  als  die  Besenstiele, 
zwiebelhäute  an  der  Spitze  unregelmässig  gespalten;  Dolden  fast  ^ 
kugelig.  

B.  borstlich-pfriemlich,  am  Rande  fein-wimperig-rauh ;  Dolde  ic 
Staubgef.  um  '/i  kürzer  als  d.  Perlgon ;  Zwiebelhaute  endlich 
Spitze°  netzig-faserig.  %  JL  Ag.  wehaL  mU  purp.  + 
]     röthl.,  nach  Fichtensprossen  riechend.  J.  •  ;  ' 
B.  linca  -pfrieral.,  am  Rande  kahl;  Dolde  convex ;  S taubgefas  e  fast 
noch  e  nmal  so  lang  als  das  Perigon;  Zwiebelhäute  ungetheilt  4 
.    sp.  /.  weiss  oder  blassroth,  mit  Skleren  Rucken^  ß 

RSrhdden  an  der  Spitze  quer-abgeschnitten ;  Staubgcfässe  zuletzt 

Dolde  kapseltragend;  B.  lineal,  oberseits  rinnig,  ge 1^ 

flach,   unterseits  fast  halbstielrund ,  schwach  -nervig,  Blatten 
.   scheide  2«;  Zwiebelhäute  endUch 

*\  JL%SSSI  B/br'eit'-lme'al;  Blüthenscheiden  1« 

lang-geschnäbelt ,  hinfällig;  Zwiebeln  gehäuft,  ^wWirtJJJ 
eine  Haut  eingeschlossen;  Stg.  vor  der  Bthzeit  in  einen  Mof  ««  tf 

gedreht.  •  •  •  •  * 

(  Zwiebelcheo  efter*.* -länglich.  *  JL  Ag.  »chn.ut.lg -weUs.^««- 

35  i  z,yiobekU.  runul.-eyf.  4  JLAf.  cuft.  -  -  ©phloseorodou.  Von. 
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SUfihffff.  mlettt  wtrh  »in««..!  i 

*.  Sfrr^^-.rr : : : : ; : : :  g 

L£_l**,to**>  <  «PMW  «u  «ach,  mi(  3^5 

,    Tr\Ju   n         lj"^-vkht-nforin.,  an  <|er  sPi(lfl 
27  j  "     ^        B*B"fton^  i  «tw«i  ausg-eraudct.  4  Jn.  j|# 

J-.  dumpf;  ^ÄÄ'i  " 
.   Wävuim.  L. 

.        lioeaU  rinn*.  PI     ;  "It  Jn «* ,  1  Ü0,,,tf  '"^»n»*  J  B. 

I  Um  ab  da,  Per*.;  Uelde  k^™  L. 

I 

i 

i 


*>lde  kapsellrag».  29 

n^LFS,  d\ f*'«w-rt«ir,  rtea 

B.  «climal-lioral,  ausgefüllt,  halbsUcIrund  und  teil.  #.KÜ? *~ 
4  JO.JI.  blas^usa.  J  .   .77/!.  * ,  Pfr^B' 

«PI  HEHEROC  iLLIS.  L.  Tagbla. 


i  KrA1?!  B*Ch*  Mn*  adÄr,°^  4  Jo.  reih.  flÄT._  r 

(  rX!Xn.V.  "f6"^ dk  i,,oern  am  Maadc  ue,,i*-  * 

£\OYf||OV  Kndymlo». 

4itS!?^  «bertula^ij  Blh.  rlocki^walxlie», ,  Zipfel 
an  der  *plUc  auruckyekrümmt;  Deckblatter  m  2.  4  Mai.  .  .  . 


XV.  MtStARI.  7V,Mr/,,/:  BIÄÄn,hyarlii||,f. 

i     blau.  .  .  !  /  .  °.  *  Spltfe  °«wnnto,  d,e  ob.  ameU»,t. 

.  ^     tji.  o.  kugelig-,  überhangend,  nur  die  obersten  aufrecht  .  .   .    2  | 

<J  '  ^  Ap-  181  •  "th-Mttblau,  liereift,  Zahne  an  d.  Spitze  weiÄs. 

1  •  laT  dCf  Basto  ve»<*'»*iert ,  aufrecht.   ^  Ap.  Mal.  satt-  ! 

 botryoide».  ifi/A, 
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XVI.  MABTHECHJRI.  Möhr.  Karthecie. 

WzB.  üneal-schwertf.;  Kaps,  spitz,  ein  wenig jg^ 
perigon.  2|.  Jl.  Ag.  •  •  •  

■ 

128.  Ordnung.  COLCHICACEEN.  DC. 

Perigon  6*paUig  oder  ßblättrig;  Sta^ef.  6  ■  Mtknoten  fr^, 
i  IM ,  oder  3,  und  jeder  ».«  einem  Griffel  oder 

aufswinqend ,  bald  aus  3  getrennten  Ifachengen  BalgKopsem g 
LtrS  und  daran  die  einwärtsgebogenen  Klappen- 

Tänder  3fäeherige  Kapsel  bildend. 

GATTUNGEN, 
j     cii«  «eA<iitiir-  Periffon  trichterförmig:,  6blättrif , 

W     LTuai       Schede  durcU  seitens« 


2 

\     aufgeblasen ,  Fächer  zuletzt  auseinannerireiei.  ^    Co|ch|cnaB,  n. 


V  sticlrund.  


stielrund. 

I  ARTEN. 

1.  BULBOCODICM.  ^  Uchtbliime. 

B.  Uneal,  steif;  Zipfel  des  Perigon  lanzett„  stumpf.  ^  «mh#\  , 
violett-roth.  S.  *  # 

II  COLCHICUM,  t.  Zeitlose. 

Ii.  _  .php.  ^abiüthig;  B.  lanzett.- 

/  Zipfel  dca  Perigon  gerade-nervig;  Zj^*J^D™St  *  Sp.  Oc 
J     lineal,  an  der  Spitze  und  Bas.  ve^hm4;er;VeDÄrtnBi-  _ 

M     sattueisehfarb.  X  •  •  VV  \*  .  .  . 2 

i  Zipfel  des  Perigon  weMg-oemg ,  lanxett.  


■ 
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<  SUubreL  abwechselud  höher  einjrefürt  7*ri.»bH  ir  i 
2      Ar« — «>c.  fleisch  färb-  - 


r-  Ä.  A. 
alplnum.  DC. 


UL  I  KR  l TIU  >i  £.  cj4 

*i£h*L*f  ÄKr  5nn*randl^  io  lanr  an  die 

mhJitifirh. ;  fKTkR.  kurzer  alt  d. 


i  ^ZZ7!?L  l5!fir'lB*M<t'  ircxlhnell,  ahatehend,  riel  lanjrTr'  aU 
I  die  B  luthensticlehen ;  heckB.  lanrer  ab  die  Bth,Uelcben  •  Traube 
J     flwmlir :  B.  unterteil*  flaumir.  4  K  Ar.  inwendig.  wei%*.  auawend 


IV.  TOFIELDIA.  ßluds.  Tofjeldl*. 

da,  andere  kelchf.,  3lapplr,  der  Blhe  reihert;  B,  *iei,.erv,r.  * 

Jl.  Ar.  reibt.  TttfTfMläta  li^A/A? 

I  BUutielrbeo  an  der  Spitze  nackt ,  .„  der  bJ*  mit  oinel  e^ 
{     lachen ,   31appiren  I*ckB. ;  B.  meist  3ucrvir.    \  jl  Ar.  ^.  .  . 

hör  «-all  v  Hahtbg. 


129.  Ordnung.  JUNCACEEN.  Baril. 


Z,     Unterttandi9*  trockenhäutig,  öblätterig,  Per  ig  R.  balgartig  ; 

i  nL  *  9tUner  *'  ÄflWÄ/:  ^riemlic^  Fruchtknoten  1;  Gr. 

JandT  ^  5  r"dUch"  behaart  i  »ietsamig  u.Bklappig  mit  scheide- 

tragenden  Klappen,  oder  3samig  mit  flachen  Klappen;  Bthen 
(Spirren),  Köpfchen,    oder  einzeln.    Jeder  Ast 
der  Spirre  hat  an  der  Basis  zwei  DeckB.,  ein 
(Hülle) ,  und  ein  inneres  kleineres,  die  Basis  der 
einhüllendes  ( Stiefelchen ). 


GATTUNGEN. 

J  Kipaelk Lippen  in  der  Mitte  scheidewaudtrarend ;  Sana,  zahlreich.  .  . 

Juncag.  L 
3  Luzula.  iL 


J        ...  «Inocu*.  L 


■ 
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ARTEN. 
I.  JLjKCUS.  L.  Simse. 

Die  unfruchtbaren  Halme  pfriemlicb,  zugespitzt;  Halm  nackt  oder  ober- 

wärts  1  blättrig:;  Spirre  scheinbar  seitenständig  2 

j     Die  unfruchtbaren  Halme  fehlen,  und  statt  dieser  unfruchtbare  Blätter- 

Büschel  vorhanden  12 

Sam.  mit  Anhangsein  (die  Samenhaut  an  beiden  Enden  in  ein  Säck- 
chen  erweitert);  fruchtb.  u.  unfruchtb.  Halme  knotenlos,  an  d.  Bas. 
von  blaltcrtragendcn  oder  blattlosen  Scheiden  eingeschlossen ;  Spirre 
0J     aus  einzelnen  Bth.  o.  Ebensträusschen  zsg-esctzt,  ausgebreitet  oder 

zsgeballt  3 

Same  ohne  Anhängsel,  Samenhaut  die  Nuss  dicht-umschliessend ; 
fruchtb.  u.  unrruchtb.  Halme  an  d.  Bas.  von  blattloseu  o.  stachel- 
spitz. Scheiden  umgaben  5 

(Halm  oberwärts  lblattri.gr ;  wnrzclständigc  Scheiden  stachelspitz; 
Köpfchen  ondstandig,  \ — Bblüthif,  grestielt,  von  dem  HülIB.  ent- 
fernt; Staubfad.  kaum  halb  so  lang:  als  das  Staubkölbch. ;  Wz.  krie- 

■     chend.  2|.  Jn.  Jl.  -4.  Jacqnlnl.  L. 

§  Halm  nackt;  Wzü.  stielrund,  stechend ;  Spirre  doppelt-  o.  mehrfach- 
\     zsg-esctzt  4 

/  Kapsel  so  lang1  als  das  Perigon ,  elliptisch ,  sfachelspitz ;  die  äussern 
i     Pcrigoublätter  spitz,  die  innern  stumpf,  ganzrandig.  %  Jl.  Ag. 
.  '                                                         inarltinius.  Lam. 
Kaps,  noch  imal  so  lang:  als  das  Perigon,  rundL-eyf.,  zugespitzt;  die 
auss.  PerigB.  ziemlich  stumpf,  gekielt,  die  inneru  tief-ausgeraud. 
4  Mai.  Ju.  J.   acutus.  L. 

Spirre  kopHg,  meist  Tblüthig;  Halm  glatt,  getrocknet  schwach- 

:  :      feingerillt  6 

Spirre  doppelt-zsgesetzt,  viclblüthig  ••«•••••  7 

/  Halm  dick,  aufrecht;  die  ionern  PerigouB.  stumpf;  Gr.  den  iL;  Kaps. 

1     oval,  stachelspitz.  %  Jn.  Jl.  A.  areticus.  Ii'. 

€  IIa l in  fadlich,  überhängend;  PerigonB.  sämmllich  lanzelt.,  spitz; 

J  Griffel  fast  fehlend ;  Kapsel  rundlich,  knrz-stachclspitz.  %  Jn.  Jl. 

(  llliforuiis.  L. 

I  Halm  mit  fächerig- unterbrochenem  Marke  angefüllt,  tief  -  gerillt ;  1 

7)  PerigonB.  lanzett.,  sehr  spitz;  Kapsel  langl.-eUipt. ,  stumpf,  sta- 

\     chclspitzig.  •  •••••   8 

f  Halm  mit  ununterbrochenem  Marke  angefüllt.   9 

(Spirre  gedrungen;  Scbeiden  schwarzpurp. ;  Bth.  6männig.  2f.  Ja. 
Ag.  glaucug.  FJir/i. 
Spirre  locker,  die  äussern  Aeste  sprosscnd-verlöngert ;  Btb.  entfernt. 
I  2^  Jl.  Ag.  Rispe  u.  Kaps,  strohgelb,  selten  letztere  braun.  J.  •  • 
'                                                          ponicnlntiiH.  Hoppe. 
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JUNCACKEif. 
(  H*Xm  r<M  flall.  t eiroekm  t  fe  o- 


'     1  ,le,n»<*  "«ni|.f.  *  JL  Ar.  Halme  freihliirirniii    T.M  • 

Griff,!  f.,,  febU,od.  KtI,Ml  rcl>(uU()  m  i(     .  i  r  »• 

'    Jn  !'  |"'CB-'11*"         J«  6»«*  «Hliffeml ;  Blh  1i».no|ff.  4  M7° 

(iMu'iläu.'  i-  '  *.   roo«loin*r<ilii«.  JG. 

/  J...  Jl  t^,^lrt;  •f^fPiWir;  Mb.  GmannJ*.  4 
'     braun  ...     ?rn,prUn ■  Sc,u,d-  **Wanrp,,rp  ,  Mh.  kostanien- 

i     o.  der  Hülm  1— 3l»luUiijr   ÄUfncoen, 

Same  ohne  Anhängsel  (Samenhaut  die  Nu«  dicht  -  uiii*cbukfeo*l).#  *  j- 
t3  j         <^*MtefrJ  Kopfch.  endend.  •  •  .  "  |4 


B^t"mC!l  ihIT  ZUM»,mc"8'edrt^t»  "**tsc,U  rin,,^  ;  Kopfehen  ^ 
"    V  3  1 '2    i.lRTeinanderstehend  ;    Kaparl   «.li,  • 


fai  bfad.  noch  Imal  so  lang-  als  das  Staubkor  n. :  NN*,  aush.uferir 
f iscrig-;  Ko,,fch.  endstand.,    aufrecht,   meist  3bIöthJr;  WiB. 


Iii 


^  ^n,^c,l^,tle,pund,  an  d.  Bas.  rinnig-;  Kap*. stampf.  stacbdspiU. 

l*\  Wh' krLecbend  ;  der  ,,a,m  fä(!,,rh'  J-3M.ith.,  an  d.  Bas*  te^Mdet 
i     die  «berste  Scheide  oder  die  2  obersten  blätterig. ;  I1Ö11B.  endst 

\     gwhMzL  b!C,^;7l*nf  ^  *«**S  Bllaulchen  2ohrio-,  pewimp.- 

/  Itai  B.  der  ol«rsten  Scheide  sehr  kurz,  riel  kurzer  all  der  Halm, 

16'  Da!  J  ****eUUl»,l>*n  °Jf-  *      A?-   trlflduH.  L. 

i  «iu  HC.I**  dit*  *lvei  B*  dcr  °b*r*ten  Scheide  verlängert ,  lang-er  aN 
J      <ue  Hälfte  des  Halmes,  borstlicb  ;  Kapsclklapp.  evf.-lan-l.  ^  Jl.  Air. 

 HoMtii.  r<W«cA. 

/  «h.  in  Krtprchen,  die  Kopfchen  einzeln  am  Ende  der  Halme  «4er 

17'            *         Öher  dt'm  a,Mlcrn'  odcr  d,c  Bth-  ln  rispiren  Köpfcb. 
1'i     o.  spirren  \  #  #  4M 

f  BlWldUZ^^Clll,  entfern!'  0   ***********  and  eioe  endstandlg-c  Rispe 


i 

.1 
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(  Bth.  in  cn-lstäml.  Köpfen. ;  Hain,  nackt;  W*B. 

)     rinnig;  die  äuss.  PerigonB.  cyf.-lanzctt. ,  zugespitzl-haarspitzig, 

18  j     langer  als  die  cyf.  stumpfe  Kapsel.  20 

(  Bth.  in  endständ.  Spuren.  

,  Das  untere  DeckB.  des  fruchltrag.  Köpfchens  ahstch.,  o.  aus  gebogener 

(  »»  ahu^rcx ;.  ^ — d.as  — 

19  \  Darunter™  DeckB.  des  fruchttrag-.  Köpfchens  immer  steif  aufrecht; 
/  Köpfen.  1,  2  o.  3,  das  zweite  und  dritte  gestielt.  0 ^Jn.  Ag.  o  o 
'     Zoll  hoch.  capitata.  Weig. 

1  Acslo  der  Spirre  verlängert,  fast  einfach;  Halm  JIM 
\      oberseits  schmal  -  rinnig  ;  Bthen  3mannig;  Staubfad.  so  lang  ato 
W     das  Staubkölbchen;  Kaps.  l*ngL,  stumpf,  ^g^*^^ 

(  Spirre  zusammengesetzt;  Halm  2- 3blattrig ;  B.  fächerig-rührig.   •  21 

/  spirre  einfach-zsgesetzt;  BScheiden  auf  dem  Rücken  mit  einer  spitzen 
\      Kante;  PerigB.  abgerundet-stumpf,  kürzer  als  die  if^WW, 
*|       stachelspitzige  Kapsel,  die  auss.  nnter  der  Spitze 

i      2|.  Jl.  Ag.  A,p  #  ....  22 

\  Spirre  doppelt-zsgesetzt.  

/  Scheiden  und  B.  stielrund;  Spirre  spreizend,  die  scitenstand  Aestch. 

\      zurückgebr<,chen;  PerigB  gleich  abgerundet 

92 n      die  Kapsel.  2J.  .11  Ag.  •  •  wtkn\v- 
i  Scheiden  und  B.  sticlrund-zsgcdrückt ;  PerigB.  zugespitzt,  ^.»^  ^ 

\      stens  die  äuss.  spitzig.  

PerigB.  fast  so  lang  als  die  eyf.  zugcspilzt-gcschnäbelte >  Kapsel  zu- 
gespitzt-begrannt.  die  Innern  langer,  an  der  Spitze  *^J^\ 
gebogen;  B.  fast  knotig,  getrocknet  mit 

23  JL  Ag.  Bth.  glänzend  schwarz,  2-3  Fuss  hoch,  atrat  .8.  Arfl*. 
\  PerigB  kürzer  als  die  eyrörmige  oder  «**™+^lü**^ 
I     eher  der  B.  auswendig  bemerkbar;  Glieder  glatt,  oder  getrocknet  ^ 

v     sehr  fein-rillig.  

,  Die  innern  PerigB.  langer,  an  ä  Spit*  in.ruckgckrümmt  ^"°J* 
j     z„gc»pitzt-begra„n. ,  Kaps,  ejfc,  »^-«* 

24  .  PerigB.  gleichlang,  gerade,  an  der  Spitze  kurz-stacUelspitz,  die  änss. 
(  innern  s.nn.pf ,  Kaps.  ««j***,* 

l  Spirren  endstäud.,  zagesetzt,  mll  ebenstraus«.  o.  Irugdoldig.  Vera»*-  ^ 
l     B.  borstlich,  an  4.  Bai.  rinnig.  •   


JUNCACEEjf.  ^ 


27| 


26<  ^JIm*  —B*Ä".m!4  .BSCb.dd.en.  ^'rB.  spitz  oder 

Hilm  io  der  Mitte  i Mitte*  j  PerigB.  eyC-lan^"  »ehr  stumpf.  " 

Maubfad.  4raal  kurzer  tls  dss  SlaubköU>ch.;  B.  abstehend,  tUrr- 
Aeste  der  Splrre  ebenstrtussig;  PerigB.  to  lang  tlt  die  Terkehrt-1 
eyfurmlge  Kapicl ;  Halm  etwas  kantig.  2).  .11.  Ag.  

Staubfad.  IftogeraLo  das  Staubkölbch. ;  B.  iQfivcht  i^wTe' de?"s^rr^ 
irugdoldür;  PerigB.  ein  wenig  langer  als  die  eyf.-lingl.  Kapsel  - 
Halm  ziemlich  stiel  rund.  %  Jn.  j|  lenaU.  IT 

Halm  zusainmmnvdruckt;  PerigB.  fast  um  die  ll.ilfte  kürzer  als  die 
fast  kuglige  Kapsel ;  Gr.  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  j|. 

28/  u  ,A*\  "  #,  rompreMMu*.  Jocö 

Halm  fastslielriu.d;  PerigB.  so  lang  als  die  längL-ovale  etwas  3sei- 
lige  Kap&cl ;  r.r.  so  lang  als  der  FrucJitkiioteo.  4  JL  Ag. .  .  . 

!<-erardl.  Loii. 
Kaps.rundl.;  Halm  1—  2blattrlg;  PerigB.  stachelspitxig.  .  .  •  .  .  30 

/  Perif  B.  ey-lanzcllf.,  spitzig,  so  lang  o.  ein  wenig  langer  als  die  sehr 

30  {  n  8U|mpfe  Kapsel.  O  Ju.  Jl.  Tenagela.  Ehrh 

1  PerigB.  langl.-lanzelt.,  zugespitzt,  sichüich  langer  als  die  stumpfe 
Kassel.  O  Jn.  ji.  »pbaerocarpas.  Keet. 

II.  LIZILA.  DC.  Hainsimse. 

Same  an  d.  Spitze  mit  einem  Anhängsel  o.  ohne  allem  Anhängsel. .  .  % 
Same  an  d.  Bas.  mit  einem  kegelt.  Anhangsei;  Perigon  zugespitzt, 
langer  als  die  sUchelspiUige  Kapsel.  f 


27 

28 


i  Die  blühenden  u.  fruchttrsg.  Aeste  aufrecht ;  Anhingsei  des  Sam.  ge- 

1     rade,  stumpf;  WzB.  lineaL  4  Jn.  JL  Forsterl.  DC. 

*  Aeste  meist  3bluth.,  die  obern  nach  dem  Verblühen  zurück gebrochen  ; 

I  Anhangsei  des  Samens  skhelform.;  WiB.  lanzetL  4  An.  Mai.  •  • 

'  pilOSA  W. 

5J  Spirre  mebrfscb-zsgesetzt  ß 

t  Spüre  doppelt-zsgesetzL  •  $ 

35 


Same  an  d.  Spitze  mit  einem  grossen  kamniC  Anhängsel.  3 

Same  an  d.  Spitze  ohne  Anhängsel,  o.  dieses  daselbst  klein  und  kaum 
bemerkbar.  •  5 

Spüre  doldig;  Aeste  abstehend,  meist  iblütlu,  aufrecht;  WzB.Uneal; 

Wz.  auslaufertreibend.  %  Jn.  JL  flavcsceiis.  Gaud. 

Spüre  ebensträuss. ,  Btb.  einzeln.  4 
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/  B.  kahl,  lanzett;  Spüre  länger  als  d.  Hülle ;  Bthstiele  1  Mut  h.;  PerigB. 

)  so  lang-  als  die  Kaps.;  Staubfad.  6 mal  kürzer  als  das  Staubkölbcb. 

1      4  Jn.  Jl.  AI,  fflabrata.  Hoppe* 

\  B.  am  Bande  o.  an  d.  Bas.  behaart ;  Bthstiele  meist  3 — 4blüthig.  •  •  7 

i  Spirre  die  Hülle  nicht  erreichend ,  abstehend ;  PerigB.  spitz ,  langer 

1  als  die  Kaps. ;  Staubkölbch.  fast  sitzend ;  B.  am  Bande  behaart.  2j. 

7  {     Jn.  JL  weissl.,  fleisch-  o.  kupferfarb.  albida.  DC. 

I  Spirre  langer  als  die  Hülle;  PerigonB.  stachelspitz,  ungefähr  so  laug 

(      als  die  Kaps.  *  *  & 

/  Bthstiele  an  der  Spitze  3biüthig;  Staabf.  sehr  kurz;  Spirre  aasge- 

*  sperrt;  B.  am  Bande  behaart.  2;  Mai.  Jn.  •  •  •   maxima.  DC. 

8  Bthstiele  oberwärts  schlängclig ,  meist  4blüth.;  Staubf.  4 mal  kurzer 
i  als  das  Staubkölbch. ;  Gr.  so  lang  als  der  Frucht  kaut. ;  Spirre  ab- 
I  stehend;  B.  an  d.  Bas.  bärtig.  2(.  Jn.SLA.  •  •  •  spadicea.  DC. 


Spirre  die  Hülle  nicht  erreichend,  abstehend ;  Btb.  büschelig ;  PerigB. 
spitz,  länger  als  die  Kaps. ;  B.  am  Bande  behaart.  2j.  Jn.  JL  weiss. 

A.  nlvea.  DC. 

Spirre  länger  als  die  Hülle;  Ebensträussch.  zuletzt  fast  ährig-gcballt; 
PerigB.  stachelspitz,  so  lang  als  d.  Kaps. ;  B.  ganz  kabi.  \  Jl.  Äff«  gell). 
A.  lutea.  DC. 

j  Achren  längl. ,  lappig,  überhängend ;  Kaps,  rundl.-eyf. ;  B.  rinnigv 
l     an  d.  Bas.  behaart;  Staubf.  halb  so  lang  als  das  Staubkölbch.  4 
10{     Jn.  Jl.  A.  •   •  splcata.  DC. 


9 


|  Achren  eyf.,  doldig,  sitzend  u.  gestielt;  Kaps,  rundl. ;  B.  am  Bande 


"I 


behaart,  zuletzt  kahl.  Ii 

Die  gestielten  Aehren  zuletzt  etwas  nickend;  Staubrad.  3raal  kürzer 
als  das  verblühte  Staubkölbch.  4  Mz.— Mai.   canipestrls.  DC. 

Bthstiele  steif;  Staubf.  halb  so  lang  als  das  verblühte  Staubkölbcb.  4 
Mal.  Jn.  Aebre  braun  o.  schwarzbraun.  •  •  inultiflora.  Lejewu 


«  ... 


130.  Ordnung.  CYPERACEEN.  Juss. 

JBM.  baigar lig,  zwitterig  oder  1  geschlechtig,  in  Aehren  (Aehrchen) 
zsgestellt;  der  Balg  (Schuppe)  iklappig  (aus  dem  untersten  DeckB.)f 
oder  2hl appig  (aus  2  Deck B.  gebildet);  die  innere  Klappe  (bciCyperus) 
an  die  Spindel  angewachsen,  oder  (bei  Cor  ex)  tn  eine  krug förmige 
Eigenhülle  umgewandelt',  Perigon  aus  6  und  noch  mehr  oder  auch 
weniger  Borsten  oder  zahlreichen  Fäden  bestehend,  auch  ganz  feh- 
lend; Staubgef,  3;  ßtaubkülbchen  an  der  Spitze  ungetheiU;  FruchtknoU 
frei;  Griffel  1;  Narben  2  oder  3;  Nuss  3kantig  oder  zusammenge- 
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druckt,  hackt. 


«fr  M  äen  Juncaccn.  A""  und 


GATTUNGEN. 

j  j  Bth.  zwitterig».  

i  Bth.  eingeschlechtig-.  ^ 

t 


*J  B« 


«Ige  zweireihig'  

«Ige  von  allen  Seiten  her  dachi2--iufcinan-ii.ro-*. ? 


Balge  zahlreich,  allo  bthtragend,  o. 
teer;  Bor.f«  od*  Schoppen  lehlei;  'iiNtoS^i 

**\*ui^9\t?e  U,!UrSt*ln  Woincr  und  BorVenT^5  £ 

fehlend,  Aehrchen  weniger  deotlicb  2reihlg.  .  .  Hchotnun.  U. 


,J    tfcJZli  u,7/enuI,,vUt  Ü^JS!*  Äb  di«  eine 
4v  *n?0  *oUe  dic  einhüllend;  Balge  bleibend..  .  .  . 

f  friterweib.  Boraten  nicht  wollig,  o.  ganz  fohhad??***?*!*'!**.  V*  ^ 
j  Die  3-4  nntern  Balge  kleiner  ood  unfruchtbar,   6-7  in  einem 

)  M     ^   "  ;  unl«rweib.  Boraten  fehlend  o.  eingeschlossen.  .  .  .  .  ft 

'  Rttr         der  untern  Balge  unfruchtbar  und  grosser.   7 

(  rnr^r^b;.^nrten  fch,en;  NuM  mU  'if,CT  krustigen  zerbreeh!.  Kinde ; 
Un^n  Cht  C'ladiim.  Iii! 

tnierweilnge  Borsten  eingeschlossen;  Griffel  -  Basis  Weihend,  zu- 

f     bim      ^Viiruckt~k€fcliomi8 »  ra»l  «"«r  Pfosa  durch  ein  Gelenk  ver- 
 Bbyacfconpor«.  rv. 

(  <.wU,r?KkeÜ1  CtClenk  mlt  dem  *>«<*tknoten  Tcrbonden ,  mit 
yJ     emcr  rWrbeii  Basis  abfällig ;  onterweib.  Borsten  meist  6  o.  fehlend. 

(  G%ÜuJS  ^n,fhUnoten  durch  ein  Gelenk  verbunden,  ^it'1"" 


breiterten  Basis.  ^ 
GrJ^J2jfiÄti  ob*rw.  gewimpert;  onterweib.  Borsten  meist  6  oder 


3/  c     , Y7   Flmbristylls.  vif. 

1  /«gedruckt ,  oberw.  nicht  gewimpert;  onterweib.  Borsten 


Miss  mit  der  bleibenden  erhärteten  GrBas.  gekrönt. 
(Acoren.  eudsL  einzeln.)  Ileleocharls.  v. 

I  Aehrchen  2—mehrbluthif; ;  Fruchtknot,  J,  von  einer  besondern  fla- 
»ÄfCb?nrÖrn1,  HuJJö  «Angeschlossen  (falsche  HautfrucbO.   I  nrex.  XI. 
Aehrchen  l-2blütbig,  allo  oder  wenigstens  die  weüU  mit  1  DeckB 
»»edeckt;  Hilst  fehlt;  Gr.  1 ;  KrrD.  3  10 

35* 
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Aehren.  2blutblg;  Klappenränder  an  der  Basis  zMaramengcwacb- 
sen-  die  untere  Bthe  der  Aehrchen  weibl.,  Nuss  3seiüg ,  kurz- 
stacbeispitzig ,  die  ob.  Bthe  männU,  kurz-gestielt,  Staubgefasse  3. 

CilyDtt*  ix. 

10  {  Die  untern  Aehrchen  weibl.,  lblüth.,  mit  einem  gestielten  Ansätze  zu 
1     einer  zweiten  Bthe,  die  sieh  seltener  zu  einer  männh  Bthe  ent- 
wickelt,  die  ob.  männl.  ohne  Balg,  aus  3,  auf  einem  Stielchen 
sitzenden  staubgef.  gebildet  Kobresla.  X. 

 ARTEN.  

I.  CYPEBUS.  X.  Cypergras. 

wr  fflseriir-  Spirre  zsgesetzt  o.  fast  doppelt-zsgesetzt ;  Köpfcb.  rundL, 

fehrch.  zsgedrückt,  flach;  Hülle  meist  Sblätt^ 

4  1      liine-er  als  die  Dolde.  •  •  • 

1  Wz.  kriechend  o.  ausläufertreibend;  Spirre  doppelt-zsgesetzl t;  Hülle  ^ 

sehr  lang.  

Narb.  2;  Aehrchen  lanzett. ;  B&lge  dicht-dachig;  Nüssch.  ™ndl.-eyj.j. 
zsgedrückt.  0  Jl.  Ag.  Bälg,  gelbl.  mit  ^-/^^^I 

Nafb'st  Aehrchen  'lineal;' Balge  'zuletzt'  etwas  abstehend ;  Nüssch. 
ellipt'  nach  beiden  Enden  verschmälert,  scharf-3kant»g.  0  Jl.  Ag. 
Bälge  bräunlich  oder  schwarzbraun  mit  grünen  Rück^88t^f^n,£ 

Wz.  ausläufertreibend ,  mit  an  fädL  Fasern  hängenden  quergestreif- 
,      ton  Knollen ;  Aehren  an  der  Spitze  der  längern  Aeste  zu  3-0, 
3]      Aehrchen  lineal;  Narben  3.  4  Jl.  Ag.  ^chen^^ 

Wz.  kriechend,  ohne  Knollen.  

4   Warb.  2;  Aehren  gestielt  und  fast  sitzend,  an  d.  Spitze  der  längern 
l     Teste  zu  3  und  4;  Aehrchen  verlängert-lanzett ,  fast  in  emem 
4"      rechten  Winkel  abstehend;  Nüsachen  vUrt-eyf.,  «^rnckt  4*- 

Ag.  •  5 

Narben  3.  •  

Bälge  lineal;  Aehrchen  sehr  gedrungen-zsgeballt  kugelig  o. -oval,  an 
/er  Spitze  der  längern  Aeste  zu  3;  Nüssch.  ^J^gß  £ 


2 


5'  Ag 


Bälge  e'yf.,  stumpf,  auf  dem  Rücken  rillig;  Nüssch.  längl.-vkht-eyf^  ^ 

scharf-3kantig.  

/  Aehren  gestielt  und  sitzend,  an  der  Spitze  der  längern  Aeste  zu  3  u. 
I     4,  die  seitenständigen  Aestchen  in  einen  fas 

S\  Die^än^rn^Aeile  in  d'.s'p1tze"do"ldIgJ  Bthstiele  der  ^^J^St 
f  ungleich,  länger  und  kürzer.  4  Jl.  Ag.  Bälge  rotbb  ^  m.i 
f     M£«J.  Raode  und  grünem  Kiele.  longo«,  h. 
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n.  M  iiokms.  u  Kaopfgr«. 

Pfriemlkh;  da*  lauer«  Huilblattch.  .ufstreb.  o.  «afm  bt  kW«T 
'         Aehrehen  zsfesetzL   .  .  .  .  .  .  #  pfclu 

Da<  Äuaser«  Hüllblattch.  schief-aufstrebend ;  Köpfch.  ans  5— in  A«hr^ 

'     brtuT                       f      der  ,UlllU  *  ,MaL  Jn*  Aehrc0  •cbwarz- 
 ferroglnea».  L. 

Hl.  CLtDICH.  Po/.  Är.  Sumpf^r/m. 

Spirre  .loppclt-MreietH  ,  eudsUnd.,  u.  mehrere  leitenstaod. ;  Ach  reo 
?aU.U:  ^,#,U<ln,,,<'  R-uder  u.  Kiel  der  B.  rauh. 


Am    .  **    —  "  »«uii. 

r  M«rl*eu».  R.  llr. 

IV.  Bill \C  IIOSFOR  |.  Vöhl. 


i 


AeJrh«Il,f!Wt  el*nitr*««»ir-|refcri;,ürl(,  Büschel  ungefähr  so  b)Off  als 
muie;  unterweib.  Borsteu  10:  Wz.  faseric-.  Ä  .11  a~ 


Borsten  10;  Wz.  faserig-.  2).  Jl.  Ag.  weiss. 

ll)^i  Voll/ 

Aehrehen  kopflg-geknauclt ,  Bichel  vielmal  kürzer  als  die  llulle- 
uaterwdbige  Borsten  3 ;  Wz.  kriechend.  *  Ju.  Jl.  braun.  .  . 

fosc«.  JL  et  S. 

V.  IIELEOCHARIS.  R.  Er.  Teich  blase. 


j  |  Narl»en  3. 

}  Karben  2; 

i 

I 


 2 

Nüsse  vkht-cyf.,  zs  gedrückt,  g-Iatt.  9 

Halm  stielrnnd ;  Wz.  faserig-  ;  Aehrehen  länglich  ;  Nuss  langlich- 
eyf«'rmlg,  scharf-3kantig:,  glatt.  4  Jn.  JL  Müsse  schwarzbraun. 
B.i«      ,  multlrnull«.  8m, 

Han,  gefurcht-4scillg;  Wz.  kriechend;  Aehrehen  e*f.;  Nuss  langl., 
fciQ-vielrlppig.  ©  Jn.-A*.  a>elcula,rls.  R.Br\ 

(  Balge  ziemlich  spitz;  Aehrch.  Ungl.;  Nüsse  an  den  Randern  abgerund.- 

3      stumpf,  braun;  Wz.  kriechend   j 

Balge  stumpf,         Aehrch.  lang-L  rundLc,erf.;  Nüsae  .charf-berand.; 
wz.  faserig;  t  ^ 

(  ^"^Wr  da.  halbe  Aehrch.  umfassend.  2*  Jn.-Af .  im  Wasser 
L*;  ,  ""  hoch'  mU  rothbraun.  Balgen,  ausser  dem  Waaser  3-6 

Zoll  lang»  mit  dunkelbraun.  Balgen  palustris.  R.  Hr. 

*r  untere  Bai,  das  Aehrch.  ganz  umfas«md,  Vundl.  4  Jn,-A*, 

unlgluml*.  Unk. 
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/  Der  unterste  Balg  die  Basis  des  Aehrchens  ganz  umfassend;  Aehrch. 
\     längl. ;  die  zurückbleib.  GrBasis  lanzctt.,  3mal  länger  als  bre.t 
S 1     Q  Jl.  Ag.  Nüsse  grünl.-braun.  carotolica.  Koch. 

(Der  unterste  Balg  die  halbe  Basis  dos  Aehrch.  urafass.;  Aehrch.  rundL  o. 
eyf.  *  ß 

Die  zurückbleib.  GrBasis  3seitigs  so  breit  als  lang:;  Halm  ptrocknet 

fein-gerieft.  O  Jn.  Jl.  Nüsse  strohgelb.  .  •  ;  ;  • 
Die  zurückbieib.  GrBasis  kreisrund,  niedergedruckt,  fast  schussel- 
|     |rmig;  Halm  getrocknej  tief-gerieft.  OJ^^ 

VI.  SCIBPUS.  L.  Binse.  

(  Bthstand  ein  endständ.  Aehrchen.  o.  eine  endständ.  aus  einzelnen  Aehr- 

1     eben  gebildete  2zeilige  Aehre.  * 

1  {  Bthstand  eine  end-  o.  seitenständ.  Spirre»  

(  Aehrchen  in  eine  endständ.  Aehre  geordnet,  2zeilig,  genähert,  einzeln.  3 
2(  Aehrchen  endständig,  einzeln  am  Ende  des  Halmes  o.  der  Halmäste, 

)     aber  die  Aeste  nicht  in  eine  Spirre  zsgedrängt.  •  •  * 

l  Halm  undeutl.-3seitig;  Aehrch.  6-8blütuig;  B.  ^Jej^to  «^bU; 
J  Borsten  rückwärts-stachclig.  4  Jl.  Ag.  compr essus.  Per*. 
3j  Halm  stielrund;  Aehrchen  2-5blüth.;  B.  unterscits  kiellos,  Borsten 

f     aufrecht-flaumhaarig  o.  fehlend.  4  Jn.  JL  •  -  ruftts.  Schraa. 

Narb.  2;  Stg.  gestreckt  o.  fluthend,  ästig,  beblättert,  an  d.  Bas.  wur- 
zelnd; AM  auf  der  Spitze  der  blattwinkelst  Bthstiele einzeln; 

I     Nuss  zsgedrückt,  borstenlos.  2|.  Jl.— Sp  mutans,  l. 

[  Narb.  3;  Stg.  stielrund;  Nuss  3seitig,  glatt  

Die  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  B.  endigend ;  der  unterste^  Balg  sta-  ^ 
ScheS^ttlos    der"  unterste" Balg  ohne  Stachelspitze  * 

Bisten  länger  als  die  Nuss;  der  unterste  Balg  grösser ,  ungeßhr 
so  lang  als  das  Aehrchen,  und  dieses  umfassend ,  mit  einer 
ziemlich  dicken,  fast  blattigen  Stachelspitze.  ^^^^ 

Borsten  fehlen;  der  unterste  Balg  kleiner,  das  Aehrchen ,  mit  < ««r 
Basis  haibumfassend,  mit  einer  sehr  kurzen  dicken _«Wg«^?; 
4  Jl.  Ag.  S.  A  mW**  S<*telcÄ- 

Borsten  etwas  kürzer  als  die  Nuss;  Stg.  an 
Aehrchen  eff.,  der  unterste  Balg  grosser,  dl^^^l^ 

Borsten'länger  als 'die  NuV;  Stg.  inwendig  querwandig  jAehrcb. 
eyfornüg-langlich;  Scheiden  sehr  ««^^J^j^. V  Ä 
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(  Spirre  trugteiteoaUndlr,  (du  mmtr*  Hüllblatt  richtet  sich  auf  un* 
gl    stellt  «Im  Fortsetzung  dea  Halme*  dir.)  .... 
1  Spüre  endstand,  zsgeaetzt;  B.  des  3kantigen  lUlroes*  und  der*  11* n*  * 
I     rrasartig  •••••• 

Spi7°  aM  *«r*Ug*n,  dicht-geballten,  sitzenden  u.  gestielten  Köpf. 
d*o  zsgeaetzt;  Halm  •ttelruod;  Baire  abgeschnitten,  siXZ 
Mrh.  3;  Nu»  kahl;  Boraten  fehlen;  B.  halbatielrond .  rinnie  L' 

.r***  1  '  *  *  Holonrhoetia«.  L 

elnzrt»     °'  JÜÜ        '  £  Cln  eloieI,,w  Bq***1  gehäuft ,  o.  viele, 

B.  hal^tr^^^^X-rnl^T  "ffff f^f i  ,0 
10J  "ISliy1^  S.PlUC          ,Uchelj,P<UI*'          laogsrlppig  0.  quer- 
)  Balge  an  der  Spitze  anbrandet ,  mit  "elncr^  SteVheUpItze';  Nüaae  1 1 
1   13 


11 


12 


13 


n,  ,m  "  Ae|h;chC°  iD  C,n  BÜicbel  ^  da»  im-sere  IlüllB. 
u^^Ln « ^-  »«ruckffeacblareii;  N««a  3aeltlg  ,  qoerrunzlig  ; 
uaterweibige  BorUen  rückwarU-feln-stachctig.  4  Jl.  Ag.  .  .  .  . 

Halm  sticlrund  ;  Boraten  fehlend  u.  nur  1—2  vor™ndcu<>l,rtll,,#.  *  j2 


Aehrchen  einzeln,    zu  2-3;    das   HüllB.  vielmal  kurzer  als  der 
»ahi;   Nusa  zusammengedrückt,  laugarippig.  0  JL  A  g.  •  •  . 

Aehrchen  in  ein  Büschel  gehäuft,  sitzend;  IlüUB.  ungefähr  so  l*. 
als  der  Halm,  aufrecht;  Nusa  3seilig,  qucrrunzlig.  O  Jl.  Ag. 

Htipliiii«.  L. 

"^u  *hU,,!rand  (weil,r,t«>«  unterwarU);  .Spirre  zsgesetzt;  Aehrch. 
scurag-^ehauft  ,  Büschel  gestielt  u.  aitzend ;  Unterwelt).  Borsten 

ruckHa.-u-feinstacheliy;  Balge  frauzlg.   .  •  j4 

«ahn  Jkautig;  Narben  2;  Nu«,  auf  dem  Bücken  coove*  jj 

Halm  nnterirarU  afielrund,  In  der  Mitte  3*elllg,  Kanten  stumpf,  zwei 
v  ten  ziemlich  eonvex ,  die  dritte  flach;  Balge  glatt;  Narben  2; 

H.Jm  ,     ^m  RÜCken  ooovei-  4  Jn.  JU  •  •  •  II. 1  vnll I.  Moppe. 
Halm  durchaus  stielruod;  Nuaa  tiemUch  3selUg.  TV  |0 

Ba[?e  glatt ;  Nirb.  3 ;  Nusa  3selüg.  2*  Jn.  Jl.  .  .  .  laciifttria. 
»ai?e  punkUrt-rauh;  Narb.  2;  Nuas  fast  3seitig-conve*.  4  Jn.  Jl. 

Tabernaemontatil.  Gmcl. 
i  Spirre  geknauelt;  Aehrchen  alle  sitzend,  eyf.-Ungt.;  Balge  am  Bande 
1     franzig,  Uppehen  der  Ausrandung  spitz;  unterweib.  Boraten  2  — 

I  s  .     1  kttrier  •!*  «Ho  Nuss.  4  Jl.  Ag.  Rothll.  Hoppe. 

I  ?»pirre  zsgesetzt;  Aehrchen  oder  die  Büschel  der  Aehrchen  gestielt 

UOd8lUend  17 


14 
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Aehrch.  einzeln-;  Bälge  ganzrand.,  etwas  gezahnelt;  unterweib.  Bor- 
,  sten  pinseU.-Cederi,,  Haare  aufrecht,  | 

17{  Aehrch.  büschelig-gehäuft,  eyf.;  Bälgre  am  Rande  franzig  ;  Uppen  der 
Ausrandung  stumpf;  unterweib.  Borsten  ruckwarts-fein-stacheliff. 

^  Jl.  Aff.  trlqncter.  L. 

,  Narb.  2;  ein  endstand,  rundl.  lappiges  Köpfchen;  Bälge  lanzett.,  in 
\     eine  etwas  abstehende  Stachelspitze  verschmälert;  unterweib.  Borst.  ; 

18*     fehlen.  0  JL  Äff.  MIchellanos.  L. 

j  Narb.  3;  Spirre  zusammenffesetzt  o.  mehrfach-zsgesetzt  und  eben- 

(  sträussig.  

Snirre  zsgesetzt ;  Aehrchen  büscheliff,  ffestieit  und  sitzend ;  Bälge  an 
,      der  Spitze  stachelspitz  und  2spaltig,  Läppchen  spitz,  gezähnelt; 
ii{     unterweibiffe  Borsten  rückwärts-stcifhaarig.    4  £ 

Spirre  mehrfach-zsgesotzt,  öbensträussig  20 

Aehrch.  büschelig,  Büschel  gestielt  und  sitzend ;  Bälge  stumpf,  fein- 
stachelspitz  ;   unterweibige  Borsten  *  . 

20{  Aehrchen*  alle'  ffestieit; 'ßalge  stumpf,  wehrlos;  unterweib.  Borsten 

¥11.  riWLBBISTYLIS.  YahL  Franzenbinse. 

B  ungefähr  so  lang  als  der  Halm;  Dolde  aus  zahlreichen  Aehrchen 
'zusammengesetzt;  Aehrchen  erförmiff-langü^OjD^- 

B.  kürzer  als  der  Halm;  Dolde  fast  einfach;  Aehrchen .  meisl  5  , ,  cjL 

0  JL  Ag.  annua     et  S- 

¥111.  ERIOPHORUM.  L.  Wollgras. 

I Unterweib.  Borsten  4-6,  nach  voUendeter  BthZeit  in  4»™**^ 
scblänglige  Wolle  verlängert;  Halm  3kantig,  rauh;  Aehrchen  ein 
zeln.  läugl.  *  Ap.  Mai.  A.    .......  •  •  ■«^ 
ünterweibige  Borsten  zahlreich,   in  eine  gerade  Wolle ^erijm-  ^ 
gert.  

 3 

~J  Aehrchen  einzeln  ^   4 

\  Aehrchen  mehrere.  

Halm  oberwärts  3seitig;  B.  am  Rande  rauh;   Aöhrchen  Unglicli- 
eyförm.;  Wz.  faserig.   4  Ap.  Mai.  ^^^^^^^i.  : 

^  Halm  stielrund;  B.  kahl;  Aehrch. fast  ^^S^SS^S^ 
4  Jn.  Jl.  A.  «lieht  rasig.  .........  Scheueh.eri,  Hoppe. 
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j  i.  durch,«,  SUntlfj  H.lrn  «od.»«lich-3«IU,;  BUutiel.  iUlf-«*. 

*<     4  Mai.  Jn.  ajr«rlle.  hoch. 

(  B.  flach  o.  riii iii-.  nur  ao  d.  Spitze  3kantig\  *  g 

3j  B.  flach;  Bthstiole  rauh.  2».  Ap,  Mai. .  .  .  .  latirollum,  Hoppe 
\  B.  riooif,  liueal;  BthstleJe  guu.  4       Mai.  augUHtlfölluin  Hot/,. 

IX.  ELINA.  Sehrad.  Elyae. 

HaJm  stielrand,  ao  wie  die  riuni$-stielrunden  B.  feforclit;  Aehre  end- 
standig;.  4  J11.  JL  A.  *picata.  Schrad. 

X.  KOBBEftlt.  W.  Kobrenle. 

Aehre  endat  zsjresetit;  Halm  3ieitl*;  B.  rinuig-,  an  d.  Spitze  3seitir. 
*  A* "4  earlclna   H . 

XI.  <  un  x  L,  »egge. 

Aehrchen  •)  einzeln  auf  der  Spille  de«  llalmea.  2 

Aehrchen  mehrere.  g 

*r.  an  der  »ord.  Bas.  mit  einer  fadl.-pfricmL  Granne  (fchlg-cschlag-. 
Aestchen),  welche  langer  tat  all  die  Hautfrucht ;  Aehrch.  mann  weih., 
meist  lObluth. ;  mau  11 L  Bth.  nieist  6,  endst. ;  Narb.  3  ;  Fr.  lauzett- 
HHemL,  zsg^druckt-atielruiid,  zuruckfebog-en.  4  Mai.  auf  d.  A.  JL 

Ag-  Aehrch.  hellbraun.  uilrroglochln.  Wählt. 

Granne  an  d.  Bas.  d.  Fr.  fehlend.  3 

3  %  Narben  2  4 

)  Äarti.  3 ,  Aehrch.  niaonwelbig-.  7 

4  j  Aehrch.  2hauslg- ;  Fr.  vlelnerv.,  oberw.  am  nande  rauh  o.  etwas  rauh.  ."5 

/  Aehrch.  maunweibig-,  otu  rw.  mannL ;  Fr.  uervcnlos.  

»  Fr.  ziemlich  aufrecht,  cyf. ;  B.  u.  Halme  kahl ;  Wz.  auslaufertrelb.  2t 

5  AP  Mai  dloicaa.  L. 

I  Fr.  zurückffekrunimt-ahsteh.,  lan?l.-lanzett.;  B.  am  Band  -  nebst  den 
1  Halmen  rauh ;  Wz.  faserig:.  *  Ap.  Mai.  •  •  •  DavallUaa.  Sm. 
L  Früchte  entfernt,  läng-l.,  nach  beiden  Enden  versehmalert,  zurückg-e- 

6  boren  ;  Balg-e  abfällig- ;  B.  borstlich.  4  Mai.  Jn.  .  pullcarl*.  L. 
i  fruchte  dicht -g-edruug-en,  eyf.,  zugespitzt,  flach-zsg-edrückt,  auf  dem 

Bücken  etwas  convex,  lauter  als  d.  bieib.  Balg-.  4  Mai.  rap i t ata  L, 


I 


6 


Aehrch.  meist  Iblütb-,  mannL  Bth.  endsL,  meist  einzeln ;  Fr.  lanzett- 
Pfrieml.,  stiel  rund  ,  zurückgrebog-en ;  weibL  Schuppen  hinfällig'.  4 
Jn.  JL  Aehrch.  atrohg-elb.  pauriflora.  Light. 

Aehrcheu  mehr  ab  4blüthig-,  lineal   an  d.  Spitze  mann!.;  B.  lineai, 


landen        Be$chrelbun?  der  Aehrcl«en  werden  stets  nur  die  fruchttrag-. 
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Früchte  läng-er  als  der  Balg,  eyf.  o.  ellipt,  gedunsen,  glänzend,  in 
einen  runden  ,  glatten ,  an  der  Spitze  weissen  und  durchsichtigen 
»  ]     2spalt.  Schnabel  zugespitzt.  %  Ap.  Mai.   •  •  obtusnta.  Liljeb. 
Früchte  kürzer  als  der  Balg,  vkht-eyf. ,  mit  einem  gestutzteo  Schna- 
bei  sehr  kurz-geschnäbelt ,  zsgedrückt-3kantig,  dachig.  4  JLAg. 
Aehre  braun.  A.  rupestrls.  All. 

Aehrchen  mannweibig,  nur  bei  einigen  doppelt-zsgesetzten  Aehren 
kommen  zahlreiche  einhäusige  Aehrchen  allein ,  o.  mit  mannweib. 

h       gemischt  vor.  10 

Aehren  eiuhäusig,  die  endständige  männl.,  einzeln,  die  scitenständig. 
weiblich,  seltner  die  endstäudige  weibL  o.  mehrere  männl.    •  •  •  42 

i  <  Aehrchen  in  ein  rundi.  o.  lappiges  Köpfchen  geballt ,  welches  an  der 
1     Bas.  mit  einer  2 — 3  blättr.  Hülle  umgeben  ist;  Pflanze  von  dem 

10"     Aussehen  eines  Cyperus.  ii 

Aebrch.  in  eine  ununterbrochene  o.  unterbrochene  Aehre  geordnet,  mit 
1  Dcckß.  gestützt,  von  deoen  das  unterste  oft  in  einBtbB.  übergeht; 
Aehren  bei  einigen  fast  rispig.  12 

Narb.2;  Aehrchen  unterwärts  männl.,  in  ein  kugeliges  Köpfch.  geballt ; 


I 


,  j  J     Ag.  Sp.  Köpfch.  grasgrün.  cyperoldes.  L. 

\  Narben  3 ;  Aehrch.  oberwärts  männl. ,  in  1  lappiges  Köpfch.  geballt ; 
I     Hülle  ^ blättr. ,  wagrecht-abstehend;  Fr.  walzlich-längl. ,  stumpf, 
sehr  kurz-geschnäbelt.  %  Mai.  Köpfch.  weiss.  •  baldensls.  L. 

(  Narb.  3;  Aehrch.  oberwärts  männl.;  Frucht  geschnäbelt,  Schnabel 

12<      an  der  Spitze  häutig,  ungcthcilt  o.  2lappig.  •  13 

(  Narb.  2.  •  •  •  14 

Aehrch.  entfernt,  lookerblüth.,  2—4,  das  untere  oft  gestielt;  Früchte 
entfernt,  ellipt.,  2uervig.  4  Ap.  Mai.  Achr.  strohgelb.  J.  •  •  •  • 
.„J                                                              Uy nomaiie.  her  toi. 
Aehrch.  in  ein  längl.  Köpfch.  sehr  gedrungen-gehäuft ;  Früchte  iängl., 
3kantig,  an  der  Spitze  2lappig;  Wz.  faserig,  dicht-rasig.  ^  Jl. 
Ag  A.  eurvula.  AU. 

Aehrch.  oberwärts  männl.,  o.  zahlreiche  cinhäus.  Aehrch.  allein  o.  mit 

mann-weib.  gemischt.  15 

Aehrch.  an  der  Bas.  mannt.,  in  einer  einfachen  Aehre  wechselständig, 
seltner  die  2—3  unt.  gehäuft,  (aus  2—5  Aehrch.  zsgesetzt).  •  •  •  29 

Wz.  unterirdische  verlängerte  Ausläufer  treibend.  16 

Wz.  faserig,  einen  dichten  Rasen  von  B.  u.  Halmen  bildend ;  Ausläufer 
ganz  fehlend,  o.  nur  sehr  kurz.  •  •  •  •  •        •  21 


•i 

(Frucht  aufgeblasen,  höckerig-convex,  zugespitzt-gesch  nabelt ;  Schna- 
bei  glatt,  an  der  Spitze  schief-abgeschnitten;  Halm  glatt,  einwärts- 
.<*  gebogen,  so  lang  als  die  B.  %  JL  Ag.  A.  •  •  locurva.  Ligfit. 
J  Frucht  nicht  aufgeblasen,  eyf.;  Schnabel  an  der  Spitze  ganz,  o.2zan- 
'     «ig,  o.  2spaltig,  o.  21appig.  17 
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Schnabel  der  Krocht  am  Hände  platt,  au  dor  Spitze  t rocken - 
häutig«,  kurz -2  lappig- ;  Frucht  nervir-rillir :  Halm  rtatt  wJt 
linrer  ab  das  B. ;  Köpfchen  eyf.  4  Mai.  Jn.  . 

(  Sehnabel  d*-                  »        ^             ■■■■llllifc«,  Khrh. 
\  Jx-nnabel  der  I- ruckt  im  Rande  feta-fresagt-rauh.  j$ 

i  r™*£  sonder  Mitte  tn  mit  einem  verbreiterten,  fdn-gcsagl-rauhen, 
c    in  den  Ispaltig.  Schnabel  hinaufziehend«»!  Klug-cl  einrefasst 
Jy'     flachen*«,  7-»ocrvig;  Balge  so  lang-  als  die  Krocht  ;  Aehre 
i     doppelt-aapeaeUt ,  die  obern  Aehrch.  raannl.,  die  unt  weibl  di« 
(     mitU.  au  dar  Spitze  mannt.  4  Mal.  Ju.  •  .  .  .  arenaria*.  L 
Frucht  ohne  verbreiterten  Flügel ,  herandet  o.  nicht  heraud et.   .  .  .'  ff 

[  Kruchl  raU  e,ncm  »chmaleu  fein-gesagt-rauhen  Rande  umgeben,  flach- 
I  convei,  9-lincrvig,  langer  aU  der  Bai«-;  Schnabel  zugespitzt, 
I  zspaitig;  Aehre  doppclt-zsg-esctzt ,  die  obersten  Aehrch.  weibl.  o. 
niannl.,  die  untersten  weibl.,  die  mitUeren  mannt.;  Halm  an  den 

kante«  rauh.  \  Mai.  Ju.  dUtlrha.  Und* 

nicht  lierandet,  auf  dem  Rücken  couvci;  Aehrc  o.  Köpfen  eif* 

o.  langl  ;  Halm  an  der  Spitze  etwas  rauh.  .*  2i) 

Aehrch.  m  einem  Kopfch.;  Kr.  9—1 1  nervig-,  in  einen,  an  der  Spitze 
^     neissl. -heutigen ,   am  Rucken  ausgerandebn  Schnabel  zugvspüzt. 

*2ü  äJL^t  1    " »tenophylla.  Whlbq. 
Aenre  zsresetzl;  Krocht  breit-eyf.,  3-lincrvig-.  i«,  einen  tief-  und 
»l'itz  r-2spalt.  Schnabel  zugespitzt;  Balge  so  lang-  als  die  Kru  ht. 
*  MaU  Ju  dlvlsa.  Jiudu 


Aehrch.  in  ein  rundl.-cyf.  Kopfch.  gehäuft;  Kruchte  eyf.,  aufrerht,  in 
1     einen  verlängerten  ,  an  der  Spitze  2lhefl. ,  am  Rande  fein-gesagt- 
rauhen  Schnabel  zugespitzt;  Halm  von  der  Bas.  an  anf  den  Kant<ii 
raub;  Wz.  kurze  Auslaufer  treib.  2l  JL  Ag.  A.  •  fbetlda.  AH. 
Aenrch.  In  eine  Aehre  o.  Rispe  zsgesetzL  22 

\  Aehren  Halm  oberw.  sehr  raub,  3kantig ;  Fr.  eyf.,  hockerig- 

i       coavex,  in  einen  2zahuigeu  ,  am  Baude  feiu-gesagt-rauheu  Schn  i- 

f  A      tU^iiUL  •  •  23 

Aehren  zsgesetzt  o,  doppelt-zsgesetzt,  eyf.,  langU,  o.  \erlangert.  •  .  24 


)r"lcm  nervenlos,  ß'lult,  rückwärts  an  der  Bas.  etwas  rillig-;  Balge 
fast  so  lang-  als  die  Frucht;  Seiten  des  Halmes  oberwarts  flach.  2t 
Mai-   nanlmlafa.  L. 

(Frucht  vor-  u.  röckw.  nerv  ig-gerillt ;  Balg«  so  lau*  als  die  Frucht; 
Seiten  des  Halmes  oberw.  etwas  com«  i.  4  Mai.  Ju.  Wz  Kopfe  mit 
den  Käsern  der  abgestorb.  B.  bedeckt.  ......  paradoxa. 

(  Frucht  nöckerlg-convex ,  eyf.,  glänzend,  nervenlos,  platt ;  Aehre  zu- 
1     Bimmen  gesetzt  oder  doppelt-zsgesetzt ,  gedroogen-gehauft ;  Halm 
.      oberw.  rauh,  3 kantig-,  mit  etwaa  coovexen  Selten;  Rbi/  m  schief, 
I     m  wenig  kriechend.  2j.  Mai.  Jn.  ....  teretiunrula.  Good. 
»■nicht  nicht  hockcrig-coovei ;  Aebre  zusammengesetzt.  25 
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Halm  schlank,  schwach,  etwas  überhängend  o.  zuletzt  bogig  zur  Erde 
gebogen ;  Aehre  verlängert,  die  ob.  Aehrch.  genähert,  die  übrigen 
entfernter;  Früchte  aufrecht-^bstebend ,  in  einen  am  Rande  etwas 
125  {     rauhen  Schnabel  zugespitzt,  nervenlos  o.  undeutL-nervig ;  Rbizom 

dicht-rasig.-  -  *Z 

Halm  nicht  überhängend  u.  nicht  zur  Erde  gebogen.  " 


-26 


i  Halm  überhängend,  schlank,  oberw.  rauh;  Frucht  eyf.,  flach-convex; 
I     Bälge  weiss,  mit  1  grünem  Rückenstreifen.  4  Mai. Ja.  •  • 
J        6  dlvulsa.  Good. 

IHalm  zuletzt  zur  Erde  gebogen,  sehr  schlank;  Fr.  rundl.-eyf.,  vorne 
convex.  4  Mai.  Jn.  guestphallca.  Bonng. 

Früchte  aufrecht ,  eyf.,  zsgedrückt,  nervenlos,  so  lang  als  der  Balg , 
von  der  Mitte  an  allmälig  in  den  Schnabel  zugespitzt ,  Spitze  des 
Schnabels  an  der  innern  Fläche  ganz,  auf  dem  Rücken  gespalten; 
Wz.  sehr  kurze  Ausläufer  treibend.  2).  Jn.— -Ag.  A.  •  •  •  •  •  • 

-27  \  mlcrostyla.  Gay. 

Früchte  sperrig-abstehend,  flach-convex,  länger  als  der  Balg,  in  einen, 
mit  einem  dicht-feingezuhnt-rauhen  Rande  versehenen  Schnabel 
zugespitzt;  Aehre  dicht  o.  unterbrochen ;  Wz.  ohne  Ausläufer.  •  •  2» 

/  Aehre  eyf.-längl.;  Frucht  eyf.,  5— 7ncrv.;  Kanten  des  Halmes  sehr 

\      rauh;  Wz.  faserig.  %  Mai.  Jn.  •  •■  vulploa.  L. 

«28    Aehre  längt;  die  untern  Fr.  fast  wagrecht-abstehend ,  lauzett.-eyi., 

i      nerveulos  o.  undeutl.-nerv, ;  Kanten  des  Halms  oberw.  rauh;  Wz. 

(      dicht-rasig.  4  Mai.  Jn.   niurlcata.  L. 

t  Wz.  lange  Ausläufer  treibend;  Fr.  in  einen  2spalti gen  Schnabel  zuge- 

\  spitzt,  mit  einem,  fast  von  der  Basis  an  feiugesägt-wimperigen 
'29       Rande  »••••••••••••••••*Ä****** 

i  Wz.  einen  dichten  Rasen  von  B.u. Halmen  bildend;  Ausläufer  fehlend  ^ 

f     o.  nur  sehr  kurz  

Aehrch.  8—12,  die  obern  4—6  männl.  genähert,  lanzett.,  später  oft 

gekrümmt,  die  untern  2-4  entfernt,  längl.-eyf.,  nicht  zsgesctzi, 

das  unterste  mit  1  DeckB.  gestützt;  Früchte  l7,inal  so  lang  als 

30{      der  Balg;  Aehre  oberwärts  fast  2zeilig.  2l  Mai.  Jn. .  •  •  •  • '  ' 

Ohmüllerlana.  Lang- 


31 


Aehrchen  meist  zu  5,  wechselständ.;  Fr.  aufrecht,  so  lang  als  der 

Balg,  flach-convex.  

Aehrch.  genähert,  gekrümmt,  längL-lanzett.;  Frucht  lanzett.,  glatt; 
)      Aehre  fast  2zeilig.  2l  Mai.  Jn.  Aehrch.  wdsslich.  WM««»  * 
J11  Aehrch.  gedrungen,  gerade,  eyf.-längl.;  Fr.  WngL-eyf.  4  Mai. 

(     Aehrch.  dunkelbraun  Schrcberl.  Scnrnh. 

t  Schnabel  der  Frucht  fehlend;  Fr.  ellipt.,  stumpf,  am  Munde  ganz- 
m]     rand.,  nervig;  Halm  glatt,  an  der  Spitze  rauh;  Aehrch.  meist  zu 

32 )     4,  strohgelb.  2i  Mai.  .  lolUcea.  L.  ^ 

'  Schnabel  vorhanden  •  •••••• 
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j  Schnabel  der  Fr.  an  der  Spitze  «nd  auf  den.  Rücken  ongetbeilt,  f.it 

33 J  r«ni  o.  nur  ausgerandel ;  Fr.  ein  wenig  langer  tlt  der  Bai*         *  j 

i  Schnabel  der  Frucht  an  der  Spitze  ?zahn.  o.  2spalt,  o.  »i  hr  kor*  ■ 

I     rückwärts  durch  die  ganze  Lange  gespalten.  .  •  37 

convci, 


Fr.  Unzeit,  abstehend,  zsgedrückt,  auf  dem 


34J     nenig-vielrülig;  Schnabel  am  Rande  rauh;  Balg  eyf.- 

k     walzt,  genähert  4  Mai.  Jn  elongnta i  "Z 

Fr.  Bit,  aufrecht;  Aehrch.  rundt,  ellJpt. ,  c,  eyt  .  35 


l  ^'II?1  51  -m  ""ndÄ  UW  ;  Fr*  fl«<*-<*™«,  |Wt|  Aehrch.  3, 
35      rundt-eUlpt.,  wechselstand.,  gedrungen;  Halm  glatt  *  Jl.  Ag. 

§  -  '  ■  1  — .  mm        ....  t  «  Ä         •  ■  '  ■  Ii 


1  SchMb<?1  der       «m  Rande  etwas  rauh,  kurz.  ......... 


3S 

•  Fr.zsgcdrückt-3kanUg,  glatt  ■  Aehrch.  3—4,  rund!.,  genähert;  Halm 

\  r  *  M«L  Heleonn«tee.  E/irh. 

36  Fr.  gedrückt ,  auf  dem  Rucken  ziemlich  convei ,  sehr  zart-rillig  : 
i  Aehrch.  meist  6,  crt-langL,  etwaa  entfernt,  das  enU*taiid  an  der 
f  lanf- verschmälert.  4  Mal.  Jn.  Balg  weissL,  o.  heil-ledcrgelb 
u.  wciss-beraudeL  rMni>.f»D1  jr^ 


i 


|  Schnabel  der  Fr.  kurz,  rückwärts  durch  die  ganze  Lange  gespalten ; 
1     Fr.  eyf.,  feln-gerlllt,  am  Rücken  etwas  convex;  Aehrch.  5—8.  di« 
obern  meist  diebt-genahert,  die  untern  entfernt  alle  eyf.  4  Jn.  Ji. 

bälge  braun.  A.  Pergoonli.  Sieb. 

Schnabel  der  Fr.  2zahnig  o.  2spalt  33 

Aehrch.  samnitl.  genähert,  meist  6,  rundL -ellipt ;  Fr.  aufrecht,  flach- 
cuiitci,  eyf.  ,  nerv  ig- gerillt  u.  mit  einem  geflügelten  gczahnelt- 
j     r*ah,cn  Randc  umzogen.       Jn.  JL  Balg,  gelb-braun,  weissllch  o. 

strohgelb  mit  grün.  Rückstreifen  leporlim.  L. 

Aehrch.  sammtl.  o.  nur  die  untern  entfernt  39 

i  Die  untersten  Aehrchen  aus  3—5  »gesetzt,  entfernt,  das  unterste 

1      mit  1  DeckB.  geatöUt;  Fr.  aufrecht  

\  AUf  *ehrch-  einfach,  nur  selten  das  unterste  zugesetzt;  Frucht  e>f., 

I  flach-zsgedrückt,  in  einen  2zahuigen  fein-gesagt-rauben  Schnabel 

\      lugespitzt  41 

(Fr.  erf.-lanzett,  so  lang  aU  der  Balg,  Schnabel  2spalt;  Aebre  an  der 
Spitze  fast  2zeiUg;  Aehrch.  8—12,  die  obern  lanzett,  genähert, 
an  der  Bas.  u.  Siütze  o.  durchaus  mannl. .  zuletzt  rekrummt .  die 


39 


40 


 r  ... — w  manut,  zuletzt  gekrümmt,  die 

um.  lanpi. -lanzett  *  Jn.  JL  .  .  Rftnolna;  hauHlaina.  Weihe. 
r'          flach-zsgedruckt ,  langer  als  der  Balg,  Schnabel  2xahnig; 
"alra  steif-aufrecht;  das  unterste  DeckB.  steif-aufrecht,  Ungar  als 
der  Halm.  *  Met  Jn,    .  »xlllarU.  Good. 


Digitized  by  Google 


fiYPERACEEN. 


/  Halm  schlank,  schwach,  bogig-überhangend  r  die  3-4  untern  Aebrcb. 

i     entfernt;  DeckB.  länger  als  der  Halm;  Kr.  aufrecht,  langer  als  der 

J     Balg-.  4  Mai.Jn.  reniota.  L. 

41  \  Halm  steif,  glatte  Aehrch.  meist  4,  ziemlich  entfernt;  Fr.  sparrig- 
'    /     abstehend,  zart,  nervig-gerillt;  DeckB.  kürzer  ate  jai  Aehfti..  » 

\    M«i.  Jn  gteiiuiaia.  bova. 


Mai.  Jn. 

>!  3*;  "die  endständ.  Aehre  männl.  o.  mann-weiblg,  (die  unt.Bth. 


A2<  Narb.  3;  die  cndstaod.  Aenre  manm.  o.  .u«uu-»^.u«b,  v   - 

1     männl.).'  % 01 

,  Fracht  in  einen  beendeten,  auf  der  vordem  Seite  flachen  Schnabel 

1     endigend ;  männl.  Aehre  einzeln.  *  *  * 

43  \  Fr  scbnabeUos,  o.  mit  einem  sehr  kurzen,  stielrunden,  gestutzten, 

(     schief-abgeschnittenen  o.  2zahn.  Scbnabel  endigend.  

Fr.  flaumig,  längL,  am  Rande  wimperig-rauh;  Schnabel  2spalt.;  B. 
borstl.-rinnig;  die  mönnl.  Aehre  lanzett.,  einzeln,  weibl.  1—4  um 
u{     die  Hälfte  kürzer,  ellipt.-rund..,  sitzend.  %  AJ**^  ^ 

Fr.  kahl;  Schnab.  2zähnig;  B.  sehmal-lineal ,  tief-rinnig,  am  Rande  ^ 
rauh.  • 

Fr.  aus  eyf.Bas.  in  einen  am  Rande  gezäbnelt-rauhen  Schnab.  allmälig 
zugespitzt;  Halm  oberw.  stumpf-kanlig;  B.  an  der  Spitze ;  flach- 
zsgedrückt;  endständ.  Aehre  lineal,  an  der  Spitze,  o.  an  der  SPiUc 
„  Bas  weibl.,  selten  ganz  männl.,  weibl.  A-g^Ä  S 

Fr.  eyf.D;  in  einen  am  Rande  glatten  o.  undeutl.-gezähneltcn ,  k«rz- 
2zähnfgen  Schnabel  zugespitzt;  Halm  oberw.  so  wie  die  B  a 14* 

sEPH"3^'.  *.jn.*  .pfl.an.ze-  ää£/2w. 

DeckB.  scheidig;  Achren  gestielt,  3  an  der  Spitze  ^f^^ 
gen,  die  4te  öfters  entfernt,  länger-gestielt ,  mit  dem  Wattigen 
LcKB.  gestützt;. Fr.  vkht-eyf.,  stumpf,  an  der  Mundung  ganzran- 

46  (     dig;  Bälge  eyf.,  stumpf.  4  Jl.  Ag.  A.  ™™)WLTt t 

\  Deck!  nich*  scheidig  o.  sehr  kurz-scheidig ,  an  der  Bas  be.derseUs 
.geohrclt  {  Fr.  ellipt,,  kahl  o.  sehr  fcm-puukürt-rauh  ;^  Halm  scharr-  ^ 

kantig  u.  rauh.  

BScheiden  säramtl.  o.  wenigstens  die  untern  am  Rande  mUW* 

ton ;-  männl.  Aehr.  t-2,  seltner  3  r  Wz.  dicht-rasig,  ohne Auslä«  er  4 
BSchehien  ganz,  nicht  netzig-gespalten ;  Wi.  auslaufertreib.  •  • 
Fr.  kahl,  flach,  nervig,  Schnabel  kurz ;  Halm  «te|f-a^rech  ;  ^ 
Aehren  vcrlangcrt-walzL ,  sitzend,  o.  die  unterst; 

,     ohuo  Scheide.  4  Ap.  Mni.  •  •  „„_„  „idit 

48   Fr.  sehr  fein-p»oktirt-ranh ,  tsgeiräM,  be.demite  «W» ,  »J* * 


Ap. .  .  •  .  .  .  -  •  •  •  •  '  *  *  urejeri. 


i 
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/  Ii     » ,IWr  *  d<T  lf-,m '       «im  aufgeblasen  bei- 

derseJls  etwa,  convex,  uodeutL-nervig;  n.lnnl.  Achren  2-7 

49      3-4,  TerUngcrt-walilkh,  die  blühenden  nickend.  4  M.i  ?  . 


"lg**  £*B'  »  »■  »r  o.  kurzer  .1.  der  Hain, ;  m***!*^* 
einzeln,  leiten  2,  weiU.  2—3,  teilen  4,  aufrecht.  5(> 

/  Fr' ™rne  flach,  auf  dem  Rücken  etwas  convex  u,  vicl-ncnig  •  weibl 
mSl  273'  4»  *wta«rert-wilil. ,  die  unterste  nur  selten 

J    L '  T^  T.  ^         '  fMt  3>citir,  k?UU;  niannl.  Achre  I,  welbl.  3. 
walxl.,  die  unterste  stielt;  B.  zurück  gekrümmt   4  Jn.-Ag.  . 

rlgida.  Good. 


*,l  fr^^BOt  1  it'hrnku7<'n'  »^«ninden,  amfcndc  gestutzten, 

  .  II 

'  *r  flaoin*  °-  flWr,  rundl.-3seitig.  jff 

(  We  endf^nd.  Achre  mann-weibig,  an  der  Bas.  männlich;  FrScbnabcl 

54*  Die    1"i        ' 55 
eneutand.  roannl  Achre  einzeln,  selten  an  der  Spitze  wcibL,  die 

vvcibl.  ziemlich  annähert ;  FrSchuabekh.  abgeschnitten  o.  2lappig. 

trockenbautig;  Wz.  auslaufertrcib   V  59, 

{  BScheldpn  oetzlg-gespalten ;  eudständ.  Achre  vkht-eyf.,  weibl.  Aehr. 
nieist  3 ;  Kr.  ellipt,  stumpf,  Skantig ;  Balge  haarspitz.  4  Ap.  Mai. 

'  «Scheiden  ungetheui.  ^TT^.^  5* 

Halm  rauh;  A ehren  3—5,  gedrungen,  uingl.-walzl. ,  aufrecht,  die 
J     '*  ^stielt,  die  unterste  langer-gestielt ;  Fr.  rundl.-cyf. ,  »ge- 
ruckt, am  Rücken  stumpf-gekJelt.  2lAg.^.  Fr.  violett-schwarz,  an 
r  BMis  *•  auf  dem  Rücken  grün,  Balg,  schwarz.  

Halm  glatt.  T^^'J^l  5Z 

Die  weibt  Aehren  zuletzt  hangend,  llngl.,  gestielt,  3-4,  die  unterste 
langcr-grstielt,  mannl.Aehreeyf.;  Fr.  rondl.-eyf.,  zsgedrückt,  am 
Rucken  stumpf-gekielt.   2L  Jn.—Ag.  jL  Fr.  grün ,  breiter  als  der 

schwarz-violette  Balg,  getrocknet  gelblich  atrata.  L. 

"*  wclbL  Aehren  immer  aufrecht,  rundl.  0.  eyf.  


56 


57 
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Fr  eUipt.,  3seitig,  am  Röcken  convei,  stnrapf-gekiett;  Achron  3, 

Fr.  vkht-evf    »gedrückt  ,  am  Rücken  ffgggg  ^1 
sitzend  o.  kurz-gestielt,  eyf.  #  %  #  .  #  .  .  .  .  .  nigra.  ^//. 
^berand.  ^.  •  •  *  /  '  /  d   Schnabel  2Uppigr,  trocken- 

längl  -ianzett.  männl.  Achre.   *  Ap.  Ma,  •  •  ^ ioplna JVM 

j  Fr.  rundl.-oval,  stumpf,  U^-Wg-H^^  60 
f     weibl.  Aebren  lang-  u.  dunn-gestlelt,  nickend  o.  nang 

/  Fr.  nervenlos  o.  nur  sebwach-nerv^;  wdWU  Ad. ren  ^  eyf.  ;  B. 
t     lineal,  flach,  glatt,  am  Rande  nach  der  Spitze  nin  J*^^  Sw 

1  Fr  vielnervig;  weibl.  Aehren  1-2,  langl.;  B.  scbmal-lineal,  faltig- 
(  'Vnnt  am  Rande  von  der  Basis  an  raub.  *  Mai.Jn.  limOsa.L. 

i  Das  unterste  DeckB.  gönzl.  blattig:;  Fr.  ^t^^A^  I^Z^Z 
Mundntwas  ausgerandet;  Balge  mit  einem  in  die  Spitze  auslau  ^ 

{     fenden  Nerven.  •  "  "  '  "  '  sten  «^»umfassend ;  Fr. 

i  DeckB.  gänzl.  häutig  o.  nur  am  Rande  hauUB,swn  e    .  .  .  ..6S 

(      vkbt-eyf.  o.  lüugl.-vkht-eyf.  

....  .         v,,,.,si  ^  rundl.;  das  untere  DeckB.  lineal- 
Wz.  faserig;  weibl.  Aehren  meis  3,  runui.,  oa  kurf„ 

„_J     Mai  •  *  *  *  \    0  ._u|TiiPh*  das  untere  DeckB. 

«2{  W2.0nslä»fertreib.;  weibl.  Aehren  l-% >^±^^SZi  kurz- 
\  sehr  korz-sebeidig,  wagrecht-ah  lebend ,  £j™J™S£fc  % 
"     haarig-filzig;  Balge  spitz;  trnchttrag.  Halme  slciM mm 

Mai.  J».  BScheideu  purpnrn   ,  ,..„,„„.• 

DeckB.  ganz,,  bantig,  o.  nnrander  Spitze  blatt.g,  ep.U  ..Itfgra»*.  ^ 

J  UrnnAreTmDBande'  hantig';  '^^^fS^iS 
i     vkht-evf.,  am  Mnnde  etwas  ans^randet,  flaumig,  »ag      ^  ^ 
f     den  auslaufenden  Nerven  stacbelspitzlg.  •  •  ' 

c.  lamri  -vkht-evf. .  am  Munde  aus- 
/  Wz.  faserig  ,  t»»^^^^^^^,*^  «lache., 
gerandet,  kurzhaarig-flaumig,  Balge  siurop       f,n0ntlinn.  L. 

Balge  vkht-erf.,  kurz-gewimpert,  sehr  «»^  ™ 
SpiUe  wamwindenden  Nerv.  %  Ap.  Ma..  eri eet oro« 

<  Wz.  auslanfartrelh. ;  die  unterste  *        *  .  \ 

(     stengelumfasscnd,  c,  das  unterste  scheid.g.  4  My£ecoJ>  Jeg. 

65i  Wz  fawrie   gedrnngen-rasig;  die  unterste  weibl.  Aehre  etwas  £ 
(     ^iSTTu  u^UDeckB  scheidig.  *  Mai.  pol}  rrhl«a.  Wir. 
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J  TÄr.,t:  ?r.r  t.ti  :r  Aekre»  2-s; 

(  Früchte  kahl  *  #  "  j  J      g  '  "  *  *  ß7 

! Früchte  3kantig,  fein-flaumig ;  weih.  Aehren  meist  5blülh.  die  ohern 
koaliert,  die  unterste  fast  wurzelalandig ,  iehr  lang-gistielt  •  die 
uuLDcckB.scbeidig.  4Mi.Ap.  Aehr.  strohgelb.  Gynoba*|«.  Vi// 
'«.K^f'f  1  <raUI  °*  10  der  SpllM  fl**urair;  weihL  Aehreo  gestielt ; 
BthSticle  too  einem  hautigen  scheidigeii  DeckB.  etageacniosae:i.  .  .  68 

i  Fr.  an  der  Spitze  flaumig- ,  an  der  Mündung  abgeschnitten;  weit,!. 
1     Aehren  entfernt,  meist  3bluth.;  B.  rlnn.g,  langer  al.  der  ii.i.n 


fift'     i  u"  4enUerot'  mcif(  3blütlu;  B.  rinn.r,  langer  als  der  Halm. 

I  Fr.  ganz  flaumig,  «n  der  Mündung  etwas  ausgeraubt ;  weibL  Achr 
f     UneaL   .  . . 

^  Weibi.  Aehren  etwas  entfernt;  Kr.  s«  lang-  als  der  Bai?.  *  An.  M.i! 

»  WÜM.  Aehren  dicht-zsgestcllt ;  Fr.  länger  als  der  Bai* '^M^ 

ornlchopodsu  W. 


Aehren  meist  2,  weiN.  2-3,  entfernt;  Fr.  ellipL-langL, 

i     ffiatt  *  n       .    /       .    .V  WU  wwl,flr  r,un'  nerv«nU*;  Halm 

platt,  B.  am  Rande  rauh;  Wi.  ousiaufertreib  

Manul.  \ehre  -* — ■-  •  ¥1 


( 


Weibi.  Aehren  waUL  ,  gedrungen-bluto. ,  I  i  t         ,  ( 
\     **lld;  ¥r'  4  Ap.  Mai.  auf  Triften  und  waJd.  Orten. 

71  glasocai 


72 


Weibi.  Aehren  keulig,  an  der  Spitze  breiter,  verläng  *t-ge*tielt,  han- 
gend; Fr.  längt.       Ag.  auf  den  höchsten.  .4,  

<  lavacforinN.  Hoppe. 
Fr.  flach-zsgedrückt,  oval,  in  einen  stletrunden,  an  der  Spitze  2iappi- 
1     ITen  Schnabel  plötzlich  zugespitzt;  weibL  Aehren  2-3,  gestielt, 
U\     ******  fL ;  Wz.  faserig.  *  Ag.  Balge  schwarz-braun,  Fruchte 
f     eöen  so,  am  Rande  heller  u.  grün.  A.  •  •  .     tistulnta.  Whlba, 
\  Fr.kugelig-eyf^  elUpt.,  o.  uuueü.,  nicht  flach-zsgedruckL  73 

(  F™cht  ,s|ngl.-lanzett. ,  nen ig,  3seitig,  nach  Tarne  verschmälert,  am 
73'     J_J~  Khief      geschnitten ;    WeibL  Aehren  meist  4,  nickend, 


_i  loekerblüth. ;  Wz.  auslau fertreib.   4  Mai.  Pflanze  grün, 

74 

74}  Fr.  cllipt  o.  cilipt-langlich;  Wz.  faserig,  rasig.  75 

}  Fr.  ziemlich  kugeflg-eyf.  o.  kugelig- vkht-erf.;  Wz.  auslaufertreib.  .  77 


L  Mannl.  u.  weibi.  Aehren  gekrümmt,  zuletzt  hängend ,  weibi.  meist  4, 
75 1     walzUch ,  verlängert ;  Frucht  3 hantig,  kurz-gcschnäbelt,  Schnabel 


i     3seitig;  Halm  3kant,  oberw.  rauh.  %  Ju.  •  •  maxlma.  Scop. 
\  weibi.  Aehren  aictead,  2 — 3.  7$ 
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Weibl.  Aeliren  gedrungen-blüth. ;  Fr.  cllipt.-längl. ,  stumpf,  schna- 
l     bcllos ,  beiderseits  convex  ,  schwaehnerv. ;  B.  u,  die  uuU  Scheiden 
.  \     behaart.  %  Mai.  ■  .  .  •  •  •  •  ■ .  ; ■  •  •  •  •  pallescens.  L. 

76  Weibl  Aehrea  locker-5— lOblüth. ,  die  2  obern  gegenständ.,  langer 
als  die  männl.;  Früchte  ellipt.,  gedunsen,  3seit.,  an  der  Bas.  und 
Spitze  verschmälert.  4  Jn.  JL  A.  coplllarls,  U 

DeckB  häuti*,  blattlos,  mit  i  kraut  Rückenstreif.;  Fr.  kugelig-cyr., 
,     gerillt,  mit  einem  häutig.,  an  d.Spitee  scbief-abgescbnittenen  Schna. 

77  J     bei;  weibl.  Aehren  2,  gestielt,  meist  öblüth. ;  ^«Ämd^taMU^ 

DeckB.^blattig,  wenigstens  das  untere  blattig-stochelspitzig.  •  •  •  •  78 
Das  untere  DeckB.  blattig-stachelspitzig;  WrtM.  Aehren  2,  die  untere 


1 


♦ 


Das  unierc  uctw»«  ««"»e   1  0  '        .  , 

L     hcrvortrctcnd-gestlelt,  gedrungen-  meist  12blüth., 
,1     sitzend;  Fr.  kugcUg-erf.,  mit  einem  kurzen,  an  der 
^     bautiircn ,  21appigen  Schnabol.  *  Ap.  Mm.    •  •  .  nitida.  Zfosf. 
/  DeekB.  fammtl  Wattig;  weibl.  Achren  lockerblüth. ;  Schneider  rr. 
abgeschnitten.  


Halm  an  der  Bas.  meist  blatllus;  Fr.  fast  kaj^lr^kk^lt^t». 
„  ,     B.  der  unfruchtb.  Busebel  langer  aU  die  Halme ,  . 

"»<     rig-wimperig.  H  Ap.  Mai.  •  «  P"os»-  Sc0P- 

Halm  an  der  Bas.  beblättert;  Fr.  tast  kugelig-ejf.   »» 

.  Männl.  Aehre  immer  aufrecht,  die  unicrstc  der  2 
(     tend-iresticlt:  B.  lincal,  am  Rande  rauh.  %  Mai.  Jn.  p|.nicen.i- 
Männu"  feh  e  wahrend  der  Bihzeit  recbt«1nke4ig-zuruckgebr«heu, 
«0    Ma^ibl.  2-3,  bervortretend-gestielt ;  Fr.  3seitig ,  Scbnabe  «U* 

|        f •      r.  ^a^d^^!T«dÄ^.  Ä 

ner  Schnabel  berandet,  auf  dem  nücken  ziemlich  convei,  auf  der 
vofdern  Seite  flach,  an  der  Spitz,  meist  2sPaltig,  mit  gerade-vor- 
gestreckten  Zahnen  ,  seltner  fast  »ngetheilt;  m»nnL  Aehre  cmzeln 
«l(     manchmal  an  der  Spitze  weiblich,  seltner  «ind  2  roannbebe  Aehre, 
vorhanden.  •  ••••• 

Der  Schnabel  stielrund  o.  zsgedrückt,  berand et  ^PP011:1^"^' 10l 
die  Ilaarspitzen  auseinanderstehend;  männl.  Aehren  meist  mehrere.  101 

Endständige  Aehre  mann-weib.,  an  der  Basis  männl. ;  weibl.  2-3 
alle  Aehren  gestielt,  ziemlich  genähert;  Frucht  lanzett. ,  in  eine« 
2zähnio-  fein-esägt-wimperigen  berandeten  Schnabel  verschmälert, 

*     weiss-berandet.  •   83 

Endständige  Aehre  mannt.  

(  2  männl.  endständ,  Aehren,  weibl.  3,  eyf.,  dichtblülh.;  De ckB  scheU 
«J  dig,  aufrecht,  blattig,  u.  nebst  den  Wzß.  viel  langer  als  de g  alte 
**[     Halm;  Frucht  «Uipt? SseiU,  glatt.  *  Ap.  hordelstlchos.  VW.  ^ 


Nur  1  männl.  endsiand.  Aehre. 
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84  J  FrSehnabci  an  d.  Spitze  abgetchnitten-2lapp.,  o.  lrt>cieubauUr-2taiml..  a* 
01 }  FrSehnabci  an  der  Spitze  2zahnig  «.  2a|>aitlg.    .  .  .  .  .  .  .  .  .*  ^ 

y  Schnabel  an  der  Spitze  al»geschnltten-2lapplg,  nicht  trockenbautig  • 
1  weibl.  Aehren  meist  2,  elUpL ,  die  obere  fast  sitzend  ,  die  unirre* 
i     K?ifCr,Ulfr»     .irC84U1C"  '*.Fr'  tan»L.-,ana«^  J  B-  UMatt-UoMU,  3rei- 

86 


big-abstehend,  ateif.  2l  Jn.— Ag.  ^.  II  rinn.  Um 

Schnabel  an  der  Spitze  trockenhautlg-21applg ;  meist  3  weibl.  a< 


86' 


Fr.  cff.-lauzctL,  auf  dem  Rücken  nach  der  Spitze  hin  fein-kurzbaar, 
Schnabelrand  feingesagt-wimperig ;  weibl.  Aehr.  etwas  iockerbluth^ 
die  untern  bervortretend-gestlclt ;  Wz.  faserig,  gedruiifreu-rasig ; 
B.  der  uufrachthareu  Büschel  verlängert,  die  der  blähenden  Halm«'* 
kurzer  u.  viel  kleiner.  %  Jn.-Ag.  .4.  .  «enipervlren*.  VW 
Fr.  ellipt.-vkbt-eyf. ,  3scitig.  kahl,  gedunsen,  plötzlich  in  1  linealen 
Schnabel  zsgezoge»,  vlclncrvig,  Nerven  (30)  etwas  hervorragend ; 
weibl.  Achren  entfernt,  hervortretend-?  esiiclt,  3—  bblüth.  2l  Mai! 
Jtt#J*   depauperata.  Good. 


bA  ^««helrand  ganz  kabl  o.  nur  etwas  rauh,  aher  nicht  fein-gcsagL  •  KH 
i  Schnaiielrand  feiu-gesugt-wimperig,  o.  fein -besagt-rauh.  .  .  .  .  .  $i 

Schnabel  am  Rande  etwas  raub,  haarspitzlg-2*palt. ;  Fr.ejf.,  nervig; 
Balge  lanzelt,  vcrschmalert-zugespilzt.  stachclspilz ;  B.  breit-ltncal ; 
8d{      BlUutcb.  blattgegensland.  ,  langl. ;  welbL  Aehren  3—4,  entfernt,' 
walzl.  2l  Mai.  hu  Aehren  hell-grasgrün,  Frucht  sehr  fein -brau  u- 
Pu,lklirt-  laevlgata.  Sm. 


i  Fr.  lanzetL-langt.,  3seltig,  ganz  kabl ;  weibl.  Aehren  llneal,  sammtt. 
1  h- 

II 

Fr.  ejf.  o.  cllipt. ;  B.  lineal,  aber  nicht  borstlieh.   .  •  90 


hervortrefend-gestleit ,  die  fruchttrag,  überhangend ;  B.  borstlich- 
Ö9;     llneal;  Wz.  dicht-rasig  u.  kurze  Ausläufer  treib.  4  Jn.  Jl.  A.  •  • 
I  tenals.  Hont. 


Fr.  cllipt.,  3sciL,  ganz  glatt,  in  einen  lineilen  »spalt.  Schnabel  zuge- 
spitzt; welbL  Aehren  llneal ,  lockerblüth. .  lang-gestielt,  entfernt, 

90  {     naogend;  B.  brelt-lincal.  iL  Ja.  Aehr.  bleich-grün.  

«)lvatlcn.  Uuds. 

rr.  evf..  beiderseits  convei ,  nervig,  Schnabel  kurz-2zahnig;  weibl. 
Aehren  langl.-oval  o.  rundL,  dicht-blüthig,  die  obern  sitzend.  .  .  91 

Balge  stumpf,  fein-stachelspitzig;  weibl.  Aehren  2—4,  die  obern 
sitzend,  ziemlich  gedrangt,  die  unterste  entfernt,  eingeschlosaen- 
gestielt;  DecfcB.  sehr  lang,  langer  als  der  Halm,  zuletzt  zurückgc- 
krümmt  u.  weit  abstehend;  B.  schmal-lineal,  rinnig.  ^  Ja  •  •  . 

cilensa.  Good. 

Balge  zugespitzt,  mit  einer  rauh.  StaebelspiUe ;  weibl.  Aehren  3,  enU 
fernt ,  die  unterste  hervorlretend-gestielt ;  das  unterste  DeckB.  ao 
lang  als  der  Halm  o.  langer ;  B.  achmal-lincal ,  flach.  TL  An.  Mai. 
Fr.  hell-grün,  bei  starker  Vergroas.  punktirt.  punctata  Gaud.  , 

36* 


91 
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/  Weibl.  Aehren  rundl.-eyf.,  genähert,  2—3,  die  oberen  fast  sitzend, 
I  die  unterste  eingeschlosscn-gestiolt ;  DeckB.  zuletzt  weit-abstehend 
*         zurückgebrochen;  Fr.  aufgeblasen,  nervig,  kahl;  Halm  glatt; 

.  •  A  .      ......  Ol 


!0.  ZUrucKgCDrocueu ;  rr.  Huigwumw  ,  uw'öj            ».»..«  s«>». , 
Wz.  faserig,  dicht-rasig.  •  •  •  •  .  93 
Weibl.  Aehren  lineal,  lanzett. ,  eUipt,  oval  oder  eyf.,  die  untersto 
meist  hervortretend-gestielt  u.  gewöhnlich  entfernt.  94 


Fr.  eyf.,  mit  zurückgekrürumtem  Schnabel ;  DeckB.  kurz-scheidig.  2j. 

Mai.  flava-  L' 

93  J  Frucht  rundl.,  mit  geradem  Schnabel;  DeckB.  kurz-scheidig,  o.  das 
unterste  entfernt,  und  verlängert-scheidig.  %  Mai  — Jl.  •  •  -  • 

Oederi.  Ehrh. 

I Weibl.  Aehren  sämmtl.  hervortretend-gestielt,  2—3 ,  lineal ,  entfernt, 
etwas  lockerblüth. ,  die  fruchttragend,  uberhängend ;  Fr.  ellipt.- 
lanfflich,  3seitig;  Wz.  ausläufertreib.   2j.  Jn.  31.  A.  
■     '                                         ferrnglnea.  Scop. 
Von  den  weibl.  Aehren  oberw.  eine  o.  mehrere  sitzend ,  nur  die  un- 
terste hervortretend-  (seltner  eingeschlossen-)  gestielt.  95 


95 


(Die  unterste  der  2—4  weibl.  längl.  gedrängt-blölh.  Aehren  sehr     :  | 
lang-gestielt,  hängend,  eutfernt,  die  oberste  sitzend;  Fr.  lanzett, 
russfarb.,  nebst  dem  Schnabel  grün-berandet ;  Wz.  ausläufertreib,  j 

J     2|.  Jl.  Ag.  A.  firiglda.  Alf. 

(  Weibl.  Aehren  sämmtl.  aufrecht;  Fr.  eyf.  o.  vkht-eyf.  o.  3seitig.  •  •  96 
Fr.  am  Rücken  flaumig;  weibl.  Aehren  längl.-lanzett. ,  meist  2,  die 
unterste  eingeschlossen-  seltner  hervortretend-gestielt;  Fr.  eyf.,  in 
einen  kurzen,  an  der  Spitze  mit  2  Haarspitzen  besetzten  Schnabel 
96 /      zugespitzt ;  B.  des  Halms  u.  der  unfruchtb.  Büschel  gleichlang,  halb 

so  laug  als  der  3kant,  rauhe  Halm;  Wz.  ausläufertreibend.  4  Jl.  || 

Ag.  S.  A.  hlspldola.  GaucL 

Fr.  kahl  97 

I  Fr.  undeutl.-nervig,  vkht-eyf.,  bauchig-3seitig,  in  einen  linealen,  am 
Ende  spitz-2spalt.  Schnabel  plötzlich  verschmälert;  DeckB.  so  laug 
als  die  Aehre,  viel  kürzer  als  der  Halm;  weibl.  Aehren  1—2,  ellipU, 
6— 12blüth.;  Wz.  ausläufertreibcnd.  4  Mai.  Aehr.  strohgelb.  •  • 

Miclielii.  Mose. 

Fr.  nervig,  o.  schwach-nervig  aber  mit  2  o.  mehreren  starken  her- 
vortretenden  Nerven  durchzogen;  die  unterste  weibl.  Aehre  entfernt, 
hervortretend-gestielt.   9»  (. 

Bälge  spitzig;  Fr.  gleichförm.-nerv.,  eyf.,  etwas  aufgeblasen,  beider- 
seits  convex;  BHäutch.  eyf.,  kurz,  gestutzt;  weibl.  Aehren  2—3, 
eyf.-längL,  gedrungen-blüth.;  DeckB.  lang -scheidig;  Wz.  rasig 

.  ,     u.  kurze  Ausläufer  treibend.  

ö\  Bälge  eyf.,  stumpf,  mit  einer  rauh.  Stachelspitze  endigend;  Fr.  nerv.,  |[; 
mit  einigen  stärker  hervortretenden  Nerv,  durchzogen,  3seitig; 
DeckB.  länger  als  die  Aehre;  Halm  kahl;  BHäutchen  längl.; 
rasig.  10 
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Frücht  abstehend,  die  untersl.-n  nfi  hart**  t  i  , 

,„  TT.  rr-  ■  WSÄtÄ 

HoriiHrliurblnnn.  /fo/;/**. 


4  Mai.  Jo.  %lTd«  \^l?ü  T",  mCbr  h<™rtre,™<* 
'     iL«-«  "  'rStbnabels  au  der  Innern  .Seile  mit  »ehr 


100 

■leinen  Dörnchen,  « 
Wrtbl.  Artnw  l.m /et t  - 1  i  Heil  j  Fr.  3«lllr.  »cWta,.rv  u  "inil  2 

gefleckt,  mit  2  grasgrün.  Nerv.  blo-rvls!  Sm 


JÜeckB .  lanir-sebeidir;  Fr.  kurAairlg ,  eyf.,  In  einen  , 
ltnrl.-wiüL;  B.  u.  Scheide,*  behaart  *  Mai.  Jn.  Aehren  Weich. 


DeckB.  nicht  scheid!*-  o.  kurx-scheldlg-.  L 


102 

102|  Fr.  kahL  

t  Fr.  kurihaarir-Oaumin,  gedunsen.   I  l      *      *  {{J* 

403?  "aflu  *,alt  °-  «n  derSpItie  nur  eiu  wenig-  rauh  4IJ 

I  Halm  scharfkautig,  an  den  Kanten  rauh.  JJJJ 

1  Fr*  Z"**0**11*-  aufgeblasen ,  auf  dem  Röcken  meist  7  nerv,  weit 
I     «lohend    Schnabel  Uneal;  Halm  stumpf-kantig ;  weihl.  Aehren 
104 ;      Liui  ,*      '  ku"-gestielt.  21  Mai.  Ja.  B.  blaulich-grun  ,  Aebr. 
1  Fr  -»-k..  »  *  *  *. ampalUeea.  Good. 
JSSZR. lL-mBm  Randtf  ibjrcn,Ddet'  ■"«•"du  convei,  fein-ein- 
*edruckt-rilU*r,  Schnabel  kun;  weibL  Aehren  3-4,  walzl.  «. 
ailieiid  u.  die  unlern  g-eaticU,  *  Ap.  Mai.   iiutmiM.  Hott. 

«n*>  Wbl.Hfh r  u"  ,hanJrie,,d'  tanr-r«Uelt,  waiiUc*,  4-6;  Frucht  cf- 
105  (     ■■««ellf.;  Balge  lineal-pfrlemL ,  rauh.  2*  Jn.  Aehr.  Wassgrun.  . 


WeiW.  Aehren  aufrecht;  Fr.  cyf.  o.  ef-ke**L**?'C.*  L.'\06 

<    I  o  ***Lr*ff'»  «WHtefct,  etwas  3seltif,  nerri^;  weibl. 

106  i     I  m    T3'  WaUI*'  8iUend  °-  reülclt;  Bilge  imrespIUt  o.  haar- 

f  Fr  J 2£  ?r  >,0i; paludoM*.  Goarf. 
r.  ey-aegeir.,  aufgeblasen  o.  beiderseits  convei,  7— f  leinen ig.   .  1ü7 

Fr'  aa.ff  cWm«" »  «uf  dem  Bücken  meist  Tncrri*;,  tchief-abstehend  ; 


,  2—3,  entfernt,  laugL-walxl.  2L  Mai.  Jn.  B.  freu- 

107  (  Fr  ^JrÖn;  A6br-   veslcakrl«. 

rr.  neiderseiu  conrex,  am  Bande  abg-erundet,  fein-rielnerv. ;  mannl 
Aehren  3-5 ,  wetbL  3—4 ,  wikl.  4  Mai.  Ju.  die  grusste  Aru 

riparia.  Cur*. 
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B.  flach,  breiter  als  der  Halm;  DeckB.  scbeidenlos ;  Fr.  eyf.;  mannt. 
Achron  2—3 ,  wcibl.  3 ,  walzlich ;  Halm  scharf-kantig ,  an  de« 

Kaulen  rauh.  2j.  Mai.  evoluta.  Hartm. 

I08{  B.  rinnig,  kaum  breiter  als  der  Halm;  das  unterste  DeckB.  oft  kurz- 
scheidig;  Fr.  länpl.-eyf. ;  raännl.  Aehren  1 — 2,  wcibl.  2—3, 
längl.  o.  eyf.;  Halm  stumpf-kantig: ,  glatt  o.  an  der  Spitze  rauh. 
4  Mai.  Jn.   Olif oriuls.  L. 


131.  Ordnung.  GRAMINEEN.  Juss. 

Bth.  balgartig,  zwitterig  oder  1  geschlechtig ,  in  i—vielblüthige 
Aehtchen  geordnet;  der  unterste  Balg  leer,  2klappig,  seltner  iklappig, 
oder  ganz  fehlend  (Kelchbalg),  die  folgenden  aus  2  Klappen  (Spelzen) 
bestehenden  Bälge  bilden  das  Bälglein ,  schliessen  2 — 3 ,  ein  inneres 
Perig.  andeutende  Schüppchen  samml  den  Geschlechtstheilen  ein ,  und 
bilden  damit  die  Blüthe;  Staubgef.  3,  seltner  6 ,  oft  2  oder  1 ,  Staub- 
kölbchen  an  der  Basis  und  Spitze  ausgerandet,  selten  an  der  Spitze 
ganz;  Fruchtknoten  1,  frei;  Griffel  2,  oder  1  mit  2  Karben;  Frucht 
eine  nachte  Karyopse;  Eyweiss  mehlig.  Keim  ausserhalb  dieses  an 
der  Basis  Hegend;  Halm  knotig;  die  Basis  der  B.  in  eine  vorne  ge- 
spaltene Scheide  zusammengerollt,  an  der  Bas.  desB.  das  BUäutche» 
tragend. 


GATTUNGEN. 

Bth.  Ihäus. ;  männl.  Bth.  endstnnd. ,  traubig-rispig,  Achrch.  2blütli., 
Balg:  2klappig,  Bälglein  2spelzig- ;  wcibl.  Bth.  in  blattwinkclstand. 
1  ]     von  Scheiden  eingehüllte  Aehren  geordnet ,  Narbe  fein-gcwiniperl, 
Caryopsen  rundU-nierenf^  in  8  Reihen  auf  einer  fleischigen  Achse.  • 

Zea.  l. 

Bth.  zwitterig  o.  polygamisch  ~ 

Griffel  1,  mit  einer  einfach.  MdL  fläuml.,  aus  der  Spitze  der  Bth.  her- 
austretenden Narbe;  Aehrch.  einzeln  in  den  Aushöhlungen  einer 
.) )     Achsenspindel  sitzend,  lbiüth. ;  Balg  fehlend;  untere  Spelze  des 
Balgleins  lederig ,  pfriemlich-3seitig ,  die  obere  häutig.  •  •  •  • 

Nardus.  lxvi. 

Griffel  2,  o.  1  mit  2  Narben.  .3 
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Achrdi.  entweder  in  den  Aushöhlungen  o.  auf  den  Zahnen  ein*..  «. , 

.  ÄUi  d"  ««.       Blhe  beiderseits  hervortretend       .  . 

7^.3;  ü  /k"rle/"  m«»^«»'-'  aucü  sehr  kurz-gestielt  .  o.  dl« 
ÄÄ  iÄÄ  V**^  HUpe  ^  ^ 

*äS3S.Ä".^  t^*?1™**?  ;iner  Wliedertea  Aefare  eingesenkt, 

Aehrchcn  alle  auf  den  /ahnen  i  .n   *-        *  *  *  *  *  *  '  5 

sitzend    .  .  (,n  d*n  AuMfh^««,n>  einer  Spindel 

 6 


an  der  cndsünd.  Bth.  '»Li,(,;,.: 

raunl. 


\  2b""h- !  »<"<?'•  *»l*<il|T.  U*  «Pier«  Spei»  IM 

/  ^^"^^«^/^eckeM,  l-2kiapp,g.  koor^T 
(     gg*  »  das  Hl*  Spelte  Blülbch.  „.eist  fehlschlagend; 

*  LrplurttJ»  L\i\. 

(  Ba3*  ?i  ^".f^11«1-  Aeh«*-  'kl**,  ««  den  endMand.  2klaPP., 
6      !~h  1  U °       SPCll<?  WH,r,°S  °'  ü,,,er  dtT  *4raZ 


dem  U4n  gegen  die  Spindel  gestellt, 
Balg  2klappig.   f-olliim.  j.x Ji. 


LXL 


/ 

|  Achrcli.  an  deu  Gelenken  der  Spindel  in  der  Mille  der  Aebre  zu  1  • 
J     Balg-  vor  die  Bth.  gestellt  ,  die  Klappen  der  zu  3  freMelllen  lehre'  h 
7  Ilulle  dankend  ;  Balgl.  2sPelxlr  .  .  VT.  T!  .  u 

f  äil  f^K  ?"  Üer  5i,,i,,d<,,  Pk,kh«aüf*  "*\  (mit  der  seil,  g,~,„ 
*      die  Spindel  gerichtet).   fc«»«" 

I  AeMl\?^;lblÖth*m,t  1  rrtanenf. Ansätze  zu  einernten  Bth. 

j  1     seltenstand.  Bth.  meift  mannl.  •  llorcf  <^r         ■  " 

|  Aehrchen  2-vlelblüt!»ig ;  die  oberslc  Bth.  oft  verkümmert. 

Khnnis.  IX. 

i  Klapper,  an  der  Spitze  2-4zahnig,  ZAhnc  lanzetL-pfrieml. ,  ort  he- 
9       <    I?  '  *uckv"  der  K1«PI»e«  abgerundet-comev,  kiellos;  Balg 
j  Ibluth. ;  Balgl.  2spelzlg,  untere  Spelze  an  der  Spitze  i—4gran. 

Klap^n  spitz  o.  sUel.pItz.     I  l  l  !      I  l  [  f0 

Wl  l!r!Cr?  *Spd"  auf  dem  Röcken  begraunt ,  Granne  an  der  Bas.  r* 
jewunden;  Balg-  4-7blUth.  Ga-dltil«.  LVII. 

(  Vk"eRre  ff?  .lu!  d.er.  ?4!ze.      ;H,:r.w:,hr,üö'  K,°^n 

(  Pfri"^;  Aebreh.2blüth.,  mit  einem  lanr-r«iiellen  Ansalze 

11 S  Kl  n  mer  3'  Bthc- »erale.  ux. 
J  Mappeu  anders  geformt,  nicht  pfrieml.;  Balg  3-vlelblütbig.   .  .  . 

Trltlcuin.  LVHL 
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Aehrchen  an  den  Gelenken  einer  bei  der  Reife  meist  zerbrechlichen  u. 
an  den  Gelenken  sich  trennenden  Aehre  o.  gegliederten  Rispe  ge- 
zweit ,  das  eine  sitzend ,  das  andere  gestielt ,  die  endstand,  zu  3, 
davon  nur  das  mittlere  sitzend,  die  seitenständ.  gestielt ,  oft  auch 
i2{  nur  3  endständ.  vorhanden;  alle  Aehrchen  vom  Rücken  her  zsge- 
<]  ruckt,  lblüth.,  mit  einem  spelzigen  Ansätze  zu  einer  untern  Bth.;  . 
Balg  2klappig ,  die  untere  Klappe  grösser,  auf  dem  Rücken  kiellos, 

die  obere  gekielt;  Griffel  lang;  Narben  Sprengwedel  f.  13 

Aehrchen  länger-  o.  kürzer-  manchmal  auch  sehr  kurz-gestielt.  •  •  18 


{ 


Aehrchen  sämmtlich  zwittcrig,  lineal.  (Rispe  sehr  ästig  u.  dicht  weiss- 

13^     lichgelb-seidigbehaart.)  Erlanthus.  II. 

Die  gestielten  Aehrchen  männlich.  14 


Die  oberen  sitzenden  Aehrchen  durch  Fehlschlagen  weibl.,  knorpelig, 
|.  )     die  unteren  sitzenden  krautig,  samnit  den  gestielten  männlich.  •  • 

lleteropogoii.  IV. 
Die  sitzenden  Aehrchen  sämmtlich  zwittcrig.  15 


«Alle  Aehrohen  lineal,  die  endständ.  zu  3,  davon  das  mittlere  sitzend, 
o.  nur  3  endständ.  vorhanden-  u.  die  seitenständ.  fehlend.  •  •  •  • 
Andropogon.  III. 

Die  sitzenden  Aehrchen  eyf.  oder  ey-lanzettf. ;  Klappen  au  der  Spitze 
3zahnig   Sorghum.  V. 


16, 


Aehrchen  lblüthig,  o.  lblüth.  mit  einem  Ansätze  zu  einer  2ten  obern, 
o.  zu  1 — 2  untern  Bthn.  17 

Aehrchen  2  —  vielblüthig,  wenn  auch  nur  geschlechtlose  Bth.  enthal- 
tend ,  die  endständ.  Bthe  oft  verkümmert ,  —  bisweilen  erscheinen 
die  zwittrigen  Aehrchen  lblüthig  mit  einem  Ansätze  zu  einer  2ten 
Bth.,  aber  sind  mit  vielblüth.  geschlechtslosen  Aehrchen  gemischt,— 
oft  erscheinen  2blüth.  Aehrchen  mit  einer  männl.  u.  einer  Zwltter- 
Müthe;  Balg  2kjappig ;  Bälgleiu  2spelzig.  41 

Aehrchen  vom  Rücken  her  zsgedrückt  oder  convex,  lblüthig  oder  mit 

einem  Anzatze  zu  einer  unteren  Bth  1* 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zsgedrückt  o.  stielrund.  .......  22 


(Balg  3klappig  (diese  dritte  oft  sehr  kleine  Klappe  ist  die  untere 
Spelze  einer  geschlechtslosen  Bth.,  deren  obere  Spelze  fehlt);  Bälglein 
18 \     knorpelig  oder  lederig;  Aehrchen  auf  dem  Rücken  convex  ,  vorne 

j     flach;  Narben  sprengwedelf.  19 

■  Balg  2klappig;  Bälglein  2spelzig;  Aehrchen  lblüthig.  20  J 

(  Hülle  aus  grannenf.  Borsten  zsgesetzt,  unter  der  Bas.  der  Bthstielcb. 

19  <     eingefügt ;  Rispe  ährenf.  Selarla.  VIII. 

(  Hülle  fehlt  Panlcum.  VII. 
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Griffel  verlängert ;  Narben  spreurwedeu*    unl^r  i    ■  u 


22 


Griffel  kurz  o.  fehlend  •  wiJ«  *rrÄ««J«.  VI. 

 21 

ß«l(tlcin  fraiiucnlos;  anlere  Snel*»  *rf    • ...  »., 
ieo2.  .  .  T  1  MWMg  UUIII01  j  Deckspei- 

'   FIplAiheruni. 

]  KU*  fehlend;  ßairiein  2spelzJ*;  Aehrchen  n.h.ihi- 
}  ßalff  2kJaoBir.  .  .  .  7\*   Irenen  Ibluihur  


«alff  2klappifr.   .  .  .  ;  V  .  V  .   "  .  7  iwuuuf  23 

"*S^^  Pap^rlir;  .SpeJfc„  zsgedruckt- 

II,  *ehrl<*  fast  gleich  lanjr,  die  «„lere  breiter;  Narben 


{     !Z   *  *  Kin0,,M  nur  10  d"       bedoekend;  Spi«  dt 
2    r  l    o7^i  ™^^*ran„t,  die  obere  halb  X 

2neni^,  2kicli,r ;  Narben  lanff,  fadllch,  kurz-bchaarL  !  . 

ColeanlhnA.  xx. 

24 '     «er  »^ru'ekt   !  !  "  V0U  dcr  *lte 

^LL^  ^  ^  -iieicb'eJah'nL  A^tze  zu' einer 
rW  .      '    ehrCh*  V0"  der  S€ile  hor  gedruckt  u.  auch  stiel- 

 27 

Slaubjrcf.  2  

Stayn,2^«S|,»  W  t1*1111««        ml*  einem^up,^.  Anbaue',«  lli  * 

tmmnenlo«,  kurzer  als  der  Bai*.  Phal.ri«.  iL 

Ba^,i','l,tl,,,ß''  dle  *  unteren  Bth.  geschieh t s los  ,  1  spei /ig-,  auf  dem 
«'«untere  klappe  halb  so  laiir.  die  obere  laneer  als  die  Bth.-  K.n^ 


■»  *  »m.  *Or«r;  Klappen  ££7*3 

*«Ä!,S  *         GrlflW  ,o°  »•«* 


i 


so  laug-,  die  obere  langer  als  die  Bth. ;  Narben  > 

j  hLT  j,   Aathoxaulhum.  XL  .1 

26 \     m.!.w" "SP  mU  •iDer  Swchlecbtsloten  unteren  1  «pelzigen 

eschlechUlose  Bth.)  von  der  halben 
Spelze  (die  2spelzifre  Zwitterbtüthe) 


r 


37 
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Narben  aus  der  Spitze  des  Aebrenens  Mrvwv~n»<i  ™->*~         ^  ■ 

*A  Narbtn  JSSl«          °'                                  hervortretend,  J 
(     sprengwedelf.  **)  o.  federig  ***).   |' 

28 <     Rücken  begannt;  Griffel  lang.   r  ^9 

Balglein  2spelzig.  .  •  • 
Klappen  kiellos,  auf  dem 


I  Balgrleiu  2spelzig.  ,  , 

1   Kücken  abgerundet,  langer  als  das  Balglein, 


l  WSeX?S^Ä  baariWewimpert;  Griffel  massig .laug ; 
29       SÄ  von  der  Bas.  an  bis  zur  ™^^*$?u 

i     uogetheilt.  •   30 

(  Klappen  gekielt-zsged rückt.  

vi.nnnn  f«st  irleich ,  länger  als  das  Balglein;  Ansatz  zu  einer  obcrn 

ov  v      lang"    ■•••••*•••  3* 

j  Klappcu  ungleich,  die  uutere  kürzer.   

■  Spelzen  fast  gieieb ,  lanzctt di« .obere  £ 
l     undeutl.-2kielig;  Klappen  kurzer  als  die  Bin.  f 

|     u.  auf  der  antern  Seite  der  Spindel  eingefügt.  8p»i  »In»-  XVIII. 
»erben  fast  »prengivedelf.,  auf  einem  verlängerten  Griffel  sitzend,  anter 
rte^sni  ze  de"  Bth.  hervortretend ;  Aehren  einseitig,  die  Achrcb.  an 
„    Ä  Seite  der  Achrenspindel  «**£>^JZ,%£ 
,     Bas  das  Blüthch.  umfassend,  sebmal,  abstehend,  die  obere  speu 
32  v     Uneal   auf  dem  Bücken  durch  eine  Furche  ausgehöhlt  ,  die  unter* 
[     eÄplerar,,  nachent.-zsgedrück« ,  B^gicin  ein  ^^U. 
Ä  au  d.  Bas!  d'es  herv.rtrct. ;  Gr.  kurz  o.  fehlend.  33 

f  Klappen  sehr  zsgedrückt,  an  der  Bas.  fast  t^XSSZ'l^ 
33)     Spelzen  häutig,  an  der  Basis  kahl.  •  •  .«••«««  »'  34 
I  Klappen  an  der  Basis  nicht  kugelig-gedunsen.  • 
Die  untere  Spelze  w.lzlich-zsgerollt,  mit  einer  S^a>"^™\ 

,     mit  einem  ^«S^Ä 
QJ     Karyopscn  von  den  knorpeligen  spciicn  uici       g  ^  XXX. 

\     gedreht  u.  niebt  eingelenkt.   .  .  3ß 

4  Klappen  begraont,  Balg  langer  als  das  Balglein.^  •     •  •  •  •  ^  #  ^ 
Jo{  Klappen  nicht  begranut,  Spitt.  

*)  Auf  allen  Seiten  locker  mit  kurzen  Haaren  ^ 
*♦)  Auf  allen  Seiten  mit  verlängerten,  «^^^te"^  "^richtete* 
**»)  Mit  Srcihigen  oder  ireihigen  gegen  die  obere  Seile  Jim« 

Haaren  besetzt. 
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Wappen  pfriem L.  in  eine  Granne  ▼ertebniateri .  au  -  . 
|     2  eodstand.  freradeu,  u.  eioer  3teti  rucke   Ii   i  ^  Sp<?1*6  mi* 

3g"     Aehre  eyt.   enaiand.  fe  knieten  Graun«. 

(  ^T?^' ^■«r-»  -  *«■  »»rc^n,  die  iümr 


.  Spellen  an  der  Baal»  mit  ||,wn  „„,,^00    dfa>  i.LL  «  '  * 

/     <«*»~«  der  Spe.ren  aiud,  „.  £ Ti^Ä, d/mÄ 
mit  veriinferteo  Maaren  beaef 


|  We  untere  Klappe  Unjrer  als  die  obere:  a^i,  H  H  1"  39 


fehlend   ....  ™'  AnMl7  cl,,cr  »Hb. 

scheue  r .         .    7.        g^knielc,  mit  keinem  ftelenke  ver- 
,     w neue  r.ranne  tragend;  du«  untere  Klappe  xrrTwser-  lui«,!«.«     ,  vT 
JI\      fast  lederiir«  Üeek«, o  .  v„  -       ^'    ff  n  wer,  Halfflein  zuletzt 
i     fcwickelt       "^'^k011  3  >  Kan»l**  von  den  Spelzen  diebt  ein- 

|  W.  »nter,  Klappe  ..einer  (Riape  .hrenf.-Ä^n^"^; 

,  ...                                                        Pmum.  XXVI. 
i  narucniua  der  Spiiie  der  Bth.kni' her*unre«i™rki  f„          .,   ,, 

4,i  Md.  ei«.,  Mthg.  . . .  ,\  zTfTTr     '     <"n  ,~ 

I  '  12^^  «*«•»»  *r  der  B.h.  neno'rtretemi, 
4?  ,     wL,    ,kMlgW  **»  I  R"pe  auafeaperH;  Zwl.terblü.he 


J 


wehrlos. 

"fefttoTZ  SüL?  "n^cthc,,t'  «^chelfpitxiy  o.  berrannt,  oder  an  der 
lieb  •  Bai^  2^!lbi-  ZahnC  8tacbeIsPiüfl8-  «•  befnont ;  Narben  flaum- 

(     "W|  die  obere  Spelze  Vspaltig- ;  Narben  an  der  Spitze  rezahnelt 


37* 
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46 


Narben  sprengwedelf.,  unter  der  Spitze  derBth.  hervortretend;  Griffel 

verlängert.    45 

44  )  Narben  federig,  an  der  Basis  der  Bth.  hervortretend;  Griffel  meist 

kurz  o.  fehlend.   4g 

Bth.  sämmtlich  zwitterig  ,  auf  dem  Röcken  mit  verlängerten  Haaren 
besetzt;  die  untere  Spelze  an  der  Spitze  Sspaltig,  Zipfel  stachcl- 
spitz,  der  initiiere  in  eine  längere,  borstliche  Graoue  vorgezogen. 

45/     (Bispe  sehr  ästig.)  Arundo.  XXX11I. 

Die  untere  Bth.  männl.,  nackt,  die  folgenden  zwitterig,  von  verlänger- 
ten Haaren  umgeben;  Balglein  grannenlos ,  die  untere  Spelze  an 
der  Spitze  ungetheilt.   Phragiultes.  XXXII. 

,  Zwittrige  Aehrch.  mit  mehreren  geschlechtslosen  gemischt,  o.  die  Acbr- 
chen  enthalten  nebst  Zwitterblüthen  auch  noch  geschlechtslose  oder 

männl.  Bthen.  47 

Acbrchen  blos  Zwitterblüthen  enthaltend.  50 

{Zwitterige  Aehrch*  1  mit  geschlechtslosen  gemischt,  0.  die  Achrchen 
enthalten  Zwitter-  u.  geschlechtslose  Bthn.  48 
Die  2blüthigen  Aehrchen  enthalten  Zwitter-  u.  männl.  Bthn.    •  •  •  49 

Zwitlerige  Aehrch.  mit  mehreren  gesclüechtslosen  gemischt,  die  zwit- 
terigen  lblüth.  mit  einein  Ansätze  zu  einer  2ten  Bth.,  Klappen 
schmal,  begrannt-zugespilzt ,  so  lang  als  die  Bth.  0.  länger,  die 
untere  Spelze  der  vollkommenen  Btbe  aus  2spalliger  Spitze  begrannt, 
Granne  gerade;  die  geschlechtslosen  Aehrchen  vielblütbig  mit  ab- 
4ö(  gerundet-stumpfen  Spelzen;  Griffel  kurz.  •  Laninrkia.  XXXVIII. 
Balg  weit,  convex,  1 — 2blüthig  und  mit  einer  geschlechtslosen  Bth., 
welche  eine  0.  mehrere  solche  unvollkommene  noch  einschliesst ; 
die  unterste  Bth.  0.  die  2  untern  vollkommen,  der  geschlechtslosen 
nicht  ähnlich ;  Spelzen  granneulos,  zuletzt  knorpelig;  Griffel  mässig 
lang.  Melle«.  XLVL 

Die  obere  Bth.  männl.,  begrannt,  Granne  rückenstand.,  gerade,  zuletzt 
zurückgebogen;  die  untere  Bth.  zwitterig,  grannenlos,  die  untere 
Spelze  an  der  Spitze  ungetheilt,  Gr.  sehr  kurz.  (Rispe  abstehend.) 
49/  Hole us.  XLI. 

Die  untere  Bth.  männl.,  am  Rücken  begrannt,  Granne  gekniet-einge- 
bogen;  obere  Bth.  zwitlerig,  wehrlos  o.  unter  der  Spitze  kurz-be- 
grannt;  Griffel  fehlend.  Arrhennterum.  XLII. 

,  Griffel  o.  Narben  oberhalb  der  Mitte  des,  an  der  Spitze  behaarten  Fr.- 
I      Knotens  auf  dessen  vordem  Seite  eingefügt;  Aehrchen  vielblütbig; 
50       Bth.  lanzett.  oder  ey-lanzett;  Balgklappen  kürzer  als  die  nächste 

j     Bth.  Broniiig.  LVI. 

(  Griffel  o*  Narben  auf  eine  andere  Weise  eingefügt. .  •••,•«••51 
Die  untere  Spelze  in  der  Mitte  des  Rückens  o.  an  der  Bas.  begrannt, . 
o.  die  rückenständige  Granne  in  ein  Knie  gebogen  u.  an  der  Basis 

5  l       gedreht.  5Z 

Die  untere  Spelze  an  der  Spitze  o.  unterhalb  derselben  begrannt,  oder 

Aehrch.  2— vielblütbig.  54 
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,     l*rr.ont,  „it  ..„£  .»  de'"  E", TcTm»  « i'n  «Ii  tf?  ■**■■ 

Die  unter«  s.  .1, ,      u    „  Avena.  xun. 

4«lZrt  l3?  r.  *»»»™<"jr,  oder  abgeschnitten  und 

S  ma  cia^^i,(^?1  Thr  k07;  Aehrehpn  2bhilhJr, 

3bluthig     "  ^  Ue,lCU  AuMtzc  fu  •ta»  3Usn  Bth.,  seltener 


ein  Kmt  gebogen,  o.  fast  gerade  %|rA.  xxm# 

n  '  Kaolin  k»hi  ,  ™f«'-Pfn«n«»»ch.  auf  dem  Bücken  stielruud;  Fr.- 
54       Knoten  k  .1,1 ;  Griffel  kurz  u.  fehlend;  Aehrrb-n  begrannt. 

(  Die  obe«*«  Spelze  am  Rande  f 
a!»er  nicht  karamL-borslig 

(  ^A^JT1!!  Sl?*C  BfU$  Ätumpf'  ■»»CNtfiWa  aanehif,  an  der  Bat.  fe- 
tt     Ur*  Irr iV  wahr,"8;         3-vielbluth. ;  Bth.  in  ein  2zei- 
i     Griffel  k           Aehrchen  diebt-dachig  geordnet;  FrKnoten  kahl; 

\  üie  untere  Spelze  an  der  Basis  nicht  ge..hrelt-hcrzf.  . 

(^S™'*"**              '«t  «las  Aehrchen  umfassend;  die  un- 
»eri  speize  an  der  Spitze  '2«naltiir  mit  .»hi<»r  iflti.i.A.n   


Die  obere  Spelze  am  Rande  fein-gewimpert,  behaart  ZZT^ff 

11 T  .IiamIIb  .... 


56 '     Z'T"  d*r  ^  ^lur  mit  einer  inzwischen  liegenden 
«.raune,  rrknoten  kah  :  «.riffel  l„,v  


 oten  kahl;  Griffel  korz.  .  .  .  <r 

I  Bai?  „icht  bauebig-convewrweitert;  Aehrchen  gestielt;  Griffel  sehr 
»urz  o.  fehlend.   f  .  .  .  ...  .  ,  5tf 

Die  Granne  der  unteren  coneaven  Speize  au  der  Basis  flach 

Granne  der  unleren  Spelze  gerade.  .  .  .  ^  7  TiYndla.  XLV." 


5<  \  benL-frewunden. 


Oanthonia.  XLIV. 


58 {  ÜÜ!'  iUf  dCfn  Rucken  Mrcdrückt-gekiell.   «5Q 

(  1  «».  balbwalzUch  o.  stlclrund,  nicht  zsgedrückt-gekieJt.  64 


J  "V^Z^"  d6r  «Wtt««too  auagcr.udeten  o.  2-paltigcn 
59  /     spitze  mit  einer  borstl.  ireradeu  Granne  he^rannL  «.  d»«»ih«i  «t*rhp.. 


/     epitelg.      ~  reradei1  r,ranne  beyrannt,  o.  daselbst  stachel- 


60 1 


»w.  grannenlos,  erf.  o.  lanzett.  62 

B^  •fi,.Vi  der  SpiUe  nach  der  Innern  Seite  gekrümmt;  die  untere 
speize  ungleichseitig  Aehrchen  3— mehrblüthig.  Daetylts.  LH. 
»tb.  lauzett.,  gerade.   || 


Digitized  by  Google 


438  GRAMINEEN. 

~  m„i^«.  Snelie  an  der  Baaie  auf  dem  Rücken  mit  lanfl.  Haaren 
D'Ä  «.  mit  Haaren  nmgeben,  an  der  ^J^*™**. 
Treben  3-5M«thi,r.  (PO.  vom  — 

aus  einer  ungeteilten  oder  2spaltigen  »piw«     s        »  XXXVII. 

2— vielblüthig.;  Rispe  ähreof.  RoeieriA,  ajuwvii. 

Bai*  eross,  fast  das  ganze  Aehrchen  umgebend ;  Rispe  ährenforra., 
J  o.  an  de? Bs,  unterbrochen;  Bt^an^  ^ 

\  Balg  kürzer  als  die  nächste  Bth. ;  Bth.  eyf.  o.  lanzett.  

Btb.  mit  einem  Gliede  der  sich  zuletzt  an  den  Jj1^ 
Achse  abfällig.  •  • •  •  •  •  •  •  **  \  '  gQ  wje  auch 

63  <  Die  ^^J^^^^JSTAJ^  bauchte:  BScheiden 
an  der  Mündung 


63 


dirKVappVrabkig;  Bth.  aminnern  Rande  bauch^; 
an  der  Mündung  bartig;  Wz.  faserig.  •  •  Eragrostla.  XU  HL 
Bth.  auf  dem  Rücken  halbwalzlich,  übrigens  längl.  o.kcgelf.,  einwärts  ^ 


6  J  Bt^irdem^nWrund ,  übrigens  lanzett  o.  ^^^J 
1«    einwärts  nicht  bauchig,  begrannt  o.  grannenlos;  «6  obere  Spitt  ^ 
(     am  Rande  feingewimpert.  

Ä'lvi*#*l*IA 

f  Bth.  längi.,  ^**??zz^     ''^s  0.  »  &«sw** 

65  {  Bth.  aus  eiowarts-bauebiger  Basis  kegelf.,  granne  ^ 

)     begrannt,  Granne  gerade.   _  . 

i  Die  einzelnen  Aehrch.  an  der  Basis  mit  einer ,  aus  zahlreichen  2rci- 

)  „  fc    •   *  Festiiea.  UV. 

(  Diese  Hülle  fehlend.  

ARTEN. 

I.  ZE%.  Im  Mals. 

B  ranzrandi",  am  Rande  rauh;  Klappen  der  mlnoL  »t^ 
sX,  e^s'  haarig,  gewimpert.  0  Jn.  Ii.  cult.-  .   Maj8.  L. 

II.  EBIAWTHCS.  Rieh.  Wollzucker. 

uicnp  ,flhr  ü-tiß. .  b.  gekielt;  Klappen  des  sitzenden  Achrcbeas  kaM 

"X  tl  9im Basis  ^f^^ttä  % 
Aenrcben.  2f  Jl.  •»•  

III.  ANDBOPOCON.  h.  Bartgras. 

[  RUPe„4s,e  einfach;  endend.  Aehrch.  3.  «iJensU.jd  fe^nd; 

l     Aehrchen  besetzt.  
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•■il  lHjll  ■!  Btire  rerült;  die  unter*  Klan,*  .w 
21     Zwitterahrcben.  nebsl  den  BthStielcb.  behaart.  4  jL  Ar.  .T.^ 

Aehren  aa  dar  Spitze  der  Bin  Stiele  o.  dea  llalnics  fcz!^Lm.,,T#.  ^ 


\  A*£)\  d.1\<mdjrt*nd-  Aehr'  rexweit;  Haim  Hnfach,  aufrecht 

f.   80  def  SpU,e       «stiele  irezwelt  4  Ar.  Sp.  J.   77.  .  .  . 

pubescen«.  Vision. 
IV.  HETEROPOCSO*.  /Vra.  Kchopffcras. 


•pltz,  gedreht.  2j.  j  i .  \  jr.  

AJIJonil   Ä.  M.  Ä 

V.  sohl  in  >i  /vr#.  Moorhirse. 

.1  "LT^'1  W,PC  abateh«nd;       «witteren  Aehrcb.  län**- 
I     * Jn  Jl   .  "         UU"iL  '       e',,em  hÄlb  80  1™*CQ  "Queich. 

;  (*«»arrewachse  der  südl.  Gebenden  des  Gebietes.)    .  % 
[  ACt!C.»drr  f1^        bU  ,ar  MiMe  nackt»  dic  blühenden  sehr  weit- 

eji.  euipi.  q  j|.  Agm  cufi  »nrrlmrAluoi  P,r. 

■1*  n*tU#,  e,f.-lanriich  ;  die  mitten*.  Aebrch.  *ut-"'f .  £ 
f     ma„„i.  .ehr  kurz-,re.iieit.  ©  Jt  Ar.  c«//.   .  .  valKorl!  Pers. 

VI.  TB ACI  S  De$r.  »tmthtlgrm^ 

TriaUf^.:  ,KlaPP^  bakl^^«a-,  5-7nervir;  Halm  ranz  kahl, 
/oll  lany.  OJo.j|.  rocemoaoa.  De*}. 

VII.  PA\I(  IM.  Fennlrh. 

!|  kehret*  ri  °*  <,rmb,ÖUli*e  Böschel  reordnet.  .......  2 

l  ^Aate1!  m  2*  10  Ärmb,ulh-  Buachel  *eordnet  die  eioe  unterbroch. 
'     Bni.wT  ,  ,.  .  1  ^  unlero  kia^  ^  ^IT-beirrannt,  Granne  kahl; 
2       Spuidd  Ualme  u.  Scheiden  rauhhaarig  B.  ey-lanzcUf. ,  well*.  Q 

(  ^!2^^C"              Aehre'n  ^«^^1^1^ 
8-er  gestielt  8 

I  B'de;^iden.lLÄ.hlkAehre0  neUi          *****  cüi^  fla™*> 
3    h       q  £      ^  0  JJ— Hertat  (rlabrum.  Gaud 

I     ^r*"+**l+*U+  behaart;  Aehrcb.  meist  xu  5,  aufrecht-  etwas 


«*»;  Aehrcb.  lana;l.-lanzett ;  Spelze  der  geschlechtslosen  Btb. 
MUJ»  ain  Rande  flaumig-.  •  ft 
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Soelze  der  geschlechtslosen  Bth.  auf  dem  aussersten  Seitennerven  obde 

Wimpern.  0  Jl.-dlerbst,  •  •  •  •         j^1* £  : 

Spelze  der  geschlechtslosen  Bth.  auf  dem  aussersten  Seitennenr.  stc  f- 
«aarig-gewimpert.  0  JL  HeAst.  ciliare.  Metz. 

Rispe  aus  einseitigen,  zsgesetzten,  Wechsel-  u.  pgenständig.  unealen 
Aehren  gebildet;  Aehrch.  genähert,  begrannt;  Spinde J^ejBas. 

Ri^e  ausgeb?cite\ /Weitschweifig;  Klappen  zugespitzt-staehelspitzig.  6 

Rispe  überhängend;  B.  lanzett,  nebst^  den  S^^ffig^j; 

Rispf  a^tebend;  Aeste  'sehr  dünn  ,  steif;'  B.  ü.  Scheiden  sehr  rauh- 
haarig- 0  Ji.  Ag.  caplllare.  L. 

VIII.  SETABIA.  Pal.  d.  Beauv.  Borstengras. 

(  Rispe  doppelt-zsgesctzt,  lappig;  Hullen.  ^^'r^{%^lzZJ^ 

f\  ZwitterBth.  ziemlich  glatt.  0  Jl.  Ag.  •  •  -  •  HaUca.  Beauv.  ^ 

\  Rispe  walzlich.  

/  Hüllen  durch  rückwärts-gekehrtc  Zahnch.  al)Wärts-rauh ;  Spelzen  der 

'  Zwitter-Blütb.  ziemlich  glatt;  Rispe  gedrungen ,    an  der  Baj.  oft 

*{     unterbrochen.  ©  Jl.  Ag.  vertlcillata  Beauv. 

[  Hüllen  durch  vorwarts-ge kehrte  Zahnchen  aufwarts-rauh.  .  ■> 


6 


/  Spelzen  der  Zwitterblüth.  ziemlich  glatt ,  so  lang  als  die  Spelze _  der 
(  ^geschlechtslosen  Bth.  ©  JU  Ag.  Aebr.  ott  ^fr™*^ 

3i  spelzennder  Zwitterblüth.'  quer-runzlig ,  noch 
f     Spelze  der  geschlechtslos.  Bth.  ©  JL  Ag.  •       glauca.  Beauv. 

IX.  PHALABIS.  L.  Glanzgras. 

1 Klappen  auf  dem  Rücken  flügellos;  die  ZwItoMflttu  taM,  fojg- 
fruchtb.  behaart;  Rispe  abstehend;  Aehrchen  ^^^^  ' 
Ä  oÄcU  'ge'nügeH;' Risp'«  ^  Aehrch  auf' der 
auss.  Seite  etwas  convex,  auf  der  hintern  etwas  coneav.  •  •  •  •  *> 
(  Klappen  der  fruchtbaren  Bth.  am  Rande  3nerv.,  auf  J  ™rt 

\     U^zett.  zahnf.  Flügel;  Rispe  walzl  ;  6 
2 1     das  mittlere  zwitterig,  die  seitenstand.  geschU«ht8lo^2-4^k  1« 

i  Kl^Jt^ti  am  Bande'  Inervig ;'  B^  oval  o.  mgL   .  3 

/  Klappen  zugespiUt,  mit  1  ganzrand.  Flügel ;  d ie  2 

\     halb  so  lang  als  die  fruchtb. ;  die  Spelzen  der  letzteren  abrückt 

31  behaart;  Rispe  oval.  0  JL  Ag.  J.  •  •  -  •  •  *mam**^f£- 
i  Klappen  zugespitzt-stachelspitzig,  mit  1  ausgebissen-gezähnelten  Flu- 
i     gel ;  Rispe  lAngl.  |  die  «ine  unf  ruchtb.  Bth.  sehr  klein. 
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i  Halm  ao  der  B«s.  *!<**;  die  größere  anfnichtb.  Bth.  halh  «>  iÄnr 
1     all  die  fruchtb.,  die  Spelten  der  letzleren  anredru  kt  Z*  *' 

\     M-i.  Jn.  /•  \  .  „V^'J 

J  Halm  an  der  Basis  luioHlr-verdlckt ;  die  2te  unfruchtb.  Mb.  fehlend*- 
(     Spelzen  der  frnchtb.  Bth.  kahl.  4  Mai.  /. 


•  •  • 


X.  III  Emmi  HLO  \  CmW.  Darrfra». 

BthSUelch.  kabl;  die  manul.  Btbe  unt.  der  Spelze  aebr  kurz-bcgrannl 

BibitM*h  J° odorata. 

i  I"  "n  <lrr  Ra*'  <,pr  Aenrcn-  behaart ;  die  untere  mannl.  Btb. 
mit  1  geraden  kurzen  Granne  unter  der  Spitze,  die  obere  mit  | 
*eknieteu  Granne  auf  der  Mitte  de*  Bücken».   *  Mz.  Ap.  .  .  .  . 

austrat)«.  H.  et  S. 

Rarhgra*. 

W»pe  ihren  f.,  langt,,  ziemlich  locker;  die  untere  Klappe  halb  so  lang» 
als  das  Aehrch. ,  apitz ;  Spelze  der  unfruchtb.  Bth.  augvdrückt-bc 
haart,  abjrcrundet-Munipf.  4  Mai.  Jn.  odorat  um.  £. 

XII.  IMPERtT.%.  Cyrill  Iraprrato. 

Ansehnlich,  stetr-aufrecht;  B.  eiujremllt ;  BtbStrauaa  walzl. ,  silber- 

Jl-  Ar«   cjlladrlca.  Pal  d.  B. 


XIII.  \ LOIM  (  (  Hl  s.  l.  FochMehw 


(Aehre  eyf.  o.  eyf.-lanrl.;  BthStlele  1—2  Aehrch.  tragend;  Klappen 
bis  tur  Mitte  zag- e  wachsen,  über  d.  Mitte  plutzl.  in  eine  plattgedrückte 
1  i     Vorspitze  zarezog-en  ;  die  oberste  BScheide  achlauchir-auffreblaaen. 

/  Bl  ©  «al.  Jn.  otrlrulahm.  Per». 

\  W«pe  Ahrcnf.,  walzlich.  2 


t  Halme  aufrecht;  Klappen  unterhalb  der  Mitte  oder  bis  zur  Mille  ver- 

2 )     wachsen.  3 

i  Halme  aus  liegender  Bas.  aufstrebend,  kahl ;  Klappen  stumpf,  frewim- 
pert,  nur  an  der  Bas.  verwachsen.  


5 

/  Halm  kabl;  Wappen  apitz,  unterhalb  der  Mitte,  verwachsen,  zolli~- 

1     rewimpert;  Rispe  stumpf.  4 

'    Halm  oberw.  etwas  raub;  Klapp,  zugespitzt,  bis  zur  Mitte  verwachsen, 
8ehr  kurz-gewimpert ;  Rispe  beiderseits  verschmälert.  Q  Jn.  JL  . 

agrenti.q.  L. 


I  Rhlzom  aebief,  kurz  oder  kurz-auslauferartig-.   2l  Mai.  Jn.  Aehrch. 

4;  wrrün  °*  nnr      der  ßa».  »chwarzlicb.  pratensis.  L. 

1  Hz.  weit  kriechend  u.  auaUufertreib.   2k  Mai.  Jn.  Aehrch.  zur  Zeit 
der  Reife  schwarz.  nigricans.  Hörnern. 
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I Spelte  unter  der  Mitte  begrannt ,  Granne  fast  noch  1  mal  so  lang  als 
ttS  Spelle.  0  Mai.-Ag.  SUubkölbch.  ^^^^^ 
Spelze  aus  der  Mitte  begrannt,  Granne  kaum  länger  als  der  Balg.  O 
Mai.-Ag.  Scheiden  hechtblau ,  Staubkölbchen  ^^Sfr«."  ^ 


XIV.  CBWSIS-  Ait.  Dornengras. 

Halme  einfach,  ziemlich  stielrund;  Rispe  ährig,  ^Zj^™** 

Bth.  3raann»g.  0  Ag.  SP.  alopecuroldes.  Schrad. 

Hahn  ästig,  etwas  zsgedrüekt;  Rispe  ährenf.  

I  Rispe  halbkugelig,  in  die  ^^»^^f^^J^SÄ 
\      die  obere  Spelze  lnerv.,  gekielt.  ©  JJ.  Ag.  •  •  aCBleata.  AU. 

-2  Rispe  oval-längl.,  an  d.  Bas.  von  der  obersten  Scheide  eingeschlossen, 
|     Bth.  3männig;  die  obere  Spelze  2nerv.  0  ^ 

XV.  PHLEUM.  L  Lieschgras. 

;  untere  Spelze  5nerv.,  am  Ende  abgeschnitten;  Aehrch.  ellipt.,  flacb- 
zsgedrückt ;  Klappen  am  Rücken  halbmondform.-gekmmmt  kurz 
1       stachelspitz,  kahl,  sehr  fein-knötig-rauh.  0  Jn.  tenue.  Schrad,  ^ 

(  Untere  Spelze  3nerv.,  stumpf.  

/  Ein  BthStielch.  an  der  Bas.  der  obern  Spelze  deutet  den  Ansatz  zu 
einer  2teo  ob.  Bth.  an ;  die  ährenf.  Rispe  längl.  o.  Vilich.  .  •  •  3 
*2    Ansatz  zu  einer  2ten  Bth.  fehlend;  Rispe  walzl.  o.  oval ;  Klapp,  in  eine 
-  |     Granne  plötzl.  zugespitzt,  am  Kiele  steifhaarig-gew.nipert.  •  •  6 
{  Klapp,  lanzett.,  in  eine  kurze  Granne  zugespitzt,  auf  dem  Rück.o.  am  ^ 
3>     Kiele  steifhaar.-gewimpert.  •  •  •  •  Vj  *' '  ' '  '   etl«^^^.  5 
|  Klappen  lioeal-längl.  o.  keilf.,  abgeschnitten,  mit  einer 

.! 


xviupi'i/u  ••«•»'—•  o  ■    —  '  w 

Wz.  ohne  unfruchtb.  BBüschel;  die  ährenf.  Rispe  langL  ,  j « 

meist  verschmälert.  ©.  Jn.  Jl.  ■  atfe,iarn  "  "LT 

j  Wz.  einen  Rasen  von  fruchtb.  Halmen  und  ^rtieh^i^B^U. 
|     treib.;  die  ährenf.  Rispe  walzl.  4  JL  Ag.  ^.   •  HHclielll.  AU. 
Klappen  lineal-längl. ,  schief-abgeschnitten ,  wpW^fgj*^ 
J     gedrückt,  aufdem  Ruc^ 

I  KlaJpp*  keilf.,  abgeschnitten,  an  der  Spitze  «"^^^^■^'fflf' 

spitzig,  rauh.  0  Mal.  Jn.  •  •  aspernm.  • 

/  Granne  langer  als  der  Balg ;  Aehrch.  abstehend  die  untersten  herab- 
\     gebogen;  Klappen  eyf.-längL,  quer-abgeschniUen.^^ 

f>/  Granne  so  lang  o.  kürzer  als  der  Balg;  Klappen  längl.;  quer-abge- 
'  schnitten.  


^*ÄA      kfcaH»  *  . 

♦43 

/  Granne  3nul  kurzer  ata  der  Ralp  ;  Scheiden  wähl  •  Halm  fch« 
7'     Wz.  oft  zwiebeugwtertlicat.  4  Ju.  JL  •  •  •  .  '.  rrntrLmc  # 

I  ^Sl"!  ÜS  u        ^ :  *        ^  ^           *£r;  öle  „bere 
.scheide  aufge  bla*eU.  4  Ju.— Ag-,  ^  «Iplnua».  £ 

xvi.  n  1 1  n  wmmtntm.  Bon*.  iwernrM. 

ZarlJ,1kl€ki;  *****  P°rP  '  i0  der  Mitt«  *rün-re,uWft;  die  Unren 
f-dlicheo  Griffe»  sainint  den  Steubfcf.  Weit-h  er  vortretend.  Q  Mi 

Ap minima.  Horkh. 

XVII.  (  V\ODO\  Rick.  Hundszahn. 

Aehreoiu3— 5,  flng-eria; ;  Spelzen  kahl,  etwaa  ffewimpert;  B.  uoler- 
•eiis  behaart;  Ausläufer  festreckt.  21  JU  A*.  Dact>lon.  /Vrz. 

XVIII.  s|»  ui TIM  ÄfArrt.  Helene;  ras. 

Aebren  2—4,  angedruckt ;  Aehrcb.  flaumig  lockcr-dachia;,  aufrecht; 
*|W«.  4  Ay.  Sp.  ./.  MtrlcU.  Äo/A. 

XIX.  IJ  F  iisi  \  soland.  Leer«i>. 

Hispe  abstehend  j  Aeste  schlängele;;  Aehrchen  3mann.,  halb-oval,  g-e. 
wlmpert  4  Ay.  Sp.   oryzoldes.  Sir. 

XX.  | m  ills  Seidl.  ftfheldenbltiChgra». 

Kleine,  später  aus  den  ScheidenB.  herauswachsende  Üoldch. ;  f  Zollhoch, 
ausgebreitet,  tielhaJmlff.)  O  IL— Sp.  »ubtlli*  SridL 

XXI.  POLYPOUOV  Venf.  IMrtitengrAj». 

Wjt,  faserig-;  Klappen  lang/U,  kurzhaar.-rauh.  aus  der  kurz-ausg/eran- 
deleo,  suiupf-2lappigen  Spitze  Injgrannt ,  Granne  3 mal  so  lang-  als 
ihre  Klappe.  O  Mai.  Jiu  S.  J.  .  .  .  .  moimpelieuHiM.  Beif. 

Wi.  kriechend;  Klapp.  Ii  ncal-lanzelt.,  ein  wenig-  rauh,  aus  der  Spitze 
begrannt ,  Granne  der  unt.  Klappe  so  lany  als  die  Klappe  seihst, 
die  der  obern  kürzer.  *  Jl.  Ag%  litloralis.  Sm. 

XXII.  U.KONTIN    L.  WhMlhalm. 

B.  alle  nach,  lioeal ;  die  obere  Speise  stets  vorbanden.  2 

WzB.  zsgefaltet-borsUich ;  die  obere  Spelze  meist  fehlend ;  BHautcben 
kofrl  3 

Bllautch.  lang-L;  bthentrag-.  Bispe  Idng-l.-kegclf. ,  Aeste  horizontal-ab- 
stehend, Aeatch.  gegen  die  Seiten  der  Aeste  u.  abwärts  gerichtet ; 
die  frucbttrag\  Bispe  zegezog-en  ;  Aeste  u.  BthSüelchen  rauh.  4  Jn. 

Jl  «tolonifera.  L. 

BHautcb.  kurz,  abgeschnitten;  Rispe  lang-l.-erf.,  wahrend  der  BthZeit 
^•*Pfter  weit  abstehend,  Aeatrh.  gespreizt,  nach  allen  Seiten  hin 
ein  wenig  rauh.  21  Ju.  Jl  *  ulgarU  With. 
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/  Amte  nebst  den  BthStielch.  kahl;  untere  Spelle  an  der  Spitze  fein- 
\     irekerbt,  mit  einer,  unterhalb  der  Mitte  des  Rückens  hervortretenden 
3i     Granne;  Rispe  abstehend.  *  JL  Ag.  A.  -  •  -  •  rupestrls.  AU. 

i  Aeste  n.  oft  auch  die  BthStieloh.  ranh.  •  •  •  

/  Die  unt.  Spelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  an  der '  Spitze 
\     fein-gekerbt;  Rispe  ausgebreitet,  eyf.,  Aeste  nach  ^^^J1™ 

4i  d3^pÄ  ^annl/an  dVs^e 'kurz  ^ 

(     die  ob.  sehr  klein  ;  Rispe  abstehend.  %  JL  Ag.  A.  alplna.  Scop. 

XXIII.  APEBA.  Adam.  Beauv.  Windfahne. 

/  staubkölbch.  lineal-längl.;  Rispe  weitschweifig.  ©  ^l^^uv 

)     weilen  purp,  gefärbt.  Splc«  v ent i.  i* tau 

j  staubkölbch.  ruudl.-oval;  Rispe  schmal, 

XXIV.  JLAGCaUS.  I.  Sammtgras. 

Die  untere  Klappe  5nerv,  an  der  Spitze  mit  2  geraden  CrttlMa  IM* 
auf  dem  Rücken  mit  einer  zuletzt  zurückgekämmten  Granne 
Spelzen  grösser,  durchscheinend,  mit  1  grünen  Streifen,  R*pe 
ährenf.,  weissl.  o.  röthl.-weiss.  0  Jn.  Jl.  ovatus.  L. 

XXV.  CALAMAOROSTIS.  Roth.  Riethgras. 

Ansatz  zu  einer  2ten  Bth.  fehlend;  Spelzen  häutig ,  durchscheinend-  ^ 

An7aetzSzueinV2ten  Bth.  vorhanden*  ("aus  einem  behaarten,  aus  der  Bas. 
der  obern  Spelze  hervortretenden  Süelchen  besteheud).   ?  «  •  • 
l  Haare  halb  so  lang  als  das  Bälglein,  dieses  gr ?■ 
\     Rücken  begrannt ,  Granne  gerade ;  Klappen  lanzett . ^p.t^  4 ^ 


j     Kuchen  üt-gittuu»,  »»o»"«  öw.-— j  — ket      ^  ^  tenella. 
i    Ag.   .... 

I  Haare  langer  als  das  Bälglein.  

(  Granne  des  Bälgleins  endständ. ;  Klappen  schmal-lanzett.  •  '  '  '  ' 
3<  Granne  aus  der  Mitte  o.  unterhalb  der  Mitte  des  Ruckens  hervortre- 
te    tend,  gerade;  Klappen  lanzett.  * 

Klappen  zugespitzt ;  Granne  aus  einer  sehr  kurzen  Ausrandung  her- 
^     vortretend,  u.  kaum  länger  als  diese.  4  ^^^^  Jfctfft. 

4  j  Klappen  in  eine  pfrieml.  ««gedrückte  Spitze  verschmälert Granne 
(     solang  oder  länger  als  die  Hälfte  ihrer  Spelze.  *  JL^  ^ 

,  Granne  unterhalb  der  Mitte  des  Rückens  eingefügt;  Klappen  zuge- 
l     spitzt;  Aehrch.  der  Rispe  fast  gleichförm.  £n*.  DC. 

A  Granne  aus  der  Mitte  des  Rückens  hervortretend;  Klappe« .an .der 
(     Spitze  pfriemlich,  zudrückt;  ^J^"^^  &£ 


4 


Digitized  by  Google 


GRAMINEEN. 
|  Gram«  gerade,  unterhalb  der  Mitte 


'  Granne  gekniet,  ruekenstandig ;  Klappeo  zugespitzt.  

i  Haare  so  lang  alt  des  Balglein,  o.  fast  um  die  Hüfte  kürzer ;  Granne 
7      kann)  Uber  die  Klappen  hinausragend.  4  JI.Ag.  monUnn.  Hont. 
i  Haare  4 mal  kurier  al«  flu«  Rui<ri<»in  •  /-~nr>>  ji.  ■/.  


j  nsare  4  mal  aurier  als  das  Ralf  lein ;  Granne  über  die  Klappen  hin- 

*  JU  AaT-  sylvatica.  nc. 


XXVI.  FS  v  W  n  1         d.  Braut  .  ftandrled. 

Rispe  walzl.,  oberwar  (s  verschmälert ;  Klappen  liucal- 
|     Haare  3 mal  kürzer  als  das  Balg-Inn     4  iL  Kg 

Riem»  iim«h  w.  arenaria.  R  et  S. 

Rispe  lanzett.,  spitz;  Klappen  lanzett.  in  eine  pfrieml.  .Spitze  ver- 
schmälert; Haare  halb  so  lang  als  das  Balglein.  *  Jl.  Kg.      .  . 

baltlea.  H.  et  8. 

XXVII.  Msi  ltllHMl  .Mssrriftr«M. 

Rispe  ahrenf.;  Bth.  am  Grunde  bauchig-;  Klappen  Inen.;  Spelzen  3 mal 
Meiner,  die  äussere  mit  einer  geraden,  spater  gedrehten  Granne. 
0  JL  8  J'  lendigeruui.  Gaud. 

XXVIII.  MILIUM.  L  lllrseKrnH 

Rispe  abstehend;  Spelzen  spitz  ;  Halm  kahl;  B. lanzctt-lineaL.  4  Mai.— 
"■  »*r..  u  ^ 


XXIX.  PIPT.iTlIKRlM.  Beauv.  Grannenhirse. 


j  Spelzen  flaumlich.  *  Mai.  Jo.  paradoinm.  Beauv. 

\  Spelzen  kahl.  2*  Jo.  Jl  maltlfloriim.  Beauv. 

XXX.  NT1P I.  JL  Pfriemengras. 

i  Grannen  fedcrlg,  sehr  lang-,  gekniet,  an  der  Bas.  bis  zum  4ten  Thcile 
,       ihrer  Unre  kahl;  untere  Spelze  unterw.  mit  5seidigen  Unien.  2l 

r  Mai  Jn;  pennata.L. 

\  Grannen  kahl.  

i  Grannen  gekniet,  sehr  lang-;  die  untere  Spelze  unterw.  mit  5  seidigen 
2j     Uuien;  Bispe  an  der  Bas.  eingeschlossen.  2l  Mal.  Jn.  eaplllata.L. 
f  Grannen  gerade,  2 mal  langer  als  die  Bth.;  Spelzen  überall  angedrückt- 
«aumUeh;  Bispe  schmal,  zsgezogen.  2*  JL  Ag.  /.  Arlstella.  L. 


XXXI.  LAS!  \<, k ost is  Unht  Baohgra«. 

Riape  abstehend ;  Granne  3mal  so  lang-  als  die  Bth.  21  JL.  hg.  2—3 
Fuss  hoch. ;  Klappen  hellgrün- weissl.,  schimmernd,  dann  Seidenart.- 

"eist;  Spelzen  durchscheinend  und  ailberweias.  

Calamagrosüs.  Link. 
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XXXII.  PHRAGMITES.  Trin.  Rohrsen»'. 

Rispe  ausgebreitet;  Aohrch.  4 — 5l>lü(Iii ^ .  J|  Ag.  Sp.  Cebcr  6  Fuss 
hoch;  Kloppen  3nervig,  bräunl.,  äussere  Spelze  1  nervig:,  rolh,  die 
innere  3mal  kloiner,  weissl.,  2spitzig*.  •  •  •  communis.  Trin. 

XXXIII.  ARUKDO.  L.  Rohr. 

B.  lanzett. .  lang*-  verschmälert;  die  untere  Spelze  an  der  Spitze 
doppelt-haarspitz  ig*  und  begrannt;  Haare  fast  so  lang:  als  der  Balg:; 
Rispe  abstehend;  Aehrchen  meist  3blüthig-.  4  Oc  .  Douax.  L. 
B.  breit-lineal ;  die  untere  Spelze  aus  der  kurz-2spalt.  Spitze  begrannt; 
Haare  kürzer  als  der  Balg*;  Rispe  schmal;  Aehrchen  1—  2blüthig. 
4  Ag.  Sp.  J.  Pliniana.  Turra. 

XXXIV.  .VMPELODESMOS.  Unk.  Rebenbaud. 

Rispe  einerseits  wendig*,  überhängend;  B.  lineal,  rionig,  lang*-ver- 
schmälert,  sehr  spitzig ;  Halm  ausgefüllt  4  Mai  Jn.  Am  Scestrande. 
J.  <  tenax.  Link. 

XXXV.  Kf  III. Willi.  Des  f.  Klettengras. 

.  Traube  ährig,  kugelig* ;  Aehrchen  meist  2blüthig,  die  äussere  Klappe 
mit  3 — 4  pfrieml.  starren  Grannen.  ©  Mai  Jn.  J.  2—6  Zollhoch. 

capitata.  Den  f. 

XXXVI.  SESLERIA.  Ard.  Seslerle. 

•  • 

Aehro  einfach ,  einseitig-,  2zeilig,  cyf.,  Aehrch.  3  — 6blüthig;  untere 
Spelze  g-rannenos  o.  kurz-begrannt;  B.  fadenf.  4  Jn.  Jl.  A.  .  . 

distieha.  Pers. 

Traube  übrig* ,  eiufach  o.  zsgesetzt,  auf  allen  Seiten  mit  2 — 3blüth. 
Aehrch.  bedeckt  •   .  .  2 

Untere  Spelze  in  2 — 4  Borsten  n.  eine  aus  der  Mitte  der  Spitze  her- 
vorgehende Granne  endig-end,  o.  5granuig*  S 

Untere  Spelze  an  der  Spitze  ausgerandet  u.  daselbst  kurz-begrannt; 
B.  schmal-lineal,  stumpflich ;  Aehrc  kugelig,  Aehrch.  meist  3blüth. 
%  J  l .  Ag.  A.  spbaeroccphala.  Ard. 

Untere  Spelze  5grannig- ,  die  mittlere  Granne  länger  als  die  Spelze ; 
B.  schmal-lineal,  stumpf  lieh ;  Achre  eyf.,  Aehrch.  2blüth.  \  Jn.Jl. 

A.  mleroeepkala.  J)C 

Untere  Spelze  in  2  —  4  Borsten  u.  eine  Granne  endigend,  Granne  u. 
Borsten  nicht  halb  so  lang1  als  die  Spelze.    ..........  4 

Scheiden  zuletzt  in  schlängelig- verwebte  Fäden  aufgelöst;  Aehre  läng- 
lich; B.  schmal-lineal,  stumpf  o.  kurz-gespitzt,  rinnig,  getrocknet 
4(     zsgerollt;  Wz.  ausläufertreiben  I.  4  Mai.  J.  •  


Scheiden  ungetheilt,  zuletzt  am  Rande  gespalten. 
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i  AehreoTal-MneJ  .  meist  ehserseitswendlg :  ß.  Ii  Deal,  flach,  an  drr  Snitm 
plötzlich  in  eine  rauhe  Slachelspllzc  zsgezogen ;  ohne Au, 

5  A.h  ^  ,?  ^  A,K e«er«leai. 

I  Acöre  verlangerl-waizl. ;  B.  lineal.  rinnig,  in  ein«  »ehr  rauhe  Spitze 
[     per*;|hn,ttlerti  Wf-  »««UuferlreUund    4  Ag.  —  Herbat ,  auch  im 

XXXVII.  KOKLERI4.  Pen.  Kfllerle. 
|  totere  Spelze  gmnoenlo«  o.  kun-stachelapltzig  .> 

/  l>ie  vertrockneten  BScheldcn  zuletzt  in  s.bläog  elig-v  er  webte  Fiden 
auftrelnat;  Rispe  dicht-gedrungen ;  WzB.  zsgerullt,  kahl.  *  Ap. 

IJ  n.Mai<  *  •  w.lesl«r«.  Cfltirf. 

Hie  vertrockneten  BScheldcn  ungethellt;  Rispe  an  der  Basis  unter- 
brochen; B.  flach.   a 


iMe  unu.n,B  ^wimpcrt;  Aehrch.  2-4bluthlg ;  untere  Spelze  zugc- 
spillt,  wehrlose»,  slachclspilzig.  %  Jn.  Jt  .  .  «ristal,»  /yr## 
J    «.alle  kahl;  Aehrch.  2— 3bluthig ;  untere  Spelze  stumpnich ,  wchr- 
|     loa  o.  mit  einem  auf  die  stumpfe  Spitze  aufgesetzten  Staehelspltz- 

cheu.  4  j„.  ji  gUmem.  m\ 

Halm  obcrwarts  filzig;  Rispe  eyf.  o.  e»f.-langi.;  Aehrch.  2— 3blülhlg; 
l     B  schmal-lineal ,  kahl;  Wz.  mit  fmchtb.  u.  unfruchtb.  BBüscheln. 
4    _  2  fv**  A   hlr*uta.  Gaud» 

(Halm  kahl;  Rispe  wolzl. ;  Aehrch.  4  —  5t»läthffr ;  B.  bcit-lineal,  be- 
haart; Wz.  ohne  unfruchtb.  BBüschcl.  Q  Mai  Jn.  J.  


XXXVIII.  MM  liu  Kl  \.  Uünch.  Lamorrkle. 

Rispe  dicht  gedrungen,  bJngl.;  Aehrch.  begrannt;  B.  UneaL  O  Mai 
Jn.  J.  /,  Fuss  hoch;  Rispe  glänzend,  grün  o.  gelblich,  o.  grün 
u.  rothL-bunt  anrea.  Mnch.  Ii 

•i 

XXXIX.  AIB.%.  l.  Nchmielr». 

I  «-ranne  nur  ein  wenig  einwarts-gebogen ,  u.  an  der  Bas.  kaum  gc- 
j  '     dreht,  borsUich,  ineistfeo  Ung  als  die  untere  Spelze;  B.  flach.    .  fr 
J  Granne  deutlicher  in  ein  Knie  gebogen ,  und  au  der  Basis  gedreht; 
'     untere  Spelze  abgeschnitteu ;  Rispe  abstehend.  3. 

(  Wz.  dicht-rasig;  B.  obers.  sehr  rauh;  Rispe  weitachweiL,  breit-pyra- 

2  t     midenf.  4  Jn.  Jl  caespllOM.  L. 

I  auslaufertreib. ;  B.  obers.  etwas  rauh;  Rispe  ausgebreitet,  lingl- 

V     PTramidenf.  4  Jn.  Ji  H  ibellon«.  Sond. 
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Ri.pe  überhangend;  Balg  ungleich;  Solchen  der  2ten  Wfc.  iml 
ULer  als  die  Bth.  selbst;  BHänteh.  ziemlich  kur»,  abgeschmtlen ; 
B.  fast  borstlich,  sUelrund-ttdlich.  H.  ~ 
Rispe  aufreebt;  Balg  gleieb;  Stielen,  der  SB°  * 

die  Btb.  selbst;  Btlantehen  langl.,  wlwfjgfc*.  *S£ 
zsgefaltet.  %  Ag.  Sp  nllglnosa.  wem. 

XI.  COBIKEPOOBUS.  Beaue.  Kenlengras. 

Rispe  abstehend,  voUblüthig;  Wh.  kürzer  als  ^S^*S^ 

2|_    Jl.   Ag.  •••  «•••••• 

XLI.  HOI.CÜS.  I»  Honiggras. 

Granne  der  mannt  Bth.  zurückgekrümmt,  im  Balge 

Wz.  faserig.  %  Jn -Ag  •  •  \'  l*l?fV^1Z 

Granne  der  mannl.  Bth.  gekniet-eingebogen ,  nber  den  Ba g  b maus 

ragend ;  Wz.  kriechend.  %  iL  Ag  uiouis.  i* 

XLII.  4RRHEKATERCM.  Beauv.  Glatthafer. 

Rispe  übrenf.;  Halm  bisweilen  an  der  Ba,  in  2-3 1  Knollen  verdickt  ; 

B.  flacb.  4  Jn.  Jl  Claims,  m.  n  * 

XLIII.  AVEKA.  L.  Hafer. 

,  FrKnoten  an  der  Spitze  behaart  o.  flaumig.  "  *  \  \  19 

FrKnoten  kahl  

Aehrehen  wenigstens  nach  dem  Verblüben  hängend;  Klappen  5-9- 

nervi*'  Wz.  1  jahrig,  unfruchtb.  BBÜschel  fehlend.   .  .  •  •  •  •  » 
AeS^ht^lgefd';  Klappen  t-3nervig;  Wz.  ausdauern d,  »• 

fruchtb.  BBÜschel  u.  fruchtb.  Halme  treibend  

Achse  rauhhaarig,  o.  unter  den  Bth.,  wenigstens  an  d.  Bas.  der  unter-  ^ 

sten  oder  der  obern  Bthe  büschelig-behaart.   •  •  •   ^ 

Achse  kahl;  Bth.  lanzett.  

Bth.  von  der  Bas.  an  bis  zur  Mitte  borstig-behaart,  lanze it.  j auf  dem 
BtBücken  begrannt;  obere  Klappe 9nervig; i**»^»-*      .  5ß 
Bth.  kahl  o.  oberwarts  borstig-behaart;  Balge  meist  2bluthig. 

,  Bispe  gleich,  abstehend;  Balge  meist  3blüthig ;  Bth. 
\  ^SSL®  eUf aksiehend;^^  meist  2b«üth.;  Bth. 
"'S  d"* ^spaH*,  Zipfel  borstl.,  in  eine  *er^^ 

laufend.  Q  Jl.  Ag.  J.  

Achse  und BtbSchwielc  borstig-rauhhaarig;  W^fijfj  1  ü 


•  Achse  unawi  "■•"^^  ~"  *(.rsrhmairrt. 

„bore  Kiappe  «;  «^"^«^"iSS  begraTnt  0 
fi'     an  der  Spitze  2spaltlg  n.  etwas  geähnelt,  s*mmu^*  -J^v 

|  Aent^nter'de'n  Bth.,' wenigstens 'an  der'Basis  der  nntersten  e.  der 
-"—  Bthe  knrz-büsebelig-bebaiirt,  sonst  kahl.   


GIUMIXEEX.  Hg 
Blh.  lingl..  stumpf,  an  der  Spitze  2spalt  u.  gezahnelt  •  Risoe  #in*r 

j  "^l"*'**'  MCh  d,#r  Sp,Ue  h,n  TIlllitwMllI ;  obere  Kfcfpt  7—*.' 

Blh  an  der  Spitze  2apaitig  mit  gerade-begrannteo  Zipfeln,  auf  dem  ^ 
Rucken  n,a  einer  geknlcte»  (iranue;  Balge  so  la,,r  als  die  Bth 
8      \g  cidt  0i><,^,,  Blh"  kttr,-Msthe,^-^hMrt  O  j|. 

.n  der  Spl'tzc  2.paltiVuna  gezahlt;  dieX«^^ 
*nger  als  die  Bth.,  obere  Klappe  9nervig ;  Achse  an  der  B^s  der 
unterste«  Blh.  k«rz-büscbelig-behaarL    •  •  .  .  .  .  .  .  .  .de.r  g 

(  Rüpe  gleich,  abgehend.  ©  JI.  Ag.  Spelzen  der  reifenden  Fr  «a-i 

/  RWpC  ci««rieiUweudiy.  zsgczogen.  O  JI.  Ag.  cu//.  \  . 

orlentalls.  ScAre*. 
V°n  ,,rr  Ba,is  M«  '«r  «P««  *Urk -nervig,  kahl,  an  der  Spitz« 


I 


12 

i  ' 


_-2apalUg;  Rispe  fast  eiiierseiuwendijr;  Bdire 
Sblölhiir,  obere  Klappe  7-9uenig.  Q  j|.  Ar.  £  t  .  ? 
Blh^ao  der  Spitze  gezahnl-^alür ,  dto2  untern  au/  tatScfc«; 
"»•grannt  u.  von  der  Basis  bis  fast  zur  Milte  borstig-behaart  •  Ri«*. 
rmerieitew«Qdiff  j  Hilf«  .nebt  «blülhig.  obere  Klappe  9nenlg  Q 

L*   «terlH*.  L. 

I     flaulhbcidcn  S*1*«'»  den  untern  Scheiden  zottig,  flache  o.  die 

UJ     nache,,  B.  nebst  den  Scheiden  behaart;  Rispe  gleich;  Achte  haarig.  \2 

f    *Jh,  '  *!>UI«;  00011   hlirlr,   wohl  aber  auch  am  Rande  u.  ober», 
»ehr  rauh;  obere  Klappe  3nenrlg.  l4 

RiJJpe  ausgebreitet;  die  längeren  Aeste  3—6  Aehrchen  tragend;  obere 
Wjppe  3nervlg,  Unzeit.,  von  der  Mitte  an  allmüiig  verschmälert; 
rrinoten  an  der  Spilae  uaumig;  Itaare  der  Achse  viel  kurier  als 
Bln.;  B.  sammt  den  Scheiden  haarig.  4  JL  Ag.  A.  .... 

»t —  .   «Ipeatrle.  Hott. 

e  iraiibig;  Aeste  ein  einzelnes  2— 3bluth.  Aebrch.,  die  langem 
fT  J  die  untern  Aeste  meist  ,u  5;  FrKnot.  an  d.  Spitze 

'    aare  ,,er  Achse  an  der  Basis  der  2ten  Blh.  fast  halb  so 

sZn       f.,81"'           B'  Unea1'                ssmmt  deu  untern 
»cbelden  zottig.  |j 

01  h|UOle.r  ^lh* in  der  Mitto  dM  R^kc™  begrannt,  gegen  die  Spitze 
uin  siujerfarb.-trockenhautlg;  Klappen  luervig,  an  d.  Spitze  welss- 
rockenhautig ,  die  obere  Klappe  so  lang  als  das  Aehrch.  o.  etwas 

1  D,ef  unt<**  B"».  «/,  über  der  Basis  begraunt,  von  der  Mitte  an  silbe£ 
furbig-trockenhauUg;  Klappen  3nervig ,  das  untere  Drittheil  der- 
mm  violett  gerarbL  2*  Mai.  (obere  Klappe  8  Linien  lang.)  •  • 

•meths sIIqo.  Oer* 
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14  \      zsgczogen.  fl.Jl.Ag.---  r  15 

f  Scheiden  stielruad.  

!,  B.  obcrs.it.  ziemlich  glatt;  Rispe  IM :«»t ;8  Aeste  ^  ;  Mi«e  de°s 
B  2  Aehrchen  tragend;  Aehrchen  5b  üthig;  Bth aus  der^.U  « 

15  \     Rückens  begraunt.  fl.Jl.Ag.A--  16 

(  b.  oberseits  rauh.  


\     obers.  rauh. 

,  Aehrchen  »eist  Sblüthig;  Bth.  anf  dem  Rücken  oberhalb  der  Mitte 
|     tegrannt;  alle  Acstc  der  Bispe  gezwcit.  4  «•  Ag.  -«-^  ^ 

i,  «..-.Kl»,  «ih  -in'  der  Mitte  des  Rückens  begrannt;  die 

47 \  Aebrcben  4— 5bluthig;  Bth.  trat  der  n> %  Jn  j,.  .  . 
|     untern  Aeste  der  Rispo  gezwc.t,  d.c  obern  einzeln.  ^ 

.  BHüntch.  der  „almB.  ^^^ÄI  Ä 
|     Pünktcben  rauh,  matt,  von  der  Baste  an  ,.,.„. 

»8   BBtte'h.' der^HalmB."  h«*,"  ^Ä^^MTSÄ* 
ranzend,  «ndcuU --«^.g,  f  er  a n  d  r  ^  *       ^  ^ 
\     etwas  rauh  u.  dcutl.  öuervig.  fl  mai. 

/  untere  Bth.  nleht  auf  dem 

\     die  folgende«  an  Blappen  7-9- 

19 '     Rücken  mit  einer  knicn-cinwarisgio  „  (ennls.  JföncA« 

i  Bthe,aufde?u  Rücken  b^anni;  Wpen  i-Snerv.g.  •  » 

f     aa  der  Spitze  doppelt-baarspitzig. 
Ä|l  Rispe  ausgebreitet,  gleich; 

2l{  Rispe  ährig,  gedrungen,  eyf.  walzl.  o.  fast  lappig 

.        Halme  einfach;  die  bingern  Aeste  der  "^«J^T« 
l     obere  Klappe  langl.-lanzett.;  Haare  der  Achse  ^™^cen^  L. 

22(     Bth.  2|.  Ju.  H.  •  -  •  •  •  •  •  '  '  *  *  *h   ösli-.  UQtere  Spelze 
1  Halme  an  der  Bas.  liegend,  wurzelnd,  und  senr  asu*,  ^ 

(  doppelt-bursU.-baarspitzig. 


meist  3blüthig  •  •  J 
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i  Beide  Mappen  3oen Ig ;  Haare  ao  der  Basis  der  unter«,  Blh.  halb  10 
J  Isog  als  die  Bln.;  die  Ungern  Aesie  der  Rispe  3-4  Achrch.  tra- 
gend. 4  JL  Af.  jtf   .  .   dintlrhophjlU.  rill 

D,e  obere  Klappe  .„  ,1er  Bas.  3nenig;  Haare  au  der  hol  der  unle  „ 
Bth.  so  laug-  al.  der  3te  Thcil  der  ßü,.;  die  lagern  Acste  derllZ« 
4-8  Aehrchen  treffend.  4JL  Ag.  ^  argentea.  »r. 


24 


der  Spitze  2spaltlg.  4  jL  Ag.  A.   .  .  .    »«atpimta  (7,,/n' 
Haare  ungefähr  so  lang-  all  die  Blh.;  Riepe «hrir-ftdniogcn \  Vhrcli! 
2bloth. ;  obere  Klappe  ach  wach -3  nerv. ;  Bth.  ao  der  Spitze  2borstlg 
Borsten  langer  als  die  halbe  Bth.;  Halm  ao  der  Spitze  aammt  i 
Srtl^*n  flaumig.  O  Ap.  S.  .  .  •  <a%aiiillr*li.  hoc/i. 

(  nisP°  7s8™ogcn,  langt,  o.  oval,  ahrig-gedrungen ;  unlere  Spelle  der 
25      über"      uoleroBthe  begranot.  Q  Ap.  Mai.  .  praecox.  Hmuv 
I  uapi  abteilend  oder  ausgesperrt ;  die  um  .    Spel/e  i         Bln.  ,„._ 
grannt ,  o.  die  der  untern  Btbe  wehrlos,  26 

Aehrchen  an  der  Spitze  der  Aestchen  etwas  gedrangt;  Bthstielchen  oft 
kurzer  ah  das  Aehrch.  O  Jn.  Jl.  .  .  •  mr>oph>||m    W  igg. 
Aehrchen  gleich  f.-zerstreut ;  Bthstielcben  verlängert,  die  meisten  viel 
wnger  als  die  Aehrch.  Q  Mal.  caplllarl».  JH.  A. 

XUV.  DA\THO\ll.  DL.  Danthon.?. 

Tr.  ziemlich  einfach;  Balg*  4— bblülhlg,  langer  als  die  Blh.;  untere 
Spelze  au  der  SpiUe  dop,,ell-haar*piUig ;  Scheiden  au  der  Spital 
bdlli?  4  J"  provlnrialls.  DC. 

XLV.  TRIODI  V  R.  Hr.  Drelxahn. 

Rispe  traubijr;  Acste  einfach,  jeder  ein  o.  die  untern  2—3  Aehrchen 
tragend;  \ehrchen  langl.-e>fM  3— 5bJütbi^;  B.  oebst  deo  Schcideo 
behaart;  Halme  nieder-liegend,  wahrend  der  BthZeit  aufstrebend.  4 
J,,<  Jl  drrumbrn«.  Beaut. 


I 


XMI.  MliMt  \.  £.  Perlgrn«. 

1 1  Unlere  Spelle  von  der  Bas.  bis  zur  Mille  o.  bis  zur  Spitze  gewimpert.  2 
(  Bth.  bartlos;  Rispe  eiuerseitsweudig;  Aehrchen  er  f.  3 


/  Lntere  Spelze  am  Rande  von  der  Bas.  bis  zur  Spitze  dicht-gowimpert- 
1     Zo"»g ;  geschlechtslose  Btbe  länglich ;  Rispu  ahrig,  gleich.  4  Mai 

2      Jn  cülata.  JL. 

untere  Sj»elze  vor  dem  Rande  von  der  Bas.  bis  über  die  Mitte  gewim- 
port-behaart;  geschlechtslose  Bthe  kreisclf. ;  Rispe  locker,  fast  einer- 
witswendig.  4  Jn.  J.  Bauhinl.  All. 

38* 
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/  Aehrch.  aufrecht,  mit  einer  einzigen  vollkommenen  Bthe;  Rispe  locker ; 

\  *  BHäutch.  zugespitzt,  fast  krautig.  *  Jn.Jl.  •  uniliora.  Hetz. 

31  Achrcben  hängend,  mit  2  vollkommenen  Bth.;  Rispe  in  eine  e Mach« 

i  lockere  Traube  zsgezogen;  BHäutchen  sehr  kurz,  abgeschnitten.  4 

f  .„   nutans.  L. 

{      Mai  Jd.  * 

XLYII.  BRIZA.  L.  Zittergras. 

(  BHäutch.  sehr  kurz,'  abgeschnitten ;  Rispe  aufrecht,  abstehend  jAehrctu 

1<     fast  berz-eyf.,  5— 9blüthig.  %  Jn.  Jl   .  .  .  .  2 

)  BHäutch.  verlängert,  lanzett,  spitz.  

/  Aehrch.  ejf.,  9-17blutb.;         an  der  SpiUe»erbl^.0^aU 

A  AehrchX3eckig,'  B^m\^^^:  J^f^Jg^/E 


[.  EBAGBOSTIS.  Beauv.  Liebesgras. 

i  Die  untersten  Rispenäste  halbquirlig  zu  4  o.  5;  Aehrch.  lineal,  5- 
\     iSblütbig;  Bth.  ziemlich  spitz,  mit  einem  schwachen  seitensta id. 

,  il     Nerven  durchzogen.  0  Jl.  Ag.  pliosa.  Beauv. 

1    Rispenaste  einzelnV  gezwelt;  Bth.  stumpf    mit  ei neu, >  sc ton.** 
(     starken  Nerven  durchzogen;  B.  am  Rande  drusenL-gezahueit.  L 

\IA\.  POA.  L.  Rispengras. 

,  Aehrch.  an  einem  sehr  kurzen  dicken 

(     fache  einseitige  Aehre  o.  in  eine  aus  solchen  A*^&*™™<mn 
1     geordnet;  Aehrenspindel  starr,  zsgedrückt,  hin-  u.  hergebogen, 
i\     Bälge  u.  Spelzen  lederig;  Wz.  faserig.    •  •  •  •  •  •  •  •  " 

I  Aehrch.  länger-gestielt,  in  einer  Rispe  zerstreut;  Bth.  frei,  o  .  mii 
'  wolUge«; krausen  Haaren  zshängend,  stumpflich spitz  o.  zugespitzt.  3 

y  Aehre  2zeilig,  einfach  o  an  der  Basis  ästig; 
\     genähert;  Bth.  stumpf.  ©  Mai  Jn.  J.  •  •  •  •  l®l,BC*f'  ?ZZL 
Risoe  evf    gedrungen,  aus  kurzen,  3-ß  Aehrch.  tragenden  Aehren 
2i  ^ÄflSi.  lingM  untere  Spelze 
(     ausgeraudet,  meist  kurz-stachelspitz.  0  Mai  Jn.  ■  dura.  Scop. 

I  Wz.  faserig,  Ausläufer  fehlend  o.  nur  f^.^^f'f^^  i 
Z{     der  niederliegende  Halm  an  der  Basis  ^TZZlirlcheZ  •  •  16 
(  Wz.  mit  verlängerten  Ausläufern  weit  u.  breit  umherknechena.  ^ 

J Rispenäste  einzeln  o.  gezweit.  '. *  #  *  *  *  '  "  9mtmXi  oder 

Die  untern  Rispenäste  zu  5,  rauh  (nur  De.  magern  Expl.  2-3),  oder  ^ 
halbgulriig  zu  5.  • 
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Rispe  meist  eiacrssitswendi*;,  spreizend,  mit  kahlen  zuletzt  berahre 
»chlijrencn  .testen ;  Bth.  aasser  der  verbinden  len  Woile  kahl,  „  auf 
dem  Kiule  u.  an  den  Rändern  mit  einer  tun  flau m  gen  Un\e  *er- 
scheu;  Aehrch  U«ijrU  effn  3-7blüthlg;  die  »bern  Bliautch.  lauft. . 
Hü»  zsgcdruckl,  bisweilen  an  der  Bas.  würfelnd  u.  Mibufer  treib. 

O  fast  das  ganze  Jahr  blühend.  «Unna  L 

Rispe  Dicht  einerseltswendtg,  «sgezogen,  spreizend,  oder  ^rlnhnnl 
Btb.  ausser  der  verbindenden  Wolle  auf  dem  Rückennerren  u.  bei- 
derseiU  auf  dem  Kandnerven  mit  einer  dicht-seidig-flauniigeu  Linie 
Terseben.   g 

Die  onteni  Rllautcben  kun ,  abgeschnitten ,  die  obern  langL  snilz: 
BBuschel  an  der  Basis  nebst  den  blüh.  Halmen  von  gemelnscuafll. 
Scheiden  ein ireschioasen;  Rispe  aufrecht,  wahrend  der  Bthzelt  welt- 
abstehend; Blh.eyf.-lanzett.;  B.  breit  -  Ii  ueal ,  plotzl.  zugespitzt.  2l 

Mai  Jn.  A,   ...     alpin*  L 

Alie  Bliautch.  langl.,  spitz;  B.  schmal  lioeal ;  Wz.  faserig  rasiy.  •  •  7 


|  Rispe  an  der  Spitze  nickend  o.  überhaogeud,  langl.  o.  fast  eyf., 
7J     zogen;  Aeste  kahl  o.  zieinl.  kahl,  haar- o.  fadenf.  . 
1  Rispe  aufrecht,  abstehend  oder  spreizend;  Aeste  rauh;  Bth.  laugL- 
lanzeü.  »••...«...._._... 


/  RUf '  att  *w  »ickend ;  Aeste  fadl. ;  Aehrch.  evf.,  meist  3blülh. ; 

l     ß;h*  er-lauzettf.,  meist  frei;  B.  verschmalert-spitz.  4  Jn.-Ag. 

Rispe  an  der  SpiUe  uberhangend ;  Aeste  haardünn;  Aehrch.  lungl.- 
erf^  4— 6blüthJg;  Bth.  tänzelt.,  au  der  Bas.  durch  Wolle  zshangend. 
4  -H*  Ag.  .4.  Rispe  zitternd  minor.  Gaud. 

(Rispe  spreizend,  ihre  Aeste  u.  Aestch.  fast  rechtwinkelig  auseinander 
fahrend;  Aehrch.  wahrend  des  Aufblühens  gleichf.-zerstrcut ,  eyf., 

4-6blüthig;  Bth.  frei.  4  Mai  Jn  pumilit.  JIomL. 

f  Rispe  abstebeod;  Aehrch.  an  der  Spitze  der  teste  gedrungen:  Halm 
\     an  der  Basis  oft  z  wiebelt  verdickt.  10 

in)  ü!!1,  fre,;  Aflhpcb*        *iU'  «"ION«-  4  i».  S.J.  ronrlnrm.  Gaud. 
)  Bth' Inil  einer  »aufliren,  sich  (ans;  hervorziehenden  Wolle  zshaugend. 

I     4  Mai  Jn  balbo»«.  L. 

/  Bth.  schwech-5ncrvlg,  ausser  der  Wolle,  die  sie  bisweilen  verbindet. 
I  mit  einer  seidig-flaumigen  Linie  auf  dem  Rückennerven  0.  beider- 
j|7  seits  auf  dem  Randnerven  versehen;  Aehrch.  er-lanzettf.,  2-Mdüth.  12 
i  Bth.  itark-5nervig  (besonders  iu  getrocknetem  Zustande),  kahl,  oder 
f  onterwarts  anf  dem  Rücken  mit  wolligen  Haaren  bestreut ,  aber 
x     ohne  behaarte  Randlinie.  14 

(Bliautch.  langl.,  spitz;  die  untersten  Aeste  meist  zu  5;  Halme  und 
BScheiden  kahl;  Rispe  ausgebreitet,  abstehend;  Wz.  faserig-,  rasig. 

"*]  n  •  J°*  Jl fertllln.  Hott. 
I  BHautch.  kurz  abgeschnitten,  o.  evf.,  0.  fast  fehlend;  die  untern  Aeste 
\     *u  2—5.  U 
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(Scheiden  länger  als  die  Haluiglieder ,  die  Halmknotcn  bedeckend,  die 
oberste  länger  als  ihr  Blatt ;  BHätitch.  abgeschnitten  o.  das  oborste 
cyf.;  Wz.  faserig:,  rasig.  2|  Jn.Jl.  A.  caesla.  Sm. 

13  Scheiden  kürzer  als  die  Halmgrlieder,  die  oberste  kürzer  als  ihr  Blatt; 
/  die  Hairakooten  entblösst;  Blläutch.  sehr  kurz,  fast  fehlend  ;  Wz. 
'     kurze  Ausläufer  treibend.  2|.  Jn.  Jl.  nenioralls.  L. 

BHäutch.  der  obern  Scheiden  vorgezogen,  längl.,  spitz;  Aehrch.  eyf., 
meist  3blüth. ;  Bth.  kahl,  an  d.  Bas.  schwach-behaart;  BScheiden 

rauh,  etwas  zsgcdrückL  %  Jn.  Jl.  tri*  laiig. L. 

44(  BHäutch.  kurz;  unrruchtb.  BBüschcl  Szeilig,  Oach-zsgedruckt ;  Aehr- 
chen  cyförmig-länglicb,  3— öblüthig;  Bth.  ganz  kahl,  oder  an 
der  Basis  mit  spärlichen  wolligen  Haaren  bestreut;  BScheiden 
2schneidig>  

,  B.  lanzetL-lincal,  an  d.  Spitze  plötzlich  zugespitzt  u.  kapuzcnf.-zsgc- 
(     zogen,  die  unfruchtb.  Büschel  während  derBtbZeit  grünend;  Rispe 

\     abgehend.  4  Jn.  Jl.  sndetic».  Haencke 

i5\  B.  aus  lanzett.-linealer  Bas.  nach  u.  nach  sehr  spitzig  verschmälert, 
/  unfruchtb.  Büschel  während  der  BthZeit  gewöhnlich  verwelkend ; 
V     Rispe  ausgebreitet.  4  Jn.  JL  hybrid«.  Gaud. 

! Achreh.  eyf.-längL,  5-9blütb. ;  Bth.  frei  oder  mit  spärticher  Wollt- 
zshängend,  schwachnervig;  Halme  Sschneidig-zsgcdiuckt   an  der 
Basis  liegend;  Rispe  fast  einerseitswendig ;  ^^"^J*  ^' £ 
Aehrch.  eyf.,  3-5blüth. ;  Bth.  mit  einer  langen,  sich  ziehenden  Wolle 
zshängend,  öuervig.  

/  Nerven  der  Bth.  etwas  hervortretend;  BHäutchen  kurz,  abgeschnitten; 
\     die  untern  Acste  meist  zu  5,  rauh.  4  Mai  Jn.  V**™»*^ 
17    Die  seitlichen  Nerven  der  Bth.  undeutlich;  das  obere  Bl  äu  eben 
J     eyförmlg;  die  untern  Acste  meist  gezweit,  seit ner  ^^J^^ 

Ii.  «LYCERIA.  R.  Br.  Siissgras. 

(  Aehrch.  Qblüth.,  sehr  selten  mehrblüthig,  lioeal;  Btlu  Wogl^  ilumpf, 

i    H:  j.N.emn.  —  —  aq"^-Ä 

(  Aehrch.  4— llblüthig.  

i  Rispe  einerseitswendig ;  die  blühend.  Aeste  rechtwinklig-abstehend, 
dTe  untern  fast  gefeit;  Aehrch.  7-liblüth  an 
2!      drückt;  Bth.  lanzett.-längL,  spitzlich,  Tnerv.,  Normi  stark,  wz. 

i     kriechend.  2j.  Jn.  JL  •  •  nultans.  R.  ur. 

\  Rispe  gleich,  o.  quirlig  u.  fast  gleich. 
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/  ftispe  quirlig,  tot  gleich;  die  unt.  Aette  tu  5;  Aehrch.  7— Hblülb.; 
31     Bth.  oval-laugl..  sehr  stumpf,  7nen.,  Kerv.  stark;  die  jung.  B. 

)     mehrfach-zagefaltet.  21  Jn.  j|.  pilc.u:  Fr 

f  Rispe  gleich,  nicht  quirlig ;  Bth.  stumpf.   .  .  *  . 

j  ßth.  7ncrrig,  Nerv.  stark;  Rispe  weitschweifig ,  sehr  asllg ;  Aehrch 

)  «,^9.b,Ülh';  W*'  kHcchend-  *  x*-  iipecUblllii.  M.  et  K 
\  Bth.  schwach-5nervig.  

Rispe  ausgesperrt;  die  fruchttrag.  Aeste  hcrabgescbJagen .  die  untern 
I     Aeste  meist  in  5;  Aehrch.  4— fiblüth.;  Bth.  eTf.-langl.,  abgeschrtil- 
5      teo-stumpf ;  Wi.  faserig,  ohne  Auslaufer.  %  Mai.  Jn.  

I  Rispe  abstehend  ;  die  frttrhttrag.  Aeate  aufrecht ;  Iltb.  Iineal-I  hi  -  !  Bfl 
*     d.  Spitze  oft  mit  3  Kerbzahnen.  (Meerstrand pfL) 

(Wi.  faserig- ,  nicht  auslaufend  ;  die  fruchttrar.  Aeste  an  die  Spindel 
angedruckt  «.  aufrccbt-absteh.,  die  unt.  Aeste  meist  zu  5;  Aehrtl.. 

€   M,*~%lülh-  *  Jo-  Jl  i>»l«ieaiefbriiil».  Heynii. 

wz.  kriechend;  die  nicht  blüh.  Halme  verlängert,  aualauferarlig  hin- 
gestreckt ;  die  fruchttrag.  Aeste  «gezogen ,  unu  AeMe  meist  ge- 
zireit;  Aehrch.  4— 6blülJi.  4  Jn.  Ji.  .  .    •  maritima.  31.  n  h 


LI.  MOLIM  1  Schrank.  Molinie. 


fast  nackt;  Rispe  etwas  zsgezngen;  Aehrch.  wehrlos,  aufrecht, 
meist  3bluth.;  Bth.  3 nerv.  *  \g.  Sp.  .  .  .   rar  mir«.  Mnch. 
Halm  fast  bis  an  die  Spitze  mit  BScheMen  bedeckt;  Rispe  abstehend; 
Aehrcben  2— Sblüthig;  nutere  S|»clze  kurz-begrannt.    4  Ag.  Sp. 

nerollna.  M.  et  A. 

LH.  «u'nus,  l.  KnAulgras. 

Untere  Spelze  Suenig  ;  Wz.  rasig;  Auslaufer  fehlend.       Jn.  Jl.  •  • 

Kl  i»  in  r  rata  L. 

Untere  Spelze  9—1 1 nervig;  Auslauf,  verlängert,  gestreckt.  2fc  Jn. 
Jl-  *  liltoralis   H  . 

Uli.  mosiius  L.  Kaumgra». 

Rispe  llneal,  gerade,  ahrenf.-gedrungen ;  Balge  d.  DeefcB.  in  eine  Sta- 

chelspitze  verschmälert.  4      .  Jl.  erl« tat iih.  L. 

Rispe  eyf. ,  ahrig-zsgezogen ;  Balge  der  DeckB.  sehr  lang-begrannt. 
O  iW.  Jm  echlnntu».  L. 

UV.  FESTICA.  L.  Schwingel. 

{Aehrcben  in  einer  einfachen  Traube,  sehr  korz-gestiell,  Blhstielch. 
dick,  aber  von  gleicher  Breite.  2 
Aehrcben  in  eine  Rispe  zsgestellt.  4 
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/  Wz.  ausdauernd;  Traub.  2zeilig,  etwas  überhängend;  Aehrch.  lineal- 
)     längl.,  wechsclständ.,  entfernt,  die  ob.  sitzend,  die  unt.oft  gezweit ; 

B.  ilach,  lanzett.-lineal.  2J.  Mai.  Jn.  loliacca.  Huds. 

Wz.  ljahrig,  klein.   3 


i 

( 

i  Bthstiele  kurz,  dick ,  gleichdick  o.  gegen  die  Spitze  hin  verdickt  n. 

J     fast  keulig;  Wz.  klein,  1— 2jährig.  •   J  *  *  \  * 

4)  Bthstiele  fädlich,  unter  den  Bth.  nur  massig-  dicker;  Bth.  lanzett., 

(  spitz  o.  zugespitzt,  wehrlos  o.  begrannt;  Wz 


Bth.  lanzett.-lineal,  sehr  spitz;  Aehrch.  der  Traube  2zeilig-iseitig ; 
Klappen  lanzett.,  verschmälert-spitz,  die  untere  um  die  Hälfte  schmu- 
ler, lnerv.  0  Jn.  Ji.  S.  J.  tenuMora.  Sehrad. 

Bth.  längl.-lanzett,  stumpüich;  Aehrchen  der  Traube  wecbselstandig; 
Klappen  längL-lanzett,  stumpüich,  d.  unlere  ei □  weuigr  kürzer,  jede 
3nerv.  ©  Jn.  JL  •  •  I-achenalii.  Spean. 


10 


6 


Bth.  stumpf ,  seicbt-ausgerandet  und  sehr  kurz-stachelspitzig-  ;  Bth.- 
stiele  dick,  von  gleicher  Breite ;  Rispe  steif;  Aehrchen  6-12bluth., 

i     Wz.  klein,  ljahrig.  /      "  '  1  V. 

5/  Bth.  lanzett.,  pfriemlich-verschmälert,  lang-begrannt,  kurzer  als  die 
1     Granne;  Bthstiele  (Rispenästchen)  ziemlich  dick,  oder  auch  nach  d. 
J     spitze  hin  bemerklich  verdickt  und  fast  keulig;  Rispe  einerseits- 
wendig;  Wz.  klein,  faserig,  ohne  unfruchtb.  Blätterbuschel.  •  •  •  7 

/  aehrchen  aufrecht,  ein  wenig  abstehend,  länglich ;  Rispe >2zeilig, 
(      Iseitig;  Aeste  nebst  den  Aesichen  3kanüg;  Bth. 

!i  Aehrch.  während  der  BthZeit  ausgesperrt-absteh.,  liucal;  Aeste 3kant.; 
(     Bth.  lineal-lanzett.  ©  Ap.Mai.  J.  divarlcata.  Vesf. 

Rispe  während  der  BthZeit  abstehend,  steif-aufrecht;  die  untersten 
Aeste  halb  so  lang  als  die  Rispe;  Bth.  rauh;  unt.  Klappe  2-o.  mehr- 
mal  kürzer  als  dfe  obere.  0  Mai.  Jn.  ■  •  bromoides.  Auctp.  g 
Rispe  zsgezogen,  fast  ährig.  

Bth.  zottig  u.  dicht-bewimpert;  die  obere  Klappe  spitz ,  die  untere 
8 1     sehr  kurz  oder  fehlend;  BHäutchen  2öhrig.  0  ^j^'  ^ 


Bth.  rauh  o.  kahl. 


9 


/  Rispe  bogig-überhängend;  die  untern  Aeste  viel  kurzer  als 
(     dte  obere  Klappe  spitz,  die  untere  2-  o.mehrmal  «J?/ 
J     BHäutch.  2öhrig.  0  Mai.  Jn.  •  •  •  •  •  •  •«  SfETLiE 

*)  Rispe  aufrecht;  die  ob.  Klappe  begraont,  die  unt.  sehr ^lüein  o.  eh 
(     lend;  Bth.  kahl  oder  a*  der  Spitze  etwas  rauh.  0  1+*^ 


I 

9 
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BUautdu  2obri*,  nämlich  «ehr  kam  und  beiden*«*  i„ 
J  I  B.  alle  «vfaitet.f  n,nd'* 

10 {     ?"C  '     «*  •"*daucrn<1 I  'aaerir  o.  aiiaUiufertreibcnd.  Lte  . 


•DtUofirtreibcod,  stete  mit  uu- 
abjT^chnlU«!,  voyyafs»  a.  Mayt,  aber  nicht  2dbrfg>;  VxB. 


|  B-sammUkh  tfgvfirtat+Qtttu*   " 

"    WÄ^^r«t  "flach  ;  Rispe  » 
l     hegrauiit  •  •  ...  .  .        '  A*««*hen  4-5bluth.;  Bth.  lanzett., 

13 


(  WSD^r9^Cif,tVOa«dCr  ^  on  '»""«  -UTacbmalert,  an  der 

**/     B»,  begannt.  2,  ^.^^^^^ 
«b.  Spelze  lau*l.-|.nzctt.,  an  d.  Spitze  2zahnir  die 
ön*mff;  Ri,|M5  wahrend  der  BthZeit  abstehend;  Aehr 

!W*  raÄcri8--  *  Mal.       var.  mit  sehr  dünnen  u.  steifen  WzB  üb^r 

h-oir.  «nd  «ufrccbl.  Rispe,  «rrünen  und  (auf  d..*.)  violett!  u  "Ii 

re«c heckten  Bth  heteroplii .  IIa  £™T 

Wz.aiialaufcrtreib.  u.  lockere  Rasen  bildend.  *  Mai.  .In.  var.  mit  mehr" 


iotti*en  Aehrch.  rubra.  £. 

j  Acfcte  unter  den  Blh.  mit  einem  Büschel  von  Haaren  gebartet-  FrKnot 
ii1     Ü!k  u  U|W  t,,rtcnend;  Aeste  halbquirli* ,  die  mit.  meist  zu  5- 
i     raSV^i    3hlUl,,'  '*  Ha,roB-  Whltel  o.  flach ;  WzB.  fast  stiel- 

i  B  alle  isyefaltet,  fädlkh,  ziemlich  stielrund  ;  Blläuteh.  lan*l.;  FrKnot. 
15;     tu  d.  Spltee  behaart;  unt.  Spelze  schwach -5nerv. ;  Rispe  zsgezo- 

<  »•  alle  flach,  o.  nur  die  untersten  zs*cfalteL  

(  ^flsJSf^J1™*11^  Vü0  dcrN»«e  «n  allmallp  schmäler;  Aehrch.  5— 
16?     WH.1      kurz-^r»nnt  *  "«^los.  4  JL  Ar.  .4.  Aehrchen  (rrün, 

»  ^«7«  T     P°rP.-r«*chec*t.  varla.  /faeW. 

Cn^pelze  ^njrl.-lanzetL.  über  d.  Mitte  plötzlich  zugespitzt ;  a  ehren. 
3— 4blüth.,  berrannt.  2*  JL  Ag.J.  punilla.  Vitf. 

B.  Oberseite  samnili*;,  scbmal-lineal,  die  untersten  zsfrefaltet;  FrKnot. 

hLrf  P|  SP,UC  behatrt»  MlsP«  ^»stehend,  schlaff-überhangend;  Aeste 
ei0  weniaT  r««h,  von  der  Beats  an  lang»  entblösst,  eioaeln 


J 
I 


Si.™*»  **»  .AchM  Bj""nli«'';  BlUuleu.  kort,  'tbgachaiüeu ',  tat 

<*en«iU  nicht  «ammUf,  UJe  (beb.  tS 

3» 
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BScheiden  «er  unfruchtb.  zuletzt  zsgerollten  BBÜschel  knorpelig 
dickt  vom  Ansehen  einer  kegelf. -verlängerten  Zwiebel;  Rispe  zsge- 
zogen,  wahrend  der  BthZeit  etwas  abstehend;  untere  Spelze  sehr 
tsl     fein-punktirt,  önervig  mit!  3  hervortret.  Nerven ;  FrKnoten  an  der 
X     Spitze  behaart;  B.  schmab-lineal ,  kanl;  BHäutch.  «jj^*^  A£ 

BSchelden  "der  unfruchtb.  BBÜschel  nicht  knorpeüg-vcrdickt 


19 


•  .  •  •  •  20 

FrKnoten  an  der  Spitze  behaart.   11 

FrKnoten  kahl.  * 

Untere  Spelze  an  der  Spitze  stumpf,  mit  3  8tad«dsplWpen  ^ndien. 


/  Untere  Spelze  an  der  Spitze  siumpt,  mn  o  Ma^.^.-. 
\     an  der  Bas.  mit  einem  Haarbüschel  umgeben;  Rispe  an 

(  Untere  Spelze  nicht  3zähnig,  an  der  Bas.  ohne  Haarbüschel.  •  -  •  •  2  t 
i  B.g-leichfarbig,verlängert-Uneal,  obers.rauh;  untere  Spelze  schr  fein- 
}     punktirt,  deutl.  Sncrvig;  ^weitschweifig:,  J^ftft 

2i)  B.  obers.  btäul.-grün, 'unters,  freudig-grün,  lanzett.-lineal,  am  Rande 

(     rauh;  Rispe  ausgebreitet,  sehr  ästig;  Acste  rauh,  

/  Wz.  faserig;  BBÜschel  unterwärts  mit  blattlosen*  allmälig  in  B.  über- 
\     gehenden  Schuppen  bedeckt.  2*  Jn.  JL  •  •  •  '  ^;™lc*'.p, 

22  Wz.  mit  verlängerten  beschuppten  Ausläufern  kriechend;  BBuschel 
(     von  der  Basis  an  beblättert.  4  Jn.  Jl.  •  •  drj  ineia.  M.  ei  a. 

t  BHäutch.  längl.,  stumpf;  Rispe  abstehend,  an  d. Spitze 

no  |  Aeste  kahl,  die  untern  gezweit;  untere  Spelze  spitz,  raub,  5nci  v. , 

23  B.  lineal,  kahl.  4  JL  Ag.  J.  •  -  •  ■  Sche«ichzeri.  Gaud.  ^ 
(  BHäutch.  sehr  kurz.  

Bth.  unter  der  Spitze  begrannt,  r.ranne  schlängelig,  noch  einmal  so 
lang  als  die  Spelze;  Rispe  weit-abstehend;  Aeste  an  der ^Spuzc 
schlaff  überhängend;  B.  lineal,  kahl.  4  Jn.  JL  "  t*  25 

Bth.  wehrlos  o.  stachelspitzig;  B.  lanzett. -lineal;  Aeste  rauh,  gezweu. 

Rispe  ausgebreitet,  überhängend;  Aeste  verzweigt ,  5-15Aehrch.  tra- 
gend ;  Aehrch.  cy-lanzcttf.,  4-5blüth  g;  *  ^Jn.  JL  ^  —  fc 

25 1  Rispe  einerseitswendig,  zsgezogen,  während  der  ^hZeittr^'he"^ 
\  der  eine  Ast  sehr  kurz  mit  einem  Aehrch  der  andere >  traub.g  mit 
I     3-4  Aerchcn;  Aehrchen  Uncal,  5-iObluthig.  *       «j^  ^ 

LV.  BBACHYPODIUM.  PuL  d.  Beauv.  Zwencke. 

C  Aehre  zweizeilig;  Aehrch.  zahlreich;  B.  flach,  "^ff0"^^ 
i\  Aehre  aus  2-5  Aehrch.  zsgesetzt,  o.  i-3  wechselstand.  Aehrch.  an  ^ 

(    der  Spitze  des  Halmes.  


24 
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Wi.  faserig ;  Aehre  überhangend;  Graun« 
1     «b  die  Speise;  B.  •chlepp.  4  JL  AgT  . Z SSSSL ^  i 

i  ^!*AkrleCt;e0? 5  AClire  atlfroct,t  °-  <»"•  wenlir  überhand-  fcSLfl 
i     kürzer  ala  die  Spelze;  B.  ziemlich  steif.  4  Jn.  JI.  V"™ 

pl- 


.1 


1  ^rJ~;!.*e,'^h-  l^T?-  :  <;n"""'  "««■  "»  «««  Spelle;  B. 
, '     M,r  »Si  Ä  Ju  J        ,C,",,al'  *i  i  H«l.n  .,,  der  ta. 


er 

diatarhyoa.  Ä.  ,f  & 


MI.  BROMI  s  l.  Trespe. 

Lilien!   .SlK'|/f  llllll«    I..IHI       r  ,  l.,.f      «  «i.^  ■  *  "* 


{toter«  SpeUe  ohne  haut.  zahnf.  Anhängsel  2 
Aehrch.,  ,nch  „ach  dcm  VerWfl||       Bach  d0|l               grhmaler  .  3 
•Spelze  mit  ^tarreo  BorsUMi  kamraf.-gevvimpert.    .  .  .  .  .  ...  u 

I  L,^rmiXl.!T  3r5',Vrvi8''  ol'erc  5~vieluervig;  obere  Spelze  mit 

3    Ln^K,  m^I  ^^"^«rta^  untere  7nerv"g  4 

J  untre  Klapp»  |-  ol*rc  3nervlg;  obere  Sinslxe  am  Rande  sW.r  k.,r, 
l     flautnlkn;  Aebrcb.  iineal-lanzett  •  •  ...  .  .  .  .         !      .  n 

(  ""nJh.1^0^1:       frUchUra*-  a»'  «ffe/ogen.  stielrund,  sich 

\     t  .  Unter«  Speke  so  lang  als  die  obere;  Ria,«  abstc- 

4^     JI   . Verblühen  ül»erhungeud ;  BScMden  kahl.  0  j„. 

I  totere  Spelze  bemerklich  ldngcr  ala  die  obere.  * 

5      IZST  ZiTlkh  m  U0,r',•  di*ol"™>  inende  Rlape  aufrecht. 
I     u^^^J  Sp?*°  am  BanJo  über       Mitte  in  einem  atumpf. 

L  Grannen  frerade-hervorgesteckt,  fast  von  der  Ungc  ihrer  Spelze:  11  n- 

6>     lere  BSchckicn  haarig.   7 

1  Grannon  im  getrockneten  Zustande  gewunden,  gel>ogen,  «•  Wffedreht- 

»preilzend.  o.  8preitzend-zurückgelH>gen.  ü 

Aclirch.  langl.-lanzett,  kabt;  Bth.  ellipt.  -  langl. ;  untere  Spelze  am 
ande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen  Winkel  hervortretend: 
7 1     Rfcpc  abstehend,  zuletzt  überhangend.  0  Mai  Jn.  

Aehrchen  ejf.-laogl.;  Bth.  breit-elüpt.;  Rispe  nach  dem  Verblühen 
««gezogen.  g 


B  «tfcrnt,.Cr.  F.rR"lfC.  a.ra#Ra,,,;o  8kh  ^»•V-deckend,  ^  n^ttJtn 


39 
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Untere  Spelze  am  Rande  abgerundet;  Aehrch.  kahl;  Rispe  abstehend, 
L     i.ifr^ht  o  etwas  überhangend;  die  unteren  RScheiden  behaart.  0 

1       a  .  rnrP.llOHIlH. 


8  \  Untere  Spelze  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen  Winkel 
\  nervortret.;  Aehrch.  weich-behaart,  seltner  fast  kahl ;  R.spe lai l  recht ; 
\     Scheiden  nebst  den  B.  behaart.  0  Mai  Jn.  •  •  •  •  mollls.  L. 

i  Rispe  gedrungen,  aufrecht,  nach  dem  Verblühen  zsgezogen  ;  Aehrch. 
ePyf,^ngl  ;rauh  o.  -icb-behaart;  Grannen  ^ 
9.'      den  u.  gebogen.  0  Mai  to.J.       ^.  ^„/^        „Am  Vnp- 


I 


101 


Ris^^'»Ä;"en weder  scnlapp-überhängcnd,  oder  nach  den,  Vcr- 

blühen  lseitig-überhängend;  r.rannen  sprcitzend.  

Rispe  nach  dem  Verblähen  einseitig-überhängend ;  Aehrch lanzeu.; 
fruchttrag.  Bth.  etwas  entfernt;  r.rannen  bei  der  Reife  sprcitzend 
zurückgeboge«;  BSeheiden  «.  B.  haarig.  0  ^ V& 

Rispe  schlapp-überhängcnd;  Achreh.  länffL-lanzett.;  truch 
Aschig  sich  deckend;  Grannen  im  getrocknet.  z»s'a"^rrz^ch' 
spreitzend.  0  Mai  Jn.  Aehrch.  kahl  o.  zottig,   squorrosus.  U 

r  Bth.  ellipt-Ianzett.;  Granne  fast  von  der  Lange  «er  SpeUe;  Ri««  bei 
'     der  FrReifc  etwas  überhängend ;  Aehrch.  Uueol-lanzelt  ©Jn.  JL 

11  {  Rth  fast  rautenf.;  Granne  halb  so  lang  als  die  Bth.;  Rispe  nach  dem 
1  mn.  iasi  miniM.i  j.   «»-inn/etlf  o.  evf.  0  Jn.  Achrcb. 

Im  TT  .TT. '  !  •  •     •  .  .  brach  jst^hy«.  Horn. 

Rispe  ästig,  scblapp-übcrhängend;  Bth.  lincal-lanze.U ,  spitz;  notere 
X.ze  «ns  der  sehr  k»rz-2zahn.  Sp.tze  j££ 
«{  »Ätffil  Ä  nnterespelze  an  derspitze  sehr 
»  RÄzähnig,  ans  der  Ansrandnng  begrannt  o.  stäche«,  5- 


Tnervig. 





.  B.  kahl;  untere  Spelze  korz-begrannt  o.  «tacbeMtzig.^Jn.  JL^- 
«I  WzB.  schmäler,  am  Bande  gewimpert ;  untere  Spelze  begrannt,  langer 

(     als  die  Granne.  4  Mai  Jn.  e 

 15 

. .  I  Halm  kahl.  *  *  ......  lfr 

14  )  Halm  oberwärts  o.  an  der  Spitze  flaumig.  

Risze  zuletzt  überhängend;  Aeate  verlängert,  «^^"S* 
Aehrch.  längl. ;  Bth.  lineal-pfriemU;  Granne  langer 

»1  Ri£  nlTÄstiele  aufrecht;  Ae^.'.ine«;  Bth.  «an- 
zett.-pfrie.nl.;  Granne  so  lang  als  die  Spelze.  O,^^  ^ 
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|     Pfriem I. ;  Granne  .«  lang  als  die  Spelt«.  Q  Mai  Ja.  !  .  _  .  . 


16   *mW*4mW*#+*.  Mfwch,.  Aehrch  itagipTTlS^ 
iert-«pllt,  Granne  lauger  als  die  Spelte.  O  Mai  jn.  J. 

rigidus.  Hot'h 

Aehre  gegliedert,  an  den  Gests*«  zerbrechlich ;  Granne  noch  lma! 
10  laor  Iii  die  Spelte;  B.  flach.  ©  Jn.  Aehre '3-4  .  ! 

fraglll».  Pal.  d,  B. 

Will.  TRITICXM.  Helsen. 

Acbrch.  mehr  o.  weniger  baiK*ig-,reda,»acn ;  Klappen  ert  o.  Limzl  .  o 

I  s,nCilt  ^^f-ffto^;  Klappen  l^tTUBLlio^«  2 

(     der  Spitt*  gerade,  nicht  auawartsgebogen  ;  Aehro  2zeiiig.    .  .  .  9 

i  ^  ^fü5iA*rdl-  m*isi  4l.ltatl.iar;  Klappen  keilig,  abgesebnit- 
2>     ZlJn  ^    .        SplndCl  Wucndl»-|*tt««rt;       »nJir-haarig 0 
Aehre  4seltig,  o.  von  der  Seif  her  zsgednickt.  (Cult.  Arten.)  .      .  3 

3j  Spindel  zerbrechlich ;  Fruchte  U*chait. 
I  Spindel  zahe :  Kr.  fr*i.  .  


»  •  •  «  4 

zahe;  fr.  frei   * 

Aehre  vom  Rücken  her  ein  wenig  zsgedrückt,  locker-dachig,  4ieiUg- 
hbjppen  breit-cyf.,  abgeachnitten ,  /zahnig,  der  Zahn  am  Kielende 
irerjue,  der  vordere  schwach;  Aehrch.  meist  4blüth.  0  Jn.  JI.  cult. 

Aehre  von  der  Seile  zsgedrückt,  dichl-Jachig.    .  .  .  **\  5 


•! 

Klappen  gezabnt-sUchelspitz.,  schief-abgeschnlUen ,  Kiel  zsgedrückt 
sehr  hervortretend,  oberwarts  mit  dem  Zahne  der  Spitze  eiuwarls- 
5J     t*»V»\  Aehrch.  meist  Iblfitblf.  0  u.  Q  J.  IL  cull.  .... 

Klappen  an  der  Spitze  2zahnlg ,  Zahne  spitz  u^nZ™™  Splu^dt' 
A,ties  gerade;  Aehrch.  meist  Sblütbig.  0  u.  0  Jn.  JUCUÜ,-  . 

uionocoeeum.  l. 
I  Ae^  onre^lmassig-4seiüg  o.  zsgedrückt;  Aehrch.  meist  3blüthig; 
1  pappen  ISngL-lantett.,  papierart.-krautig,  deull.  vielner?.,  gekielt, 
i  Anhl  JlV  !  k1u";2zahn^  O  «-0^  Ag.  et///.  polonicum.JL 
f    tft  ^lanTl    r!^üf,.d?hlff;  melÄt  4b'ölhl*;  ^P**» 


(  Kj«PP*o  auf  dem  Rücken  abgerundet- conrei,  mit  einem  slumpf-her- 

1  vortretenden  Nerven,  anter  der  Spitze  zsgedrückt,  übrigens  erf., 

\  al,?^Knittent  stachelspitzig.  0  u.  0  Jn.  Jl.  mit.  v ulgare.  VW. 

§  tappen  gekielt,  Kiel  der  ganzen  Unge  nach  hervortretend,  fast  flu- 

\       gelform.  q 


» 
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L  Klappen  «fr**  abgeschnitten,  stacheUpi*.  0 

81  Klappen  lautlich,  3mal  so  langr  als  breit,  breit-stachelspitz.  0  u. 
(     ©  Jn.  JL  cuU.  darum.  ue$r. 

Die  Nerven  der  B.oberseits  mit  zahlreichen  Reihen  sehr  kurzer  samra- 
ti-er  Haare  o.  spitziger  Punktchen  dicht  besetzt;  Wz.  weit-krie- 
,     chend;  Scestrandpflanzen,  o.an  vom  Meerwasser  überschwemmten  ^ 

me^mt^t  obe'rseits  mit  einer  einfachen  Reihe  sehr  kleiner 
Stacheln,  Börstchen  oder  Pünktchen  besetzt  und  dadurch  rauh.  .  .  K 

/  B.oberseits  mit  spitzigen  Pünktchen  ^ 
|0j     7nerviff;  Aehrchen  5-8blüthi|r,  g-enahert;  Bth.  jjj**^ U 

I  B.  oberseits  sehr  dicht-  und  sehr  kurz-sammtigr  11 

Klappen  9-linerviff,  stumpf  j  Aehrchen  5 -Sblüthig,  Bluthen 
entfernt;  Spindel  kahl;  B.  oberseits  weica-»amm^ »^Ag. 

li{  Klappen  5nervi?,  spitz;  Aehrchen  5blüthigr,  ^nähert;  Bth.  von  der 
\     Basis  bis  oberhalb  der  Mitte  so  wie  die  Achse  behaart;  Spindel 
am  Rande  rauh;  B.  oberseits  etwas  ranh -  —ggj»j*£ 

/  B.  oberseits  von  einzelnen  kurzen  Borsten  oder  von  einzelnen  spitzi- 
1     gen  Pünktchen  mehr  oder  weniger  rauh.     .  •  -  •  ■  '  '''  \ 

12  B.  beiderseits  oder  nur  am  Rande  rauh;  Klappen  lanzett.,  zugespitzt, 
(     Bth.  begrannt ;  Wz.  faserig:  

/  B.  oberseits  von  einzelnen  kurzen  Börsteben  sehr  rauh ;  Wappen 
(     halb  so  lang-  als  das  5- lOblüthige  Aehrchen;  Bldtben  stumpf,  ^ 

13  !  B  "oberste  Von  'einzelnen 'sp'itziffen'  Pünktchen  mehr"  oder  weniger 

I  »auhTAehrchen  meist  Sbiüthig;  Bth.  wehrlos  o.  begannt,  Wf.  ^ 

'  kriechend.  

i  Klappen  9nerv.,  breit-abgeschnitten  oder  sehr  stumpf ;  Spindel  kurz- 

(  b^-rauh;  Wz.  faserig,  ohne  "^J^^ 

j  Klappen  "nervig,  spilzlich  oder  kurz-stachelspitz; 

\     rauh ;  Wz.  kriechend.  %  Jn.  JL  am  Meere.  •  •  pungens.  rer*. 

I  Klappen  länglich,  5-7nervig,  sehr  stumpf;  Bth.  sehr  ^^^j- 
\     derfein-borstig-rauhi  Ate  untern  Aehrche»  ein  wetttg  **** 

15    Klappe^'lanzett:,  Snervfg",  zW«  Bth.  zWespUzt  o.  ^umpflich  | 
l     Spindel  raeist  rauh.  %  Jn.  JL  rcPeD*-  * 


* 
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B.  beiderseits  nah ;  Aehrch.  meist  Shlüth :  Uanuen  j  9 
Granne  Unrcr  als  die  zugespitzte  Blutbe.  4  Jn  jL  .  7 

16  [  B.  kahl  am  Rande  K».  ».  u  «     *«lniMn.  Schrei 

J  M   Rande       **  nuh;  Aehrch.  2-  seltener  3—^.^ 


5*  rr?.'  «««^UTK 

 WflortiBi.  Brign. 

LIX.  NECALE.  L. 


Klappen  kurter  als  die  Aehrclicn  •  snindn  ,.», .    ^  ..   ^  . 
uberall  cm//  .  ™rcncn,   Spindel  zabe.  ©  u.  Q  Jn  JU 

 cereade.  I. 

LX.  ELIMUS.  L  Haartrau. 

(  ^uTabiüIbi'rn^l0  E?"?*"11*  *  körwr  ab  * 

1  Ucn  awutoigaa  Aabrcben;  B.  zuletzt  tsg-erolit ,  «tarr.  2*  Jl.  Ag. 
I  K,HITn  üf  dem  kioie  1110111  .  fmit«  IlMit,  ffcfemL 

begrannt;  untere  Spelle  raub,  begraunt;  B.  flach.  .  .  ...  .  .  2 

B.  kahl,  Scheiden  haarig-;  (iranne  der  uut.  Spei/,  2mal  so  lanfr  m< 

mr;2tAjeSrt  2wwh-  *  ihu,ih'mii  «■■ÄS-»  ««  'ÄS 

^»  n  Ä§  .—-f.     ••••••••••  ftiropafa<i,  L. 

T  T        \    i  *  kah,;  r,ran0C  d'  nnl-  SPc,I°  ™  l«n?cr 

u»  aiese,  \enrcb.  ß-rrweit,  lliluth.  o.  mit  einem  Ansätze  zur  2tea 

Btb.  ©  Mai.Jn.  J.  crlnlta«.  Schreö. 

Ltt  HOBOEUM.  L,  Gersie. 

I  m'  J*J  zw,Ucri8"  ,Mler  <"«  «eitenständ.  männlich ,  und  diese  immer 
I  J  wehrlos.  

1  Die ^.•»on.Undlreu  Bth.  mtuolict.  oder  »«Jchle^hllo.',  Wcr'.U*e  U- 
t     graum  .  .  .  .  g 

{Aehrclicn  alle  zwitterig-  3 
' )iuShl»"^"?'  Aehrch*  mAnnl  u-  wehrlos,  nur  das  mittlere zwitterig- 


 4 

«Die  fruchttrag-,  Aehrch.  uug-leich-ßrcihig-gcordnct,  2  Reihen  auf  bei-  9 
den  Seiten  mehr  hervorspringend.  O  u.  0  Mai.  Jn.  cult.  .  .  . 

i  Die  Aehrch.  g-lcichrörm.-6reilii?-g-eordnet,  eyförm.  Q  yia!***%ft. 

Iiexttstlchoii.  L. 


I  Aehrch.  samratl.  lanzett;  Granne  des  Zwitteralir.fi.  aufrecht,  Gran- 

4  I  nen  der  Klappen  lang-er  als  die  Aehrch.  4  Mai.  Jn.  Halm  über  d. 

i     Bas.  knollig-g-edunsen.  .  gtrletam.  Desf 

\  Has  ZwUlerahrcli.  cyf.,  die  mtnoL  Uneal  .  ...  5 
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Grannen  d.  Klappen  so  lang  als  die  Aehrch.;  Wz.  ^Jjjjj^** 

5  \  Grannen  der  mitU.  Aehrch.  fächerf.-abstehend.  0  Jn-^gd^  •  £  . 

y  Klappen  des  raittl.  Aehrchens  gewimpert,  lineal-lanzett.  7 

6  i  Klappen  aller  Aehrch.  borstlich-rauh  o.  rauh  

Aeussere  Klappe  der  seitenständ.  Aehrehen  borstlich,  rauh,  die  innere 
lineal-borstlich ,  gegen  d.  Bas.  auf  einer  Seite  gewimpert.  0  JL 


Aeussere  Klappe  der  seitenständ.  Aehrch.  lineal-borstlich  gegen  die 
Bas.  hin  auf  einer  Seite  gewimpert,  die  innere  lineal-lanzett,  bei- 
derseits gewimpert.  0  JL  Ag.  .  pseudo-oiiiriuiim.  Tappem. 

Klappen  aller  Aehrehen  borsiüch,  rauh.  4 

hI  Klappen  aller  Aehrehen  rauh,  die  innern  dor  seitenständ.  Aehrch.  fast 
geflügelt  -  halblanzettlich ,  die  übrigen  borsüich.  Q  Mai.  Jn.  am 
MCere.  marltlmiim.  Wtin. 

• 

LXII.  LOLIUM.  L.  Lolch. 

Wz.  ausdauernd  ,  blühende  Halme  und  unfruchtb.  BBüschel  treibend ; 
Bth.  lanzett.;  Spelzen  häutig,  die  obere  lauzett.,  von  der  untern 

bedeckt;  Aehrch.  langer  als  die  Klappe.  

Wz.  2jahr.  o.  1  jährig,  blos  blüh.  Halme  treibend  •  •  •  • 

Die  jüngern  B.  einfach-zsgefaltet ;  Bth.  wehrlos  o.  t****?*^ 

%  Jn.— Herbst  •  •  •  *  Pf     ^  ' 

Die»  S.Ufnu^i  Bth.  begrannt,  f'^^.VV. 
Herbst  


Bth.  lanzett.;  Spelzen  häutig,  die  obere  lanzett.  .  •  •  •  •  « »  •  •  • 
Bth.  bei  der  Fruchtreife  eUlpt.;  die  unt.  Spelze  unterhalb  der  Mitte 
fast  knorpelig,  deutlich  schmäler  als  die  obere,  welche  bei  der 

Fruchtreifo  beiderseits  hervorsteht  

Klappe  3mal  kürzer  als  das  Aehrch.;  Aehrch.  verschmälert,  spitz  12 
-20biüthig;  Bth.  dicht-dachig,  die  ob.  b=t.  £  Jjl 

4f  Klappe  so  lang  oder  länger  als  die  Hälfte  des  Aehrchens;  Aehrehen 
5  — lOblüthig,  stumpf?  Blüthen  wehrlos.  O^^^ 

{  Klappe  so  lang  o.  länger  als  die  Hälfte  des  Aehrchens  ;  Aehrch.  längl. 
\      o.  eyform.5  Bth.  kurzbegrannt  oder  wehrlos.  OJ^-^ 

1  Klappe  so  lang  als  das  Aehrehen  o.  länger;  Aehrehen  längl.;  Bth. 
\      länger-  o.  kürzer-begrannt  0  Jn.  Jl  temulenium. 


LXIII.  AEtilLOP*.  t.  Walch. 


hre  lineal-vertangert,  aus  5—6  Aehrch.  «gesetzt ;  alle  Klappen 
3grannlg  oder  die  der  untersten  Aehrch.  Tyrann  Ig-;  (.rannen  der 


-5 

spitz  o.  bcgraniit,  Zahne  u.  Grannen  kurier  als  die  Spelze,  O  Mai. 

,  ;°*  J't'   trloucUlls.  L. 

Aehre  eyf.;  Granu. n  aller  Aehrch.  gleich;  mit.  Spelze  2— 3graiinig, 
Grannen  viel  langer  all  die  Spelze.  2 

Grannen  der  Aehrchen  von  der  Basis  an  am  Rande  rauh ;  Aehre  au« 
3—4  Aehrch.  »gesetzt  ;  Klappen  kurzhaarig,  alle  meist  4grannig. 

O  Mai.  J.  ©rata.  L, 

(•rannen  der  Aehnhen  an  der  Basis  am  Rande  kahl ;  Aehre  nach  ob. 
verschmälert,  aus  4—5  Aehrch.  »gesetzt;  Klappen  steifhaarig, 
tüe  2-3graunig.  0MaL4  triarMnta.  Willd. 

Ulf/.  LEPTIR1M.  H.  Br.  Fadenftchwans. 

Balg  1  klappig,  Aehre  aurrecht,  stielrund.  Q  Mai.  J.  

cvlindrlcttH.  Tri». 
Balg  2klappig  j  Aehre  eiuwarts-gckrümmt  o.  fast  aurrecht  2 

i  Ba,s"  oni  '/j  Isnger  ah  die  Hth. ;  Aehre  stielrund,  im  trocknen  Zustande 

1     rtnwarts-gesruromt.  O  Mai.  J.  lornrvata«.  Tritt. 

2  Balg  so  lang  als  die  Rthe  oder  kaum  etwas  langer  ;  Aehre  ourrecht 

I  oder  kaum  gekrümmt ,  stielrnnd  ,  etwas   zusammengedruckt.  O 

'     Mai.  flliforoil»  Tri,: 

LXV.  PSILl  Rl  «.  Trin.  Borrten*r!awan*. 

Aehre  sehr  lang,  gekrömmt.  O  Mal.  Jn.  J.  .  .  nardoldtfl.  Trin. 
MHDls  l.  »orateiigra». 

Aehre  aufrecht,  einerscitswenriig ;  äussere  Spelze  kurz-begrannt.  mit 
3  höckerigen  Gronuen  auf  dem  Rucken.  4  Mal.  Jn.  .  .  Mtrirta.  L. 


Cryptogamische  Gefässpflanzen. 

132.  Ordnung.  EQUISETACEEN.  DC 

Fructification  eine  endtt^  keulenf.  walzliche  oder  zaptenfarmige 
*ehre,die  mit  wirtelig-ttehenden  Schuppen  z*ge$etzt  ist;  Jede  Schuppe 
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ist  eine  5-7 eckige,  in  der  Mitte  gestielte  Scheibe,  die  auf  der  der 
Spindel  zugewandten  Seite  5-7  weissliche,  Menförmige,  nach  innen 
aufspringende  Fruchthüllen  trägt,  worin  sich  grüne,  hugeUge  th  nackte 
Keimkörner  (sporne)  befinden,  die  auf  der  Verbindungsstelle  zweier 
langer,  kreuzweis  gelegter,  an  jedem  Ende  keulenförmig  verdickter, 
mit  Staubkörnern  bestreuter,  hygrometrischer ,  staubfadenartiger  Ge- 
bilde (staminodia)  sitzen;  Wurzelstock  unterirdisch ,  gegliedert ,  krie- 
chend; Stg.  einfach  o.  ästig,  an  den  Gelenken  mit  gezähnten  Sehet- 
den  Caus  kleinen  verwachsenen  B,  entstanden);  Aeste  und  Aestchen 

quirlig.  '  •  '  Eqalsetom.  U 

■        —  < 

ARTEN. 
I.  EQOSETl  >I.  L.  Schachtelhalm. 

t  Fruchtbare  u.  unfruchtb.  Stg-,  verschieden  gebildet.  * 

1 }  Fruchtb.  u.  unfruebtb.  Stgr-  gleich  gebildet  

# 

Die  fruchtbaren  Stg.  zuerst  erscheinend,  entterbt,  ganz  einfach,  zart, 
schnell  verwelkend  u.  verschwindend ,  Aehren  stumpf ;  wW«- 
barc  Stg.  später  erscheinend,  starker,  grüne  Aeste  treibend,  über 
den  Sommer  dauernd;  Scheiden  kroiself.-röhrig,  oberseits  trocken- 

häutiff.  i  a 

Die  fruchtbaren  Stg.  mit  den  unfruchtbaren  gleichzeitig  ersehe inend, 
weisslich  o.  rötblich,  zur  Zeit  der  Reife  ganz  ein 'ach  oder  mit  kur- 
zen Ansätzen  von  Aesten  besetzt ;  Aehre  auf  einem  nackten  zarien 
Bthstiele,  nach  der  Ausstäubung  schnell  verwelkend  »  w^J1*/"™ 
die  B.  sich  verlängern  und  sammt  den  unfruchtb.  Stg.  über  den 
Sommer  dauern  ;  ausgebildete  Aeste  beider  dicht  qu irü g,  vertan- 
gert,  an  der  Spitze  bogig-überhängend ;  StgScheiden  k»™^  4 
röhrig.  

Scheiden  der  fruchttrag. Stg.  in  8  lanzett.  spitzige,  ^r  und  da  zu- 
sammenhängende Zähne  gespalten ;  Aeste  der  unfruchtbaren  stg. 
4seitig,  einfach  o.  verästelt,  mit  4zähnigen  Schcidcnap*e£j^  £ 

3<  Scheidender  FrStg. 20-30zäbnig,  Zähne  pfriemUch-borstlich ;  Aeste 
1     der  unfruchtb.  Stg.  einfach,  mit  4-5zäbiiigen  Scheiden.  4  AP- 
1     Mai.  FrStg.  oft  über  1  Fuss  hoch  und  flngerdick,  weissrothlic^ 
Scheiden  weiss,  mit  rothen,  dann  bräunlichen  Zahnen  ;  UQfr"^ ' 
Stg.  2—3  Fuss  hoch.  Telaiateja.  tun  . 
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Aeste  der  fr 

4seitif ,  Aeetchen  Saeitlf ;  Stg  Scheiden  lappif-fespalten  oder  ge- 
7.t Ii m.  die  an  den  Aeatcbcn  3zahnlf ,  mit  pfricmlicben  Zahnen.  4 

Ap.  Mai.  ■) Iva! I mm.  L. 

4  /  Aette  der  fruchtbaren  und  unfruchtbaren  Stf.  einfach.  3  sei  Uff ;  stf- 
1     Scheiden  10— fRzahnlf,  mit  spitxiren  trocken  hau  Ofen  zahnen, 
die  der  Aette  Siahnlf ,  mit  eyfArmifen  snitxlfan  zahnen.  %  Mai. 
Jn.  Scheiden  welsal Ich -grün  ,  glänzend  ,  mit  lichtbraunen,  am 

in  werdenden  Zahnen. 
umbroMutn.  Meyer. 


I 


Aehre  stumpf;  Stf.  frön,  zur  Zeit  der  Frnctiflcation  vollkommen  aus- 
febildet,  über  den  Sommer  dauernd,  aber  fegen  den  Winter  hin 

5,     absterbend.  g 

I  Aehre  bespitzt,  mit  einer  starhclspltze  endigend  ;  Stf.  immerfrön,. 
\     den  Winter  überdauernd;  alle  mehr  o.  wenifvr  rauh.  7 


dl 


Stf.  tief-6— «furchig  ;  Scheiden  fast  kreiselform if,  6— Szabnig.  Zahne 
lanzett.,  mit  einem  breiten  weiss-hautigen  Rande  umgeben  ;  Aeste 
einfach  ,  ticf-5— «furchig ,  mit  5— ßzahnifen  Scheiden.  2*  Som- 
raer'  p»limlre.  L. 

Stf.  mit  10—20  seichten  Rillen,  fetrocknet  tief-gerillt;  Scheiden 
walllich,  cnf,  an  der  Spitze  etwas  breiler,  10— 20zahnig,  Zahno 
lanzetU-pfricnilich ,  sehr  schmal-haulig-herandct  ;  Aeste  einfach, 
5— ßkantif .  mit  5— Hzahnlgen  Scheiden.   4  Sommer.  .... 

Iltnosuiu.  L. 


eng-anlicg end ,  walzlich,  mit  ziemlich  flachen  Riefen  und 
etwas  abstehenden  ,  abgerundet-stumpfen  4rillifcn  Zahnen,  deren 
häutige  lanzelL-pfriemlichc  Spitze  bald  sich  kräuselt  und  ver- 
schwindet; stf.  einfach  oder  an  der  Basis  astig  .  1  4— 20rieflg. 
U  s  »nimer.  Scheiden  an  der  Basis  schwarz  -  eingesäumt  .  bis- 
weilen auch  an  der  Spitze,  oder   die  untersten  fanz  schwarz. 

hyemale.  L. 

Scheiden  des  Stg.  u.  der  Aeste  nicht  eng,  den  Zwischenknoteu  schlaff 


8 


Riefen  der  Scheiden  ziemlich  flach ;  Stf.  einfach,  einzeln  oder  rasif , 
7-tlrfeflf ;  Zahne  der  Scheiden  eyförmif ,  atnnipf  ,  4riUif ,  mit 
einer  aufgesetzten,  hantigen,  lanzett-pfHeml.  bleibenden  Spitze.  2). 
Sommer.  Die  häutige  Spitze  der  Scheidenzahne  am  Rücken  und 
I     Rande  sehr  fein  -  und  klein  -  weichstachelif-rauh  .  weisaüch  ,  mit 

I     einer  braunen  bis  zur  Spitze  laufenden  Rückenllnie  

!  trarh>po<Jon.  A.  Br. 

\  Riefen  der 


Digitized  by  Google 


I 


m 


Riefen  der  Seheiden  mit  einer  eingedrückten  Rückenlinie  bezeichnet ;. 
Scheiden  oberwarts  erweitert,  in  6 — 8  Zahne  allmählig  übergehend, 
an  der  Spitze,  so  wie  die  Zähne  fast  gleichförmig-4rillig ;  Zähne  * 
flach,  trockenhäutig,  weiss-berandet,  mit  einem  .schwarzen  Mittel-, 
streifen,  nach  abgeworfener  Haarspitze  eyf.j  Stg.  rasig,  ciofach,' 

6— 8rieflg.  2*  Sommer.  varlegatum  Schleich. 

Riefen  der  Scheiden  ohne  eingedruckte  Rückenlinie ;  Ast-Scheiden  krei- 
9\  sei  förmig,  6 — Szähnig,  Zähne  in  der  Mitte  convez,  mit  einer  ein- 
gedrückten Linie  durchzogen,  oder  undeutlich  -  4rillig ,  in  eine 
lanzott-pfriemliche  häutige  Spitze  sich  endigend;  Stg.  8 — 15rieflg;. 
Aeste  einzeln  oder  2—9  in  einem  Wirtel.  2j.  Sommer.  Bläulich- 
grün ;  Aeste  schlank,  meist  verlängert;  Zähne  der  Scheiden  ein- 
färbig,  oder  an  der  Spitze,  bisweilen  auch  an  der  Basis  schwarz, 
aber  stets  mit  einem  weisslichen  häutigen  Rande  umgeben.  •  •  • 

ramosutn.  Schleich. 


133.  Ordnung.  MARSILEACEEN.  /f.  Br. 

Sporenbehälter  (sporangia)  von  doppelter  Gestalt,  in  hugelförm. 
oder  länglichen,  einer  Nun  oder  Kapselfrucht  ähnlichen  Sporen- 
kapseln (sporocarpia)  eingeschlossen,  welche  an  der  Basis  der  B.  o. 
Bstiele ,  oder  mitten  in  den  Wurzelfasern  sitzen.  —  Wassergewächse. 


GATTUNGEN. 

Die  häutigen,  kugelförmigen  oder  ovalen,  zu  4—8  gehäuften,  nicht 
aufspringenden  1  fächerigen  Sporenkapselu  sitzen  mitten  in  den 
Wzfasern,  auf  einem  nach  unten  gerichteten  kurzen  Aste.  Pflanze 
frei  im  Wasser  schwimmend,  mit  2zeiligen  elliptischen  Blättern. 

Salvinla.  III. 

Die  Sporenkapseln  sitzen  an  4er  Basis  der  B.  oder  Bstiele ;  B.  pfriem- 
iich,  borstlich,  binsenartig,  oder  auch  keilförmig  und  zu  4  zsgc- 
steilt.  

B.  vkht-eyförm. -keilig;  Sporenkapseln  lederig,  am  untern  Theile 
des  Bstiels,  gesüelt,  einzeln  oder  zu  2—3  auf  dem  2— 3spalügen 
Bthstiele,  2fächerig,  und  jedes  Fach  wieder  der  Quere  nach  viel- 
fächerig, bei  der  Reife  in  2  Lappen  aufspringend;  grössere  Spo- 
ren  behalt  er  1  sporig ,  die  kleineren  mit  zahlreichen  sehr  kleinen 
Sporen  gefüllt.  •  •  Marsilea.  II. 

B.  pfriemlich,  binsenartig  oder  borstlich.  *  


2 
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LYCOPODIACEEX. 
B.  in  d.  Knospenlagc  tchneckenf.-elngerollt; 


10  a.  ftnosjwniagc  scbneckcnf.-eintrcrollt;  Sporen  kapseln  Icderartic- 
•ebr  kurz-gestielt,  kugelig,  4r.n-ii.-ntr.  bei  der  Reife  an  der  Spitze 
in  4  Uppen  auffprlofend ;  die  antern  Sporen  beb  alter  nur  1  ovale 
in  der  Mitte  lusammengescbnurte  Spore,  die  obere  «ehr  kleine  u 

zahlreiche  Sporen  enthaltend.  PI  lala  Ha.  I 

B.  in  der  Knospenlage  gerade-aafrecht ;  Sporenkapsetn  baut!*,  oval  o. 
rundl.,  nicht  aur*pring.,  oberaeiU  von  einem  halbroondforro.  vom 
B.  kommenden  liautcben  halb  bedeckt,  inwendig-  von  Kaden,  welche 
die  Sporenbehalter  (ragen,  durchzogen,  von  zweierlei  Gestalt,  dio 
einen  auswendig-  nockerl*  mit  grosseren  Sporenbebaltern ,  nnd  die 
andern  kahl,  mit  aehr  kleinen,  itaubarl.  Sporenbebaltern ;  die  ranze 
Pflanze  anter  dem  Waaser.  1*0*1«*.  IV. 

ARTEN. 

Ii  PILLLAHII  L.  Pillenkraut. 

B.  Mnseoartig,   borsllkb ,  ohne  B  Flache;    Sporenkaps,  ertaenffroas. 
«  A*-  SP-  K lohn I i fern  L. 

II.  M.tBSILE.l.  L.  Marsilee. 

Blattcben  ta  4,  schwimmend,  vkbt-eyf.-keiiir ,  »ranzrandig,  kahl; 
N    .  „kapseln  gestielt.  4  JL-Sp.  «jui.driloli«.  L» 

■H.  Mül\|\.  McheL  Nnhlule. 


B.  ellipt.,  stumpf,  lederar.ig,  fast  sitzend,  oberseits  sternf.-borstiicb, 
gerippt  uud  hellgrün  ,  untersei U  braan-schuppig.   4  Ja.  —  Ag-, 

natans.  Hoffnu 

IV.  isoi  ri  s  l.  Brarhseakraot. 

wurzelstock  knollenförmig,  unterwärts  mit  laugen  Fasern  iu  Menge 
besetzt ,  oberseits  die  dicht-huschelig:  stehenden  pfriemlichen,  halb- 
durcbsicbligen ,  inwendig:  fächerigen  Blatter  tragend.  ^  JL  —  Sp. 

laeustris  L. 


134.  Ordnung.  LYCOPODIACEEN.  DC. 

Sporenbehälter  in  den  Achteln  der  StgB.  oder  in  deckblättrigen 
Aekren  sitzend,  in  Klappen  aufspringend;  der  Stengel  mit  der  Basis 
daniederliegend  *  oder  wie  ein  Rhizom  über  oder  untir  der  Erde, 
kriechend ,  und  aufrechte  Stengel  und  Aeste  treibend ;  Wurzelfasern 
•tarh ;  B.  immer  abwechselnd,  btiweilen  2-  oder  4 zeilig,  die  in  DeckB» 
verwandelten  der  Fruchtähre  meist  kleiner. 
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LYCOPODUCEEN. 

GATTUNGEN. 

Sporenbehäiter  alle  gleichförm.,  sitzend  o.  sehr  kurz-gestielt,  rundl., 
nierenf.,  o.  quer-ovaj,  lfächer.,  mit  einer  Querspaltc  aufspringend; 
Sporen  sehr  fein,  wie  Mehl ,  kugelig* ,  zu  4  in  Üseitige  Körperchen 
zshängeud.  Lyropodium.  I. 

Sporenbehälter  von  zweierlei  Gestalt,  die  einen  nierenf.  oder  rundl., 
mit  sehr  kleinen,  zu  4  zshängenden,  fein-stacheligen  Sporen,  die 
andern  3—  4knotig ,  3—4  grossere  Sporen  enthaltend ,  uod  mit  3 
auf  dem  Scheitel  zsstossenden  erhabenen  Leistchen  versehen.    •  • 

Selaginella.  VU 

ARTEN. 

I.  LYCOPODIUH.  L.  B&rlapp. 

Keine  Achre  vorhanden;  Sporenbehälter  in  den  BAchscln  sitzend;  B. 
gleich-gebildet,  keine  dcckblattühnliche  vorhanden;  Stg.  aufrecht 
o.  aufstreb. ,  dicht-beblättert,  von  der  Bas.  an  gabelig-ästig ;  Aeste 
gleich-hoch;  B.  lanzett.,  zugespitzt,  ganzrandig  o.  fast  gezähnelt, 
lederartig,  starr.  4  Jl.  Ag.  Melago.  L. 

Aehre  vorhanden ,  wenn  auch  nicht  ganz  deutlich ;  B.  (der  FrAehre) 
verschieden  gebildet;  Stg.  auf  der  Erde  liegend,  wurzelnd,  oder 
kriechend.  2 

Sporenbehäiter  in  eine  etwas  undeutliche  Achre  geordnet ;  DeckB.  den 
Stgß.  ziemlich  ähnlich,  nur  an  der  Bas.  ein  wenig  verbreitert,  meist 
auch  langer ;  Stg.  auf  der  Erde  liegend,  wurzelnd ;  Aeste  aufrecht, 
ganz  einfach,  1  Aehre  tragend;  B.  lineal-lanzett. ,  vcrscbmälert- 
zugespitzt.  4  Jl.  Ag.  imindatum.  L. 

Sporenbehäiter  in  deutliche  Aehren  geordnet;  DeckB.  von  den  StgB. 
ganz  verschieden;  Stg.  kriechend;  Aeste  mehr  o.  weniger  ver- 
ästelt.  3 

Aehren  einzeln  an  der  Spitze  der  Aeste  sitzend,  diese  aufrecht  o.  auf- 
strebend ;  DeckB.  breit-eyf.  4 

Aehren  zu  2—6,  auf  einem  verlängerten,  an  der  Spitze  2— 6tbeillgen 
BthStiele  sitzend;  DeckB.  breit-eyf.,  haarspitzig,  ausgebissen-ge- 
zähnelt..  5 

Aeste  unterw.  ein-  o.  mehrmal  gabelspaltig,  mit  einfachen  Aestchcn  ; 
B.  lineal-lanzett.,  zugespitzt,  stachelspitzig,  vorne  gesagt,  abste- 
hend o.  zurückgebogen,  5rcihig;  DeckB.  ausgebissen;  B.  gezäbuclt. 
2).  .11.  Ag.  annotinuin.  L. 

Aeste  gabelspaltig-gebüschelt,  die  fruchttrag. gleich-hoch;  B.  lanzett., 
«Pilz,  ganzrand.,  augedrückt,  an  den  Aesten  4reihig;  DeckB.  ge- 
zahnclt.  2|.  Ag.  Sp.  A.  alplnum.  L- 


Digitized  by  Go 


HLICfc*.  aj| 

.  B.  mit  riwm  langen  Haare  endigend,  zerstreut,  linca  Manzell  iure 
|     ipitzt;  Aeat*  aufstrebend ;  Aehren  gezweiU  2f  jl  Ag.  .  . .  .* 

5   n  clavatum.  L.  1 

(■.Bichl  mit  einem  langen  Ilaare  endigend ;  Aebren  2—6;  Aeste  ga- 
^spaltl»;-  tehr  istig ,  A  catchen  zsgcdruckl ,  2schncidlg ,  aar  der 
Innern  Seit«  flach  ;  B.  der  Aestch.  4  reibig.  S 

Aestch.  aufrecht,  huschelig ,  Büchel  gleich-hoch ;  B.  der  Aestch.  lan- 
reit,  tugespilat-aUcbeUpIlz. ,  die  aeitlicben  aufrccht-abslchend, 
unlerw.  verwachsen  u.  herablaufend,  die  iuiierco  u.  auaaereu  ana-u- 
druckt  und  fast  glckh-groaa.  %  iL  Ag <.  

m  t'baiuaecjpariiiap«.  A.  Br. 

u  situ,  aufslrcl>cnd.  fach  er  f.  aich  entfalteod  ;  die  aeileoaUod.  B.  eyf., 
»gewachsen  u.  berablaufend  .  abstehend ,  zugwpIlzt-stachcLspitzig, 
die  äusseren  lanzclL,  angedruckt,  die  innen,  pfricml.,  sehr  kiel»! 

*  JL  A*-  A  romplAuatuiu.  L, 

H.  M  I  \t.  IM  LM.  Spring.  Helaa;lnelle. 
B.  zerstreut ,  lanzett. ,  anstehend,  wimperijr-gezahnt;  Stg.  kriechend 
mit  aufstrebenden  Awlcn ;  Aehren  einzeln.  2k  J|.  Kg.  A.  .  .  .  . 

.     ,  «plnulona.  AI.  Dr. 

B.  4rein»g,  langl.-eyf.  „.  eyf..  mit  gczahnclt-rauhcm  Rande,  die  der 
Sciteureihen  rechtwinkelig -abstehend ,  die  der  iunern  Reihen  um 
die  Hälfte  kleiner,  aufrecht-anliegend  j  Stfr.  niederliejreiid  ,  rasig, 
nn  der  Bas.  wurzelnd;  Aeste  ahgcfhieht ;  Aehren  eiufach  u.  2  spal* 
lig,  auf  einem  kleinen  hehlatlerten  Bthsticle.  2k  JI.  Ag.  A.  -  .  . 

kelvetlca.  Spring. 


135.  Ordnung.  FILICES.  L. 

Die  Sporenbehälter  auf  der  untern  Fläche  des  Blatte»  (Lauben, 
Wedels)  Mitzrnd,  oder  trenn  durch  Schwinden  der  BSubstanz  die 
Zipfel  der  B.  bis  auf  die  MUtelrippe  verkümmert  sind,  Aehren  oder 
Hupen  darstellend;  ausdauernde  Gewächse  mit  meist  kriechenden 
M  ^Stocke. 


GATTUNGEN. 

e  Sporenliehiiltcr ,  denen  der  gegliederte  Hing  fehlt .  bilden  durch 
Verkümmerung  der  BSubstanz  Riepen ,  einfache  o.  fusammenge- 
•etzte  Aehren  f  . 

Die  mit  einem  gegliederten ,  meist  unvollständigen  Ringe  der  Unge 

liren,  unrcgelmassig-aufreisscnden  Spo- 
weiche  auf,  der  Rückseite  des  Wedels 


v  wie  mtt  einem  gegliederten ,  n 

j  nach  umgebenen,  einfacher]] 

I  renbehalter  bilden  Häufchen, 

'  sitzen.  •••*.•••• 
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472  nLICES- 

Die  Fruetification  stellt  eine  endständ.  doppelt-gefiederte  Rispe  dar; 
Sporenbehälter  kugcUg,  gestielt,  netzaderig,  zartbautig  ,  von  der 
Bas.  bis  zu  einem  kleinen  durchsichtigen  Hocker  am  Rucken  »J 

Klappen  regelmäss.  aufspringend.  Osmund«.  III. 

Die  Fructification  bildet  eine  einfache  o.  zsgesetzte  einseitige  Aebre  ; 
Sporenbehälter  sitzend  o.  mit  ihren  Seiten  verwachsen,  fast  kuge- 
lig, lederartig,  undurchsichtig,  aderlos,  2klappig  o.  unregelmass.- 
aufreissend.  

Die  dicht-verwachsenen  2reihigcn  Sporenbehälter  bilden  eine  einfache, 
nackte  ,  vor  der  Reife  knotig-gegliederte  Aehre,  u.  springen  mit 
2  Klapp,  regelmässig  der  Quere  nach  auf,  wodurch  die  Aehre  dann 
3(     ausgerandet-gezähnt  erscheint;  d.  "^^ff^ 

Die  getrennten  Sporenbehiilter  bilden  eine  zsgesetzte  Aehre  o.  Traube, 
sind  fast  2klappig,  u.  springen  unregelmässig  auf;  unfruchtb.  We- 
del fiedcrthcilig  o.  gefiedert.  Botrycttium.  l 

Die  Fruchthäufchen  sind  nackt,  weder  mit  einem  Schleier  (Häuteben), 
noch  durch  den  zurückgcroUten  Rand  des  Wedels  bedeckt.  •  •  •  • 
Die  Fruchthäufchen  siud  entweder  in  ihrem  jungen  Zustande  mit  einem 
Schleier  o.  mit  dem  zurückgerollten  Rande  des  Wedels  bedeckt.  •  • 

FrHäufch.  lineal,  an  d.  BSchcibe  schief-fiedcrtheilig  o.  gabelspallig-auf- 

sitzend.  Gramiuitls.N. 

Frlläufch.  rundlich,  zerstreut  o.  reihenweise.  

FrHäufch.  kahl,  ohne  Haare  o.  Spreucn.  •  •  •  •  Poljp«dlM.  V. 


«I 

(  FrHäufch.  kahl,  ohne  Haare  o.  Spreucn.  -  •  •  •  rüijpw« 
e\  FrHäufch.  am  Rande  von  borstigen  o.  sprwigOT  Haa^djl^O^ 

(  sen.  

(  Frlläufcb.  im  Jüngern  Zustande  von  einem  häutigen  Schleierch.  bleckt  8 
J  FrHäufch.  von  den  zurückgebogenen ,  in  einen ^  schmälern  oder •  brei- 
7)     tern  häutigen  Rand  übergehenden  Seiten  o.  Kerben  der  Hedern  o. 
(     Fiederch.  ganz  o.  theilweise  bedeckt.  


Frlläufcben  rundlich,  auf  der  Rückseite  des  Wedels  zerstreut  oder 


reihenweise,  nicht  randstandig.                        „,^rtlc  workend 
8)  FrHäufch.  oval  o.  lineal,  oft  die  ganze  Unterseite  d.  Wedels  bedeckena 
(     o.  randständige  Streifen  u.'  Linien  bildeud  

(  Schleierch.  an  einem  Punkte  seines  Randes  anffehe"^^ 
9<     bald  verschrumpfend  u.  verschwindend.  •  •  •  l3«<»Pier"  1A; 
(  Schleierch.  im  Mittelpunkte  des  FrHäufch.  angeheftet  

/  schleierch:  mit  einem  Stiele  befesüget,  schildf.  ^ffjffg^ 

10    SchtLTungeiüelt;  mit' einer  e'ingedruckten  FaUe  (Nabe 

(      rundl.  o.nierenl.  .  .......  FoI>8«chum.  Vi». 


* 


MUCKS.  47j 

/  W*el  Mf**«,  U»ri.  o.  lanzett  ,  an  der  Bat.  hcrzf.;  FYiiaufchen 
I     lineil,  gerade,  auf  der  BSchclbc  schief  nach  der  Quere  verlaufend 
'      rlrichLitifiMul  *  u  ■*   ...  * 


11/     ^eichUufend  ;  Schleiercbcn  beiderseits  aus  einer  Ader  euUprmrc 
\     über  dem  FrHiufch.  zistossend,  daher  scheinbar  2klanpir.  .... 

I  u  .i.i  -     ,  *  Wcolopendrlum.  XL 

"edel  mannigfach  zerschnitten  o.  zertheÜL,  gefiedert  i>.  zsgesetzt.  .  12 


«t-rllaurch.  dem  Schleierch..  nicht  der  BFlacbc  eingefügt,  randaUndir ; 
Vhleierch.  anfangs  hautig.  simtrr  trocken  u  fast  lederi*  ans  H-m 
Rande  des  Wedeb TenUpnn^.ld.  schuTpenf    «Sl    lanirY  o  linoT 


j     oft  mimdC  .  l<Jini»(nm  \n 

I  Frliaufch.  der  Bi- lache  eingefügt.   ,  /  n 

Frilaufch.  auf  der  RScbcibc  zerstreut,  diese  oft  ganz  bedeckend,  iineal 
oder  e>fbrm.;  Schleierch.  Iineal  o.  quer-oval,  frerade  o.  fast  halb- 
mondfornu,  uuh  Aussen  an  das  Frilaufch.  angeheftet,  nach  Innen 


131 


'  i%Mplenliim.  X. 

rriiaurch.  Iineal ,  ununterbrochen ,  randstandig  o.  beiderseits  mit  der 


rrllaufcli.  beiderseits  mit  der  Fiederrippe  parallel  verlaufend;  Schleier- 
eben  aus  der  .Scheibe  der  BFieder  entspringend.  III «  <  imu,,,.  XU. 
l*\  "llaufch.  randstaudig;  Schleierch.  aus  der  Scheibe  der  BFieder  kurz 
vor  dem  Rande .  o.  aus  dem  Rande  seil«!  entspringend.  .... 

Fterls.  XHL 

Die  frurbth.  Wedel  sind  von  den  unfruchtb.  nicht  verschieden ;  Spo- 
renbehalter  am  zurückgerollten  mit  einer  feinen  haut.  Linie  ein- 
gefassten  Rande  der  Fiederch.  ununterbrochene  Streifen  bildend, 

isl  ,wanrl<,r  ,Preol*en  Haaren  versteckt  Kothorhlaeiui.  XV. 

IMe  fruchtb.  Wedel  sind  von  den  unfruchtb.  deutlich  verschieden,  die 
Fiederch.  des  fruchtb.  bis  zur  Mittelrippe  zurückgerollt,  etwas  hol- 
perig, die  Frilaufch.  einhüllend,  der  zurückgerollte  Theil  in  einen 
hautigen,  horizontalen,  zuletzt  lappig-zerrcisscnden  Rand  über- 


 16 

Dnrch  die  Zerreissung  des  haut.  Randes  tdeihen  Stücke  an  der  Mittel- 
rippe  bangen,  u.  bilden  fachartig  e  Querwände  zwischen  d.  Frllaufctu, 

welche  die  ganze  Flederscbeibc  dicht-bedecken  

ferrtithiopterls.  xvu. 

Keine  fochart.  Querwände  an  d.  Mittelrippe ;  Frilaufch.  zuerst  rundL, 
bald  *sfl  lessend  u.  einen  uniinterbrocbenen  vor  dem  haut.  Rande 
der  Scheibe  aufsitzenden  Frllaufen  bildend.  .  .  Allosoms  XVL 

40 
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F1UCES. 


AKTEN. 

|.  BOTR\CHIUM.  Sw.  Mondraute. 

Unfruchtbare  Wedel  im  Umrisse  3ecW8T,  qucr-brcilcr ,  3ziibliff,  Ab- 
schnUte  ffefledert,  Fieder  langl.,  stumpf,  itbnM-Unir i  "»«* 
ilC-irestieUe  unfruchtb.  Wedel  vorhaudeü,  der  BStiel  des  untern 
die  Bas.  des  fruehtb.  Wedels  seheidlfr-umfassend,  der  des  ober»  aag* 

Un7ruehU°WcJlcl  längen,  2-3mal  sehmMer  aU  seine l.an?e  «Bzei^ 
den  BStiel  «es  fruchlb.  Wedels  bis  znr  Mitte  o.  neeh  hober 
wachsen-umhüUcnd,  flcdertheilig'.  

Fieder  quer-breiter.  keilf.-balbmondf. ,  gramrandigr ,  «jw*  ffekerbt 
„.  tacberf-eineeschnitten.  *  »i.  Jn.    •  •  V^""**;- 

Fieder  e,f.  o.  langl.,  «^^»'"^''^„^K.*^  änlicb 
,äbnen.  %  Mai.  du.  B.  denen  ^^Z^Z^Tbv. 

II.  OPHIOWLOSSUM.  L.  Katterzunge. 

Unirnehtb.Wedele*^ 

Ä  w^rt  llfeW  !  vo*  der  Mitte  «^en  die  Bas' sei.f -ver- 

;  Aehre  einzeln.  4 
liisitaiiiciiin.  L. 


III.  OSMtXD.%.  L.  Tronbenfnrrn. 

Wedel  doppclt-g-efiedert ,  Fielcrch.  lanzett. ,  uodeutlich-kerbzahDiy, 
*^Td"  ^^^^  Frl.aufch.  rundl.   abwe^eUnd  sU, 

nend  in  dichten  Aehren,  die  eine  endstand. 

bilden.  %  Ja.  •  

i 

IV.  «RAMMITIS.  Sw.  MIlKfiirrii. 

Wedel  ßederspolt*,  «»terseits  *P™^SC« 

stumpf;  SprcuB.  am  Rande  ansg-esclnveift-ffezalmtl^^^  ^ 


V  POLYPODIUM.  L.  Tllpfelfarrn. 

/  Wedel  fiedertbciliff,  im  Umrisse  lanzett.,  Abschnitte  von  dci -Bas  gre- 

(  W%£?S5S  bin  kleiner  werdend,  grenähert,  "ecbsels^ 

1^  Sil,  «n^etbeilt,  etwas  klein-g-esagt ;  Frllaufeb.  auf ^hniau 

i  in  ! Reiben;  Strunk  kabl.  4  Jn.  Jl    .  .      •  •  •  ^~!SSrt.  .  . 

(  Wedel  einfach-  o.  doppelt-gefiedert,  o.  3zaWig--doi>pelt-fftnederi. 
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l  Wedel  im  Umrisse  langl.-lanzett ,  gegen  die  Bas.  u.  Spitze  bin  allraalig 
J  k^lner  w,  rdcod»  k*W,  dopf*lt-gi.Qedert,  Fiedercb.  lamett.,  fledtr. 
*      tfctjMg ,  Zipfel  langl.,  eiugeschnitten-gekerbt,  achief-sUchelsplu  • 

f  u-LrlJ*iMfcl!'  *riood<,rL  4  Ja-Ag.  ^.   .  .  .  alpestre.  Hoppe'. 
I  Wedel  im  Umrisse  delUf.,  *  eyf.  u.  lang-zugespitzt  .  .  .  .  .  .  .  3 

Wedel  im  Urarisae  eyfM  lang-zugespitzt,  beiderseits  flaumig-,  mit  ge- 
wlmpertem  llande,  gefiedert ,  Fieder  fiedertpaltig ,  die  untersten 
hrMbgvbojfen  ,  Fiedercb.  langl.,   »tiimpf ,  undcuU.-gekerbt ,  da* 
unterste  P.,ar  der  Fiederch.  mit  demselben  Paare  der  andern  Seite 
üJ  eine  4ecklge  0.  rautenf.  Figur  verwachsen.  2).  Jn. — Ag.  .  .  . 
tt                                                      I'hegoptrrlft.  L. 
«edel  Im  Umrisse  deltaf. ,  3z4hllg-doppclt-geriedert ,  die  untersten 
Ocdertheilig ,  Fiedercb.  langl. .  stumpf ,   ganzrandig  o.  die 
gekerbt.  A 


Wedel  kabl.  etwas  geneigt  ;  Frlttufch.  stets  ändert  4  Jn— Ag.  . 

Dryopterls.  L. 

irusur-uaumig-,  gerade ;  trtfaufch.  zuletzt  zusammenlliessend. 
4  Jn  -Ar.  roberilnuuiii.  Hoff'm. 

W.  WdOOSIl  A  i?r.  iv 00 Iis  10. 

Wedel  im  Lm risse  l.ins-l.  o.  lanzett. ,  untersei ts  sammt  Spindel  und 
Strunk  spreuig-rauhhaarig ,  gefiedert ;   Fieder  er  f.  o.  efL-huuetL, 

r^W™^""   /iPfel  rUndL  °"  e,f"  gua2rau<|1*  °*  *«icht-stunipf-ge. 

VII.  ASIMDIl  n.  Ä.  Br.  Hchlldfarrn. 

Wedel  einfach-gefiedert,  im  Umrisse  verUngert-lanzett. ;  Fieder 
uugcthcilt,  lanzctL-sichelf. ,  au  der  Bas.  vorne  spitz -gcohrclt,  un- 
tersciu  spreulg-haarig ,  doppclt-gcsagt ,  die  grossen  Sagezahne 
dornig-slacbelspitzig.    2l  Jl.  Äff .  A.  •  •  •  •  LonchltU.  Sw. 

Wedel  doppelt -gefiedert ,   im  Umrisse  langlich-lanzett. ,  unterseits 
spreuig-haarig;  Fieder  lanzett.,  zugespitzt,  Fiedercb.  schief-eyf., . 
fast  mondf.,  voruo  oft  geohrelt.  ungleich  dornig-gezahnt,  gestielt, 
die  obern  sitzend,  züliessend.  nruleatum.  DülL 


POLYSTICUUJL  Roth.  WaNfiirrn. 

Wedel  einfach-gefiedert,  mit  üedertbedigeu  Fiedero.  2 

Wedel  doppelt-gefiedert ,  mit  fledertbeüigen  Fiedercb.  ;  Strunk  Spin- 
del  u.  Fiederrippen  unterseits  spreuig.  5 

J  Fieder  lineal-lanzett. ;  Fiedercb.  längl. ,  etwas  spitz ,  ganzrandig  o. 

2<     ausgeschweift.  3 

(  Ficder  lanzett. ,  zugespitzt,  o.  eyf.-lanzett.  4 

40* 
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! Wedel  drüsenlos,  die  fruchttragenden  am  Rande  umgcrollt;  FrHucf- 
eben  auf  der  BScheibe  2reihig,  endlich  zsfliessend,  oft  die  gauze 
Rückseite  bedeckend ;  WzStock  kriechen!.  ^^8^^'  " 
Wedel  anters.  harzig-drüsig  ,  im  Umrisse  lanzett.-iängl. ;  die  unter- 
sten  Fieder  sehr  klein,  im  Umrisse  3eckig;  die  FrHaufchen  fast 
eine  ununterbrochene  randständ.  Linie  bildend ;  WzStock  rasig. * 
jL  A  Oreopterls.  HC. 

Wedel  im  Umrisse  ellipt-längl. ;  FiJdcr  lanzett.,  zugespitzt;  Fto- 
derch.  längl. ,  stumpf  o.  fast  gestützt ,  angedruckt-  an  der  Spifce 
UQgm  FrHäufch  2reih.,  dieScheibe 

von  der  Bas.  des  Fiederch.  bis  über  die  Mitte  «^JJ^  \oth. 

Weddel  'im  Umrisse'  veriangert-lanzett. ;  Fieder  von  der  Mitte  des 
Wedels  ffejren  die  Bas.  desselbeu  hin  an  Grösse  abnehmend,  im  Um- 
risse eyf.-lanzett. ,  die  untersten  breit-3eckig ,  Fiederch.  länglich, 
fiederspaltig-lappig ,  mit  abgerundeten  Lappen,  die  mit  2-6  sta- 
chelspitz.  Zahnen  verschen  sind ;  FrFlaufch.  2re^t^Ju|J;>  |;/Ä> 

Wedel  im  Umrisse  eyf.  o.  längl. ,  nur  das  unterste  Fiederpaar  kürzer 
als  die  übrigen,  /ipfcl  der  Fiederch.  längl.,  stumpf,  einfach-  oder 
doppelt-gesigt  die  obern  zsfliessend,  Sägezäbnc  haarspitzig:  uod 
do^-sLhe«.  2|.  Jl.Ag.  •  •  •  •  -p1^"^* 
Wedel  im  Umrisse  längl.-lanzett.,  unterseits  drüsig;  Fieder  der  2tcn 
Ordnun-  lanzett.,  fiedcrtbeilig ,  Fiederchen  eyform.  oder  langh, 
^Zlp^U,^  spitz, 
A*  •  •••••• 

IX.  CYSTOPTEBIS.  Beruh.  Blasenfurrn. 

Wedel  im  Umrisse  deltaförm.,  Szahügr-Sfachffefledert,  kahl  ;  Fiederch 
fiederspaltig,  die  untersten  iiedertheilig ,  Zipfel  ***** 
sten  Zähoc  an  der  Spitze  ausgerandet-2zähnig.  ^J^^^l 

Wedel  im  Umrisse  Ungl.  o.  lanzett.,  doppelt-geOedert,  das  unterste 
Fiederpaar  kürzer  als  das  nächstfolgende.  

Die  untersten  Fiederch.  zipfeUg-ficderspalt.  o.  an  der  Bas.  f*«*^ 


Zipfel  vkht-cyf.,  eyf.  o.  linffl,  r"*«*  o.  ff™^^^. 

mÄrst  "rc.,:  fiedirtteW,  Vpfe'l  fast 

Zähne  cyförn..-länfflich,  •*«^«\MJl*tt?  .f. 
ttacilt  oder  setr  kurz^itoniff-ausscraiidct.  %  ^mme^A.  ^ 
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X.  A*PLE\!IM  L.  StrHfenrarr». 

Wedel  aus  2— i  mit  kurze«  MMtlM  versehenen  Btattch  bestehend 
mit  einem  laoren  Struoke;  Blatten,  lioetl  o.  Ilneal-laiizeit.    au  der 
Bas.  ranzrandit;,  am  Rande  mit  1  o.2  HncaL  Zabneu,  an  dersnit/e 


uuyldch-eüifeichiijUeii-Jiahni^.    4  Sommer. 

tentrlonale.  Sir. 

2 


Wedel  einfach-  doppelt-  o.  3fach-ye«edert  


(Wedel  elnraeb-  o.  dop|«lt-frefledert ,  mit  Fiedern  die  g-eyen  die  Basis 
o.  Spitze  des  Wedels  hin  an  r.msse  abnehmen.  


I 


.    MM  3fach-  o.  (wenlstlen.  .n  der  Hui.)  dopp^U-pcaedert ,  mit 

SEtcr.^  de*.  v^!*r~:  *-  irr  s 


6( 


rundlich,  ranz,  nicht  HederspalL-eiujr.-. 
»chiaun    am  Rande  aus,r«chWeift  o.  gekerbt:  der  einfach^eiie.  • 

3  7     derte  Wedel  im  Umrisse  lanzett. -Ii  neal  .  4 

Fleder  im  Umrisse  lanzett  lan*l.  micr  e»f.,  an  der  IIa»,  lederspaltiri 
lapi'i*,  o.  der  Wedel  seihst  unterwärts  doppeit-jretledert,  mit  (Jeder- 
Spalt  o.  fledertheil.  Kiederch. ;  Schleierch.  quer-tna!.  5 

Fieder  oval  o.  rundl.,  on  der  Ras.  «vstutzi  o.  fast  keilf.;  strunV 
I     k/ihl ;  Spindel  mit  einem  schmalen,  trocken  haut,  ftrzähneltcn  Rande 
I     4  Sommer.  Strunk  u.  Spindel  braun  u.  glänzend.  .' 

~  .        ,   _  TrlehoitiÄDe«.  L. 

Heiler  rauteuf.-rundl.,  hinten  g-estutzt-keflf. ;  Strunk  mit  «Glieder 
ten  Haaren  bestreut ;  Spindel  ohne  häutigen  Rand.  2*  Sommer,  der 
obere  Theil  des  Strunks  u.  die  Spindel  grün.  A.   •  vlrid*.  Hud*. 

Schleierch.  jranzrandiff ;  Wedel  im  Umrisse  liiieal-lanzctt.  o.  läng-1.- 
lanzeiL  ;  Fieder  im  Umrisse  erf.  u.  an  der  Bas.  fledcrsnalL-Iappiir. 
o.  l-.ijrl.-eyf.  u.  rc8*dert,  Fiederch.  rundl.  o.  rautenf.-evf,  ecki*- 
!?«ahnt,  Zahne  dornir-stachclspltzig-.   4  Sommer.  S.'  .  .  .  . 

5l  Sd.hi«^»  Ballert  H.  Hr. 

>cnieierch.  am  Rande  fransigr-zerrissen;  Wedel  im  lmrisse  ellipt.- 
laug-l. ,  zugespitzt  ,  gegeu  die  Bas.  dopindt-g-eflcdcrt ;  Fieder  lang-- 
zug-espitzt,  Fiederch.  lanzett.  fledertbeillff  o.  flederspaltijr ,  Zipfel 
erf.  o.  Irlich,  gezahnt,  Zahne  spiU  «.  stun.pflieh,  wehrlos.  2l 
Soiumer-  femloii.  Bernh. 

Wedel  im  Umrisse  lanzett.,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  einfach-g-e- 
Bedert;  Fieder  wechselstandig- ,  entfernt,  aufrecht,  keilf.,  an  der 
spitze  eiofrcschnlttcn-frczahut,  die  initiieren  Fieder  an  der  Spitze 
^—3spalti|r,  die  untersten  2— 3theil.-«ederspalt. ,  mit  keilf.  Zipfeln  ; 

schleierch.  ffanzrandig-.  2*  Sommer  Breynli.  Hetz. 

edel  im  Umrisse  erf.  o.  3eckijf-cyf.  o.  deliaf.-läng-lich .  2— 3fach- 
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FILICES. 


1 Wedel  im  Lid  risse  o\  f.,  3fach-gj£eJort,  Fiederch.  keilf.,  3spalt.,  ZipC 
au  der  Spitze  2 — 3zahnig,  Zähne  oft  ausgerandet;  Schleierch.  ganz- 
randig. 4  Sommer.  Struuk  3  Zoll,  Wedel  2  Zoll  hoch.  A.  •  •  • 
risHiim.  Küaib. 
Wedel  im  Umrisse  3eckig-eyf.  0.  deltaf.-langl.  

t  • 

i Wedel  im  Umrisse  3cckig-eyf.,  doppelt-  o.  3fach-gefiedert ,  Fiederch, 
vkht-eyf.  o.  langl.-vkht-eyf. ,  ganzrandig  o.  etwas  lappig,  vorne 
schwach-gekerbt;  Schleierch.  mit  einem  zerrissen-fransigen  Rande. 
2).  Sommer.  Kuta  niurarla.  L. 
Wedel  im  Umrisse  deliaf.-läugl.,  zugespitzt,  glänzend,  doppelt-gefie- 
dert ,  au  der  Bas.  fast  3fach-geliedcrt;  Fieder  vou  der  Bas.  gegeu 
die  Spitze  hin  immer  kleiner  werdend  ,  Fiederch.  eyf.,  spitz-gesagt, 
gegen  die  Bas.  hin  keilf.  u.  ganzrandig,  die  oberu  zusammeu- 
liiesscnd ;  Schleierch.  am  Rande  ganz.  4  Sommer.  
Adlaiituni  nlgruui.  L. 

XI.  SCOLOPEXDRILM.  Sm.  Zuugeufarrn. 

Wedel  lanzett.  o.  langU-lanzett. ,  mit  herzf.  Basis.  2j.  Sommer.  .  . 

ofllcliiariiui.  Sic. 

* 

XII.  BLECH* UM.  L.  Rlppenfarro. 

Wedel  im  Umrisse  verlängert-lanzett. ,  fledertheilig ,  die  fruchttrag, 
fast  um  die  Hälfte  länger ;  Fieder  ganzrandig  ,  kurz-zugespitzt ,  die 
der  uufruchtb.  Wedel  lanzett.-linel,  genühert,  die  der  fruchtb.  lineal 
u.  entfernt,  die  untersten  sehr  klein.  4  Sommer.  Spirant.  Hoth. 

XIII.  PTERIS.  L.  Adlerfarrn. 

Wedel  3fach-gefiederl,  Fiederch.  längl.-  o.  lineal-lanzett. ,  stumpf, 
am  Rande  zurückgerollt,  ganz,  die  untersten  fiederspaltig.  4  Som- 
mer. Wedel  1%— 5  Fuss  lang  aquiliua.  L. 

XIV.  AIJI IM  I  M,  L.  Krulirarrn. 

Wedel  doppelt- o.  3fach-ge0edert,  Fiederch.  vkht-eyf.,  an  der  Basis 
keilf.,  die  fruchttrag,  vorne  ungleich-lappig,  Lappen  mit  den  quer- 
lineal-langl.  FrHäufcb.  begranzt ,  uufruchtb.  Fiederch.  gekerbt.  % 
Sommer.  Caplllus  Veneria.  L. 

XV.  XOTHOrilf,  tKVV  R.Br.  Nothochlaene. 

Wedel  doppelt-gefiedert,  Fiederch.  lineal-längL ,  stumpf,  unterseits 
mit  dachigen  Spreublattern  dicht-bedeckt ,  ganz,  o.  die  untersten 
an  der  Bas.  lappig-flederspaltig ;  Strunk  spreuig-haarig.  4Somiuer- 
fehlt  auf  den  A.  •  Marantae.  Ä.  Br. 
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XU.  ALLOSOBt*.  Bernh.  KraMrarrn. 

Weder  3fach-gc06dert,  Hederclu  der  fnicbtb.  Iine.1,  -an/rand  ^ 

$anitu  Uppen.  *  Sommer,   erl*pu».  Ä,>r/iA. 

XVII  STRITIIIOPTEBI*  ff  *tr.«*srÄPri,. 

Wedel  feflederl  ,  die  onfrucbtb.  im  LmrUse  brvU-lanjl. ,  io?espil*t 

verschmälert,  mit  ßcdertbcll.  Fiedern  und  lau rt. 


,  die  frnchtli.  lau/  it.  ,  mit  I nie i ]«>n 
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über  alle. Namen  der  Ordnungen  und  Gattungen. 
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Aspidium.  • 
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Aster.    •  • 
Asteriscus.  • 


Astrag-alus. 


Astrantia.  • 
Athamanta. 

Atragene.  « 

Atriplex.  • 

Atropa.  •  • 

Avena.  •  • 

Azalea.  *  • 
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